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Chronologiſche Ueberſicht 
der in dem Amtsblatte ber Königlihen Regierung 
zu Potsdam und der Stadt Berlin ‘ 
im Jahre 1876 


erſchienenen Verordnungen und Bekanntmachungen. 
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Anmerkun ß Die Verordnungen und Belannimadhungen ber Rönigtigen Minifterien find dur den Buhftaben M., 
die des Königlihen Ober- Präfiviums durd die Buchftaben ©. Pr., die des — en Regierungs- Präfdiums durgh die Buch- 
flaben R. Pr., die der Königligen Regierung durch den Buchſtaben R., die des Königlichen Polizei» Präfidiums zu Berlin vurd 
die Buchftaben P. Pr., die des Königlichen Kammergerichts burh den Buchfiaben K., die des Kaiſerlichen Generals Pot-Amts, 
forote des Baiferligen Telegrappen- Amtes durch die Buchflaben G. P. A., die ber Kaiſerlichen Ober» Port» Direktionen durch 
die Buhftaben O. P. D., die des Königlichen Eonfiftoriums der Provinz Brandenburg durch die Buhflaben Co., die des König- 
ligen Provinzial-Shul-&olegiums der Provinz Brandenburg dur ven Buchſtaben S., die der König! ‚Haupt Berwaltung 
der Siaatsſchulden und Reihsfchulden-Berwaltung durch die Bußfaben H. V. und R. S. V., die der Ri nie Eontrole der 
Staatspapiere durch die Budftaden C. d. S. P., die des Königlichen Haupt» Bank-Directoriums buch die Buchfaben H. B. D., 
bie der zönigigen Direction der Rentenbanf für die Proving Brandenburg zu Berlin dur bie Bucflaben D. d. R. B., die des 
gönigtigen ber» Berg» Amts zu Halle durch bie Buchflaben O. B. &., bie der Königlichen Direction der Rieberfchlefift «Bächifgen 
Eifendahn zu Berlin durd die Buhfaben N. M. E., die der Königlichen Direction der — Au Bromber KR: ie Buchflaben 
taben K. A. bezeichnet. 


D. d. 0. B., und bie der Kreis-Husihüfle des Negierungs- Bezirks Potsdam dur die Buı 









Verorbnungen und 
Belanntmachungen. 






Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


General · Direction ber Koͤniglichen allgemeinen Wittwen⸗Verpflegungs ⸗ 
Anſtalt zu Berlin. Beſtimmungen über die Aufnahme in biefelbe. 


— — | Landftallmeitter Wettich zu Friedrich-Wilhelms⸗Geſtut. Ded-Anzeige 
De. 11.) 1. R. | Befanntmahung der Haupt-Berwaltung ber Staatsſchulden zu Ber⸗ 
lin vom 1. Oftober 1875 wegen Ausreichung der neuen Zinds 
coupons Serie X. zu den Rurmärfifchen Schuldverfchreibungen. 

Nov. 17.)1.D.d.R.B. 


3.D.dR.B. | Berloofte Rentenbriefe ................................. Fi 


Bekanntmachung der Haupt =» Verwaltung der Staatsſchulden zu 
De. 2| 1% R. Berlin vom 23. November 1875 wegen Ausreichung ber neuen 
50. Zinscoupond Serie III. zu den Schuldverſchreibungen ber 
Preußifpen Staats-Anleihe vom Jahre 1868. (A.) 
6. — — | Allerhöhfter Erlaß, betreffend die Bewilligung einer Neubau-Prämie,. 
‘ fowie die Verleipung des Enteignungsrechts und ber übrigen 
fiöfalifchen Vorrechte einichlieglih des Rechts zur Erhebung 
‚des tarifmäßigen Chauſſeegeldes an den Kreis Ober-Barnim, 
“für den Bau und bie Unterhaltung der Chauffee vom Bahn⸗ 
hofe zu Neuſtadt⸗Ebersw. nad Schöpfurth mit einer Abzweigung 
von Heegermühfe nah Meſſingwerk. 
-9 24. R. Belanntmachung der Haupt» Berwaltung der Staatsſchulden dom.) 4 
62. R. 27. November 1875 wegen Ausreichung der neuen Zinscoupons 10 
" ‘ zu den Stammactien der Riederfälefih-Märtifgen Eifenbapn.) 
- 10.]2.0.d.R.B.| Auspändigung der Duittungen über abgelöfte Menten ........--- 3 
. 22.| 2. P. Pr.| Benennung mehrerer Straßen und Pläge in Berlin: „Schönlein- 2 
frage”, „Dieffenbachſtraße“, „Boppftrae”, „Graefeſtraße“, 
„Schleiermaderftraße” und „Marheinifeplag”. 
- 23.1. P. Pr.| Belanntmadung des "Reichsfanzler-Amtes vom 11. Zuli 1875, ber 1 
nee Ye anbreung, ver en — im Verlehr 
auläffige Fehlergrenze bei cylind ohfmangen. 
- 2313. K. A. | Kreis-Ausſchuß des Kreifes Beeskow⸗Storkow zu Beesfow. Ber 6 
änderungen von Gemeinde-Bezirfögrenzen. 
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Datum \ Nummer \ 

er » 
Verordnungen und alt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 
Belanntmachungen. Inh 8 Hungen, 

Dee. 4.| 1.M. | Befanntmachung, betreffend den fünftigen Verkehr mit Branntwein 
zwiſchen Luxemburg und den Staaten der Deutſchen Brannt⸗ 
weinſteuer⸗ Gemein ſchaft. 

24.3. R. Offene Departements ⸗ Thierarztſtelle N PR 

- 27.11.D.0.0.B.| Anfündigung eines Specialtarifs für die Beförderung von Perfonen 
und Reifegepäd: im Lofalverfehr. 

- 2328| 1.R. Erfaß des Reichefanzler- Amtes vom 13. November 1875 über die 
Prüfung der —ãe——— 

- 28.4. K. A. Kreie-ustdaß des Kreiſes Angermünde. Nachweiſung über Gemeinde⸗ 
und Guts bezirks⸗Verãnderungen. 

- 29. . R. Schluß ber Heinen, Jagd. ....2.*24.*** 

- 30.) 1. 3. P.A. Poſtpacket-Verkehr mit Dſtindien ............... .......... 

- 30.) — — Röͤnigliges Kreisgericht zu Peu-Ruppin. Abhaltung von Gerichts⸗ 
tagen in Lömwenberg i. 

- 31.)2.D.d.0.B.| Frachtzuſchlag für "Spiritus- und Spritfendungen im Oſtdeutſch⸗ 
Rheiniſchen Eifenbahn-Berbande. 

- 3.) 9R. | PoligeiBerorbnung über die Niederlaffung von Aerzten, Wundärzten, 
Zahnärgten, ebammen und Thierärzten. 

- 31.14.D.d.0.B, nd sines Nachtrags zum Tarif für den Braunſchweigiſchen 

Kohlen⸗ Verband. 

- 31.) — — Allerhoͤchſter Erlaß über Verleihung des Entei; ungsrechts in Bezug 

auf die zur Verbreiterung der Friedrichsſtraße in Nowaweß 
J erforderlichen Grundflächen. 

- 31.] 1. K. A. | Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Oſthavelland zu Nauen. Eommunal- 
Bezirkö-Beränderungen. 

1876, 

Ian. — — | Erlaß des Herrn eichslanzlers über die Verwaltung bes Poſt⸗ und 
Telegraphenwefens. 

. 2. G. P.A.| Beflimmungen des zu St. Peteröburg abgeſchloſſenen internationalen 
Telegraphen⸗ Vertrags 


gern po oe mn en mr nn 


Allerhochſter Erlaß vom 28. December 1875 über die Verwaltung 
der örtlihen Straßenbaupoligei in Berlin. 

Reichslanzler Für von Bismarck. Abänderungen der Poflorbnung 
vom. 18. December 1874. 

7.D.d.0.B.| Ausgabe von neuen Abonnementöfarten ... 2.2.4442 nenne 

4. R. Aufpehung der Biehfperre über das Ramin'ſche Gut zu Mildenberg 

reife Templin. 

3.D.d.O.B.| Gültigkeit der dreitägigen Retourbilletz...3* 

7. R. u. |] Wieberholte Verordnung vom 26. März 1856 über die Form ber 
ärztlichen Atteſte der Medicinal-Beamten. 

eng im Königlichen Schullehrer⸗Seminar zu Neu⸗ 

uppin 
—2* im Berliner Koͤniglichen Seminar für Stadt⸗ 


Aufnahmeprũfung im Koniglichen Schullehrer-Seminar zu Coͤpenick. 
Bnttafienaspedfung im Berliner Königlihen Seminar für Stadt 


Entlaffungspräfung im Königlichen Scpulfehrer-Seminar zu Cöpenid 
Mectoratäprüfung .... ......... 

Prüfung der Schulvorfteherin: 
Prüfung für -ein Lehramt an Mitte 
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Datum | Rummer | . —— u 
Verordnungen und Inhalt der Verorpnungen und Bekanntmachungen. I 
Belanntmachungen. $ . Amtes 





ee nee ern >> 











8. Ss Prüfung von Lehrerinnen .............................. J 

1.H. V. 4 

4. H. V. Aufgebot einer Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn - Prioritäts= 10 

6.8. V. Obligation. 15 

7. H. V. 19 

— — | Landflaflmeifter Wettich zu Friedrichs⸗Wilhelms⸗Geſtüt. Stationirung 2 
der Landbeſchäler im Jahre 1876. . 

15. R. | Allerhöcftes Privilegium vom 8. Dezember 1875 wegen Creirung.| - 3 
einer dritten Emiffion auf jeden Inhaber lautender Stadt» . 

» Obligationen für bie Stabt Spandau zum Betrage von 
750,000 Reichsmark. j 

— 7 | Königliche Divection für die Verwaltung ber directen Steuern in 3 
Berlin. Finanz Minifterial-Erlaß vom 24. Dezember 1874, 
enthaltend ben Gebührentarif zur Bezahlung der aus ben 
Grundfteuerfatafterfarten in den Provinzen Preußen, Branden- 
burg, Pommern, Pofen, Schlefin und Sachſen zu ertheilenden 
Auszüge oder Copien. . 

—, — | Diefelbe. Finanz-Minifterial-Erlag vom 23. December 1875, ent- 3 
haltend den Gebührentarif zur Bezahlung der Behufs Fort b 
fchreibung ber Grundſteuerbucher und Karten auszuführenden 
Bermeffungsarbeiten im Bezirk der Stadt Berlin. 

5.R. Aufpebung einer DViehfperre über den Richter'ſchen Ausbau bei 1 
Roͤddelin im Kreife Templin. 


6. R. | Biehiperre über das Gehöft bes Bauergutäbefigers und Schöppen 1 
Borchmann zu Besin, Kreis Oſthavelland. - , 
— — | Yatens-Ertheilungen an: " 


den Ingnieur E. Burgdorf zu Braunfhweig ................ 1 
den Henry Simon in Mancheſter (England)................. 1 
— — | Patent-Berlängerungen an: y 
die Herren Wirth & Co. zu Franffurt a. M. | 1 
den Mafchinenmeifter Carl Marſchall zu Neu-Bahrwaffer. ’ 


— — | Patent: Aufhebungen: 
der Herren Wirth & Co. zu Frankfurt a. M., 1 
des Telegraphen» Fabrifanten Wilhelm Horn zu Berlin. 7 * 
— — NInhalts-Verzeichniß vom 32ſten Stüd des Reichsgeſetzblattes für 1875 2 
— — | Imhaltd-Berzeihnig vom Aöften und ATften Stüd der. Altgemeinen |: : 2 
Gefeg- Sammlung für 1875. 
11. R. Erhebung der Klajienfteuer für das Jahr 1876..... 2 
1.N.M. E.| Ankündigung eines Nachtrags zum Tarif des Mittelruſſiſch-Galiziſch⸗ 2 
Nordbeutfchen Verband⸗ Güter» Verkehrs. 
3.P.Pr. | Poligeis-Berordnung über die Verlegung gewerblier Eonceffionen.. 3 
8. R. u Verleihung des Ranges eines General⸗Conſuls an den Portugieſiſchen 2 
2 
3 
4 
3 
2 


P. Pr. Conſul Eifenmann in Berlin. . 

.M.E.| Anfündigung eines Nachtrags zum Tarif für den Magdeburg-Schle⸗ 
ſiſchen Berband-Berfepr. 

.P:A.|) Außercoursfegung. und Einlöſung ber Poſtwerthzeichen zu "/s, 1, 2, 

.P.A. 2'/; und 5 Groſchen. 

— | Königliche Prüfungs-Commiffion für einjährig Freiwillige zu Berlin. 

Anmeldungen zum einjährig » freiwilligen Militatrbienft. 

1.0.P.D, goßfendungen bei der Kaiſerlichen Ober⸗Poſt⸗ Direction 

in Potsdam. 
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Belanntmachungen. 


Stack Seitenzahl 
des des 

Umts: | Amtes 

Blattd. | Biatte. 






Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. 











Polizeis Verordnung, beireffend das Einbringen von Holz in Tänds 
liche Ortſchaflen 
-BS./4. N. M. E) Anfündigung eines Nachtrags zum Tarif für bie Beförderung von 3 26 
Steinfoplen ıc. im Berteht des Preußiſch⸗Braunſchweigiſchen 
Eifenbahn s Verbandes. 
. Eröffnung beider Häufer des Landtags.... 2 7 
„| Mehrere Yadete zu einer Begleitadreſſe un] 3 23 
.E.| Tarifirung des Artifels „Gebrannter Kalt“... 3 26 
.| Ankündigung eines Nachtrags zum Tarif für 3 26 
Oſtpreuhiſchen Verband» Berfehr. 
- 10.) — — | Ständiide Städte-Fener-Sorietätö-Direction der Kur- und Neus 3 3 
marf und der Niederfaufig zu Berlin. Feuerkaſſengelder⸗Aus⸗ 
Schreiben für das 2. Halbjahr 1875. 
- 11.] 10. R. | Erledigte Kreiöthierarziftelle des Kreiſes Zauch⸗Belzig .......... 2 9 
_ — — | Patent» Ertheilungen an: 
den Herin 3. Bauer zu Ehemnig, 
die Fabrikanten Gufav Adolf Onfen und Wilhelm Nitter zu 
Hamburg, 2 15 
den Theodor Müller zu Berlin, ” 
den Bergingenieur Adolf Schmitt zu Biebrid, - 
den Uhrmacher F. W. Waſchau zu Wippra i. Harz. 
_ — — Pateri erlängerung bes Civil » Ingenieurs Robert Gottheil zu 2 16 
lin. 
_ — — | Patent» Aufpebung des Ingenieurs Otto Schlid RN Fiume ...... 2 16 
— — — | Artifel über Ausſichten für Auswanderer nach den Vereinigten Staaten 3 19 
von Nord-Amerifa. . 
- 11.16.D.d.O.B.| Anfündigung von Nachträägen zu den Tarifen für die Beförderung 3 26 
von Perfonen, Re — Leichen, Fahrzeugen, lebenden Thieren 
und Gütern aller Art. 
- 11.18.D.d.0.B.| Zransportbegünfiigungen für Ausfellungsgegenftände in München . 4 39 
- 12.) 17. R. Entwendete Königlich Italieniſche Rentenbriefe.....-..-......... 3 22 
- 12.|4. P. Pr. | Deffentlihe Borladung in einem Enteignungsverfahren. .. ...... 3 25 
- 12.) 6.P. Pr. — den Statuten der Unfallverſicherungs⸗Genoſſenſchaft zu 4 35 
ennig. 
- 13.15. N.M. E.| Directer Perfonenverkehr zwiſchen Stationen der Niederſchleſiſch⸗ 3 26 
Mörtifgen und Märkiih-Pofener Eifenbahn. 
- 14/1. 0. Pr.| Allerhöchſter Erlaß vom 10. Januar 1876 wegen Bildung des 3 19 
Provinzialausfchuffes für die Provinz Branbenburg. ” 
14.) 18. R. | Rüdgabe einer Caution an ben Dachdedermeiſter Franz Watzke zu 3 23 
Gramzow ald Haupt-Agenten zum Abfchluß von Beförderungs⸗ 
Verträgen mit Auswanderern. . 
- 14.111.N.M.E Anfänbigung — Nachtrags zum Hamburg-Oberfchlefiicpen Berband⸗ 5 45 
ter» Tarife. 
- 15.) 13. R. Durchſchnitts⸗Marktpreiſe von Berlin für den Monat December 1875 3 20 
- 15] 20. R. | Miniferial-Erfag vom 31. December 1875 wegen Auslieferung’ von 3 23 
Verbrechern zwifchen Preußen und Deflerreich. 
- 15.| 5.P.Pr. | Wohnungsangaben über bie Bezirks» Phyfifate in Berlin......... 3 25 
-1| — — Stänbifde General-Direktion der Land-Feuer-Societät der Kurmark 4 39 
und der Niederlaufig zu Berlin. Feuerfaffengelder-Ausfhreiben 
für das 2. Halbjahr 1875. 
+ 16.19.D.d.0.B, Zufammenlabung zollpflichtiger und zollfreier Büter...........-- 4 39 
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Berorbnungen und 
Defanntmagungen. 





18. 
18.1. 
18.2. 
18.1 


18. R. 
18. R. 





19.| 25. R. 
20.|8. N. M.E. 





| Brachtfäge von Eierſendungen ...... 


Patent» Ertheilungen an: 


Markipreife für Hafer, Heu und Stroh in den Haupt» Marktorten 
des Regierungd= Bezirks für den Monat December 1875. 

Biehfperre-Aufpebung über das Gut Megelthin bei dychen 

Gemeinde s Bezirk» Veränderungen... nun nennnenn een: 

Minifterial-Erlag vom 31. December 1875 über bad Berfapr: r 
Königlichen Verwaltungsgerichte und Kreis-Ausfhäffe bei Ein⸗ 
reichung ber zur Entſcheidung des Koͤniglichen Obervermaltungs- 
gerichts gelangenden Geſchaͤftsſachen. 











Transportbegünftigungen für Ausſtellungsgegenſtände in Münden . 

21fte Berloofung der Stants-Prämien- Anleihe vom Jahre 1855.. 

Kreis · Ausſchuß des Teltower Kreifes zu Berlin. Veränderung von 
Gemeinde⸗ resp. Guts⸗Beziris⸗ Grengen. 


Deutſche Wehr-Drbnung ................................. 


Ausfegung einer Belohnung von 300 Mark für Ermittelung des 
Täters des an ber Wittwe Vogler zu Spandau verübten 
Raubmorbes. 


den Earl Heinrich Meyer zu Berlin, 
den Schloffermeifter Hermann Nofer zu Berlin, 
den — —A— u Fr er vb 
den enreviſor pi jefner agdeburg, 
den Herren Modain & Co. zu Paris, 
den Fabrifbefiger Stanislaus Leutner zu Breslau; 
den Druder Elijah Beech in Manchefier, 
den Eivil-Ingenieur Richard Lüders zu Goͤrlitz und den Ingenieur 
Richard Wünfhe zu Herrnhut im Königreich Sachen, 
bie Zabrifanten Gebrüder Loefer in Trier und 
den Chemiker William Auguftes Leonard in London. 
Patent-Aufgebungen: . 
des: Ingenieurs Carl Pieper zu Dresden und 
des Raufmanns €. F. Wappenhans zu Berlin. 
Inhalts⸗Verzeichniß vom Z33ſten, 3Aften und 3öften Stüd des Reiches 
gefegblattes für 1875. . 
Desgleichen vom Iften Stüd für 1876. ....... 
Smpatıs Beneigniß vom Iſten Stüd der Allgemeinen Geſetzſammlung 
r I. 


Biehfperre-Aufpebung über das Dorf Berkpolz, Kreis Templin... 
Erledigte Kreis» Wundarztflelle bes Kreiſes Teltow. ............ 


.) Unandringliche Poftfendungen bei der Kaiſerlichen Ober-PoR-Direction 


in Berlin. 


Unanbringliche Pofanweifungen desgleichen.53* 


Aufgebot von Schuldverfhreibungen der conſolidirten A'/sprocentigen 
Staatd-Anleipe von 1870. 

Drtöbenennung „Forſthaus Spreehorfl” u... .uneneannennennee 

Annahme und Führung des Namens „Nicolai durch die Pflege 

. töchter bes Stadtcaffen-Nendanten Nicolai zu Cöpenick, Marie 

Caroline Eliſabeth und Louife Marie Hedivig. 

Erfranfung dur Trichinen.....4 

Ankündigung eines Nachtrags zum Schleſiſch-Maͤrliſchen Berband- 
GütersTarff. 
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Datum 


Nummer 


der 
Verordnungen und 
Belanntmachungen. 


Jan. 20. 
- 20. 
- 2%. 
- 21. 
- 21. 
-2. 


- 2m, 
m 
22. 
22. 


- 23. 
- 25. 


- 25. 


- 26. 
- 2. 
- 28. 


- 29. 


9. N M. B. 


t0. N. M. E. 


12.N.M.E. 
28. R. 


4. R. 
5. G. P. A. 





8. P. Pr. 
R. 
5. M. 


12. P. Pr. 
3. R. 


9. P. Pr. 


.13. N. M. B. 


.111.D.d.0.B| 


R. u. 
8. 
7. P. Pr. 


.) 10. P. Pr. 
7. G. P. A. 


410. D.d. O n 
.| 13. P. Pr. 


12.D.1.08) 
32.R, 





14. N. M. E. 
R. 


35. R. 





Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Ankündigung eines Tarif⸗Nachtrages im directen Güterverkehr... . 
Ankündigung eines Nachtrages zum Bremen» resp. Hamburg - Schle= 
fiſchen Berband- Güter» Tarif. F 
Transeportbegünſtigungen für Ausftellungsgegenftände in Brüffel... 
Deffentliche Aufforderung zur Nachforſchung nah dem zu Wendrin 
in Defterreihifch Echlefien ortsangehörigen Adolph Ripper. 
Desgleichen nach dem Joſef Rekofely „u... ..-0.... . 
Poftanweifungsverkehr mit Frankreich und Algerien .: 
Paient⸗ Ertheilungen an: | 





ben Techniker Johann Gräbner zu Neuhof in der Oberpfalz und 
den Drechslermeiſter F. Ehrich zu Wittenberge. 

Vatent⸗ Aufhebung des John Blythe Robinfon in Beverley (England) 

Rückgabe einer Caution an den Generalagenten zur Beförberung von 

- Auswanberern Ernft Johanning zu Berlin. 

Annahine und Führung des Namens Martiny durch den zu Berlin, 
geborenen Theodor Carl Auguft Kröfel. ö 

Nachtrag zu den Vorfehriften über Prüfung der Markſcheider nom 
25. Sehruar 1856. 

Director der Königlichen landwirthſchaftlichen Akademie Prosfau. 
Borlefungen im Sommer: Halbjahr 1876.......... .. 

Straßenbaupoiizei ⸗ Verwaltung zu Berlin J 

Biehfperzer Mufpebung über das. Rittergut Beiſterfelde im Kreife 
Templin. 

Nüdgabe einer Caution an den Hauptagenten zur Beförderung von 
Fa Königlichen Major a. D. Auguft von Jasmund 
zu Berlin. 

Erhöhung der Zahrpreife im bivesien Perfonens Verkehr ......... 

Konigliches Kreisgericht zu Berlin. Abhaltung einer Schwurgerichts⸗ 





figung. 
Ankündigung eines Nachtrags zum Ofbapn »LocalsPerfonen- Tarif. 
! Turnlehrers Prüfung. ...........................84 


Verlegung eines Abſchätzungs⸗Termins im EnteignungssBerfahren 

Vrüfung der Apothekergehilfen ....--.-.+.....- ...... 

teilung ber Briefpoſtſendungen nach den Vereinigten Staaten von 

merifa, 

Tariffäge für die Beförderung von Perfonen, Gepäd, Leichen, Fahr: 
zeugen und Tebenden Thieren. 

Belanntmadung des Königlichen Polizei-Präfldiums und des Ma- 
gitenns zu Berlin über die Bauausführungen in der Stadt 

erlin. 

Königliche Eichungs⸗Inſpection zu Berlin. Velanntmachung wegen 
des von den Eihungsämtern zu erhebenden Gebühren. 

Aufnahme der Stationen Alteneffen und Mülheim a. d. Ruhr in 
den Berlin«Cöfner Kohlenverband. 

Sperre des Gehöftes des Schöppen Borchmann zu Kegin, Kreis 
Oſthavelland, wegen Lungenſeuche. 

Ausgabe von Nundreife⸗Billelts ......3 

Oeffentliche Belobung des Zimmerpoliers Adolph Brachmann zu 
Coͤpenick wegen Lebensrettung. 

Einberufung von Militair⸗Invaliden zur Anſtellung oder Beſchaͤftigung 
im Civildienſte. 





Stüd 
des 


Amtes 
blatte. 


wovon nk m $ao mu Di 


eo a vsunao um 


voaoonoo 


© 





Seitenzahl 
des 


Auns⸗ 
blatts. 


38 
38 


45 
35 


51 
36 


39 


39 
42 


46 
57 
62 


51 
4 


42 
45 
46 


53 
4 
42 
43 
43 
45 


52 


53 
53 
42 


52 
46 





AB 











Berorbnungen und 
Bekanntmachungen. 





Datum | Nummer 


der 


Jan: 29.|13.D.d.0.B| 


29. — — 


29.14.D.d. O. 
31.| 20. R. 


- 31.| 36. R. 
- 3.| 37. R. 
- 31.]| 38. R. 
- 31.) 40. R. 
31.| 11.P. Pr, 
- 31. R., 
Ian,im — — 
ehr. 1.| 34. R. 
5 - 1. 39. R. 
- 2) 31.R 
- 3) &M 


3.|15.N.M,E. 
3) 6. M. 


4. 16. X. M. B. 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Aufnahme der Stationen Bismarck und Herne in den Preußiſch⸗ 
Braunſchweigiſchen Kohlen» Berband. 

Königliche Direction für bie Verwaltung ber directen Stenern zu 

jerfin. Veränderungen in der Einrichtung oder Benugung der 
zum Gewerbebetrieb dienenden Gebäude zu Berlin. 

Anfündigung eines Nachtrags zum Verband-Güter-Tarif im Oft 
deuiſch⸗ Nheiniſchen Eiſenbahn⸗ Berbande. 

Zufammenftellung der Kaiſerlichen Normal⸗Eichungs-Commiſſion zu 
Berlin vom 25. März 1872 über diejenigen vollen und abges 
lürzten Zageguungen der Maaße und Gewichte, welcher ſich 
die Normal-Eihungs-Commiffion fortan in ihren Publicationen 
bebienen wird. 

Nahmeifung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 

- December 1875 beobachteten Waflerftände. 

Allgemeine Verfügung des Herrn Juſtiz⸗Miniſters vom 30. Der 
cember 1875, betreffend das Verfahren bei Abnahme ber Legi⸗ 
timationspapiere Nordamerifanifher Staatsangehörigen. 

Mittpeitung von Formularen zu den Tobtenfiften an die Standes» 
beamten durd die Königlichen Landraths⸗Aemter. 

Meldung der Inhaber des Eifernen Kreuges .... 

Polizeis-Berorbnung über die Anmelbung von Pfle . 

. Annabme und Führung des Namens „Zielstorff” durch ben 
Theodor Carl Eduard Wenk zu Fr.» Buchholz. 

Director der Königlichen Staats⸗ und landwirthſchaftlichen Akademie 
Eldena. Vorlefungen im Sommer-Halbjahr 1876. 

Biepfperre-Aufpebung über das Domainen⸗Vorwerk Drenfe 

Ausnutzung triginöfer Schweine . 

Anderweite Drganifation der. Communal- Schlachtfteuer» Erhebung 





er 








und Aenberung des Negulativs vom 27. November 1874 für | 


die Stadt Potsdam. 
Patents Ertheilungen an: . 
den Heinrich Daligf in Potsdam und 
den Mechaniker A. Reige zu Hannover. 
Patent: Aufpebungen: 
des Directors ber Breslauer Actien»Gefelfhaft für Eiſenbahn⸗ 
Wagenbau F. W. Grund zu Breslau, 
bes _Königlihen Eifenhahn «Ober» Betriebs» Infpectord Sebald zu, 
Saarbrüden, und . 
des Ingenieurd P. Langbein zu Würzburg. 5 
Inhalts» Verzeihniß vom 2ten Stüd des NReichögefegblattes...... 
Inhalts» Verzeichniß vom 2ien, Iten und Aten Stüd der Allgemeinen 
©efegfammlung. 


Reglement zur Ausführung der Vorſchriften im $ 60 des Gefeges u 


vom 25. Juni 1875, betreffend die Abwehr und Unterbrüdung 
von Viehſeuchen in der Provinz Brandenburg, mit Ausflug 
der Stadt Berlin. 
Tarifirung des Artikels „Holzſpähne“ in gepreßten Ballen......- 
Prüfung und Ausbildung Derjenigen, welche fid dem Banfade im 
Sıaatsdienfte widmen. 





* Anfündigung eines Nachtrags zum Tarif für die Beförderung von 
Steinfoplen ꝛc. im Berlin» Cölner Werbande. j 


des 


o 





Amtsz 
blatte. 





Seilenzahl 
des 

Amts: 

blatte. 






5, 


59 
41 


49 
50 


50 
50 
56 





won soon o 


63 
42 
I 


42 


47 
+47 


47 


‚53 
65 


53 














1 Datum MR Nummer 


Verordnungen und 
Pelannimagungen, 





Gebr. 4.117.N.M.E, 


© ans se 


5.13. 0. P. D. 


6.|15.D.d.0.B 

u. N. M. B. 
18. N. M. E. 
.119.N.M.E, 


.117.D.4.0.B 





18.D.d.0.B 
.20.D.d.0.B| 
.|20.N.M.E. 
9.) 43. R. 
10.| 44. R. 
10.8. G.P. A. 


11.| 42. R. 
11.121. N.M.E.| 








Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 
° 





Yatent- Ertheilungen 


den Ingenieur ©. Fulda in Berlin, 
den Ober- Mafcpinenmeifter der Magdeburgs Leipziger Eifenbahn\, 
Tpeodor Lange zu Buckau bei Dragbeh urg, 
den Eivil- Ingenieur Dr. R. Proell in Börlig, 
den Herrn M. Rüttenau zu Franfjurt a. M. und 
den Ingenieur George Houballle in Parid. 
Anfündigung eines Nachtrags zum Tarif für die Beförderung von 
Steinfoplen ıc. im Preuhziſch⸗Braunſchweigiſchen Berbande. 
Umanbringfiäe Poflſendungen bei der Kalſerlichen Ober⸗Poſt · Direction 


an: 
den ——— Eugen Schleh zu Eöln, 


tin eines neuen Tarifs ........................... 


Ankündigung eines Tarifnachtrags für den directen Güter «Berfehr 
Satimbigung Kart. Nachtrags zum Hamburg-Oberfchlefiichen Verbands 
ters 
Ankündigung eines Rahtrags zum Bremen« resp. Hamburg-Preußis 
ſchen Berband-Taı 
Antinbigung einee Tarifrchtrage im Hamburg. Preußiſchen Eiſenbahn⸗ 


Antänbigung eines Nachtrags zum Hamburgs Lübeck⸗Preußiſchen 
Eijenbahn»Berbands Tarif. 

Te fr wert Beförderung von Walzwerkſchladen von Moabit 
na 

Suferingung, ve elgslgufbenfeuer 1. Berbandes für bie Jahre 


Bildung ber Sandgemeinde Treptow im Kreife Teltow. ........ 

Loſtanweiſungs⸗ Verlehr mit Großbritannien und Jrland........ 

Dachdedung mit Dachpappe aus der Fabrik von L. 0. Hoff zu Potsdam 

Anfündigung eines Nadhtra; 6 sum Tarif für den birecten Transport 
von Braunkohlen in Wagenladungen. 

Königliches Eredit- Inſtitut für Sctefien au Breslau. Ausreichung 
neuer Zinscoupons. 


| Wiederhofte Polizei⸗ Verordnung vom 6. Januar 1863 hinſichtlich 


—*— Wolnt jänge in ben Wollſpinnerelen. 
tete nBebrannter Kalk“ ............... 


. Fe Seh für Ausftellungs-Gegenftände in Breslau 


Nachtrag zum Statut der Feuer» Berfiherungs- Actien» Gefelipaft 
für Deutſchland „Adler“ zu Berlin. 


.| Boahtfäge des Tarifs für den directen Güter-Berfehr.......... 


Anfündigung eined Specialtarifs für den Transport von Kupfer, 
rohen, auch Kupferplatten in Wagenladungen. “ 
Deffentliche Aufforderung zur Nachforſchung nad dem flüchtig ge⸗ 
worbenen Gyefenyeler Difricts- Notar Anton Richter. 
Patent» Ertheilungen an: 
den Mechaniler Friedrich Erdmann in Gera, 
die Herren Demenfe-Houget & Co. in Aagen, 
= Ingenieur Ernft Herrmann Siebert zu Berlin, 
3 beget in Anholt (Meffalen). 
Nr — Webftuhle und ſchinenfabrik (vormals Anton 
Zſchille) zu Großenhain in Sadfen; 


Stüd |Geitengast 


des 


Amts: 
blatts. 
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des 
Amts: 
blatte. 


55 


59 
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Datum | Nummer 


Städ ESeitenzahl 


\ b 
Inhalt ver Veroronungen und Befannimarpungen. ! Pr ale 


Hatte. blatto. 


er 
Berorbnungen und 
Belanntmachungen. 








— — — | Patent Ertheilungen an: 
den Herrn F. W. Köttgen, Inhaber einer Maſchinenbau / Anſtalt 
und Eifengiegerei zu Barmen, . 
den Ingenieur Robert Gülder zu Biala, . 60 
den Ingenieur Theodor Witt zu Höchſt am Main, f u 
den Mafchinenfabrifanten ©. Sig! zu Berlin und 
den Werlführer der Bergiſch-Maͤrliſchen Eiſenbahn Heinrich Lin: 
derhaus zu Witten. . 
— — — patent-Verlängerung des Ingenieurs G. Hambrug.... 7 60 
— — — | PatentsAufpebungen: 
des Patent⸗Agenten Heinrich Raetke zu Berlin und 7 co 
des Ober-Mafchinenmeiftere Th. Lange zu Budau bei Magdeburg. 
_ — — | Gefgenfe an Kirchen ꝛe . .......... .. ........4.5 ren 7 64 
je. 15.) 47. R. Nachweiſung der Marktpreife in den Marktſtaͤdten des Bezirks für 8 66/67 
den Monat Januar 1876. 
- 15.)14. P. Pr. | Ergänzung des Statuts der Berliner Actien-Geſellſchaft für Abfuhr 8 66 
und Phosphat Dünger: Fabrikation zu Berlin. 
- 15.| 16.P. Pr. | Allerhöchſie Kabinetsordre vom 31. Jannar 1876 wegen Enteignung 8 68 
von Grundſtücken zur Freilegung der Bülowſiraße von ber . 
Broben« nach der Potsdamerftraße in Berlin. ö 
16.19. 8; B A \ 8 \ 2 
14.6. P,A.|| Annahme von Telegrammen durch bie Telegraphenboten. .......- 8 
18. G.P.A. | ö ’ 8 N\tuljls 
- 16. 1.G.R.A. | 8 ” 
15. G.P, A.|| Annahme von Telegrammen dur bie Eifenbahn- Poftbürenus, . . - 
19.Q.P.A. ° s (| 10 88 
- 16.125.N.M.E.| Anfündigung eines Tarifnachtrags für den directen Güter-Werfehr 8 —71 
- 17.|11.G.P.A.| Gebühr für Telegramme. .............. BB 8 69 
- 1. 1n.c.BA Defell J \ 8 2 
16.G.P. A.|, Beftellung von Telegrammen. .................44 .... J 7 
20.6.P.A. "s | 0 88 
- 17.14. 0.P.D.| Belhädigung von Telegrappens Anlagen. ......- rennen en ee 8 69 
- 17.11. R. B. D. a en8 der Meifbetheiligten der ehemaligen Preus | . 9 70 
en Banf. - 
+ 17. R. Annahme und Führung des Namens „Fink“ dur den in Groß- 8 72 
Woltersborff, Kreis Ruppin, geborenen Bauer Eprifian Fried⸗ 
rip Fict und defien Descendenten, und bed Namens „Franke“ 
durd) den in biefem Orte geborenen Schmiedemeiſter Ferdi⸗ 
nand Guftav Gottlieb Fi und deſſen Descendenten. 
- Transport-Begünftigungen für Ausfelungs + Gegenflände in Breslau 9 81 
- 18.|16.D.d.0.B| Anderweite Fahrpreiſe im directen Perſonen⸗ und Gepäd:Verfehr. . 8 71 
- 18.) 54. R. Verordnung, betreffend die Entlaffung der Kinder aus der Schule. 9 75 
8 65 
- 19] 46. R. | Deutfhe Heerorbnung .. ......................4 | und Beilage. 
- 19.12.G.P.A.| Gebühr für Stadt-Telegramme............ ne sunennunsene 8 69 
- 19.:5.0.P. D. PoRcomd+Beränberung zwiſchen Könige-Wufterhaufen und Mittens 8 70 
walde. 
-"19.126.N.M.E.| Anfündignng eines Nachtrags zum Tarif für den Norddeutſch⸗Oeſter⸗ 8 71 
reichiſchen Verband⸗Guter⸗Verkehr. 
- 19.| 55. R. | Ueberfiht des Zufandes der Elementar-Lehrer-Wittwen- und Waifen- 9 76 
Kaffe für das Jahr 1875. 








Berorbnungen und 
Belanntmagungen. 





Ser.10.a.c.a.s.P. 
- 9 — — 


- 21.12.0.d.8.P. 
- 21.13.C.d.S.P.| 
- 21.27.N.M.E. 
- 21.21.D.0.0.B| 


- 22.12. 0. Pr. 


- 22.118. P. Pr. 
- 22.117.G.P.A.| 
- 22.|23.D.d.0.B 
- 22.124.D.1.0.B| 
- 22.|25.D.d.0.8 


- 2 — — 


- 23.119. P. Pr.) 


- 23.132.D.d.O.B| 


- 24.| 51. R. 
82. R. 
9%. R. 
- 24.| 56.R. 
- 24| 57.R. 
- 24) 58. R 














Inhalt der Verorpnungen und Belanntmachungen. 


Aufgebot einer Schuldverſchreibung der Staatd-Anleihe von 1852. 
Curatorium des Tandwirthichaftlihen Lehrinfituts zu Berlin. Vor⸗ 
Tefungen im Sommer-Halbjahr 1876. 
Aufgebot von Staatsſchuldſcheinen ......-..-.-ureneneeeneee 
Aufgebot einer Schuldverfhreibung der Staats-Anleihe von 1850 . 
Ankündigung eined Nachtrags zum Tarif für die Beförderung von 
Steinfohlen im Norddeutſchen Eifenbahn:-Berbande. 
ZTarifabänderung für directe Expedition von Gütern im Oſtdeuiſch⸗ 
Bergiſch -Märkifgen Eifenkahn- Berbande. 
Verzeichniß der Mitglieder bes Provinzial Ausfchufles der Provinz 
Brandenburg. 
Patent⸗ Ertheilungen an: 
den Fabrifbefiger 2. 2. Lewinſohn zu Berlin, 
den Kunfihiofier und Geldſchrantfabrikanten ©. Fuhrmann zu 
erlin, 
den Sabrifanten Emile Charageat zu Paris und 
den Civils Ingenieur Philipp Mayer zu Wien. 
Inhalts⸗Verzeichniß vom 3. und 4. Stüd des Reichsgeſetzblattes. 
Benennung einer neuen Straße: „Lichterfelderſtraße“ zu Berlin... 
Briefverlehr mit Rußland... .cenuneceseanen nennen nee 
Transport Begänfligungen für Ausftellungs » Gegenftände in Koͤnigs⸗ 


erg 1. Pr. 

Ankündigung eines Tarifs für die Beförderung von Schlachtvieh in 
ganzen Wagenlabungen. 

Ankündigung eines Tarifnachtrags im Oſideutſch⸗Rheiniſchen Eifen- 
bahn» Verbande 

Königliche Eichungs⸗Inſpektion zu Berlin. Berichtigung der Be— 
fanntmachung vom 17. Dezember 1875 wegen der Hopl« und 
Flüſſigkeiismaaße. 

Nachweiſung der in den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
Januar 1876 beobadhteten Waſſerſtände. 

Borflande-Mitglieder des Berbandes zur Ausübung ber Conirole 
über die Stauwerfe in und bei Brandenburg a. 9. 

Minifterlal-Erlag vom 11. Februar 1876 wegen Nachforſchung nach 
dem wegen Ausgabe falfher Wechſel verfolgten ehemaligen 
Productenhändler Sigismund Welliſch aus Pefth. 

Polizeis Berorbnung, betreffend das Verbot bes Laſtwagen⸗Verkehrs 
un ber Hauffirten Straße vor dem Krankenhauſe Bethanien in 

n. 

Ankündigung einer Zufammenflelung fämntlicher, die Königliche Ofte 

bahn berührenden Berband- und directen Tarife. 


FinangMinifterial-Erlaß vom 16. Februar 1876 wegen Einziehung 
Preußiſcher Kaſſen ⸗ Anweifungen. 


Maßregeln zur Vertilgung der Heufchreden. .....*3 

Allerhochſt unterm 17. Januar 1876 vollzogener Tarif, nach 
weichem das Ueberfahrtsgeld bei der Fähranſtalt zu Hohen⸗ 
binde, Kreis Niederbarnim, für den Spreeüibergang nad Burig, 
Kreis ‚Beeskow Storfow, bis auf Weiteres zu erheben ift. 

Schußfreie Tage auf dem Artilferie-Schießplag bei Kummersdorf 
für das Jahr 1876. 
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Datum 






der 
Zerorbnungen und 
Bekanntmachungen. 





Nummer 





24.3. 0. Pr 
- 25.| 60. R. 

2 25.6.0. P.». 
2» — 
- 26.) 52. R. 

-  26.| 20.P. Pr. 
- 28. R. 

Ion 
28 6T.R. 
- 38.[28.N.M.E. 
- 28.129.N.M.E, 
- 2 64. R 
. | 65. R 

. 29.|7.0.P. D. 
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Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachuungen. 


Konigliches Credit⸗ Inſtitut für Schleften zu Breslau. Aufruf vers 9 
Toofter Pfandbriefe Lit. B. | 28 
Allerhoͤchſt betätigte Wiederwahl des Landraths, Geheimen Ne- | 10 
gierungs -Rathe Scharnweber zu Berlin zum vorfigenden Dis 
rector der Kurmärkifchen Landarmen = Direction. 

Gründung einer neuen Pfarrftele in Siethen im Kreife Teltow. . . 9 

Unaneingtige Geldfendungen bei der Kaiferlihen Ober-Pof-Dirertion 9 
in Berlin. 

Landes» Directer ber Provinz Brandenburg ». Levetzow zu Berlin. 10 
Befanntmahung, betreffend die Vorſchriften ‚zur Ausführung 
des & 60 des Niehfeuchengefeges vom 25. Juni 1875 über 
die Aufnahme des Viehbeſtandes ıc. 

Liſte der Königlichen Controle der Stantspapiere zu Berlin vom 9 
25. Zanuar 1876 über bie aufgerufenen und als gerichtlich 
amortifirt nachgewieſenen Staatöpapiere. 

Polizei Verordnung, betreffend die Regulirung des Wagenverfehrs | 10 
auf dem Plag vor dem Brandenburger Thor in Berlin. . 

Annahme und Führung des Namens „Jacob“ dur den zu Brans 9 
denburg wohnbhaften, ald Sohn der unverehelihten Wilhelmine 
Biene, ſpäter verehelichten Jacob, geborenen Tuchmachergeſellen 
Zchann Friedrih Wilhelm Hermann Biene. 

Patent» Ertheilungen an: 

die Gußftahlfabrif von Friedrich Krupp bei Effen, 

den Ingenieur €. Hartung in Norbhaufen, 9 

den Geheimen Kommerzienrath Alfred Krupp in Effen, 

den Herrn Georg Grauert zu Berlin, 

den Mechaniker C. A. W. Knaack zu Berlin, 

den Herrn Wilhelm Fiſchbach zu Siegen, 

den Mafchinen: Infpector der Katferli Königlich Defterreichifchen 
Kriegs» Marine in Penfton, Ed. C. von Rüti zu Graz in 
Steiermark, 9 

den techniſchen Director der Berliner Maſchinenbau⸗Actiengeſell⸗ 
ſchaft E. Kaſelowsky zu Berlin, 

den Ingenieur M. Pleßner zu Berlin und 

den Herrn William Firih zu Burley-Wood in England. 

Patent⸗ Aufhebung des Heren Heinrich Raetke zu Berlin......... . 9 

Geſchenke an Kirchen ꝛc. .... .... ........ ......... 9 

Empfehlung einer Schrift: „Der Waiſenrath nach ber Bormund- 10 
ſchafto⸗ Ordnung vom 5. Juli 1875”. 

Schifffahrts⸗Polizei⸗Verordnung für die directe Waſſerſtraße Saerow⸗ 10 


Paretz. 

Ankundigung eines Nachtrags zum Bremen⸗ resp. Hamburg-Schles 10 
ſiſchen Verband-Guter⸗ Tarif. 

Ankündigung eines Nachtrags zum Bremen⸗ resp. Hamburg⸗Schle⸗J 10 
ſiſchen Verband⸗Güter⸗ Tarif. 

Miniſterial⸗Erlaß vom 18. Februar 1876 über die Prüfungs⸗Ter⸗ 10 

- mine für Turnlehrerinnen. 

Sperre bes Gehöfts des Bauern Kröning zu Seelübbe im Kreife 10 
Prenzlau wegen Schafpocken. 

Unbeftelbare eingeſchriebene Briefe bei der Kaiſerlichen Ober⸗ Poſt⸗ 10 
Direction in Berlin. 


2 


Stil |Seitenzapl 






82 
242 
8 


28 


A 


74 


87 






Datum \ „Rummer 


Verordnungen und 
Defanntmedungen. 

















N.M.E. 


N Aufgebot einer Partial-Dbligation der vormals Naſſauiſchen Stante-| 


} Einlöfung der ausgeloofeten Reutenbriefe und Zinecoup 


Impf⸗ — für die Stadt Berlin nebſt Formularen. 


| er ber am 1. Aprit 1876 fälligen Zinscoupons von Etaate- 12 
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Inhalt ver Verorpnungen und Bekanntmachungen. 


Antänbigung eines Nachtrags zum Preußiſch⸗ Polniſchen Verband⸗ 


Ping des Königlichen pomologiſchen zeitung zu Proskau. Vor⸗ 
Tefungen für das Sommer⸗-Halbjahr 1876. 

Director des landwirthſchaftlichen Inſtituts Pr vr i Nniverfiät Halle. 
Borlefungen für das Sommer Halbjahr 1 

Transport-Begünftigungen für —S Gegenfände in Könige 
berg i. Pr. 

Aufgebot einer Schuloverfehreibung der confolidirten 41. progeniigen 
Staats-Anteihe von 1870. 

Anfündigung eines neuen birecten Tarifs für Böhmiſche Braun: 
foplen in Wagenlabungen. 

Anfündigung eines Nachtrags zum Schlefifch « Rheinischen Berband- 
Güter Tarif. 

Anfündiguug eines neuen Tarife für den Transport Boͤhmiſcher 
Bramnfohlen. 

Anderweite Tariffäge für den directen Perfonen- Verkehr... .... 

Maßnahmen, welde Behufs der Berwendung und Ansnugung finnigen 
- Schweinefleifches in Anwendung zu bringen find. 


Anleihe vom 29. November 1858. 


Poſtanweiſungsverlehr mit den Vereinigten Staaten von Anerita 
Werthangabe bei Poſtſendungen nach dem Auslande.. 








Patent Ertheilungen an: 
die Maſchinenfabrikanten Schäffer und Budenberg zu Budan bei 
Magdeburg, 
den praftifgen Arzt Dr. Emil Edel zu Hannover, 
den M. 3. Zons in Coͤln, 10 
den Fabrifanten Alerander Huber zu Arnfadt im Fürſtenthum 
Schwargburg « Sondershaufen, 
den R. Fuͤcher in Prag und 
den Kaufmann Then Mundt zu Zulpich. 
Patent-Berlängerungen: ) 
der Herren 5. Edmund Thode und Kaoop in Dresden und 10 
der Fabrifanten Dreyer, Rofenfranz & Droop zu Hannvver. \ 
Datent= Aufpehungen: ! 
des Ingenieurd E. Voigt zu Berlin und 10 
des Ingenieure Richard Bredo zu Magbeburg. \ 


Geſchenke an Kirchen 16... .2@eeeeneeaeneeneensenennnenen 10 
Polizei- Verordnung über den Transport auf Böten und Gondeln | 11 
Sunespals der Havelftrede vom Dorfe Cladow Eis zum Dorfe 
el nebſt Tarif. 





Anderweite Tariffäge für dem birecten Perfonenverfepr.. 
Tarifirung von Delfanmen-Transporten im Didenſch Rheiniſchen 11 
Berbands Berfehr. 


rſchreibungen. 





Aun to⸗ 





107 
105 


93 


93 


93 
96 


100 
105 
106 


110 






Berorbnungen unb 
Belanntmachungen. 
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Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Remonte⸗Ankauf für 1876.......................... 


Anfündigung eines Tarifnachtrags für die Beförderung von Stein» 
lohien im Berfehr des Derlin-Cölner Berbandes. 


- 7.134.N.M.E.| Anfündigung von Tarifnacpträgen für den Norbdeutfch« und Bres 
| men — Hamburg: Oaliziſch ⸗ Rumänifchen Verband Güters 
B jerfehr. 
8.16.0.0.8.P.; Aufgebot einer Schuldverſchreibung der Staats-Anleihe von 1850. . 
8.131.D.d.0.B! Anfündigung eines directen Tarııs für die Beförderung von Locor 
motiven und Tendern. 
9.) 69. R. Derfegung ‚eines JaprmarktsTermins in Dallmin, Kreis Weſt⸗ 
priegnig. 
- 9 70. R. | Durdfahrt dur die Brüde über die Havel bei Spandau........ 
- 91 71. R. Deffentliche Aufforderung zur Nachforſchung nah dem Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarius Aleris Kolesnikoff zu Wilfomir in Rußland. 
- 91 1. K. Hinzulegung des Gemeindebezirks Aleranderdorf zur Zurisdiction 
der Kreisgerichtö-Commilfton zu Zoffen. 
- 9.135.N.M.E.| Benutzung von Reiour-Billets II. Wagenklaffe ......- ......... 
- 9] — — | Königlihes Stadtgeriht zu Berlin. Führung der Mufter-Regifter 
- 10.128.(5.)K.A.| Kreis-Ausfhuß des Jüterbog ⸗ Luckenwalder Kreifes zu Süterbog, 
Beränderung von @emeindes und Gutsbezirken. 
10.] 7. M. Abfertigungsbefugniß des Steuer Amtes zu Hamm im Hauptamts⸗ 
begief Dortmund. 
- 11.) 68. R. | Minifterial-Erlag vom 6. März 1876 wegen Verhaftung der Eifens 
bahnbeamten. 
- 12.23. . P. A. Nachrichten für das Publikum bei Verſendlung von Telegrammen 
13.24. G. P. A. Annagme von Telegrammen Geitend ber Eifenbahn = Telegraphen« 
Stationen. 
13.|29.(6.)K.A.| Kreis-Ausfhuß bes Kreifes Wef-Priegnig zu Perleberg. Gemeindes 
! Bezirke » Veränderungen. 
- 13. — Aläerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Regulirung und Geradelegung der 


_ 
> 


In 


R, 


Havelftrede von der Pinnower Brüde bis unterhalb Hennigsdorf. 
Nachweiſung ber Markte ıc. Preiſe in den Normal ⸗Marktorien des 
Bezirks für den Monat Februar 1876. 
Patent⸗Ertheilungen an: 
den Peter Ludwig Klein in Werben a. d. Ruhr, 
den Ingenieur Julius Schülfe in Berlin, 
den Baumeifter W. Weyhe zu Bremen, 
den Fabrifanten Carl Steinhaus zu Label, 
die Maſchinenbau⸗Geſellſchaft Heilbronn zu Heilbronn und 
den William Blake in Liverpool. 
PatentsAufpebung des Fabrifanten chirurgiſcher Inftrumente Eduard 
Schreiber zu Berlin. 





- 14.136.N.M. E. Frachtermäßigung für gebrannten Kalk und rohe Kalffteine....... 
- 14.133.D.d.0.B) Anfündigung eines Tarif-Nachtrags zum Oſtdeutſch-Rheiniſchen 


. — M.E. 





\ Eiſenbahn⸗ Verband. 
Lagergeid für Mehlſendungen..................... 





des 
Amtes 
late. 


11 


11 


12 
12 


12 





Stack Geitengahl 


des 
Amtes 
Blatte. 


104 
105 
107 
104 
113 

97 


109 
109 


11 
123 
100/101 


106 


106 


110 
110 


110 





Dotum | Nummer 


Stack Eeltenzahl 





der 
Berordnungen · und Inhalt ver Verordnungen und Bekanutmachungen. ha — 
Belanntmachungen. ng Aue Biatie 


Miryt5.]39.N.M.E.) Ankündigung eines Nachtrags zum Mittelruſſiſch-Galiziſch-Nord⸗ 12 110 
deuiſchen Verband⸗ Güter -VBerfepr. 
= 15./36.D.0.0.B) Ainünbigung eined Tarifs für die Beförderung von Pferbehahn- | 12 111 
: aggons. 
15. 8M. Abfertigungsbefugniß bes Steuer⸗Amtes zu Andernach im Haupt⸗ 13 113 
amtöbezirt Neuwied. 
- 15.)23. P.Pr.| Bekanntmachung hinfihtlih der Beſtimmungen über die Verpflichtung 13 115 
der Fischer, ſich dem Aufſichtsperſonal gegenüber zu legitimiren. 
- 16.138. 0.M.E.| Anfündigung eines Tarifnachirags für den Deutſch-Oeſterreichiſch⸗ 12 110, 
Ungariſchen Berband- Güter-Verfehr. 
- 16.|40.N.M.E.| Frachtſähe für fagonnirtes Eifen. ............4 .......... 12 110 
- 16.135.0..0.B| Anfündigung eines Tarifnachtrags im Oſtdeutſch⸗Saͤchſiſchen Vers | 12 111 
bamb» Güter» Berfehr. 
- 16.)37.D.0.0.B| Ueberführung von Wagenladungen zwifgen Bahnhof Memel und 13 117 
2 dem Löſch⸗ und Ladeplag an ber Dange. 
- 17.| 74. R. Durchſchnitts⸗Marktpreiſe von Berlin für den Monat Februar 1876 12 109 
- 417,| 76. R. | Erledigung der öffentlichen Aufforderung wegen bes inzwiſchen ver⸗ 12 109 
. 4 haftesen Diſtrietsnotars Anton Richter. 
- 17. R. Annahme und Führung des Namens „Wegener“ durch den Ziegelei- | 12 112 
befiger Reinide zu Hennidendorf, Kreis Nieberbarnim. J 
- 17 R. Deögleichen „‚Fürftenberg” Seitens der Anna Pauline Augufte Lindner 12 112 
zu Willmine, Kreis Templin. 





. Poſteours / Veränderung zwifchen Jüterbog Stadt und Bahnyo 12 109 
- Zarifabänderung im directen Perfonens Verkehr. .......... 12. 111 
. Berichtigung der Bekanntmachung vom 31. Janın 876 weg 12 112 





Aenderung des Namens Wend in „Zielstorff”. 
- 20.| 75.R. VBerfündigung ortspoligeilier Verordnungen für den zum Kreiſe 12 109 
Teltow gehörigen Amtsbezirk Nowaweß durch das Potstamer 








Intelligengblatt. 
- 21.122.P.Pr. | Schließung des ſocialiſtiſchen Arbeiter- Wahl: Bereins in Berlin... 12 109 
— — — | Patent-Ertheilungen an: 


den Großherzoglich Oldenburgiſchen Eifenbapn-Paninfpertor Wil- 
helm Trouchon in Oldenburg, 

den Ingenieur A. Musmann zu Berlin, 12 111 

den Dr. Eugen Noͤrr zu Berlin, 

den Maſchinen-Techniker Adolph Hermann Schnarr zu Burg 








(Odeffa), 
den Baumeifter Anton Bohlfen zu Varel a. d. Jade und 12 112 
den Mafinenfchloffer Paul Klein zu Hertwigswalde. - 
— — — | Patent-Aufpebung der Herren Bernard Duce & Co. in Paris.... 12 112 
- 21.9.0. P.D.| Pofcours-Beränderung zwifchen Straußberg Stadt und Bahnhof... 13 116 
- 22.|41.N.M.E Anfürbigung eines Nachtrags zum Schleſiſch⸗Rheiniſchen Verband- 13 116 
üter: Tarif. 
- 2. R. Ortsbenennung bes dem Guisbefiger Bernau gehörigen Adergehöfis | 13 118 


„Blumenhof” auf der Feldmark Teſchendorf im Kreife Ruppin. 

- 22.) — — | Reihefanzleramt. Eichamtliche Behandlung vorfhriftemäßiger Manage, | 17 133 
Gewichte und fonftiger Meßwerkzeuge. 

- 23.|42.N.M.E.] Anfünbigung eines Nachtrags zum Bremen: resp. Hamburg ⸗Schle- 13 117 
ſiſchen Berband- Güter« Tarif. 

- 23.|43.N.M.E.| Tarifirung des Arıifels „Wolle in würfelförmig gepreßten Ballen 13 117 

- 24| 77. BR. | Errichtung einer Faͤhr⸗Anſtalt bei Kegin an der Havel und Allerhöchſt 13 113 
vollzogener Tarif für diefelbe vom 11. Februar 1876, 
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Datum | Nummer 






Stück Seitenzahl 
des des 


Amts: | Anus⸗ 
blatts. blatts. 


der 
Derordaungen und imhaft ver Verordnungen und Bekanntmachungen. 
—— Inhalt ve gen u nntmacjunge 






minea. a4. n.me) Antändigimg eines Nachtrags zum Magbeburg-Schlefifgen Verband | 13 117 
ter» Tarif. 
U — — — Kreisgericht zu Berlin. Abhaltung einer Schwurgerichts· 14 122 
figung. 
- 25.) 78. R. | Nadmweifung ber im Monat Februar 1876 an den Pegeln ber Spree | 13 114 
” und Havel beobachteten Wafferftände. 
- 25.) 79. R. -| Minifterial-Erlag vom 15. März 1876 wegen Berfolgung eines | 13 114 
George Delin. P 
- 25] 81. R. Minifterial- Erfap vom 15. März 1876 über die Aufnahme in das 13 115 
Zrunghorten- oft, fowie in das’ Lehrerinnen» Seminar zu 
royſſig. 
- 25.146.N.M.E.| Aufgabe von Gütern aus dem freien Verkehr mit Gütern, welche 14 120 
unter Zoll» Controle fiehen. 
- 25.| — — | Ständifhe Sandarmen-Direction der Kurmarf zu Berlin. Anmeldung | 15 125 
der im Bezirk der Karmark vordandenen taubflummen Kinder J 
für die Königliche Taubſtummen-Anſtalt zu Berlin. ö 
- 25.140.D.d.0.B} Anfündigung einer 2ten Auflage zum Tarif für den Ofbapn-Lofat | -16 130 
Güter» Verkehr. 
- 27.| 80. R. | Erfebigung ber öffentlichen Aufforderung hinfichtlich des verfolgten 13 115 
. Seſterreichiſchen Reiruten Adolph Ripper vom 21. Januar 1876 
- 27.145.N.M.E.| Anfündigung eines Nadtrags zum Tarif für den Norddentihe | 13 117 
Deflerreichifhen Verband - Güter» Verkehr. 
— — — | Patent-Ertheilungen an: 
die, Civil -Ingeniene 53. Brandt und G. W. von Nawrocki zu 
erkin, . 
den Guflav Schulze zu Berlin, 13 117 
den Golbarbeiter Döfar Dalifh zu Leobfhüg und 
die Herren Peter Anderfon und Joſeph Burkinſhaw zu Bridhinton 
| Quay in der Grafihaft Jork (England). 


_ Patent-Aufpebung des M. F. Girarbon zu Barid.............. ı 413 118 

- 28.138.D.d.0.B ZTarifirung des Artikels „Wolle und Wollabfälle aller Art”...... 14 129 

28. — — | Röniglihes Rreisperiät zu Perleberg. Abhaltung einer Schwur⸗ 14 122 
gerichtäfigung. 

- 29.47. X. M. B. Frachiſätze für Kohlenfendungen. *6 14 120 

- 31.| 84. R. Erledigte Kreiswundarziſtelle des Kreiſes Jüterbog -Tudenwalbe ... 14 120 

- 30.) — — | Königlide Charite-Direction zu Berlin. Kur⸗ und Verpflegungsfoften | 14 120 


im Königlichen Charites Kranfenhaufe zu Berlin. 

April 1. — — | Königlihes Haupt-Steuer-Amt für inländiſche Gegenfände zu Berlin. 14 120 

Zollamiliche Abfertigung der für Charlottenburg und Umgegend 

vom Zollauslande in Berlin eingehenden Poftküde. 

- 1.17.0.d.8.P.! Wieberaufzefundene Schuldverfhreibung der A'/sprocentigen Staates | 15 124 
a 83. R anleihe von 1870. 

- . . . 


B. Be" | Desfaration ber Urgnetare für 1876. ..... ce |. 14 | 199 


— | Patent-Ertheilungen an: | 
den Ingenieur Jonathan Haley zu Mancefter, 14 120 
den Redacteur A. Bernftein in Berlin, 5 | 
den Ingenieur Jacob Faber zu Kalk bei Deug am Nhein, ! 
den Ingenieur Carl Tümmler zu Königshütte D.-G., 
den Ingenieur und Fabrif-Director C. Keffeler zu Greifewald und 14 | 12 
den Director ber Mühlheimer Mafchinenfabrif und Eiſengießerei ° 

Ingenieur Alfred Lämmerhirt zu Mühlheim a. d. Ruhr. 








Datum | Nummer 
der 







Stück Seitenzahl 


Ver oꝛdnungen und alt der Verordnungen und Bekanntmachungen. ei | ra 
Belanntmagungen. Inh rdnungen und Befanntmarpunge Ant, 
_ — — | Patents Verlängerung der Firma L. von Bremen & Co, in Riel.. 14 121 

_ — — | Patent: Aufpebungen: 
des Buchhändlers Reinhold Kühn zu Berlin und 14 121 


des J. C. Eoufin aus Bieur-Conde (Frankreich). 
— — — | InpaltseVerzeihniß vom Sten und bien Stüd ber Allgemeinen 15 123 


Geſetz - Sammlung. 
April 3.25. G.P.A.| Bahrpofiendungen nad Spanien über Brankreid............... 15 124 
- J a eines Tarifnachtrags im Oftdeutfp-Rtheinifgen Verband» | 15 125 
erkepr. 
N.M.E.| Transport von Locomotiven und Tendern .......... ....28 15 125 


6. AB. 

6.'49.N.M.E.| Ankündigung eines Nachtrags zum Bremen: resp. Hamburg-Schlefi- 15 125 
fen Verband⸗ Güter» Tarif. J vo 

- 6.,50.N.M.E.| nfündigung eines Nachtrags zum Hamburg · Oberſchleſiſchen Berband» | 15 125 


| Güter » Tarif. 
- en M.E. er eines Nachtrags zum Tarif für den directen Güter- | 15 125 
erkehr. B 
- 7.24. P. Pr.| Republicirte Polijei · Verordnung vom 17. November 1875, betreffend | 15 123 
] die Meldung der Mebicinal« Perfoncn. 


-  7.10.0.P.D. Unbenefibars Poftfendungen bei der Kaiſerlichen Ober⸗Poſt ⸗Direction 15 124 
In Potsdam. 
— — — | Yatent-Ertheilungen an: 
den ©. Zenticel in Eöln am Rhein, ] 
ven I. ©. May zu Budau bei Magdeburg und 
den Ingenieur H. Büffing zu Braunfihtweig. 
- 1 R. Annahme und Führung des Namens „Rafch” durch den Sopn ber 15 126 
ur unverehelihten Dorothea Gruedat, fpäter verehelichten 
efenbeermeifer Raſch, Buchhalter Carl Auguſt Gruöbat 
zu Coͤpenick. 
7.41. D.d. O.B —— 8 Halteftelle „Cüftriner Vorſtadt“ der Königlichen 16 131 
ahn. 


26. P.Pr.| Conceſſion und Statuten der Transport= und Unſal · Berfißerunge- | 19 147 

Geſellſchaft „Zürich“. und Beilegt 

J .42. D.d. OBTransport von Locomoiiven und Tendern ..........6 16 131 

- 11.152. N.M.E.| Antündigung eines Nachtrags zum Tarif für den Deutſch⸗Oeſterreichiſch⸗ 16 130 
Ungariſchen Berband»Büter- Verkehr. 

53.N.M.E.| Anfündigung von Nachträgen zum Tarif für den Hamburg⸗Böhmiſch⸗ 16 130 
Miprifgen Berband : Güter Verkehr. 


15 1236 












- .D.d.0.B| Transportbegünftigungen für Ausftellungsgegenftände in Brüffel 17 136 
- 12.)1.(10.)S.| Nachricht über die Prüfung der Handarbeit Lehrerinnen .. 16 130 
- .155.N.M.E.| Sradtfag für den Transport von Traubenzuder, Stärfe und Kaı 17 135 


mehl, fowie Stärfefprup. 
- 13) 86. R. | Miniferial»Erloß vom 1. April 1876 wegen Nachforſchungen nach 16 127 
dem Kaufmann Zofeph Walter aus Fwenigorod. 












- 13.154.N.M.E.| Berehnungsmweife der Gepaͤcküberfracht 16 130 
- 13,145. .B| Ankündigung eines Nachtrags zum Tarif für die 16 131 
Perſonen und Reifegepäd im Lofalverfehr. 
- 14.|43. Gultigkeits dauer der Netourbillets im Lofalverkeht ............. 16 131 
- 14144. .B| Gültigfeit von Retourbifets von Pofen via Kreuz nad Berlin... 16 131 
- 14.156. E.| Transportbegünftigungen für Echauthiere nah Breslau .. . 17 135 
- 14.57. Tarifirung des Artifeld „Schwefelfäure” . 17 136 
- 15.146. Gepädfragt im directen Verkehr. mit den Stationen der Tilſit 16 131 





Infterburger Eiſenbahn. 





Gt Seilenzahl 
des bes 










April 15.|48.D.0.0.B| ZTransportbegänftigungen für Schauthiere nah Breslau ......... 17 136 
-18. 49. D.d. O BOſtdeuiſch⸗Saͤchſiſcher EifenbahnsBerband .............. u 17 136 
- 16. B-NME Ankündigung eined Nachtrags zum gemeinfhaftlihen Güter: Tarif 17 136 
- 16.59. N.M.E. 


Anfündigung eines neuen Tarifs für den Verband» Güter Verkehr 17 136 
. mit der Oberfälefifhen Eifenbapn. 18 , 


- 16.)51.D.u.0.B| Anfündigung des neuen Fahrplans vom 15. Mai 1876 Jab...... 


- 15. Ru | Gtatutänberungen der Allgemeinen Renten» Anftalt zu Stuttgart} und Beilage 


- 18| 87. R. | Seffegung von Laichſchonrevieren bei Kegin in der Havel........ 16 127 

- 18| 88. R. Nachweiſung der Marfıpreife in den Normals Marktorten des Res 16 [128/129 
gierungs-Bezirfs für den Monat März 1876. 
- 18.| 689. R. | Bildung eines Laichſchonreviers im Dber-Uferj 
- 18.|50.D.d.0.B| Tarifirung des Artifels „Schwefelfäure” ... e 
- 19.) 90. R, | Ausfegung einer Belohnung von 300 Mark 15 des 16 129 
Thäterd des an ber verwittweten Frau Kaufmann Lorenz zu 
Kyrig verübten Raubmordes. 

— — — pPatient?Ertheilungen an: 

den Bauineiſter W. Weyhe in Bremen, | 
den Ingenieur Louis Philipp Eopen zu Hannover, 

ten Ingenieur W. Holdinghaufen zu Unna, 

die Herren Guſtav Schulz & Co. zu Berlin, j 

den ehemaligen Uprenfabrifanten Louis Schmidt in Berlin, | 












16 131 





ben Geldſchrankfabrikanten 3. G. König zu Berlin, 
bie Ingenieure Alfred und Hugo Lämmerhirt zu Muhlheim a. b. Ruhr | 16 132 
un 
‚ den Alfred Seyberlih zu Görlig. ( 
— — — Patent Bertängerung des Inſtrumentenmachers F. Hirfhberg zu | 16 | 192 
reslau. 
— — — | Inhalts Berzeihnig vom 5. Stück des Reihögefegblaties....... “ 17 133 


- 19.160.8.M.E.| Anfündigung eines Nachtrags zu den Tarifen für den Norbveutfh | 17 136 
Bremen- resp. Hamburg = Galizifh » Numänifchen Verband» 
Güter  Berfehr. 

- 20.) 9.R. Aufpebung der Biehfperre über das Gehöft des Aderhürgers Junge 17 | 134 
zu Oberberg wegen Lungenfeuce. 
- 20.) 95. R. | Schußfreie Tage auf dem Artillerie-Echießplag bei Cummeredorf 17 134 
für das Jahr 1876. 
- 21.111.0.P.D.) Unanbringliche  Poftanweifungen bei ber Kaiferlihen Dber + Poſt⸗ 17 135 
Direction in Berlin. 
- 21. 11.M. Finanz » Minifterial- Erlag über die dem Unter-Steuer-Amte zu 18 140 
Wiestaden beigelegte Abfertigungs- Befugniß. 
- 22.) 91. R. eines Arbeitözug-Betriebes Seitens der Berliner Nord: | '17 133 
eiſenbahn. 

- 24.| 93 R. | Bertilgung ber Heuſchrecken 17 134 
- 25| 92. R. Poliget» Derorbnung über bie Bertifgung der Wucherblume Seı 17 133 
vernalis. 
- 25.112.0.P.D.! Beförderung von Briefs und Fahrpoſt ⸗Gegenſtänden zwiſchen Perle⸗ 17 135 
berg und Wittenberge Bahnhof. 
— — — dPaaient-Ertheilungen an: 
den Ingenieur Carl Froitzheim zu Berlin, 17 137 
den Kaufmann und Fabrikanten Eduard Lippelt zu Meerane im 


Königreih Sachſen, 















Datum | Nummer 
d 


er 
Verordnungen und 
Velann mmachungen. 


April 25. 
- 2%. 


26. 


26. 
26. 


277. 
2. 
2. 


28, 


28, 
29. 
29° 


29. 
30. 


30. 
1. 


18 







Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


— — | Patent -Eriheilungen an: 
i den Ingenieur Paul Suckow zu Breslau und 
den eur Bernhard Gramberg zu Liepe bei Neufladt Ebersw 

— — | Inhaltös Berzeihnig vom 6., 7., 8., 9., 10. und 11; Stüd bes 
Reichsgefegblattes. 

— — | Inpalt-Berzeihniß vom 7. Stüd_der Allgemeinen Geſetzſammlung. 

5.D.d.R.B.| Berloofung und Bernihtung von Rentenbriefen. ............... 

N. R. Durchſchnũts⸗Marktpreiſe von Berlin für den Monat März 1876. 

Erlaß des Herrn Miniſſers für die landwirthſchaftlichen Angelegen⸗ 
98. R. n. heiten vom 26. März 1876, betreffend dic. Vergütigungen für 
P. Pr. | Sinner gemäß $ 63 des Bichfeuchengeleges vom 2öften 

un . 

99 R. Nachweiſung der an ten Pegeln der Spree und Havel im Monat 
März 1876 beobachteten Wafferftände. 

— | Regierunge-Präfident Ro zu Merfeburg. Belanntmadung wegen 
der no nicht zur Einlöfung präfentirten Steuer» Credits und 
unverzinslichen Kammer -Eredit · Kaſſenſcheine. 

100. R. | Ghauffeegelb- Erhebung auf der Kreis-Ehauffee von Fürftenmalde 
nad Storkow. 

25. P. Pr.| Benennung einer neuen Straße: „Rügenerſtraße“ in Berlin..... 

31.(8.)K.A.] Rreis-Ausfhug des Jüterbog-Ludenwalder Kreiſes zu Süterbog. 
Veränderung von Gemeinde» und Gutsbezirken. 

Erlaß des Herrn Miniſters des Innern vom 17. April 1876 wegen 

101. R. | Ermittelung der Fabrilationsſtätten, ſowie der Berfertiger und 

290. R. |) Verbreiten ſalſchen, ſowohl inlaͤndiſchen als ausfändifhen Papiers 





geltee. , 
.130.(7.)K.A| Kreis-Ausſchuß des Kreifes Niederbarnim. Gemeinde s Bezirfes 


Veränderungen. 
54.D.4.0.B] Eröffnung der Halteftelle Zalrzewo für den Güter: Berfehr ...... 
52.D.0.0.B| Ankündigung eines Nachtrags zum Oſtdeuiſch-Nheiniſchen Eiſenbahn⸗ 
Berband. 


.'64.N.M.E.| Tarifirung dis Artikels „Gebrannter Kall“ . ........3*. 


53.D.d.0.Bl Eröffnung ber Halteflelle Zalrzewo für den Perſonen⸗, Gepäd- und 

Hunde Berfehr. 

55.D.d.O.B| „Billets Ausgabe nah Hoppegarten.3. 

62.N.M.E.| Anfündigung eines Nachtrags zum Sqleſiſch-Rheiniſchen Verband⸗ 

Güter Tarif. 

67.D.u.0.B| Aufündigung eines Nachtrags⸗Tarifs 
105. R. | Anmeldung der mit Tabad bepflanzten Orundfüde . 








.163.N.M.E.| Transportbegünftiguugen für Ausftellungs »Begenftände ....... I 
.| 10%. RB. | Einriptung eines Arbeitszug-Betriebes auf der Angermünde⸗Freien⸗ 





walder Zweigbahn. 

— — | Patent: Eriheilungen an: 

den Ingenieur Emanuel Bobertag in Berlin, 

die Herren Wirth & Co. zu: Sranffurt a. M., 

den Civil» Ingenieur C. Knieper zu Barmen, 

den Heren James Laing zu Dundee (Schottland), 

den Herm Simon Dantihewsti zu Berlin, 

die Civil⸗ Ingenieure 3. Brandt und G. W. von Nawrodi zu Berlin, 

den Ingenieur Richard Lehmann in Dresben, 

den Babrifdirector Julius Por in Hopenfeug bei Muhlenbeck 
(Dommern). 
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Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. 














— — — JoPaient-Verlängerung des Herrn Franz Nix zu Neuß .........- 18 143 
— — — JPatent-Aufhebüngen:; J 
des Koͤniglichen Hauptmanns Gaede und I 18 144 
der Techniker C. Federow und D. Stegmeyer zu Charlottenburg.) 
— — — | InpaltesBerzeihnip vom 8. Stück der Allgemeinen Geſetzſammlung. 49 145 
Ri 3.) 108. R. | Refultate der Auswanderung aus dem Regierunge- Bezirk (excl. Berlin) | 19 146 
im Jahre 1875. fi 
3.156.D.4.0.B| Ausgabe von RetoursBilletd. .....-.-uunnennneneennennnenee 19 148 
- 3.57.D.d.0.B| Haltefteffen für die Courier:Züge I. und IL ....... u. 19 148 
- 104. R. | Geflfegung von Laichfhonrevieren im Werbellin⸗See ...........- 19 145 
- 5| 108. R. 3 ın 
136. R. J 
Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom 12. und gta. 
1s6. R . Minifterial» Erlap vom 25. April 1876 wegen Außercourds 2 u 
19. R. fegung von Scheidemünzen der Tpalerwährung. 32 291 
201. R. 34 | 311 
"E.V. auie o 3 | 20 
. B. V.|} Aufgebot eines Staatsſchuldſcheines ....................... 
15. H. V. | f Tonbite 37 336 
6.| 106. R. en das Gut Menfin im Prenzlauer Kreife wegen 19 146 
jafpoden. 
- 6.%6.6.P. Al) Unnahme von Beträgen auf telegraphiſche Poftahwellungen Seitens | 19 147 


1.6. P. A.\ der Telegraphens Aemter. 
- 8] 107. R. | Biehiperre über die Güter Klepiow und Klodom im Prenzlauer Kreife 19 146 
wegen Schafpoden. 
Patent⸗ Ertheilungen an: \ 
den Ingenieur Albert Petzold zu Magdeburg, 
den Shloffermeifter Herrmann Thiel zu Straßburg i. W.- Pr., 
die Gebrüder Dopp zu Berlin, 
den Herrn Bolfmar Köppe in Spemnig, 
den Sabrifanten Dito MWollenberg zu Berlin, 
den Heren Engelbert Schwamborn in Aaden, 19 149 
die Herren Jacob und Beder (Mafchinengefchäft) zu Leipzig, 
den Herrn Friedrid Oscar Schimmel in Chemuig, J 
die Berlin» Anhaluiſche Maſchinenbau⸗ Actien⸗Geſellſchaft zu Moabit 
un 
die Herren Mar Sauer, Johannes Segnig und Albert Roͤßler 
zu —— 
— | Satent-Berlängerung bed Kataſter⸗Controleurs Grabert in Arnswalde 19 149 
— | Patent Aufpebung des Ingenieurs und Fabrildirectors C. Keßler 19 150 
zu Greifswald. 
Unanbrin liche Hoffendungen bei der Kaiſerlichen Ober⸗ PoR-Direstion | 20 156 
erlin. 
. Eimigtung eines Arbeits zugbetriebes auf der Berliner Nord-Eifenbapn. | 20 154 
109. R. | Gonceffions- und Beftätigungsstirfunde, betr. Betpeiligung der Mag- 20 151 
deburg= Halberflädter Eiſenbahn⸗ Gefelligaft an der Berliner 
Stabt» Eifenbahn · Geſellſchaft ıc. 
- 4] 114. R. | PoligeisBerorbnung für den Nuthe-Schau + Verband. 20 152 
- 11.114. 0.P.D.| Serſchiedene Poſtcours ⸗Veränderungen 20 156 
NM n. Deffentliche Belobigung des Auguft Schulz in Spaag wegen Lebens» | 20 160 
zeitung. 
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Elbſtrombau⸗ Verwaltung zu Magdeburg. Eintheilung der Strom⸗ 
auffichtäbegirfe. 

Curſus in der Tentral⸗Turn⸗ Anſtalt in Berlin 

Anfündigung eines neuen Fahrplans 

Anfündigung eines Nachtrags zum Deufſch: deferreich· inheri chen 
Berband-Büter-Tarif. 


Abhaltung des Wollmarkts pro 1876 in Berlin..........- voor 
Nachtrag zum Local Tarif vom 1. Auguft 1874... 


Yoflanweifungs-Verfehr mit Stalien..........- B 
Gemeinde» Bezirfd-Beränderungen im Kreife Weft Priggnig. ....- 











Deuiſchlands. 
Durchfehnins - Morktpreiſe für Berlin für April 1876. .......... 
Nachweiſung der Marktpreiſe in den Normal⸗Marktorten des diehie⸗ 

rungdsBezirfs für den Monat April 1876. 
icafung von Extrogügen nah Berlin........222..0.: ....... 
Patent = Ertheilungen an: 

den Ingenieur Ernft Lompert in Berlin, 
den Civil Ingenieur Richard Lueders zu Goͤrlitz, 
den Jules Earrey zu Mühthaufen a. E., 
den Ingenieur Morig Bauer und den Kaufmann Otto Lelm in Wien, fl‘ 
die Herren R. Dehn & Co. in Berlin, 
ben Civil» Ingenieur Robert Gottheit zu Berlin, 
den Herrn J Grebe zu Hildespeim, oo. 
den Baumeifter C. 8. U. E. Fuchs zu Wit helmohaven 
den Fabrikarbeiter Carl Lattin in —* bei Lörrach, 
den Mafginen- Ingenieur Marimilian Moskovits zu Halle a. ©., 
den Ingenieur Theodor Müller zu Berlin, 
den Director der Coafofen- Anlage zu Matfiadt Kreis Saar⸗ 
brüden Adolph Artois, 
den Ingenieur PH. Chopin su Borbeaur, 
den Heren Guftav Schulze zu Berlin. 
Patent-Aufpebungen: 
bes Fabrifanten Joſeph Leiter in Wien, 
des Ingenieur und Privat-Baumeifters Paul Schoͤnlau zu Lage 
in Lippes Detmold. 
Inpalts-Berzeicpnig vom 12, Stü des Neichögefegblattes......- 
Inpalte-Berzeihnig vom 9. Stüd ber Allgemeinen Gefegfammlung 
Behandlung ber bei Reichs⸗ und Landes Kaffen eingehenden nachge⸗ 
machten, verfälfhten oder nicht mehr umlaufäfähigen Reihemüngen, 
Nachrichten für biefenigen Freiwilligen, welche in die Unieroffizier⸗ 
fQulen zu Potedam, Jũlich, Biebrich, Weißenfels und Ettlingen 
eingeftellt zu werbeh wünfchen. 
Unanbeingliche Geldfendungen der Kaiſerlichen Ober: Poſt⸗Direction 
in Berlin. 





Berloofte Rentenbriefe . ....................... 


Nachtrag zum Sperial-Tarif vom 1. Februar 1875 für den Trans⸗ 
port von Getreide ıc. 
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blatts. 


Mai 16.) 12. M. Bereifnung derjenigen Chauffeen im Kreiſe Zauch⸗Belzig, melde in | 22 171 
das Berzeichniß über die Straßen aufgenommen find, auf denen 

der Gebrauch von NRadfelgen unter 4 Zoll oder 10,5 Centime⸗ 

ter Breite verboten ift. 

;- 17.128. G.P.A. Boreeengs-Bertepe mit den Nieberländifchen. Befigungen in | 21 165 


- alo.s.me, ‚Bremen resp, ‚Hamburg ⸗Schleſiſcher Verkehr (Tarif vom 20. Sep: | 21 168 


tember 1: 
- 18.14. 0. Pr.| Hilföprediger Tutperifgen Gemeinde der Parodie Brüffomw.. 21 161 
- 18.| 118. R. | Austellung von Angelfarten 2c.....3 38* , 28 164 - 


- 18.) 119. R. | Sperre der Güter Damerow 5. W.sEichftebt, Friedrichshof, Jagow, | 21 164. 
Kr und. Woddow im Kreife Prenzlau wegen Schafpoden- | ° 
mpfun 
- 18.! 121. R. | Nachtrag zum revidirten Statut für die Land⸗Feuer-Societät ber 21 164 
Kurmark und der Nieder = Laufig. ' 
- 18. 29.P.Pr. | Gteaßens Benennung in BerlinLLLLALIA. 21 165 
- 18. 8.0.4.St.P. Aufgebot a Sanlboerfgreibung der Preußifchen Sionte-Prämien- 21 167 
inleihe von 
. [mau befäbigter ober unbrauchbar gemorbener Reiche-Kaffen- 22 176 


eine. 
- ——— der Spree und Havel pro April 1876 ........3* 21 163 
. .| Undeftellbare eingeichriebene Briefe der Dber-PoR-Direction in Berlin. 21 165 





.| Poftcourds Veränderungen zwiſchen Potsdam und Treuenbrietzen und 21 167 
Glowen⸗ Havelberg. 


- 19. 69.N.M.E. Nadırag m Bremene resp. Hamburg-Schlefifchen BerbandsBüter- | 21 168 

- 10. 2.N. M.E. Sr für den Artifet „Malz“ in Körnern................ 22 177 

- 19. 7.D.AR.B.| Bernitete Rentenbriefe......... ........ 23 182 

- 19,'75.N.M. BE. Antandi {gung —9— Nachtrags zum Hamburg · Oberſchleſiſchen Berband- | 23 182 
üters Ta: 


- 20.) 122. R. | Gebühren ber Beamten als Zeugen x. in gerisptlicgen Angelegenheiten. | 21 164 
- 20.129. G.P. A. Fan mit Oftindien 22 176 
- 20.173.N.M.E.| Kradtfag für dem Urtifel „Bormfand”. . 22 177 
- 24.) 120. R. | Lungenfeucde des Rindviehs in Betzin, Kreis Oft⸗ harelland 21 164 
— — — J)atent-Ertheilungen an: 

den Ingenieur Auguſt Hellmann zu Aachen, 

den Technicker Eduard Grube zu Hamburg, 

den Herrn I. 9. F, Priliwig in Berlin, 

die Herren Wirth & Co. in Frankfurt a. M., A 


















den Gewehrfabrifanten Richard Bornmüller zu Suhl, 169/170 
die Eivil- Ingenieure 3. Brandt und G. W. v. Nawrodi in Berlin, 
die Babrifanten Zabel & Co, in Dueblinburg, 
den Ober⸗ Ingenieur, Heufinger von Waldegg in Hannover, 
den Ingenieur Robert Zimmermann in Dortmund. 
_ — — | Patent-Aufpebung des Heren Pierre Leon Allaire in Paris. 21 170 
a | Dustifeation als Iupfern... 1.22 | ım 
- 2. 130. R. | Verwaltung der Kreis-Schulinfpection BerlinsCöln-Land... ..... 22 175 


- 23.32. P. Pr.| Wiederaufpebung der Conceſſion des Schiffgmaffers Hermann Dauelds 22 176 
pi Er ‚premen zum Beiriebe des Auswanderer» Beförberungd« 


- 23.160.D.d.0.B) Gran Ar die Beförderung von Eifenbahnfchwellen. .......... 22 177 
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22 


— — | Röniglige Hoffammer der Königlichen Familiengüter zu Berlin. 
Zahlungen an und dur die Königliche Amts und Forft- Kaffe 
zu Könige Wußerhaufen, 

— — | Ständifhe General- Direction der Land -Feuer«Societät der Kurmark 
und der Niederlaufig zu Berlin. üeberſicht der Berwaltungss 
Nefultate für dad Jahr 1876. 

126. R. | Sciffiahrtöverkehr auf der Havel........................... 

123. R. | Warnung für Shiffsinpaber........... u 

33. P. Pr.| Vorläufiger Schluß veridiedener Bereine 
71.N.M.E.| Specialbeffimmungen zum Betriebs Reglement für Die Eifenbapnen 
5 aM Deutfchlande. 


23.M [Besanstung befgäbigter und unbraudbar gewordener Bu 
eine. 





23.M. 
18. M. Desgleichen .. 
131. R. | Biepfperre wegen Schafpocken über die Güter Schönfeld, Zernickow 
und Milow im Kreife Prenzlau. 
133. R. Nachforſchung nah dem entlaufenen Knaben Bincenz Beyer aus 
due. Schembera in Böhmen. - 
E. Fr 


En B In Befimmungen hinſichtlich des in Berlin abzuhaltenden Wollmarkied. 
.E. r. 
35. P. Pr.| Bekanntmachung wegen des Handels im Umherziehen mit Waaren 
aller Art in dem bewaldeten Theile der Haſenhaide bei Berlin. 
193. R u \ Anweiſung des Herrn Minifters des Innern und des Herrn Minifters 
P.'Pr |! für Handel ıc. vom 15. Mai 1876 zur Ausführung des Ger 
ee feges über eingefchriebene Hülfcaffen vom 7. April 1876. 
14. Ru Erlaß des Heren Minifters für Handel ıc. vom 16. Mai 1875, ber 
P br treffend den 3ten Nachtrag zum Reglement für dieaußergerichtlichen 
nn Auctionatoren vom 15. Auguft 1848. 
74.N.M.E.| Anfändigung eines Nahtrags zum Bremensresp. Hamburg- Schle⸗ 
ſiſchen Berband: Güter s Tarif. 
62.D.d.0.B| Beförderung von Gyps und Gppsmehl. .... 22... -2ennnenene 
15. M. | Staats- Miniſterial⸗ Beſchluß, die Bekanntmachungen durch das 
Gentralblatt für das Deutſche Reich betreffend. 








127. R. | GChauffeegeld-Erhebung auf der Chauſſee von Neuftadt» Eberswalde 

nad Schöpfurth mit einer Abzweigung von Heegermühle nad 

Meffingwerf. 

129. R. Bertri son Lotterie⸗Looſen Seitens des Münchener Kunftgewerbes 
ereins. 

134. R. | Nähere Beſchreibung der Wucherpflanze Senecio vernalis ....... 

5.0.Pr. | Gefuhe um Zurüdftelung zum einfährige freiwilligen Mititairdienft 

beregptigter Perfonen. 

76.N.M.E.| Erhöpung der Preife für Retour⸗Billets Il. und III. Wagenflaffe. 

63.D.d.O.B| Frachtſãte im birecten Perfonens und Gepäd-Berkehr........... 

8.D.d.R.B.) Auspändigung der Duittungen über abgelöfe Renten............ 
132. R. | Viehfperre wegen Schafpoden über die Güter Schönfeld, Zernickow 

und Milow im Kreife Prenzlau. 

— — | Patents Ertheilungen an: 

den Ingenieur Julius Schlöffer zu Berlin, 

den Klempnermeifter C. A. Drosdomäfy in Berlin, 

den Mafinene Techniker Franz Mundt in Bromberg, 
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ver 
Berorbnungen und 


alt der Verordnungen und Befann! jungen. 
Velanntmachungen. Ib t r ge tmachungen. 


Patents Ertpeilungen an: 

den Herrn Berthold Kroder in Breslau, 

den Hauptmann Auguft Stein in Dresden, 

den Herrn Oscar Leindbrod in Gottleuba (Königreich Sachſen), 

die Eivif-Ingenieure 3. Brandt und ©. W. von Narrodi zu Berlin, 

die Herren E Sahlmon & Sohn zu Berlin, 

den Ingenieur und Maſchinenfabrikanten ©. L. Fehrmann zu 
Porsdam, 

den Herrn Frig Winkelftroeter zu Barmen, 

den Herrn Thomas Unsworth zu Mandefter, 

den Ingenieur Joſeph Chaine zu Paris, 

den Herrn Richard Hallewell in Blacburn (England), 

die Herren A. A. Zeidfer und 3. Brandt & G. W. von Nawrodi 
zu Berlin, 

den Ingenieur Peter Barthel zu Frankfurt a. M., 

den Civil» Ingenieur Heinrich Ehrhardt in Düffeldorf, 

ten Techniker Steph. Duaft in Aachen und 

den Herrn Claudius Clere zu Paris. 

Yatents Aufhebung des Mecanifers Robert Weife zu Magdeburg. 
Einführung von diregten Perfonen- und Gepäd- Beförderungen mit 
Stationen der Berlin -Schweidnig- Freiburger Eifenbapn. 
BVelanntmagung ortspolizeilicher Verordnungen für die Ortſchaften 
Steglig, Lichterfelde, Gieſensdorf, Mariendorf, Lanfıvig, Alt- 
und Neu-Schöneberg, Deutfhe Wilmersdorf, Friedenau, Schmars 
gendorf, Zehlendorf, Düppel, Schönow, Tempelhof und bie 
Gutsbezirfe Lichterfelde und Gieſensdorf durch den Stegliger 

Anzeiger. . 

64.D.d.O.B) Direcien erfonens und Gepäck-Verkehr.................. 

30.6.P.A.| Fahrpoſt- Berkehr mit Großbritannien und Irland. ............. 

135. R. n.|| Stempelfreipeit von Abgang: Zeugniffen der Stubirenden und ber 

Pr. |} DVeglaubigungen der Servirzgeugniffe ber Apothefergehüffen. 

Ermittelungen über ein aufgegriffenes, ſich geifteöfrant ftellendes In⸗ 
divibium. 

Gültigfeitsbauer von Retour⸗Billets* 

Wollfendungen nach, resp. von dem VBiehhofe mittels ber Berbins 
dungebahn. 

Erlaß — nn Minifters des Innern und des Herrn Minifters 
für bie landwirthſchaftlichen Angelegenheiten mit dem Reglement 
zur Ausführung der Vorfchriften im $ 60 des Geſeges vom 
25. Juni 1875, betreffend bie Abwehr und Unterdrüdung von 
Viehfeuchen in Berlin. 

PoligeisBerorbnung über Ergänzung der Wedenmarkt-Drbnung 
für Berlin vom 9. Februar 1848. 

Beränderung der Jurisdiction des Gutsbezirls Gräͤnert 

Anfänbigung eines Nachtrags zum Tarif für ben birecten GOulter⸗ 
Verkehr. 

Viehſperre wegen Schafpocken über die Güter Chriſtianshof, Kutzerow, 
Werbelow und Milow, ſowie die zum Gute Caſelow gehörige 
Schäferei im Kreife Prenzlau. . 

Vigilanj nach zwei entfprungenen angeblih Ruſſiſchen Staatsange- 
hörfgen Auguſt Jaeger und Joſef Pawloweli. 
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65.D.d.0,B) 
69.D.1.0.B 


11.0. V. 
142. R, 

36. P. Pr. 
11.8. 


.[79. N.M.E. 
.166.D.4.0.8 


31.G.P.A. 
80.N.M.E. 


. 81. X. M. E. 
8.0.00) 


144. R. 


143. R. 


85.N.M.E. 


.119.0.P.D. 


148. R. 


83. N.M.E. 
71.D.4.0.B 








15. 0.B.A. 


Inhalt ver Verorvnungen und Belanntmadungen. 


Patents Ertheilungen an: i 
die Civtt-ngenieure J. Brandt und G. W. v. Nawrodi zu Berlin, 
den Herrn G. F Schuhe zu Berlin, 
den Ingenieur Peter Barthel zu Frankfurt a. M., 
den Civil» Ingenieur Carl Kley in Bonn, 
den Ingenieur Adolf Bleichert in Leipzig, 
die Cheil- Ingenieure 3 Brandt und G. W. von Nawrodi z 

erlin, 
den Baumeiſter W. Weyhe in Bremen, 
den Ingenieur F. Chaſſy jun. zu Paris und den Telegraphiſten 
Jean Maurice Emil Baudor zu Paris. 

Juhauis⸗Verzeichniß vom 10. Stüd der Algemeinen Gefepfammlung 

Kr der in Berlin neu anziehenden evangelifhen 

inwohner. 

Transport» Begünftigungen für Ausftelungs-Gcgenflände in Lyck. 

Anderweite Berechnungsart der Gepädüberfracht im birecten Pers 
fonens und Gepäd:Berfehr. 

Einlöfung der am 1. Zuli 1876 fälligen Coupons von Staatspapieren. 

Dffene Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Oſthavelland. ............ 

Bekamimachungen über die Hundswuth.. 

Zweite Elementarlehrerpräfung am Berliner Königlihen Semina 
für Stadiſchulen. 

Zufglagsfrit zu den Licferfriften für bie Beförderung von Wolle 
zwiſchen den Bahnhöfen und dem Biehhofe in Berlin. 

Ankündigung eines neuen Tarifs für den directen Transport mine⸗ 
raliſcher Kohlen. 

Voftaufträge nah der Schweiz. .....-..-ueceeeeeenennene nn 

Anfündigung von Tarif-Nadträgen für den Norbdeutfch -Ungari: 
ſchen und Norddeuiſch-Nordoſtungariſchen Verband⸗Verlehr. 

Anfündigung eines Nachtrags zum Tarife für den Deutſch-Oeſter— 
reich »Ungarifchen Verband» Güter: Verkehr. 

Zarinrung des Artikels „Braunkohlentheer⸗Oel“ im Oſtdeuiſch⸗ 
Säachfiſchen Eiſenbahn⸗ Berbande. 

Ausfegung einer Geldbelohnung von 150 Mark für Ermittelung 
des Thäters einer Branbfiftung zu Damm-Haft im Kreiſe 
Templin. . 

Bildung, eines Laichſchonreviers in ber Nuthe innerhalb des Amts⸗ 
bezirks Siethen. 

Transport von Eiſenbahnſchienen in Wagenladungen. . 

Hoftcours - Veränderung zwiihen Teltow und Zehlendorf. 

Transport-Begünftigungen für Ausftellungs-Gegenfände in 8. 

Anfündigung eines Nachtrags zum Magdeburg Schlefifpen Ver⸗ 
band» üter- Tarif. 

Transport: Begünftigungen für Ausftelungs-Gegenftände in Nürnberg. 

Eröffnung einer Telegraphen-Anfalt zu Alt-Lanbeberg ......... 





Wahrnehmung der Geſchaͤfte eines Yabrifen » Infpectors für bie 


Kreife Nieber-Barnim und Teltow durch ben Fabriken⸗Inſpector 
für Berlin, Major a. D. von Stülpnagel. 
Aufpebung von Billeis für Perfonenzüge aller Claffen.......... 
— Gepaͤcküberfracht im directen Perſonen⸗ und Gepaͤd⸗ 
erlehr. 
Diaten⸗ und Gehüpren-Tare für die Markſcheider vom 1. Juni 1876. 
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184 


185 
186 


191 
192 


197 
187 


191 
191 
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197 
191 


191 
191 
187 


198 
199 


261 








Datum „Nummer 
* 

Berordnungen und 

Bekanntmachungen. 


Juni 13.| 141. R. 
- 13.| 145. R. 


- 13.| 154. R. 


- 13.132.G.P. A. 
- 13.120.0.P.D. 
- 13.]72.D.4.0.B) 


- 14.) 6. O. Pr. 
- 14.|70.D.4.0.B 
- 14.173.D..0.B) 


- 14.133. 6. P. A. 


- 14.12. 
- 15.) 149. R. 
15.| 151. R. 


15.186.N. M. E. 


- 15.|33(10)K. A 


- 16.| 150. R. 
- 16.| 152. R, 
- 16.) 153. R.. 


- 16.|74.D.4.0.B) 
- 16.|75.D.d.0.B) 









Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Durchſchnitts⸗Marktpreiſe von Berlin für den Monat Mai 1876 

Nachweiſung der Marft= ıc. Preife in den Normal» Marktorten 
des. Bezirks für den Monat Mai 1876. . 

Patent Ertheilungen an: 


den ObersWerfmeifter der MafhinenbausAnftelt und Eifengiegerei 


A. Borfig — Heinrich Doering — zu Monbit bei Berlin, 
den Bohr» Ingenieur Koͤbrich zu Schönebed, 
a Peiabifanten H. Chr. Klett & Söhne zu Zella beil 
otha, 
den Herrn Peter Ludwig Klein zu Werden a. d. Ruhr, 
an denſelben, 
den Baumeiſter Baͤhrecke zu Lübel, 
den Ingenieur Martin Hanner zu Deffau 
den Herrn Dito Sad zu Eaffel und die Mafchinenfabrifanten 
Ehrhardt und Sehmer zu Malflatt-Saarbrüden. 
Patent s Berlängerungen: 
des Herrn A. Büttner zu Uerdingen am Nhein und 
Dee ‚Sabeifanten Heinrich Bertrams zu Raltenherberg im Kreife 
olingen. 
Patent» Aufpebungen: 
des Maſchinendauers J. Tiede zu Neu⸗Strelitz und 
des Sir William Pallifer in London. 
Nachforſchungen nad dem flüchtig gewordenen Banquier de Graaf 
aus Leyden. 
Porto für Briefe nah Canada...............3........ 
Poftcours- Veränderung zwiſchen Teupig und Wend. «Buchholz... 
Anderweite Berechnungsart der Gepädüberfracht im bdirecten Per⸗ 
fonen= und Gepäd-Berfehr. 
Ueber die Befannimagungen der Aufgebote zu den Eheſchließungen. 
Directe Fradtfäge für den Transport von Galy aller Art....... 
Ankündigung eines Tarif⸗Nachtrags im Oſtdeutſch⸗Rheiniſchen Eifen- 
bahn» Verband. 
Vofaufträge und Poſtanweiſungen im Verkehr mit der Schweiz... 
7. Berloofung von Stamm-AcHien der Münfter-Hammer Eifenbahn. 
Auslegung des $ 12 des Gejeges, betreffend die Abwehr und Untere 
drüdung von Viehſeuchen vom 25. Juni 1875. 
Aufgebung der Biehfperre über das Gut Jagow im Kreife Prenzlau 
Ankündigung eines Nachtrags zum Special-Tarif vom 1. Februar 
1875 für den Transport von Getreide, Hülfenfrüchten, Mahl⸗ 
producten ꝛc. 

Kreis⸗ Ausſchuß des Kreiſes Ober-Barnim. Gemeinde⸗Bezirks⸗Ver⸗ 
änderungen. . 
Bereinigung des Gemeinde - Bezirfs Malchow mit dem ſelbſtſtändigen 

„ Gutöbeziet Malchow im Kreiie Prenzlau. 

Viepfperre wegen Schafpeden über die Güter Brölliu, Züfedom, 

zulenberg, Kleiſthoͤhe, Jorlsthat und Lemmersdorf im Kreife 
renjlau. , 

Sefjegung von Raichfeponrevieren im UntersUferfee und Uferfirom 

Beförderung von Paflagieren in den Courierzügen No. 1 und 2 zu 
Schnellzugspreifen au in der dritten Wagenclaffe. 

Ankündigung eines Tarif-Nadırags im Oſtdeutſch⸗Nyein iſchen Eiſen⸗ 
bahn · Verband. 
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Datum | Nummer 
5 der 


Berorbnungen und 
Belanntmachungen. 





I 


tal 


8 
S 








146. R. u. 


P. Pr. 
147. R. 


170. k. 


“| Auffprift auf poftlagernden Briefen nad England. .... 





155. R. 








Koni liches Credits Inſtitut für Schleſien zu Breslau. 28fte Ver-⸗ 


oofung von Schleſiſchen Pfandbriefen Litr. B- 
Königlihes Kreisgeriht zu Berlin. Abhaltung einer Schwurgerichts ⸗ 


Sigung. 
Wiederholte Polizei⸗Verordnung vom 4. October 1871, den Berfehr 
mit Schießpuloer betreffend. 






Eröffnung von Telegrappen-Anftalten in Alt-Ruppin un! 
Poligeis Verordnung über das Meldewefen in Berlin . 
Belanntmahung nebft Inftruction vom 19. Mai 1876 zur Aus⸗ 
führung der 88 17—27 des Gefeges vom 25. Juni 1875, 
betreffend die Abwehr und Unterdrädung von Viehfeuchen. 
Anlage einer Apotheke in Friedrichsfelde bei Berlin ...........- 
Ueberficht der Verwaltungs-Refultate der Händiichen Städte - euer 
Sorietät ber Kur⸗ und Neumark, der Nieder-Laufig ıc. für 1875 ıc. 
Areis Schul Infpection der Schulen der Diöcefe Wittftod....... 
Durafnig arftpreife ber Stadt Neuſtadt-Edersw. für den Monat 
at 1876. . 


Königliches Bezirkö-Berwaltungägericht zu Potsdam. Die diesjährigen 
Verwaltungs ⸗ Gerichtöferien betreffend. 
Patent Ertpeilungen an: 3 
die Civil⸗Ingenieure J. Brandt und G. W. von Nawrodi zu 


Berlin, MJ. 


den Eivil-Ingenieur Stumpf zu Berlin, \ 
den Maſchinenfabrikanten Carl Gulich in Steitin, 
den Herrn von Krohn in Gotha, 
den Ingenieur Adolph Alımann zu Charlottenburg, 
die Fabrikanten Schäffer & Bubenberg, 
den Königlichen Eiſenbahn⸗ Bau⸗ und Betriebs -Infpector Gufta 
Dato zu Caſſel, 
den ee der. Deffauer Wolfengarn-Spinnerei Carl Schneichel 
zu Deffau, 
den agenmeifer der ‘Berlins GStettiner Eifenbahn Nicter yi 
i erlin, oo. 
den Uhrmacher H. Schröber zu Warin in Medlenburg und 
den Herrn Lothian Kerr Scott zu Paris. " 
Patents Aufpebungen: 
der Herren F. Edmund Thode & Knoop in Dresden, 
der Sabrifanten Frangois Durand und Marais zu Paris und 
des Ingenieurs 9. Joriſſen zu Töln. 
Inhalts⸗ Verzeichniß vom 13. Stüd des Neihägefenblatied......- 
Inhalts-Berzeihnig vom 14. Stüd des Reichögefegblattes....... 
Inhalte-Verzeichnig vom 11. Stück der Allgemeinen Gefegfammlung 
Inhalts-Berzeihnig vom 12. Stüd der Allgemeinen Gejegfammlung 
Inhalte-Verzeihnig vom 13. Stüsf der Allgemeinen Gefegfammlung 
Artikel über die Auswanderung nah Brafllien...............: 
Wiederhohlung der Polizei Verordnung vom 23. Mai 1854, ber 
treffend die Einführung von Nacht» Signalen für die Dampf: 
ſchiffe, welde die Elbe befahren. 
Deegteigen vom 6. Juli 1863, betreffend die Dampfihifffaprt auf 
er Elbe. : 
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26 211 
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27 


Inhalt ver Verorbnungen und Belanntmadjungen. 


Vorſchriften des Herrn Minifters für Handel, Gewerbe und öffert⸗ 
liche Arbeiten vom 28. Mai 1876 über bie Aufftelung von 
Slugtlinien und Behauungsplänen. 

Berwaltung des Domainen-Amtes Müplenpof zu Berlin........ 

Nachforſchungen nad dem in Rußland wegen Fälſchung und Bes 
truges verfolgten Pierre Janfon. 

Beitritt von Briuſch⸗ Inbien und den Franzoͤſiſchen Colonien zum 

gemeinen Poftver: 

Ausnahmes Tarif des —* Maͤrkiſchen Eitensahu=Berbanbee. . 


Squs ſrein Tage auf dem Artillerie⸗Schießplatz bei Gummersdorf- 


Norte und Nordweſldeutſch⸗ Nordoſtungariſcher Eifenbahns 
jerband. 
Kreis-Ausfhuß zu Angermünde. Gemeinde und Gutsbeꝛirls· Ber 
. änderungen im Kreife Angermünde. 
Preußiſcher —S in Hannover ........ 
Yoligeis Verordnung über bie Keitenſchleppſchifffahrt . 
| Preisermäßigung von Tour- und Retour»Billets, forsie von Bilets 
für Militairperfonen. und Hunde. B 
Wiederholung der Poligei-Berorbnung vom 7. September 1871, 
Behrefen das Aufſchwemmen, Ausfahren und Anlegen ber 
auhoͤlzer. 
„Biehfperre wegen Schafpoden über bie Güter Schleplow und Polzow 
im Kreife Prenzlau. 
Patent» Ertheilungen an: 
den EivilsIngenieur Dr. R. Proell zu Görliß .....2 222202... 
den Mafcpinenfabrifanten Otto Türde m Dresden, 
Die Einit-Ongenieue, 3. Brandt und ©. W. von Nawrodi zu 
erlin, 
den Sälofer Karl Anderſch zu Berlin, 
den Drahtziehermeifter Nicolaus Bez zu St. Ingbert, 
den Edmund Sauire Norcombe in Liverpool, 
den Emile Cornely in Paris, 
den Ingenieur und Baumeifter Johannes Gutermilch in Berlin, 
den Maurer: und Zimmermeifter 3. G. Niemandt zu Reinidendosf 





bei Berlin, 
die Oasmotorenfabrif Deus zu Deug, 
den Eivil-In; ngenlen, Dber-Mafchinenmeifter an ber Muldenthalbahn 
Johann Carl Reinhart Jaehns zu Penig, 
die Fabrikanten E. DO. Richter & Co. in Chemnig, 
den Schiffbauer und Ingenieur C. W. Peterfen zu Barmbek vor 
Hamburg und 
den Guſtav Kirchhoff in Berlin. 
Patent» Verlängerung des Ingenieurs Aler. Kaifer zu Augsburg. . 
Artifel über die Auswanderung nah Brafilien ................ 
* Anfündigung eines Nachtrags aum Ofbapn»Local, Yerfonen-Zarif. 
Direcr 0 Erpeoition von Gütern im Preußiſch⸗Rheiniſchen Eiſenbahn⸗ 
jerband. 
Dauer der Geriptöferien des Jahres 1876 ................... 
Einzahlung der Beiträge der Mitglieder der Königlichen Allgemeinen 
Wittiven » Berpflegungd- Anftalt. 
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Iumi 28. 


Juli 


28. 


167. R. 
168. R. 


28.192.N.M.E. 
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79.D.d.0.B 


28. | 80.D.d.0,B} 
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30. 
30. 


1. 


2. 
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=» PR op wen pp 
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169. R. 


90. N.M.E. 
27. M. 





91.N.M.E) 
181.D..0.B 


166. R. u. 
P. Pr. |) 


19. M. 
3. R. Pr. 


22. 0. P. D. 
95.N.M.E. 
82.D.d.0.B, 
183.D.d.0.B| 
36(13)K.A| 
97.N.M.E. 
165. R. 
171. R. 








28 


Inhalt ver Veroronungen und Belanntmadungen. 


Sinigtung eines Arbeitszugbetriebes ber Berliner Nord» Eiſenbahn 


ui ung. der Viehſperre über das Gut Zernidow im Kreife 
Prenzlau. 

Anfündigung eines Nachtrags zum Schlefifh- Märkifhen Verband⸗ 
Güter «Tarif. 

Anfündigung eines Nachtrags zum Hamburg-Preußifchen Eiſenbahn⸗ 
Berband- Tarif. 

Anfündigung eines Nahtrage zum Hamburgs Lübeck⸗ Preußiſchen 
Eifenbahn » Berband: Tarif. 

Allerhoͤchſtes Privilegium vom 27. Mai 1876 wegen Ausfertigun; l 
auf den Inhaber lautender Obligationen ber Gemeinde Nieder) 
im Betrage von 300,000 Mark Reihswährung I. Emiffion. \ 

Anfündigung eines Nactrage zum Magdeburg - Schlefifpen Berband- 
Güter Tarif. 

Zweiter Nachtrag zum Statut ber Seuer- Besfierunge Heli | 
Geſellſchaft für Deutfhland „Adler zu Berlin 

Antändigu eines Tarif Nachtrags für den Deutſch⸗Oeſterreich⸗ 

Ingarifhen Berbands «Güter » Berfehr. 
Sur eines Nachtrags zum Tarife für den directen Güter 


ehr. 

Anfündigung eines Nachtrags zum Bremens resp. Hamburg. Schlefis 
ſchen Verband Güter Tarif. 

Specialbefimmungen zum Betriebö- Reglement für die Eifenbahnen 
Deuiſchlands. 

Regulativ für die Prüfung der Thierärzte, welche das Fähigkeits⸗ 
Zeugniß für die Anſtellung als beamteter Thierarzt zu erwerben 
! beabfightigen, vom 19. Zuni 1876. 

Tarif der von den Preußifchen Armenverbänden zu erftattenden Armen⸗ 
pflegefoften. 

Ausführung der Vorarbeiten zum Bau bezw. zum Eriverbe des 
Grund und Bodens zum Bau eines Canales von Rheinsberg, 
bezw. Sleden Zechlin bis zum Pacligfee. 

Unanbringlihe Poftfendungen bei der Kaijerlichen Ober⸗Poſt⸗Direc⸗ 
tion zu Potsdam. 

Ankündigung eines Nachtrags zum Schlefifch-Nheinifhen Verband⸗ 
Güter : Tarife. 

Ankündigung eines Tarif-Nachtrags zum Oſtdeutſch⸗Rheiniſchen Eiſen⸗ 
bahn» Berband. 

Ankündigung eines Nachtrags zum Ofibapn»Rocal: Tarif für Beförs 

derung von Perionen und Reilegepäd. 

Kreid- A —8 bes Kreiſes Templin. Veränderung von Gemeinde⸗ 
und Gutsbezirlen. 

Ankündigung eines Nachtrags zum Tarif für den directen Güter« 


Director der Königlichen ſtaats⸗ und „enbwirtgfgaftigen Afademie 
zu Eldena. Schliegung ber Afabemie. 

Nachweiſung der an ben Pegeln der Spree und Havel im Monat 
Mai 1876 beobachteten Wafferftände. 

Biehfperre über das Gut Noffow, das Gut Neuenfeld und das Ge- 
höft des Bauern Bettac zu Wetzenow, Kreis Prenzlau, und 
Wiederaufpebung der Bichiperre über das Gut Kutzenow. 
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175. R. 


176. R. 
12. 8. 


13. 8. 
14.8. 


96.N.M.E. 
36.0.P.A! 
351 )K.A, 


18... | 


23.0.P.D. 


98. N.M.E. 
99.N.M.E. 
177. R. 





178. R, 


Inpalt der Verorbnuingen und Befanntmachungen. 


Patent» Ertheilungen an: j 
die Herren H. Flottmann & Co. in Bodum, H 
den ordentlichen Profeſſor der Maſchinenlehre an ber’ Königlichen 
politechniſchen Schule Carl Linde in München, J 
die Gebrũder Sulzer in Winterthur, 
den Ingenieur Albert Leonid Thieme und den Mechaniker Johann 
Carl Schüler, beide zu Dresden, \ 


die Herren Ingenieur €. &. Mäffer und Franz Kuhn in Stuttgart, ho: 


die, —* Dr. phil. Wifpelm Moldenhauer und Eduard Rohde 
in Caſſel, A 
den Spinnerei Beflger Premiers Lieutenant a. D. Auguft Brüning ; 
zu Bickenbach bei Rũderoth im Regierungs-Bezirk Cöln, 
den Herrn Heinrich Weſtin zu Roſtock und 
den Berrieböfährer Robert Reinhard zu Zeche Volmond beil 
Langendreer. 
Patents ufhebungen: 
des Ingenieurs Louis Ulzhoͤfer zu Berlin und 
des Dber - Ingenieurs W. Clauß zu Braunſchweig. 
Inhalts⸗ Verzeichniß vom 14., 15., 16. und 17. Städ ber Allge⸗ 
meinen Gefegfammlung. 5 
Artikel über Auswanderung nah Brafilien........... sbrrensıe 
Nachweiſung der im 1. Duartal 1876 aus dem Regierungs = Bezirk 
Potsdam über die Landesgrenze gersiefenen Perfonen. 
Polizei · Verordnung, betreffend dic — ———— Vor ſchriften 
Aufnahme Prüfung im Königlichen Schullehrer⸗Seminar zu Oranien- ı 


urg. 
Aufaahropräfung im Königligen Säullehrer- Seminar zu x ‚dB.. 
Entlaffungspräfung im Königlichen Schulfehrer -Seminar zu Srankene j 


burg. 

Anfündigung eines neuen Tarifs zur Beförderung von Perfonen ıc. | 
im Rocalverfehr. 

Verbot, gemünztes Golb und Silber u. f. w. mit der Briefpoft 
nad Belgien zu fenden. 

KreissAusfhuß des Kreiſes Oberbarnim zu Freienwalde a. O. 
Veränderung von Gemeindes und Gutsbezirken. ! 

Ausbildung von Seminar» Präparanden durch die Präparanden=An= | 
falt vom Rector Dr. Bogel zu Potsdam. H 

Eröffaung einer mit dem Poflamte vereinigten Telegraphen = Anftalt | 
in Friedrichshagen. . j 

Tarifermäßigung für die Artifel ‚Flache, Hanf, Heede und Werg ıc.‘* 

Transportbegünftigungen für Ausftelungsgegenftändein Frankfurt a. M. 

Biehfperre über das Gut Briegig im Kreife Prenzlau wegen Schafz | 
pocken. 

Minifterial: Erlaß vom 27. Juni 1876, enthaltend die Vorſchriften 


über die Ausbildung und Prüfung für den Staatsbienft im N. 


Bau⸗ und Mafhinenfag. 
Berliner Durdiänitts-Marktpreife für den Monat Juni 1876... 
Allerhöchfte Privilegien vom 21. Juni: 1876: 
a. zur Ausgabe von Magdeburg Leipziger Priorität» Obligationen 
u der Magbeburg- Halberflädter Eiſenbahn⸗Gefellſchaft Littr. A. 
im Betrage von 42 Millionen Mark; . 
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179. R. 





Inhalt ver Verordnungen und Bekauntmachungen. 





b. zur Ausgabe von Ma, —— 7 Prioritaͤts⸗Obligationen 
der Magdeburg Halberfläbter Eiſendahn ⸗Geſellſchaft Litix. B. 
im Betrage von 51 Millionen Marf. 

Finanz» Miniferial-Erlag vom 5. Juli 1876 wegen der außer Kurs 

geſetzten Silber » Scheidemänzen. 

Biehfperre wegen Lungenſeuche über das Gehöft des Amtmannd 

Schürig zu Parep. 
ſtvorſchuß⸗ und Poſianweiſungsverkehr mit Defterreich Ungarn. . 
rtöbenennung „‚Börfter- Etabliffement Yechhüste” .............. 

Gefhäfts- Verwaltung des Zabrif- Infpectors zu Charlottenburg .. 

Ermäßigung der Frachtſätze für den Artifel „Cement“ .......... 

Ständifche Städte Feuer-Sorietätd-Dircetion der Kur- und Neu⸗ 

marf und der Niederlaufig zu Berlin. Mitteilung, daß für 
das 1. Halbjahr 1876 Feuercaffengelder nicht zu entrichten find. 

Transportbegünftigungen für Ausftellungsgegenftände in Erfurt... 

Nachweiſung der Markıpreife in ben Normal-Marktorten des Res 

gierungs⸗Bezitks für den Monat Juni 1876. 

Patent» Ertheilungen an; 

den Direstor ber Rheiniſchen Baugeſillſchaft Landraty a. D. 
Schubarth zu Eöln. 

die Sisit- Ingenieure 3. Brandt und ©. W. von Nawroeli zı 


Berlin, - 
den Baumeifter Friedrich Gaens zu Cöln, 
den Album- Fabrilanten A. Foerſie zu Berlin, 
den Herrn Charles Smith Larrabee in Mainz, 
den Ingenieur Carl Tümmler zu Königshütte, 
den Kaufmann und Chemifer Siegfried Stein zu Bonn und 
den Herrn M. H. Kernaul zu Berlin. 

Allerhochſte Ordre vom 15. Juni 1876, betreffend die Genchmigung 
der Anflöfung der Magdehurg- Eöthen« Halle= Leipziger Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft und des zwiſchen dieſer Gefellihaft und ber 
Magdeburg Halberftäbter Eiſenbahn⸗Geſellſchaft geſchloſſenen 
Bertrages über bie Abtretung des Magdeburg- Eöthen = Halles 
Leipziger Stamm: Unternehmens an die Magdeburg» Halber- 
Hädter Eifenbahn- Gefellihaft vom 17. März 1876. 

Miniſterial⸗ Erlaß vom 30. Juni 1876 über die Anfellung von 
Fleiſchbeſchauern. 

Entlaffungs» Prüfung im Königlichen Schullehrer⸗Seminar zu Kyrig 

Transportbegünftigungen für Ausftellungsgegenftände in Frankfurt a. M. 

Transporsbegänftigungen für Ausftelungsgegenflände in Erfurt ... 

Eoncurrenzeröffnung wegen ber Eonceffion zur Anlegung einer Apothefe 
in Tegel. 

Kreise Ausſchuß des Kreifes Templin. Veränderungen von Gute» 
und Gemeindebezirken. 


| Vofcours- Veränderungen zwifhen Neuſtadt a. D. Bahnhof und | 


Rathenow und Rhinow. 

Ankündigung eines Nachtrags zum Tarif für den Schleſiſch⸗Maͤrki- 
ſchen Berband» Güter« Berkehr, 

Ständifge General: Direction der Land⸗Feuer⸗Socielaͤt der Kurs 
mark unb der Nieberlaufig zu Berlin. feuerfaflengelder-Aus- 
ſchreiben für das 1. Halbjapr 1876. . 
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Stüd Seiteniahl 








246 


249 


259 
260 
272 
272 
259 
260 
260 
264 


264 


Datum I Rummer 
Verordnungen und 
Belanntmachungen. 


Suli 15.|103.N.M.E. 
- 16.184.D.d.0.B 


17. Ausbildung von Seminar» Präparanden durch bie Praͤparanden ⸗An⸗ 
flalt des Superintendenten und Kreisihulinfpectore Pfeiffer in 
Wuſterhauſen a. D. 

17. Director der landwirthſchaftlichen Alademie zu Prosfau. Vorleſungen 
im Winterhalbjahr 1876/77. . . 

18.|38.G.P.A.| Erweiterung ber Eintiihtung der Poflauftzäge .......-..--.:.- 

18.|25.0.P.D.| Unanbringliche Poftanmweifungen bei ber Kaiſerlichen Dber« Poſt⸗ 
Direction in Berlin. . 

18. Abhaltung der Rectoratsprüfung . 

18. Abhaltung der Deifang für ein Lehramt an’ Mittelſchuler ‘ 

18. Abhaltung der Lehrerinnenprllfung. ..............- . 

18. Abhaltung der Prüfung der Schuloorfteperinnen . 


3 











Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Ausgabe von Abonnements-Billets für Schulkinder. ............ 
Ankündigung eines Nachtrags zum Güter- Tarif des Preußiſch⸗Rhei⸗ 
8 * en —— —— deei Gehöft Befhkerp, a 
iehfperre wegen Lungenſeuche von drei Gehöften in Feldberg, Kreis 
Dfpavertan, g ; 8 


Patents Ertheilungen an: j ) 
den Heren Julius Guſtav Schmidt zu Berlin und 
den Commerzien⸗Rath Hermann Grufon in Budan-Mageburg.| 
Inhalts Berzeihniß vom 18. Stüd ber Allgemeinen Geſebſammlung 


17.105.N.MG.| Anfündigung yweier Nadträge zum Mittekrufffgr Deferreiifgen 


Eh Mittelruſſiſch⸗ Galiziſch⸗ Norddeutſchen Verband « Güter 
arif. 


17.187.D.0.0.B| Aufhebung bes directen Perfonens und Gepaͤck⸗ Verlehrs. 








9.126.0.P.D.| Eimigtung von Telegraphen- Stationen zu Plaue a. H., Priperbe, 
Yutlig und Storkow. 


19.|106.N.M.E.| Anfändigung eines neuen Tarifs für den directen Perfonens Verkehr 
19.189.D.d.O.B| Ankündigung eines Nachtrags zum Hamburg ⸗ Lubeck⸗Preußiſchen 


19.90.D.1.0.B| Anfündigung eines Nachtrags zum Hamburg» Preußiſchen Eiſenbahn⸗ 


Eifenbahn» Verband» Tarif. 
Verband - Tarif. 


arnim. 
Eröffnung der Heinen Jagd ....................33 
— * geution an den früheren Agenten Kaufmann E. Linde 
zu Pritzwall. 
| Berleipungsurkunde über das Bergwerkseigenthum „Golbberg”.... 
| Deögleihen über das Bergwerkseigenthum „Effen”............. 
Königliche Regierung zu Franffurt a. O. Sperre der Brieskower 
Schleuſe und der Schleufenbrüde zu Fürfenwalbe. 
.| Berleipungsurfunde über das Ber, —— — „Coblenz“ 
Desgleichen über das Bergwerkseigenthum „Caſſel“. 
.| Deögleihen über das Bergwerlseigenthum „Eiienberg 
.| Desgleihen über das Bergwerkseigenthum „Bonn“... 
| Frachtſäde im Verband» Verkehr der Rechte» ObersUfe 1. 
Kreid-Ausfhuß des Kreifes Cherbarnim zu Freienwalde a. D. Ber: 
änderung von Gemeinde Bezirfsgrenzen. 








20. Director des landwirthſchaſtlichen Inſtituts an der Univerſität Halle. 
' Vorleſungen im Winter- Halbjahr 1876/77. 
21.: Regulativ des Heren Finanz-Minifters vom 19. Zuni 1668, betreffend 


den Betrieb der Spielfarten« Fabrilen. 


Berfehr mit Frachtfuhrwerl auf einigen Chauſſeen im Kreife Ober |. 
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30 
30 
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286 
271 
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91.D.4.0.B 


109.N.M.E. 
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191. R. 
107.N.M.E. 


110.NME. 
115.N.M.E. 


111. NM E. 
114.N.M.E. 
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29.0.P.D. 


27.0.P.D. 
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Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 
\ 


erlin. Vorleſungen im 


Director der Königlichen Baus Afademie zu B 
Winterhatbjahr 1876/77. 

Guratorium der Königlichen landwirthſchaftlichen Lehrinflitute zu 
Berlin. Borlefungen im Winterhalbjahr 1876/77. 

Empfehlung einer Schrift: „Der Wailenrath” beireffend......... 

Patent» Ertpeilungen an: 

den Herrn Siegmund Cronbach zu Berlin, 

den Ingenieur U. —— Dortmund, , 

den Tedhnifer Victor Möbius zu Franfenhaufen, 

den Schuhs und Stiefelfabrifanten 3. 3. Lohr zu Elberfeld und 

die Herren Eugen Peter Rameau zu Strapburg und H. €. Jung- 
hans zu Alpirsbach. 

Patent Berlängerung des Sngenisure Bernhard Stauffer, vormale 
zu Magbeburg, jegt zu Gotha. 

jent- Aufhebung des Herrn F. 3. Heilemann zu Berlin ....... 
nhalts-Verzeihnig vom 15ten Stüd des Neidhsgefegblatied .... . 
Inhalts» Berzeichnig vom 19ten, 20ſten und 2iften Stüd der Allges 
4 — en vr . Oßdeuſch ⸗ RNheiuſch 
inkündigung eines Tarif⸗ Nachtrags zum deutſch⸗ Rheiniſchen 
Eiſenbahn⸗ Verbande. ei dein 

Anfändigung einer Zufammenftellung fämmtlicher, die Königliche Ofr 
bahn berührenden Verband⸗ und diresten Tarife. 

Frachtſätze für Kalk und Kallſteine... 

üllerhoͤchſtes Privilegium vom 26. Juni 1876 wegen Emilfion von 
Prioritäts- Obligationen ber Halle -Sorau-Bubener Eiſenbahn⸗ 
—X bis zum Betrage von I Millionen Mark Reichs⸗ 
währung. j “ 

Aufhebung der Biehfperre über bie Rittergüter Bröllin und Züſedom. 
Anfündigung eines Nachtrags zum Tarife für den Norddeutſch⸗Nord⸗ 
oſtungariſchen Holyverfehr. ; 
Anfündigung eines Tarifnachtrags für den direcien Güterverkehr .. 
Ankündigung eines Nahtrags zum Mittelruſſiſch-Galiziſch-Nord⸗ 

beutfgen Berband- Güter« Tarif. 

Frachtſätze für die Beförderung von Leihen au... .0--2ucneuene- 

— eines Nachtrags zum Tarif für den Verband⸗Güter⸗ 
Verkehr. 

Ankündigung eines Nachtrags zum Tarife für den Hamburg ꝛc. 
Böhmifh- Mäprifhen Verband: Güter Berfepr. 

Unbefteffbare eingeſchriebene Briefe bei der Kaiferlichen Ober⸗ Poſt⸗ 
Direstion zu Berlin. 

Allerhoöchſter Erlaß wegen Verleihung des Enteignungöregts in Bezug 
auf die zum Bau einer Waſſerſtraße zwiſchen den Rheinsberger 
Sem und der Meklenburgiſchen Wafferftrage erforderlichen Grund⸗ 

ii 


Einriptung einer Telegramm »Annahmefelle bei der Poſtanſtalt auf 
Bahnhof Potsdam. 

Ermäßigte Fra'tfäge für Malzſendungen 4.. 

Deffentlihe Belobung des Schiffers Neinhold Neumann aus Breslau 
für Rekensrettung. 

Berleihungsurfunde über das Vergwerlseigenthum „Dortmund“ .. 

Deögleihen über das Bergwerlseigenthum „Stahlberg”........- 
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—E Fr Sqlachwieh 
2 | Patent »Ertheilungen an: 





Berleipungsurfunde über das Bergwerkseigenthum „Neuftadt”‘ . . 
Deögleihen über das Bergmwerkseigenthum „Rupferberg“ ds 
Deögleichen über das Bergwerkseigenthum „Breslau” .. u: 
Deögleichen über dad Bergwerkseigenthum „Stettin .. 
Deögleichen über das Bergwerfseigentbum „Anhalt“... 
Desgleihen über dad Bergwerkseigenthum HSitberberg” . PR 
PofcourdsBeränderung zwiichen Rathenow und MRhinow.......- 
Patent« Ertpeilungen an: 

—— J. Brandt und ©. W. von Nawrocki in\ 

erlin, 
den seen und Mafcpinen-Fabrifanten Dr. C. Scheitler 


Ber! 
ve Ingenieur Ludwig & lideifen zu Berlin, 
den Shemiter und ee Carl Bögel zu j 







den Baubirector der Magbebur; = geipeiger Berka Jullus / 


Bu au Magdeburg und ben — Bruno Langı 
h 
den Herm Carl Gramm zu Franffurt a. 
die Herren Joſeph Adolph Bittner und 33 Civil⸗ Ingenieur 
Richard Lüders zu Börlig, 
den Herrn Alerander Müller zu Berlin und den Hätten» Ins 
ſpector W. Martulik und den Schmiedemeiſter Adolf Schoen- 
felder zu Zawodzie. 
Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
Juni 1876 beobachteten Waflerflände. 
Mustegung, des Plans nebft Beilagen über die profectirte Stadt⸗ 
bahn in Berlin. 
Direstor der landwirthſchaftlichen Afademie zu Proskau. Einladung 
Aus nkanigan an einen Lehr-Curfus für Rindviehzucht und 
wirn t. 
.| Anfündigung eines Nachtrags zum Tarif für die Beförderung von 
Niederiglefiihen Steinfoplen 
Königliche Regierung zu Frankfurt a. D. Ernennung des Anste« 
raths von Rofenftiel zu Gorgaſt zum Deihhauptmmann für Das 
en Oderbruch. 
—— Deputation zu Spantottenburg., Fuhrung des Handeld⸗, 
Berich —A ve A a auf Inpaber 
tigung binficht us! ung der auf den Inhal 
Tantenden Obi Aromen der Gemeinde N Rirdorf. 
Unfreiwillige Entfaflang von Militair⸗Anwaͤrtern ........ 0... 
Ausfügrungebefiimmungen zu dem Reicher-Impfgefege vom 8. Ahrif 


— eines Wochenmarlies in Berlin............. 
4.130.0.P.D, er, von vereinigten Telegraphenämtern mit den Poßanflalten 


;pebellin, Joachimsthai, Lehnin und Bierraden. 


4.1121.N.M.E.| Anfündigu nfärbigung sin eines Nagtrags zum Hamburg ⸗Oberſchleſtſchen Ber- 
bands 


ter - Tarif. 





den Ingenieur Hermann Robert Leichfenring zu Großenhai 
den dr Ingenieur Stumpf zu Berlin, * 
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297 
297 
297 
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—— 


flug. 8. 46.P. Pr. 


5.|31. 0.P.D. 
5.|118.N.M.E. 
5.192.D.4.0.B 
6.|%. R.B.D, 


. 6.|94.D.d.0.B 


- T.INI.NM.E. 


1 
1 


1 


1 
10 


1 


1 
1 





197. 
0.| 198. R. 
0.| 199. R. 


0.| 48. P. Pr. 
0.1120.N.M.E. 


1.132.0.P.D.) 


2.|16.0.B. A. 
2.117. 0.B.A. 
2.121.0.B,A. 


Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. 






Patent: Ertheilungen an:- \ ] 


den Ingenieur. Joſ. Schiffers zu Dortmund, 
den Tehnifer Leo Carrer in Düffeldorf, 


den Königlichen Fabrifen-Commiffarius a. D. 3. ©. Hofmann||.. 


zu Breslau, 


Guiremand zu Berlin, 
den Ingenieur Paul Zimmermann zu Brandenburg a. H., 
den Herrn Joſeph F. de Buigne in Orag, 
den Generals Director 3. Weitman zu Dortmund und 
den Sprigenfabrifanten Fr. Schumann zu Naumburg a. ©. 
Patent» Aufpebungen: . 
des Olasfabrifanten Albert Hahne zu Friedrichsthal bei ‚Saar- 
brucken und 
der Ingenieure F. Witte und A. Musmann. 
Inhalts⸗Verzeichniß vom 22. Stüd der Allgemeinen Gefegfammlung. 
Benennung mehrerer Straßen in Berlin: „Brombergerfiraße”, „Pil- 
— „Memelerſtraße“, „Am Oſtbahnhofe“, „Friedrichs⸗ 
elderſtraße“ 
Unaubrin; Nige Poftiendungen bei der Kaijerlichen Ober-Pofl-Direction 
au Berlin. 
Anfündigung eines Tarif-Nadirags für den Schleſiſch-Märkiſchen 
»_ Berband-Güter-Berfehr, 


im r 
Anfündigung eines Tarif-Nadtrags zum Berband- Güter» Verkehr 


der Königlichen Oſtbahn und der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 
auchote von Noten der Reichsbank zu 100 Mark und Beſchreibung 
derfelben, 
Erhoͤhete Transportpreife im Oftbafır- Local jüter» Berfeht, . ...... 
Anfündigung eines Nachtrags zum Tarıf für den Deutic- Defer- 
reich · Ungariſchen Verbands Güter- Verkehr. 
TransportsBegünftigungen für Ausftellungs-Gegenftände in Breslau 
Nachricht über die Prüfung der Handarbeits- Lehrerinnen... ..... 
ZTronsport-Begünftigungen für Ausfelungs » Gegenftände in Breslau 
Miniſterialgenehmigung vom 4. Auguft 1876 zu den Zufagbeftiimm- 
ungen zum Statut der Medlenburgiſchen, Immobiliar-Brand⸗ 
Berfiherungs- Geſellſchaft zu Neubrandenburg. 
Minifterial:Erlag vom 2. Auguſt 1876, über Genehmigung des Sta⸗ 
tut der neu errichteten Aachen ⸗Leipziger Berfiherunge-Actien- 
Gefelligaft in Aachen. . 
Aenderung eines Jahrmarkt» Termins in Wittflod.......... on 
Berliner und Gharlottenburger Durchſchnitts⸗-Markwreiſe für den 
Monat Juli 1876. 


Anfündigung eines neuen. Tarife für den Sũdruſſiſch ⸗Deferreichiſchen ’ 


ER Südruſſiſch-Galiziſch⸗ Norddeutſchen Berband » Büter- 


erlehr. 
Eröffnung von Telegramm⸗Aunahmeſtellen bei den Pofaufalıen- 

auf Bahnhof Neuſtadt⸗Eberswalde und Bahnhof Angermünde. 
Verleihungsurkunde über das Bergwezkeeigenthum „Polen“ ..... R 
Desgleicyen über das Bergwerkseigenthum „Raifer von Deutfchland“. 
Perfellung und Hauptveränderungen von Betriebsanlagen über 
' age ꝛc. . 






den Fabrifanten Auguſt Lachmund, Teilhaber der Firma ” j 


u.) 
Units 
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Berordmungen und 


Zelauntmachungen. 


— 
.124.N.M.E. 


.1125.N.M.E.) 
.33.0.P.D, 
.134,0.P. D. 
.1127.N.M.E, 


200. R. 
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Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Aufündigung eined Nachtrags zum Tarif für den Norddeutſch⸗Un⸗ 
gariſchen Verband» Verkehr. 
Sradfag für den Artifel „Roheiſen“ im Schlefiſch⸗Märkiſchen Ver⸗ 
band» BütersBerfehr. 
Directe Frachtſaͤtze für Roheiſen ⸗Transporte ......2* 
Poſtcours⸗Verãnderung zwiſchen Löwenberg i. M. und Zepbenic.. 
Poſtrours »Beränverung zwiſchen Granjee und Prenzlau, 
Ankündigung eines Nachirags zum Tarif für den directen Güter- 
erkehr. 
Naqhweiſung der Marftpreife in den Normal» Maritorten des Res 
gierungs= Bezirks für den Monat Juli 1876. 
Director des Königlichen pomologifhen Inftituts zu Prodfau. Ber 
ginn des Winter» Halbjahre 1876/1877. 
Patent+Ertpeilungen an: 
den erpedirenden Secretair und Kalkulator R. Mattde zu Berlin, 
den Zabrif» Inſpecior Huge Martiny zu Adersbach, 
den Ingenieur Auguft Schramm zu Heröfeld, 
die Deren Pebreht und Carl Steinmüller zu Gammersbach bei 


En, 
bie Herren Asbecd, Oftpaus .Eiden & Co. zu Hagen in Weftph., 
ben Ingenieur und ordentlichen Lehrer des Maſchinenbaues an 
ne Fr polytechniſchen Schule zu Aachen, 9.. von Reiche 


a 
den Ingenisur Cd. Daelen zu Düſſeldorf, 
den Bohrmeifter Carl Traug zu Kalk bei Deug und 
vie Daft Inenfabrifanten und Ingenieure Gebrüder Dopp zu 


Patente Berlängerungen: 

bes Ingenieurs Peter Barthel, zu Frankfurt a M,. 

des Mafginesbautcchnifers R. Brofowsfy zu Ftaulſurt a. M. und 

des Grafen Paul de Leuße zu Reichehofen (Elſaß). 
Patent -Aufpebungen: 

der ein Ingenieure I. Brandt und G. B. von Namwrodi zu 

lin, 

des Civil» Ingenieurs NR. Gotheil zu Berlin und 

des Ingenieurs Nihard Bredo zu M.⸗-Gladbach. 
Inhalis⸗ Verzeichniß vom 16 Stüd des Meichagefegblattes...... . a 
Inpalts-Berzeihnig vom 23. Stüd der Allgemeinen Geſetzſammlung 
Zweite Prüfung im Königihen Schullehrer-Seminar zu Byrig.. 
Zweite Prüfung im Königlichen Säulicprer- Seminar zu Sranien« 

urg. 


«| Berleigfungsufunde über das Ber werk; nthum „Colberg”..... 
Des gleichen „Holland“. gwertäcige " 
«| Desgleichen „Lũbech“. 


Ermittelung der Heimathverhälniffe mehrerer in Frankreich vers 
ftorbener, angeblich Preußiſcher Unterthanen. 

Etledigte Kreis-Wundarziſtelle des Kreiſes Ruppin..... 

Allerhoöͤchſtes Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Juhaber lauten⸗ 
der Anleiheſcheine ber Stabt Berlin vum getrage von 30,000,000 
Mark Reihewährung vom 17. Zufi 1 


1 Ankündigung eines Nacdhtrags zum Tarif ie den direckn Güter- 


Verkehr. 


Stil Seitenzahl 
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34 
34 


33 
33 


33 


34 


5 


316 
316 
316 
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| Nummer 
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Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 





Hofgarten s Director Juhlle zu Sansfoncie. Beginn des Unterrichts 
und ber Uebungen in der Königlichen Gärtner Lehr -Anfalt. 
Beginn des Hebammen-Lehrcurſes für 1876. ......... 
Polizei» Verordnung, betreffend das Werbot des Feilhaliens von 
Waaren, des Mufifmahens und Darbietens von Schaufelluns 
gen in Öffentlihen Schanflofalen durch Kinder unter 14 Zahren. 
Königlicge Direction für bie Verwaltung der birecten Steuern in 
Berlin. Anmeldung von Baulicpkeiten in Berlin bei dem Kö⸗ 
mi niglichen en ER. arnllerieShhieſpleh bei 
ttheilung der en auf dem Artillerie-Schieplag bei 
Eummersdorf für das Jahr 1876. 
Patents Eriheilungen an: | 





den Mafhinenfabrifanten Robert Pzillas zu Brieg, 

den Raiferlih Königlichen Hof» und Kammer -Klavierfabrifanten 
v Kr —e— —ã bach, Kreis Gelnhauſen, und 
en er Earl n erobach, Kreis Gel fen, un! 

den Mafchinenfabrifanten 3. Arnds in Lübel ............... 

Mittpeilungen über den Deuiſchen Reichs⸗ und Königlich Preußiſchen 
Staats = Anzeiger. 

Inhalts Verzeignih vom 17. und 18. Stüd des Meichögefenblattes 

riusgebrochene Mauffeuche unter dem Rindvieh des Rittergutd Parmen 
im Kreife Templin. 

Eröffnung und Bereinigung von Telegraphen⸗ Aemtern bei den Kaiſer⸗ 
lichen Pof-Anfalten zu Gramzow, Könige-Wußerhaujen, 
Rheinsberg, Trebbin und Zedhlin. 

Ausgebrochene Schafräude unter den Schafen im Fledcen Freienſtein, 
Kreifes Ofpriegnig. 

Ausgabe von birecten Tours und Retour⸗ Billeis I. II. und III. Claſſe 

Ausgebrodhene Maul» und Klauenſeuche unter beim Nindvich des 
Gaſtwirths Lindemann zu Färftenwerder im Kreife Prenzlau. 

Ausgebrochene Rogfrankpeit unter den Pferden des Handelsmanns 
Auguft Darkow zu Bredow und dee Butterhändlere WB. Peter 
zu Dechtow im Kreife Ofthavelland und Tödtung eines Pferdes 
des Schlächtermeiſters Denfow zu Zehdenid wegen Ropfranfpeit. 

Aufgebot einer Schuldverſchreibung der confolibirten 4, prozentigen 
Staats - Anleihe. 

Frachtfreie Beförderung von Liebesgaben für die Abgebrannten der 
Stadt Brüdenau. 

Ankündigung eines neuen Tarife für den Berband- Güter» Berkehr 

Eröffnung der Halteſtelle Jacobsdorf ............ 

Billetausgabe auf der Halteſtelle Eüftriner Borfladt ...........- 

Erlaß des Kriegd- Minifteriums, Militär -Deconomie - Departement 
vom 18. Auguft 1876, betreffend die Angabe der transportirten 
Gegenftände und des Gewichts» Duantums in den Vorlvann⸗ 
Beſcheinigungen nach dem Schema unter Beilage B. J. zur 
Inftruction vom 2. September 1875. 

Patent«Ertheilungen an: 

den Ingenieur George Klug in Hamburg, 

den Heren Ferdinand Adolphe Pianchon zu Paris, 

den Herrn Carl Pieper zu Dresben, 

den Herrn Bictor Milward in Redbitſch in der Grafſchaft Wor⸗ 
sefter in England, 
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Inhalt der Verorbnungen und Bekanntmachungen. 





Patent Ertheilungen an: 
den Schloſſermeiſter Julius Grunert zu Berlin, 
den Epemifer F. Seyd zu Caſſel 
den Herrn C. D. Paget in Wien, 
den Civil Ingenieur Albert Pütſch zu Berlin, 


den Civil Ingenieur Adolph Deager in Freiberg, 
ben Herren Th. Kieſerling zu Solingen, 
den Herrn Anton Heinlein zu Nürnberg, 
die Herren L. Cahen Lambert und Leullier in Brüſſel, 
die Eifenpüttenbefiger Zohn Octavius Butler und Ambrofe Ed- 
mund Heath Buckley Butler, beide zu Kirkſtall Forge Leeds in 
der Grafihaft York in England, \ 
den Herrn Abolph Franz Kaufmann zu Hamburg, 
die Eivil⸗Ingenieure 3. Brandt und ©. W. von Nawrodi zu 
Berlin und . 
die Herren Keyling und Thomas zu Berlin, 
rg des H. de Oroufillier zu Berlin... 
u 





je an Kirchen :c: 
ung eines Planauszuges nebft Bella; 
tabtbahn in Berlin. 

Ausbruch des Milgbrandes unter dem Nindyieh des Amtmanns 
ea zu Schwaneberg im Kreiſe Prenzlau. 

Kreis: Ausfi des Kreiſes Niederbarnim zu Berlin. Gemeinde» 
Bezirls- Veränderungen. 

Brandpontbea nRigungen für die Mafvich-Ausftellung in Frank⸗ 
urt 





aM. 
Reglement, betreffend das zu beobachtende Verfahren beim Betriebe |. 


des unterhalb der Eifenbahnbrüde über die alte Oder bei Oder⸗ 
berg belegenen Maftenfrahng. 

Ausbruh der Rotz⸗ und Wurmfrankpeit unter den Pferden des 
Sqhlachters Chriſtian Daehnick zu Groß ⸗ Dölln im Kreife Templin. 

Ausbruch der Schafpoden in den Heerden des Amtmanns Richter 
zu Ueg und des Amtmanns Schurig zu Paretz im Kreife Oſt⸗ 
havelfand, fowie des Schulgengutöbefigere Schulze zu Ahrene- 
dorf im Kreife Templin. 

Toͤdtung eines an der Tollwuth leidenden ſchwarzen Pubels in Rüth⸗ 
nid, Kreis Ruppin, nachdem er in mehreren Ortſchaften des 
Kreifes Oſthaveiland verſchiedene Hunde gebiffen hatte, welche 
ebenfalls getödtet find. 

Errichtung einer Königlichen Eiſenbahn⸗Commiſſion zu Thorn.... 

Ermäßigung von Ueberführgebühren -.....-...-----ueunnnunce 

Abdruck des Reglements zu ber Verordnung vom 30. Mai 1849 
und dem Gelege vom 11. März 1869 über die Ausführung 
der Wahlen zum Haufe der Abgeordneten. 

Ausbrud der Schafpoden in den Heerben des Gemeindevorſtebers 
Lange zu Berkholz und bed Amimanns Unverdroß zu Ziethen ſche 
ae im Kreiſe Angermünde. 

Patent» Ertheilungen an: 

den Mafehinenfabrifanten W. Widarbt zu Aachen, 

die Gasmotorenfabrif Deu au Deug und 

die Handelsgeſeliſchaft Bodenbender & Co. zu Waſſerleben. 


die Eivifs Ingenieure Riehn, Meinide und Wolf zu Goͤrlitz, | 


| 


| 





Stuck |Seitenzapl 


3 324 
35 325 
35 325 
35 325 
36 329 
36 328 
36 329 
37 337 
36 327 
36 338 
36 328 
36 328 
36 329 
36 329 
Brilage 
[ 
I ſten Städ 
36 328 
36 336, 





Datum | ‚Rummer Bid |eeitenag 
Berordmingen und Inhalt der Verordnungen uud Bekanntmachungen. a 
Velannimacgungen. I g achung ae | Amer 
— — — | Inhalts Verzeichnis vom 24. und 25. Stüd. der Allgemeinen Geſetz⸗ | 37 331 
fammlung. 


Sept. 4.1130.N.M.E.| Anfündigung eines Sarifmagtrage im Preußüche Braunſchweigiſchen 37 336 

Eifenbahn- Verband. 

- 5. 219. R. Ausbruch der Klauenfeuche unter ben Schafen ber Bauern Bogen, 37 331 

| Liefeld und Löffler zu Lyno und der Maul und Klauenſeüche 

unter dem Rindvieh des Schänfers Kettlig, des Bauern Erpel 

» und der Häuslerwittwe Ihme zu Grohe gif im · Kreife 
Jũterbog⸗ Luckenwalde. 

- 5) 221. R.Ausbruch der Schafpoden in den Heerden des Ritterguts Mittenwalde 37 331 

im Kreife Templin, des Bauernhofbefigers Jagow zu Milow 

im Kreife Prenzlau und des Amtsvorfehers Schultze zu Götz 
im Kreife Zauch» Belzig. 








- .5.| 225. R. Verfolgung des Haufmann Feangen aus Kopenhagen ......... 37 332 
- 5.) 226. R. ei, * Kauf⸗ und Abloöſungsgeldern fr Domainen- und 37 333 
ü orſtobjecte. 
- 5] 2277. R.Nachweiſung der an ben Pegeln ber Spree und Havel im Monat 37 334 
Zuli-1876 beobachteten Wafferftände. 

- 5.|16.H. V. |. Einföfung. der, zum ‚I. Oftoter 1876 jalligen Zinscoupons der | 38 342 
B Preußifchen Anleihen. J 
S5.40(17). A1 Kreis-Ausfguß des Kreiſes Niederbarnim zu Berlin, Gemeindes | 39 352 

Bezirks » Veränderungen. , 
- 6./40.G.P.A.| Brieffendungen nad Perfien und Klein ⸗ Aſſen . 36 37 336 
-  7.139.G.P.A.| Verbot des Einfegens von Briefen in bie nad Fi Stan ci "SeRimmten 4837 335 
Geld» und Päderci- Sendungen. 
- T.|tL.D.d.R.B| ‚Einlöfung von Zinscoupons und ausgelooften Rentenbriefen. . +) 37 336 
-  7.[131.N.M.B) Ankünbigung, Ber Nachtrags zum Schleſiſch⸗Rheiniſchen Ber 37 337 
R üter=- Tarif. “ J 
7.132. X.M. Musbehnung der Befimmungen des Nachtrags XXI. zum Schlefifh: | 37 337 


u rärkigen Berband= Tarif für Holzfendungen auf den ganzen 
jerband, ; . 
- 8| 228. R. | Nachtrag vom. 23. Auguft 1876 zu dem über bie Ausführung ber 37 334 
Wahlen zum Haufe, der Abgeordneten für den Umfang mit: 
Ausnahme der Hohenzollernſchen Lande unterm 10. Juli 1870 
erlaffenen Reglement. 

- 8.151. P. Pr.| Berliner und Charloitenburger Durchſchnitis-Markſpreiſe für den | 37 335 
Monat Auguft 1876. 

-  8.1101.DIOB Anfünbigung eines neuen Tarife für ben Transport von Salz 37 337 
aller Art. 

- 9.1133.N.M.E.| Anfündigung eines Nachtrags zum Tarif für den Norddeutſch⸗ Un 38 342 
garishen Verband - Güter Verkehr. b 








- 11.152. P. Pr.| Schliegung des Allgemeinen Böltcher⸗(Küper-) Vereine ..... we 37 | 335 
- 11./20.C.4.S.P.| "Aufgebot von Staatsfpuld:Documenten.......... | .37 336 
- 11.1102.D.dOB| Anfündigung eines neuen Leipziger Maßtarifs . 38 343 


12.| 218. R. | Ausbrud) der Ropfrankpeit in Mariendorf im Kreiſe Teltow und 37 331 
rogverbächtige Krankpeitserfheinungen bei den Pferden bed . 
Amtmann Degener zu Redahn und bes Bübners Mittelſtreth 
zu Oberfünne im Kreife Zauh-Belzig, fowie Tödtung eines 
Pferdes des Fuhrmanns Köhler zu Wittenberge und des Roß— 
ſchlächters Zerfin zu Perleberg wegen Rogkranfpeit. 
- 42.) 220. R. | Ausbrug des Milgbrandes unter dem Rindvieh der Rofläthenwittwe | 37 331 
Katerbig zu Bergedorf im Kreife Templin. 

















der 
Berordnungen und 


Vilanntmachungen. 


Emti2.| 222. R. 


12.| 223. R. 


12.| 224. R. 


42. 231. R. 


12.]103.D.dOB 


12.) = — 
13) 25. M. 
13.8. 0. Pr. 
13. R. 


13.1141. ME) 
- 14.) 229. R. 





14.| 232. R. 


| 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen: 


Ausbruch der Schafpoden in den Heerben ber Güter Brindendorf 


und een und in einem Bauernhofe zu Groß-Woltersdorf 
im Kreiſe Ofpriegnig, ferner in den Heerden ber bäuerlichen 
Befiger zu Hohenlandin und des Gutsbezirkes Leicht zu Leichten⸗ 
bof im Kreife Angermünde, des Gutöbefigers Lange zu Ahlims⸗ 


müple im Kreife Templin, fowie in Schmergom, Göhlsborf und |- 


bei dem Bauergutöbefiger Schrosdorf zu Deeg im Kreiſe Bees— 
kow⸗ Storkow. 

Ausebruch der Schafpocken unter den Schafen ber, Gemeinden Phöben. 
und Alt⸗ Töplitz, fowie der Rittergüter Pleffow und Lehnin im 
Kreife Zauc = Belzig. i 

Nachweiſung der Marktpreife in den Normalmarktorten bes Regier 
ungss Bezirks für den Monat Auguſt 1876. 

den Bormann der Werfftätte der Bergiſch-Märkiſchen Eiſenbahn 
Auguft Schäfer zu Langenberg bei Eiberfel, . \ 

den Daumeifer Carl Bohne in Charlottenburg, 

den Herrn Henry Simon zu Mandhefter, 

den Kaufmann 3. H. F. Prillwitz in Berlin, 

den Amand Lenz zu Magdeburg, 2 

bie Chemniger Werlzeug⸗ Maſchinenfabrik zu Chemnig, . 


"Patente riheilungen an: | 


— 


den Herrn Guſtav Wuppermann zu Barmen, 

die Herren Herrmann Smith zu Brixton, James Brullin Hamilton 
zu Öreenwid, 

den Herrn C. Boos zu Solingen, 

den Ingenieur Carl Kroigpeim zu Berlin, 

den Civff- Ingenieur % Haarmann zu Hannover und 

den Herrn Ach Collmann zu London. B 

Patent» Aufhebungen : B 

» bed Arhitecten Guſtav Boudriot zu Hagen in Weftfalen und 

des Uhrmaders H. Merlet zu Nantes. 

Ausbruh der Rotzkrankheit unter den Pferden des Bauern Schulz 
zu GSternhagen und bes Koſſäthen Leideder zu Luiſenthal im 
Kreife Prenzlau. . 

Transportbegünfigungen für Ausfellungsgegenftände und Thiere in 
©raudenz. . 

Königliches Kreisgericht zu Berlin. Abhaltung einer Schwurgerichts⸗ 
gung. 

Anßellung eines Provinzial⸗ Steuer - Directors für die Provinz Bran- 
denburg in Berlin und Auflöfung der bisherigen Abtheilungen 

« : für die Verwaltung ‚der indireeten Steuern bei den Regierungen 
zu Potsdam und Frankfurt a. D. 

Eröffnung des Communal: Landtags der Neumark. .....u.....:- 

Ankündigung des Preisverzeichniſſes der Königlichen Landesbaum⸗ 
ſchnie bei Potsdam für 1876/77. 

— eines Nachirags zum Tarif für den directen Güter⸗ 
verfepr. 

Ankündigung und Bertrieb der Reymann'ſchen Karte von Müttel- 
uropa. 

Ausbruch der Rotzkranlkheit zu Stadihof Putlitz im Kreiſe Weſt⸗ 
priegnitz. 


— — 
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343 
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Belanntmachungen. 





Sept.i4. 233. R. 
14.134.N.ME, 


14. 104. Daon 
235. R. 


15.153. P. Pr. 
15.1135.N.M.E 
15.| 17. H. V. 


15. 


16.| 230. R. 


16.| 234. R. 


16.| 236. R. 


16,36.0.P.D. 
16.1136.N.M.E. 


16. 


17.|105.DA1 OB) 


18.1137.N.M.E} 
20.7. 0. Pr. 
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Inhalt ver Veroronungen und Bekanntmachungen. 


Ausbruch der Maulſeuche unter dem Rindvieh in Redenzin, Kreis 
Weſtpriegnitz. 

Ankündigung eines neuen Tranfito⸗Tarifs für Transporte von Ge⸗ 
treide, Hulſenfrüchten und Delfanten aus Rußland nad Nord⸗ 
deutſchland. 

Frachtſatz für Flachs in Bünden ..................... 

Ausbruch der Schafpoden in den Heerden zu Bochow und Crielow 
im Kreife Zauch⸗ Belzig. 5 

Benennung eines Plages „Santianplag” in Berlin............. 

Ermäßigter Frachtſatz für Steinfohlentransporte in Wagenladungen 

Berloofung der Staatd- Prämien-Anleihe vom Jahre 1855...... 

ee aus Arbeitszugbetriebes auf der Berliner Nord⸗ 

jenbahn. 

Ausbrug der Maul- und Klauenfeudhe auf dem Gute Holbeck im 

Kreife ZüterbogsLudenwalde und in Birkholz bei Wendifch- 






des 
Unter 
blatte. 







Buchholz. 
Ausbruch der Schafpoden in Raßmannsdorf und auf dem Dominium | 38 


Sauen im Kreife Beeslow⸗ Storkom. . 
Beförderung von Poftfendungen zwiſchen Fehrbellin und Neu-Ruppin 
Anfün! ung eines Nachtrags zum Tarif für den Norddeutſch-Ga⸗ 
liiſch⸗ Rumaͤniſchen Verband» Güter - Verlehr. 
a en son een De, au Berti —*5 des “ro 
urgifchen Provinzial - ndes zur eflprung 
der Provinzial Drbnung vom 29. Juni 1875. 


Anfündigung eines neuen Fahrplans vom 15. October 1876 ab... | 


Beförderung von Vieh nad) und von dem Biehhofe in Berlin... . 
Belanntmahung einer Alierhoͤchſten Ordre vom 20. September 
1876 über Anerkennung für die gute Aufnahme der Truppen. 
Patents Ertheilungen an: 
den Mechaniker und Wagenfabrifanten Hermann Hafemann zu Berlin, 
den Herrn Frig Scheibler zu Buriſcheid bei Aachen, " 
den Mafchinenihlofler Simon Delfer zu Detmold, 
den Müplenbaumeifter ©. Zeidler zu GBörlig, 
den Herrn 9. A. von Effen zu Altona, 
den Ingenieur Wilhelm Schröder zu Dortmund, 
den Ingenieur Mar Weſtphal zu Berlin, 
den Grafen zu Münfter zu Herrnmotſcheinitz und 
den practifpen Arzt Dr. med. Emil Edel zu Hannover. | 
Director der Könfglihen Bau-Afademie zu Berlin. Ausbildung 
und Prüfung für den Staatsdienft im Bau- und Maſchinenfach 
Inpaltö-Berzeihnig vom 19. und 20. Stüd des Reiege jegblattes 
InhaltösBerzeihnig vom 26., 27. und 28. Städ der Allgemeinen 
Geſedſammlung. 


Zuſaͤtzliche Beſtimmungen vom a 1876 zur Börfen | 39 


Ordnung für Berlin vom Be) 1866. 

Nachweiſung der Wahlbezirke für den Negierunge- Bezirk, der Zapf 
der zu wählenden Abgeordneten und der Wahlorte, ſowie der 
ernannten Wahl» Commiffarien für die Wahl zum Haufe der 

‚ Abgeordneten. 
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8 | 32 
38 342 
38 | 343 
39 | 350 
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38 | 343 
39 352 
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38 343 
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Datım 75 Etüd Eeiten zabl 
des tes 
Verordnungen und Inhalt ver Verorpnungen und Bekanntmachungen. ” : 
Selammahungen nis ’ u ra dn 
— — — 
Sept 21. 37. O. P. D Errichtung vereinigter Telegraphenaͤmter bei den PoRanfalten zu | 39 350 
Lenzen und Techow. 
- 21.|138.N.M.E.| Anfündigung eines Nadtrags zum Tarif für den Schlefih-Märfi- | 39 351 
fhen Berband «Güter -Berfepr. 
- 2.|139.N.M.E. ee Nachirags zum Schleſiſch ⸗Märkiſchen Verband | 39 351 
ters Tarif. ‘ 
- 22.| 242. R. | Berhaftung des verfolgten Kaufmanns Frangen aus Kopenhagen. . 39 350 
- N. R. Mittpeilung über bie Eperre des Bromberger Schifffahrts Kanals | 39 334 
- 23.) 240. R. | Verkündigung ortöpofizeilicher Berorbnungen für den zu den Kreifen 3 319 
Teltow und Zauch⸗Belzig gehörigen Amtsbezirk Potsdamer 
Forft durch das Potsdamer Intelligenzblatt. 
- 23.| 243. R. | Befanntmadung, daß die Ortfhaften Schmergow, Göplsdorf und | 39 350 
Dee, in denen die Schafpoden ausgebrochen find, nicht im 
Reeile Bersfow-Storkow, fondern Im Kreiſe Zauch⸗Belzig 
iegen. 
-23.244. k. En — Mihsranfeude unter dem Rindvieh zu Bergedorf im | 39 | 350 
fe Templin. 
- 23.|140.N.M.F. Aintünbigung eines Nachtrags zum Tarif für den directen Güter | 39 351 
erlehr. 
- 23.\106.DdOB; eröfnung sn Hueneten für den Perſonen⸗ und beſchränlten 39 352 
ter» Berfehr. 
- 23.1107.D40B Ankündigung eined Nachtrags zum Locals Perfonen- Tarif ....--» 40 353 
- 23.| 28. M. Regulativ für den Gefhäftsgang und das Verfahren bei den Pros 44 383 
vingialräthen und den Bezirfsräthen. 
- 25.| 239. R. | Anweifung des Herrn Finanz» Minifters vom 30. Auguſt 1876, tes | 39 347 
treffend das Strafverfahren bei Gewerbefteuers Unserfuhungen 
nad den Vorſchriften des Gefeges vom 3. Zuli 1876. 
- 3.| 241. R. | Erlaß des Herrn Finanz» Minifterd vom 18. September 1876 über | . 39 349 
die Notirumgen forfverforgungsberechtigter Jäger der Claſſe A. L 
— — — JpPatent⸗Ertheilungen an: 
die Gasmoterenfabrif Deutz zu Deutz, 
den Ingenieur M. v. d. Kerdhoven in Braunfänveig, . . 
die Ingenieure Walter Papton zu Masbro Roab, Haunmerſmith 39 352 
und Zofepp Ellicott Holmes zu Newton Terrace Barıswater, 
ben Lampen und BroncewaarensZabrifanten Ernſt Sch uſter und 
Hugo Baer in Berlin, 
den Fabrifbefiger E. Hahn in Schoͤnek, J 
die Berlin⸗Anhaltiſche Maſchinenbau ⸗Actien ⸗Geſellſchaft zu Moabit, 
die Herten Francois Durand und Charles Chapuci zu Paris, 39 353 
den Königlichen Ober-SteuersInfpector Ofaefer zu Srargard und 
den Kaufmann und Parents Agenten Heinrich Naetfe qu Berlin. 
— — — | Patent-Aufpebungen: 
der Herrn Mar Eyıh in Stuttgart und David Breig in Leeds und\| 39 353 
des Herrn Joſeph Hibry in Chateauwur. 
- 26.| 248. R. | Ausbruch der Poden unter den Schafen des Gutöbef igers Gralow | 40 356 
zu Bogelfang im Kreife Templin. 
- 2%6.| 250. R. | Ausebruch der Klauenſeuche in Tempelhof im Kreiſe S sehtom ...--- 40 | 356 
- 26.| 251. R. | Tödtung meist Mare des Aderbürgerd Auguf Zoicho m zu Cremmen | 40 356 
wegen Ropkranfeit. j 
- 26.|142.N.M.E.| Anfündigung eines Rachtrags zum Tranfitos x. Zarif für den | 40 357 





Transport von Getreide, Hulſenfrächten und Delfanten aus 
Rußland nah Stationen der deutfpen Eifenda pwen- 





Datum | Nummer | 
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Verordnungen und 
Betann maqchungen. 





Sept.20. 
20 
2. 
26. 


29. 


29. 
29. 
29. 


29. 
30. 
30. 


30. 


30 





143.N.M.E. 


108 DAOB 
109.DAOB 
110.D4OB| 
ATR. 

8. V. 
19.1. V. 
14.NME 








54. 0. Pr. 


.1145.N.M.E.|: 


.1147.N.M.E 
.1152.N.M.E. 


252. R, 


253. R. 
254. R. 


111.DAORB 
245. R. 
216. R. 





249. R. 


25% R. 


Inhalt der Verordnungen und Befanntmachungen. 


Anfündigung eines Nachtrags zum Hamburgs Oberfchlefiigen DBer- 
band» Güter «Tarif, 

Antündigung eines Nachtragd zum Berlin: Cöfner Kohlen» Tarif .. 

Eröffnung von Hafteftellen für den Güterverlehr in Wagenladungen 

Directe Frachtſaͤtze für Schienenbefeftigungsgegenflänbe. B 

Verwaltung der Kreisſchui⸗Inſpection in Bernau 





Anfündigung eines Nachtrags zum Magdeburg Schleftigen Berband- 
Güter- Tarif. 

Königliche Regierung zu Magdeburg. Sperre des Plauer Canals. 

Polizei Verordnung, betreffend die Neuregelung bes Abderferei-Wefens 


reigifhen und Mitteleuffifh-Galizifp-Norbdeuiihen Berband- 
Güter » Verkehr. . . 

Anfündigung cines Nachtrags zum Bremen- resp. Hamburg Chlefi- 
fhen Verband - Güter» Tarif. 

Anfündigung eines Nachtrags zum Tarif für den Schleſiſch-Maͤrki⸗ 
ſchen Berband » Güter - Verkehr. 

Aushrud der Nogkranfpeit im Kreife Niederbarnim unter den Pferden 
des Fuhrherrn Starrfinger zu Reinidendorf bei einem Pferde 
ber Wittwe Jaenicke zu Tiebenwalde und einem Pferde des 
Lieutenanis von Lieben, fowie dag aud ein Pferd des Lieute⸗ 
nants von Bulle als rogverbächtig erfannt if. 

Erlöfhen der Maul« und Klauenſeuche unter dem Rindvieh des 
Gutes Berfpolz im Kreife Beeskow⸗Storlow. 

Ausbruh der Limgenſeuche umter dem Rindvieh auf dem Gute 
Roſenthal im Kreife Niederbarnim. 

Königlihes Haupt-Steuer-Amt Tür inländifche Gegenſtände zu Ber 
lin. Debit von Stempel- Materialien an Papier und Maren 
bei verſchiedenen Steuer-Affiftenturen in Berlin. 

Anfündigung eines Tarif⸗Na chtrags zum Oſtdeutſch-Rheiniſchen 
Eifenbahn » Verband. 

Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havıl im Monat 
Auguft 1876 beobachtetent Waſſerſtaͤnde. . 

Zufändigfeit der VBerwaltungs- und Bermaltungsgerihld+ Behörden 
im Dsttumgsbereish der - Provinzial-D.dnung vom 29. Juni 


Ausbruch der Schafdocken in den Heerden zu Neienwinfel, Resten 
thin und Tüden im Kreife Dftpriegnig und in der Heerde des 
Baierhofebefigers Ruſch zu Hammelfprumg im Kreife Tempfin. 

Anmweifung vom 3. September 1876 zur Ausführung dee Geſctzes 
vom 3. Juli 1876, betreffend ‚tie Beoſteuerung des Gewerbe: 
betriebes im Umperzichen. und einige Abänderungen bed Gcſetes 
wegen Entrihtung der Gewerbeftsuer von 30. Mai 1820. 

Patent- Ertheifungen an: . . 

den Ingenieur ©. D. Hryne und den Kaufmann C. H. Weider 


in_Lelpzii 
die Civil Ingentsurs Jaricks und Behrns zu Rübek onen nenne. 





| Aufgebot von Schuldverſchreibungen der Staats· Anleihe von 1868 B } 


Vegränfung der Berkaufszeit für RundreiferBillets.........--- | 
.146.N.M.E,| Anfündigung anderweiter Tarif Nachträge zum Mütelruſſiſch-Oeſter⸗ 
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— — — ILL —— 





des vs 
Amts: | unter 
Katie. | blatte. 
40 | 358 
40 358 
4 359 
40 359 
40 356 
49 357 
5). 437 
40 358 
40 360 
a 356 
40 358 
47 371 
40 359 
40 358 
41 364 
4 | 356 
40 356 
40 356 
40 359 
4 365 
40 355 
40 355 
40 356 
Beilage 
zum 4iften Städ. 
40 359 
40 360 









Datum | Nummer Stae |Geitenahl 





der 
Berorbnungen und Inhalt der Veroronungen und Bekanntmachungen. Pa 
Delanntmagungen, Hatte. 
_ — — | Patent» Extpeifungen an: . 
den en €. Lompest zu Beslin, 
die Herren 5. Edmund Thode und Knoop zu Dresden, . 40 360 
die, Sagenieure A. Knight, 5. du Temple und I. Farigaur zu 
ille und 
den Herrn 3. H. F. Prillwitz zu Berlin. 
_ — — | Yatent-Aufpebungen: 
des Herru Henry Eorbin zu Paris und 5. 40 360 


des Ingenieurs 4. Muswmann zu Eſſen. 

Sept.30.1149.N.M.E| Anfündigung eines Tarif-Nachtrags für den Norbbeurfch-Norboft- | Al 364 

Ungariſchen Verband - Güter» Verkehr. ’ 

- 30.1150 N.M.E. er eines Nachtrags zum Tarif für ben Berband, Güters a 364 
chr. 


- 30.1112.DI4OB) Salys Transporte... 2. -eenenensennenn nen ennnnenrnnnen nun 41 365 
Oct. 2.|151.N.M.E. Anfänbigung er Nachtrags zum Tarif für den BerlinsGöfner | Al 364 
ohlen = Berkehr. 
- 21 — — | Königlies Berigeigt zu Perleberg. Abhaltung einer Schwurs | 41 368 
I ‚gerihtöfigung. 

- 3.) 259. R. | Auebrud der Schyafpoden in dem zum Gute Peplig gehörigen Bor» | 41 361 
werke Zauen im Kreife Angermünde. 

- 3.56. P. Pr.) Befanntmahung über das Meldewefen in Berlin ............. 41 364 

-  3./38.0.P.D. bee Beblakangen bei der Kaiferlicpen Ober - Pofts Direction | 41 354 
in Potsdam. ö 

-  3.)148.N.M.E| Billetauggabe. 242444244 enensnneennenneennnnnn nennen 4 364 

-  4,/41(18)K A| RreissAusfguß des Kreiſes Angermünde. Gemeinde Bezirfe-Ber- | 41 365 
änderungen. 

- 5.) 2357. R. | Berfolgung Ss Füfiliers Nitſchle Seitens bes Königlichen Comman- | 4 361 


dos des Orenadier- Regiments Prinz Carl von Preugen (2. Brans 
denburgifches) Nr, 12. 
- 5.| 258. R. | Desgleien des Füſiliers Roſſow.... 4 361 
5.| 260. R. | Tödtung zweier Pferde des Eigenshümers Lüdeder zu Louifenthal a 36L 
und eines Pferdes des Bauern Schul zu Sternhagen im Kreiſe 
Prenzlau wegen Ropfranfpeit und Mittheilung, bag als rogs 
verbägtig unter Beobachtung geftellt find: ein Pferd auf dem 
Nittergute Klein-Sulow in demielben Kreife und zwei Pferde 
ve Handelsmanns Amerlahn zu Liebenwalde im Kreife Ricder- 
arnim. 
261. R. | Erlöfhen bes Milzbrandes unter dem Rindvieh in Schwaneberg im 4a 301 
Hrenzlauer Kreiſe. 
42{19)K.A| Gemeinde und Gutspezirks-Veraͤnderungen im Kreiſe Weſthavelland 44 3:8 
im II. Quartal 1876. 
113.DAOB| SPerfonen- und Gepäck-Verkehr und Billetausgabe.............. 42 312 
256. R. | Ernennung bes Regierungs-Raths von Zaſtrow an Stelle des Lands 4a 361 
raths Grafen von Königsmard zum Wahlcommiffarius für ben 
6. Wahlbezirt — Kreis Oftpavelland — für die Wapl der 
Abgeordneten. ‚ 
114.D JOB) Aatünbigung eines Nachtrags zum BerbandTarif im Verband-Büter- | 42 373 
erke 


53. P.Pr.| Berliner und Charlottenburger Durchſchnitts-Markwpreiſe für den | A 362 
. ‚ MRonat September 1876. 
- 9.153.N.M.E| Anfündigung eines Nachtrags zum Tarif für die Beförderung vom | 42 312 
. Perſonen⸗Reiſegepaͤd und Hunden im Lofalr Berfehr. 
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eo 
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Datum | Nummer 


ter 
Verordnungen und 


Befanntmagungen. 





Det. 10. 


10. 
10. 
10. 
11. 


11. 
11. 
11. 
11. 
12. 


12. 


13. 
14. 
14. 
14. 


14. 
14. 


16. 


aa 


Inpalt der Verordnungen und Belanntmadungen. 


des 


Amts: 
Hatte. 


— — name m 
ee | 


262. R. | Nacmeifung der Marftpreife in den Normal» Marktorten des Be⸗ 41 362/3 
zirks für den Monat September 1876. 


265. R. 





253. R. 


2064. R. 
57. P. Pr. 
39.0.P.D. 
115.D JOB 


11.C.4.5.P. 
154:N.M.E. 


23. R. 


26. M. 
155.N.M.E, 


156.N.M.E, 
58.P.Pr. 








Patent · Ertpeilungen an: . 
den Maiginenmeifter der Berlin» Potsdam» Magdeburger Eifen- 
bahn Echollwer zu Magdeburg, 
den Ingenieur 2. Lange zu Myslowig O.⸗Schl., 
den Maurermeifter €. Emil Haafe in Epemnig, 
den ‚Zimmermeifer und Techniker 3. Heinemann in Magdeburg 
un! 
den Maſchinenbauer Eduard Köſter zu Neus Münfter. 
Patent⸗ Aufpebungen: 
des Raufmannd F. G. Benary zu Hongfong und 
des Herrn A. Erespin zu Paris. 

Preis⸗ Verzeichniß der bei Eugen Großer in Berlin erfehienenen Bücher 
und Formulare für Verwaltungs» und Yuflig« Behörden, Ma⸗ 
gifträte, Polizei» Verwaltungen, Amts-@utss und Gcmeindes 
Vorſteher, Aerzte ıc. 

Erloͤſchen der Podenfranfpeit unter den Schafen des Gemeinde 
Vorſtehers Lange in Berkholz, Angermünder Kreiſes. 


— —— _—. 


41 


41 





Königliche iechniſche Depatation für das Veterinair⸗Weſen in Berlin. 
ewer! um Stipendien für Tpierärzte. 
Königliches Rrelsgerigt zu Perleberg. Bührung der Handele-, Zeichen⸗ 
und Genoffenfhafts-Regifter. . 
Ernennung eines anderweiten Wahlcommiffars für den 3. Berliner | 
Wahkbeziet für die Wahlen zum Haufe der Abgeordneten. 
(Stadtrath Dr. Stort an Stelle des Stadtranhe Kunj) | 
Ausbruch der Lungenſeuche unter dem Rindvieh der Braucigner- 
Witte Meyer in Fehrbellin. 
Neuregelung des Abdertereiweiens in Berlin. 
Poſicours ⸗ Beränderungen zwiſchen Strausberg Stadt und Bahnhof, 
reienwalde a. D. und Zehden, Freienwalde a. O. und Röniges 
berg i. N. und Teltow und Zehlendorf. 
Beförderung von Gütern von und nad ber Halteſtelle Döllens⸗ 


Radung. 

Aufgebot von Staatsſchuldſcheinen.1 

Anfündigung eines Rahtrags sum Tarif für den Schleſiſch⸗Maͤrki⸗ 
ſchen Verband» Güter» Verkehr. 

Nachweiſung über den Geſchaͤftsbetrieb und die Refultate der Spar⸗ 
faffen im Regierungd» Bezirk für das Jahr 1875. 

Allerhoͤchſte Verordnung, betreffend die Auflöfung des Haufes ve) 
Abgeorbneten. 


Feſtgeſetzte Wahltermine für das Haus ber Abgeorbneten......... 
Auftbigene eines Nachtrags zum Tarif für den birecien Güter 
erleht. 
Nachricht Über die Aufgabe von Telegrammen ....-...... 22.0. 
Anfündigung eines neuen Tatifs für bie Beförderung yon Gütern, 
Equipagen, Pferden und Dich. 
Geſuche um Ertheilung der Erlaubniß zum Beiriebe der Gaſt⸗ und 


Schanlwirthſchaft, fowie zum Kleinhandel mit Branntwein, 
Spiritus und Giften. 





365 





365/6 


Beilage 
zum dien Stüd. 


42 31 
42 323 
42 374 
Erirablatt 
369 
42 371 
42 371 
42 312 
43 381 
42 372 
42 372 
43 | 376/79 
Esırablatt 
369 
Erirablatt 
369 
42 372 
4 374 
43 380 
42 371 











Stack Seitenzahl 





ei 2 Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. kur au 















Ertheilungen an: 
den Koͤniglich Bayerifhen Haupimann Mieg in Spandau, 


den Herm ©. Rath in Neuhaldensichen, 373 
die Herten Wirth & Co. in Frankfurt a. M. und 
den Chemiker Dr. Eduard Meufel zu Breslau. 
— Yatents Zerlaͤngerung des R. Ricllefs zu Wilhelmshaven...... 373 
_ Yarent-Aufpebung des 3. H. 3. Prillwig in Berlin...........- 373 
— — Bergen vom 29. und 30. Städt der Allgemeinen Geſetz⸗ 375 
jamm! J 
Oct. 17. Erkrankung Ds Pferdes des Coloniſten Runge zu Wüſten⸗Vahrnow 43 375 
im Kreife Weftpriegnig an ber Räude. . 
- 17.| 268. R. GErloͤſchen der Ropfanfyeit unter den Pferden der Ziegelei in Nies 43 375 
ö derichme, Kreis Beeskow⸗Storkow. 
- 17.1157.NM.E| Anfündigung eines Tarif-Rachtrags im Berlin Anpalt-Tpüringi- | 43 | 381 
fen Berband- Güter Tarft 
- im |158.N.M.E.| Anfündigung eines neuen Fahrpians.8*2 4 | 38 
- 48] 267. R. | Ausbruch der Schafpoden in ber Heerde des Ritterguts Marquandt, | 43 375 


Kreis Oſthavelland. 
- 48.| 270. R. | Erlöfgen der Maulſeuche unter dem Rindvieh des Rittergut Parmen | 43 375 
. im Kreife Templin. " 

- 48.| 274. R. | Berfändigung ortspolizeiliher Berorbnungen für die im Kreife Teltow | 43 380 

belegenen Amtobezirfe Neuendorf und Drewig durch das Potd- 

damer Intelligenyblatt. 

- 18|40.0.P.D.| Unanbringlihe @eldfendungen bei der Kaiferlichen Ober» PoR-Direc- | 44 386 

tion in fin. 

- 48j116.Dd4OB| Anfündigung eines Nachtrags zur Zufammenftelung ſaͤmmilicher 4 388 

Berband- und directen Tarife. 

- 18.|4320)K. A| OrmeindesBegicis-Beränderungen im Kreife Prenzlau im III. Quartal | 44 388 
380 
38' 


- 49.) 277. R. | haltung einer Lotterie Seitens des Deutfhen und Deflerreihifgen | 43 ' 

Alpen » Veteins. 

- 149.1161.N.M.E.| Anfündigung eines neuen Tarif für den directen Perfonenverfepr | 44 

- 20.| 276. R. Sauter — au, dem Ariillerie⸗Schießplatz bei Cummersdorf 43 380 

das Jahr . 

- 20.|159.N.M.E. ermäßigt: Tradhtfag für den Transport von Getreibe und Mat; | 43 381 

in Körnern. 

- 20.|160.N.M.E.| Anfündigung eines Nahtrags zum Bremen resp. Hamburg. Schle | AI 381 

ſiſchen Verband⸗Guter⸗ Verkehr. 

-20. 281. R. | Erlöſchen der Schafpoden in der Heerde bed Gutsbeſigers Leiſt zu 44 385 

5 Leiftenhof im Kreife Angermünde. 

- 21.| 269. R. | Erlöfchen der Rotzlrankheit unter den Pferden des Wleifchermeiftere | 43 375 

äͤhnick zu Grop- Döln im Kreife Templin. 

- 21.| 272. R. | Nadmeilung der im III. Vierteljahr 1876 aus dem Megierunge- | 43 | 375 

Bezirk über die Landesgrenze gewiefenen Perfonen. 

- 21.| 275. R. | Berfündigung ortspoligeiliher Verordnungen für bie zum Kreife 43 380 
DRpayelland gehörigen Amtsbezirle Bornim und Bornfädt durch 
das Potsdamer Intelligenzblatt. 

- 21.141.G.P.A.| Durch Eilboten zu beflellende Brieffendungen nah dem Auslande | 44 386 

- 21.|12.D.d.RB| Berlofung und Vernigtung von Rentenbriefen. ... -........... 44 387 

- 23.| 271. R. | Ausbrug der Mauls und Klauenſeuche unter dem Rindvieh der | 43 375 

Gemeinde Rädigfe im Kreife Zauch⸗Belzig. 















Verordnungen und 
Delann machungen. 






24. 
- 24 
- 2. 
- 2. 
. 2. 
- 2. 


25. 
- 2. 


41.0.P.D. 
162.N.M.E, 
117.Da0R 
42.0.P.D. 
163 N.M.E. 
118 b.aon 














Polizei⸗Verordnung, betreffend das Verbot des Laſtwagen ⸗Verkehrs 
auf den chauſſirten Straßen des Koönigsplatzes zu Berlin. 
Miniſterial⸗Erlaß vom 14. October 1876 über die Prüfung für 

ZTurnlehrerinnen. 
Patent= Ertheilungen an: 
die Heren ©. A. L. Schulg & Co. zu Berlin, 
die Herten Martin Georg Mitter und Carl Ludwig Weſenfeld 
jun. in Berlin, 
den Fabrifbefiger Eduard Schwarg zu Berlinchen N. / M, 
den Herrn Ernſt Wilhelm Bradelöberg zu Hagen, 
den Ingenieur Jof. Thoma zu Ravensburg, 
die Herten F. Edmund Thode und Knoop in Dresden, 
den Ingenieur Paul Suckow in Breslau und 
die Herren Bahſe und Händel zu Chemnig. 
Patent= Berlängerungen: 
des Kaufmanns Leo Goldfhmidt, in Firma Goldſchmidt & Co, 
su Hamburg und 
des Haartuchfabrifanten Ludwig Schröder, in Firma Gebrüder 
Schröder zu Altona, 
ber Herren Eduard Croiſſant und Louis Marie Frangois Breton⸗ 
niere zu Paris und 
des Ingenieurs Auguſt Larochaymond in Touruai. 
Patent = Aufhebungen: 
des Baufchreiner Casper Haymer zu Hachen, Kreis Arneberg, 
des Herrn Placide Nezercaur zu Paris und 
des Ingenieurd Peter Wolf zu St. Petersburg. 
Inhalts ⸗ Verzeichniß vom 31. Stüd der Allgemeinen Gefeglammlung 
Unbeftellbare eingeſchriebene Briefe bei ber Kaiſerlichen Ober -PoR- 
Direstion zu Berlin. “ 
Ankündigung eines Nachtrags zum Bremen: resp. Hamburg- Schle⸗ 
ſiſchen Verband Güter- Tarif. 
Anfündigung eines Nahtrags zum Tarif für den birecten Trande 
port Böhmifcher Braunfoplen. 
Poflcours- Veränderung zwiſchen Neu-Ruppin und Neufladt a. d. 


Doffe. , 
Eröffnung der Halteftelle Jacobsdorf für den unbeferänften Güter: 
Ber! 


Eröffnung der Interimöbrüde in Riefa für den Perſenen⸗ und 
Güter s Berlehr. . 

Sperre der Schifffahrt in der Hohenfauten-Spanbauer Waſſerſtraße 
von der Lieper bie zur Pinnower Sıhleufe, dem Ruppiner Canal 
und ber Zehbenider Schleuſe. 

Erledigte Kreiswundarztſtelle des Kreifes Angermünde... ........ J 

Unanbringliche Poſtanweiſungen bei ber Kaiſerlichen Dber »Pofts 
Direstion zu Berlin. 

Unterfagung des Waffertransports von Eprengöl (Nitroglycerin) 
und Dynamit duch Berlin. 


— — — —— — 


Annahme von Telegrammen durch die Eandbriefträger. .......... 
Gebühren für Feſiſtellung der Stüdzapl bei Wagenladungsgütern. . 





43 


43 


43 


43 


44 
44 


44 
4 
4 
44 
4 
4 


44 I 





Amtes 
blatts. 





380 


381 


382 


382 


382 


383 
386 


338 
388 
"387 
388 


390 
391 
393 
385 


386 
392 


393 


47 





Datum | Nummer | . Stüt ESeitenzahl 


v 
Verordnungen und 
Bekanntmachungen. 


DM. 28.| 26°. R. 


- 28.| 61.P. Pr. 
- 29.162. P. Pr. 


- 30.1165.N.M.E. 


- 30.)119.D.10B 
30. 121. . a0n 


- 31.| 279. R. 
- 31.) 280. R. 





Inhalt ver Berorpnungen und Bekanntmachungen. 


des des 
Amta· | Anıtes 











- 31.|166.N.M.E. 
- 31.|167.N.M.E. 
- 31.|168 N.M.E. 

im — — 


Nov. 1.|120.D.J0B 


blatte. | biatte. 
Toͤdtung eines Pferdes bes Elgemhümers Lemm zu Tüchen, Kreis | 44 385 
Oftpriegnig, wegen Noßfrantheit, fowie Ausbruch ber Rotz⸗ 
franfpeit auf tem Gehöft des Umtmanns Kauffmann in Sputen- 
dorf, Kreis Teltow, und Obfervationsftellung der Pferde des 
Fuhrherrn Wilhelm Geduld zu Reinidendorf im Kreife Nieder 
barnim wegen Verdacht der Nopfrankpeit. 
Benennung einer DBrüde: „Belfealliancebrüde” in Berlin ....... £ 392 
Berichtigung in Betreff des Statuts-Nahtrags der Feuer-Verſiche⸗ 5 392 
rungs⸗Actien⸗ Geſellſchaft für Deutfchland „Adler” zu Berlin. 
———— eines Nachtrags zum Tarif für den kirecten Güter: 45 393 
Berkehr. 
Transport Ruſſiſcher Eiſenbahnwagen .....* 45 394 
Ankündigung eines neuen Tarifs für den Magdeburg-Preußifcen 46 403 
Eifenbahn-Berband. 
Nachtrag zum Statut ter Berlin Görliger Eiſenbahn-Geſellſchaft 44 \385 
Befimmungen wegen der Steuer» Veranlagung für 1677 fig. ...- 44 385 
Patent: Errheilungen an: 
den Ingenieur F. Rnüttel in Barmen, 
die Gebräder Dültgen in Wald bei Solingen, 44 388 
den Herrn Ferdinand Bachſchmid aus Kempten im Königreich 
Bayern, zur Zeit in Chaur de fonds, 
den Sally Guſtav Cohnfeld zu Zauferoda und Dresden, * 
den Kaufmann Albert Hopff zu Hamburg, 
ten Herrn H. Ballot in Berlin, 
die Herren Schäffer und Budenderg zu Budau - Magdeburg, 
den Herrn Adolf Haupt in Großenhain, 
den Ober» Werfmeifter Heinrich Doering in der Borfig’ihen Ma- 44 389 
ſchinenbau⸗ Anftalt und Eiſengießerei in Moabit bei Berlin, 
den Kaufmann Carl Ehrhardt zu Berlin, 
den Locomotivführer Louis Ingermann zu Pr.» Minden, 
den Ingenieur Adolph Bleichert in Leipzig und 
den Feldmeſſer Jacob zu Büdeburg. 
Patent = Verlängerungen: 
des John Darlington zu London, | 
des Werkmeiſters des Mechernicher Bergwerfs-Actien» Bereins\| 44 389 
9. Oſterſpey zu Mechernich und | 
des Maidinenfabrifanten C. Hoppe zu Berlin. 
Patent» Aufpebungen: 
des Givil-Ingenieurd Hermann Pütſch zu Berlin, 4 390 
des Technikers H. Reinau zu Berlin und 
des Herrn William Wpitelcy zu Lockwood. 
en ces Nachtrags zum Schleſtſch⸗Rheiniſchen Berbands 45 393 
ters Tarif. 
Anfändigung eines Nachtrags zum Special: Tarife für ben Transport | 45 394 
von Getreide, Hülfenfrühten, Mapiproducien ıc. 
Srachtfäge für Kohlenſendungen ........ . ZELREEREFEREFTERE 45 394 
Königliche Preußiſche Stantsdruderei zu Berlin. 'Bufammenftellung Befondere Beilage 





* der dort vorräthigen Formulare, welche von Givil-Behörden 
benugt werden. . 
Anfündigung eines Nachtrags zum Berband-Güter- Tarif im Oſt⸗ 
deniſch · Rheiniſchen Eiſenbayn ⸗ Berband, 


Im 46ſten Stück. 
45 | 394 


48 


——— ————————————————————————————————— ———— 
Datum | Nummer 
der 


Verordnungen und 


Belanntmadungen. 





-  2.]169.N.M.E. 


2328. 
-  3| 287. 


- 3, 233.8 


R. 
R. 


-  3.170.N.M.E| 


3. 171. N. 


3. — 
- 4| 285. 


M.E. 


R. 


4.122 . a0n 


6.9.0. 
6. 286. 


6. — 


209. 
29. 


e_ ©» ® un 





- 7 


293. 
123.D.I0B 
124.D.dOB| 
63. P. 


44.0.P.D. 


Pr. 
R. 


Pr. 


M. 
31. M. 















Inhalt der Veroronungen und Befanntmadhungen. 


Koͤnigliches Kreisgericht zu Potsdam. Abhaliung von Gerichtsiagen 
in Kepin. 


Landes⸗ Director der Provinz Brandenburg von Levegom zu Berlin. 

Meglement für die Wegeban- Verwaltung der Provinz Bran- 
enburg. . 

Anfündigung eines Nachtrags zum Tarif für den Norbdeutfch-Nord- 
ofungarifchen Verband» Güter «Verkehr. 

©emeinde-Bezirfö-Beränderungen von Charlottenburg nud Schöneberg. 

Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
September 1876 beobachteten Waflerflände. 

Zweite Prüfung im Königlihen Schulleprer- Seminar zu Cöpenid 

Aufhebung von Rundreiſe ⸗Billets...............4 

Anfündigung eines Specialtarifs für die Beförderung von Steinkohlen, 
Coals, Steinkoplenafche, Coalsaſche und Briquets. 

Königliches_ Kreisgericht zu Templin. Führung der Handels⸗ und 
Genoſſenſchafis⸗Regiſter. 

Toͤdtung eines Pferdes des Handelsmanns Glüfe aus Rühſtädt wegen 
Nopfranfpeit und Obfervationsftcllung der übrigen Pferde defr 
felben, ſowie ermittelte Rotzkrankheit an einem Pferde des Poſi ⸗ 
boten Metternich au Bieſenthal. 

Berichtigung des Lolals Öhter-Tarifb ......222-uneneneenenne 

Einfegung eines Verwaltungsgerichts für den Stadtkreis Berlin. .. 

Ausbruch der Podenſeuche unter den Schafen des Bauern Tpiele 
zu Prügfe im Kreife Zauch-Belzig. 

Patent» Ertheilungen an: 

den Schloffermeifter 9. Garau zu Berlin, | 

den practiſchen Arzt Dr. med. Thun zu Berlin, 

den Ingenieur Hermann Heybrid in Fulda, \ 

den Betriebe« Director ber Lendersdorfer Hütte bei Düren fer 
dinand Krag und ben Fabrikanten Friedrich von König in 

Kloſter Oberzell bei Würzburg. ! 

Patents Verlängerung: 

des Chemilers Dr. Adalbert Wachhaufen zu Wiesbaden ....... 

Sup Verzeichniß vom 21., 22. und 23. Stüd bes Reichsgeſetz ⸗ 

tes. 

Königliches Kreiögericht zu Angermünde. Führung der Handele- und 
Genoſſenſchafts⸗ Regiſter. 

Ausbruch der Schafpocken unter den Schafen des Bauern Samuel 
zu Kil.⸗Luckow im Kreife Prenzlau. 

Ankündigung eines Nachtrags zum Locals Perfonen-Tarif........ 

Ahänberung mi —F Kuren —** — pr a 

erliner un! tlottenburger Du: nitts-Merkipreife für den 
Monat October 1876. 6 p 

Unanbringtide Poſtſendungen bei der Raiferlichen Ober⸗Poſt ⸗Direction 
in Berlin. 

Erledigte Kreiswundarziftelle des Kreiſes Ruppin.......-<r000- 

Belanntmahung des Reichöfangler- Amtes vom 2. November 1876 
wegen Auferturefegung der Zweithaler« und Eindrittelthaler- 
Stüde deutfhen Gepräges nchft Ausführungsbeftimmungen des 
Herrn Finanz Minifters. 

Königliche Kreisgerichts⸗Deputation zu Oranienburg. Abhaltung von 

jerichtötagen in Zerpenſchleuſe. 





Sit \Briteması 
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4 


45 
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46 
45 


46 
45 
45 


4 


45 
46 


48 
46 
4 
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Unis 
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3 
392 


393 
403 
403 
406 


-391 


403 
31 
391 


394 


33 
397 


423 
401 
403 
401 

402 
408 


397 
445 
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R 
Berorbnungen und Inhalt der Veroronungen und Bekanntmachungen. 
Belanntmadhungen. | . 








- 13. 
- 13. 
- 13. 
- 13 


- 13. 
- 14, 


- NM. 
- 14 


- 1 
- 1. 















Prem Breisgerigt au Perleberg. Abhaliung von Berkhtötagen 
Warnom. 

Anmweifung, betreffend die Ermittelung von Brutfätten der Heufchreden 
en von Eis aus öffentlichen Strömen und domainenfiscaliſchen 


294. R. | Ein ale vı et in Perleberg angehaltenes und getöbteted Pferd des 

Band manns Otto Koch aus Wittenberge. 

21. K. A. | Kreis⸗Ausſchuß des —* iederbarnim zu Berlin. Gemeinde⸗ 
Berꝛretung in Heiligen! 

— — kKonigic . —— zu ersten. Abhaltung von Gerichtetagen 


125. D.a0B —8 eines, — zum Tarif für die Befoͤrderung von 


eichen, Fahrzeugen und lebenden Thieren ıc. 
288. R. PR Ri des Laichſchon⸗ Reviers, umfaſſend die Beeke von 
der Müpfe bei Nechlin bis zur Ufer. 
290. R. Miniferial- Bring vom 5. November 1876, betreffend die Ermittelung 
der Fabrifationsflätten, fowie der Verfertiger und Berbreiter 
kan, | ſowohl inländifcden als auslänbifdgen Papiergeldes. 
— — a Kreiögericht zu Berlin. Abhaltung einer ——— 


ſibün— 
295. R. Wimraufpehung der Biehfperre in Brunne, Kreis Oſthavelland, wegen 


Lunge genfen udn. 

— — | Königt gi es agerigt au —S Abhaltung von Gerichtotagen 
\ ehnin und Groß Behnig. 

— — Königliche Kreisgerichts ⸗ Deputation zu Raihenow. Abhaltung von 

Gerichtstagen in Frieſak 

— — | Diefelde. Desgleigen in Rhinopp 4.53* 

289. R. Rachweiſung der Deartıpreife in den Normal-Marktorten des Regie⸗ 
ö runges Bezirk für den Monat Oxtober 1876. 

— — | Yatent-Ertheilungen an: 

den Gutsbeſitzer Heinrich Waad zu Carlsaue bei Arnswalde i. n. er 

den Director der Breslauer Actien-Geſellſchaft für Eiſenbahnwagen ⸗ 
bau Grund zu Breslau, 

den Ingenieut >. Berndt in Nienburg a. ©, - 

den Ingenieur Charles Brown in Winterthur (Sun), 

den Herrn Walter Weldon in London, 

den Mechaniker Carl Nockler zu Halle a. 

die Gebrüder Lüttges zu Perersmühle bei iungen und 

bie Hercen J. und A. Aird in Berlin. 





PIE DEE Patents Aufpebung des Eiſenbahn⸗ Ingenieurs Guſtav Marin zw | 


Wolbrom in Ruffifch-Polen, jegt zu Goͤlling bei Sahburg. 
— — | Japalt-Berzeihnig vom 32. Städ der Allgemeinen Gefeptammafung : 
297. R. | Zufländigfeit der Behörden in Standedfachen.......».n...0.0.- 
301. R. | Ausb der Maul» und Klauenſeuche bei einer Kuh und mehreren 
Se des Müllers Piedenhagen in Niederſchönhauſen, im 


Niederbarnim. 
303. R. Grtsigen be ——— in Vieſenthal durch Tödtung des rop- | 


ferdes des Porboten Metternich daſelbſt. 
126. Daon Aura ung Kr gemeinfhaftlihen Tarife für den Transport von 
und Lallaſche. 
— — Röninlhes ‚Rueigeriin zu Beesfow. Abhaltung von Gerichtöte:gen 
. in Friedland NR. 












432 
398/99 


405 


405 
407 
408 
408 
408 
410 
412 






Verordnungen und 
Bekanntmachungen. 





- 15.) 308. R. 

310. R, 
- 15.]173.N.M.E. 
1 - — 
15. — — 
151 —- — 


- 15.122.0.B.A. 





- 17.) 296. R. 
» 17.| 304. R. 





- 1T.12.N.M.R. 
no — 


- 17. 10.0. Pr. | 


- 17.| 309. R. 
- 18.]174.N.M.E. 
- 18.1127.D.dOB) 


- 18. - — 


- 18,|170.N.ME, 
- 18.|1720.M.E. 
- 20] 308. R. 

- 20.1175N.ME. 
- 20.|128.D.10B 


Mn 





Bergnoligie Verordnung, enthaltend Abänderungen und Rachträge zu 


Inpalt ver Verorpnungen und Belanntmachungen. 


5, auf dem Artillerie⸗Schießplat bei Cummeräborf für 


Eeſſion 5 prozentiger oypolhetenforderutgen des Hinierlegungefonds. | 


re eined Nachtrags zum zeit für den Hamburg- Bohmiſch⸗ 
hen Verband» Büters Berfehr. 

Pers Kreisgerichte- Deputation zu Üt-Sanböherg: Abhaltung 
von Berihtsragen zu Alte-Grund (Raltberge Rüdersdorf). 
Riniglinee Rrrisgerigt zu Wriegen. Abhaltung von. Seriqhteiagen 

zu Prögel 
Königliches Kreiögericht zu Jüterbog. Führung der Haubeler, Genoſ⸗ 
ſenſchafis⸗, Zeichen, ſowie der Mufier⸗ und Modell⸗Regiſter. 


[gemeinen Bergpolizei⸗Verordnung für den Vorwaltungs⸗ 
bezirk des Königlichen Oberbergamts zu Halle a. ©. vom 
Binitiäen Rreigeidt je Beiyen. paug der 8 
i iöge: t zu riezen. Abhaltung der For tötage 
Feng ee; ehe 3 ... ....... BR Rai .. 5 
t zu Prenzlau. Führung der Handels⸗ und 
Genofienfpafts- Steg ifter. s 
Kreiögericht zu Angermünde. Abhaltung son’ Geritötagen 
in Gramzow. 
Nachweiſung der an den Pegeln der Spree. und Havel im Monat 
Detober 1876. beobachteten Waflerflände. 
Nopkranfpeit unter ben Pferden des Fuhrherrn Stoof in Potsdam, 
fowie Aufpebung ber Sicherheitömaßregeln hinſichilich der wegen 
. Rogverdagt unter Obfervation geflellten Pferde des Fleiſcher⸗ 
meiners und Gaftwirihs Denſow in Zehbenid. 


Gultigten der directen Tatifſätze in verſchiedenen Eiſenbahn «Ber» 


bänben. 
Koͤnigliches Kreisgericht zu Wittfiod. Führung ber "Sandeke- und 
Genoffenſchafis⸗ Regifter. 
Tarif vom 8. November 1876 für bie Berechnung der Roften x 
in fireitigen Verwaltungeſachen nebft Tabellen. 
Erledigte Kreis Wundarzifelle des Kreiſes Templin. . 
Anfündigung eines Nachtrags zum Localtarif 
u eines Nachtrags zum Ohter- Tarif im Direuiſch⸗ 
Gilenbapnehierbens, 
PER von Telegrammen zur Weiterbeförberung mit der Poſt 
als gewöhnliche nicht eingeichriebene Briefe nach Orten innerhalb 
des Dentihen Reichs · Telegraphengebiets. 





Anlũndigung eines neuen Tarifs für den Zrangport von Steinfohfen, | 


Kotes, Steinfoplenafde, Kokesaſche und Briqueid, 
Stationen Rofengarten und Bufchmüple .. 
Bertanf von Draffäure ..... 

Ankündigung eines Nahtrage zum gemeiefgnfikgen Tarif für die 
ſorderung ven Braunfoplen in Wageniadungen. B 
Anfündigung eines anderweiten Tarife für Wieberfihtefürhe Steinlohlen ⸗ 


Transporte. 
Koͤnigliches Kreisgericht zu Witiſtoc. Abhaltung von Gerichtetagen 
a TI. Zechlin. 






















409 
418 
409 
412 


412 


2 


419 


424 
409 
412 
424 
407 


408 


s 






Datınn | Nummer Sid |Geltenzahl 





Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. Kt: 
. blatt. 
Anfündigung eines Nachtrags zum Tarif für bie Beförderung von 430 


Gütern. 

- 24.| 302. R. | Ausbruch der Mauls und Klauenſeuche unser dem Rinboiehflande | 47 408 

des Gutes Dechtow im Kreife Oſthavelland. 

— — — | Patent: Ertheilungen an: . 

den Wrtilleriestieusenant a. D. Mar Zeroni, Ingenieur ber 

Gußſtahl⸗ und Waffenfabrif Witten in Witten a. d. Ruhr, 

bie Gebrüder Franquinet in Oberpaufen (Rpeinprovinz), 47 40 

den Dreölermeifter G. Karowsly zu Berlin, 

die Gchrüder Pfiger in Ofag und 

den Mechaniker Carl Buſcherbruck zu Duisburg. 

— — — palent Verlängerung des Werkmeiſters K. Rungius zu Donnere⸗ 47 410 
markhütte bei Jabrze. 





- 21.114.D.d.B.B| Vernichtete ausgelooſte Rentenbriefe .. 4.. 48 419 

- 21] — —. | Königliges Kreigericht zu Templin. Abhaltung von Gerihtstagen | 48 424 
in Gerswalde und Bopgenburg. 

- 2. — — | Königlige Kreisgerihts« Deputation zu Charlottenburg. Führung 50 443 

o 5 ! der Handeld- und GenofienfhaftsRegifter. 
- 22.) 306. R. | Reiptgeitige Erneuerung der Beftellung auf das Amisblatt für das # 418 
314. R. Sahr 1877 t 49 425 
328. R. |\ ' ‚50 | 435 
- 22.1129.D.AOB| Eröffnung der Hafenbahn bei Memel für den Güter Verkehr in | 48 421 
age en. " 

- 22.1130.D.1OB| Aufpebung Sa sie: Men Verband⸗Tarifs ale felbfiflän- | 48 421 
diger Tarif 

224. k. Wirtfanfeit des Inſtituts der Schiebömänner in Berlin in ben | 49 427 
Jahren 1874 und 1875. 

- 22) 5K. Nachweifung der Civil-Prozeffe, welche in den Jahren 1874 und | 49 427,29 
1875 bei den Gerichten 1. Inſtanz im Departement des Kam 
mergerichts anhängig gewefen find und ber von den Schieds⸗ 

»  männern im Jahre 1875 gefifteten Vergleiche. 

- 23.) 313. R. | Grlöfgen der Ropkrantpeit unter den Pferden des Butterhänblers-| 48 419 
Yeler zu Dehtom. 

- 3.) — — | Königlige Kreisgerihtd « Deputation zu Schwedt. Wührung der | 48 423 


Handeld-, Genoffenihafts= und Zeihen-Regifer. 
— lerhöche Verordnung, betreffend die Wahlen zum Reichstage.. 
- 24) 311. kR. inrihtung eines Arbeitögugbetriebes auf ber im Bau begriffenen 
Eiſendahn von Berlin nah Nordhaufen. 
- 24.[131.D.dOB| Dieecter Perfonen« und Gepäd- Verkehr 
- A| — — | Königliges Kreisgeriht zu Spandau. Führung der Hi 
. Genoſſenſchaſs⸗Regiſter. 
- 25.145.0.P.D.| Eröffnung von mit den «Pofimtern vereinigten Telegraphen-An⸗ 
Ralten zu Barutd und Zoffen. J 
.1178.N.M.E| Anfündigung eines Rachtrage zum Tarif für, den Deutſch-Oeſter⸗ 
reich⸗ ungariſchen Verband» Güter Verkehr. 
25.1133. DAOB| Güterfendungen nach und von ber Halteſtelle Brapnau. 
25.1134. D4OB| "Beförderung von Gepäditüden und @ütern mit Perfone: ige . 
25.|135.D.dOB| Directe Erpebirung von Pferden und Vieh von der Halteftelle Oft 
27.| 307. R. | Ernannte Waplsommifiarien für die nächſten Reichstagzwabhlen. 
77.) 312. R. | Erföfhen der Maul: und Klauenfeuche unter dem Rindvich zu Zür 
5 . + ‚Hdenborf, Holbe und Groß⸗ Zieſcht, fowie der Klauenſeuche 
unter den Schafen zu Tino, Kreis Jüterbog⸗ Luckenwalde. 


88888 5 5 55 55 
3 











0 
*8 
* 










— — 


2 
2 





Nov: 27.1180.N.M.E. 


- 28. 


317. R. 


2.) 64. R. 


28.145. 6. P. A. 
28 


4. R. Pr. 
320. R. 


179N.M.E| 


316. R. 


318. R. 
321. R. 
181.N.M.E. 
315. R. 
12.0.4.8.P! 











Yatent»Ertheilungen an: 
den Stadthaus Infpector a. D. Arnold Hancl zu Berlin, 
den Herrn Zofeph de Buigne zu Gray, 
den Ingenieur W. Melback zu Frankfurt a. M. 
den Zuderfabrif-Direstor Dr. Richard Sidel zu Nörten, 
den Hexen Theodor Hornhauer zu Dresden, 
den Herrn ©; Weſtphal zu Hamburg, 
den Herrn Guftav Linder in Ward, 
den Dr. Heusner zu Barmen, 
den Ingenieur und Fabrildirector C. Keffeler zu Greifswald, 
den Heren George Edward Saville zu Somerby: Bridge, 
den Kunſtſchloſſer Chriſtoph Schrechas zu Berlin, 
den ingenieur Guſtav Haale zu Sangerhaufen, \ 
den Herrn €. Körting zu Hammover, 
den Ober» Mafchinenmeifter Heinrich Maey, zur Zeit in Zürich, und 
den Heren Arthur Barcaclough in Halifar. 
Yatents Berlängerung des Mar Aleranber Starke zu Hirſchberg 1. Schl. 
Patent » Aufhehungen: 
des Mafhinenfabrifanten Friedrich Müller zu Berlin und 
des Herrn Ican Baptiſte Babonaur zu Balenciennes. 
Antannierns eines Nachtrags zum Tarif für den directen Güter 
jerfehr. : 
Ausbruch der Schafpoden in der Heerde bed Gutes zu Schwante, 
Kreis Oſthavelland. " 
Poligei:Berorbnung, betreffend das Beſtreuen der Bürgerfleige und 
NRinnfteinbrüden mit Seeſalz, Viehſalz oder Kochſaiz. 
Unzureihende Adreffirung von Sendungen nad St. Louis. ....... 
Königliches Kreiögericht zu Prenzlau. Abhaltung von Gerichtstagen 
in Fürftlenwerber. 
Konigliches Kreisgericht zu Brandenburg. —E ber Handels⸗ 
und Genoſſenſchafis⸗ fowie der Zeichen⸗ und er» Regifter. 
Conſtituirung des Bezirlsraths für den Regierungs-Bezirt Potsdam 
Erloſchen der Schafpoden in den Heerden bes Mühtenbefigers Un⸗ 
verdroß zu Ziethen ſche Mühle und ber bäuerlichen Wirthe zu 
Hohenlandin, im Kreife Angermünde. 
Anfündigung eines Nachtrags zum Hamburg Dberfchlefihen Ver⸗ 
band» Güter » Tarif. 
Königlihes Stadigericht zu Berlin. Führung ber Handels⸗, Ger 
noffenſchafts⸗ Zeichen und Mufter- Regifter. j 
Erhebung der Beiträge zur Elementarlehrer-Wittwen- Caffe für das 
1. Zierteljape 1877 und Zahlung von Penfionen aus derſelben 
für den gleichen Zeitraum. . " 
Ausbruch der Podenfrankheit in der Schafheerde der Wittwe Mungel 
zu Milow im Kreife Prenzlau. 
Erlöfcpen der Maul: und Mlauenfeuche unter bem Vieh des Müllers 
Piedenhagen zu Nieber-Schönhaufen, im Kreife Niederbarnim. 


Ankündigung eines Nachtrags zum Magdeburg Schleſiſchen Berband- 


Güter » Tarif. . 
Minifterial- Erlaß vom 13. November 1876, betreffend den Schuls 
befuch der Kinder. 


Aufgebot einer Schuldverſchreibung ber Staats + Prämien» Unleipe 


vom Jahre 1855. 








Stud Seitenzahl 


a | au 
a | a2 
a | 42 
4 | 4m 
so | as 
9 | a7 
4 | 49 
49 | 430 
50 |- 443 
so | au 
| as 
9 | am 
49 | 430 
| 432 
2 | a7 
a | 40 
a.| am 

so | 437 
a | 425 
a | 430 


der 
Berorbnungen und 


alt der Verorbnungen und Belt . 
—— In} r Verordnungen us anntmachungen. 


Koͤnigliches Kreisgericht zu Perleberg. Führung der Handels⸗ und 
Genoffenihafts-, fowie der Zeichen⸗ Mufters und Mobdell-Regifter. 
iai⸗Eriaß über Auslegung ber Wählerliften zu den angeords 
neten Reihöwahlen vom 10. December 1876 ab. 
.146.0.P.D.| Yoflcourss Veränderung zwiſchen Teupig und Wend.- Buchholz... . 
.|11. ©. Pr.) Eröffnung des Communal: Landtags der Kurmarf 
. O. Tr.| Ghefpräfldent des Königlichen Dber-Tribunals, Staats -Minifter 
v. Uhden zu Berlin. Neuwahl des Eprenraths der Rechtes 
Anwalte des Königlichen Ober⸗Tribunals zu Berlin, 
Commiſſar der Königlichen Direction für die Verwaltung der directen 
Neuwahl von Abgeordneten und Gtell- 
vertretern für die Steuervertheilung ber Handels⸗Claſſe A. 1. 
im Rollenbezirk der Stadt Berlin. ’ 
Königlicped Kreiegeriht zu Berlin. Führung der Handels- und 
jefund eines Pferdes des Schlaͤchtermeiſters 2 
iiftenwerder im Kreife Prei 6 Pers Bird 
richt zu Neu-Ruppin. Führung ber Genoſſen⸗ 


Daſſelbe. Führung "ber Handels » Regifter. 


» 


Steuern in Berlin. 


* 


r 


Daffelbe. Führung der Zeichen und Mufter- Regifer. WW 
"Al Aufgabe von Weihnachtöfendungen , 


‚Patent: Eriheilungen an: 
* den Ober⸗Ingenieur der Rebenhütte Emil Boehme zu Zabrze, 
den Ingenieur H. Hacdide zu Demmin, 
den Anton Hörfen zu Kempen a. Rh., 
bie Herren Schäffer und Budenberg in Budau bei Magdeburg, 
den Ingenieur Earl Albrecht zu Neuſtadt bei Magdeburg, 
den Mechaniker Carl Seidel zu Hanı 
das Neußer Eiſenwerk Daelen & Burg 
den Ingenieur 2. A. Daelen zu Heerdt bei Neuß, 
den Director der BledesSoplen- Nähmafchinen« Compagnie, Chr. 
8. Gardner in London, 
den BVerwaltungs » Infpector am fäbtiihen Baraden » Lazaretp' 
Heinrich Merte zu Berli 
den Schormfteinfegermeil 
den Ingenieur 3. W. Körber zu Düffeldorf, 
den Civil» Ingenieur Friedrich Runge zu Leipzig und 
den Direstor der Blede⸗Sohlen⸗ Naͤhmaſchinen Compagnie | 


is Mannhardt zu Berlin 

vom 24. und 25. Gtüd des Reichsgeſetzblattes 

vom 33. Städ der Adgemeinen Gefegfammlung 

Erloͤſchen der Rogkranlkheit unter den Pferden gu Stredenthin, im 

für die Beförderumg von 
und Vieh 

18° Betriebes auf ber Berliner Berbins 


on Gebäuden, auf welchen Renten für den Domainen- 
haften, gegen Feueregefahr. 


ab m > © 
—2211 


| 


fer C. Laue zu Naugard, 


5. Sarbner zu a ünft 
Patente Berlänge: ah! ers 
Ri) teen 


Kreife Ofpriegnig. 
. Anfändigung ans Na 


@ütern, Ey , Di 
Einrichtung "eines — 
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436 


438/439 


431 


432 


432 
433 


435 
452 
433 
433 






sen 2 op nm. eo 


- Al. 
41. 


- 4. 


- 12% 





Datum | Nummer 
er 

Verorbnungen und 
Deanntmagungen. 


66. P. Pr. 
184.N.M.E, 


20.4. V. 


183.N.M.E| 
| Anfündigung eines Nachtags zum Tarif für den Preußiſch-Braun⸗ 


185.N.M.E. 
34. R. 


.1168.N.M.E 





54 


Inhalt der Verordnungen und Belanntmadungen. 


Verfünbigung ortöpoligeilicher Verordnungen für die Amisbezirle 
Neuendorf und Drewig, im Kreiſe Teltow, und Bornim unb 


ligenzblati. 
Verlündigung ortspolizeilicher Verordnungen für bie Stadt Havel 
berg durch das Havelberger Wochendlatt. 





zu Tege 

Koͤnigliche General-Commifften für bie Provinz Brandenburg zu 
Franffurt a. D. Nachweiſung der Martini-Durhfgnitie- Markt 
vreiſe von Getreide, Kartoffeln, Heu und Stroh in den Normals 
‚Marktorten des Regierungs-Beziste Potsdam für das Jahr 1876. 

Königliche Generals Commiffien für die Provinz Brandenburg zu 
Sranffurt a. D. Nahweifung ber 24 jährigen Martini-Durde 
ſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides in den Normal-Marfts 
seien des Regierungs-Bezirks Potsdam nad Abzug der beiden 
höchſten und der beiden niedrigſten Jahres preiſe für das Jahr 1876. 

Polizei ⸗Verordnung, betreffend bie Aufbewahrung und Berabfolgung 

a Kun Sifunaaven, m Tarif für ben Norbwerbeufg 

nfündigung eines Nachtrags zum Tarif für ben Nordweſtdeutſch⸗ 

Ungariichen Getreibe- Berfepr. 

Königliches Kreisgericht zu Wriezen. Führung der Handeld-, Ge⸗ 
noſſenſchafts⸗ Zeichen» und Mufter- Regifer. 


| Berliner und Cparlotienburger Durchſchnius -Marklpreiſe für den 


Monat November 1876. 

Königliche Kreiögerihis » Commiffion zu Belzig. Athaltung der 
Gerichtstage in Brück. 

Einlöſung ‚der am 2. Januar 1877 fälligen Zinscoupons von Staats⸗ 
ſchuld⸗ Documenten. 

Frachtſatze für Eierfendungen aus Galizien und Polen .......... 


ſchweigiſchen Kohlen⸗Verlehr. 

Nachweiſung ber Martini⸗Durſchnitts -Markipreife des Weizens, 
Roggens, der Gerſte und bes Haſers in den Normal -Marhkt⸗ 
orten des Regierungs⸗Bezirks Potsdam für das Jahr 1876. 

ZTariffäge der Nachträge IX. und X. zum Mittelruſſiſch-Oeſter⸗ 
reichiſchen und Muͤtelruſſiſch⸗Galiziſch⸗ Norddeutſchen Verbands 
Guier⸗Tarif. 


137. DaouB Antündigung eines Nachtrags zum Dfbeutfch -Rheinijhen Tarif .. 


329. R. 


Koͤnigliche Kreisgerichtö- Deputation- zu Rathengw. Führung der 
Handels» und Genoſſenſchafts⸗ ıc. Negifter. 

Königliche Kreiögerichte-Commiffion zu Strausberg. Abyaltung von 
Gerichtstagen in Werneuchen. 
Regierungs⸗Bezirls Potsdam für den Monat November 1876. 

Patent Ertheilungen an: 


die Civil» Ingenieure I. Brandt und G. W. von Namwrodi in 
Berlin, 





die Herren Julius Hod & Co. zu Wien, 
den Ingenieur 3. F. Rühne zu Berlin, 


Bornfädt, im Kreife Dſihavelland, durch das Potsdamer Intels |- 


Eröffnung einer mit dem PoRamte vereinigten Telegrappen: Anfalt 





Nachweiſung der. Markt» ꝛc. Preiſe in den Normal» Markterten des |. 
die Herren Frank John Meyer und Wilhelm Wernigh zu Berlin, ||. , 


den Ingenieur $. Ofann zu Düffelborf, \ 


si 
51 


51 


51 


51 


51 


51 
51 











434 
437 
438/439 


440 


449 
. 452 
44 
436 
443 
451 


451 
452 


433 
452 
452 
454 


460 
134/435 


40 


Datum T Runner j Stat Seitenzahl 


Verordnungen und Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. Pr Par 
Bekanntmachungen. bitte. | Blatte. 
_ — — | Yatent: Ertheifungen am: 
die Eivil- Ingenieure Brandt und von Namwrodi zu Berlin, 
den Kaufmann Carl Friedrich Wappenhans zu Berlin, | 50° | 44 
den Herrn Seh. Schufer zu Polönig bei Freiburg in Schl. und | 
den Herrn 5. W. Schäfer in London. 
_ — — | Patent Berlängerungen: n 
des Dr. —2 — Moldenhauer zu Caſſel und 50 Aal 
ber Herren 2. Züdel & Lo. zu Braunſchweig. \ 
_ — — | Batent »Hufpebungen: 


des F. Joung in Sout! tom und 
des Bier an sum uud Carl Faber in St. Peters⸗ 0 at 


Der. 12.|136.D.AOR Zarifrung ber Artifel „Drell aller Art” und „Leinen aller Art”. 5 452 
- 12.1138.D.dOB| Anfündigung eines Nachtrags zum Special-Tarif.............. 5 453 
- 12.|15:D.d.RB| Berfigerung von Gebäuden und anderen Baulichteiten gegen Feuers⸗ 52 | 455 

gefahr, von welchen Renten an die Rentenbank für die Provinz 

B Brandenburg zu entrichten find. 

- 13.} 331. R. Eetöfgen ae Sungenfenche unter dem Rindvieh ber Bauern Wilhelm | 1 449 

Id Epriftian Herzberg, ſowie des Koſſathen Bohm zu Feldberg, " 

Im Kreife Oftpavelland. 

- 13.113.0.48.P.| Aufgebot von Sipnlnbertihreißungen der Aprogentigen confokbirten | 51 451 

Staats » Anleihe von 1876. 

- 43.|139.D.dOB| Befirdermmg von Gütern vor und nad der Halteftelle Alt» Carbe. 5 453 

- 14,| 330. R. Auferderung wegen Verfolgung des Hermann Weiß 51 448 

aus Preßburg. 

- 14] 32. R. ertäigen der Lungenieuche unter bem Rindvieh bes Dorfes und | S1 449 

6 Dechtow im Kreife Oftpavelland und Aufrecthaltung der | ‘ ° 

Sperre bezüglich des Kofläth Bünger ſchen Gehöftes daſelbſt . 

- 14.|186.N.M.BE| Antäubigumg, € eines Nachtrags zum Sqhleſiſch⸗Ryeiniſchen Verband: | 51 452 

rif. 


Güter» Taı 
- 14.|189.N.M.E.| Anfündigung eines Nachtrags zum Tarif für den Schlefiſch⸗ ⸗Maͤrli⸗ 52 458 
ſchen ———— 
- 1) — — lagen ta Birkeihel. zu Rathenow. Abhaltung von | 51 454 
tagen in Biefenthal. 5 
15.|191.N.M.E| Berwaltung und Betrieb der Halles-Shraus@ubener Eifenbahn .. 52 458 


- 16.12. 0. Pr.| Reglement für die Benugung des neuen Verbindaugscanals yreifgen "51 445 
. dem Berlin-Spandauer Canal und der Unterfpree. . 
- '16,|187.N.M.E.} Schlefiſch⸗Rheiniſcher, Norddeutſch -Galiziſch⸗Rumäniſcher und Bremen | 51 452 
—* amburg⸗ Galiziſch⸗Rumäniſcher Verband» Berleht. 
— — — Paient/-Ertheilungen an: 
den Kaufmann art Friedrich Wappenhans m Berlin, 
bie Herren W. Ritmüller und Sohn in Göttingen, 
den Königlichen Profeflor A. Hörmann zu Berlin, 
die Gebrüder Pa E gerlin Airdorf dei Q 
= den Schuhmachermeiſter H. Ringleb zu ei Berlin, 
. den Heren Wiefenthal zu Aahen, st | 453 
den Königlichen Bergratp Hundt zu Siegen, 
den Tonkünftler Eduard Zachariae zu Naſſau, 
den Herrn A. Wilfe zu Braunfchmeig, 
den Mafchinenfabrifanten Hermann Ülbrich und den Poffecretair 
Earl Guſtav Schmidt, beide zu Ehemnig, 
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Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Patent⸗ Ertpeilungen an: 






den Hergoglih Braunſchweigiſchen Bauführer W. Grotefend ul si 


Braunſchweig 
den Telegraphen-Revifor Alphons Lemke zu Aſchaffenburg. 
Patents Aufhebungen: 
der Firma Hirſch und Walter, Bankgeſchäft zu Berlin, 
des Lampenfabrifanten Francois Cazaffus zu Billeneuve.am Lot und 
des Herrn Georg Guſſav Rieſchulz zu Neuflabt- Magdeburg. 


.| Zufammenfegung des Borftandes des Brandenburger Knappſchafts⸗ 
Vereins, 


nfinbigung eines Nachtrags zum Süd⸗Oſt⸗Preußiſchen Verband⸗ 


arif. 
Proyinzials Steuers Director Hellwig zu Berlin. ichnung ber 
x a enges au Sei Ba Be 
nfündigung eines Nachtrags zum Bremen- vesp. Hamburg» Schler 
ſiſchen —————— Tarif. ? ö 
Ankündigung eines neuen Tarifs für bie Beförderung von Steine 
toplen und Koles ıc. im Norddeutſchen Eiſenbahn- Verband. 
Anfanbigun 8 ae Nachtrags zum Oftbeutfchs RHeinifchen Verbands 
ters Tarif. - 
Ueberfiht der Martini Marktpreife des Roggene, wie ſolche in ben 
Jahren 1863 His 1876 einfihliegli in ben Kreißkädten des 


Regierungs⸗Bezirks Porsdam im Durchſchnitt zu ſtehen gekommen 
d. 
Ausbruch der Räude in den Schafpeerden der Aderbürger zu Meyen⸗ 


burg. 

Ankimdigung eines Nachtrags zum Tarif für den Magdeburg-Preus 
Bilden Berbanp Rirrfer. ® 

Polizei⸗ Berorbnung des Herrn Ober» Präfidenten der Provinz Brandens 
burg v. Jagom vom 16. December 1876, betreffend das Melde⸗ 


weſen. 
Ernennung eines anderen Wahleommiſſars für den 5. Wahlfreis 
(Odrrbarnim) für die Wahlen zum Reichstage. 

Ausbruch der Maulfeuche unter den Kühen auf dem Gepöfte bes 
Gaſtwirths Wägener zu Dallgow im Kreife ind, 
Ankündigung eines directen Tariſs für ben Transport von Stein⸗ 
fohlen, Koles, Steinfohlenafche, Kokesafche und Briquets. 
Eröffnung einer mit der Orts-PoR-Anfalt vereinigten Teiegraphen ⸗ 

Berriebsftelle zu Cunersdorf. 
Bildung der Stadt Charlottenburg zu einem Stabtkreile........- 
Patent» Ertpeilungen an: 
den Disector der Bleke- Sohlen» Näpmafginen- Compagnie Ch. F. 
Gardner in London, 
den Heren Werd. Feiſtel zu Berlin und 
den Mafchinenfabrifanten A. 2. ©. Dehne zu Halle a. ©. 
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Amtsblatt 


Der KRöniglihen Negierung. zu vBotaram 


mb der 


der Stadt Berlin. 





Stuͤck 1. 


Befanntinahung, 
die Berwaltung des BoR- and Tele —— hetreffend. 
1. Zufotge ber Alerhögken Verordnung vom 
22. Derember 1875 —— &. 379) geht die 


Bermwaltn ww DoR- und Telegrappenweienid "des 
Reiges heutigen Tage ae den General 
—X wen — der Le werden 
bie — von dem 
Pe die — aaa der Beappen: 
verwaktung von dem General-Telegrappenamt beatb 


In den einzelnen Bezirken wird die Verwaltung 
des Por» und Telegraphenwe ſens durqh Neihösebörben 
wahrgenonimen, weldje die Bezeichnung Ober · Poſt⸗ 
rennt" füpreit und in folgenden Beten errichtet 


Aachen, Arnkberg, Berlin, Breunfäweip, 
Bremen, Brrdlau, Bromberg, Carisrube 
Baden, Caffel, Gobleny, Ebin am Rhein, 
Cdolin — 5 1 deuig Darmſtadt, Ortsden, 
Düfleldorf, Frankfurt am Main, 
Frankfurt an — ne Gumbinnen, Halle 
an ber Saate, Perso Eis, Sg — 
‚NXömigeberg teußen, zig, 
Magdeburg, Meg, Minden in We 
Mänfter in Weſtfalen, Oldenburg, —28 
dokn, Yorsdam, Schwerin in teen 

Stettin, Straßburg im Cha umd Trier. 

Berlin w, den ‘4. Januar 1876. 

Der Reichskanzler. 
Furſt von Bismard. 


Sekanntmadtung gen 
der Königlichen‘ Minifterien. 
Beisfici den Tünftigen. Verfehr mit Branzfehe 


wwiſcheu  Euremburg 83 Den Staaten Di der Deutichen 
leu 
1. Das unter dem 31. —e—— "1868 zwiſchen 
dem [en Bunde und dem. Großberzogihum 


Suremburg "bezüglich des Verlehrs mit Brauntwein 
—— Abkommen’ tritt mit Ablauf dieſts Jahres 
aufer Kraft und es tresen mit dem 1. Januar 1876 


. 31. Wir 
wieder die’ in den Protocolen vom rer 1858 und 


3 2. Sander 1865 getroffenen Verabredungen in. Wirl⸗ 
Matt, Dempufolge wird zur Öffentligen Kenntnif 


ie "Beim Ucbergang “yon Brunniwein aus den 
2 "emmatweaßentr » Gem Gemeinſchaft fehenden 





Den”. 


burg, | . 








Januar 








—— nab Luremburg und aimgefehrt, d dene 
en, welche den Brannnvein überführen, eine 
Fgütigung an Bramitweilftcher auch ferner 
nicht gemäper dird; 
daß vom 4. Imiaar 1976 ab von dem aus 
Lureihburg nah den ik Branmeiiifteuers 
—æe — ſtehenden Staaten zu verſendenden 
Srannwein nur eine Ausgleichüngsadgabe von 
437 M. für das Hecioliter zu ‘80% Arkopot 
wach Tralies erhoben werden witd, fofeen die 
‚BYetheilfgten über den’ zu verfenbenden” Brannts 
wein inmerhafb des Großhetzogtfums Luxemburg 
einen Uebergangeſchein entnehmen und die barand 
Er un That 
unahme ein jangı 6 er bezeich⸗ 
neten Ribtung verfendete Bränntivein unterlie 
vom 1. Yanımt 1876 ab ber Uebergangeäbgabe € 
von 13,10 M. für das Heetoliter gie‘ 50 % 
Allohol nad Tralles; 
daß von dem Bkanniwein, welcher aus den in 
Branutwein deuer⸗ Gemeinſchaft ſie henden Staaten 
nach ren —— * eine Uebergange« 
abgade fernethin nicht erh wird, ſofern 
de Berlin im Bande der Berfenbung: einen 
Uebergangsſchein enmehmen und die daraus fi 
eraehenben Verpflichtungen erfüllen. 
Wegen Erlangung von Uebergangsicheinen 
Van fich die Betpeifigten an bie zur Ausfertigung 
Acher yenelangen ermaͤchtigten Steuerſiellen 
au Menden. 
Berlin, den 24. December 1875. 
Der Finanz⸗ Niniſter. 
Im —— en 


Bekanntmachun 
des Königlichen Kegierungs-Präffdinms, 
Beszeffend zu Rrüfung der’ — lergehülfen 


op mber 

4. Im anſchtub an die Befannnmadung, betreffend 
(die Prüfung ber Apotheler, vom 5. März 18 6A? “ 
— * für das Deutche Reich S. 167 fig. und 
Amtsblatt Süd 17-6: 129) hat der Bundesranh in 


Beʒie Auf Sie. Prufung ver Apothefergehälfen bes 


ſchloſſen, wie folgt: 
$1. Die e Veherden für die Gehülfen⸗ 
prüfung beſtehen aus einem Yöyeren Mebicinalbenmten 
"oder beſſen ‚Stellvertreter als VBorfigeuden imb zwei 
Apothefern, von denen mindeſtens Einer Am Sipe der 
Behörde ais iporeteabeſider anfüäffig. fein muß. - 


2 


3 


S 


Der Sig der PrüfungesMepögden wirk von ben 
Senken Bepörden der einzelnen Bunbesfianten dauernd 
eſtimmt. DE 
Der. Borfigende und die Mitglieder werben für 
drei —S Wenn Vorſigenben derjenigen Vehbrde 
ernannt, welche die Aufſicht über hie Apoiheltur an 
dem Sig der Prüfungs⸗Behoͤrde Ay: RG 
Ar die Prüfung von Lehrlingen, welche bei einem 
ber Eramigatoren gelernt haben, if ein anderer 
Upothefer.zu beſtellen. DEE » 
$ 2. Die Prüfungen, werden -in Den 
Januar, April, Zuii und Dssohber jeden Jahres an 
ben von dem. Worfigenden der im 5 4 bezeichneten 
Aufſichts⸗Behoöͤrde feſtzuſe zenden Tagen abgehalten. 
Die Anträge anf, Zulaſſung zur Prüfung find 
Seitens des Lehrherxn bei dem,gedachten Worfigenden 
‚Ipäteftend bie, zum 15, bes ‚nprhergehenben Monate 
einzureihen; ApAtere ‚Meldungen Lönnen erſt für die 
näcfte Prüfung berüdfisptigt werden,. - 
5 3. Des Maibyng zur Prüfung find beipufüg 
1) das Zeygnig über; den in 5 A. MM? 1 der Ber 
Tanntmadung. vom 5, März. 1875. geforderten 
„ Rachweis der wiſſenſchaftlichen Borbilbung ; 
das von dem naͤchſtvorgeſetzten Mebicinalbeamten 
Kreisphyſilus,  Kreigarit' 3, |. m.) beflätigte 
jeugniß des Lehrheren über die zurudgelegte vor⸗ 
ſcrifts maͤbige ‚beeifährige, färben Inhaber eines 
‚zum Beſuche einer niverfität. beredtigenden 
Zeugnifjes der Reife, zweijährige Lehrzeit, ſowie 
über. die „Führung des Kyhulings waͤhrend der 
keptexen. „ZA bei bor Meldung Pie- Lehrzeit noch 
nicht vollſtändig abgelaufen, ſo kann die Er⸗ 
gänzung bed Zeugpilled nachtraglich erfolgen; 
das Journal, welches jeder Leprling während 
feiner Lehrzeit über die im Laboratorium unter 
Aufficht des Leprheren oder Gehülfen ausgeführten 
pharmazeutii pen. Arbeiteh fprtgejegt. führen und 
welches eine kurze Beſchreibung bes vorgenommenen 
Operationen und. der Theorie des betreffenden 
chemiſchen Progefies enthalten muß (Laborations⸗ 
Fournal). b \ 
Ri 













‘2 


= 


23 


ighung 6-Berfügung, 
n ng bekannt 


‚perjönlich be; * 
$ 5. Die Pruffung zerfältin. drei Abſchaitte: 
I. die ſchriftliche Prüfung, ° 
I. die practiſhe Prüfung and 

‚ „ II: die mündlide- Prüfung, 
$ 6. I. Zwed..der. jhrütlichen.. Prüfung ft, u 
ermitteln, gb ber. Yehräing die ihm zur Bearbeitung 
vorzulegenden Materien, ſoweint diefes von ihm ger 





forgert. mai Lomn, beherrſcht und feine Gedanken 


Mor und. Adtig auszudrüden vermag. 

Der Lehrling erhält drei Auf, eben von denen 
. der Yharı n i 
— 
VYppfil entnommen iſt. 


Aufgaben werden aus einer hierzu angelegten 
mt⸗ 


eine. dem, Eehi 
km der Sol 


we 


Sammlung dur das Loos befimmf; und ‚Anh 
lich fo einzurichten, daß je brer ihm 
"Stunden bearbeitet werden Tohirien.. 5 
Die Benrbeiiting ’erfotgl ih Klauſur o 
nugung von’ Hülfsmitteln. . J 
$ 7. 1. Zwech ber proctiſchen Prüfung, ft zu 
‚eumitteln, ob ber Lebrling das- für ben. Apothefer- 
gehälfen erforderliche Geſchig fi) angerignet hat... 
Zu dieſem Bepufe mh ex fih ‚befähigt ‚arigen: 
1) 3 Recepie zu verſchiedenen Irzueiformien zu lejen, 
regelrecht anzufertigen und zur taxiren; 
-2).ein: Leicht. darzuftellendes galemiges und ein 
cheriſch⸗ pharmazeutiſches Präparat der Pharma- 
Lopoea Germaniga zu bereiten 
3.2 Semige Präparate ; auf, deren Neinpeit nad) 
Vorigrift , per. Pharmacopoga 'Germanica zu 
unterſuchen. 

Die Aufgaben ad 2 umb.3 werben aus je einer 
hierzu. augelegten Sammlutzg durch das Loos beftimmt, 
die Recepie au ben. Arzueiſormen von, den Eramina- 
toren unter thunlihfter Benupung ber. Tagesreceptur 
gegeben, . ’ EEE 

" Die, Anfertigung ‚ber. Recepte und , Präparate, 
ie Unterfudung. der hemiihen. Präparate ge: 
ſchieht unter Auffiht je eines her beiden zis Prüfunge- 
Commiſſare zugejogemen Apotheker... ..  - 

$8., IM. Zweck der münblicgen. Schfung, bei 
welder auch · das während ber Lehrzeit angelegte 
Herharium  vivum vorgelegt werden muuß ‚. ift zu er= 
mitteln, ob ber Lehrling bie rohen Arheimäsef Tennt 
und von anderen. Mitteln zu untericheiben weiß, ob 
er die Grundlehren der Botanik, der pharmazeutiſchen 
Chemie und Phyfif inne hat, oh ex.bie erforderlichen 
Kenntniſſe in der "Inteiniihen Sprache befigt und fi 
binfänglih mit den geſetzlichen Beſtimmuͤngen befannt 
emadt hat, welde fir das Verpalteg und bie Wirk⸗ 
Ponte bes Gehilfen in.einer Apothele maßgebend find: 
Zu dieſem Bebufe . .: mann . 
:4) ‚find dem Examinanden mehrere friiher sber- ge⸗ 
trodhete Pflamen zur Erkennung and: terminn- 
B logiſchen Beflimmung, und ı .ı. . .:, 
+2) mehrere rahe Droguen und chemi ſth⸗pharmazeutiſche 
Präparate zur, Srtäyyerung, ip Abſtammung, 
ihrer Berfaͤlſchung und "ihrer Anwendung zu 

‚hönemageutifchen meden, ſewie hezw. zur Er- 

Narung ihrer Beflandipeiid‘ und Darftelungen vor- 

ʒulegen . ©: 2 

3) hat berfelbe 2 Artifel aus der Pharm 
\., : &ermaniez rt das Dentiche zu· Aberſchenz 
4) find von ihm die auf bie bezeichneten Gruudlehren 


„sine 
dritte 




















ga 





und die Mpotfefengefepe beyäpliigen Kragen’ zu 
beanitieetei. un td 
s 9. . Bien mmte Prüfeng find zwei 
Tage beftimmt. D kennt 
In det Regel, bünfen nicht mehr als 4 Erami- 
nanden zu einer. münbkipes-Präfeng augelafien werben. 
9. ullcben bei Gnttg ber Mrüfung times“ jeden 


Eraminanden wirb ein Prosofoll aufgenommen; welded 
ron dem Borfigegben Mab:den-arfbey. Mitgliedern der 
Sommilfion - unterzeichnet und gu. den Atem. ber in 
$ 1 bezeichneten Auffnobcpärden genommen witb. 

5 11. Fur Diefenigen Lehrlinge, welde in ber 
Yeüfung ‚Schande fu, wid” annitulder nag Br 
FH ber Prdfung, ein von ‚ben. Mitgliedern der 

rũ 





fungs- Behörde. unterzeichuetes, ‚Prüfungszeugniß t 


ausgelegt und dem en jur — — Des 
von dem, bem Lehr] orggiegten. Medicinal 
Kan (Esayid, Zac Le 1.) mit zu 
unterjeignenden, Entfajjungdgeugniffes zugeftellt... 

$ 4%; ‚Dog Nähtbefepen der Biräfung hat bie 
Berlängesung ber Lehrzeit um 6-56 12 Monate zur 
Folge, nach welher- Arif., Die Prüfung wieberholt 
werben muß. Per eo. J 

Wer. nad ꝛweimoliger Wiederholung. wicht beſteht, 
wad aur aweileren Prüfung —— — 

Ueber das Ba a N iſt von der Yrüfungs⸗ 
kehörde ein Vermerk auf der .in-9.3 Ziffer 1 ger 
nannten Urfunde-zu mag. ; . — 

$ 13. BVorfichende Beflimmungen treten mit bem 
1. Januar 1876 in;Kraft. \ 





$ 14, Pehrlinge, - melde vor ‚dem. 4. Detober | „u 


1875 in die Lehre getreten find, find zur Prüfung 
aud dann zuzulaſſen, wenn fie den Nachweis der er⸗ 
jorberlihen Borbebingungen nach Maßgabe bes $ 22 
der Befanntmadhung vom 5. März 1875 führen. 
Die Borlegung des Laborations-Journals ‚Fällt 
bei ben Schrlingen, welche vor dem, Inkraftreten dieſer 
Belanntmadung in tie Lehre getrggen find, für bie 
Zeit, welde fie. bis un Jalrafttreien der Befannts 
‚in der Lehre zugebracht haben, ba weg, wo 
nad ben „biäherigen Vorſchriften bie Foöhrung eines 
Laborations⸗Journals nicht gefordert. murde. 
Berlin, den 13..Nopember 1878: 5 - 
"Des Reihpslanyler; - 
In Vertretung: ge. Delbrüd. 

* J * 
——. 
Indem wir vorſtehende Bekanntmachung hiermit 

zur fgemeinen Kenntniß bringen, fügen mir Folgendes 
hinzu: Des Herr Minifter, der :c. Medicinal-Anger 
iegenheiten hat mittelſt Erlafies vom 21. December 
d. 3. ben Gig Br Mönigt Regierung auch als Sig 
der bezügligen Prüfungsdehörte den biefjeitigen 
Regierungsbezirk ppm. 0° : 

De aan) 0 5 1° der vorſte henden · Be⸗ 
fanntmadhung für die Jahre 4876 bie 1878 yon und. 
ernemme?Hräfunge= Gommilflen‘ "eRipt "and dem’ 
> und Mebicinal Rh Dei Rarizem, aie 





Borfigenden, dem Apoiheker v. Glaſe napp und dem 
Sor-Bpirpafer Hoffmann Hierferhft, ale Mitgfiedern: 
Bie Anträge auf Zulaffung zur Präfung find 


Ina Maßgabe bed $ 2 der vorflehenden Befannts 


madung an ben Borfigenden der Prüfunge-Eommilion: 
zu richten. 25 * 
Polsdam, den 28. December 1875. 
Könige. NepterungsPräftvium.. 
bijungen ind Bekanntmachungen 
der Höniglichen Hegierung: 
e den Regierungsbezirt Potsdam und 
die Stadt Berfin, betreffen: 
Ausreigung m ic tn Bompang Berie X au ben 
un „Rurmärfiihen Echuldverichzeibingen. . J 
3 Die neuen Coupons zu der Kurmärkiigen 
Scqhuuldverfchreibungen Serie X RI bie 8 über bie 
Zinfen für bie "vier Yabıe' vom 1. November 1875 
dis dahin 1879 nebſt Talons werden vom 18. d. M. 
ab „on der Copttole der Staatspapiere hierſelbft, 
Dranienftraße "Nr; ‚9 ınten tehts, Vormitiags von 
9 516 1 Apr, mie Musirahme Bet Sonn- und deſttage 
und ber aflen-Rebifiondtage, ausgereidt werden. 
Die Coupons, können bei ber Controfe ſelbſt in 
Empfang genommen oder durch die Regierungs-Haupte 
eaffen, die Bezirfö-Hauptcaffen in Hanndver, Osnabrud 
und Caneburg oder bie Kreiscaffe in Frankfurt a./M. 
bezogen werben. Wer das Crflere wünſcht, bat 
die Talons nom. 21. September 1871 mit einem Ber- 
zeichniffe,. zu welchem Formulare hei ber gedachten 
Controle und in Hamburg bei dem Ober-Poflamte 
unentgeltig zu haben find, bei per Controle perfoͤnlich 
er durch einen Beauftragten abzugeben. 
Genügt bem "Einreider ine numerirte Marke 








a. welch 


eine 
als Empfangsbeiheinigung,. jo iſt das Verzeichniß 
3 dagegen won benen, welde..eine Ber 
cheinigung über - Die Abgabe ber Talons zu erhalten 
wünfchen,. doppelt vor; gen, In letzterem Falle ers 
halten die Einreicher eine Exemplar mit einer 
Empfangsbeſcheinigung. verſehen, folert zurück. Die. 
Marke ‚oder Cupfangsbeſcheinigung -ift bei der Aus⸗ 
reichung / Dex neuen ounong ızut ben, . 

- 3a Söriftwecjet kann ‚die Eontrole ber 
Inpabern der 


Staatspapiere fih mit den 
Talons nit einlaflen. B , 
Wer-Pie Conpons durch eine der oben ‚genannten 
Provinzial⸗Caſſen beziehen will, hat berjelben die alten 
Talon ‚mit einem doppelten Berzeichniffe einzureichen. 
Das -. eine Verzeichniß wird mit ‚einer: Empfange- 
Behernigung verſehen ſogleich zurückgegeben und iſt 
bei Aushaͤndigung der neuen Coipons wieder abzu⸗ 
liefern. Formuiare zu dieſen Verzeichniſſen finb bei 
den geboten Provinzial⸗Caſſen und ben von den 
KRönigl. Regierungen und der Königlichen Yinanz- 
an 1 ——** 9 den ke rg a ber 
} wen fonftigen unent; zu haben. - 
Des —— der —ã —— ſelbſt 
bedarf ·es zur Erlangung bder neuen Conpons mer 
dann, wenn die erwähnten Tells abhanden gekommen 


a 


Maßgabe: unſerer ei ⸗ Serorduung vvom B. Detober 
1871 für den Beriehr mit Rindvieh / Rauchfuner und 
Dünger bis auf Weiteres geiperrt werben. 
Yorsdam, den 4. Januar 1876. ud 
Königl.- Regierung. Abtheilung dek Innern. 


PRRIIERRn Hirsch eg: rs MERAN 
ſe 
Unteks Beherarn, bei, lehren. Geiimanden 


vom 14. Juli 1875, Yu. 
„Auf Erund des Mchiteld 10 der Mad und 
Gerichre-Drdnuihg vom 17. Auguft 1868, (Burideds 
Gelegblatt Seite 473) hat der Yiindesrath, nach 
Bern mung der Normal» Eiyunge + Commiſſton 
offen, \ u 
daß an Gtelle der Vorſchriften unter B. der 
Setahnimagung, betreffend die Außerfien Grenzen 
der im Öffentlichen‘ Verkehr noch zu bulbenden 
Meldungen der Maahe, Berichte und Waagen 
von: bi ſoluten Richtigkeit, vom 6. Decem 
1869 (Bundesr Gefegblatt Geite 698), folgende 
Beflimmungen treten. ö 
Me SE ansteigt 
inhalt vblniaaßen (ansgeb in Th 
i eitsmaaßen 
von 20 Liter bis 1 Pier . . Ya 
» 05 = :02 ° .. Yo 
=» Yo: 0:8... Yo 
2) bei Hohlmaaßen für trodene Koͤrper 
von 100 Kiter #3 Eier. : Ya 
=» 05: »: 02 =... 
Ir Yo. 005. Ya 
ferner: zo . 
Yıso der aufgebrannten Inhaltsangaben bei 


jern, . 
Yo des angegebenen Inhalts bei Maaßen für 
Kalk, Kohlen und dergleichen, welche größer 
find als die vorſtehend after 1 md 2 
anfgeführten.”) i 
Berlin, den 11. Juli 1875. 
In Bertretung: Delbräd. 
*) In Betreff ber Isteren Maoße flebe jedoch Näheres, wie 
bisher, in dem Grlaß des Meichslanziers vom 16. Kuguk 
1871 NE 36 des Reidjs-@eiepblattes. 
wird hierdurch unter Hinweis auf bie Strafbeſtimmung 
bes $ 369 N. des Reichs⸗Strajgeſetzbuchs zur 
Öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 23. December 1875, 
RönigL Poligei-Präfidinm. 


Bekanntmachun 
des Reiferihen ——ù 
Ioßpadeküeriche mit Dßindien. : . - 
Li NG ſammn Orten des Feſtlandes von 
Bheberhenln Tore nu Dın Beikidne Drpanaget 


san 


an B 
m 


in Birma können Padere opne Werthangabe bis zum 
Gewichte von 22 Kilogramm abgefandt werben. Die 
Sendungen müſſen bid zum Beftimmungsorte franfirt 
und mit dem Bermerke „Ueber Triefl” verfehen fein. 
Das Gejammtporto beträgt ohne Nüdfiht auf bie 
Entfernung eine Mark für jedes halbe Kilogramm. 
Berlin W., den 30. December 1875. 

Aaiſerl. General:Poflamt. 

Beflimmungen des zu St Betereburg abgeſchloſſenen Internationalen 
Telegtaphen- Vertrags. 
2 Mit Genehmigung bes Herrn Reichskanzlers 
werben die nachfolgenden Befimmungen des zu St. 
Yetersburg a internationalen Telegrappen- 
Bertraged von jegt ab auch auf den Telegraphen- 
Berfepr innerhalb des Deutſchen Reihe Anwendung 
finden. 1) Der Aufgeber eines Privat-Telegrammes 
Tann bie befhleunigte Beförderung erlangen, wenn 
ex das Wort „Dringend“ ober das Zeichen D. vor 
die Dreſſe fegt und die dreifache Gebühr eines 
gewößnlihen Telegrammes von gleicher Länge für bier 
ſelbe Beförberungäftrede hinterlegt. Das Telegramm 
wird dann vor den übrigen Privat-ZTelegrammen be: 
fördert. 2. Die Adrefje eines Telegrammes fann 
in einer verabrebeten. oder abgefürzten Form 
niedergeſchrieben werden. Die Verguͤnſtigung, ſich ein 
Alegramm mit .berartiger Adrefle zuftsllen zu laffen, 
iR von einer Vereinbarung zwiſchen dem Apreflaten 
und dem Telegrappenamt Geihes Wohnorts abhängig. 
Für bie Hinterlegung einer abgefüriten Adreſſe bei 
einem Telegraphenamt ift eine Gebühr non 30 Marf 
für das Kalenderjahr im Boraus zu entrichten. Die 
Bergänftigung erliſcht, falls bie Verabredung nicht 
verlängert wird, mit dem Ablaufe des 31. December 
des Jahres, in welchem die Gebühr entrichtet worden 
iR. 3. Die größte Länge eines Wortes if auf 
15 Duchſtaben nah dem Mor ſe⸗Alphabet feftgejegt. 
Der Ueberidmß, immer bis zu 15 Buchſtaben, wird 
für je ein Wort gezäplt. 
Berlin W., den 1. Januar 1876. 
Der General-Poftmeifer. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Direction der Oſtbahn. 
——— eines Gpecialtarifs für bie Beförderung 
von jonen und Reifegeväd im Localverfehr. 
1. Bom 1. Januar 1876 tritt an Stelle des bis 
dahin giltigen Tarifs vom 15. Auguft 1873 und der 
zu bemfelben erlaffenen Rachtraͤge ein neuer Tarif für 
die Beförderung von Perfonen und Reifegepäd im 
Loeal ⸗ Verlehr der Oſtbahn in Kraft. Inſoweit in den 
Special-Beftimmungen Taviferhöhungen enthalten find, 
tommen dieſelben exft vom 15. Februar 1878 zur 
Anwendung. 
14 M. pro Stü auf fümmtlihen Stationen käuflich 
zu beziehen, auch fönnen biefelben in den Billet- und 
ionen eingefehen werben. 
Bromberg, ben 27. December 1875. 
— Direction der Oſtbahn. 


Tariſeremplare find zu dem Preiſe von, 


— — 


Drachtzuſchlag für Spiritus: und Spritjendungen 
im Ofibentich-Rbeinifchen Gifenbabn-Berbande. 
2 Im Ofdeurfo-Rheiniihen Eiſenbahn · Verbande 
wird ber procentuale Frachtzuſchlag für Spiritus⸗ und 
Syritſendungen bei Aufgabe in Duantitäten von 
5000 Kilogramm und barüber in ber Zeit vom 
\31. December 1875 bis inch. 30. Zuni 1876 nicht 
erhoben. 
Bromberg, ben 31. December 1875.. 
Königl. Direction der Oſtbahn. 
Bültigfeit der Itägigen Reteurbillets 
8 Unter Bezugnahme auf die unterm 14, Novem- 
ber v. 3. erlaſſene Befanntmadhung wird hiermit zur 
Kenntnig des Publicums gebradht, daß bie Retour 
bilfers vorläufig bis auf Weiteres ihre bisherige 
3tägige Gültigfeitsrauer beibehalten. 
Bromberg, den 3. Januar 1876. 
Königl. Direstion der Oftbahn. 


Deck⸗Anzeige. 

Im Königlichen Friedrich-⸗Wilhelms⸗Geftüt decken 
vom 1. Februar bis 1 Juli 1876: 

1) Bachus v. Sir Pallion a. d. Balance de 
1861, Vollbiurfuten zu 90 Mark, Halbblutſtuten zu 
60 Marf, 2) Galardine v. Newmünster a. d. The 
Jewess de 1858, Vollblutſtuten zu 90 Mark, Halbs 
blutſtuten zu 60 Mar, 3) Sonntag v. Rustic a. d. 
Selima de 1869, Vollbiutſtuten zu 60 Mark, Halbblut- 
fiuten zu 30 Marf, A) The Colonel v. Knight of 
Kars a. d. Boaditea (Halbblut) de 1863 zu 60 Marf. 

Für jede zu dedende Stute find 3 Mark in ben 
Stall zu zahlen. 

Die Stuten fönnen im Geftüt, foweit dies ber 
Raum geftattet, vom 3. Februar f. J. ab Aufnahme 
und Verpflegung finden; daſſelbe gilt Betreffs der 
Wartung, ſofern es nit vorgezogen wird, einen 
Waͤrter mitzujenden. 

Die Futterfoften werden nad dem Selbfifoften- 
|preife und für Wartung pro Pferd und Tag 40 Mark: 
pfennige berechnet. Yutter- und Wartungsfoften, ſowie 
Sprunggelder find vor Abholung der Stutenzu berichtigen. 

Alle Anmeldungen zur Aufnahme werden päteftens 
drei Tage vor Ankunft der Stuten unter Angabe des 
zu verabreihenden Nationsfages, Abfohlungstages ꝛc. 
‚erbeten und find an bie Königliche Geftüt- Direction 
hierſelbſt zu richten. 

Friedrich Wilhelms⸗Geſtüt bei Neuflabt a. Doffe, 
den 27. September 1875. 

Der Königl. Landftallmeifter gez. Wettich. 

Patents-Ertheilungen. 

Dem Ingenieur €. Durgborf zu Braunſchweig 
iſt unter dem 27. December 1875 ein Patent 

auf einen durch Zeichnung und Befchreibung 

nacgetwiefenen Differential-Flafhenzug, foweit 
berfelbe für neu und eigenthümlich erfannt 
worden iſt, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 





Dem Henry Simon in Mandefier (England) 
if unter dem 24. December 1875 ein Patent 

auf ein automatifches Prägemwerf in der durch 
Zeihnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zufammenfegung, ohne Jemanden in ber Ans 
wendung befannter Theile zu befchränfen, 
auf drei Jahre, von’ jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preuhiſchen Staats ertheilt worden. 

Patent-Berlängerungen. ' 

Das den Herren Birth & Comp. zu Frankfurt 
a. M. unter dem 7. Januar 1873 auf die Dauer von 
drei Jahren für ben Umfang des Preußiſchen Staates 
eriheilte Patent 

auf einen durch Zeichnung und Beidreibung 
erläuterten Gefchwindigfeits-Regulator, jeweit 
ſolcher für neu und eigenthümlich erfannt if: 
und ohne Femanden in Anwendung befannter 
Theile deffelben zu befchränfen, 
iR um zwei Jahre, aljo bis zum 7. Januar 1878 
verlängert morben. 
Das dem Maichinenmeifter Carl Marſchalk zu 
Neu⸗Fahrwaſſer unter dem 3. März 1873 auf drei 
Jahre für den Umfang des Königreichs Preußen er= 
theilte Patent J 
auf eine Vorrichtung an Taucherlampen und 
Taucherlaternen zur Entlaſſung der Ver— 
brennungs⸗Producie, ſoweit ſolche für neu und 
eigenthümlich erachtet iſt, 

iſt um zwei Jahre, mithin bis zum 3. März 1878, 

verlängert worden, ‚ 

Patent-Aufhebungen 

. . Das ben Herren Wirth und Eomp. zu Frank 

farf a. M. unter dem 1. December 1874 auf bie 

Dauer von drei Jahren und für ben Umfang bes 

Preußiſchen Staats ertheiite Patent 

“auf eine buch Zeichnung und Beidreibung 

nachgewieſene Strickmaſchine, jeweit dieſelbe 
als neu und eigenthümlich erkannt worden iſt, 

iſt aufgehoben. 

Das dem Telegraphen⸗Fabrikanten Herrn Wilhelm 
Horn zu Berlin unter dem 26. Auguſt 1874 ertheilte 
Patent 


auf einen Telegraphen-Apparat zur ſelbſt⸗ 
thätigen Reproduction ciner unregelmäßigen 
“alternirenden Bewegung, 
iR aufgehoben. 
' Berfonal: Chronik, 

Im reife Oftpriegnig if an Stelle des 
Nittergutebefigers Knorre zu Warnsdorf der Gemeinde⸗ 
Vorſteher Reibe zu Rapshagen zum Stellvertreter 
des. Amtövorfiehers des Amtsbezirls XXIII Rapshagen 
und im Kreije Angermünde an Stelle des ver= 


Nittergusöbefiger Kühn zu Franenhagen zum Antes 
vorfleher und der Nittergutöbefiger Schmidt zu 
Görlädorf zum Stellvertreter deſſelben für den Amus ⸗ 
begirt XX Goerlsdorf ernannt. worden. 1 

- Der Stadt-Secretair Selbmann if’ zum 
3. Standeöbeamien + Stellvertreter für die :Stabt 
Treuenbriegen ernannt. worden. . 

‚Der pr. Arzt, Wundarzt und- Geburtshelfer Dr. 
Edmund Schartow ift zum NKreis- Wundarzt bed 
Stadtkreiſes Porsbam ernannt worden. 

Dem Fräulein Elifabeth Herzberg aus Labuhn, 
jegt_ in Templin, if} bie Erlaubniß -erıpeikt worden, 
Stellen ald Hauslehrerin im dieffeitigen Regierunge- 
Bezirk anzunehmen, 5* 

Die unter Privatpatronat ſtehende Pfarrſtelle zu 
Zachow, Diöceſe Dom Brandenburg, iñ durch den 
Tod ihres bisherigen Inhabers, des ſarrers Rühl, 
zur Erledigung gekommen. 

Der bisherige Hülfsprediger Johann Samuel 
Georg Steinbed von der Friebensfirde zu Potsdam 
if zum Pfarrer bei den evangeliſchen Gemeinden ber 
Parodie Heinersdorf, Diöcefe Schwedt a. O., beſtellt 


worden. 

Berzeibnih 

der im Reſſort der Intendantur bes 
Corps eingetretenen 
‚perional- Beränderungen, ’ 

A. Beförderungen. Intendantur- Geeretariates 
Aſſiſtent Dürr zum Intendantur-Secretair ernannt, 
Intendantur » Serretair Maeder zum Geh. expe⸗ 
direnden Secretair und Calculator beim Kriegs⸗ 
Minifterium ernannt, Zaharias, Inſpector bei dem 
Invalidenbauſe zu Berlin, zum Rendanten dafeibft 
ernannt, Harder, Vice⸗Feldwebel und Zahlmeiſter⸗ 
Aspirant als Kanzliſt beim Garde⸗Corps angefellt. 

B. Verſetzungen. Intendantur-Seeretair Glagau 
vom 14. Armee-Eorps zum Garde⸗Corps verfegt. 

O. Kenfionirungen, Vacat. J 

D. Todesfälle. Vacat. “ 


BVBermifchte Nachrichten. 
Abhaltung von Geriätetagen 

Es wirb hiermit zur Kenniniß bes betheiligten 
Publikums gebracht, daß die Gerichtstage in Löwen- 
berg i. M. für das Jahr 1876 am 6. und 7. Zanuar, 
am 10. und 11. Februar, am 9. und 10. März, am- 
20. und 21. April, am 1. und 2. Juni, am 13. und 
14. Juli, am 7. und 8. Septemher, am 5. und 
16. Detober, am 2. und 3. November, am 21. "und 
22. December auf dem Schlofje daſelbſt werden ab⸗ 
gehalten werben. 

Neu-Ruppin, den 30. December 1875. 
Königl. Kreisgeriht. 


i Garde- 








ſtorbenen Amtsvorfichers der bisherige Stellvertreter 


aasblätter werden ber Bogen 





(Hierzu "Bier Deffentliche Anzeiger.) 
Die Injertiomagebühten betragen für eine einfpaltine Ormazeite 


20 Bfeunige RM. 
init 10 Biennigen RM. beregnet.) 





iafzt von der Röntalichen Regierung au Batadam. 





Yolsdan, Buosenderei ver U. W, HayuIgen Grden (6. Kaya, -Hefouddnuder): -/ - 


Amtsblatt 


der Königliben Regiernug zu Potsbam 
und der Stadt Berlin. 





Stück 2. 





Neichsgeſetzblatt. 

GSiuck 32)3. N? 1092. @efeg, betreffend die Um⸗ 
wandlung von Actien in Reichswährung. Vom 
16. December 1875. 

“N? 1093, @efep, betreffend die Abänderung des 5 A 
des Geſetzes über das Poſtweſen des Deutichen 
Reihe vom 28. October 1871. Bom 20. Des 
cember 1875. 

1094. Geſeg, betreffend die Einführung bes 
Geſetzes über die Bortofreiheiten vom 5. Juni 1869 
in Sũdhefſen. Bom 20. December 1875. 

A? 1095. Geſetz, betreffend die Naturalifation von 
Ausländern, welche im Reichödienfte angeſtellt find. 
Kr Besember a pn Königlich 

ſammlun r Die ig 
. Staaten. 

(Stuck 46b). N 8392. Berordnung wegen des 
Zinsfages, welchen der Hinterlegungsfond für 
hinterlegte Gelder zu gewähren hat. Vom 1. Der 
tember 1875. 

M 8393. Berorbnung, betreffend die Feſtſtellung ber 
den Provinzen Schledwig-Holflein, Hannover und 
Heſſen⸗ Naſſau, ſowie dem Kreife Meifenheim auf 
querlegenden Grundſteuer ⸗ Hauptjummen. Bom 
13. December 1875. 

(Stüd 47). N? 8394. Bekanntmachung, betreffend 
das Ergebniß der Claſſenſteuer⸗ Veranlagung für 
das Iahr 1876. Bom 27. December 1875. 

Allerhõ⸗ Erlaß 

vom 6. December 1875, betreffend bie Bewilligung einer Reubau⸗ 

Brimie, ſowie bie Verleihung des Gnteignungsrechts und der 

übrigen fiscaliſchen Vorrechte einihließlih des Rechts zur Er⸗ 

bebung des tarifmäßigen Ghanfieegeldes an den Kreis Ober: 
baınim für den Bau nnd die Unterhaltung der Chaufſee vom 

Bobnhefe au Menadt-Öbrrewalde nah Gchöpfurth mit einer 

Abzweigung von Hregermühle nad Mefflagwerf. 

Auf Ipren Bericht vom 26. November d. J. ger 
nehmige Ich den von den Ständen des Kreiſes Ober- 
Barnim, im Regierungs-Bezirke Potsdam, beichloffenen 
Ban der Chauſſee vom Bahnpofe zu Neufladt-Ebers- 
walde nad Sqhöpfurth mit einer Abzweigung von 
Heegermüßle nah Meſſingwerk und beioillige dem 
Kreife Ober - Barnim eine Neubau « Prämie nah dem 
Sage von 3,2 Reichsmark für das Laufende Meter, 
welge, foweit fie nicht aus bem Ehauffee-Neubaufond 
noqh befritten wird, in Gemaͤßheit bes 5 4 Alinca 2 


des Geſetzes vom 8. Juli d. I. (Geſetz⸗S. ©. 497 ff.) | 


dem Provinzialverbande ber Provinz Brandenburg zur 
SR FAN. GSieichzeitig ertheile Ich dem nebſt ber ein- 


Den 14. Januar 


gereichten Karte und 


I 








1876. 


landraͤthlichen Propofition 
zurüderfolgenden Beſchluſſe der Kreisftände pinfihtlich 
der Aufbringung der zum Ban und zur Unterhaltung 
der Chauſſee erforberligen Mittel Meine Genehmigung. 
Auch wid Ich hierdurch dem Kreife das Enteignungs- 
vecht für die zu dieſer Chauſſee erforderlichen Grund⸗ 
Rüde, fowie gegen Uebernahme der künftigen chauſſee⸗ 
mäßigen Unterhaltung der Straße das Recht zur Er- 
hebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des 
Chauſſeegeld⸗ Tarif6 vom 29. Februar 1840 (G.⸗S. 





iS. 97) einſchließlich der in demjelben enthaltenen Be⸗ 


fimmungen über die Befreiungen, fowie der fonfigen, 

die Erhebung betreffenden zujäglihen Vorſchriften — 

vorbehaltlich der Abänderung ber fämmtlichen vorauf- 
geführten Befimmungen — verleihen. @benfo follen 

die dem Chauſſeegeldtarife vom 29. Februar 1840 

angehängten Beftimmungen wegen der Ehauffee-Polizei« 

Vergehen auf die gedachte Strafe zur Anwendung 

fommen. 

Berlin, den 6. December 1875. 

sa. Wilhelm. 
gar Camphaufen. 
Graf. zu Eulendburg. Dr. Achenbach. 

An den Finang-Minifter, den Minifter des Innern 
und den Miniſter für Handel, Gewerbe und 
Öffentliche Arbeiten. . 

Befanntmachungen 
der Königlichen Minifterien. 
Eroffnung beider Häuſer bes Lanttags. 

2. Mit Bezug auf die Allerhöchſte Verordnung 

vom 8. d. M., durch welde bie beiden Häufer des 

Landtages ber Monarchie, das Herrenhaus und das 

Haus der Abgeorbneten, auf den 16. Januar 

d. J. in die Haupt- und Refidenzflabt Berlin zuſammen⸗ 

berufen worden find, made ich yerdurh befannt, daß 

bie befondere Benachrichtigung Über den Ort und bie 

Zeit der Gröfnungsigung in dem Büreau des Herren- 

haufes und in dem Bürcan bes Hauſes ber Abgeordneten 

am 15. d. M in ben Stunden von 8 Uhr früh bis 

8 Upr Abends und am 16. d. M. in den Morgen« 

Runden von 8 Uhr ab offen Tiegen wird, 

In diefen Büreaus werben auch bie Legitimations⸗ 
farten zu der Eröffnungsfigung ausgegeben und alle 
ſonſt erforderlichen Mittheilungen in Bezug auf diefelbe 
gemacht werben. 

Berlin, den 10. Januar 1876. 

er Minifter des Innern. 
Gr. Eulendburg: 


Die Verwaltung ber örtlichen Straßenb aupolizel in Berlin betzeffenb. 
8. Auf Grund des nachflehenden Allerhöchſten 
Erlaffes: 
Auf Ihren Bericht vom 19. December d. I. 
ertheile Ich Meine Inftimmung zum Abſchluß des 
nebſt dem Stabtverorbneten-Bejchluffe vom 19. No« 
vember „1874 zurädfolgenden Vertrages zwiſchen 
dem Fidtus und der Stadtgemeinde Berlin, betreffend 
die Uebernahme der fiscaliihen Strafen unb 
Brüden-Bau- und Unterhaltungslaſt durch die 
Stadtgemeinde Berlin. Gleichzeitig ermäctige Ich 
Sie, den Minifter des Innern, bie oͤrtliche Straßen: 
baupoligei in Berlin, worunter die geſammte auf 
die Anlegung, Regulirung, Entwäflerung und Unter 
haltung ber Straßen und Brüden bezügliche örtliche 
Polizei dafelbft begriffen iſt, der Stabigemeinde 
Berlin zur eigenen Te nah 8 62 ber 
Städteordnung vom 30. Mai 1853 widerruflich zu 
ũberlaſſen. Soweit nit bie SS 5, 8, 9 

und, 18 des Gefeges, betreffend die Anlegung und 

Veränderung von Straßen und Pläpen in Städten 

und ländlichen Ortſchaften vom 2. Juli 1875 (Geſetz⸗ 

Sammlung Seite 561) befondere Vorſchriften ent» 
halten, verbleiben dem Poligei-Präfidium zu Berlin 
die Rechte einer Landespolizeibehörde über bie ber 
Stadtgemeinde Berlin zur eigenen Berwaltung 
überlaflene Straßenbaupolizei. 
Berlin, den 28. December 1875. 
ge. Wilhelm. 
ggez. Camphaufen. Gr. Eulenburg. 
Dr. Adenbad. 

An den Finany-Minifter, den Minifter des Innern 
und den Minifter für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten. 

habe ich die örtliche Straßenbaupolizei in Berlin vom 
1. Sanuar d. 3. ab der hiefigen Stabigemeinde 
widerruflih zur eigenen Verwaltung überlafien. 

Berlin, den 1. Januar 1876, 

Der Minifter des Innern. 
Gr. Eulenburg. 

+ Verordnungen und Bekanntmachungen 

der Königlichen Negierung: 
a. welde den Regierungsbezirf Potsdam und 

die Stadt Berlin betreffen: 
Betreffend die Borm ver ärztlichen Atteſte der Mebicinal-Beamten. 
7. Durd das EircularsRefcript vom 20. Januar 
1853 hat der Herr Minifter der geiftlihen, Unter⸗ 
richts⸗ und Medicinal-Angelegenheiten von Raumer, 
Ercellenz, für bie ärztlichen Atteſte der Mebicinal- 
Beamten vorgejchrieben, daß die amtlichen Atteſte 
und Gutachten der Medicinal» Beamten jedesmal ent- 
halten follen: 

1) die beftimmte Angabe der Veranlaffung zur Aus⸗ 
ftelung bes Auches, des Zweckes, zu welchem 
daffelbe gebraucht, und ber Behörde, welcher es 
vorgelegt werben fol; 

2) die etwanigen Angaben bes Kranken oder ber 
Angehörigen deſſelben über feinen Zuſtand; 


3) befimmt gefondert von ben Angaben zu 2, bie 
eigenen thatlächlihen Wahrnehmungen be6 
Beamten über den Zuftand bes Kranken; 

4) bie aufgefundenen wirklichen Krankheits- Erſchei⸗ 
nungen; 

5) das tharfählih und wiſſenſchaftlich motivirte 

Urtheil über die Krankheit, über bie Zuläffigfeit 

eines Transports oder, einer Haft, oder über bie 

ſonſt geftellten Fragen; 

bie dienſteidliche Verfiherung, daß bie Mit- 

theilungen des Kranken oder feiner Angehörigen 

(ad 2) richtig in das Atteſt aufgenommen find, 

daß die eigenen Wahrnehmungen des Ausfellers 

(ad 3 und 4) überall der Wahrheit gemäß find 

und daß das Gutachten auf Grund der eigenen 

Baprnehmungen des Ausſtellers nach deſſen 

beſtem Wiſſen abgegeben iſi. 

Außerdem müuſſen die Atteſte mit vollſtaͤndigem 
Datum, volltändiger Ramens⸗Unterſchrift, ins beſondere 
mit dem Amts-Character bes Ausnellers und mit einem 
Abdrud des Dienffiegels verſehen fein. 

Mittelſt Reſcripts vom 11. Februar 1856 iſt 
überdies noch angeorbnet, daß die — Atteſte in 
Zukunft jedesmal, außer dem vollſtaͤndigen Datum ber 
Ausftelung, auch ben Drt und den Tag ber ſtatt⸗ 
gefundenen ärztlichen Unterfuchungen enthalten müflen, 
und daß obige Befimmungen auch auf biefenigen Atieſte 
ber Medicinal-Beamten Anwendung finden, melde von 
ihnen in iprer Eigenſchaft als practiiche Aerzte zum 
Gebrauch vor Gerihtshehörden ansgeftellt werben. 

Indem wir Borflefendes Hiermit zur Kenntniß 
bringen, maden wir den Herren Mebicinals» Beainten 
die genaue Befolgung dieſer Vorſchrift zur Pflicht, 
indem wir biefelben darauf aufmerffam maden, daß 
bei Ausflellung von Zeugnifien in Haft-Angelegenpeiten 
die Wahrſcheinlichkeit einer Verſchlimmerung 
des Zuſtandes eines Arreſtanten bei fofortiger Freiheits⸗ 
Entziehung fein genügender Grund if, die einfiweilige 
Ausjegung der Strafvolifiredung oder Schuldhaft als 
nothiwendig zu bezeichnen. 

Es müfjen vielmehr die Medicinal⸗Beamten ſelbſt 
überzeugt fein und nad den Grundfägen der Willens 
ſchaft durch bie ſelbſt wahrgenommenen Krankheits⸗ 
Erſcheinungen motiviren fönnen, daß von ber Haft⸗ 
Vollſtredung eine nahe, bedeutende und nicht 
wieder gut zu machende Gefahr für Leben und 
Befundgeit zu beforgen ift. 

Potsdam und Berlin, den 26. März 1856. 

Königl. Regierung. | Königt. 

Abtpeilung des Innern. | Poligei-Präfibium. 
* * 
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BVorfiehende Verordnung wird hiermit zur Be- 
achtung wiederholt in Erinnerung gebracht. 
Yeltdam und Berlin, den 3. Januar 1876. 
Königl. Regierung. | König, 
Abtheilung des Innern. Polizei⸗Praͤſidium. 





Verleihung des R ines GeneralsConfuls über il 
ep Den 
. em Portugiefiihen Conſul Raphael Eiſen⸗ $ 2. Thierärzte, welche innerhalb unferes Ver⸗ 
mann zu Berlin iſt ber Rang eines General: Conſuls twaltungs+ Bezirks fid) ‚nieberlaffen, haben die in $ 1 
verfichen worden, was hiermit zur Öffentlichen Kennt 


e e ſchriebenen Anzeigen bei dem Kreisthierasite des 
niß gebradpt wird. Benöfenden Kreiſes zu machen. 
Pordam und Berlin, den 6. Januar 1876. b 9 i 
— —— Regierung. ’ Königt $ 3. NAenderungen des Wohnortes find Seitens 


r n an: der im 5 1 und 2 bezeichneten Perfonen ben eben⸗ 
Abtpeilung des Innern. Polizei Praͤſtdium. daſeloſn angegebenen Amsöfelien innerhalb vierzehn 
b. welde ben Regierungsbezirt Potsdam Tagen nad Eintritt der Aenderung zu melden. 
ausihlieglih betreffen: $ 4. Zuwiberhandlungen gegen bie vorſtehend in 
Polizei⸗Verordnung · 8 1 bis 3 gegebenen Vorſchriften werden mit Belb- 
9. Auf Grund der SS 11 und 12 bes Geſetzes buße bis zu dreißig Mark beſtraft. 
über die Poligei-Berwaltung vom 11. März 1850 ver Potsdam, den 31. December 1875. 
ordnen wir für ben Umfang unſeres Verwaltungs⸗ Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 
Bezirks Folgendes: Erledigte Rreisthierarziftelle. ’ 

s 1. Aerzte, Wunbärzte, Zahnärzte und Hebammen, |] 10. Die durch den Tod des bisherigen Inhabers 
welche innerhalb unſeres Verwaltungs⸗Bezirls Behufs erledigte Kreisthierarztftielle des Kreiſes Zaud = Beljig 
Ausübung der Praris ſich nieberlaflen, haben dieſes mit dem Wohnfig in Belzig ift noch nicht befegt und 
vor dem Beginn ihrer Praxis dem Kreisphyfilus bes werben Bewerbungen um biejelbe bid zu Ende März 
Kreifee, in welchem fie Depnung nehmen, unter Vor⸗ d. I. von und entgegengenommen werben. 
legung ihrer Approbation, beziehungsweile ihres Yorsdam, den 11. Januar 1876. 
YPrüfungezeugniffed, anzuzeigen und gleichzeitig bem- | Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 

J Betreffend die Erhebung der Claſſenſteuer. 
1. In Gemäßbeit der Bekanntmachung des Herrn Finanz⸗Miniſters vom 27. December v. 3. (Geſetz⸗ 
Sammlung pro 1875 ©. 615) iſt für das Jahr 1876 die Claſſenſteuer in nachfolgenden Monats: bezw, 











Jabres⸗ Beträgen ihten: 








den 


B. 











. 2. y . A T 1 

Monaten IR. Bi. .\st. le is. DM. IBM. BEIM. BEIN. BEIM Vardın.jör. RIPEIM. 
Tammar. . . . . 10425 Apr 0,73] 0197] 1]45] 11921 222] 2190 HE 3j87] 4,83] 5.80 
Februar . ..1 0,24] 0148] 0,72] 01971 1/45] 1193| 2]42| 2|00| 3138} 3187| 4]83} 5:80 
Mi. . ‘Loi2al o148l oral oisel 11451 11931 21411 21s0l 3138| 3186| A183] 5180 
Sprl. 2. 02. . | 0124] 01491 01721 01971 17451 1194 21421 2190] 3139] 3187] 4 841 5:80 
Main. en. 07241 01481 0723] 01971 1/45) 1103] 21421 2 90 38 38 1834 5!80 
Iumi..... 0!2a| olasl olz2] 0'scl 1la5] tiaal 2laıl 2180] alasl 3lac] Aj8al 5iso 





















ui... 0.0.0. .] 0125] 0149] 0173 9,9 1145] 1194] 2]42] 290] 3139] 3187| 4 &| 5180 
Aufl - 2200. 33 Hr: ie 01975 145 —3 242 2 90| 3 38 3,87 4183| 5j80 
September . . . . . 1 0124] 01481 0173] 0196] 1145| 2.411 2 901 3 381 3 861 4 83] 5180 
Schober . 2» 0 0. . | 0124] 0149 0172] 0197] 1145 2142] 2190 3139] 387] 4 84] 5180 
November . 0... 024) An: 01735 0:97 ı 2]42| 2]90| 3,38] 3]87; 4183) A 
December . . » . „1 01241 0148| 0172 o!g6] 1/45} 1193} 2141] 2190} 3 381 3:86) 41831 5180 
Zaprebeirag | 21907 5:801 8170111160117] 40123120f 134180140160]46] 40158) 00169160 
Potsdam, den 4. Januar 1876. Königl. Regierung. 


Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 


Bekanntmachungen ſtraße““, 3) der Straße Nr. 8 an der Südſeite des 

önigl. Polizei Prafidiums zu Berlin. Platzes A den Namen „Boppfiraße‘‘, 4) ber 

Bes Min — tere ea und Ze in Berlin. Kan Nr. 7 in ihrer ganzen Länge, alſo einſchließlich 

2. Des Kaiferd und Königs Mafeftät Haben Aller: der projestirten Verlängerung von ber Urbanftrafe 

mädigf geruht, nachftehenden, in Abtheilung IE des | bis zur Straße AP 1 den Namen „Öraefeftrafie”‘, 

jebauungepfans von den Umgebungen Berlins be⸗5) der Straße NP 29 zwiſchen der Pionierfirage und 

Iegenen, und zum 47. Polizei⸗Revier gehbrigen Sıragen der Bergmannflraße den Namen „Schleiermacher: 

bie nachſtehend verzeichneten Namen beizulegen: 1) der ſtraße“ und 6) der Stage NF 27 in Verbindung 

Strafe FA zwiſchen dem Cottbufer-Damm und der mit bem Plag F den Namen „Marheinife-Plag“. 
Urbanftraße den Namen ach! Berlin, den 22. December 1875. 


2) ber Straße N 6 den Namen „Dieffenbach⸗ Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium 
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Bekanntma chungen der Kaiſerlichen Ober⸗ 
Poſt⸗Direetion zu Potsdam. 
Unbeftellbare Boftfendungen ıc. 

1. Bei der Raiferlihen Ober- Poſt⸗ Direction in 
Potedam lagern folgende unbeſtellbare Poſtſendun— 
ije., welche den Abſendern nicht haben zurüdgegeben 
werben können: 1) ein Brief mit 1 Gulden Südb. 
Wäpr. an Martin Küfer in Neudorf, aufgeliefert am 
23. April v. 3. in Dahme, 2) eine Pofanweifung über 
M. 1,50. an Schütt in Heidelberg bei Prigwall, 
aufgeliefert am 10. Sepibr. v. 3. in Prigwalt, $) eine 
jöftanweifung über M. 10,00. an Hagemann in 
amburg, aufgeliefert am 16. Septbr. v. 3. in Pots- 
dam, 3 eine Poſtanweiſung über M. 13,00. an 
Brüdey in Wigodba, aufgeliefert am 17. October 
v. 3. in Brandenburg a. H., 5) eine Poftanweifung 

über M. 1,10. an Behrendt in Lchnin, aufgeliefert 

am 24. Fupuf v. 3. in Brandenburg a. 9., 6) ein 
" Brief, 5 M. undecl. enthaltend, an Frau Berth. 

Bünd, geb. Toden, in Berlin, Wilpelmfr. 138. 
2 Tr, au elisert am 11. November v. 3. in Potsdam. 
Die unbelannten Eigentpümer werben aufgefordert, 
Binnen A Wochen fi zu melden, widrigenfalls mit ben 
Gegenfländen nach Maßgabe ber gejeglihen Beflim- 
mungen verfahren werben wirb. 

Potsdam, den 8. Januar 1876. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſt⸗Director 
Geheime Poſt⸗Rath Balde. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Provinzial:Schul:Eollegiums. 
Aufnahme-Prüfung 
im Königlichen SQullehrer-Eeminar zu Reu:Ruppin. 

1 Die Nufnahmes Prüfung im Königlichen 
Säullehrer-Seminar v Neu⸗Ruppin wird am 
20. und 21. März d. J. abgehalten werden. 
Die Anmeldungen dazu find an den Herrn Eeminar- 
Director Briefe in Neu⸗Ruppin zu richten und den⸗ 
felben beizufügen: 1) ein Lebenslauf, 2) der Geburts: 
ſchein, 3) ein Impfſchein, ein Revaccinationsſchein und 
ein Segen ausgeſtellt von einem zur Führung 
eines Dienfifiegels berechtigten Arzte, 4) ein Fuͤhrungs⸗ 
Aiteſt, 5) die Erflärung des Vaters oder an veflen 
Stelle des Näcfiverpflichteten, dag er die Mittel zum 


Unterhalte des Präparanden während ber Dauer feines 5. 


Seminar-Eurfug gewähren werde, mit der Beicheinigung 
der Ortöbehörbe, daß er über die dazu nöthigen Mittel 
verfüge. Berlin, den 3. Januar 1876. 
Koͤnigl. Provinzial⸗Schul⸗Colleglum. 

Aufnahme⸗ Prüfung im Berliner Konigl. Seminar für Stodtſchulen. 

ie Aufnahme-Prüfung im hieſigen 
Konigl. Seminar für Stadtſchulen wird am 23. und 
24. März d. X. atgehalten werden. Die An- 
meldungen dazu find an den Herrn Seminar-Director 
Schulge, Dranienburgerfiraße Nr. 29. N., zu richten 
und benfelben beizufügen: 1) cin Lebenslauf, 2) der 
Geburtsſchein, 3) ein Impfſchein, ein Revaccinations⸗ 
ſchein und cin Geſundheits⸗Atieſt, ausgeflellt von einem 
zur Führung eines Dienfifiegeld berechtigten Arzte, 


j4) ein Führungs⸗Aiteſt, 5) die Erllaͤrung bed Valers 
oder an beifen Stelle bes Naͤchſtverpflichteten, daß er 
die Mittel zum Unterhalte des Präparanden während 
der Dauer feined Seminar» Eurfus gewähren werde, 


n mit der Beſcheinigung der Driöbehörbe, daß er über 


die dazu erforderlichen Mittel verfüge. 
Berlin, den 3. Januar 1876, 

Königl. Provinzial-Schul-Eollegium. 
Aufnahme-Brüfang im König. Eullehrer-Seminar zu Cepenick 
3 Die AufnahmesPräfung im Königlichen 
Schullehrer- Seminar Fu Cöpenid wird am 283. 
und 24. Februar d.%. abgehalten werben. Die 
Anmeldungen find an ben Herrn Eeminars Director 
Säaller in Köpenid zu richten und denſelben 
beizufügen: 9 ein Lebenslauf, 2) der Geburtsſchein, 
13) ein Impfſchein, ein Revaccinationsfchein und ein 
Geſundheitsatteſt, ausgefellt von einem zur Führung 
{eines Dienffiegel® berechtigten Arzte, 4) ein Kührunge- 
atteft, 5) die Erklärung bes Vaters oder an befien 
Stelle des Nächfiverpflichteten, daß er die Mittel zum 
|Unterhalte des Präparanden während der Dauer bed 
Seminarcurfus gewähren werde, mit ber Beſcheinigung 
ber Ortsbehörde, taß er über bie dazu nöthigen 
Mittel verfüge, 

Berlin, den 3. Januar 1876. 

Königl. Provinzial-Schul-Eollegium. 

\ Gntlaffungs: Prüfung im Berliner Kal, Seminar für Stadiſchulen. 
A Die Entlaffungs- Prüfung im hiefigen 
Königl. Seminar für Siadtſchulen wird vom 10. 
bis 16. März d. J. abgehalten werden. Zu biefer 
| Prüfung werben aud nicht in einem Seminare gebildete 
'Lehramtd-Gandidaten zugelaflen, welche das zwanzigfle 
Lebensjahr zurüdgelegt haben. Die Anmeldungen find 
bis zum 25. Februar d. 3. an uns einzureichen 
‚und denfelben beizufügen: 1) ein jelbfigefertigter Lebens⸗ 
lauf, 2) der Geburtsſchein, 3) das Zeugniß eines zur 
Führung eines Dienfifiegel® berechtigten Nirztes 
über normalen Gefunbhritszuftand, A) ein amtliches 
Fuhrungsatteſt, 5) eine Probeſchrift mit deutſchen und 
Inteinifpen Leitern, 6) eine Probezeichnung. 
Berlin, den 3. Januar 1876. 

Koͤnigl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 
Entlaflunge:Brüfung im Kenigl. Eullehrer:Eeminar zu Cepenich 
. Die Entlaffungs- Prüfung im Königl. 
Schullehrer⸗ Seminar zu Cöpenid wird vom 23. 
bi 29. März d. J. abgehalten werden. Zu 
dieſer Prüfung werden auch nicht in einem Seminare 
‚gebildete Sepramis - Ganbibeten sugelaflen, welche das 
'zwanzigfte Vebensjahr aurädgeisnt haben. Die An- 
melbungen find bis zum 5. März b. J. an uns 
einzureichen und denfelben beigufügen: 1) ein ſelbſt⸗ 
gefertigter Lebenslauf, 2) der Beburtsigein, 3) das 
Zeugniß eines zur Führung eines Dienffiegels bes 
rehtigten Arztes über normalen Gefundheitszuftand, 
4) ein amtlihes Führungsatteſt, 5) eine Probeſchrift 
Imit dentfhen und Iateiniihen Pettern, 6) eine Probe⸗ 
Zeicpnung. Berlin, ben 3. Januar 1876. 

König. Provinzial ⸗Schul ⸗Collegium 
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Kectorateprůfung. 
6. Die Rectoratöprüfung wird hier am 16. 
und 17. Mai d. J. abgehalten werben. Die An- 
meibungen find bis zum 1. März d. J. an une 
einzureichen und denſelben beigufägen: 1) ein ſelbſt⸗ 
efertigter Lebenslauf, auf defjem Titelblatie der voll- 
Andi Name, der Geburtsort, das Alter, die Con⸗ 
felfton und da6 gegenwärtige Amisverhältmi des Can⸗ 
dibaten angegeben ift; 2) die Zeugniffe über die bisher 
empfangene Schuls ober Univerfitätöbildung und über 
die bisher abgelegten theologiihen, philologiſchen oder 
Seminarprüfungen; I ein Zeugniß bes zufländigen 
Borgefegten über die bisherige Thätigfeit des Erami- 
nanden im öffentliden Schuldienfle. 
Berlin, den 3. Januar 1876. 
Königl. Provinzial-Schul-Eollegium. . 
Bräfung der Schulvorſtehetinntn. 
7. Die Prüfung der Schulvorfleferinnen 
wird hier am 31. März d. J. abgehalten werben, 
Zu der Prüfung werden nur folge Lehrerinnen zuge: 
Iafien, welche den Nachweis einer fünffäprigen Lehre 
thätigfeit zu führen vermögen- und mindeftens zwei 
Jahre in Schulen unterrichtet haben. Die Anmeldungen 
find bis zum 1. Februar d. I. an und einzureichen 
und denſelben beigufügen: 1) ein felbfigefertigter 
Lebenslauf, auf deſſem Titelblatt der volftändige Name, 
der Geburtsort, das Alter, die Confeſſion und ber 
Wohnort angegeben iſt; 2) der Geburtsſchein; 3) die 
Zeugniffe 
Zeugniſſe über bie bisherige Lehrthaͤtigkeit; 5) ein 
amtlihes Führungs-Atteft und 6) ein von einem zur 
Sabrung eines Dienffiegeis berechtigten Arzte ausge⸗ 
felites Atteſt über den Geſundheitszuſtand. 
Berlin, den 3. Januar 1876. 
Königl. Provinzial-Schul-Collegium. 
Prüfung für ein Lehramt an Mitteifejulen. 
8 Die Prüfung für ein Lehramt an Mittel- 
ſchulen wird hier vom 9. Mat b. J. am abgehalten 
werden. Die Anmeldungen find Seitens der wiſſen⸗ 
ſchaftlich gebildeten, noch nicht als Lehrer fungirenden 
Candidaten unmittelbar, Seitens der im Amte ftehenden 
Lehrer dur ihre Kreis-Schulinipectoren bis zum 
10. März d. I. an und einzureichen und benjelben 
beizufügen: 1) ein ſelbſtgefertigter Lebenslauf, auf deffem 
Titelblatt der vollfländige Name, der Geburtsort, 
das Alter, die Eonfeifton und das augenblickliche Amts⸗ 
verhãltniß des Candidaten angegeben if, 2) bie 
Zeugniffe über die bisher empatgene Squl- ober 
Univerfitätsbildung und über die bisher abgelegten 
Prüfungen, 3) ein Zeugniß bes zuflindigen Bor- 
geiegten über bie bisherige Thätigfeit bes Eraminanden 
im öffentlichen Schuldienfte: Diejenigen, welde noch 
fein öffentliches Amt befleiden, haben außerdem cin: 
zureihen: 4) cin amtliches Führungsatteft, 5) ein von 
einem zur Führung eines Dienffiegeis berechtigten 
Arzte ausgeſiellies Arte über normalen Geſundheits ⸗ 
zufiand. Berlin, den 3. Januar 1876. 
Koͤnigl. Provinzial-Schul-Eofegium. 


über bie beflandenen Prüfungen; 4) die, 


Prüfung von Lehrerinnen. a 

9. Die Prüfung von Lehrerinnen wird hier 
in der Zeit vom 3. bis 8. April d. X. abgehalten 
werden. Zu biefer. Prüfung werben nur folhe Bes 
werberinnen zugelaffen, welde das achtzehnte Lebens⸗ 
fahr vollendet haben. Die Anmeldungen find unter 
der beſtimmien Angabe, ob die Prüfung für Vollsſchulen 
! ober für mittlere und Höhere Maͤdchenſchulen gereänict 
wirb, bis zum 10. März d. 3. an und einzureichen und 
denfelben beizufügen: 1) ein felsgefertigter Lebenslauf, 
auf defjem Titelblatt der vollſtändige Name, ber Ger 
burtsort, das Alter, die Confeifion und der Wohnort 
ber Bewerberin angegeben iR; 2) der Geburtsſchein; 
3) die Zengnifje über bie bisper empfangene Schul⸗ 
‚bildung und die etwa ſchon beftandenen Prüfungen; 
'4) ein amtlices Führumgsattel und 5) ein von einem 
zur Führung eines Dienfifegels —e— Arzte aus⸗ 
!geftchhtes Attek über den Geſundheiis⸗Zuſtand. Bor 
Beginn ber jhriftlihen Arbeiten nn Bewerberinnen 
eine von ihnen gefertigte Probeſchrift auf einem halben 
Bogen Quer = Folio mit deuiſchen und lateiniſchen 
Lettern, fowie eine felkfigefertigte Probezeichnung abs 
äugeben. Berlin, ben 3. Januar 1876. 

König. Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Saupt:Berwaltung der Staatötchulden. 
Aufgebot einer Rieberfäleäig-Rirkigen Cifenbahn-Prioritäte: 

igatien. 

1. Die Banquiers ©. Haslinger Söhne hierſelbſt 
haben auf Umſchreibung der Prioritäts-Obligation 
der Niebderſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn 
Serie IM 7051 über 50 Thlr. angetragen, 
weil die rechte untere Ede derſclben fehlt. , 

In Gemäßpeit des 8 3 des Geſetzes vom A. Mai 
1813 (Geſ.⸗S. S. 177) wird deshalb Jeder, der ein 
Anrecht an biefem Papier zu haben vermeint, aufges 
ferdert, dies binnen ſechs Monaten, und ſpäteſtens 
am 15. Yuli_ d. %. uns fhriftlih anzuzeigen, 
wibrigenfalld die Gaffation der Obfigation erfolgen und 
den Antragflellern cine neue ausgehändigt werden wird, 
Berlin, den ‚3. Januar 1876. 
| Haupt-Berwaltung ber Staatsſchulden. 
Bekanntmachungen der Kgl. Direction der 
\Nentenban? für die Provinz Brandenburg. 

Verlooſte Rentenbriefe. 
1. Bei der in Folge unferer Bekanntmachung 
vom 25. v. M. am 15. d. M. flattgefundenen öffents 
ligen Verlooſung von Mentenbriefen ber Provinz 
Brandenburg find folgende Apoints gezogen worben: 
Litt. A. zu 1 Thlr. = 3000 Matt, 54 Stüd 

! " und zwar bie Nummern: 
301. 305. 624. 690. 859. 1464. 1570. 2147. 2489. 
2594. 2762. 3185. 3310. 3388. 3683. 3686. 3688. 
‚3776. 3942. 4090. 4195. 4253. 4339. 4466. 4665. 
4749. 4988, 5526. 5795. 5957. 6016. 6037. 6212. 
6410. 6511. 7250. 7391. 7590. 7613. 7659. 7664. 
17865. 7931. 8108. 8204. 8257. 8331..8451. 8484. 
8637. 8698. 8854. 8933. 9070. 
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Litt. B. zu 500 Thir. = 1500 Marf, 22 Stüd 
und zwar die Nummern: 
63. 100. 991. 1353. 1377. 1469. 2043. 2206. 2287. 
2310. 2406. 2439. 2464. 2614. 2826. 2855. 2994. 
3109. 3197. 3251. 3562. 3650. 
Litt. ©. zu 100 The. = 300 Mark, 61 Stüd 
und zwar bie Nummern: 
54. 573. 1040. 1041. 1081. 1343. 1432. 1464. 1787. 
1876. 2039. 2471. 2502. 2605. 2799. 2818. 3027. 
3243. 3457. 3564. 3644. 3869. 3919. 4465. 4484. 
4601. 4823, 4870. 5020. 5270. 5273. 5461. 5475. 
5480. 5638. 5722. 5829. 5934. 6036. 6219. 6734. 
6756. 6943. 7028. 7160. 7231. 7547. 7582. 7613. 
1672. 7898. 7999. 8657. 8707. 8900. 8915. 9007. 
9121. 9177. 9680. 9865. 
Litt. D. gu 25 Thir. = 75 Marl, 49 Stück 
und zwar bie Nummern: 
65. 243. 604. 671. 777. 957. 1126. 1493. 1575. 
2116. 2439. 2621. 3160. 3162. 3565. 3595. 3726. 
3771. 4068. 4515. 4662. 4737. 4976. 5068. 5334. 
5382. 5537. 5857. 5873. 6069. 6139. 6217. 6408. 
6601. 6784. 6804. 6819. 6905. 6966. 7160. 7198, 
7231. 7239. 7460. 7465. 7503. 7755. 7909. 8203. 

Die Inhaber der vorbezeichneten Rentenbriefe 
werben aufgefordert, gegen Quittung und Einlieferung 
der Rentenbriefe in coursfähigem Zuflande und der 
dazu gehörigen Coupons Ser. IV. NF 4—16 nebft 
Talons, den Nennwerth der Erſteren bei der hiefigen 
Rentendanf= Cafe, Unierwaſſerſiraße Nr. 5., vom 
1. April t. 3. ab an den Wochentagen von 9—1 Uhr 
in Empfang zu nehmen. 

om 1. ai k. 3. ab Hört die Verzinfung ber 
vorbezeichneten Rentenbriefe auf. Dieſe felbft ver- 
jähren mit dem Schluſſe des Jahres 1886 zum Vortheil 
der Rentenbanf. 

Den Inhabern von ausgeloofeten und gefündigten 
Rentenbriefen ſteht es frei, die zu realifirenden Remen⸗ 
briefe mit der Por an die Rentenbank⸗Caſſe portofrei 
einzufenden und zu verlangen, daß die Ucbermittelung 
des Geldbetrages auf geiorm — und, ſoweit folder 
die Summe von 300 Mark nicht Überfleigt, durch Poſt⸗ 


Anweifung, jedoch auf Gefahr und Koflen des Em⸗ 


Pfängexs, erfolge. 

Einem folgen Antrage ift alddann, fofern es fih 
um bie Erhebung von Summen über 300 Marf handelt, 
eine orbnungsmäßige Quittung beizufügen. 

Berlin, den 17. November 1875. 

Königl. Direction 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen der Königl. Direction | 


der Niederichlefitch- Märkifchen Eifenbabn. 
Ankündigung eines Nachtrags zum Tarife des Mittelruſfiſch- 
galigiichnorbdentichen Verband: Guter⸗Vertehts 
1. Zum Tarife des Mittelruſſiſch- Galiziſch⸗ 
Norddeutſchen Berband-Büter-Berkeprs iſt mit Gültig- 
feit bis zum 13. März d. 3. ein Nachtrag IV in 
Kraft geireten, welcher 1) Frachtſaͤtze für den Trans⸗ 





gun von Getreide, Hülſenfrüchten und Delfanten bei 
ufgabe von mindeſtens 5000 Kilogramm, fowie von 
leeren Säden in verfhnürten Ballen zwifchen Deutſchen 
Stationen und ſolchen der Kursk⸗Kiewer Gifenbahn, 
2) Abänderungen der Getreibefäge im Specialtarif I 
des genannten Verbandes zwiſchen einigen Stationen 
der Kiew-Breflerbahn und Deutfchen Stationen, enthält. 
Druck⸗ Exemplare werden bei unjeren Güter⸗Expedi⸗ 
tionen Berlin, Breslau und Börlig unentgeltlich vers 
abfolgt. Berlin, den 4. Januar 1876. 

Königl. Direstion 

der Niederſchie ſiſch⸗Martiſchen Eifenbapn. 
Ankündigung eines Nachtrage zum Tarif für den Magbreburgs 
Schtefifchen Verband: Verkehr. 
2 Zum Tarif für den Mogbefurg Sihtefigen 
Berband-Berfehr ift ein Nachtrag 3 im Kraft getreten, 
welcher Glaffifications«Aenderungen enthält. Drud⸗ 
Eremplare dieſes Nachtrages werben von unjeren 
Berband-Güter-Erpebitionen verabfolgt. 
Berlin, den 6. Januar 1876. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſtſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Direction der Sftbabn. 
Anfündigung eines Nachfrage 
zum Tarif für den Preußiſch-Drauuſchweigiſchen Kohlen: Verband. 
4. Vom 1. Januar 1876 ab werben bie Stationen 
Altenefjen und Weitmar der Rheiniſchen Eifenbahn 
in den Preußiſch⸗Braunſchweigiſchen Kohlen-Berband 
vom 15. Auguft 1875 als Verband-Stationen aufge 
nommen. Der bieferhalb herausgegebene Tarifnachtrag 
fann auf ben Güter-Erpebitionen ber Ofbahn-Stationen 
Neuenhagen bis Kreuz, Podelzig, Lebus, Danzig und 
Neufahrwalier eingefehen werden. 
Bromberg, den 31. December 1875 
Königl. Direction der Oſtbahn. 


Bekanntmachungen der General: Direction 
der Königlichen allgemeinen Wittiven- 
erpflegungs:Anftalt. 

Die in Bezug auf ben Beitritt zur Königlichen 
allgemeinen Witwen + Berpflegungs = Anftalt zu beo- 
bachtenden allgemeinen Vorſchriften werden nacftchend 
mit dem Bemerfen befannt gemacht, daß es im eigenen 
Interefje der betheiligten Perfonen Liegt, fih zur Ver⸗ 
meibung von Verzögerungen ber Aufnahme, Portokoſten 
und fonfligen Weiterungen genau nad biefen Bor- 
ſchriften zu richten. 

I. Aufnaymefähig find: 

1) alle im unmittelbaren Staatsdienſte an— 

gefelne Civilbeamte, welche nah dem Gejeg vom 
7. März 1872 (Geſ.⸗S. ©. 268) penfionsberechtigt find. 

Die unter dem Vorbehalte des Widerrufs oder 
der Kündigung angeftellten Beamten haben einen Ans 
ſpruch auf Penfion und folglih auf die Aufnahme nur 
dann, wenn fie eine in den Befoldungs- Etats aufge 
führte Stelle befleiden. 

2) Die Eivitbeamten des Deutihen, Reiches 
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weiche Preußiſche Unterthanen und vom Kaiſer ange⸗ 
ftellt find, oder zu denjenigen Poft- oder Telegraphen- 
beamten gehören, deren Anſtellung verfaffungsgemäß 
der Derubiigen Landesregierung zufeht (Art. 50 ber 
Reichsverfafjung). Diejenigen von den unter 1 und 2 
bezeichneten Beamten, deren penflondberechtigtes Dienf- 
Einkommen die Summe von 250 Tplr. nicht über- 
fleigt, dürfen nur eine Witiwen-Penfion von höchſtens 
50 Thalern verfihern. 

3) Affefloren bei den Regierungen, Obergerichten, 
Rpeiniichen Landgerichten und Bergämtern, welche noch 
fein Dienfteinfommen aus der Stants-Caffe beziehen, 
ſowie die bei den Auseinanderſetzungs · Behoͤrden dauernd 
befchäftigten Deconomie- Commiffarien, denen ein An- 
ſpruch auf Penfion noch nicht beigelegt if, — alle 
diefe jrdoch mit ber Beichränfung auf die Berficherung 
einer Witiwen⸗ Penſion von hoͤchſtens 100 Thalern, 
vorbehaltlich Ipäterer Erhöhung derfelben. 

4) Die Profefioren bei den Univerfitäten, wenn 
fie mit einer firirten Beſoldung angeftellt find. 

5) Die im eigentlichen Seelforger-Amte ſowohl 
unter Königlichen als unter Privat Patronaten ans 
gefellten Geiſtlichen, ſowie bie orbinirten und zu einem 
SeelforgersAmte berufenen Hülfsgeiftlichen. 

6) Die im unmittelbaren Staatödienft angeftellten, 
nach 5 6 des Geſetzes vom 27. März 1872 penſions⸗ 
berechtigten Lehrer und Beamten an Gymnaſien, 
Progpmnafien, Realſchulen, Schullehrer⸗Seininarien, 

aubfiummen= und Blinden-Anſtalten, Kunft- und 
höheren Bürgerſchulen, jowie auch 

7) andere an Gymnafien und dieſen gleichzuachten⸗ 
den Anflalten, an Schulleprer-Seminarien, an höheren 
und an allgemeinen Stabtihulen angeftellte wirkliche 
Lehrer, mit Ausſchluß der Hülfslehrer und der Lehrer 
an ſoichen Caſſen derjelben, melde als eigentliche 
Elementarclafjen nur die Stelle einer mit jenen An⸗ 
Ralten verbundenen Elementarſchule erjepen. 

In Betreff derjenigen Beamten und Hülfs— 
Lehrer der unter 6 bezeichneten Anftalten, ſowie ber 
Lehrer an den mit letzieren verbundenen @lementar- 
Caſſen deren penſionsberechtigtes Arnenen die 
-Summe von 250 Thalern nicht überſteigt, findet bie 
Befimmung zu 2 a. E. Anwendung. 

8) Die reitenden Feldjäger. 

Die wegen Aufnahme der Hofbiener und einiger 
anderer Beamten» Claſſen befiehenden beſonderen Ber 
fimmungen fommen hier nicht in Betradt. 

I. Wer der Königlichen allgemeinen Wittiwen- 
Berpflegungs-Anfalt beitreten will, hat vorzulegen: 

a) ein Atteft feiner vorgefegten Behörde, daß er 
zu einer der genannten Claſſen gehöre, alſo zu I. 1 
ansbrüdlich darüber, daß er ein pen iomsfäpiges Gehalt 
und event. zu welchem jährlihem Betrage beziehe, zu 
J. 2 darüber, daß er entweder Preußiſcher Unterthan 
und durch Seine Majeftät den Kaiſer angeftellt fei, 
oder daß er zu denjenigen Reihsbeamten gehöre, deren 
Anfelung ber Preußischen Landesregierung vorbehalten 
if, und bad Gehalt; zu I, 3 wegen ber Deconomie- 


Commiffarien, baf er bei einer Auseinan! 

Behörde dauernd beichäftigt ſei; zu I. 5 wegen ber 
Hülfsgeiflichen ein Atteft des betreffenden Superintens 
denten ober Conſiſtoriums; zu I. 6 und 7 ein Atteſt 
der Regierung oder des Provinzial- Schul Eollegiums 
darüber, daß der Aufzunehmende ſich in dem betreffen⸗ 
den, zur Aufnahme berechtigten Verhältniſſe befinde 
. w. Nur die Geiflihen und bie bei den 
ierungen und Obergerichten ober anderen Landes⸗ 
fegien als wirkliche Käthe angeſtellten Staatöbeamten 
bedürfen über ihre Stellung feines  befonderen 
Nachweiſes. J 

Heiraths⸗ Conſenſe koͤnnen nur dann die Stelle 
ſolcher Atteſte vertreten, wenn in denſelben das Ver⸗ 
haͤliniß, welches den obigen Beſtimmungen zur Auf⸗ 
nahme in unſere Anſtau berechtigt, beſonders und 
beftimmt ausgebrüdt, auch event. das penfiondfähige 
Dienfleinfommen bed Beamten (I, 1, 2 und 6) ans 
egeben iſt. Verfiherungen, welche bie Recipienben 
— über ihre Stellung aögeen oder einfache 
Beſcheinigungen einzelner Behörden: „daß N. N. 
berechtigt ober verpflichtet fei, ber Königlichen 
allgemeinen Wittven-Berpflegungs-Anflalt beizutreten”, 
genügen nicht. j 

I) Förmliche Geburto⸗Atteſte beider Gatten und 
einen Gopulationsfcein. Die in dieſen Dorumenten 
vorfommenden Zahlen müſſen mit Buchſtaben aus⸗ 
geichrieben fein und die Vor⸗ und Zunamen beider 
Eheleute in den Geburtsſcheinen müffen mit den 
Angaben bes Copulationsſcheins genau übereinftimmen. 

Bloße Taufſcheine ohne befiimmte Angabe ber 
Geburtözeit find ungenügend; find folde Angaben im 
Copulationsſcheine vorhanden, jo Fönnen fie als Erſatz 
etwa fehlender beionderer Geburtsattefte nur dann 
elten, wenn die Trauung in berfelben Kirche erfolgt 
iſt, in welcher die Taufe vollzogen wurde, und wenn 
die Copulations⸗ und Geburts⸗ Angaben ausdrüdlid, 
auf Grund der Kirchenbücher einer und derſelben Kirche 
gemacht werben. 

Der Unterfchrift und der Characterbezeichnung des 
Ausſtellers der Kirchenzeugniſſe muß das Kirchenſiegel 
deutlich beigedrukt fein. Wenn die Ausſteller die 
Recipienden felbft find oder zu dem Recipienden in 
verwandtſchafilichen Beziehungen fleben, jo muß das 
betreffende Atteft von ber Ortöobrigfeit unter Bei⸗ 
drudung des Dienftfiegels beglaubigt oder von einem 
andern Geiflihen unter Beibrudung bes bemielben 
zuftehenden Kirchenfiegeld mit vollzogen fein. Auch 
find dieſe Documente ſtempelfrei, den Prebigern aber 
ift es nachgelaffen, filr Ausfertigung eines jeden folder 
Zeugniffe kirchliche Gebühren, jedoch höchſtens im 
Detrage von 7 Ser. 6 Pf., zu fordern. 

a die Kirchenzeugniſſe die nach Dernbigung der 
Mitgliedſchaft bei unfern Acten verbleiben müflen, fo 
iſt benfenigen Recipienden, die fie etwa auf &tempel- 
papier einreichen und aljo ſpaͤter auch zu anderen 
Zweden ald zum Einfauf in unſere Anfalt (benupen 
können, beſonders anzuratben, von vorn herein uns 
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zu unſern Aeten nicht bie Driginalien, ſondern ſtempel⸗ 
freie beglaubigte Abſchriften zugehen zu laſſen, jedoch 
mit dem ausdrüdlichen Vermerke des. vidimirenden 
Beamten, daß den Originalien die Kirchenfiegel bei— 
gedruckt jeien. 

ec) Ein ärztliches, von einem approbirten practiihen 
Arzte ausgefteltes, ebenfalls ſtempelfreies Atteſt in 
folgender Faſſung: 

n 3b (der Arzt) verſichere hierdurch auf meine Pflicht 
und an Cideöftatt, daß nad meiner beften- Wiſſen⸗ 
fhaft Herr N. N. meber mit der Schwindſucht, 
Waſſerſucht, noch einer anderen chroniſchen Krankheit, 
die ein baldiges Abfterben befürchten Tieße, behaftet, 
auch überhaupt nicht franf, noch bettlägerig, ſondern 
gelund, nad Verhaͤltniß feines Alters bei Kräften 
und fähig ift, feine Geſchäfte zu verrichten.” 

Diefes Atteſt des Arztes muß von vier Mitgliedern 
unſerer Anftalt, oder, wenn ſolche nicht vorhanden find, 
von vier andern befannten redlihen Männern dahin 
befräftigt werden: 

„daß ihnen der Aufzunehmende befannt fei und fic 
das Gegentheil von dem, was der Arzt attefirt 
habe, nicht wiſſen.“ 

Wohnt der Recipiend außerhalb Berlin, fo if noch 
außerdem ein Gertificat hinzuzufügen, dahin Tautend: 

daß ſowohl der Arzt, ald bie vier Zeugen das Atteft 
eigenhändig unterferieben haben, aud feiner von 
ihnen ein Bater, Bruder, Sohn, Schwiegerjohn ober 
Schwager des Aufzunehmenden ober der Frau des⸗ 
ſelben Sei.” 

Diefes Eertificat darf nur von Notar und zeugen, 
von einem Gerichte oder von ber Ortspollzei⸗Behoͤrde 
ertheilt werben; bei den Gefundheits-Atteflen für auf- 
zunehmende Genbarmen find jedoch ausnahmsweiſe 
aud die Certificate von Gendarmerie-Dfficieren und 
für im NAuslande angeflette Beamte Biefenigen ihrer 
vorgefegten Dienfibehörde zuläſſig, wenn die Beideini- 
gung der Ortöpolizeibehörde nur mit befonderen 
Unfoften ober überhaupt nicht zu erlangen ift. 

Das Atteft, die Zeugen-Ausfagen und das Gertis 
ficat dürfen nie vor dem 16. Januar oder 16. Zuli 
datirt fein, je nachdem die Aufnahme zum 1. April 
ober 1. Detober erfolgen foll, und die oben vorge⸗ 
ſchriebene Form muß in allen Theilen Wort für Wort 
genau beobachtet werben. 

IH. Die Aufnahme-Termine find der 1. April 
und 1. October eines jeden Jahres. 

Ber alfo nad I zur Reception berechtigt ift und 
diefe durch eine Königliche Regierungs⸗ reſp. Bezirks⸗ 
Haupt oder Inftituten-Eafje, oder durch einen unferer 
Eommiſſarien bewirfen will, hat an biefelben feinen 
Antrag und bie zu II genannten Documente vor dem 
1. April oder 1. Detober fo zeitig einzureichen, daß fie 
fpäteftens bis zum 15. März oder 15. September von 





dort aus bei uns eingehen fönnen. Anträge, welche 
nicht bis gu diefem Zeitpunfte gemadt und bis bapin | 
icht volffländig belegt sworben find, erben von den 
Königligen Caſſen und Eommiffarien zurädgewieien | 


und koͤnnen nur ned bie zum Mblaufe der Monate 
März und September in portofreien Briefen unmittel« 
bar an und felbft eingefandt werden, dergeſtalt, daß 
fie hätedene am 31. März oder 30. September hier 
eingeben. 

In der Zwiſchenzeit der vorgefchriebenen Termine 
werben feine Neceptiond » Anträge angenommen und 
feine Aufnahmen vollzogen. 

IVs Den zu II genannten Atteſten find wor 
möglich gleich die erflen pränumerando zu zahlenden 
hafbjäprigen Beiträge beizufügen, die nad) dem Tarife 
zu dem Gejege vom 17. Mai 1856 ſehr Teicht ber 
rechnet werben fönnen. Dieſer Tarif ift in ber Geſetz⸗ 
Sammtung für 1856 ©. 479 ff. abgebrudt und Jeder⸗ 
mann zugänglih. Bei Berechnung der Alter ift jedoch 
der $ 5 des Reglements zu beachten, wonach einzelne 
Monate unter Sechs gar nicht, vollendete Sehe Mo- 
nate aber und darüber ald ein ganzes Jahr gerechnet 
werben. 

Stundungen der erflen Beiträge ober einzelne 
Tpeilzahlungen zur Tilgung berjelben find unftatthaft, 
und vor vollfländiger Einfendung der tarifmäßigen 
Gelder und ber vorgefchriebenen Attefte kann unter 
feinen Umſtänden eine Reception bewirkt werden. 

Was die Feſtſetzung des Betrages ber zu 
verfigernden Penfionen betrifft, jo haben hierüber nicht 
wir, fondern bie den Recipienden vorgelegten Dienft- 
behörden zu beſtimmen. Es kann daher hier nur im 
Allgemeinen bemerkt werben, dag nad den höheren 
Oris erlaflenen Verordnungen bie Penfion mindeftend 
dem fünften Theile des Dienfteinfommens gleich fein 
muß, wobei jedoch zu berüdfichtigen iR, daß bie Ver⸗ 
fiherungen nur von 25 Thlr. bis 500 Thlr. incl, 
immer mit 25 Thlr. fteigend, flattfinden Fönnen. 

Bei fpäteren Penfions = Erhöhungen, bie 
in Begehung auf bie Beiträge, Probejahre u. |. w. 
als neue, von ben älteren unabhängige Verfiherungen 
und nur in fofern mit diefen gemeinichaftlic betrachtet 
werben, als ihr Oefammtbetrag die Summe von 50 Thlr. 
rejp. 100 Thir. (gu I 1 bis 3) und 500 Thle. (gu V) 
nicht überſteigen darf, ift die abermalige Beibringn: 
der Kirchenzeugniffe nicht erforderlich, fondern nur bie 
Anzeige der älteren Receptions- Nummer, ein neues 
vorſchrifts mãäßiges Gefundpeitsatteft und, wenn bie zu 
I. 1 bis 3 bezeichneten Grenzen überjchritten werben 
follen, ein amiliches Atteft über die veränderte Stellung 
und Befolbung, reſp. über bie etwa erlangte Penfiond- 
Berechtigung. Auch die Beträge der Erhöhungen müffen 
wie die erlen BVerfiherungen durch 25 ohne Bruch 
theilbar fein. 

VII. Da wir im Schlußfage der Receptions⸗ 
Documente ſtets fürmlih und rechtsgültig über die 
erſten halbfährlihen Beiträge quittiren, fo werben bes 
ſondere Quittungen über biefelben, wie fie ſehr häufig 
von und verlangt werben, unter feinen Umftänden 
ertpeilt. Berlin, den 17. September 1872. 

General⸗Direction der, Königlichen afgemeinen 
Wittiven-Verpflegungs-Anflalt. ‚ 


Amtsblatt. 


Stationirung ber Landbefchäler 
im Jahre 1876. 

Im Regierungs- Bezirk Potsdam follen auf den 
nachfiehend genannten Stationen in dieſem Frübjahr 
Beihäler des Brandenburgiſchen danbgeflüte aufgeftellt 
werden, und fann die Bededung der Stuten bald nach 
dem Cintreffen der Königlichen Hengfte, welche am 
1. Februar d. I. den Marſch dahin antreten, daſelbſt 
ihren Anfang nehmen. 














®| Beigäsharion. Kreis. Anm 
1 LDindenau Ruppin 6 
2 Lindow do. 3 
3 Blandikow Oft-Priegnig 3 
4 Frehne do. 3 
5 Kuhbier do. 2 
6 Lenzen Weſt⸗Priegnitz 4 
7 Havelberg i do. 3 
8 Premslin do. 4 
9 Cumloſen i do. 3 
10 Rılsnad bo. 3 
11 Nauen Oſt⸗Havelland 4 
12 Kotzen Weft-Havelland 2 
13 Michendorf Zauch⸗Belzig 2 
14 Balfenber; Ober-Barnim 2 
15 Neu-Trebbin do. 4 
16 Hoppegarten Nieder: Barnim 1 
17 Bianienſee Templin 2 
18 Liebenberg do. 2 
19 Lychen do. 2 
20 Angermünde Angermünde 3 
21 Gramzow do. 2 
22 Mürow do, 1 
23 Prenzlau Prenzlau 4 
24 Lübbenow bo. 3 
25 Roſſow bo. 4 
26 Beeslow Beeslow⸗ Storlow 2 


Hinfihtlih der Bedingungen, unter welchen bie 
Bebedung der Stuten flattfinden Tann, wird von 
Seiten der Herren Stationshalter bie desfalls nöthige 
Auskunft gegeben werben, im Uebrigen aber bemerkt, 
daß Seitens Seiner Excellenz des Heren Minifters 
für bie landwirthſchaftlichen Angelegenpeiten mittelft 
Verfügung vom 11. October v. J. die von bem züch⸗ 
tenden Publikum feit längerer Zeit angeflrebte Ein- 
führung des fogenannten Füllengeldes (neben einem 
niedriger zu bemeffenden Dedgelde) für den Geſchaͤfts⸗ 
bereich des Brandenburgiſchen Landgeftüts allgemein 
augen one worden if. Demgemäß wird fortan: 

1) für diefenigen Befchäler, welche zeither zu 18 und 

15 M. gedeckt haben, ein Dedgeld von 10 M., 
2) für die Genafe, welche zeither zu 12 M. gededt 

haben, ein ſoiches von 8 M., und 
3) für biefenigen, welde jeiper zu 9 Mark gedeck 

haben, ein foldes von 5 
neben einem gleichzeitig 
Füllengelde von 10 M. 


; einzuziebenden 
vom Gtutenbefiger 
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erhoben werden. Das Füllengeld wird im darauf 
folgenden Jahre dem Stutenbefiger erftattet, fofern 
derjelbe durch ortspolizeiliche Beſcheinigung nachweiſet, 
daß ein lebendes Fohien aus der Bededung nicht ger 
boren worden; daß von demſelben hierbei u beobach⸗ 
tende Berfahren ift aus der auf dem Dedichein bes 
ifindlihen Anmerkung des Naͤheren erſichtlich. 
| Schließlich wird noch beſonders darauf aufmerf- 
ſam gemacht, daß bie burd die dieffeitige Befannt- 
madung vom 3. Februar 1851 zur Kenniniß ber be 
theiligten Züchter gebrachte Vorſchrift in Kraft bleibt. 
Friedrich Wilhelms: Geftüt, den 3. Januar 1876. 
Der Königl. Landftallmeifter gez. Wettich. 
Patente-Ertheilungen. 
Dem Herrn 3. Bauer zu Chemnig if unter dem 
30, December v. I. ein Patent 
auf eine zum Steuern und au Fortbewegen 
des Fahrzeuges beſtimmte Schiffsſchraube in 
der durch Beſchreibung und Modeil nachge⸗ 
ewieſenen Zujammenfegung 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Den Fabrikanten Guſtav Adolf Onken und 
Wilhelm Ritter zu Hamburg iſt unter dem 30. De- 
sember v. I. ein Patent 
J auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
erläuterte Vorrichtung zum Andrüden der 
Bretter an Hobelmaſchinen, foweit dieſelbe als 
nen und eigenthümlich erfannt worden if, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Theodor Müller zu Berlin ift unter dem 
30. December 1875 ein Patent 
auf einen Apparat zur gleichzeitigen Ber 
förderung von ſechs telegraphiichen Depeſchen 
in ber durch Zeichnung und Beihreibung er⸗ 
Täuterten Zufammenfegung, ohne Jemanden 
in der Benugung befannter Theile zu bes 
ſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Zug an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußifchen Staates ertheilt worden. 
Dem Bergingenieur Adolph Schmitt zu Biebrich 
Ei Rhein if unter dem 31. December v. I. ein 
| Patent 
auf ein Specialfieb mit ungebrodenen Sieben 
und einen Purififator zur Aufbereitung von 
Erzen und fonfligen Probucten in der durch 
Beihreibung und Zeichnung nachgewieſenen 
Zufammenfegung, ohne Jemanden in der Be- 
nugung befannter Theile zu beichränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Uhrmader F. W. Waſchau zu Wippra 
a. Harz if unter dem 30. December v. I. ein Patent 
auf eine durch Modell, Zeichnung und Ber 
ſchreibung erläuterte freie Hebelfemmung für 
Secundenuhren 
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auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Patent-Berlängerungen. 
Das dem Eivil- Ingenieur Heren Robert Gott⸗ 
heit zu Berlin unter dem 2. Januar 1873 auf bie 
Dauer von brei Jahren für ben ganzen Umfang des 
Preußiſchen Staates ertheilte Patent 
auf eine Ventil-Auslöfevorrihtung an Dampf- 
mafdinen in der durch Zeichnung und Bes 
ſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung 
und ohne Jemanden in Anwendung bekannter 
Theile derſelben zu beſchränken, 

it bie zum 2. Januar 1878 verlängert worden. 


Patent-Aufhebungen. 
Das dem Ingenieur Herrn Otto Schlick zu 
Fiume unter dem 8. Juli 1874 ertheilte Patent 
auf ein durch Zeichnung und Beichreibung 
Toagewielenee Steuerruder für Schrauben-⸗ 
iffe 
iſt aufgehoben. 


Perſonal⸗Ehronik. 

Der bisherige Kreis-⸗Ausſchuß- Secretair Adolf 
Kops if zum Negierungs-Civil-Supernumerarius er⸗ 
nannt worben. 

An Stelle des als Schleuſenmeiſter nach Heeger- 
můhle verjegten Canalaufſehers Fiſcher if der eher 
malige Sergeant Runde als Canalauffeher in Stein- 
furth angeflellt worden. 

Die vom Kreidtage bes Ruppiner Kreiſes erfolgte 
Wahl 1) des Schulen Dittmann zu Buberow zum 
Feuerlöſch⸗ Commiſſarius des Amtsbezirls Buberow, 
2) des Schulzen Schönebeck zu Garz zum Stell— 
vertreter des Feuerloͤſch⸗Commiſſarius des Amtsbezirls 
Garz if dieffeits beflätigt worden. 

Dem Fräulein Angelifa Biejon aus Berta, jegt 
auf Gut Storbeckhof bei @löwen, ift dic Erlaubnig 
zur Annahme von Stellen ale Hauslehrerin im Re: 
gierungsbezirk Potsdam ertheilt worden. 

Der Wrebiger Ernſt Guſtav Wölffer ift zum 

x evangeliichen Gemeinde zu Baruth, 

Namens, beftellt worden. 

ge Diaconus Adolf Gottfried Pfeiffer 
Diöcefe gleichen Namens, ift zum 
den Evangeliihen Gemeinden ber 

yalde beflellt worben. 

Önigl. Stabtgeriht zu Berlin find be- 
der bisherige Bürcan-Affiftent Carl 

m Schulge zum Secretair und ber 





in Rauen, ber Foͤrſter a. D. Loed in Bornim zu 
Poſtagenten; 

ernannt: ber Poſteleve Thie dke in Schwedt a. O. 
zum Pofwractikanten; 

angeftellt: bie Poflamts ⸗Aſfiſtenten Edert in 
Angermünde, Oabel in Glöwen, Hoppe in Neu- 
ſtadt a. D. Bf, Hornemann in Wriggen, Kutſcher 
in Luckenwalde, Liebow in Belzig, Peterjen in 
Zehdenid, Zunfe in Straßburg Ufm.; 

verfeßt: die Poffecretaire Gieje von Ludenwalde 
nad Brandenburg a. H., Paſſow von Perleberg 
nah Spandan, Schulz von Angermünde nah 
Spandau, Ziertmann von Wriegen nah Spandau, 
die Poflamis-Affiftenten Albrecht von Brandenburg 
a. H nad Gießen, Lucas von Zehdenid nach Cöln, 
Rakow von Potsdam nad Eöln, der Pofterpebiteur 
Wolff von Rauen nad Kegin, der Poflerpediteur 
Müpleiter in Bornim ift in den Ruheſtand getreten, 
der Poflerpebiteur Schwerin in Biefenthal Stadt 
iſt geſtorben. 

Perſonal-Veränderungen 
im Bezirke des Königlichen Dber- Bergamts 
zu Halle während des 2. Halbjahres 1875. 
Dem Ober-Bergrath Fleckſer zu Halle a. ©. iſt 
der Character als Gchelmer Bergrath, und bem Berg- 
meifter Kühne zu Guben der Character als Berg- 
rath Allerhoͤchſt verliehen worden. 

Aus dem Staatödienfte ausgefchieden: Berg- 
aflefior Lehmer. 
enfionirt: Büreauaſſiſtent Böhne zu Rüdersdorf. 
eftorben: Berginſpecior Schröter zu Löbefün 
und Oberſchichtmeiſter Uhde zu Altenwebdingen. 

Verſetzt: Berginfpector Runſcher von Rüdersdorf 
an die Grube von ber Heydt im Bezirke der Berg- 
werfödirection zu Saarbrüden, Hütteninfpector 
Gerhard von Friedrichshütte im Schleflihen Ober- 
Bergamtsbiftrict nach Rüdersdorf; Ober⸗Bergamts⸗ 
Büreauaffiftent Köhler von Halle als Oberſchicht⸗ 
meifter nad) Löbejün in Schröterg Stelle; Secretair 
"Sternagel von Dürrenberg als Factor nach Alten⸗ 
webbingen in Uhdes Gteffe. 

Dhne Verſetzung befördert: Oberbergamts⸗ 
fanziift Haring zu Halle zum Ober-Bergamie- 
Büreauaffiftenten dajelbft. 

Nen angeftellt: Mititairanwärter Schindler in 
Halle als Bürenuaffiftent zu Dürrenderg, und Mili- 
tatranmärter Haupt zu Halle als Ober⸗Bergamts⸗ 
kanzliſt daſelbſt. 

Nabhweifnn 


erichts⸗ Büreau⸗Aſſiſtent Freydeck zu der während des Monats December 1875 im 


». zum Stadtgerihte-Bürcau-Affiftenten. 

nal-Beränderungen 

'r Kaiſerl. Ober-Poſt-Direction 
zu Potsdam. 


Departement des Kammergerichts 
vorgefommenen Verfonal-Beranderungen. 

. Nichter. Der Appellationsgerichts - Rath 
chmieden in Pofen if zum Kammergerihts-Nath 


: December v. 3. find im Bezirfe der ernannt, der Staatsanwalt Braun zu Igchoe iſt als 


oſt⸗Direction folgende Perfonal- Ber 
sefommen. Es wurden 
: der Bohrmeiſter Friedrich Cuhnert 





Stadtrichter an das Stadtgericht zu Berlin verſetzt, 
mit der Verpflichtung, ſtatt feines bisherigen Amis— 
characters den Titel Stadigerichte Rath zu führen 
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der Kreisrichter Wallmüller in Schwebt if als 
Stadtrichter an das Stadtgericht zu Berlin verjept, 
x Kreiörichtern find ernannt: ber Gerichts = Aſſeſſor 
as ker bei bem Kreisgericht in Freiſtadt, der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Dr. jur. Arndt bei dem Kreisgericht zu Eſſen. 
‚In Gerichts-Mffefforen. Der Referendarius 
Reinide if zum Gerichis⸗iſſeſſor ernannt. 

III. * endarien. Zu Referendarien find 
ernannt bie Rechtscandibaten Auerbad, Dove, 
Frick, Graf von Brüpl, Dirkſen, Jeſch, ber 
Referendar Ewe aus bem Departement des Appella- 
tionsgerichts zu Marienwerber if in das Departement 
des Rammergerihts übernommen, der Referendar 


Kriefen if auf jeinen Antrag aus dem Zufidienfe |.NF 


entlaflen. 

+ Subaltern:Beamte. Der Stadtgerichts⸗ 
Secretair Colletsé in Berlin-if als Secretair an bie 
Gerichts⸗Commiſſionen in Belzig verfegt, der Bürcau- 
Alfkent Frey dec in Brandenburg iR Behufs Leber 
gangs an das Stadtgericht Berlin aus dem Departe⸗ 
ment des Lammergerichts entlafien, ber Kreisgerichts⸗ 
BüreausAffiftent Skronn in Charlottenburg iR zum 
Gerretair bei bem Kreisgericht in Perleberg ernannt, 
der KRreiögerichte-Büreau-Aififtent Hallberg in Rathes 
wow if an das Kreiögeriht in Brandenburg verieht, 
der Eivil⸗Supernumerar Schroeter in Brandenburg 
Mt zum Büreau-Mififenten bei ber Gerichts-Deputation 
in Rathenow ernannt. 

Rahbmwei gu ng 
der im Monat December 1875 mit Beftallung 
verfepenen Schiedsmannsbeamten im Depars 

tement des Kammergerichte. 

Stadt Berlin. 1) Rechnungsrath Kreife, 

2. Stellvertreter für den Schügenftragen-Bezirt NF 32, 
2) Dr. med. Blaſius, 1. Stellvertreter für den Ges 
fammtbezirt NF 49/50, 3) Rentier Ziehm, 1. Stell- 
vertreter für ben Geſammibezirk N? 51/52, 4) Rathe- 
Srunnenbaumeifter Schreiber, 2. Stellvertreter für 
den Lankwitzſtraßen⸗Bezirk N? 55, 5) Kaufmann 
Qutper, Schiedsmann für den Oppelnerfiraßen- 
Bi Ar 63, 6) Rebacteur Liepmannsſohn, 
Shiedsmann für den Gejammt-Bezirt NF_ 73/74, 
2 Kaufmann Thormann, Schiedsmann für ben 
randenburgſtraßen⸗Bezirk N? 79, 8) Kaufmann 
2oewenthal, 2. Stellvertreter für den Hollmann- 
Rraßen-Bezirt N? 82, 9) Fabrikant Goldmann, 
Schiedsmann für den Dresbenerfiraßen-Bezirt NF 97, 
10) Fabrilant Mofer, 1. Stelvertreter für benfelben 
Bezirk, 11) Fabrikant Mofer, 2. Stellvertreter für 
denfelben Bezirk, 12) Director der Berliner Wollbanf 
Krüger, Schiedsmann für den Holzmarfifiraßen- 
Bezirt N? 102, 13) Bädermeifter Hartmann, 
Schiedsmann für den Schillingfragen-Bezirt N? 122, 
14) Buchbindermeiſter Mödel, 1. Stellvertreter für 
den Eliſabethſtraßen⸗Bezirk M 125, 15) Schloſſer⸗ 
meifter Wefphal, 1. Stellvertreter für den Auguft- 
Araßen-Bezirt AR 150, 16) Bärermeifter Werner, 
2. Stellvertreter für denfelben Bezirk, 17) Kaufmann 


Müller, 2. Stellvertreter für den Brunnenflraßen- 
Bezirt AP 154, 18) Kaufmann Raftäpt, 1. Stell 
vertreter für den Aderfiraßen »Bezirt M 155, 
19) Kaufmann Altmann, 2. Stellvertreter für den 
Gefammt-Bezirt NF 161/162, 20) Raufınann Lüdemit, 
1. Stellvertreter für den Eprifinenftraßen-Bezirt AR 169, 
21) Bildhauer und Profeffor Möller, Schiebsmann 
für den Prenzlauer ThoreBezirt NE 170/171, 
22) Kaufmann Heinze, Schiedsmann für den Ger 
fammtsBezirt NP 173/176, alle 22 verpflichtet am 
1. December 1875; 23) Kaufmann Möller, 2. Stel» 
verireter für den Soͤloß Baie N 9, 24) Kaufmann 
Gaunther, Schiedsmann für den Breiteſtraßen⸗Bezirk 
10, 25) Kaufmann Mollenhauer, 1. Stel 
vertreter für ben Dreifaltigleitslirch⸗ Bezirk AF 26, 
26) Kaufmann Schöneberg, 2. Stellvertreter für 
den Meprenftraßen Bagir 23, 27) Bugbinber⸗ 
meifler Wreben, 1. Stellvertreter für den Doͤnhofs⸗ 
platz ⸗ Bezirk AP 31, 28) Rentier Schoebel, 2. Stelle 
vertreter für ben Kreu Bezirk As 56, 29) Eigene 
id 0 6 
ppel raßen— alle 7 verpflichtet am 
23. December 1875; 30) Magiſtrats⸗Secretair Steins 
brüdner, 1. Stelvertreter für den Geſammt ⸗Bezirk 
AR 70/72, 31) Kaufmann Prippenow, 2. Stell- 
vertreter für ben Gefammt-Bezirt NP 70/72, 
32) Magiftrats- Secretair Heitepriem, 1. Stellver⸗ 
treter für den Geſammt⸗Bezirk NF 73/74, 38) Schul⸗ 
vorfieher Budczies, A. Stellvertreter für den 
Brandenburgerfiraßen=-Bezir! NE 79, 34) Lehrer 
gugenke er, 2. Stellvertreter für den Frucht⸗ 
firaßenBezirt N? 112, 35) Zimmermeifer Sharns 
weber, 1. Stellveriveter für ben Waßmannsffraßen⸗ 
Bezitk 7 121, 36) Dr. med. Herberg, 2. Stells 
vertreter für den Eliſabethſtraßen ⸗Beziri NP 125, 
37) Rentier Köpnid, Schiebemann für den Alte 
Schönhauferftraßen = Bezirt AFP 142, 38) Schneider» 
meifter Jordan, 2, Stellvertreter für ben Stein- 
ſtraßen ⸗Bezirk NF 143, 39) Kaufmann Wittkowski, 
2. Stellvertreter für den Sohannisftragen = Bezirk 
M 148, 40) Stabtgericte - Serretair Spindler, 
2. Stellvertreter für den Gartenftraßen-Bezirt N? 158, 
41) Gemeindeſchullehrer —RX Schiedsmann für 
den Geſammt-Bezirk N 165/166, 42) Kaufmann 
Kraetke, 1. Stellvertreter für den Schiffbauerbamm- 
Bezirk N 188, 43) Tiſchlermeiſter Tropffe, 
1. Stellvertreter für den Marienftraßen » Bezirk 
NE 187, 44) Weinhändler Gräger, Schiedsmann 
für den Gefammt-Bezirf IF 197/198, 45) Apotheker 
Sellberg, 2. Stellvertreter für ben Webdingplag- 
Bezirk N? 199, 46) Lederwaaren-Fabrifant Spilfe, 
2. Stellvertreter für den Brandenburgfiraßen - Berirk 
N? 79, alle 17 verpflichtet am 22. December 1875. 
Kreis Teltow. (Stadt Teltow.) 47) Raufmann 
Renner zu Teltow, Schiebemann, 48) Maurermeifter 
Rehfeld daſelbſt, 1. Stellvertreter, 49) Buchdruckerei⸗ 
befiger Fromm ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter, alle 3 
verpflichtet am 24. November 1875. 
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Kreis Zauch:Belzig. 50) Zimmermeifter 
Kayfer zu Buchholz, Schiedemann für den 15. Tänd- 
lichen Bezirk, 51) Schulze Seehaus bafeibfl, 1. Stell⸗ 
verireter für denfelben Bezirk, 52) Gaſtwirth Seehaus 
ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter für benjelben Bezirk, alle 3 
verpflichtei am 11. December 1875; 53) Gaſtwirth Schade 
zu Dahnsdorf, 1. Stellvertreter für den 4. ländlichen 
Bezirk, 54) Gutöbefiger Humbert zu Lobbeſe, Schiebs⸗ 
mann für den 5. ländlichen Bezirf, 55) Amtmann 
Gaier daſelbſt, 1. Stellvertreter für denfelben Bezirk, 
56) Amtmann Lehmann zu Rabenflein, 2. Stellver- 
treter für denſelben Bezirk, alle 4 verpflichtet am 
15. December 18755 57) Gaſtwirth Neie zu Witt 
briegen, Schiedemann für den 14. Ländlichen Bezirk, 
58) Schulze Hagen daſelbſt, 1. Stellvertreter für 
denſelden Bezirk, 59) Zimmerpolier Hannemann 
ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter für benjelben Bezirk, alle 
3 derpflichiet am 14. December 1875; 60) Tiſchler⸗ 
meifter Haagen zu Golzow, Schiebsmann für ben 
3. ländlichen Berirf, 61) Kaufmann Adler daſelbſt, 


2. Stellvertreter für denſelben Bezirf, 62) Mühlen- | 


befiger Braeg zu Cammer, Schiedsmann für ben 
7. ländligen Bezirk, alle 3 verpflichtet am 15. Des 
cember 1875; 63) Bauer Neuendorf zu Räbel, 
1. Stellvertreter für denſelben Bezirf, 64) Bauer 
Sälunfe zu Michele dorf, 2. Stellvertreter für denfelben 
Beyirk, beide verpflichtet am 9. December 1875; 
65) Säule Stadebrandt zu Schmergfe, — 
mann für den 8. Tändlihen Bezirk, 66) Bauer Ber 
dafeibft, 1. Stellvertreter für denfelben Bezirk, 


67) Bauer Schmidt zu Göttin, 2. Stellvertreter für, 


denfelben Bezirk, alle 3 verpflichtet am 15. December 
1875; 68) Ziegeleibefiger Schulge zu Nahmig, 
Schiebs mann für ben B. ländlichen Bezirk, verpfiichtet 
am 9. December 1875; 69) Hüfner Rummland zu 
Trechwitz, 1. Stellvertreter für benfelben Bezirk, 
70) Foͤrſter Engel zu Jeſerig, 2. Stellvertreter für 
denjelben Bezirk, beide verpflichtet am 15. December 
1875; 71) Schule Meß zu Bodow, Schiedsmann 
für den 10. ländlichen Bezirk, 72) Bauer Voigt 
daſelbſt, 1. Stellvertreter für benſelben Bezirk, 
73) Bauer Kayfer ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter für 
denjelben Beziri, 74) Bädermeifer Ebel zu Camin, 
Schiedsmann für den 11. ländlichen Bezirk, alle A ver- 
pflihtet am 9. December 1875; 75) utöbefiger 
Zonas zu Schmergow, Schiedsmann für den 12. länd» 
Yen Bezirk, 76) Outöbefiger Gotſche zu Götz, 
1. Stellvertreter für denfelben Bezirk, beide verpflichtet 
am 15. December 18755 77) Outsbefiger Neumann 
zu Deeg, 2. Stellvertreter für denfelben Bezirk, ver⸗ 


pflichter am 18. December 1875; 78) Seifenfieberei- | H 


befiger Buſſe zu Belzig, 1. Stellvertreter für die 





Stabt Dehig, 79) Barbier Delzig daſelbß, 2. Stell⸗ 
vertreter für denfelben 2ant ‚ 80) Bädermeifter 
Fröhlich zu Wieſenburg, Schiedomann für ben 1. 
Iändlihen Bezirk, 81) Nentier Alberg daſelbſt, 
1. Stellvertreter für denfelben Bezirf, 82) Schneider- 
weiter Pfefferkorn, ebendaſelbſi, 2. Stellvertreter 
für denfelben Bezirk, 83) Schulze Heinrich gu Freders⸗ 
dorf, Schiedsmann für ben 2. ländlichen Bezirf, 
184) Gaſtwirth Bergemann daſelbſt, 1. Stellvertreter 
für denſelben Bezirf, 85) Koſſäth Benke ebendaſelbſt, 
2. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 86) Mühlen⸗ 
beſitzer Dornow zu Sandberg, Schiedsmann für 
den A, ländlichen Bezirk, 87) Sieuererheber Aiberg 
daſelbſt, 2. Stellvertreter für denjelben Bezirk, 
188) Mühlenbefiger Baufe zu Loctow, Schiebemann 
für den 6. laͤndlichen Bezirk, 89) Mühlenbefiger 
Vo igt zu Wüplmühle, 1. Stellvertreter für denjelben 
! Bezirk, 90) Schutze Wrede zu Reſchhoiz, 2. Stell- 
vertreter für denelben Bezirk, ale 13 verpflichtet am 
15. December 1875, 91) Ziegelei-Befiger Thietke 
zu Glindow, 1. ‚Stellvertreter für ben 11. laͤnd⸗ 
lichen Bezirf, 92) Säule Kuhlbrodt daſelbſt, 
2. Stellvertreter für_benfelben Bezirf, 93) Schulze 
Weber zu Caputh, Schiebsmann für den 13. länd- 
lien Bezirk, 94) Fäprmeifter und Bübner Baftian 
1. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 
95) Müplenmeifter Bernside ebendaſeibſt, 2. Siell⸗ 
vertreter für denfelben Bezirk, alle 5 verpflichtet am 
22. December 1875, 

Kreis Beeskow-GStorkow. 96) Koſſaͤth 
Gelbrecht zu Friedersdorf, Schiedemann für den 
10. ländlichen Bezirk, verpflichtet am 11. December 
1875, 97) Koffäty Onädig zu Lebbin, 2. Stell- 
vertreter für dea 11. Tändlichen Bezirk, verpflichtet am 
1. December 1875, 98) RittergutsbefigerRorbenstjölb 
zu Birfpolz, 1. Stellvertreter für den 7. ländlichen 
Bezirk, verpflichtet am 3. December 1875. 

Mreid Jerichow UN. 99) Orts» Borflcher 
a. D. Peters * Neu⸗Camern, Schiedsmann für den 
1. länbligen Bezirk, 100) Gutspächter Hähnlein 
jun. zu Buckow, Ediebsmann für den 4. ländlichen 
Beutel, beibe verpflichtet am 15. December 1875. 


eis s :Priegnig, 101) Kämmerer 
Sräning zu Meyenburg, 1. Stellvertreter für bie 
Stadt Meyenburg, 102 Zimmermeifler Mertens 


daſelbſt, 2. Stellvertreter für denſelben Bezirk, beide 
verpflichtet am 17. December 1875. 

Kreis Königsberg. 103) Eigenthümer Ju hre 
zu Alt⸗Reetz, Schiedsmann für den 7. ländlichen Be— 
zirk, verpflichtet am 20. Decimber 1875, 104) Schulze 
übner zu Alt» Gliegen, Schiedemann für ben 6. 
ländlichen Bezirk, verpflichtet am 22. December 1875. 








(Hierzu Zwei Deffentliche Anzeiger.) 


item betragen für eine 


me 


elnſt 
lätter werden ber Bogen mit 10 


20 Pfennii 
berechnet. 
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jennigen 


Redigirt vom der Königlichen Regierung an Botsbam. 





Botsdam, Bahbruderei der U. W. Haun’ihen Erben (G. Hann. Hofbuhdruder). 
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Den 21. 





Tanner 1876: 








—— sie eigeihen an 
Itimore wir jehen: „. . : Iifehe 
als mehte Rn, Ban en ——— 
der Auswenberung hd Amerſta zu warmem. Die 


Arbeitstofigfeit-in den Meteinigteri Staaten Taße:und nät|"." 


wit Bangen tw die naͤchſte Zukunft blicen. Aüseral, 
wohin wir; und toenden, ſehen wir Tasfende von Arl 
beüern — — und breodlosUad mi jeden 
führt und die Eintwänberkng 
m, bie rar, “wenn nicht vejchlich :mit: Oeldmiitelu 
verfeen, ber nern Not ensgegengehen, Warum 
wird in Iepterer ‚Hihfiht Mit in Carase öhenili 
vor der Auswarberäng nah Amerika gewarut ober 
ighens bie Werfihiehung fol 


wenigfend 4 auf‘ ne 
Jeiten anempfoplem® ::Aer- en = 


enten kann zur Veberficbelung nach 

Amerifa tathen. In den, Städten des 8 find die 
Arbeiter Thon feit Monaten beſchaͤftigungelos nnd viele 
friften mit ihren Samilien ein fummervollcs Daſein. 
fod ‚alle öffentlichen ABöpipätigtend Kloten 

mit Notgfeidenden’ überfüllt und die Privatmitbtpätigfeit ! 
iM in unerhörter Weife in Anſpruch genommen. . Die 
Berichte aus dem Weſien entiverfen ein ebenfo traüriges 
Bild. Die Ernte war fehr ſchlecht. Die Habrifen 








neue Arbeinetrafte 





Repen meiſtens fi, ‚der Landmann beichränft ſich auf 
bie Halfeleiſtung der Glieder der eigenen Bamilic, und 
wenn er wirflih Arbeiter zu nehmen gezwungen if, 
lann er fie für Koft und Logis und fehr geringen Lohn 
in reicher Auswahl Haben. Bauunternehmungen Migen 
yanz barnieber, ebenſowohl in den Städten die Auf⸗ 
fipdın von Gebaͤuden wie bie Anlage von Eiſenbahnen, 
und nit anders fleht es in den Bergwerken und 
Koflengruben. An eine weientlich günfige Aenderung 
der 3 # in den erfien ſechs Monaten nicht zu 
denfen, und auch nach Ablauf dieſer Frift iſt es fraglich, 
ob dann eine Beſſerung eintreten wird.” ——. 





Sigung. vom 4. Januar d. 3. gefahten Beſchlüſſen, 
Burth welche in Ansfüptung der ar ber 
„ Yrovinziglorbnung. vom 29. Juni 1875 folgende 
 ‚Ratttariißge geßfeßungen getroffen. worden find; .. 

"2 vie Zahl ber Ju wählenden Mitglieder des 
Vdxvxvinialausſhuſſet —A— (db; J 
%) die Zahl der für bie Mitglieder des FProbingial- 

aus ſchuſſes zu waͤhlenden Stellvertreter beirägt 
“gleichfalls neun ()) B n 
3) die, gewählten‘ Siüvertreler treten in des 

. —8 — in wilder fie gemäplt find, in 

igfel, 

Gegeben Arrlin, den 10. Januar 1876. 

ö gez. Wilhelm. " 
FJ . Gr. Enlenburg. 

a den zu a — P . 
wird in Gemäßpeit des 6 8 ber Provinzialorbuun; 
vom 2. Zurli v. 3. hierdurch zur entkigen Kennunie 
gebracht. BE 
Wolsbam, den 14. Januar 1876. 

Der Dber-Präfldent der Provinz Brandenburg, 
irkliche Oeheime Rath v. Jasow. 


Berarbum und. Bekanntmachungen 
der Königlichen Hegierung: s 
a. welche den Regierungobezirk Potsbam und 
die Stadt Berlin betreffen: 
Auseeiaug der neuen Binsconpone Serie II zu den 
Sqhaldverſchreibungen ber Vrrußiſchen Etaatsanleihe 
J vom Jahre 1868 
12. Die Zinsconpons zu den Schuldverſchreibungen 
der Preußiſchen Staatsanleipe von 1868A für bie 
vier Jahre 1876 bis 1879 nebſt Talons werden vom 
13, December d. 3. ab von der Controle der Staates 
papiere hierſelbſ Oranienfivaße Nr.-92, unten reihte, 
Vormittags von 9 bis 1 Upr, mit Ausnahme der 
Sonn⸗ und Fertage und der Gaflen-Revifionstage, 
auogereicht werden. 
Die Coupons koönnen bei ber Controle ſelbſt in 








Bekauutmachungen des Königlichen Ober 
Prafidiums der Provinz Brandenburg. 
Dis Bilung: dog Brosipiafauafäufee für die Rrevinz 
Drandenburg betreffend. 

1. Der nachſtehende Allerhochſte Erlaß, betreffend 
Bildung des Provingialausihufles für die Provinz 

„ \ 


andendnrg: 

32 pet hierdurch auf Ihren Bericht vom 
8. d. M. Meine Genehmigung zu den von dem 
Provinzialandtage der Provinz Brandenburg in ber 


Empfaı genommen ober durch bie Regierungs⸗ 
Haupteaſſen, die Bezirfö-Hanptcafien in Hannover, 
Denobräd und Lüneburg, oder bie Kreisrafle in 
Frankfurt a. Main bezogen werben. 

Wer das Erflere wünfet, Hat die Talond vom 
14. Dstober 1871 mit einem Verzeichniſſe, zu welchent 
Formular: bei ber gedachten Controle und in Hamburg 
ei dem Döer-Yoflamte unentgeltlich zu haben find, 
bei der Eontrole: perfönfih oder durch ‚einen Beauf⸗ 
tragten abzugeben. 
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Genügt dem Einreicher Fanierirte Rarke 
als Empfangsbeſcheinigung, ſo end aur 
einfach, dagegen von denen, welche Eine Beſcheinigung 
Aber bie Angabe der Talons : zu <erheften Naünkhen, 
doppelt vorzulegen. In letzterem 
Einreiher das eine Exemplar mit einer Empfanger 
beſcheinigung verfehen fofort zurüd. Die Marke oder 
Empfan; einigung iſt bei der Ausreihung der 
neuen Coupons zurüdzugeben. _ 

In Schriftwechſel kann die Eontrole ber 
Staatspapiere fih mit den Inhabern der 
Talons nit einlaffen. j , ii 

Wer bie Coupons durch eine der oben genannten 
Zeosingieafien beziehen will, hat derielben die alten 

alons mit einem boppelten Serzeigniffe einzureichen. 
Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangds 
beſcheinigung verſehen ſogleich "zurüdgegeben und if 
bei Aushändigung ber neuen Conpons wieder abzur 
liefern. Formulare zu biefen DVerzeichnifien find bei 
den gebadten Provinzialcaſſen und ben von ben 
Königliden Regierungen, beziehungsweiſe von ber 
Königliden Finanz ⸗Direction in Hannover, in ben 
Amtsblättern zu begeichnenben fonfligen Caſſen unent- 
seulig zu haben. 
ed Einreichens der Schuldverſchreibungen ſelbſt 
bedarf ed zur Erlangung ber neuen Coupons nur 
dann, wenn bie erwähnten Talons abhanden gefommen 
find; in diefem Falle find die betreffenden Dorumente 
an die Gontrole der Staatspapiere ober an eine der 
genannten Provinzialcafien mittelſt befonderer Eingabe 
einzureichen. 
Berlin, den 23. November 1875. 
J Hanpt-Beriwaltumg der Staats ſchulden. 
* 


* 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht mit dem Bemerfen, daß 
Formulare bei unferer Haupt-Gaffe, den Kreis⸗Caſſen 
und den Haupt-Steuer-Aemtern zu haben find. 

Potsdam, den 2. December 1875, 

Königt. Regierung. 
Durignitte-Martiyreife von Berlin 
für den Monat December 1875. 

13. €8 wird hiermit gu öffentlihen Kenntniß 
gebracht, daß im Monat December v. I. auf dem Markte 

zu Berlin die Durchſchnittopreiſe betragen haben: 

für 50 Kilogramm Weizen 9 Mark pi H, 

Pi : 


⸗ ⸗ Roggen 8 

se . Geh 8 =» 17» 
⸗ ⸗ Hafer 8 =» 52 » 
.. ⸗ Eden 933 
⸗das Schod Stroh 500 ⸗09 = 
s ben Centner Heu A = 06 = 


Potsdam, den 15. Januar 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Marktpreife für Hafer, Heu und Stroh im Monat December 1875. 
14. Die Durchſchnitts « Marftpreife im Monat 
Derember v. 3. haben in den Hnupt-Marktorten unferes 
Bezirks betragen: 


Falle erhalten bie | 





Yorsdam, den 17. Jamar 1876. on 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
28. Greta ein F il — 
L v Subabet Landen 
ERS Shinahonrn fir bir Erakt Eyarıin, Beyirenge Bayer 
Yolsb.m, zum Betrage von 750,000 Reipemer. —. 
Bom 8. Dezember 1875. 


Wir Wilhelm, 

von Gottes Gnaden König von en ꝛe. 

Nachdem ber Magiftrat der Stadt Spandau mit 
Zuftimmung der Stadtverorbneten-Berfammlung darauf 
angetragen hat, zur Beftreitung der Koften verſchiedener 
gemeinnägiger Bauten und erfellungen außer den 
ereits früher durch Unfere Privilegien vom 22. März 
1858 und vom 4. Januar 1869 creirten Gtadt- 
Stigationen von 50,000 Thlr., beziehungsweiſe von 
60,000 Tylr. eine fernere Anleihe von 750,000 Marf 
Neihswährung aufzunehmen und zu biefem Zwede 
weitere, auf jeden Inhaber Tautende, mit Zinsſcheinen 
verjehene Stadt Obligationen ausgeben zu bürfen, er= 
theilen wir in Gemaͤßheit bes $ 2 bes Gefehes vom 
17. Juni 1833 ivegen Ausftellung von Papieren, 
welche eine Zahlungsverpflichtung an jeden Inhaber 
enthalten, durch ‚gegenwärriges rioilegium zur Auss 
ſtellung von Sieden Hundert und Fuͤnfzig Taufend 
Reichsmark Spandauer Stabt-Obligationen, welde nad 
dem anliegenden Schema in 2500 points zu Mif 
audzufertigen, mit Fünf Prozent jaͤhrlich zu verzinſen, 
und von Seiten der Gläubiger unfündbar, nad dem 
fegefellen Tilgungsplane dur Auslooſung oder 
Ankauf innerhalb laͤngſtens fieben und a en 
von Zeit der Emilfion an zu amortiflen find, mit 
Vorbehalt der Rechte Dritter, Unfere landesherrliche 
Genemigung, ohne jedoch dadurch den Inhabern der 
Obligationen in_Anfehung ihrer Befriedigung eine 
Gewährleiftung Seitend des Staates zu bewilligen. 


Urkundlich unter Unferer Höcfteigenhänbigen 
Unterfgrift und beigedrudtem Königli — 
Gegeben Berlin, den &, December 1875, 





er. Wilhelm. ‚ 
983. Campfaufen @r. urenfurg. Achenbach. 
Provi: . Regi erungsbezirk 
Brandenburg. ö —e 
(Stabt:Wappen.) 
Spandaner Stabt-Obligation 
1. Emifior. 
er 


Dreipundert Reichsmark M 
(Ausgefertigt in Gemaͤßheit des landesherrlichen 
Privilegiums vom 8. December‘ 1875. 
Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Potsdam 
vom. ten..... 187...18 .. Seite... . und 
Gefegfammlung von 187. . Seite... . 





Wir, Mogiftrat der Stadt Spandau urfunden 
und beiennen hierdurch, daß ber Inhaber dieſes 
Scäulbfeins der Hiefigen Statt ein Darlchn von 
300 Mark, geſchrieben: „Dreifundert Reichsmark“ 
gegeben hat, deſſen Empfang wir hiermit beſcheinigen. 

Diefe Schuldfumme bildet einen Tpeil des zur 
Ausführung nothwendiger ggmeinnäkiger Bauten und 
Herftelungen der Stadt, in Gemäßpeit des Allerpöchften 
Privileginmd von 2. 2unc. aufgenommenen 
Darlehns von 750,000 Reichsmark. 

Die Rüdjahlung dieſes Darlehns erfolgt nach 
Maßgabe des feftgeftelltien Tilgungsplanes innerhalb 
Tängftens fieben und breißig Sahren dergeftalt, daß bie 
darin jährlich ausgeworfenen Amortifationsraten in den 
Stabihauspalis- Etat aufgenommen und aus biefem 
Tilgungsfond bie Stadt-Obligationen vermittelt Aus- 
looſung ober freien Ankauf binnen ſpaͤteſtens ficben 
und breißig Jahren getilgt werben. 

Die Stadtgemeinde Spandau behält fih bas 
Recht vor, den Tilgungsfond Behufs größerer Auds 
Toofungen zu verflärken, fowie fämmtlihe nod ums 
faufende Schuldverſchreibungen zu Fündigen. Den 
Gläubigern fleht Fein Kündigungsreht zu. Die aus⸗ 
gelooften, ſowie die gefünbigten Schuldverſchreibungen 
werben unter Bezeichnung ihrer Nummern, fowie des 
Termins, an welchem die Rüchahlung erfolgen ſoll, 
öffentlich befannt gemacht. 

Dieſe Belanntmadhung erfolgt drei Monate vor 
dem Zahlungs» Termine in dem Amisblatte der 
Königligen Regierung zu Potsdam und in bem 
Deuihen Reichs⸗ und Königlich Preußiſchen Staats⸗ 
Anzeiger. Weun eincs dieſer Blätter eingehen ſollte, 
wird nah Befimmung ber Königlichen Regierung ein 
ensiprechendes anderes Blatt gewählt werben. 

‚Bis zu bem Tage, an welchem ſolchergeſtalt bas 
Capital zurücdzuzaplen ift, wird daſſelbe in halbjähr- 
tigen Terminen am 2. Januar und am 1. Juli, von 
heute am gerechnet, mit fünf Procent jaͤhrlich versinf.. 





Die Auszahlung des Capitals und ber Zinfen 
erfolgt gegen bloße Rüdgabe biefer Schulbverfhreibung, 
beziehungsweiie der ausgegebenen Zinscoupond bei ber 
Stabthauptcalle in Spandau, in der nad) tem Eintritte 
des Fäligkeitd-Termins folgenden Zeit, , 

Mit der zur Empfangnahme des Capitals 
präfentirien Schuldverſchreibung find auch die dazu 

ehörigen Zins-Coupons der fpäteren Fälligkeits⸗ 

Ferne zurüdzuliefern. Zür die fehlenden Zins⸗ 
Coupons wird der Betrag vom Capitale abgezogen. 
Die gekündigten Capitalbeträge, welche — 
dreißig Jahren nad dem Rüdzaplungs»Termine nicht 
erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren nah 
Ablauf des Kalenderfahres, im welchem fie fällig 
geworben, nicht erhobenen Zinfen verjähren zu 
Gunften der Stabtgemeinde Spandau. Wenn bie zu 
tilgenben Obligationen ſtatt der Ausloofung aus freier 
Hand erworben werben, jo follen die auf diefem Wege 
getilgten Nummern jebeömal durch die oben bezeich⸗ 
neten Blätter öffentlich befannt gemacht werden. 

In Anſehung der verlorenen oder vernichteten 
Obligationen finden bie auf bie Staatsſchuldſcheine 
Bezug habenden Vorſchriften der Verordnung vom 
16. Juni 1819 ‘wegen bes Aufgebois und ber Amor⸗ 
tifation verlorener oder vernichteter Gtaatspapiere 
s$ 1 5is 12 mit nachſtehenden näheren Beſtimmungen 
Anwendung: 

a. bie im 6 1 jener Verordnung vergeihricbene 
Anzeige muß dem Magiftrate zu Spandau 
gemadt werden, welhem alle diejenigen Ger 
ſchafte und Befugniffe zuſtehen, welche nach 
der angeführten Verordnung dem Schatz⸗ 
miniſterium zukommen; gegen bie Ver⸗ 
fügungen des Magiſtrats findet Recurs an 
die Königlihe Regierung zu Potsdam flatt: 

b. das im $ 5 jener Verordnung gedachte Aufs 
gebot erfolgt bei dem hiefigen Königlichen 
Kreiögeriht; 

e. bie in den $$ 6, 9 und 12 jener Verordnung 
vorgefchriebenen Bekanntmachungen follen 
durch biefenigen Blätter geſchehen, durch 
welche die ausgelooſten Obligationen ver⸗ 
oͤffentlicht werben; 
an die Stelle der im $ 7 jener Verordnung 
erwähnten ſechs Zinszaplungstermine fellen 
vier, und an bie Stelle des im $ 8 erwähnten 
achten Zahlungstermins fol der fünfte treten. 
-_ Zinscoupond Fünnen weder aufgeboten noch amor⸗ 
tifirt werden. Doch ſoll Demjenigen, welcher ben 
Verluſt von Zinscoupons vor Ablauf der vierjährigen 
BVerfährungsfrift anmeldet, und ben flattgehabten Befig 
der Gonpons burch Vorzeigung ber Schulbvericreibun; 
ober fonft in glaubhafter Weife darthut, nad Ablau 
der Verjährungsfrift der Betrag der angemelbeten und 
bis dahin nit vorgelommenen Zinsſcheine gegen 
Duittung ausgezahlt erden. MM 

⸗ 
die. 


d. 


Mit diefer Schuloverfäreibung find... . 
laͤhrliche Zinscoupons ausgegeben; bie ferneren 


22 
sonpend werden für fünfjäprige Perioden ausgegeben 
en. 

Die Ausgabe einer neuen Zinscoupons « Serie 

erfolgt bei ber Stadt» Hauptcafle in Spandau gegen 

Ablieferung des der älteren Zinsceoupond= Serie beige 

drudten Talons. 

Beim Berlufle des Talons erfolgt die Aushandi⸗ 
gung ber neuen Binscoupons-Gerie an ben Inhaber 
der Schuld verſchreibung, fofern deren Vorzeigung 
"rechtzeitig geſchehen iſt. 

Zur Sicperpeit ber hierdurch eingegangenen Ver⸗ 
pflitungen haftet die Siadigemeinde mit ihrem Der- 
mögen und ihrer gefammten Steuerfraft. 

Defien zu Urkund Haben wir biefe Ausfertigung 
unter unferer Unterſchrifi ertpeilt. - 

Spandau, ben 

(Trodener Stempel.) 

, Der Magiſtrai. 

(Eigenpändige Unterſchrift des Magiftvats- Dirigenten 
und eine® anderen Wagiftrais- Mitgliedes, unter | 
Angabe der Ausflellung.) 

Eingetragen Controlbuch 

Fol M 


} 


ierzu find Conpond 
9 Kr bie 


Der Caffen-Enrator. nebft Talon ausgereicht. 
Rendant der Stabt-Haupt:Eafie. 


Regierungeben 





ovin 
—— 
Serie.... 


a6 d-Goupon NM 

oreeernen 

Zinfen der Spandauer Stadt-Obligation 
II. Emiffion 


dam. 


MR... übt... 
Inhaber diefes Eoupons empfängt gegen deſſen 
Nüdgabe am .. ten..... ..18.. die halb⸗ 
jäprlichen Zinfen der Stabt-Obligation A? .. . mit 
aus der Stabt-Hauptcaffe in Spandau. 
Spandau, den 
(Trodener Stempel.) 
Der Magiftrat. 
(Facſimile der Unterſchrift des Magiftratd: Dirigenten 
und eines anderen Hogiftratd- Mitgliedes.) 
Eingetragen Controlbuch 


of; N 
Der Caſſen⸗Curator. | 
Dieſer Zins⸗Coupon wird ungültig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren nad dem; 
Ablauf des Kaienderjahtes, in weichem er fällig ges! 
worben, erhoben wird. 








Leezet zu der vorbenannten OB 
1 


nicht, von dem Inhaber der Obligation gegen dieſe 
Ausreihung proteſtirt worden if. . 


Amortifetion 
für bie Anleihe der Gtab 


37,500 Marl 


16. 


17 
!Mittheifung find. dem 
Italien in ber. Zeit zwiſchen dem 5. Juni und 26. De⸗ 


on die . „te 
serie Zins» Coupons für bie. fünf Jahre 18... bie 
8... bei der Stabt-Hanpssafle in Spandau, fofern 


Spandau, ben... 2... ... 
ö ¶ Trockener Stempel.) 
Der Magiſtrat. 


Gacſimile der Unterfhrift des Magiftrats Dirigenten 


und eiues anderen. Magiſtratẽ⸗Mitgliedes. 

Eingetragen Controlbuch 
ger. N 

Der „Soffeu-Eurator. . 


Bl . 
t —— in Hoͤhe 


von 780,000 Mart, zu. tilgen in 37 Jahren. 


Gerit werben an Obligationen Mark: im Jahre 
1876 7500 Mart, 1877 7800 Mark, 1878 8300 Marl, 
1879 8700 Mark, 1880 9100 Mark, 1881 9600 Marf, 
1882 10,000 Marf, 1883 10,800 Mark, 1884 
11,100 Mart, 1885 11,600 Mart, 1886 12,200 Marf, 
1887 12,900 Marf, 1883 13,500 Marl, 1889 
14,100 Mar, 1890 14,900 Mark, 1891 15,600 Mark, 
1892 16,300 Marf, 1893 17,200 Mart, 1894 
18,100 Mart, 1895 18,900 Mark, 1896 19,900 Marl, 
1897 20,900 Marf, 1898 22,000 Mart, 1899 
23,000 Mark, 1900 24,200 Mark, 1901 25,400 Mart, 
1902 26,700 Mark, 1903 28,000 Mark, 1904 


29,400 Mark, 1905 30,900 Mart, 1906 32,500 Mark, 


1907 34,100 Matt, 
t, 1910 39,5 


1912 30,800 Mar. . 
Vorſte hendes der Stadf-Gemeinde Spandan unter 


1908 35,800. Mark, 1909 
00 Mart, 1914 41,400 Matt, 


dem 8, December v. 3. ertheilte Allerhöchſte Privis 


leglum wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntnif gebracht. 
Yotsdam, den 3. Januar 1876. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Dentjge Behr-Orbuung. 
Die diefem Stüde des Amtöblatts als Beilage 


beigefügte Deutſche Wehr⸗Ordnung vom 28. September 


1875 wird. hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Yorsdam, den 18. Januar 1876. 
Königt. Regierung. Abtheilung des Innern. 
b. welde den Regierungsbezirk Pots dam 
. ausſchließlich betreifen: 
Entwendete Königlich Italienifhe Rentenbriefe. 
Nach einer und höhern Oris angegangenen 
ürften Mirto zu Palermo in 


Provinz Regierungsbezir® tober v. 3. folgende Königlich Jralienijcpe Rentenſcheine 
Brandenburg. otödam. au porteur: 
” R Talon | A 23001. 23002. 23010. 23011. 23012. 23028. 
zu der Spandauer Stadt-Obligation '23030. 23031. 23032. 23033. 23035. 23036. 23037. 
II. Emifton WW .... 23039. 23040: 23041 zu fe 1000 Lire. 
Über 22000. zu fünf —5— verzins lich. 22176. 22177. 22245. 22246. 82205. 51766 
Inpaber dieſes Talons empfängt gegen beffen |au je 500 Lire. 


JG 4424. 4428 zu fe 200 Lire. 

N? 127874. 290604. 330054. 288560. 376294. 
192788. 37825: zu je 100 Lire: 

N? 188613. 188614. 188615. 188616. 420549. 
191706, 473548. 598964. 30826 zu je 50 Lire. 

A? 19262 jun 25 Lire, 

Ne 116224. 116220. 116239. 116223 zu fe 
10 Lire. oo. 

N 35594, 35596. 33597 zu je 5 Lire 
eutwendet worden. Als Thäter werben der 22 Jahre 
alte Rechnungsführer dis Beftohlenen, Jean Antoine 
Pleseia und eim gewiſſer Antoine d'Angelo ber 
eihhnet, welge beide’ flüchtig geworben find. Plescia 
Ir fi$ in egleitung einer jungen, elegant gefleis 
deten geruensperfon eflnden. 

ie Herren Tandräthe, ſowie die Orls⸗Polizei⸗ 
Behörden werben anf dieſen Diebſtahl mit ber Weifung 
aufmerffam gemacht, von dem Vorlommen des einen 
oder anbern ber voraufgeführten Werthpapiere, welde 
geeigneten Batts in Beſchlag zu nehmen find, dem 
Herrn Minlſter des Innern unmittelbar oder uns uns 
verzüglich Anzeige zu machen. 

otsdam, ben 12. Januar 1876. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilang des Innern. 
Rüdgabe einer Cantion. 

18. Die dem Dachdedfermeifter Franz Watz ke zu 
Gramzow ertheilte Gonceffion zum ſelbſiſtaͤndigen 
Abjchluß von Deförderungs = Verträgen mit Auer 
manderern als Haupt-Agent der von bem Königlichen 
Minifterium für Handel :c. zur Beförderung von 


Auswanberern üter Bremen conceffionirten Unterz | 


nehmer, Schiffserpebienten und Kaufleute Mühlen» 
brod, Meyer u. Comp. zu Bremen if durch Zurück⸗ 
abe der Vollmacht erloſchen, und bie Rüdgabe ber 
fir dieſen Geſchaͤſtsbetrieb bei unferer Haupt = Caſſe 
bepomirten Gaution im Betrage von 3450 Mark 
(1150 Tplr.) beantragt worden. Indem wir dies in 
Gemäßpeit des 5 14 des Reglements vom 6. Sep- 
tember 1853 zur öffentlichen Kenntniß bringen, fordern 
wir alfe Diejenigen, weiche Anſprüche aus den von 
dem Dachdedermeiſter Franz Watzke, betriebenen 
Agenturgeſchaͤften zu haben glauben, auf, biefe An- 
fprüge binnen einer yeötfenenasticen Friſt bei der 
unterzeipneten Koͤniglichen Regierung unter Bei⸗ 
bringung ter Beweismittel anzumelden, widrigenfalls 
die Rä gabe der Caution an den Empfangsberehtigten 
nad Ablauf diefer Friſt erfolgen wird. 
tebam, den 14. Januar 1876. 
igl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
. Bolizei:VBerordnung, 
betreffend das Ginbringen von Holz in Ländlige Drtfehaften. 
19. Unter aufebung unjerer Poligei-Berorbnun; 
vom 29. December 1868 — Amtsblatt. für 186‘ 
Seite 15 — verorbnen wir auf Grund des $ 11 des 
©rfeges vom 11. März 1850, was folgt: 
$ 1. Wer Brennholz, unbearbeitetes Bau⸗ und 
Pr Birkenreis, Befen, Kien, Raff⸗ und Leſeholz 
ober Holzlohlen in die Driſchaften Birkenwerber, 


Seen Se, Srmagl Ban 
einidenborf, Sram. Buchholz u nwal 
en ar) a oder bei Weiters 
beförberung biefer @egenftänte die gedachten Det: 
ſchaften berührt, hat fih auf Erfordern der Forſt⸗ und 
Polizeibeamten dur ein tell ber oligeidehöthe 
feines Wohnorts ober durch eine glaubiürdige Bes 
ſcheinigung des Eigentpümerd desjenigen Waldes, aus 
welchem die einzubringenben, beziehungsmeije weiter zu 
beförbernben @egenftände herrühren, ober durch eine 
Beſcheinung des Stellvertretere des Waldbefigers über 
ben rechtlichen Erwerb bes Walberzeugnife auszumeifen. 
In dieſer Beſcheinigung wmüffen Menge und Gattung 
bes Holzes u. ſJ. w.,. und zwar bie erfiere'in Bude 
ſtaben, auögebrädt fein. 32 

s 2. Hofzberehtigte haben ſich mit einer gleichen 
Beſcheinigung zu verfehen, in welger außerdem noch 
der zog, an weldem, und die Velörberungd «Mel, 
mit welchen das Holz eingebracht wird, anzugeben ab. 

$3. Zuwiderhandfungen gegen bie Beſtimmust 
der S6 1 und 2 ziehen, ſoweit nicht ein- zur gerich 
lien Beftrafung greigneted Vergehen vorliegt, eine 
Polizeiftrafe bis zu 30 Mark, -im Invermögensfalle 
| verhäfmigmäßige Haft nach ſich. 
\ Potsdam, den 8. Zanuar 1876, \ 
1 Königs. Regierung. Abtheilung des Junern. - 
' Die Auelieferung von Verbrechern zwiſchen Preußen 

amd Deferrcich betreffend. 

20. Nachdem Zweifel darüber geäußert worden 
ſind, ob bie früher zwiſchen Preußen und Oeſterreich 
beftandenen DBereinbarungen wegen aegenheiigen Audr 
lieferung politifher Verbrecher mod jegt in Gültigkeit 
feien, theile ih im Einverfändniffe mit dem Auswärtigen 
Amte den Königlichen Regierungen unb Landdroſteien 
zur Nachachtung mis „daß die früheren Vereinbarungen 
Wiſchen Beiden Staaten, joweit fie ſich auf politifge 
Verbrecher beziehen, busch den Prager Frieden vom 
23. Auguft 1866 nit wieder in Kraft gejegt worden 
find und daher, wie mittel Notenwechſels zwiſchen 
beiden Regierungen feſtgeſtellt worden if, Feine bindende 
ı Kraft mehr haben. Inẽbeſondete find daher Defterreich 
! jegenüber als aufgehoben anzufehen: bie in dem 
Gendesbefehtuffe vom 18. Auguft 1836 (Publications⸗ 
Yatent vom 28. Detoter 1836 (Grfeg - Sammlung 
Seite 309), in ber Uebereinfunft vom 15. März 1834 
(oeten Sammmtang Seite 21) und in dem, überhaupt 
nur für die Dauer ber damaligen Zeitverhaͤlmiſſe 
efaßten Bundes - Befluffe vom 5. Juli 1832 
! publications - Patent vom 25. Geptember 1832 
Gefeg- Sammlung ©. 218) enthaltenen Verabredungen. 

Dagegen it die fortbauernde Gültigkeit bes 
Bundesbeſchluſſes vom 26. Januar 1854 (Publifationgs 
Patent vom 410. Juni 1854 Geſetz⸗ Sammlung 
Seite 359) nebſt dem Nachtrage vom 11./20. October 
1854 (Geſetz⸗ Sammlung Seite 555) in Betreff ber 
Auslieferung von Perfonen, welde fih gemeinet 
Verbregen ober Vergehen ſchulbig gemacht haben, 
Deſterreich gegenüber außer Zmeifel‘ “und. ebenio 





befindet ſich bie auf die Auslieferung ber Deferteure 
Hefe Gariel-Eonvention vom 10. Februar 1831 
ſcations⸗ Patent vom 12. März 1831), welde 
duch Artikel 13 des Prager Friedens augdrädlich 


wieder in Kraft gelegt worden if, in anerfannter 8. 


Birffaufeit 
Berlin, den 31. December 1875. 
Der Minifter des Innern. 
Eulenburg. 
An tie Königliche Regierung gu Potddam. 
* . * 


* 
„Worſtehenden Erlaß haben die Polizeibehoͤrden zu 
beachten. 
Potsdam, den 15. Januar 1876. 5 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Schafvoden. 
21. Die wegen Impfung der Laͤmnmer auf dem 
Bute Megeltpin bei Lychen bezüglich dieſes Gutes an⸗ 
geordnete Biehſperre (Amtsblatt vom Jahre 1875 
Seite 350) iR aufgehoben. 
Yorsdam, den 17. Januar 1876. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
SemeindesBezieke-Beränderungen. 
22. Nachdem der Herr Minifer des Innern auf 
Grund des $ 2 Abſatz A der Gtäbte-Drbnung vom 
30. Mai 1853 dur Erlaß vom 7. d. M. genehmigt 
at, daß die von der Stadtgemeinde Schiwedi ale 
bienflland für die Förkerei Monplaiſit an das 
Öniglihe Kronſideicommiß veräußerten beiden Par⸗ 
zellen von zulammen 64 Ar. 40 [Metern von dem 
Gemeindebezirk der Stabt Schwebt abgetrennt und mit 
dem Gutsbezirk der Kronfideicommiß » Herrſchaft 
Schwedt vereinigt worben, if biefe Bereinigung vers 
fügt umd ber Ausführunge-Termin auf ben 1. Februar 
d. 3. fefgefegt worden. \ 
Potsdam, den 17. Januar 1876. 
Konigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Naubmorb. 

(Dreibundert Mark Belohnung. 
23. Am 14. d. M. Nachmittags iſt die 64 Jahre 
alte Witwe Bogler in ihrer zu Spandau, Fiſcher⸗ 
ſtraße Nr. 3, belegenen Wohnung mit ſchweren Kopf⸗ 
verlegungen tobt vorgefunden. Die durchwühlien 
Kaften, Schränfe und Betten, ſowie ein in der Nähe 
ber Leiche gefundener ſchwerer Hammer laſſen feinen 
Zweifel darüber, dag ein Raubmord verübt ifl. Der 
Mord if wapricheinlih am 13. d. M., Nachmittags 
gegen 5 bis 6 Uhr, verübt worden, nachdem bie 

ittwe Vogler, von einem Ausgange heimfehrend, 

eben ihre Wohnung betreten hatte. ir fihern hier⸗ 
mit Demjenigen, welcher Nachweiſe liefert, wodurch es 
ben Gerichts· oder Poiijei⸗Behoͤrden moͤglich wird, den 
Thater zu ermitteln und zur Haft zu bringen, eine 
Belohnung von 300 Mark zu. 

Zetebam, den 18. Januar 1876. 
B igl. Regierung. Abtheilung bes Innern, 





TE — 
des KRönigl. Polizeis biums zu Berlin. 
Polizei:Berorbnung, 
‚Die Borlegung gewerblicher Gonceifionen beireffend. 
. "Hat Grund der SS 5, 6 und Ad des Gefegre 
vom 11. März 1850, über die Polizei » Berwaltung 
(©.:S, 1850 6. 265) verordnet das Polizei-Präfibium 
nad Beratfung mit dem Gemeindevorftande für den 
Polijei⸗Bezirk von. Berlin was folgt: 
$ 1. Diejenigen Gewerbtreibenben, welche eine 
Conceifion zur Erricht einer der im $ 16 der 
Gewwerbe-Drbnung vom 21..Juni 1869, in ber Be 
Fanntmaßhung des Reichslanzlers vom 20. Juli 1873 
MOD, 873 ©. 299) und in dem Gelege vom 
. März 1874, betreffend bie einer. befonderen Ger 
arpmigung bebürfenden gewerblichen Anlagen (R.-®.- 
Bl. 1874 ©. 19) bezeichneten gewerblichen Anlagen, 
a eppute Fabrilen, 4 ge ferei 
eßpulvers ifen, Anlagen zur Feuerwer! 
und zur Bereitung von Yankee aller Art, Gas⸗ 
bereitungs- und Gasbeahrun 8: Anftalten, Anfalten 
zur Deflillation von Erdöl, Anlagen zur Bereitung 
von Braunfohlentpeer, Steinfohlentheer und Koals 
außerhalb der Gewinnungsorte des Materials, Glass 
und Nußpütten, Kalfe, Ziegel- und Gyps-Defen, 
Anlagen zur Gewinnung roͤher Metalle, Röſtöfen, 
Metallgiepereien, fofern fie nicht bloße Tiegelgie ße⸗ 
reien find, Hammermwerfen, chemiſchen Kabrifen aller 
Art, Schnellbleichen, Firniffiedereien, Stärfe-Fabriten 
mit Ausnahme der Fabriken zur Bereitung von 
Kartoffelſtaͤrle, Stärkeſyrups⸗Fabriken, Wachstuch⸗, 
Darmjaiten⸗, Dachpappen⸗ und Dachſilz- Fabriken, 
Leim⸗, Thran⸗ und Seifenſiedereien, Knochenbreune⸗ 
reien, Rnocpendarren, Knochenkochereien und Knochen⸗ 
bleichen, Zubereitungs⸗ Anſtalten für Thierhaare, 
Talgſchmelzen, Schlaͤchtereien, Gerbereien , Adbedes 
reien, Poudreiten⸗ und Dungpulver⸗ Fabrilen, Staus 
Anlagen für Waſſertriebwerie, Hopfen⸗, Schwefel⸗ 
dörren, Asphaltkochereien und Pechſiedereien außer⸗ 
halb der Gewinnungsorte des Materials, Stroh⸗ 
papierſtoff⸗ Fabrilen/ Darmzubereitungs⸗ Unflalten, 
Fabriten in welchen Dampffefjel oder andere Blech⸗ 
gefäße durch Vernieten hergeflellt werben, 
zur Anlegung eines Dampiteheis oder zu einer ber 
im 65 25 der Gewerbe - Ordnung aufgeführten Ver⸗ 
änderung ber Anlage oder nah 6 27 ber Gewerbes 
Drbnung zur weiteren Ausübung ihres Gewerbes an 
ber gewählten Betriehftätte erhalten haben, begiehentlich 
im Befige ciner folgen conceifienirten Anlage find, 
find verpflichtet, die ertheilten Gonseffionen auf Er⸗ 
fordern den Beamten, welche die gewerbliche Anlage 
befihtigen, jederzeit und unverzüglich bei ber Anlage 
felbft zur_Einfiht vorzulegen, begiefentlid vorlegen zu 
iaſſen. Sollte das vorſtehende Verzeichniß nad Abs 
ſab 3 des $ 16 der Gewerbe + Drbnung abgeändert 
werben, fo tritt das abgeänberie VBerzeihnig ohne 
Weiteres an die Stelle deijelben. 
$ 2, Unternehmer von Privai⸗Kranken⸗, Privat ⸗ 


7 


au. 


Entbinbungs- und Privat⸗Irrenanſtalten, Schauſpiel⸗ 
Unternehmer, Gaftwirtfe, Schankwirthe und Kiein⸗ 
haͤndler mit Branntwein ober Spiritus find ver 
pflichtet, die ihnen ertheilten Conceſſionen auf Er⸗ 
fordern ben beſichtigenden Beamten jederzeit und uns 
verzüglich in den Räumlichkeiten, in welchem bas bes 
eflenbe Gewerbe betrieben wirb, zur Einfiht vorzu ⸗ 
Tegen, bezichenttich vorlegen au lafien. 

$ 3. Zumiberhandlungen gegen die Vorſchriften 
$$ 1 und 2 werden mit Gelbfirafe bis zu. 30 Mark, 
on uam Fr RS ‚Aavermögensfale Haft bis zu 

en . 
Berlin, den 5. Januar 1876. 
Konigl. Polizei-Präfbium. 

Deffeniliche Borladımg in einem Guteiguungeverfahren. 
2. Nemhdem mittelfi Allerhöchker Gabinetsorbre vom 
20. Kuguf pe ber —— Berlin rüdfihtlih 
zweier zur fegung der Werbinbungsftraße en 
ber Wallneripenterhraße und dem Orunen Wege ers 
forderlichen xru den ao Aensier Symi, 
Raupagftrafe. Nr. e ehörigen, im Grund⸗ 
bude der Königfladt Band 66 Wi 3625 und. Band 66 
A 3627 veorgei Grumfäde von 284 und 
1134 Meter jeninhalt das (Enteignungsrecht 
verliehen worden, iſt zur commiffariichen Verhandlung 
mit ben Interefienten und zur Abihägung ber ges 


dachten Parzellen ein Termin auf ben 31. Aa: f 


nnar 1876 Vormittags 10 Uhr, vor dem 
Commiſſarius des Königlichen Polizei-Prafidii für Ent- 
eignungsſachen, Regierungs- Alfeffor von Pavel, an 
Ort und Stelle anberaumt worden, zu weldem bie 
Intereffenten, foweit dieſelben nicht bereits petſoͤnliche 
Borladung erhalten haben, in Gemaͤßheit des 5 25 
al, 3 des Geſetzes vom 11. Imi 1871 unter der 
Berwarnung bierburdy eingeladen werden, baß bei 
igrem Ausbleiben ohne ihr Zuthun die Eniſchädigung 
feſtgeſtellt und wegen Auszahlung oder Hinterlegung 
b verfügt werden wird. 

Berlin, den 12. Januar 1876, 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
Die Bejirks⸗Phyfllate in Berlin betreffend. 

5 In der Befanntmahung vom 27. December 
v. J., die Bezirks» Phyfifate betreffend, find Die 
Wohnungen einiger ber Herren Phyſiler unrichtig an- 
gegeben. Herr Sanitätd-Rath Dr. Lewin (2. Bezirl) 
wohnt Kochſtraße Nr. 5, Sanitäts-Rath Dr. Arndt 
3. Bezirl) Feilnerſtraße Nr. 1 und Sanitäts-Rath 

1. Schroeder (6. Bezirh) Friedrichſtraße Nr. 49. 

Berlin, den 15. Januar 1876. 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Bekanntmachungen 
des Raiferlichen General Yoflamts. 
Anberconmefenng, > Pr & (nahmertfgeligen zu 


8. Seit 1. Januar 1876 find zur Sranfirung 
von Pofiendungen nur noch foldhe Poftwerthzeichen 


— — — — 





ugele auf denen ber Berthbrtrag in ber Reiche⸗ 
Seele audgebrüdt iR. ie biefer Daneben mod 
ältig geweſenen Poſtwerthzeichen mit Angabe Ir 
— in der Thalerwährung, und zwar 
die Freimarlen zu Ya, 1,2, 21 umdb 5 Grofden, 
die geſtempelten Vriefumſchlaͤge zu 1 Groſchen und 
die Poſtlarten, fomopl einfache ais ſolche 
mit Rüdantivort, EA sr Pi Pa fönnen Hi 
em angegebenen um) vor firung sicht 
mehr —2 werden, Die Bon a Poß⸗ 
werihreichen ber Tpalerwäprung, welde fh lebt no 
in ben Händen bes Publifums befinden, Fünnen bis 
einſchließlich den 15. Februar 1876 dei den Poſtanſtalten 
go Poftweribzeicgen des gleichen Betrages in ber 
eicherwäprung umgetaufct werben. Eine Einläfung 
Berlin W., ben 6. Januar 1876. . 
Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 
Mehrere Badete zu einer Begleitadreſſe; Cilbeſtellgeld. 
A Der 5 5 der Poſtordnung vom 18,..Lecember 
1874 iſt dahin abgeändert worden, daß mehr als drei 
Padete zu einer Begleitadreſſe nicht En ‚en bürfen. 
Berner beträgt von jegt ab Die Gebühr für bie 
Eilbeflellung von gewößnlichen und eingeſchriebenen 
Briefen, Poſtkarten, Drudjagen und Waarenproben, 
owie von Borichußbriefen nah dem Landbeſtellbezitke 
der Poflanftalt für jedes Kilometer 15 Pf., im Gangen 
nicht unter 75 Pf. für jede Beſtellung. Bei Padeten, 
Geldbriefen und Poftanweilungen fommt das Doppelte 
diefer Säge zur Erhebung. Höhere Bergütungen für 
die Eilbefielung von Poflfendungen nad dem Laud⸗ 
beſtellbe zirke dürfen nur in ben Faͤllen erhoben werden, 
wenn der Beſtimmungs⸗ Poſtanſtalt niemand zur Bers 
fügung fleht, der bie Reiftung zum tarifmäßigen Gape 
übernimmt. Die Gebühr für die Eilbeſtellung ſowohl 
im Poftorte als nach Landorten kann vorausbezahit. 
ober deren Zahlung dem Adreſſaten überlaſſen werben, 
In allen Fällen muß jedoch ber Abiender für die 
Berichtigung ber entflandenen Beftellgebühr haften. 
Berlin W., ben 10. Januar 1876. 


Der General ⸗P oſtmeiſter. 


Bekauntmachungen der Kgl. Direction der 
Nientenbant für bie Peopin; Brandenburg. 
Aushändigung der Ouittingen über abgelöfte Renten: 

2. Denjenigen Rentepflichtigen, welche für ipre 
Grundftüde bezüglich der an die Rentenbanf gu ent 
richtenden Renten am 30. September b. J. Ablöfungen 

durch Kapitalzahlung bewirkt haben, wird hierdurch 

lannt gemacht, daß die von uns in Gemäßheit bes 
$ 27 des Rentenbank⸗ Gejeged vom 2. März 1850 
ausgefertigten Entlaftungs-Ouittungen ben betreffenden 
Kreiös@aflen zugeſandt worden find,. um folde, ſoweit 
fie die Ablöjung voller Renten betreffen, den dis 
ſtaͤndigen Grundbuch = Aemtern Behufs der Fofenfreien 
Loͤſchung des Vermerks ber Reniepflicht im Grund« 


[1 


"un demnaͤchſtigen Ausreichusg on bie Intereffen- 
Da ur a in Ballen der —R Rh Fa 


weden. dagegen henjemigen unmittelbar auözureihen, 
welche die Gopitalgaplung geleiftet haben. 
Beilin, den 10. December, 1875, -. : 


. " Mnigl, Direction. - 
der Rentenbemf für die. Provinz Brandenburg. 


Bebauntm ‚dee. Königl.. Direstion 
— Eicenbahn. 
Mulänbiquäg eines Nasirage gum Tarif fü 
—— 20; tn Beriche des Vreuhiſch ⸗ Brauuſchwoigtſchen 
: ru. ‚AjenbalindBerbasbes. . 
8 :: Bor 1} Januar d. J.rab in zum Tarif für 
die Beförberung von Steinfohfen ac. im Werlehr- des 
Preußiſch⸗Braunſchweigiſchen ·Eiſendahn ⸗ Berbanbes ein 
Nachtrag III in Keaft getrettn, welcher neue Tarifſaͤtze 
ac. enthält. — Die ‚bezügliden Säge können bei 
unſern Güter-Expebitionen in Berlin, Coepenick, 
Erkner, PFürftenwalde, Briefen und Frankfurt eine 
geſthen werben: . . I 
En "Bein, den, Iantar 1 


96... 

. . XÆAuigl. Direction I 
ber Niederſchlefiſch⸗ Narliſchen Eiſenbahn. 
nt Farifirung bes Aytjfels aebranner Kalt. 

[3 Wir bringen hiermit zur Öffentfihen Seanınif, 


daß Tür gebrannten. Kat won Etationen ber Ober⸗ 
fgiefigen Eiſenbahn fortan ermäßigte Frachtſätze in 


Kraft treten, welche . : 
Bu ‚Berlin Söpmid ‚Erkner 
für @rotttaun - . . . 0,64 0,64 0,64 
für Neige und Paiſchtan 6,65 0,65 0,65 

Mark pro 50 Kilogramm betragen und nur zur Ans 

werbung fommen, wenn mindeftens 10,000 Kilogramm 

in einen Wagen verladen werben rejp. bie Fracht 
nad) diefem Gewicht berechnet wird, 
Berlin, den 10. Januar 1876. 
KRöniglige Direction 
der Niederſchle ſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
Directer Perſonen⸗Verleht zwißchen Stationen der Riederſchlefiſch- 
Nörkifigen and MärtifpPofener Gifenbahn. 

» Mit dem 1. März d. I. lommen die feitper 

befanbenen directen Retouw-Billets U. und IIi. &. 

mit Itägiger Gültigkeit zwiſchen Berlin» Sternberg, 

Berlin-Neu-Eunersdorf, Berlin Wutihdorf, Berlin 

Stensih, Berkin-Bentfhen, Berlin - Ren + Tomyel, 

Berlin-Opalenica, Berlin-Buf, fümmtlih via Reppen, 
tigen Berlin:Eroffen, Berlin-Rothenburg, Berlin» 

gu au, Frankfurt a. D.-Rothenburg, Sorau-Groffen, 

an-Zölichen, Liegnig-Zülihau, Börlig-Zütlichen, 

BresiansErofien, ſammilich via Guben, der geringen 

Frequenz wegen im Fortfall. 

Berlin, den 13. Januar 1876. 
- Koͤnigl. Direction 
der Niederjchleſiſch⸗ Maͤrliſchen Eiſenbahn. 


li. 
| Eybtfupnen der 


für die Veförbetung von | ... 


.115. Auguſt 1873 zefp, vom 1. Jauuar 1876. 


Persien Spain. 


Anlündigung . ———— Yeah wen let Bir 
Bon 20. Hetua 63 ji ie — 
nigl. ahn als Verbandßation, 
jevoch nur für Rn Verkehr mit ber‘ Srätion Yilau 
der Oftpeußiipen Süpbapn, in den direclen SHB-DR- 
Wehten erhand Der ehr anfgenommen, Eremplare 
es —— — een vdierten Turiſgagirage 
find bei den · Berhandftationen — zu begiehen.! 
Vronbeg ben 10. Januar 1876:- . 
Koͤnigl. Direstion der Oftbahn. 
an Befoncn Ber sd Belen, Babel uncn"Ihbenbe Kal 
“ nub Bülern aber Art. u 
An 2 Zu Pr 2 für ve 
ung von Perſonen, Rei treugen Lebens 
Spiereh und dien. aer Bas mripen Tal eiere 
ee —* und Baltefrllen der Errecle 
egen⸗Mewel andererſeits neue ermäßigte Tatıf) 
in Kraft. Die bieferhalb herausgegebenen Find 
za den Zorifen der Koniglihen Ofbabn für bie Ber 
förberang ‘von Perjouen, Mziie-Bepäd, Leihen, Fahe⸗ 
zengen, Isbenden Thieren und re Me 





den Statiomsonfjen. zu beziehen. 
- Bepmberg, deu 11. Januar 1876. . . 
‚Rönigl. Directian der DBhapn. 


Bekanntmachung der Wönigl. Prüfungs: 
Commiffion für einfährig Freiwillige. . 
Anmeldungen zum: einjührig Freiwilligen Milltairdienſte. 
Diefenigen jungen Leute, welche fih zum einjaͤhrig 
freiwilligen Militairdienfte melden wollen, dürfen die 
Berechtigung dazu nicht vor bem vollendeten 17ten 
Lebensjahre, koͤnnen aber von dieſem Alter an, und 
mülfen diefelben bei Verluſt des Anrechts auf dieſen 
Dienft fpäteflens bis zum 4. Februar des Kalender» 
jahres, in welchem das 2Ofe Lebensjahr vollendet 
wird, bei der Prüfungs Commilfion für einjährig 
Freiwillige nachſuchen. Mit ber fepriftlichen Anmel- 
dung zu biefem Dienfle find gleichzeitig die in der 
Erfag-Orbnung vom 28. September v. J. vorge⸗ 
ſchriebenen Atleſte: a; ein Geburtö-Zeugnif, b. eis 
aintlich beicheinigtes Einmoiligunge- Alte des Vaters 
ober Vormundes mit ber ErHärung über bie Bereits 
willigfeit und Fähigfeit, den Freiwilligen während einer 
einjährigen activen Dienfzeit zu befleiden, auszurüften 
und zu verpflegen, c. ein Unbeſcholtenheits⸗Jeugniß, 
welches für Zöglinge von höheren Schulen (Gymnafien, 
Reaiſchulen, Progymnafien und ER Dirgerfihulen) 
dur den Direstor ber Lehranftalt, für ale übrigen 
jungen Leute durd die PoligeisObrigleit ober ihre 
vorgejegte Dienſtbehoͤrde auszuftellen ifl, d. ein Schul: 
geugnig einzureihen. Die unterzeichnete Commiſſion 
fordert daher diejenigen jungen Leute, welche inner- 
halb des Weichbilbes ber Stadt Berlin reip im Re⸗ 








Umtöblett. 


gierungäbejisf Potsdam: eng ipfictig. find und 
bie ee — —8* ae Militair⸗ 


dieuſtes nachſuchen wollen, reſp. deren Eltern ober]. 


Bormänder hierdurch auf, bie mit den oben erwähnten 
Atteßen  verjehenen Meldungen bis zum 1. k. M. in) 


unſerem Geſqaͤftslocale Niederwallftraße Nr. 39 ans 


ii Diejenigen, welche den Nachweis ber 
wiſſenſchafilichen Dualification durch Ablegung einer 
Hrüfang führen müffen, haben in ber Meldung das 
Seſuch um Zulaffung zur Prüfung auszufprehen und 
aa ne der en — Er 
amtlich beglaubigten Photographie und eines ſelbſt⸗ 
Kr Bent, amagßr An weldgen pwei 
enden Sprachen fie geprüft wollen. i 
Berlin, den 7. Jamıar 1876. 
Königl. Prüfungs⸗Commiſſion für einfährig Freiwillige. 
Bekauntwachung ber Königlichen Direction | 
tür bie Berwalting der Directen Steuern in 


.  Gebührentarif (1) 
. dom 24, December 1874 
zur Bezahlung der aus ben Grundſteuerkataſterkarten 
in ben Provinzen Preußen, Brandenburg, 
BYommern, Bofen, Schlefien und Sachſen zu 
‚ ertheilenden Auszüge oder Copien. 

Wegen Bezahlung der Auszüge oder Copien ber 
Orundfteuerfatafterfarten in den Provinzen Breußen, 
Brandenburg, Pommern, Pofen, Schlefien und Sachſen, 
welche auf Verlangen ber betheiligten Grund⸗Eigen⸗ 
thümer oder im Intereſſe derfelben auf Verlaugen 
einge Öffentlichen Behörde in dem Kataſterbüreau der 
Regierung angefertigt werden, wird Folgendes beffimmt. 

Dorbemerfung 

Die in diefem Tarife fegeftellten Bezaplungsfäge | 
find in allen Fällen zu ermä igen, in_welden deren 
Anwendung zu einer unverhältuigmäßig hohen Bez! 
zahlung führen würde, 

51. Gebühren für die Anfertigung von 
Kartenauszügen. j 


TI) wenn ber Uyszng einerjeitd unter und bie 
10 Parzellen .beziehungeweile Zlaͤchen ⸗ 
abjchnitte, anderfeits unter und. bie 5 Hee⸗ 
tare umfaßt, im Ganım . x. - 

2], bei größeren Auszügen außerdene B 
a. für jede Parzelle bezw. jeden. Flächen⸗ 

abſchnitt über gehn mob. . . .-. 

b. für jedes Hectar über-fünf noeh . . 
Iſt mit der Mnfertigung . bed Auszuges die 
mittelſt des —e— zu bewirfende Uebertragung 

. ‚ua einen andern Mapflab verbunden, fo Finnen als 
Enıihädigung für die hierburd bedingte Mehrarbeit 
die vorftehenden Gebühren um 50 Procent erhöht werden. 
52% Gebühren für die Anfertigung ber Copie 
ganzer Rarienblätter oder ber Karten ganzer Gemar- 

Tungen oder größerer Theile von Kartenblättern 

be zie hungeweiſe Gemarfungen. 








— — — 


a7 





r 
1) für’ ice Barıele beziehungsweiſe jeden [_Mert_ 


Flaͤchenabſchn 0.51 0,92 
2) für jedes Hectar, wenn die Karte ger 
jeiipnet fe : 
a. im Moßfabe 1::625.... .| 024 
bie . 1: 1000 . 0,16 
er ⸗ 1: 12509... 0,42 
Idee -= 1:1800. . 0,10 
| ee 41:20. 0,08 
f. = ⸗ 1: 2800 .. 906 
& .or 1: 3000 :. 0,05 
8 3 1 83600. 0,04 
ie = 1:4000 . 0,03 
ke e1:5000 . 0,02 


Für das Gopiren don Karten, die in einem Maß: 
Rabe gezeichnet find, welder vorftehend nicht aufgeführt 
iR, find bie Gebühren nad denjenigen Sägen zu 
berechnen, welde für den nähft Eleineren ber vor⸗ 
flehend bezeichneten Maßſtaͤbe ausgeworfen find. Es 
find hiernach beiſpielsweiſe die Gebühren für die 
Eopirung ciner im Maflabe 1 : 3300 gezeichneten 
— nad den Sägen für ben Maßſtab 1 : 3500 zu 
erechnen. 

Dagegen wird für das Copiren von Karten, 
welche in Einem größeren aßftabe als 1 :625, oder 
in einem fleineren Maßſtabe als 1 : 5000 entworfen 
find, der Gebührenlag in einem angemeſſenen Ver— 
hältniß zu den vorftehend aufgeſtellten Gchüprenjägen 
von der Regierung befonders —3 

IR mit der Copirung einer Karte die mittelſt des 
Pantograppen zu bewirfenbe Uebertragung in einen 
andern Maßflab verbunden, fo Fönnen als Entſchaͤdigung 
für die hierdurch bedingte Mehrarbeit die nah den 
vorftependen Sägen für den Maßſtab, in welgen die 
Uebertragung erfolgt, und nah Maßgabe ber durch 
bie Webertragung betroffenen Flaͤche zu berechnenden 
Gebüpren, 5 

a wenn die llebertragung aus einem Feineren in 
einen größeren Maßſtab (1. B. aus dem Maßſtabe 

1 : 5000 in den Mafftab 1 : 2500) erfolgt, um 

50 Procent, i 

b. wenn bie Nebertragung aus einem größeren in 

„einen Fleineren Mapftad (3.2. aus dem Maßſtabe 

1: 2500 in den Maßftab 1 : 5000) erfolgt, um 

75 Progent, . 
erhöht werden. 

$ 3. Die Gebühren unter .AF 1 im $ 1 und 
unter A? 1 im.6 2 Werden angejegt 

a. nad) der Anzapl der Parzellen (Rulturabjchnitte), 
wenn die Einicpägungs-Ergebniffe in den Auszug 
nicht mit aufzunehmen find, 
nah ber Anzapl der Flächenabſchnitte (Kultur 
und Claffenabipnitte), wenn bie Einſchaͤtzungs⸗ 
Ergebniffe — was beionders beantragt jein muß 
— mit u copiven find. 
SA. Die Gebühren der SS 1 und 2 gelten für 


b. 


.38 


Rartenauszäge und Eopien in einfader dinearzeichnung, 
unter Colorirung der Wege, Eiſenbahnen, Fiüſſe, 
Bäche, der Gemeindegrenzen u. |. iv., ferner der 
Eigen humsgrenzen, wo ſolches notpwenbig oder zweck⸗ 
mäßig iſt, Ponte unter Eintragung ber in ben, Fort ⸗ 
ſchreibungs » Suppfementfarten nachgewwiefenen, Ber- 
änderungen. Wirb verlangt oder. für. nöthig erachtet, 
daß die Auszüge oder Kopien noch weiter colorixt ober 
ſonſt mit befonderen Eintragungen verfehen, oder durch 
Kartirung aus ben Meflungsgaplen in einen ‚andern 
Mapftab übertragen werben, fo Fann bie hierdurch 
entfiehende Mehrarbeit entweder nad dem Sage von 


| 


5 Mark für achtſtündige Arbeit, oder nad ben von')- 


der Regierung unter Zugrunbelegung biefes Diätenfages 
befonders aufzuftellenden Gebührenjägen in angemefiener 


Weile vergütet werben. . 

$ 5. In den Gebühren iſt die Vergütung für 
das erforderliche Zeichenpapier und das — — en 
deffetben mit Band, Jowie für ſonſtige Zeihenmaterialien 
“ mitenthalten. . Du " 

Wird gewünfcht, daß zu den Karternauszügen oder 
Eopien auf Kattun oder Leinewand gezogenes Zeihen- 
papier verwendet werde, jo fann hierfür der Betrag 
son 0,50 Mark für je 0,1 Omabratmeter befondere 
liquidirt werden. j 


Für die etwa verlangte Beihaffung von Karten- |. 


behältern werden bie durch Quittung zu belegenden 
Auslagen ebenfalls beſonders vergütet. 
$ 
transparentem Papier if nur ein der Art der Copirung 
entfprechender Theil ber Gebühren nah 55 1 und 2 
zu gewähren. 
$ 7. Kartenauszüge ober Copien, deren Anfertis 
gung zum Behufe von Borticreibungsvermefjungen 
von ben Katafter-Eontroleuren beantragt wird, werden 
—XRX hierfür beſtehenden beſonderen Gebuhrentarife 
ezahlt. 


4. Januar 1876 in Kraft, und werden von demſelben 
Tage ab bie bisherigen Gebüprenbefiimmungen außer 
Wirkſamleit gefept. 
Berlin, den 24. December 1874, 
Der Finanz-Minifter. 
Camphauſen. 


Vorſtehendet. Gebũhrentarif wird: in’ Gemaͤßheit 
des Finanz-Minifterial-Referipts vom 23. December 
1875, IV 13967, piermit zur öffentlichen Kenntniß 


gebracht. 
Berlin, den 3. Januar 1876. 
Königl. Divection 
für die Sermaltung der directen Steuern in Berlin. 
Gebübhrentarif (IH) 
vom 23. December 1875 
zur Bezahlung der Behufs Fortſchreibung ber Grund⸗ 
fewerbügger und ‚Karten auszufüßreriden Bermeffungds 
arbeiten im Bezirke der Stabt Berlin. 
Zur Bezahlung der Vehufs ber Fortſchreibung ber 





Gebuhrentatif erTaffen. 





Für Rartencopien anf Copirleinewand ober | " 


$ 8. @egenwärtiger Gebiprentarif tritt mit dem | 


Grunbflenerhücher und Karten der Stabt Berlin zu 
beoitfenden Vermeffungsarbeiten, —- feiveit bieſelben 
auf den Uintrag der Brumdeigenthümer oder von Amts⸗ 
—— den Katafter-Gontrolekr oder in 


deſſen Auftrage ausgeführt werden, und zur vorfhrifte: 
mäßigen Ferftellung ber unter a dis gim-$-$-der 
Anweiſang (N) für das Verfäpren bei der Forijchrei⸗ 
bung ‚der. Örunbfteuebäiher "und" Karten’ ber Gtabt 
Berlin vom 28. Juli 1866 näher bereiägneten‘Ber- 
Änberungen erforderlich ‚find: —: 1eird- nadjflefender 
Bordemerkung, NER 

ie ten Bezapfüngdläge 


. D indem Tarife fefgeße 
find in allen. dällen zu ermäßigen, in welchen beren 
Anwendung ju einer, unverpältnigmaßig ‚haben Be⸗ 





zablung führen, müde. BE 
$ 1. Gebüpren für. die Anfertigung der 
Arszüge aus ben Brigiwal-Oenetfengee 
fartem © BESSERE 
für jeden Slädenabjgnitt 
bei einem Flächeninhalte deijelten von 
unter una bis SO Are... 2... . 
über 50 = 100 =. 






.» As 2 He 0,30 

e 022 4 0,40 

» A=6 = . 050 

‘r 6=- 9 ⸗ 6060 

⸗ 912— 0,0 
».12 = 15 = 0,80 

- 85-18 = 0,90 

: BD s -L00 
em: W « L10 

= 26 = 30° = 1,20 

= 30:35 + 1,30 

: 3: 0 « 1,40 

: 0= 5 = 1,50 

:» 45» 50 = 1,60 
für je 10 Hectare mehr . ...1 0,80 
$ 2. 1) a. Erreichen die nach den Sägen im 

si Gebaͤhren für die zu gleicher Zeit ge⸗ 


zeichneten Flaͤchenabſchnitte einer -und berfelfen Ge⸗ 


- | marfung - zufammen genommen nicht den Betrag von 


0,70 Mark, jo können biefelben, ſoſern zu dem dies⸗ 
fälligen Kartenauszuge ein beſonderes Blatt Karten 
papier ($ 7 M 2 der Anmeifung TI vom 254 Zuli 
1865) nothwendig verwendet: werben muß, auf ben 
genannten Betrag von 0,70 M. im Ganzen erhöht 
werben. b. Falls «8 der Verwendung-eines befonderen 
Blaites Kartenpapier nicht bedarf, und..dic Gebühren 
zuſammen ben. Betrag von 0,40 Mark nicht erreichen, 
fönnen. diefelben auf den letzteren Betrag im Ganzen 
erhöht werden. . 

2) Die Gebühr im 5 1 wirb nur für die wirklich 
der Förmveränderung unterliegenden, in Spalte 8 ber 
Vermoeſſungsanmelde⸗Nachweiſung ($ 4 ber Anweifung II 
vom 25. Juli 41865)--Eingetragenen Abſchnitte berechnet, 


wãhrend jür die nach der Beſtimmung unter 7 5 
im-$s 7 a. a. O. mitgu verzei den benachbarten 
Abſchnitte sine beſonbere Entf adigung nichi ge⸗ 


währt wird, B 
3) Demon tem -Umfange eines rohen Ab⸗ 
Kai eine eleine Fläche abzumelfen.. r, find bie 
buhren ·des 5 1 nur nad ber Fiãge zu berechnen 
— Deu geztichnete Umfongerpeit als Umfang inet 
Ouad vats umsipließen-würde.  ; 

4) In- ber. Gebr im 4:1. iB.bie -Emfcsäbign 
für das Kartenpapier, für das: Enrfaffen. deſſelben Kan 
Band, ingkeichen fir bas etwa erforderliche: Uebertragen 
ber Zeichuung int einen größeren Mapa (NE: 8 im 
Tier ——— 1. vom. 25. Zul 1865) und. für 
alfe.anberen mit der Anfertigung. des arteuaus zuges 
verbusbedent ſonſtigen Arbeiten itenthallen⸗ 

Nur wenn bad’Uebertragen der Zeichnung in 
einen größeren "Mafftab mitteift Kartirung ae "den 
Bermefitngszahlen, oder das Befchreiben und Rebuleiren 
der Bermeſſungszahlen in Metermaß ans Stüdver:|t 

zen hanbrilfen, oder ans ben Suppfemetttepanbr) 
rl uͤheret Jahrt verlangt oder für nothwendig 
erachtet wird, ann bie- re emflehende Wehr 
arbeit nach dein Gabe won 5 Matt Mr achtſtundige 
Arkeit in angemeſſener Weijſe beſonders vergäfet werben. 





53. Suppiementizungsgebühren bei’ ger ® 
feltung ber Beränderungen - burs Ber⸗ 
meispgg.an Ort und Stelle. 

er Aufmeſſung von Tr j ren, 
änderungen ‚ welche einen Eigentpume- | A | B | © 
wechſei⸗ — — ——— 
Örenzveränderung u. |. tv.) zum Gegen⸗ 
ftande haben; 


1) für jedes durch die aufgemeffene Ver⸗ 
änderung beyüßrte, bezw. neu ent 
ftandene Beſttziuck, . 
bei einem — deſſelben. von 
a. unter und 'Ei6 1 Hectar . . . 10,500, ‚75 1,00 
b. über 1 bis 5 Hectare . . 1,00), 50/2,00 
e. über 5 Hectare . . ,00'3,0014,00 | 

2) für je‘ Hundert Meter Länge | 
Conftructiond: (Meffungs-) Linien . 1,5012,00 

3) für jeden berechneten Flachenabſchnitt 0 10,2010,40 

I. Bei ber Aufmeifung von Hoflagen 777 

(Onbänbettäßen, Hofräumen und Haus | Hat 

ärten, 

Air ieh Ph Hoffage innerhalb eines und deſſelben 







1) ein Sechstheil der Gebühren zu AR 1 





Defiplüdes im. Ganıen . . 2,00 
II. Bei der Kufmeflung neu angelegter 
Eiſenbahnen 
1) für jedes von der Anlage der Ciſenbahn 
berüßrte und veränderte Befigküd . 0,50 
2) für je Hundert Meter Län, uk fi Eiſenbahn 120 
3) Mr jeden km Were jenabfpnitt. .F 0,20 
Bei, der Aufme ung neu angelegier 
PR, Wege oder Canı 


1) für jebes von ber Anlage ber Chauſſee, Wbisen 
bes Weges ober Zange berüßrte und 


veränderte Beige Den 
2) für je Hundert Meter Länge der Ghauffee, 
des Weges oder Canaled . . «| 0,50 
3) für jeden berechneten Blägenabignit ; - 0,20 
V. Bei der Aulmelling anderer, als 
ber .unter II, III und zeichneten Bes 
Ranbeveränderungen, 5 
1) für jedes von ber Veränderung betroffene . 
Befgftäd - 0,50 
2) für je Hundert” Meter Länge der durch 
bie Veranderung entfiandenen neuen 
Grenzlinien. 0,30 
3) für ben berechneien äcpenabfgnit : 1 0,20 


SA GSupplementirungs- Gebühren -bei 
Entanpme ber. Veränderungen aus beiger 
brachten Karten. . 


., wenn bie e—— einen Eigen- 
Yumneinefe (Distnembration, Abzweigung, 
rengveränderung u. ſ. w.) ‚zum Gegen⸗ 
farbe Hat, j 
1) für jedes durch die Veränderung, berührte, 

N bezw. neu entfgnbene" Befigftüd . 





für jeden berechneten Stäenabfäpnitt _ B 
außerbem für. die aus den beigebrachten 
"Karten im Zuſammenhange zu entnehmen⸗ 
den Veränderungen im Ganjen ein Pauſch⸗ 
quantum von 

I. bei der Katafirtrung von "Hoflagen, 
—————— Hofraumen und Haus⸗ 

ten) . . 
5 1. bei der Kataftrirung nen angelegter |. 
Eifenbahnen, Epauffeen, Wege, Kanäle oder 
anderer. Beftanbsveränderungen, 


mb te Biffer III bezw. IV oder V 


2) in % Hundert Meter Länge ber Con⸗ 
ciions⸗ ( Meſſungs⸗) Linien, welche etwa 

ehufs der zur ſachgemaͤßen Eintragung 

ber —E en aus ben beigebrachten 
“Karten in bie plementslarte erforder 
Ale Ynfglapmeffungen gemefjen werden 
“mußten . B 

3) für jeden berechneten Flache nabſchniti 

85. 1) Die Gebühren des 5 3 fommen zur 
Anwendung, wenn die Veränderungen durch vorfchriftes 
mäßig audgeführte Vermeſſungen an Ort und Stelle 
aufgenommen worben find; die Gebühren bes 5 A 
dagegen, wenn bie veränderten ober neu entflanbenen 
Grenzlinien aus beigebrachten brauchbaren Karten 
entnommen werben Tonnten. 

2) Die Gebüpren unter A. im $ 3 zu I find zu 
gewähren, a. wenn bie aufgemefienen Grenzen im 
Gelbe bereits vorhanden waren, ober b. wenn bie 
Theilung eines Grundſtũds nad gegebenem Breiten⸗ 


verpäftnig ohne Rücſicht auf das Flächenverhältniß 
angzufähren war. ö ‚ f 

In dem Falle zu b. lönnen ber Anwendung des! 
Sages unter NP 2 a. a. D. bie gemefjenen- Grund⸗ 
füdsbreiten big zum Doppelten ihrer Länge in Anſatz 
gebracht werben. i J a 

Findet in ben Fällen zu a. und b. die Natural⸗ 
theilung eines Orundfiüdes unter die Erben des bis⸗ 
herigen Befigers ſtait, To fönnen die Säge unter 
A 1b, 16. und 2 a. a. D. bis auf je 0,50 Marf 
ermäßigt werben. . 

3) Die Gebühren unter B. im $ 3 zu I werden 
gemährt, wenn die Theilung eines Grundſtüds nad) 
gegebenem Flaͤch en verhältniß zu bewirken war, jedoch 
dergeftalt ausgeführt werben konnte, daß dieſelbe auf 
der Karte feſtgeſtellt und darnach im das Feld über⸗ 
tragen wurde. 

4) Die Gebühren unter C. im 5 3 zu I kommen 
zur Anwendung, wenn Behufs Erlangung des erforber- 
lichen Benauigfeitö@rabes vorab eine neue Mufnahme! 
des zu theifenden Orundflüdes ausgeführt werben mußte, 
und hietnac die Tpeilungslinien beſtünmt und in das 
Feld übertragen wurden. Die Behufs der_ neuen 


Aufnahme  gemefjenen Gonftructionds eftunge) | 
Linien dürfen Hierbei nicht zum Anfag fommen. , 
5) Bei den Gebühren unter A 2 im $ 3 zu Ij 


werben nur bie nothwendig zu meſſen geweſenen unb 
wirllich gemefjenen Conſtrüctions⸗ (Meſſungs⸗) Linien 


berückſichtigt. . 
Insbeſondere bleiben die Tebiglih Behufs 
emaͤßen — der Ver⸗ 
te 


Gewii d 
eflungstikien sul — Anfplüffe an fefte Puntte 


meflungslinien erfordert 

ober Behufs Erlangung fenfliger Prüfungsmittel für 
die Richtigkeit ber Mefjungdoperationen zu meſſen 
geweſenen Linien außer Anfag. " } 

Es if aber auch für die Übrigen, an ſich liqui— 
bationsfähigen Mejlungslinien eine Entkädigun ‚nicht 
zu gewähren, wenn bie Mefjung ber Änſchlüſſe oder 
Prüfungslinien ba, wo fie zur Erreihung ſicherer 
Meffungsergebniffe geboten geweſen wäre, unter 
blieben ift. \ 

6) Für die Arbeiten zu II im $ 3 wird einei 
Entſchãdigung nit gewährt, wenn die Aufmeſſung der 
Hoflage gieichzeitig mit ber, Bremelung, anderer Ver⸗ 
änderungen, welche daſſelbe Befigflüd betreffen, ohne 
erheblide Mehrleiſtungen ausgeführt werben Fonnte. . : 

7) Die Klächenabignittögebühren im 5 3 unter J 
A@ 3, 1 NE 3, IV N@ 3 und V AR 3, fewie) 
im $ A unter 1X? 2 und IIT N? 3 dürfen nur für 
diejenigen Abſchnitte gewährt werden, von welden eine: 
Slädeninhaltsberehnung nothwendig gewefen und 
wirklich ausgeführt if. 

8) Wo in ben 88 3 und A die Gebüfrenfäge auf 
Hunderte von Metern Iauten, werden für Theile von; 
Hunderten die Gebühren mit ber entſprechenden Quote 
berechnet. Erreichen jedoch bie nad $ 3uIM2 
zu berechnenden Gebühren für eine im Zufammenhange 
auszuführende Mefjung nicht den Betrag von 3,00 Mark, 





ap 


‚ verbundenen Auslagen, wie für Schrifiwechſel 


fo_fönnen dieſelben auf biefen Betrag im Ganzen 
erhößt werden. . . j J 
9) Die Gebuhrenſaͤtzt ber 38 3. und A bilden die 
Vergütung a, für bie Vorbereitung und en] 
der Vermeffungen an Ort und Stelle mit Einſchlu 
der Ausfleinung. oder fonfligen‘ daxerhaften- Grenz- 
vermarfung, für bie Vervolfläirbigung bezw. Bertige 
fellang der Suppiementsfarte, für bie erforderlichen 
Berochnungs⸗ und Nepifterarteiten, ſoweit die Brands 
eigenthümer. nach ben beftehenden - mungen zur 
Lieferung diefer Materialien verpflichtet find, b. für 
die bei der Bermeffung eiwa erforderlichen Ermittelungen 
Behufs Fefkellung einer genügenden Uebereinſtimmung 
zwichen der Karlencopie des Stammflüds und bem 
teirfiichen.. Befighande im Felde und berg. . mehr, 
c. für alle wit Ausführung-.ber Bezü; Mihen Aubeien 
‚ ſe⸗ 
koſten, Arbeits ⸗(Keuenzieher ⸗) und Botenlöhne, für 
Infrumente, Jeichenmaterialien ar. |. w. on 
$ 6. Ueber die Ausführung ‚umfangreicher Ver⸗ 
melfungen zur Aufnahme neu angelsgter Eifenbapnen, 
Chauffeen, Wege, Canäle fann unter Genehmigung 
ber ‚Direction für bie Verwaltung der directen Steuern 
von dem Ratafler-Eontroleur mit den zur Beibringung 
der Fortſchreibungsmaterialien Serpfügteten. Eigen» 
thümern folder. Anlagen ein bejonderes Abkommen 
getroffen und hierbei eine‘ von den Befimmungen 
unter IM und’ IV «im 6-3 "abweichende, Bezahlung 
vereinbart werben, EEE 
$ 7. Hat eine: Vermeffung tregen befönberer 
Stwierigfeiten der Brilihen Mrbeiten ober. bei zu 
ihrer Vorbereitung bezw. für ihren Abſchluß erforder- 
lien Ermittelungen und Verhandlungen, ober. megen 
der mit derſelben verbundenen, auf bie Fortichreibung 


init Seyügtißgen befonberen Leiſtungen einen berartigen 


außergewöhnlichen Zeitaufwand bedingt, dag die an» 
gemefiene Entſchaͤdigung durd bie detreffenden Ge⸗ 
üihrenfäge nicht erteicht wird, jo Tann außer ben 
Lehteren für den Mehraufwand ausnahmsweiſe noch 
eine mäßige befondere Entihäbigung gewährt werden, 
deren Bemeflung: 
1) wenn ber Kataſter⸗Controleur die auswärtigen 
Arbeiten perfönlich bewirkt hat, ein Tagegelderjag 'von 
neun Mark, 
2) wenn dieſe Arbeiten burd einen Hüffsarbeiter 


des Ratafler-Sontroleurd ausgefuͤhrt find, ein Tage⸗ 


gelderfag von ſechs Mark zum Grunde gelegt 
werben kaun. 


$ 8. Für bie etwaige Vervollſtäͤndigung ber von 
den Grundeigenthũmern beigebrachten Fortſchreibungs⸗ 
Vermeffungs-Materialien ift ein entfprechender Theil 
der Gebüfren dieſes Tarif6 nah Maßgabe der flatt- 
gehabten Muhewaltungen zu beivilligen. 

Muß wegen eingetretener Hinderniſſe oder auf 
den Antrag ber DBetheiligten cine dem Kataſter⸗ 
Controleur übertragene und von ihm vorbereitete oder 
begonnene Bermeffungs-Arbeit unterbleiben, oder ab» 
gebrochen werben, fo fann dem Kataßer⸗Controleur 
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[4 
nebeg ben Gehüpren, für bie wirklich geleiflete Arbeit 
auch eine mäßige Entfäbigung für'den entflandenen 
Zeitverfuft zugelnllige werden. R n 
$ 9. Gegenwaͤrtiger Tarif tritt mit dem 
4. Januar 1876 in Kraft, und werben von demfelben 


Tage ab bie biöherigen Gehüprenbefimmungen außer | 


Wirlſamleit geſetzt. 
Berlin, den 23. December 1875. 
. Der Finanz-Minifter. 
\ Camphaufen. 


. * 

Vorfehender Gebäßrentarif witd in Gemaßheit 
des rang init Referipie vom 23. December 
1875, IV 13967, hiermit zur öffentlichen Kenntniß 


gebracht. 
ern, den 3. Januar 1876. 
Königf, Direction 


für bie Verwaltung ber birecten 


. Aus ſe 
der von ben Tppiinehmern der Staͤdee - Feuer⸗Societat ber Kur⸗ 
und Neumark, ber Micberlaufig und ber Aemter Senftenberg und 
Sinfterwalbe für das IT. Hatbfahr 1875 zm entrihtenen 
Beuer-Serictäte-Beiträge. J 


“ In ben Monaten Juli bis mit December 1876 


belief‘ fidh die. Anzahl der Schadenfeuer, für welche die 
Societät Vergütung zu leiſten hat, auf 80. 

Es wurden total eingeaͤſchert: 8 Wopnhäufer, 
24 Hofgebäude, 80 Schennen, 1 Müplengebäube, 
partiell beihädigt: 1 Rathhaus, 1 Schulgebäude, 
62 Wohnhäufer, 58° Hofgebäude, 11 Scheuttn, 
3 Münlengebäude, 10° Fabrifgebäude. Außerdem 
erlitten FO Wohnhaͤuſer, 1 Hofgehäude und 1 Mühle 


durch Einjchtagen des Blides, ohne daß berfelbe gez! 


zündet hat, partielle Beſchaͤdigungen. 

Der Betrag, der Vergütung Air bieje Brand» und 
Blitzſchaͤden, einſchließlich der Sprigen- und Wafler- 
wagen⸗ Praͤmien und, der Diäten für die Abichäi 
der Schäden ift feflgefegt reſp. anjunehmen 
276,888 M. 48 Pf. und außerdem find für Schäden 
an tnverfiherten Gegenftämden und zur Berichtigung 
ter Gebühten der vereideten Sachverftändigen für bie 
Prüfung von Ortäude-Befi Beibungen, jowie des Poft- 
Portos ıc. erforderlich 19,493 M. 93 Pf. Mithin Ber 
darf 296,382 M. At Pf. 

Die Ueberſchüſſe aus ben vorherigen Ausſchreiben 
bis alt. Juni v. 3. und die Zinfen von ben bei ber 
Königlihen Haupt⸗ Bank belegt geweſenen Caſſen⸗ 
Beftänden decken 104,352 M. 60 v Es ſind ſonach 
noch 192,029 M. 81 Pf. durch die von den Theil— 
nehmern ‚ber Societät zu entrichtenden Beiträge auf⸗ 
zubringen. 
von Hundert Mark Derfigerungsfumme der Gebäude 
I. Caſſe 4 Pf., der Gebäude IT. Claſſe 12 Pf., ver 
Gebäude III. Claſſe 28 EM der Gebäude IV. Claffe 
56 Pf., mithin von 238,104,300 M. Verfiherungs- 
Summe in Ciaſſe I 95,241 M. 72 Pf., 140,981,875 I. 
Berfiherunge-Cumme in Gafie II 169,178 M. 25 Pf, 


Steuern in Berlin. | 


"aut! 


Zu diefem Behuf werden Hierdurch ausgeſchrieben 


26,403,275 M. Berfiherungs - Summe in Claſſe HIT 
73,930 m. 57 $f., 5,986,325° M. Beifigerungs, 
'Summe in Glaffe IV 33,523 M. 42 9f., überhaupt 
!yon 411,476,275 D. Gelammt-Berfiherungs-Cumme 
371,873 M. 96 Pf. Die Nereplurgebühren, &5 Procent 
betragen 18,593 M. 70 Pf. Verbleiben 353,280 M. 
26 Pf. zur biefleitigen Verrechnung beziehungsweife“ 
"Qutigreibung auf die Feuer-Societäts-Berträge pro 
I. Halbjahr. 1876. “ 
; Die Magifträte ber aſſociirten Stähte wollen 
hiernach die von den Teilnehmern der Societät zu 
entrichtenden Beiträge ungejäumt einziehen unb binnen 
4 Wochen — $ 21 ded revidirten Reglements von, 
‚18ri — an unfere Haupt-Gaffe hierſelbſt abführen 
laſſen. Berlin, den 10. Januar 1876. " 
| Ständiige Städte-Zeuer-Soctetäte-Divertion der 
! Kur: und Neumark und der Niederfaufig. 
PatentsErtpeilungen, 
Dem Carl Heinrich Meyer zu-Berlin iſt unter 
dem 6, Januar 1876 ein Patent , 
"auf ine Basfrafipumpe in her durch Zeich⸗ 
nung’ und Beſchreibung nachgewieſenen Zus 
...jammenfegung und opne Semanden in ber 
Anwendung befannter Theile zu befchränfen, 
jauf drei Japre, von jenem Tage an gerehnet, und 
für den Umfang des Preußiſchen Staats Ertheilt worden. 
Dem Schloffermeifter Hermann Nofter zu Berlin 
ift unter dem 6. Januar 1876 ein Patent 
‚auf ein dur Model, Zeihnung und Ber 
ſchreibung erläutertes Spielrhuürban d 
auf drei Jahre, von jenem Tage art gerechnet, und für 
den Umfang des. Preußiichen Staats ertheilt wotden.. 
| „Dem Ingenieur Carl Pieper zu Duſſeldorf ift 
unter dem 6. Januar d. J. cin Patent 
"auf eine burd Zeichnung und Beſchreibung 
nadigelviefene Neuerung an Gefelnsbohr- 
mafdinen, ſoweit diefelbe für neu und tigen⸗ 
thümfih erfannt if, und ohne Jemanden in 
R Anwendung befannter Theile zu beispränten, 
auf drei Zahre, von.fenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats erteilt wörben. 
Dem Wagenrevifor Cpriftopp Schiefner in 
Magdeburg ift unter dem 10. Januar 1876 ein Patent 
anf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Weichenficheruitg, ſoweli fie als 
neu und eigenthümlich erachtet iſt, 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiihen Staats eriheilt worben, 
Den Herren Mondain & Co. zu Paris iſt unter 
dem 11. Januar d. J. ein Patent 
i auf einen durch Modell, Zeichnung und Bes 
ſchreibung erfäuterten heizbaren Schuh 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnei und für 
den Umfang des Preußifhen Staats ertpeilt worden. 
Dem Fabrifbefiger Stanielaus Leutner zu 
Breslau ift unter dem 11. Januar 1876 ein Patent 
auf eine Vorrichtung zur Entlaſtung von 
Rohrgefängen an Bergiverföpumpen" in. ber 








durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
gewieſenen Zuſammenſegung 
auf drei Jahre, v 
den Umfang des Preußiſchen ‚Staats ertheili worden. 
. Dem Druder Elijah Beech .in 
unter. bem 13. Januar d. 9, ein Patent R 
auf eine Nummerir-Vorrihtung an endloſen 
"Drudmafdinen in der durch — und 
Beſchreibung nachgewie ſe nen Zuloummenfegung, 
ohne Jemanden in des Benutzung bekannter 
Khdeile zu beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für deu Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden, 
Dem Givil-Ingenieur Richard Rüders zu Görlig 
und bem Ingenieur Richard Wünfſche zu Herrnhui 
im Koͤnigreich Sachſen ift inter dem 6. Januar 1876 
ein Patent . et . 
auf eine, durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Theilmaſchine für Maßſtaͤbe, 
ſoweit dieſelbe für new und eigenthümlich 
ertannt if, und ohne Jemanden in Ynipendung 
bekannter Theile zu verhinderh, 
auf brei Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den. Umfang des Preußen Siagts ertheilt' worden, 
Den Kabrifanten Gchrüder Korfer.in Trier iſi 
unter bem 6. Januar d. 3. ein Patent 


“ auf ein feiner Zufammenfegung und Anwendung 


; —* beſchriebenes Inſecten ⸗Pulver 
auf drei Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umtang_ bes Preufsichen Staates erthgilt worben. 
Dem Epemiter William Augufug Leonard in 
London ift unter. dem 6: Januar d. I. cin Patent 
auf ein Material zur Herflellung von. con- 
sinuirlichen Zünderfreifen, foweit bafjelbe als 
nen und eigentpümlih erfannt iſt, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
"Worentehufpebungen 
Das dem Ingenieur Carl Pieper zu Dresden 
unter dem 26. October 1874 auf die Dauer von drei 
Jahren und für den Umfang des Preußiſchen Stoates 
ertheilte Patent 


auf eine Regulirungsvorrigtung an Feder⸗ 


"Uhren zur ferbftihätigen Berftellung ber 
Unruhfeder 
iſt aufgehoben. 
Das den Kaufmann Herrn C. F. Wappenhans 


in Berlin unter dem 14. November 1873 ertpeilte Patent 
auf eine Vorrichtung zur continuirlihen 
Buusrung bei sotirenden Puddeloöͤfen 

iſt aufgehoben. 


. x Do 
von jenem Tage au gerechnet, und für, if zum Kreis⸗Phyficus des Kreiſes Niederbarnim, und 


ancheſter ift 
. , I Kreiſes Teltow, beide mit dem Wohnſitz in Berlin, 








! Perfonal-Chronik.. 
1 Der pr. Arzt, Sanitäts-Raıh Dr, Max 





ebr 


der. bisherige, Kreis» Wunbarzt des Kreiſes Fellow, 
Privat-Doseut Dr. Friedrich Falk zum Kreise Phpficus, 


{ernannt worden... © a, 

| An der Stadiſchule zü. Wittenberge, Jaſpection 
Perleberg, Privat-Patronats, lommen am 1. April d. I. 
dur Abgang von Lehrern 2 Stellen zur Erledigung. 
| Ferner iſt duch das Ableben ihres ‚bisherigen 
Inhabers die Küfer« und Lchrerftele zu Templin, 
Inſpection gleichen Namens, Privat-Patronats, varanı 
geworben, “ 334 
Wiederbeiegt find- folgende behrer ze. Selten: 
| Die Lehrer, Organifien- ünb Kuͤſterſtelle zu Dorf 


Zinna, bie Lehrer- und Küfterfielle zu Netgzow, die. 


2. Lehrerſtelle zu Ktofterfelde, die Lehrerſtellen zü 
Kolzenburg und Lenzeuflige:: ! , 

"Bacant find rejp. werden bis 4. April d. Y.s bie 
Lehrer⸗, Organiſten⸗ und Küfter - Arjunctenfelle zu 
Shmöln, Koͤnigl Patronats, Infpection Prenzlau I, 
die Lehrers und Küſterſtelle zu Helle, Privat Patronats, 
Infpertton. Putfig, und zu Klein Haplom, migl. 
Patronats, Zuſpection Witftot,. die, Lehrerſtele zu 
©tienig b. „Dahme , ‚Privat « Patröndts „. ‚Inipestion 
Dahine, die zweiten Lehrerſtellen zu Klegfe, Piwat- 
Patronats, Inſpection Perleberg, und au Rupfadorf, 
Koͤnigl. Patronats, Juſpection Bernau... .. ..,.0 
| .,.Da8 unter. Magifratualiidem Patronat ſtehende 
Arg idiakonat zu Hathenow, Diöcefe Rathenom, ift 
durch den Uebertritt feines biöperigen. Inhabers, bes 
Archidiakonus Kannegie ßer, in den .Stantöbienft 
am 1. Januar d. J. zur Erlebigung gekommen. 

"Der biöherige Diatonus' zu Treuenbsitgen Yalins 
Friebrich Paul Grauengork ıf zum Pfarrer bei. ber 
cvangelijchen Gemeinde zu Boßdorf, Diöcefe Treuen 
briegen, beftelt worden. 

Der orbeutlihe Lehrer am Sophien- Gymnafium 
zu Berlin Dr. Peter iſt zum Oberlehrer beförbert worden. 

Die Lehrerinnen Hüſer, .Nowad, Litfas, 
Hammer, Mupyſchel, Stutzius, Blümel und 
Pippomw find als Gemeindeſchullehrerinen in Berlin 
Tangeftellt worden. ö . , 

Die Lehrer Hiller, Wiesner, Dombromafy, 
Otto, Rieger, Hohenflein, Platow, Posner 
und Müſchner find ald Gemeindeſchullehrer in Berlin 
angeftellt worden. 

Der Schnlamis-Candidat Odwart Hahn iR als 
‚orbentlicper Lehrer an der Friedrichs-Realſchule zu 
Berlin angeflelit worben. 








(Hierzu eine Ertra-Beilage, enthaltend die Deutſche Wehr-Orbnung vom 28. September 1875, ſowie Bier 


Deffentliche 


‚Die Infertionsgebühren betragen für eine: etnfpaltii 
 Togeblätter werben ber Doyen mil 10 Pie 


Ingeiger.) 
Dindzeile 20 Piennige RM 
‚nigen RM. derechnet) 


Nedigirt von bes Königlichen Regierung au Botsvam,. 





Folfsem, Bugbraderel ver U ©. Hanulgen Crben TG. Hayn, Gofbughrndet), T 


Amtsblatt 


ber Röuiglihden Hegierung zu Potsdam 
- md der Stadt Serlin. 





‚Den 28. Januar 


1876. 





Reihssefenblatt. n 
Sriet, betreffend die heß 
Etats des Deutſchen Reichs 


Sans 
Jahr 1876. Bom 25. December 1875. 


Gefehes ung 
ver Braußener vom 31. A Bom 
26. December 1875. 

AR 1098. ‚Berorbuung, betreffend bie Anfellung 
Beammen and die Imhändigfeit zur Auefähkung 
— 

cember 

AR 109. Berorbnung, betvelfenb' die ı ı Berwaltung 
des Kay und Telegrappenwefene. Bom 22. Des 
cember 1876. 


AG 1100. Berorbnung, betreffend die Penfionen und 
Gautionen ber Reichsbanlbeamten. Bom 23. Der; 


cemben 
M 10. en, beiefienb die Einfränfung 
Berigtbarten ve: Deutſches Conſuln in 
Sen Bom 23. December 1875. 
(Süd N 1102. Verordnung, betreffend den 
Geſchäftokreis, die Einrichtung und bie Ber- 
malen, Deutſchen Seewarie. Vom 26. Des 


ra Erlaß, beirefenb die Einrichtung von 
Ober ⸗ Poftdirectionen in Minden und Bromberg. 
Bom 15. October 1875. 
AR 1104. Erilaß, betreffend die Einzitung einer einer 
Ober⸗ Poſtdireetion "in Aachen. 
vember 1875. 
X 1106. Bei , betreffend die Ern— 
von —— — zum Bundesrath. Vom 
236. December 
8 1106. Belanntwacdung, betreffend die Anwendung 
wm Eu 42 und 43 des Dantgeleges vom 14. März 
Bom 29. December 1 
(ons. 1: P 1876.) N? 1107. in, betreffend bie 
_ Stufmafne einer Anleihe für Zwede a en 
‚Verwaltung. . Bom 3. Januar 1876. 
“ 1108, ae ee Belaunimachung, ‚betreffend 
der-$5 42.und 43 des a ag 
2 van dam {En Ban 1. Same {7 
Staaten, 


(art 1 .e 1 8* Fu 8995. Berordnung wegen 
Einberufung der beiden Häufer des Landtages dr 
Dad. Bom en Januar 1876. 


I Guteignung v von Granbfägen —* Berseitrung ber driedrichſtraße 
lowar 

Auf. Ihren veri vom 27. December 1875 will 
Ih der Gemeinde Nowawes, im Kreife Teltow, in 
Deyug anf die zur Verbreiterung ber Friedrichſtraße 
in Nowawes bei ihrer Ausmündung in die Priefters 
firaße erforderlichen Brundflägen bad Enteignungsreht 
hiermit yeteipen, Der tingereihte Situationsplan 


der |erfolgt zu 


— den 31. December 1875. 
de. Ihelm. 
dger. Dr. Agenbag. ö 
Kin den — für Handel, Gewerbe um 
- Hientlige U 


Abändernngen der —— vom 18. Deyember 1874. 

Auf Grund der Borihrift im 5 50 des Ger 
kpes über das Poſtweſen des Deurfchen Reiche vom 

Detober 1871 wird bie Poſtordnung vom 18, Des 

zember 1874 in folgenden Puntten abgeändert: , 

1) Im $ 5: „Mehrere Padete zu einer Begleits 
adrefie” beiveffend erpält der erfle Sag im Ab- 
In Re — Padete dürf 

Mei rei te en u einer 
Begleitadreſſe gehören. “. 
2) gm s 21: „durch Eilboten zu beſtellende Sen⸗ 
Bungen betreffend, — der erſte Satz im Ab⸗ 
———— 
ir bie Ei lung von Poſtſendungen 
Ans m entrichten s 
gewöpntigen und bei einges 
jarich enen Briefen, Poſtkarten, 
sudiahen und Waarenproben, 
jowie bei Borihußbriefen: 
1) wenn die Befellung im Ortsbeſtell⸗ 
bezirle ber Aoſtanſtaũ erfolgt, für jede 
Sendung 25 Pf. 
2) wenn die —* im Landbeſtell⸗ 
bezirte der Poßanſtaĩt erfolgt, für jede 
Srrbung und für jebes Kilometer 
15 Pf., im Ganzen jedoch nicht unter 
75 PM. für jede veſtellung. 
3 Dal Abſat erpält am Gchluffe folgenden 
Höhere Vergütungen für bie. Eilbeſtellung von 


jenbu: dem 2a 
Daten mut in Den Balen erben meen, 





wenn ber Befimmunge-Poftankalt Riemen 


zur Verfügung ſteht, der dje Geltung zum 
tarifmäßigen Sage überaimmk _ . 
4) In demfelben Paragraphen erhält der Abfag VE 
folgende Sflang:. , . n 
VI, Die Gebühr für die Eilbeſtellung kann 
vorausbezahlt oder deren Zahlung dem 
Adreffaten überlafien werden. In allen Fällen 
muß jedoch ber Abfender für die Berichtigung 
der entflanbenen Befteligebüpr haften. 
5) Am Schluſſe deſſelben Paragrapyen "tritt als neuer 
in Hinzu: . 
. Berweigert ber Adreſſat die Zahlung bet 
Beftellgebühr, fo wird ihm bie Sendung 
gleichwohl behändigt, wenn er, unter Rüd- 
gabe. des Briefumſchlags und ſchriftlicher An⸗ 
erfennung der Zahlungsverweigerung, ben Abe 
ſender bezeichnet. Bon dem Iepteren werden 
alsdann bie Koften eingezogen. 
Berlin, den 2. Januar 1876, 
Der Reichskanzler. 
v. Bisinarck. 


Bekanntmachungen 


des Königlichen Regierungs-Präfidiums. . 


Das Berfahren der Königlien Verwaltungsgerichte und Kreis 

ausjgüfle bei Ginreigung der zur Gntideidun 

Obrwverwaltungsgerichts gelangenden Gefchäft⸗ jachen betreffend. 
2. Zur Regelung eines gleichmäßigen Verfahrens 
der Königlichen Bezirfeverwaltungsgerihte und Kreide 
ausfpüfie bei Einreihung ber zur Entſcheidung des 
Königlichen Oberverwaltungsgerichts gelangenden Ges 
ſchaͤftsſachen beſtimme ich hierdurch in Ergänzung ber 
für die Bezirföverwaltungsgerihte und Kreisausichüfle 
erlaffenen Gefhäftsregulative Folgendes: 

1) Die Acten, welche dem Oberverwaltungsgeridt 
eingefandt werden, find zu foliiren, muͤ einem 
vorzußeftenden vollfiaͤndigen Inpaltöverzeichniffe 
zu  verjehen und mittelft bejonderen Begleits 
derichtes einzureichen. 

In diefem Berichte find kurz erfichtlich zu machen: 

a. bie Art des Verfahrens, in welhem die Ent 
ſcheidung des Dpervertwaltungegerictes an 
« angen wird {Beihwerde, Berufung, Res 
vikien), “ 

. Namen, Stand und Wohnort der Parteien, 
reſp. des Beſchwerdeführers, event. auch be 
Regierungs«Präfiventen oder des Borfigenden 
des Kreisausſchuſſes, welcher die Berufung 
oder Reviſion aus Gründen des öffentlichen 
Intereſſes eingelegt hat ($$ 53, 63 und 83 


2 


des Geſetzes vom 3. Juli 1875, G.⸗S. 
©. 375), i 

c. ber.Gegenftand des Wechts ſtreites, 

d. ber Werth des Streitgegenftankes,. falls ein 


Endurtheil ergangen .ifl, 

bie ———— Di —S End⸗ 
urthe züglich bie efochtene un; 
Die Serufungee sep. Stevifons- ober Ber 


+8: 3. Seuens ber Bezix 





sa 


ſchwerdeſchrift, bie etwaigen Gegenerflärungen 

"und die Bollmachten der Mandatare enthalten. 

Int den dutıh eine Berfügung des Oberverwaltungs- 

gerichtes vergnlaßten · Berigten iſt auf ‚digfe Ver⸗ 

— unter" Angabe: der Journai · Nammed · Bezug 
zu nehmen. 

“ Berner beſtimme ich, daß bei Einſendung bes 
nah 8 21 des Regulativs vom 29. December 1873 
und A VI meiner Verfügung vom 15, September 

le verwãl⸗ richte an mich 


3) 


zu erflattenden Jahresberichtes . gleihjeitig ein zweites 
Eremplar- dieſes Japresberichtes dem Koͤniglichen Ober- 
verwaltungsgerigte ein zureichen iſt. 

Das Königlihe Regierungs-Präfibium erſuche ich 
ergebenft, biefe Befimmungen gefälligR zur Kenntniß 
ber Begirköverwaltungsgerihte und Sreismetichüfie zu 
bringen und durch das Amtsblau ber dortigen Re⸗ 
sierung veröffentlichen zu laſſen. B 

Berlin, ben 31. December 1875. 

- Der Minifer des Juneru. 
a de ainul. Pr Eulenburg, n 
in ni ierunge-Präfibium au Potsdam. 
KO 100 a ya 
* 


* non . 
Borfehenben Geis Bringen Mir Yirbur zur 


ds Königlichen | öffentlichen 


Potsdam, den 17. Januar 1876, 

Königl. Regierunge-Präfdium, - 
Verordnun und Bekanntmachungen 
der Königlichen Negierung: 

a. welde den ‚regierungebenirt Dotöbam und 
die Stadt Berlin betreffen: 
Ausreihung ber nemen Binscoupons zu ben Stamm⸗ Actien der 
Riederichlefigärkifgen Giienbahn - 

24. Die Coupons Serie VIE AP 1 bis 8 zu den 
StammActien ber Niederſchle ſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn 
über bie Zinſen für bie vier. Jahre 1876 bis 1879 
nebft Talond werden vom 13. December. d. 3. ab 
von der Controle der Stantspapiere hierſelbſt, 
Dranienfraße Nr. 92 unten rechts, Vormittags von 
9 His 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn» und Feſttage 

und ber Gaflenrevifiondtage, audgereicht werben. . 
Die Eoupons Fönnen hei ber Controle ſelbſt in 
Empfang genommen ober burd bie Hauptcaffe der 
Riederſchleſiſch⸗ Märkiipen Eiſenbahn hierjelbk,. die 
Repierungd« Haupscaffen, die Begirfd-Dauptcaljen in 
Hannover, Osnabräd und Lüneburg, bie Kreiscafie in 
Franlſurt a. M., in der Zeit vom 43. bie 31. Des 
sember .d. 5. aud durch die Gtasionscafien der ger 
nannten Eiſenbahn in Breslau, Franlfurt a. D. und 
Liegnitz bezogen werben. , 
Wer biefelben bei ‚ber. Contrgle ber Staatspapiere 
empfangen will, hat die Talons vom 8. Juni 1871 
mit einem Verjeichnifſe, zu welchem. Kormulare bei 
der Controle und in Hamburg ‚bei: dem Poſtamte un= 
entgeltlich zu haben find, bei berielben perſinlich oder 
durch einen: Beapftragten abzugeben. Benügt dem 
Einreicher eine numẽrirte Marke) (ale Empfangs⸗ 


35 


beſcheinigung, jo iſt das Wergeihnig nur einfach, 
dagegen von denen, welche eme Beſcheinigung über 
die Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen, doppelt 
vorzalegen. In Tegierem Halle erhalten die Einreicher 
das eine -Ereinplar mit Empfangsbekheinigung ver- 
ſehen ſofdrt zuruck. Die Marke oder Empfangs⸗ 
beſcheinung tl bei der Ausreichung der neuen Coupons 
zurädgugeden. : ö . —— 
In Schriftwechſel Fann die Controle der 
Staatspapiere fih mit den Inhabern der 
Talons. nit einlaffen. - . 
Ber’ tie Eoupons durdy eine.ber oben bezeichneten 
Eaffen deziehen witl, hat berſelben die alten Talons 
mit eimem boppelten Verzeichniffe einzureichen, von 
welchen das Eine‘ mit einer Empfangsbeſcheinigung 
verfepen ſogleich aurüdgegeben: twird und bei Aud- 
händigung der neuen Conpons wieder abzuliefern if. 
Formulare zu biefen Berjeichniſſen find bei ben ges 
taten Caſſen und den von den Königlichen Re- 
gierungen in den Amtöblättern zu bezeichnenden fonftigen 
Gaifen unentgeltlich zw haben. " 
Der Einreihung der Actien ſelbſt bedarf es nur 
dann, wenn die Talons abhanden gefommen find; in 
diefem Falle find die Actien mitteiſt befonderer Ein- 
gabe an bie Eontrole der. Staatspapiere oder eine der 
genannten Caſſen einzureichen. 
Berlin, den 27. November 1875. 
Haubt-Berwaliung der Staatsjgulben. 


5 * 

Vorfehende Belanntmahung wird hierdurch 
zur Öffentlihen Kenntniß gebracht mit bem Bemerfen, 
dag Formulare bei unferer Haupt⸗Caſſe, den Kreis- 
Caſſen und den Haupt⸗Siener⸗Aemtern zu haben find. 

Poꝛdam, den 9. December 1875. 

Königl. Regierung. 

b. welde den Regierungsbezirf Porsbam 
ausſchließlich betreffen: ’ 

Grfcantang durch Tridinen. 
23. Bor Kurzem * im fädttigen Krankenhauſe 
zu Polsdam ein in ber Colonie Wannfee anfäffig ge- 
weiener Mahn an Trichineninfection geftorden und ift 
die maffenhafte Einwanderung der Tridinen in bie 


Mus hein deſſelben durch mitrosfopifche Unterfuhung | 


nachgewieſen worden. Er hatte ih bie Erkrankung 
wabrtſcheinlich durch den Genuß fogenannter Wiener 
Würfe, weiche rohes Schmweineheiih enthalten, zuge 
zegen. Es find ferner im Dorfe Gatow im Oſthavel⸗ 
ländifchen Kreiſe fieben Perſonen an derſelben Kranfpeit 
ſchwer erfrauft und hat bie nachträglich angeſtellte 
mifrosfepijche Unteriuhung des Schweinefleiſches von 
welchem diefe Kranken genofjen und ſich die Infection 
zugezogen Yatten, namentlid and ber aus bemfelben 
bereiteten Echladmurf, das Vor handenſein von Trichinen 
in großer Menge ergeben. ' 

Indem wir dieſes zur Öffentlihen Kenntuiß 
bringen, wicderholen wir die Warnung vor dem un: 
vorfictigen Gcnuffe sopen, ungenügend gekochten und 
üterhgmpt mangelhaft zube reiteten Schweine fleiſches und 


daraus bereiteter Waaren, und rathen wiederholt auf 
das Dringendſte, jedes geſchlachtete Schwein vor der 
weiteren Verwendung des Fleiſches durch einen Sach⸗ 
vefläneigen auf: Trichinen‘ mikroskopiſch unterfuchen 
zu lafien. 
Potsdam, ten 19. Januar 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

u Schaipoden. 


26. Die wegen Impfung ber fämmer im Dorfe 
Berkholz, Kreiſes Templin, -bezüglih bes genannten 
| Ortes angeorbnete, im Amtoblait von 1875 Seite 350 
bekanm gemachte Biehſperre iſt ‚aufgehoben. 
Potadam, den 18. Januar 1876. 
Koͤnigl. Regierung. Abrbeitung des Innern. 
Gtiedigte Kreiswnndarat-Stelle, 
Die Kreistwundarit-Stelle des Kreiſes Teltow 


27. 
iſt erfebigt. Zu Bewerbungen um dicjelbe, melde bis 
| zum 1. Äpril d. 3. bei uns einzureichen find, fordern wir 
mit dem Bemerfen auf, daß der zufünftige Kreis 
wundarzt in Zofien feinen Wohnfig nehmen fo, 

Potsdam, den 18. Januar 1876, 

Königl. Regierung. arheilung des Innern. 

eutliche Aufforderung. 

28. Nah einer dem Herrn Neichöfanzler zuge⸗ 
gangenen, von dieſem bem Herrn Minifter des Innern 
mitgetheilten Note des K. K. Deſterreichiſch⸗Ungariſchen 
Boijchafters zu Berlin hat ſich der zu Teſchen im 
Jahre 1848 geborene, in Wendrin in Deſterreichiſch⸗ 
Schleſien ortsangehörige Adolph Ripper, welder im 
Jahre 1871 als Recrut zur K. K. Landwehr befimmt 
worden ift, bereits feit 2 Jahren feiner Dienßpflicht 
entgogen unb wirb baher von ber betreffenden Militaire 
Behörde als Deferteur reslamirt. Es wird vermuthet, 
daß derſelbe fih als Bäder oder Kellner innerhalb 
der Preußiichen Monarchie in einer der Grenze zunähf 
belegenen Provinzen aufhält. . 

Wir veranlafien daher bie nachgeordneten Polizei 
Behörden, nah dem Ripper, beflen Perjonals Bes 
ſchreibung hierunter folgt, Nachforſchungen anzuſtellen 
und denſelben im Betretungsfalle anzuhalten, auch, 
wenn dies geſchehen ſollte, uns davon unverzüglich 
Anzeige zu machen. 

Potsdam, den 21. Januar 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung ded Innern. 

DerfonBefgreibung des ac. Ripper. Alter: 
27 Zahre, Religion: mofaiih, Giftalt: Fein (59 Hoc), 
; Augen: braun, Augenbrauen und Haare: ſchwarz, Nafe: 
gebogen, Mund: groß, Kinn: rund, Geſicht: länglicd, 
ik geimpft, ſpricht deuiſch und polniſch. 


h Bekannt en. 

des König. Polizei: Prafidiums zu Berlin. 

6. Bekanntmachung. 

Nachſtehender mit dem Genehmigungs = Bermerf 

der Herren Reſſort⸗Miniſter verfehener 

! Rahtzag ö 
iherungs-Genoffenichaft 


zu ben Statuten ber Unfalloe: 
au —A 
Weg fällt $ 11 Tegter Ada, Tauiend: 
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nE fh Hingegen” ac. ıc. bis „zu veriheilen.” 
ee ah Stelle tritt folgende Bes 
Mann: ſfich hi daß an Prämien mehr 
iebt ingegen, daß an Praͤmien eins 
gegangen iR, ale er Befreitun der 5 11 sub 4, 
2 und 3 erwähnten Ausgaben erforderlich, fo if der 
Ueberſchuß an bie Berfiherungsnchmer als Dividende | ei 
am Schluſſe des Jahres, in lm diefelbe von der 


©enerals Berfammlung genehmigt worden, in noche Po 


ſtehender Weile, mit in fünf Abflu 

abfallenden Vorzugsrechten zu vertheilen. Dieje 

zugsrechte find begründet auf bie Höfe der durch 

Schäden nicht anl Ngebranipten Prämienantpeile und «8 

bilden diejenigen @enoflenidafter, welge für fatige- 

habte Schäden verbraucht haben: 

a. gar feine Prämienantheife die Claſſe I, 

b. bis 25% der gezahlten Prämien die Claſſe IL, 

c. won 25 bis’ 50 %/ der gezahlten Prämien bie Claife IH, 
- d. von 50 bie 75 % ber gezahlten Prämien bie Elaffe IV, 

e. von 75 bis 100 % der gezahlten Prämien die Elaſſe V 

Es werben zunääft: 

1) der Claſſe I bis 8% ihrer Prämienbeträge zuge- 
theilt, und fodann, fofern ber Ueberfchuf 
reicht, und ſoweit derſelbe reicht, 

2) den Clafien I und II meiter bis 8% ihrer 
Prämienbeträge, 

3) den Claſſen I, I und III weiter bis 8% ihrer 
Prämienbeträge, 

A) den Elaffen I, II, III und IV weiter bis 8% 
ihrer Prämtenbeträge, 

5) den fämmslihen Clafien I, I, I, IV und V 
der nun eventuell noch derdieibenbe Reſt nach 
en ihrer Praͤmienbeträge. 

Soiche Genoſſenſchafter, deren Prämienbeträge 
Heiner find als die für dieſelben gezahlten Schäden⸗ 
ae nehmen an der Dividendenvertheilung nicht 


® 


Dem vorftehenden, in Folge des —X ber 
General = Berfammlung vom 15. Juli d. I. aufge 
ſtellten Nachtrage zu den Statuten ber 

Unfall⸗Verficherungs⸗Genoſſenſchaft zu Ehemnig 
wird die unter M 1 der Conceſſion vom 9. Februar 
1875 vorbehaltene Genehmigung gierdurd ertheilt. 

Berlin, den 23. Dame er 1 


8) 
Der Minifler des Innern. Der Minifler für Hanbel, 


en oder Glaffen 


Im Aufträge: Gewerbe und 

gtz. Ribbed. Öfentfige Arbeiten. 
Genchmigungs-Hefande. Im Anftrage: 
ger. Jacobi. 


M. f. H. *. IV 17964. 


wirb unter Hinweis auf vas a des Amtsblaus 
ber Königlichen Re; sglerung iu Potsdam und der Stadt 
Berlin vom 14. Mai 1875 Hierdurch zur. öffentlichen 
Kenntnig gebracht. Berlin, den 12. Kan januar 1876. 

Koͤnigl. Polizel-Prä 


Bors | Sprache 


weiter | au 





des Baifeetichen Grameal WoRamts. 


ſoſtonweiſungeverehr mit Frautreich und Migerien. 
ion 1 Bebruar d. 3, ob fnnrn Berräge 
bis zu 300 Mark auf Poſtanweiſungen nad allen 
größeren Poſtorten in er um Algerien 
ig u arfgen —* Malte —— — 
en Deutſchen Poflanflalten auf ein 
fanmeifungs- Formular. . Die Ausfälung 
muß, auch wenn ber Abfenben ſich nicht der Baykan 
nt, mit lateiniſchen —* 
Der Betrag * vom Ale, unter casli 
Abänderung bed auf bie Reigewährung lauenden 
— Eeniimen 
— und zwar in Zahlen und in Budfaben-— ehne 
irgend welde nachtraͤgliche Abänderung amzugeben, das 
jegen in ber Reihewährung einzuzaplen, wobei für 
ve dad Ummwandlungsserhältsiß von 100 Fraslen 
= 82 Mark Anwendung findet. Der Name umd bie 
Adrefje derjenigen Perjonen, an welde ber Betrag 
ausgezahlt werben fol, if genau zu ‚bezeichnen, ebenio 
bie Gremäfi ‚e Pofianſtalt, durch welche die Auszahlung 
bewirken ift. Die diesfeitigen Poſtanſtalten ei 
Auf Berlangen Auslunft darüber, welde Framoͤfiſche 
oſtorte zur —A von Poflanweiſungen ermaͤe 
ind. Die in Marken zu frankirende Geſammtge 
trägt für Summen ' 
bis 50 Marl. 
über 50 bis 100 Marl. 
über 100 bis 200 Mark. 
über 200 bis 300 Mark. ; 
Der Abſchnitt der Pollanweifungen na LM 
und Algerien darf uur zur Angabe bes 
Wohnortes des Abſenders, miht auch zu ren 
Mittheilungenbenugt werden. Die pänftliche Auszahlung 
der —————— e iſt wefentlich. von der geuauen 
Erfuͤllung dieſer Bedingungen abhängig. 
PL - Sehr ich und Algerien Tönnen Beträge m 
ar! jammilichen Orten Deutihlaubs 
ben hierzu ermaͤchtigten Branzöfigen Poſtauſtaken 
auf Poßanweifungen (Mandat) eingegapit werben, Die 
Poſtanweiſungen werben nah der in 5 
fiepenben Einrichtung an die Einzapler gegeben, 
Aufgabe es if, die Poſtauweiſungen den Empfi 
in verichlofienen Briefen gugufenden. Währent 
benachrichti⸗ —— Renten 
die bie Deut ien Poſtanfialten, welche bie Auszahlung 
irfen follen, von ber erfolgten Einzaplung unter 
erkenne von Eingaplungsideinen. Die lung 
der Betr — * die  auplänget erfolgt, fofern 
aus ben em unzweibentig zu erfeunen 
— —— Fan die sl : Boten, 
welchen dagegen die en, von mplängern 
Blnigen Hab ————— 
indigen wel vor der n 
Namen bes Abienders zu laſſen paken. IR 
ae aus bem Qeine nicht un⸗ 





jelhaft zu erlennen, ſo wartes die Ausgchlungs:. - 


87. - 


Doßanfak, Dis jener ſich zur Ewpfangnahme bes 

Geldes melbet und bie. quiturte Poſtanweiſuug water 
Dezeihuung des Einzahlers sorgt Die Empfänger 
von Poftanweiſun aus Frankreich ober Algerien 
werben daher wohlthun, die Meldung bei des Poſt⸗ 
anftalt zu bewirken, fofern ihnen nicht ber Beirag 
foäteheng im Laufe des folgenden Tages überbrach 


orden if. 
Berlin W., ben 22. Januar 1876. 
Der Geueral⸗Poſtmeiſter. 
2 Sit we 
Pereenehfeheng ua) m ng Si aubeeriheigen ” 


6. Sc 1. — 1876 find m 
von jembungen nur no folge Penmenaeeiee | —ã 
w , auf denen ber Werhbetrag iu ber Reichs⸗ 


währung auögebrüdt if. Die bieber dautben noch 
gültig .(geiweienen Vohwerifpeisen mit, Angabe dee 
Beriäbeiroges in ber Thalerwährung, und zwar 
die Freimarfen zu "a, 1,2, 242 und 5: Grofen, 
die gehempelten Briefumiipläg, e zu 1 Groſchen und 
die geßempelten Poſtlarten, wat eiafache ais ſolche 
mit wort, au A bi. 1 Groſchen, fünnen von 
dem angegebenen Zeitpunfte ab zur Franfirung nit 
mehr ln dr Laer Die side 1 qu m 
werthgei er Thalerwährung, wel jest no 
in den Händen bes Publitums befinden, 
einſchließlich den 15. Bebruar 1876 bei den, Goranfaten 
gen Poftwerthgeihen des gleihen Betrages in der 
Kelhemäpren umgetaufeht werden. Eine“ Einloͤſung 
gegen De Paar .finbet nicht fait. 
fin W., ben 6, Januar 1876. J 
En rliäee General⸗Poſtamt. 


raten ngen der een 


Unanbringliche —ã m: 

1. Bei ber Obers Poftbirection in Berlin Jagern 
als unanbringlich folgende Briefiendungen, in benen 
bei der. amılichen Eröffnung. Behufs Exmittelang ber | 1. 
Abfender, Geld vorgefunden werden if: an Otto (opne 

Behimmungssrt), den 7. Aug. 1875, an Rettig .in 
Weihenfer, 9. uli 1875, an Klindt in Seht aD, 
30. Yali 1875, an Stod in Bihra, 23, Juli.1875, 
am Steppan in Berlin 80 Pf., 23. Sun 1875. :Die 


Abfender der vorbegeihneten Sendungen: 


* en ea, sur Einpfangnahme derſelben fpätchens 
— vom Tage des Erſcheinens 


* —— — am gerechnet — bei ber 
Poſtdirection ſich zu melden, twibrigenfalls 
die ER dem PoftsArmenfond überwieien 


werben. Berlin C., den 18. Januar 1876. 
Der Raiferlige Dber-PoR-Direstor 
Unaubringlihe Bollanweifi 
2. Die —— — Ablender "der nachſtehend 


hneten mmaniringiichen of anweiſungen, wel 
Pa 1875 in —5*— aufgeliefert I und pen 


an: Laufe in Lapı ‚en 9, 2 Dal, Pozchuluß 
in Reuwarp, 2 24. Ang, Zenoffa|Stab- 
in Biigowe, IM, I "Sul, Hirte in Friedriche· 





Gifen-Geapungen. 
A "ai - 


Jagen bei Radwig, 3 M., den 24: Zuli, Lorıny @ - 
Baby bei Polsbam, 15 M., ben 9. Juli, Hilbebrand . 


‚in Küpper bei Sagan, 20 MR, ben 28, "Zah, gorenz 


in — 3 M. ð0 Pf. den 7. Aug, Bromariht _ 
fa Stafow bei Borek, 30 M., den 10, ug. Dobhers 
wig in Stettin, 113 W. 40 Pf., den 16. Aug, . 
Jacobius m Berlin, 3 M., den 2. all, Sioewe - 
in Berlin, 3 M., den 24. Aug, üfgpel in- Berlin, - 
3 M., den 1. Seribr., Zentomwsty in Berlin, AM,. 
20 3, den 4, Sehe, Sperling in Scadau, AM.,. - 
10. Juni Samuel in Di ED. 50 De. 
vn 12. Jam! Auf in Ceieis, 2m. 50 * 
Juli, — ia Merggrabena, 2 M., 
22. Sepibr,, Bedin N 21 M., ben 12 Betr, 
| @erihtöamt ine uni, 26 M. 71 Pf. = 45. Ocibr 
a Fr int Zuni, Baab in 
in, \ ttmeyer.in 333 
3 M., den 4 "Dakr., Shönebed in eh RM; 
den 28 Dctbr., Dittmeye — in Berlin, 2 Pe den 
11. Rovbr. Shulg in , 1M., den ° Ang, 
Kraag in "Ba merod, 6 a ‚ ben 23. Gebr, 
Liebstpeer in Breslau, 41 M. 75.df, ven 25 Sepibr. 
Leon in Brandenburg a. H., 66 M., ben 19. Ocibr., 
Kulad in Onefen, I M., den 6& Rovbr., Niß mawe 
€ Iga in London, 21 M.,.den 5. Mai, Magifiet 
in Sbariostendurg, 1M.8 ’yr. „ $7 Roebr., werden 
erſucht, Ipäteflens med vier Woden, vom Zuge 


bes Erſcheinens g et er SA menu A 
igen 


rechnet, bei der Dber-Po) 
een, wibrigenfalis bie Fr (eg re — 
Berlin C, den 18. Januar 1876. 


anheimfallen, 
Raiferl, ObersPopsDisechen. : 
Bekanntna der. Mbni : 
chungen nen 
Aufgebot von eele Dur Ste der sten di z0en 


Staats Anleihe ven 1870. 
Sn Gbemäßpeit deB 5 6 ber Berae ‚ 
16. Juni 1819 (Bee — * 8 * 
vo Jelann gemacht 2 Def dem 
Frenkel zu Norbhaufen bie Squldverſch 
der sonfolibirten Aa Yogen Staats Anle on a 
Lit. D, #5 über 200 
PAR - Pin ”9 —* = 410 
angeblich verloren gegangen 
Es werden —E welche ſich im Beſitze biejer 
Documente befinden, hiermit aufgefordert, foldes ber 
unterzeichneten Eontrole ber ——— ober dem 


x. Frenkel fols das 
urbanen, —* 


erichtliche ats jeitet werden 
Se, Berlin, den 18. Januar 1! 
Königl, Controle ja ——— 
Bekaunt⸗ der Nönigl. 
der R ürkifchen —— 
Für Brei ir (faconnittes Eiſen, dis 


er 


en, ⸗ Quadrat deiſen, 
” ” 


Band, — and Zinneifen, eiferne Keſſelbleche, 
gebogene und ungebogene Radreifen, eiferne 
Achfen zu Eiſenbahn⸗ Fahrzeugen, Eiſentheile zum 
Eiſenbaha Oberdau, als Unterlagsplatten, Laſchen ıc.) 
im Berkehr zwiſchen Stationen der Dberiälefiichen 
Eiſenbahn und dieſſeltigen Stationen und zwar bei 
voller Ausnutzung der Tragfähigkeit-ber zum Transport 
verwendeten Eifenbapn-Wagen treten fortan die vor 
dem 15. . September 1874 beftandenen und durch 
Nachtrag X zum Schleſiſch⸗Maͤrliſchen Verband⸗Güter⸗ 
Tarif aufgehobenen Frachiſaͤtze wieder in Kraft. 
"Berlin, den 17. Januar 1876. 2 
‘ 2.7 Rönfgl. Direction, En 
bder Nieberſchleſich⸗Maͤrkiſchen Cifenbapn. 
Sraneyert:Behänfinnngen für Ausfellunge-Begenfände, 
in der Zeit vom 15. Iuni-1876 bis 15. Octobsr 1876 
in Münden fattfindenden Kunfs und Fanfigewerbficen 
Ang zur Feier des 2öfährigen Beſtehens des 
dortigen Kunſtgewerbe⸗Vereins ausgeftellt werden und 
unverkauft bleiben, wirb auf der dieſſeitigen Eifenbahn 
eine Transport Begünftigung in ber Art gewährt, daß, 
während -für ben Hintransport bie volle tarifmäßige 
Fracht berechnet wird, der Rücktransport auf derſeiben 
Route an den Ausſteller frachtfrei erſolgt, wenn durch 
Vorlage des Original⸗ Frachibriefes für die Hintour 
ſowie durch eine Beſcheinigung des Directorinms für 
die: Zubifänmsfeier des Kunſtgewerbe⸗ Vereins zu 
Banken nachgewieſen wird, daß die Gegenflände ıc. 
aus ei getoeien und unverfauft geblieben find, und 
wenn der NRüdtransport noch innerhalb bes nächften 
Jahres flattfindet. ’ - 
Berlin, den 17: Januar 1876. 


., „Mwigl: Diraion 
ber Nieder jchleſiſch⸗ Markiſchen Eiſenbahn. 
Ankänbigmg eines Nachtreg ge ESTER Märtifäen Veꝛband 
er: 


8. Bom 1. Februar d. 3. ab tritt zum Schleſiſch⸗ 
Märkifgch Berband-Güter-Tarif vom 1. October 1870 
ein · Rachtrag XIX in Kraft, welcher außer Beriäti- 
au 


mgen und Ergänzungen des Huupitarifd ermäßi 
—& für —E Kart Fin Anfgen Dberfätehe 
ſchen Stationen nach Berlin, Köpenid: und Erkner, ſo⸗ 
wie ermäßigte Frachtſätze des im Negnn e X ent⸗ 
haltenen Ausnahine⸗Tarifs FX enthält. —E—— 
des Nachtrages werden bon unſeren größeren 
Verband⸗Staiionen zum Preiſe von 25 Pf. pro Stüd 
veräbfölgt. - ’ ö 
Berlin, den 20. Januar 1876. 


nigl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Aatinbiaung sine Tarif-Nacitrages im dirceten Gäterertehr. 


d. DM. ab’ scitt zum Tarife für ben bei 
igen keinem Abonnement auf 3 Monate, 70 Procent bei 


directen Gutirver lehr zwiſchen Slationen der bieffeitig, 

und der Breslau⸗ Schweidnig⸗ Freiburger Eiſenbahn 
einerſeits und der’ Berlin ⸗ Hamdurger veip. Lubed⸗ 
Bügener Eiſenbahn andererfeits vom 20. September 
1878 ein Nachttag X in Kraft, welcher Caſſifications⸗ 


Bär Ddiefenigen Gegenfände, welge, auf. ber | Bft 





Aenberungen, anderweite Frachtſaͤtze für Getreide ıc., 
Kartoffeln, Brennpoly und Düngemittel, ſowie Bes 
fimmtengen über Anwendung der Frachtſatze für bie 
Tegtgenannten Artikel enthält. Druderemplare dieſes 
Nactrages find auf anferen größeren Verbandſtationen 
unentgeltlich zu haben. 5 J 
Berlin, den 20. Januar 1876. 
Königliche Direction 
der Niederſchie iſch · Maͤrtiſchen Eifenfäge.. - 
Aufündigung eines Nachtrage zum Bremen ⸗ reſp. Hamburgs 
then e rbn— 
10. Vom 20. d. M. ab tritt zum Bremen⸗ reſp. 
Hambürg - Schleftiihen Verbands » Güter «Tarife vom 
20. September 1874: ein Radirag: IX im Maft; - 
welder die Aufnafpme: der Strede Seibenberg · Reichen · 
der Sudnorbdeutſchen Verbindungebahn, Tarife - 
Beltimmungen, Gaffificationsänderungen, berichtigie 
Tarlffäge und anderweite Tariifäge für Seidenberg, 
Friedland und Neichenberg, ſowie für die Ausnahıne- 
tarife A. B. ©. und E; enthält. Druderemplare 
dieſes Nachtrages Find für den Preis von 20 Pf. pre 
Sina auf unſeren größeren Berbandftationen Täukte) 


zu —1 
ie, den 20. Januar 1876. 
. = Rönigl. Direstion 
der Niederſchleſtſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 


"Bekanntmachungen der Königlichen 
Dircetion ber Oſthahn. 
Auẽ gede von neuen Mbonnementsfarten. 

7. Bom 1. Februar 1876 an werben neue 
Abonnementstarten für die Y., H. und IT. WBagen- 
claſſe für den Verkehr zwiſchen allen Stationen und 
Halteftelen der biefieitigen Eiſenbahn eingefähnt, 
nah Wunſch des Abonmenten. entweder auf Pinen 
Monat ober auf drei Monate oder auf ein ganzes 
Jahr und zwar immer nur auf volle Ralendermonate - 
gusgeſtellt werden und während ihrer Dauer zur be⸗ 
liebigen Fahrt auf der darin angegebenen Bahnftrede 
mit allen fahrplanmäßigen Zügen, melde bie be⸗ 
treffende Wagenchaffe führen und auf den betreffenden 
Stationen vejp. Halteflellen halten, berechtigen. Die 
Beſtellung einer ſolchen Abonnementöfarte hat unter 
Beifügung eines photographiſchen Bildniſſes des 
Abonnenten in dem gebräuchlichen Viſitenkarten⸗ Format 
beider Billets Expedition derjenigen Station zu ger 
ſchehen, von welcher aus das Abonnement bemitzt 
werden fol, und zwar fpäteftens bis zum 22. des beim 
Beginn des: Abonnements vorhergehenden Monats. 
Freigepädt wird nicht bemiligt. An Ermäßigung 
werden unter Bugrundelegung des tarifinäßigen Fahr⸗ 
preifes für gewöhnliche Perfonenzüge für je eine 
tägliche Fahrt in jeder Achtung gewmäptt: 40 Procent 

i einem Mbonnement auf 1 Monat, 50 Procent bei 


einem Abonnement auf 1 Jahr. Bei Aushändigung 
der Rarte buch die Billet-Erpebition hat der Abonnem 
außer der Zahlung des Abonnemenis-Preijed, gegen 
etwaigen Mißbranuch der Karte, ſowie zur eit- 
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für fofortige e berfeähen beim Ablauf, eine 
Caution von aepı Mar“ zu deponiren .umb ben 
8 der Karte mit 80 Pf. zu entrichten. 
Die neuem Wbormrmentälanen werben vom er 
nicht cowpixs, fondern demſelben nur vorgezeigt. Die|d. 
näheren Befimmungen über die Benngung ber Karten, 
Rüglieferung nad deres Ablauf aber Berlängerung 
der Bültigfeitöbauer find ‚den Karten beigebrudt. Die 
60 zum. 1; Febeuar 1876 aus, ‚Abonnementes 
dark E dem bisherigen Sy behalten für alle 
a bis zum Ablauf vr ri für welge fie 
ausgehen find, Gültigkeit. . 
Bromberg, ben 2. Jaauar 1876. 
Koͤnigl. Directton der Oftbahn. 
s Aransporibegunftigungen für Anshellungegenenftänbe. 
für die in Münden som 15. Juni 1 
tober 1876 fatsfinbende Kunfte. und fı 
Debapn cat Braguenäkgnn Dr Ki gem 
der Weife IM 
daß, während für ben Kintzansport bie plle 
a berechnet wird, der Rucktransport an ben Aug- 
Mer auf — Route frachtfrei erfolgt, wenn durch | gen 
Borlage des DriginalrFrachibriefes für hie Hinsour, 
ſowie durch eine re des Direstoriums für 
Die ZJubiläumgfeier „bed Kunflgemerbe » Vereins zu 
Nünı nachgewiejen wird, Fr die Oegenlänbe x. 
andgeftellt geweſen und unverkauft geblieben find, und 
wenn der Rüdtransport nod innerhalb dieſes Jahres 
Rattfindet. DBromberg, ben 11. Januar 1876. 
Königl. Direction der Ofibahn, . 
Bufammenlabung zollpflichtiger und aolifreier Güter. 
9° Unter Bezugnahme auf, den Beſchluß des 
Yundesrathe vom 13. October 875, betreffend die 
Zufammenlabung goflpflichtiger und golfreier Oüter, 
wird hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daj 
in denfenigen Fällen, in welchen die Zufdammenladung 
ſolcher Güter, weldye unter Zolleontröffe ſtehen, und 
sofffeeir Güter geaiter if, von der Borigrift s 50 
NE 1 des Betriebs - Neglements für die Eifenbahnen 
Deutſchlands, nah welder für bergleihen Waaren 
bejondere Frachtbriefe auszuftellen. find, abgeſehen 
wird. omberg, den 16. Januar 1876. 
’ Koͤnigl. Direction der Ofibapn. 
Feuercafiengelder-Ausfchreiben 
bie euerca ;oeietät‘ der Kurmart Brandenbirg, des 
ſarigrafihumi⸗ —— ums u Dich Tüterbog und Behjig 
wit 
. Für das A re ind yon ben Societäts⸗ 
Mitgliedern überhaupt aufzubringen: a. unge 
gebe. für Immobiliar⸗Braudſchaͤden, incl. ägum, 
often 1,035,254 Mf. 57 Pf, b. dergl für Mobiliar 
Brandfgäden 41,520 Mf., c, Spriten⸗ Prämien 
17,202 Mt, d. "Baffertwogen « Prämien 5226 Mt., 
e. Pertineng-Ber; en 21,158.Dt. 24 P., £.. Be: 
woltungsfolen 110,975 Mt. 7a Pf. C. Ertraordinarien 
18,996 Mt. 72 Sf, h. Reileloſten 2192 Mf. a 
1,252,520 ME. 27 Pf. Hiervon kommen in Abzu; 
a, bad nad bem Ausfchreiben pro IL Genen 1 197 


bis 15. De⸗ 
—5 


Sur den Transport der Sein weldhe | fichewun 


miglihen 3880 Mi 





verbliebene Guhaben von 46;171- Ef. 97 pf. b. bie 
bereits pro 1 Semeſter PR ehraiten 
764,805 Mf. 30 Pf., c. die Bei mühe ben 
Berficherten pro 1875 von. 24,87 

. Zinjex 14856 Mi. 97 9, e. erh — 
1063 Mi. 48 Pf, f. ertraurbinaite Eimmapmen 
11,858 Mf. 31 Pf., zufammen 833 324 Mi. a fo 
dafı noch aufgubringen Bleiben üben 410,185 Mt. 35 9 


De 8* " Ye Om m werden je Sn, 
der laſſe ., der. Claſſe , der 
I. Claſſe 80 Pf, der W. Claſſe 4 Mr. 60 Pf. 


für je 300 Mi. Verſicherung ausgeſchrieben und 
find demnad aufbringen -für Gebaute der I. Claſſe 
von 190,725,675 ME. Berfiherungscanital 101,720 ME, 
36 9, der II. Ciaffe von 124,206,600 Mf. Ber- 
ingösnpitel 432,482 DE. 4%, der II. Glalfe 
von 404,810,250 MI. Berfü —— 
des, IV, — von 727, 
f ku aufammen von 4047 
Mt. 29 P.,.alio ea 
a ae Daun 5 gi 419,185. Mt. 35. MM. mehr 
96 ML. welcher —* den Sorinaͤts⸗ 
jen bei FR des Geuersaffengelber-‘ 03 
. Semefter 1876 zu Gute geregnetperben"wird. 
‚Die Sorietätsmilgliever werben hierdurch ver- 
aulaßt, die von: ipuen gu. Ieifienben "Beiträge nad) 
Maßgabe der, heſonderen Auffon ber be⸗ 
treffenden Kreis⸗ Feuer⸗Societaͤts· Directionen beiehangs ⸗ 
weiſe Ortserheber ungejäumt vu entrichten. 2 
Berlin, den 15. Januar. 1876. 
Ständiſche General-Direchen ber Land-Feuer-Sorietät 
. der Rurmark imd der Niederkaufig. 
d ee oh Ai 
em Techniker Iohaan Gräbner gu, Reuhof in 
ber ‚ Dberfah, if —F on Erg 5 3 ein ‚Patent 
auf einen ng und Veſchrẽ 
-  ‚erläuterten mehrfachen n Typenbrudelegraphen 
auf drei Jahre, vom jenem Tage an gerechnet, uud für 
den Umtang bes Preußiſchen Stanted ertheili wörden. 
Dem Dredslermeifter 3. Ehrich zu Wittenberge 
a er sem 
a et rotmuhle in Der durch Zei 
Beſchreibung und Modell nachgewie ſenen Er 
fammeniegung unb ohne Jeinanden in ber 
Anwendung befanmer „Theile zu — 
auf drei Jahre, von jeuem Tage an. 
den Umfang des Preußiſchen Staats 13 Ai 
Parents Aufpebungen : 
. Das bem Herrn John Dinke Robinien_in 
—— 1874 


Fe 


198° | Beverley (England) umser dem 22. 


ertheilte Patent * 
auf eine bie Berſtopfung verhi Bors 
richtung an ben das Leuchtgas aus den 
man en — in — 

nung und reibung nachgewieſenen 
Zufammenfepumg, ohne Yenanden in ber 
Anwendung von Befanntem-zu beicränfen, 
iR aufgehoben, 


PERO 
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eitonalı Ebranit: y 

oo. Wi # Bergeemeiler Suſemihl „a 
3 Ei ber von der. Stadtverordne 
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N ae Ratafer-Gerwetair Enetplage zu. Porsbam: 
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itection in Berlin. 
Monats: December 1875 find: 
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Mainz nad Berlin; 
feehoilig aus jeben: der Pofleltue‘ Bret⸗ 
jöneiter mt Fofagent Yippart’mm'Binden- 
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1. Deriest: elegrappen- Director Hirf als 
An Ye — ——— — Inſpection gleichen ur — Finden, ve er 
. Namend, ‚yoivanBarramase t6, werden durch den-Abgang og —e—e,ùÂ Rat Depm 
0 Bram. 2 Stellen um 4. April 8 3, —8 erwaltung einer oſtra hie na Gondanı ve der 
- Bus des Siabtſchult ua Beichädh Inipecsion fpenow, |, ZTelegranpen.» Infpector von Rumohr, jur om. 
Prtvat⸗ Parronats —E darch das am 21. —ee Verwaliung einer PYoſtrathoſtelle nad. gie, de 
Bi 1) eines ‚Lehrers: eine Stelle] Telegraphen⸗ Serretnir Hoenide alı 
. Die San - ber -Tegtgebaupten: Schule gedlen inipector nad ne I Kekse * 
J. vacanı I En Rider beſetzt. —2 Hane Hl „som. elıgrappens — 
be Rab Bellen durch Ber-| zum Tefegrappen» Amt" in Rönigeberg 1. Pr.,. de 
en yum 1. April d. J. Telegraphen⸗Secretair Niemann ld: 
121 mbendortf, Snpeetion Telegraphen Amts‘ nad Uelzen, der gaben 
YrisptYatsonais; die 2. ehe zu Niepfe,|. Gesreinie Lübers. beögleigen. 8 
ion Mieleberg,. Privats Patro die Sehrere vr ae on Stopnid ded« 
b Käfterfielle gm Hobemmerbig, ' — Bei, gleichen: nadf * dir: Bber ⸗Zelegraphin van 
—— ‚ge —— — — — —*— Seen & 1ER rain 
en Iorronats,. Die a re " in 
Bernitow, een Mittſto —E als ae 13 
a in: Gnemevoch; en Brauner Denon jest. — 
— Gieru Dr ae Kane) 2 . ’ 
mw: Su . 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regierun 
md der Siadt Serlin. 


g zu Potsdam 





_ . 
Stück 5. Den 4. 
Berordnängen und Bekanntmachungen 

her Königlichen Negierung: - 
a. welche den Regierungsbezirk Potsdam und 
die Stadt Berlin betreffen: 
28. menſtellun⸗ 
derjenigen vollen Sefammenfteiung der Naaße und 


Bervichte, welger fi die Rormal-Eihunge-Kommiffion fortan in 
ihren Bublifafionen bedienen wird: 


A. Längenmaaße: 
Volle Bezeichnung. Abseldun⸗ Bezeichnung. 
.0.0. .... m, 


Kilometer . . 

Delameer . . « . . dkm, 

Mar ... . . m 

Deiimiet 2 2000. . dem, 

Eentimeter . cm. 

B: Fläche nmaaße: 
Zeue Bezeichnung. Abbeiurue Bezeichnung. 

a, 


iar 2— 
Duabratdelameter oder Ar... a. - 
Quadratmeter . .. qm. ober Dim. 


Duadratbesimeter . qdem, ober Adem. 
Quadratcentimeter gem, oder Nem. 
Duabrarmillimeer . . . . . gmm. ober [Jmm. 
. ©. Rörpermaaße: . 
Volle Bezeichnung. Abgelürzte Bezeichnung. 
Aubilmeter . 2.00. . chm, 

Hettoliter ch 
ubildecimeter ober Liter ch 
Kubileentimeter « ebem. 
Rubifmillimeer . . . . . . chmm. 

B D. Gewichte: 
> Volle Bezeichnung. Adgekürzte Bezeichnung. 
Kilogramm . . . » re 73 
Defagamm 2.00. dig 
Gramm & 
Deigramm . 2 000. . dag. 
Eentigramm 2 
Kamm . 0. DE 
fin, den. 25. März 1872. 


Kallert. Normal; Eichungs⸗Commiſſion. 


* 

Vorſtehende Zuſammenſtellung ber abgelürzten 
ven e der Maaße und Gewichte, weiche ben 
Zwed haben, fi fowopl in der amtlichen und in ber 
ſpeciell techniſchen Scriſtſprache, als auch im: allger 
meinen frifslihen. Bestepr einzubürgern, bringen wir 
hierdurch mit dem Bemerien zur öffentlichen Kenntnig, 


Gebruar 1876. 
daß fi namentlich auch bie Poligei-Behörben in ihren’ 
Berichten über die Maaß- und Gewichts-Revifionen 
jener Abkürzungen zu bebienen haben. , 

Porsdam, den 31. Januar 1876. 

Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 

Die Turnichrer Prüfung betreffend. 
30. Tür die Turnlehrer-Yrüfung, welche in Ge- 
mäßpeit bes Reglements vom 29, März 1866: (Gentral- 
blatt ber Unterrichtö-Berwaltung Seite 109) während 
des laufenden Jahres hierſelbſt abzuhalten if, iſt Ter⸗ 
min anf Donnerftag, den 30. und Freitag, 
ben 31. März d. I. feftgeiegt. 

Die Bewerber, deren Zulaffung zur Prüfung ge- 
nehmigt worden if, haben fih an dem erfleren Tage 
Vormittags 9 Uhr, in Berlin im Gebäude ber König⸗ 
lichen Gentral-Turnanflalt (Scharnhorfifiraße Nr. h 
vor bem Borfigenden der Prüfunge-Eommüfion, Herrn 
Geheimen Dber-Regierungsrath Waegoldt, einzufinden. 

Meldungen. zu dieſer Prüfung find unter Eins 
reihung 1): des. Taufigeine, 2) des Lebenslaufs, 
3) bed Zeugnifjes über bie erworbene Schuls und 
Lehrerbildung, A) der Zeugniffe über die bisherige 
irtſamleit als Lehrer oder Beſchaͤftigung als Turh- 
lehrer, bis zum 10. Februar d. 3. an diejenige der 
unterzeipneten Behörden, deren Reſſort dev Bewerber 


angehört, einzureichen. Be . 

Berlin, den 26. Januar VPotsdam, den 1. Februar 
1876. 1876. 

Königl. Provinzial Schul⸗ Koͤnigl. Regierung. 


Collegium. Abtpeilung für Kirchen⸗ 


und Schulweſen. 


b. welche den Regierungsbezirt Potsdam 
ausihlieglih betreffen: s 
Die auderweite Organifation der Communaljchla— i 
und — vom 27. we 
Stadt Potsdam betreffend. 
81. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntu— 
— daß vom 7. d. M. ab bie hieſige Fand 
ontrollſtelle vor Meuenborf- aufgehoben. wird, daß 
daher von diefem Tage ab alles in der Richtung von 
Neuendorf und Nowawes auf der unter 2 als Steper- 
ſtraße bezeichneten Ehauffee in den engeren Stabtbezist 
eingebrachte Fleiſch der TyorsExpebition am Teltower 
Tpore zur Verſteuerung vorgefüprt werden muß. 
In Folge biefer anderweiten Organilation und 
im Hinblid auf bie: Amtsblatt» Befanntmadhung. vom 
26. April 1875 (Amtöblast Stüd 19 Seite 1b) er⸗ 





xa 


leidet das unterm 27. November 1874 in der Beilage 
zum 50. Stücke des Amtöblattes publicirte Schlacht⸗ 
feuer » Regulativ für die Stadt Potsdam folgende 
Aenderuugen: 

1) der $ 4, die Erhebung betreffend: . 

Die Erhebung der Sclachtſteuer geſchieht 
beim Eingange zu Wafler durch das Haupt« 
Steuer-Amt, beim Eingange zu Lande durch 
die Tpor=Controleure, von melden letzteren 
die am Teltower, Brandenburger, Jäger- und 
Berliner Thore eine unbefcpränkte Hebebefugniß, 
die am Nauener Thore eine ſolche bis zu 
45 Mark auf eine Anmeldung haben; 

2) ber 5 6, die Begrigmung der Steuerftraßen bes 
. treffend, unter 8 

Die Chauffee von Newawes oder Neuen- 
dorf her yon Meterſtein 1,5 der Alten Kömig- 
Rraße entlang bis zum Teltower Thore; 

3) der $ 42 alinea 1, bie Anmeldung und Erhebung 
beim Eingange beireffend: 

Schlaqhtſteuerpflichtige Gegenflände müflen, 
fobald deren Gewicht zufammen zwei Pfund 
ober mehr beträgt, wenn fie zu Rande in den 
Stadtbezirk eingehen, jofort ber naͤchſten Thor⸗ 
Eontrole angemeldet werben ($ 8) und erhalten 
‚von berfelben nach erfolgter Revifion und gegen 
Erlegung ber Eingangäftener bie ſchließliche 
Abfertigung, infoweit durch biefelbe bezüglich 
des Eingangs am Nauener Thore bie ber 
Thor-Erpedition daſelbſt nah $ 4 beigelegte 
Hebebefugniß nicht überichritten wird. 

Potsdam, den 2. Februar 1876. 
Königt. Regierung. Abtheilung für indirecte Steuern. 
Lungenfeuche. 
82. Unter dem Rindviehſtande des Schöppen 
Wilhelm Borchmann zu Ketzin, Oſthavelländiſchen 
Kreiſes, iſt die Lungenſeuche ausgebrochen und deshalb 
das Gehöft deſſelben auf Grund des $ 13 des Gefeges 
vom 25. Juni 1875 für den Berfehr mit Rindvieh 
bis auf Weiteres geſperrt worden. 
Potsdam, den 28. Januar 1876. 
Königl. Regierung. Abtheilang des Innern. 
Giafpoden. 
33. Die wegen Impfung ber Lämmer, bezüglich 
des Rittergutes Boiſterfelde im Kreife Templin, unterm 
30. September 1875 angeordnete Biepiperre (Amts⸗ 
Watt ©. 334) iſt aufgehoben. B R 
Potsdam, den 25. Januar 1876. . 
Konigl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


J Schafpocken. 

34. Die Podenfeuge in der Schaafherde des 
Domainenvorwerts Drenje if erloſchen und deingemäß 
die unterm 21. December 1875 (Amtsblatt Seite 431) 
— dieſes Borwerfs angeordnete Viehſperre auf⸗ 
gehoben worden. 

Poisdam, den 1. Februar 1876. 

Rönigt. Regierung. Abtheilung des Imern. 





Bekanntmachungen . 
des Königl. Polizei⸗Praͤſidiums zu Berlin. 
Verlegung eines Abfhägunge-Termins im Enteiguungs:Brrfaf ren. 

oo: v. burdı „biefictige , Verfügung vom 

12. Januar d. 3. FBerfinet Shrelligenzblatt 7 14 
vom fB. Zanyar 1876) in dem Enteignungsverfahren 
rüdſichtlich zweier zur Freilegung ber Verbindungs⸗ 
firaße zwiſchen der Wallnertheaterſtraßt und dem 
Grünen Wege erforderlihen Parzellen des im Grund» 
buche von der Königftabt Band 66 M -3626 und 
Band 66 NE 3627 verzeichneten Grundſtüde des 
Rentier Shmidt auf den 31. Kanuar d. J. 
Vormittags 10 Ahr, anberaumte BVerhandlungs- 
und Abfhägımgötermin wird hiermit auf ben 
17. Februar 8. 3. Vormittags 10 Uhr, 
verlegt. Berlin, den, 26. Januar 1876. 

Koͤnigl. Yolizei-Präfidium. 

Nüctgabe‘ einer Cautlon. 
8. Der als Generalagent für den Schiffsrheder 
und: Schiffserpedienten Wm. Stiſſer zu Bremen, 
alleiniger Inhaber der Firma m. Stiſſer & Go, 
eonceffionirte Auswanderungs = Unternehmer Ernſi 
Johanning hierſelbſt Hat den Betrieb des Geſchäfts 
der Beförderung von Auswanderern für das genannte 
Bremer Haus eingeflellt, und es ift in Folge defien 
die bemjelben unter dem 24. Mai 1867 ertheilte und 
aufegt unter dem A. December 1874 auf das Jahr 
1875 verlängerte Eonceifion erlofhen. Die von dem 
x. Zohanning auf Grund der gedachten Conceſſton 
beſtellten Unteragenten haben hierdurd die Berechtigung 
verloren, Verträge mit Auswanderern zu vermitteln. 
Der Schiffserpedient Wm. Stifier zu Bremen hat 
die Nädgabe der für den ıc. Johanning bei ber 
dieffeitigen Polizei» Haupt» Caſſe hinterlegten Caution 
beantragt. Nach 5 14 des Reglentents vom 6. Sep⸗ 
tember 1853, betreffend ben Geſchaͤſtsbetrieb der zur 
Beförderung von Auswanderern conceffionirtenPerfonen, 
wird diefer Antrag hierdurch mit dem Bemerfen zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß etivaige aus dem 
Geichäftsbetriebe des ꝛc. Johanning Yerzuleitende 
Anfprüde an die Caution binnen 12 mondtluher Fri 
bei bem elle Dehfibio  agerieibet werben müflen, 
widrigenfalls die Taulion nad Ablauf der Friſt an den: 
Antragfteller zurüdgegeben werben wird. \ 
Berlin, den 22. Januar 1876. 
Königl. Polizei-Präfidium. 
Nüdgabe einer Ganticn.“ 

9. Der Koͤnigliche Major a. D. Auguſt von 
Jasmund, als unter dem 29, April 1863 befleliter 
Hanptagent bes zum Betriebe bed Audiwanderer- 
Befoͤrderungs⸗Geſchaãfts in den Preußiihen Etaaten 
von dem Königlihen Minifterio für Handel, Gewerbe 
und oͤffentliche Arbeiten unterm 15. April 1863 con« 
ceſſionirten Handlungspaufes Mühlendrod, Meyer 
& Co. zu Bremen, bat die ihm ertheilte Vollmacht 
zurückgereicht, wodurch die demielben von Ber untere 
zeichneten Behörde unter dem 29. Juli 1863 ertheilte 
Eonceifion ais Hauptagent des genannten Haufes 
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erloſchen und derſelbe in Ermangelung einer anderen 
entſprechenden Eonceifion nicht mehr befugt iſt, Ber- 
träge mit Auswanderern und Reifenden zur Beförber 
zung nad Amerifa. und Auftralien abzuſchließen ober 
au vermitteln. Nah 5 14 


der zur Beförderung von Auswanderern conceffionizten 
Verſonen, wirb dies mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß etwaige aus dem Geſchaͤfts⸗ 
betriebe des ıc. von Jas mund herzuleitende Anſprüche 
an bie für denſelben beſtellte Gaution binnen einer 
Friſt von 12 Monaten: bei dem Poligei-Präfinio ans 
jemelbet werben müflen, wibrigenfalls die Taution nach 

blauf der Friſt an den Antragſteller zurüdgegeben 
werden wird. Berlin, den 25. Januar 1876. \ 

Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
Die Prüfung der Apotheker-Gehilfen betreffend. 

10. 1) Die von der Königligen Regierung zu 
Potsdam im 1. Städ, Selte 1 des biesfährigen Amtsblatts 
veröffentlichte Befanntmadung, betreffend die Prüfun; 
der Apotheler⸗Geyilfen, gilt augleih für den Bere 
der Stadt’ Berlin. 

2) Die Prüfungs» Behörde für die Gehilfen- 
Beifung in Berlin für die Jahre 1876, 1877 und 
1878 befieht aus den Herren: Regierungs⸗ und 
Geheimen Medicinal:Rath, Brofeffor Dr. Sirzeczka 
als BVorfigendem, Apotpefenbefiger, Medicinal-Afielior 
gaur und Dr. Schacht. 

3) Die erfle Gehüfen- Prüfung wird in biefem 
Jahre im April fattfinden. 

4) Die Anträge anf Zulafiung zur Prüfung find 
Seitens ber Lehrherren bei dem Borfigenden ber 
Prüfungs-Behörde (Körnerftrage Nr. 5) ſpaͤteſtens bis 
zum 15. März d. J. einzureichen und der Meldung 
die im $ 3 der gedachten Bekanntmachung aufgeführten 
Scriftlüde beizufügen.! 

Berlin, den 26. Januar 1876. 

König. Polizei-Präftvium. 
- Bekanntmachungen . 
des PR Generab Boflamts. 
Leitung der Beiefpoffendungen nach den Bereinigten Staaten 
von Amerita. 
7. Zur Beförderung der Briefe ꝛc. nad ben 
Vereinigten Staaten won Amerifa werden vorzugs⸗ 


bes Regiements vom | 
6. September 1853, betreffend bie Geichäftsfährung | 


| 


mit ben von Cöln um 11* Vormittags und 10% 
Abends nach Verviers abgehenben Zügen befördert 
werben fönnen. Berlin W., den 26. Januar 1876. 
Kaiſerl. General-Poftamt. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Haupt Berwaltung der Staatötchulden. 
ie Berloofung ber Giants» Prämien Anleihe vom Jahre 1855. 
2. In der am 15. und 17. d. M. in Gegenwart 
eines Notars Öffentlich bewirlten 21. Verloofung ber 
Staaid-Prämien- Anleihe vom Jahre 1855 find auf 
diejenigen 2500 Schuldverfreibungen, welde zu ben 
am 15. September v. 3. gezogenen 25 Serien gehören, 
die in der beiliegenden Lifte aufgeführten Prämien ger 
fallen. Die Befiger diefer Schulbverfchreibungen werden 
aufgefordert, den Betrag ber Prämien vom 1. April 
d. I. ab täglich, mit Ausfhluß der Sonn- und Feſt⸗ 
tage und der zu den Gaflen-Revifionen nöthigen Zeit, 
von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags, bei 
ber Staatsfhulden-Tilgungscaffe hierjelbft, Dranien⸗ 
ſtraße Nr. 94, gegen Duittung und Rückgabe ber 
Säulbverfhreibungen mit den dazu gehörigen Coupons 
Ser. II N? 5 bis 8 über bie Zinfen vom 1. April 
1875 ab nebft Talond, welche nad dem Inhalte der 
Schuldverſchreibungen unentgeltlih abauliefern find, 
zu erheben. Die Empfangnahme der Prämien fann 
auch bei den Königlichen Regierungs-Hauptcaffen, ſowie 
bei der Rreiscafte in Franffurt a. Main und den 
Bezirks » Hauptcaffen in Hannover, Dönabrüd und 
Rüneburg bewirft werden, Zu diejem Zwede find die 
Schuldverſchreibungen nebſt Coupons und Talons einer 
diefer Eaffen vom 1. März d. 3. ab einzureichen, 
welche fie der Staatsſchulden⸗Tilgungscaſſe zur Prüfung 
vorzulegen und nach erfolgter Geiftehun, die Aus⸗ 
sahlung vom 1. April d. I. ab zu beforgen hat. Der 
Geldbetrag ber etwa fehlenden, unentgeltlich mit ab⸗ 
zufiefernden Coupons wird vom Prämien-Betrage zu- 
rückbehalten. Formulare zu den Duittungen werben 
von ben gedachten Caſſen unentgeltlich verabreicht. 
Die Staatsjhulden- Tilgungscafte fann. ji 
in einen Schriftwechſel mit ben Inhabern der 
Scäuldverjhreibungen über die Prämien— 
sahlung niht einlaljen. Zugleich werden die 
Befiger von Schuldverſchreibungen aus bereits früher 
verloofen und gefündigten, auf ber beiliegenden Lifte 


meife die Mittwochs dus Hamburg und bie Sonn: ;bezeichneten Serien, zur Vermeidung weiteren Zins- 


abends aus Bremerhafen abgehenden Deutihen Schiffe 
benugt. Die mit dem Vermerke „über Belgien und 
England” oder „über Belgien” veriehenen Briefe :c. 
nad den Bereinigten Staaten von Amerifa erhalten 
über Belgien und England und bemaähft mit ben 
Sonntage, Mittwochs und Freitags aus Queenstown 
abgehenden Engliihen Dampfern b;. mit den Dien- 
Rage von- Soushampten weitergehenben Schiffen des 
Bremer Lloyd Beförderung. - Sollen die Briefe ıc. 
in Hävre den dort anlaufenden Hamburger Schiffen 
nad New⸗NYork zugeführt werden, fo müfien fie den 
Vermerk „über Hävre” tragen. ‚Brigfe mit dieſem 
Bermerf erhalten Anſchluß, wenn fie am Denserfinge 





verlußes an die baldige Erhebung ihrer Capitalien 
erinnert. Berlin, den 17. Januar 1876. 
Haupt-Berwaltung der Staatöfhulben. 
Bekanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüffe. 
Eommunal:Bezirts:Beränderungen. 
1. Die Seitend des Stellmadermeiftere Auguf 
Fehlow zu Anoblaud erworbene domainenfiscaliidhe 
Dorffiragenparzelle von 1 Ar 40 IM. iſt nad dem 
Beſchluß des Kreis-Ausichuffes, Kreiſes Dfpavelland, 
vom 6. Februar d. J. in den Communal = Bezirf 
ter Gcmeinde Knoblauch aufgenommen morben. 
Nauen, den 31. December 1875. h 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Oftzavelland 


MM 
2. \ Rahbweifung . . i 
der‘ von bem Kreis⸗Ausſchuſſe des Kreiſes Teltow. im Lanfe des AI. Semeflers 1875 auf Grund des S 1 


des Geſetzes vom 14. Aprii 1856 in Berbindung: mit dem 8 135 IX M 1 ber Kreisorbnung vom 
13. December 1872 ‘genehmigten Veränderungen von Gemeinde-..reip. Guts⸗Bezirks⸗Grenzen. 


Bezeichnung des in Betracht kommenden Grundſtücks Fa 5 —— — 


Ein-dem Maurermeifter Schwarzkopf zu W. Bughon gehörig] Grmeinde-Bezirf Buts-Bezirt 























geweiener, im Wege des Tauſches in den Befig Seiner] Halbe Hammer’ige Forſt. 

Majeftät des Kaiſers und Könige Übergegangener, im Hypo⸗ 

uhelenbuche von dem Derfe Halbe Vol, III „NE 66. Fol. 33) 

verzeichneten, 2 Morgen 150 [IRuthen großer Haide⸗Plan . 
Eine Seiner Majeſtät dem Kaiſer und König gehörig geweſene Gute-Bezirk Gemeinde⸗Bezirl 

mittelft Vertrages vom 8. Auguſt 1867 an den Maurer Halbe. 


ammer’fde For 
‚meifter Shwarzfopf zu W. Buchholz verkaufte, 1 Morgen ® ws r 


58 [IRuthen große Parcelle ' 
Den bisper ‚nicht incommunalifirten Wohnplag Mittel « Müpfe — Gemeinde⸗ Bezirk 
bei Neuendorf bei Teupig Neuendorf b. T. 
Das bisher Feinem Communal»Berbande angehörige, bei) _ Geme inde ⸗Bezirl 
Tornow belegene Etabliſſement Hohe-Müple Tornpw. 
Das jeither feinem CommunalsBerbande angehörige Etabliffes _ Gemeinde⸗Bezirl 
ment Semmeley bei Freidorf Freidorf. 
Die dem Müplenmeifter Kampfmeyer zu Hermesmühle ger] Gemeinde-Bezirf Guis · Bezirk 


Hörig geweſenen, an Seine Majeflät den Kaiſer und König KleinKörig Hammer’ide For. 
verfauften, von bem chemaligen Zejh’iden Koflärhengute 
und dem ehemaligen Ruden’fchen Bauergute zu Klein] 
Körig „abgeameigten, 4 Hectar 95 Aren 30 DMeteru großen 
Parcellen . 

Zwei Seitens der Gemeinde Steglig von dem Königlichen 
Domainen⸗ Fiscus erworbene, in Steglig an der Berlins 
Porsdamer Chauſſee im Anſchluß an das Grundſtück beri. 
Wittwe Pajemann und das Kirchen » Etabliffement zu 
Steglig belegene fiscaliihe Dorfauen-Parcellen von rein. 
Re und 0,0407, zufammen 0,0519 Hectaren Flaͤchen⸗ 

inhalt 

Eine Vlens des. Maurermeiſters Mans hacke zu Koͤnigs⸗ 
Wuſterhauſen von dem Königlichen Hausfideicommiß- Gute 
Könige-Wuflerhaufen erworbene 3 Ar 80 Meter große 

Parcelle 

Eine dem Webermeiſter Ludwig Flach gu Nowawes gehörige, 
zu Neuendorf .b. Potsdam beieaene, im Grundbüche der 
Tegtbezeicpneten Ortichaft Bol. I NE 238 verzeichnete 2 Aren 
80 Metern große Parcelle 


_ Gemeinde-Bezirt 
Steglig. 


Guts⸗Bezirk ii Gemeinde-Bezirt 
Könige-Wufterhaufen- Koͤnigs⸗Wuſterhauſen. 


Gemeinde Neuendorf | Gemeinde-Bezirf 
bei Potsdam Nowawes. 


Eine Seitens des Koͤniglichen Fiscus an den Schmiedemeiſter — GemeinderWrzirt 
Eameisty zu Gr. Schulgendorf veräußerte 2 Ar 69 Meter) Grop-Schulgendorf. 
‚große auf Blatt 6 Abſchnitt 158/45 der Gemarkungs-Karte) 
von gysSqutzendorf verzeichnete ſiscaliſche Dorffragen- ö 
Parcelle u 
_ Gr ee 


Der bisher nicht incommunalifirte Wohnplatz Wolziger- Mühle 


Außerdem find die fogenannien Koͤllniſchen Wieſen bei Berlin durch r 
Scheidung der Königlihen General-Eommiffion zu Branffurt a. D. vom 30. Nov 
Bezirke Rirdorf einverleibt werden. 5 

Berlin, den 17. Januar 1876. . 

Namens des KreissAusichuffes des Kreiſes Teltel 
Prim Hanbfery, Lanbrath. 


dä 





'atents@rtbeilungen. " 
beinrih Daligk in Potsdam iR unter dem 
re 1876 ein Patent . 
f eine durch Zeihnung und Beſchreibung 
chgewieſene Oval-Drehbant, ohne Jemanden 
Anwendung befannter Theile zu beſchraͤnken, 
ihre, von jenem Tage an gerechriet, und für 
8 des Preußischen Staats ertheilt werden. 
Mechaniker A, Reitze zu Hannover if 
21. Januar d. 3. ein Patent . “ 
f eine Schärfevorrichtung für Schneidewerk⸗ 
1ge in der durch Modell und Beſchreibung 
chgewieſenen — und ohne 
manden in der Anwendung befannter Theile 
beſchränken, 
ahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ıg des Preußifchen Staates ertheilt worden. 
Datent-Aufhebungen 
bem Director der Breslauer Aciiengeſellſchaft 
ahn⸗Wagenbau F. W. Grund zu Breslau 
26. Ociober 1874 auf die Dauer von drei 
ıd für den Umfang des Preußiſchen Staais 
atent 
if eine Kuppelung für Eiſenbahnwagen in 
r durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
wieſenen Zuſammenſetzung, und ohne Je⸗ 
anden in der Benutzung befannter Theile 
ı behindern, 
‚ben. 
dem Königlichen Eifenbahn- Ober - Betriebes 
Sebald zu Saarhräden unter dem 30. Juli 
die Dauer von brei Jahren. und für den 
es Preußiſchen Staates ertheilte Patent 
ıf eine Kuppelungs-Borrihtung an Eiſen⸗ 
ıhnfaprzeugen, woburh das Zwiſchentreten 
vifchen die Wagen vermieden werben ſoll, i 
w durch Zeichnung und Beſchreibung ‚na, 
wiefenen Zufammenfegung, ohne Jcmanden 
ı ber Anwendung befannter Theile zu bes 
bränfen, 
‚ben. 
dem Ingenieur P. Langbein zu Würzburg 
a 2. November 1874 auf die Dauer von 
en und für den Umfang des Preußiſchen 
etheilte Patent 
uf eine Kuppelung' für Eifenbahnwagen in 
r durch Zeihnung und Beſchreibung nach⸗ 
ꝛwieſenen Zuſammenſetzung und ohne Je⸗ 
anden in der Anwendung bekannter Theile 
t behindern, 
ben. 
Perſonal⸗Chronik. 
zurch die Penſionirung bes Schleuſenmeiſters 
eriedigte Schleuſenmeiſterſtelle zu Heeger⸗ 
dem bisherigen Canalaufſeher Fiſcher 
worden. 


a6 


Der Schulamts-Canbidat Dr. Belger if als 
ordentlicher Lehrer am Friedrichs⸗-Gymnaſium zu 
Berlin angeflellt worden. 


. Dem Lehrer Friedrich Wilpelm Ludwig Boehm 
iſt die Erlaubnig zur Fortführung der von dem Schul: 
Vorſteher Siebmann geleiteten Mittel-Töchterſchule, 
Georgenſtraße Nr. 17 in Berlin, ertheilt worden. 


" Der Schufoorficherin Fräulein Marie Wernide 
iſt die Erlaubniß zur Kortführung der bisher von dem 
Schulvorſteher Dr. Schmidt geleiteten höheren Töchter⸗ 
ſchule der Dreifaltigfeits- Parodie, Franzoͤſiſche ſtraße 
Nr. 65 gu Berlin, ertheilt worden. 

Der bisperige Padmeiſter Friedrich Wilhelm 
Auguſt Peters dierſelbſt ift definitiv als folder bei 
der Niederfchlefiich - Märkiigen Eifenbapn angeſtellt 
worben. 

Verjonal- Veränderungen 
im Bereihe dev Intendantur 
— HI. Armee-Corpg. 
Ernennungen: Ebert, Ober⸗Lazareth⸗Gehülfe, zum 

SntendansursKanzliften. 

Berfetzungen: Heine, Qazaretb-Infpector zu Fulda, 
nad Küfrin, Meyer, Proviant- Amts: Controleur 
“in Diebdenhofen, als Referve-Magazin-Rendant nad 

Verleberg, Tiedke, Depot-Magazin-Berwalter in 

Herleberg, nad Müplpaufen in Th. 

Geftorben: Stüvert, KafernensInfpector in 

Spandau. 


Vermifchte Nachrichten. 
. Drisbenennung. 

Dem von ber Königlichen Regierung, Abtheilun; 
für directe Steuern, Domainen und Korflen zu Frank⸗ 
furt a. D. im Kreiſe Beeskow - Storfow, Jagen 136 
der Neubrüder Forſt, am öflichen Ufer der Spree 
und am der meftlihen Seite des von Neubrüd nad 
Jaeobsdorf führenden Weges, 300 M. ſüdweſtlich der 
Stelle, an weicher fih der Weg nad Briefen abzweigt, 
errichteten Förfter-Etablifiement it der Name 

Forſthaus Spreehorft‘ 
beigelegt worden. _ 
Potsdam, den 18. Januar 1876. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Namens-Beränderung. 

Auf den Antrag des Stadicaſſen-Rendanten 
Nicolai zu Eöpenid if den Pflegetöchtern beifelben, 
Töchtern des verftorbenen Werkführers Faßbender: 
1) Marie Garoline Elifabeth, geboren am 25. Januar 
1854, 2) Louiſe Marie Hedwig, geboren am 5. De⸗ 
cember 1857, von uns geflattet worden, fortan flatt 
Di4 Damen Bapbender den Namen „Ricolai” 
zu führen. 

Potsdam, den 18. Januar 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Namend-Beränderung. 

Dem am 9. November 1872 zu Berlin geborenen 
Theodor Carl Auguf Kröfel, Sohn ber unverche- 
lichten Augufte Kroͤſel, iſt auf den Antrag der Pflege- 
eltern defielben, Mechaniker Carl Wilhelm Martiny- 
ſchen Epeleute, wohnhaft zu Nieder - Schönhaufen bei 
Berlin, die Führung des Familiennamens „Martiny” 
von und geftattet worden. 

Potsdam, den 22. Januar 1876. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Deffentlihe Belobung. 

Der Zimmerpofier Adolph Brahmann zu 
Cöpenid hat am 16. Januar d. J. bem in ber 
Dammvorſtadt bei Cöpenid auf dem Eije ber Spree 
eingebrodenen Sohn des Schiffbauergefellen Lubing 
mit Umſicht und Entfchloffenheit vom Tode des Er- 
trinkens errettet. Dies wird hierdurch belobigend zur 
Öffentlichen „RKenntniß gebracht. 

Potsdam, den 29. Januar 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Bekanntmachung. 
Abhaltung einer Schwurgeriäts-Sigung, J 

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß bie nächſte Sitzung des Schwurgerichtd- 
bofes am 21. Februar 1876 Bormittags 
10 Uhr, beginnt und in dem Local der Hausvoigtei, 
Hauspoigteiplag Nr. 14, abgehalten werben wird. 
Der Zutritt zu den Verhandlungen ift, foweit es die 
vorhandene Räumlichkeit geftattet, allen erwachſenen, 
im Vollgenuß der bürgerlichen Ehre befindlichen 
Verfonen gegen Karten geftattet, weiche in unferem 
Büreau VII daſelbſt zu erhalten find. 

Berlin, den 25. Januar 1876. 

Königl. Kreisgericht. I. (Eriminal-) Abtheilung. 








— 


(Hierzu eine Beilage, enthaltend dic Lifte der Prämien, welche auf die am 15. September 1875 gezogenen 


25 Serien der Schuldverſchreibungen der Staats-Prämien-Anfeihe vom Jahre 1855 in der am 15 


. und 


17. Januar 1876 fattgepabten einundzwanzigſten Ziehung gefallen find, fowie Bier Deffentliche Anzeiger.) 


‚Die Inferrionsgehüßren betragen für eine einfbaltige 
fätter werben der Bogem mit 10 Bien 


welages 


Dradzeite 20 Biennige RM: 
— R.MR. beredinet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsbam. 





Potsham, Gugprudrrel ver #. W. Gayn'igen Oben (U. Dayn, Golkngradie).\ 


zaßrag vuſaah mo vanquojng ne jvaQ 
ssqyu@lejon;@ aae Buuzjvazaaydung 
"HLET avnuve 1 wg 'uı]a9 
uaolonntgo Hua Yyaau 8 siq EC ng III RS ouodnod⸗ guig ung un quil uabunquaꝙlaaaqunꝙo ↄpuuuuv 


uagaom mBOR3B zug THE Non amuyack aa zw agal qunl 'uarggaB una uabiqo mE apa uazununz 0072 uabnan a 
{ 






BIZRFTTBBENEE 






































"gun uanvlobz Bundarg udnhbikuvaikqunun wapgogaßizu) HEBT AUNUng "z1 gun 'gI wm 299 1 "OEPL ZEPL "LPEL 'SPZI '82Z1 0811 
"ZEIT 'OPII ORTT 'CZOL 286 '098 '078 'COG 'BBE "STE "19 "Fehr 'OCE "TEE 'SOE "TE HEL '6aL 7 RS pımpu 
’SaBT og uoa ↄqajup:uanuvacq⸗sꝑvv 139 uaßungpaßplaaagin po 239 1199 Ca uauabołab ezgI 3gmardag : l m ag Inn apyam 


uspupagk 190 ayıy 


Die umftehenden Prämien werden laut ber befonderen Bekanntmachung von heute vom 1. April d. J. ab täglich, mit Ausfhluß der Sonn⸗ 
und Fefttage und der zu den Kaffen-Revifionen nöthigen Zeit, von 9. Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags bei der Staatsſchulden-Tilgungs- 
faffe bierjefbft, Dranienftraße Nr. 94, gegen Quittung, wozu Formulare dafelbft unentgeltlich verabfolgt werben, und gegen Rüdgabe ber 
Schulöverfchreibungen nebft den dazu gehörigen, nicht mehr zahlbaren Coupons Serie III. Nr. 5 bis 8 über die Binfen vom 1. April 1875 
ab nebft Talons, ausgezahlt. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden Coupons wird von der Prämie zurückbehalten. 

Die Empfangnahme der Prämien kann auch · bei den Königlichen Regierungs-Hauptkaſſen, ſowie bei ber Kreiskaſſe in Frankfurt a. M. 
und ben Bezirls-Hauptkaſſen in Hannover, Osnabrück und Lüneburg bewirkt werben. Zu dieſem Zwecke find bie Schuldverſchreibungen nebft 
Coupons und Talond vom 1. März d. I. ab einer biefer Kaffen einzureichen, welche fie der Staatsfeulden-Tilgungafaffe zur Prüfung vor- 
legen und nad) erfolgter Feſtſtellung die Auszahlung vom 1. April d. 3. ab gegen Duittungen, welche den Empfang aus der Staatöfchulben- 
Tilgungäfaffe befcheinigen, beforgen wird. 

Die Befiger von Schuldverfhreibungen aus ben bereits früher verlooften und gefimdigten Serien, und zwar aus 

Serie 1328. (1. Verloofung für 1856), 

Serie 1402. (8. Verloofung für 1863), 

Serie 870. (10. Verloofung für 1865), 

Serie 1114. (11. Berloofung für 1866), 

Serie 166. 265. 1323. (13. Verloofung für 1868), . 

Serie 35. 283. 787. 1217. (14. Verloofung für 1869), 

Serie 1020. 1056. 1482, (15. Verloofung für 1870), 

Serie 916. (16. Verlooſung fr 1871), 

Serie 111. 227. 336. 523. 664. 745. 778, 795. 808. 887. 933. 1009. 1016. 1070. 1163. 1282. 1321. 1392. 1407. 1433. 
1438. 1449. 1468. (17. Verlooſung für 1872), 

Serie 84. 119. 120. 152. 168. 190. 229. 237. 276. 304. 320. 395. 430. 434. 471. 479. 549. 573. 606. 630. 633. 639. 
718. 727. &61. 878. 880. 912. 950. 10%4. 1040. 1043. 1062. 1068. 1136. 1250. 1260. 1261. 1293. 1419. 
(18. Verloofung für 1873), 

Serie 27. 78. 87. 156. 199. 232. 266. 337. 368. 378. 393. 445. 756. 807. 974. 998, 1023. 1076. 1115. 1128. 1188. 
1198. 1257. 1409. (19. Verlooſung für 1874), 

Serie 6. 10. 20. 24. 38. 56. 92. 93. 132. 137. 150. 175. 206. 216. 248. 249. 253. 314. 31, 355. 409. 431. 441. 518. 
545. 566. 614. 634. 653. 671. 767. 798. 818. 892. 913. 990. 1018. 1026. 1047. 1083. 1103. 1147. 1283. 1386. 
1387. 1425. 1436. 1451. (20. Berloofung für 1875), 

werden zur Vermeidung weiteren Zinsverluſtes an bie baldige Realifirung erinnert. 


J Berlin, den 17. Januar 1876. 
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Reicho ge ſehblatt. 
(er 2.) M 1109; Geſeß, beireffend bie Abe 
Anderung bed Artilels 15° bed Mänpgefegrd vom 

9. Juli 1873: Bom 6: Sannar 1876. 
M 1110. Seſetz, betreffend das Urheberrecht an 
Werken der bildenden Kuͤnſte. Bom 9. Januar 


1876. - 

AR 1111. Geſetz, betreffend den" Schu der Photo⸗ 
garden Den unbefugte — Bom 
0, Januar 1876. u on 5 

AR 1112. Geieh, betreffend das Urheberrecht an 
Mufern und Modellen. Bom 11. 


Sefehfa für die Königlich 

j renßiſ Stan 6 Be 

— ieeig me Bild vom 
sur Ion vom 

daher. Bom 8. Januar 1876. 

x . Mlerhöäfter Erlaß vom 8. December 

1875, betreffend. die Genehmigung eines Nach⸗ 

trages zu dem dur Allerhoͤchſten Erlap vom 

16. Auguft 1871 genehmigten Regulativ. für bie 

Berwaltung der provinzialftändiihen Anftalten 

und Eimzihtungen für Irre, Taubfiumme und 

Blinde, fowie zur Unterkägung angehender Er⸗ 

Uebeimen ne Provinz Pojen (Geſet · Samml. 


and ff. 

(Städ 3) M 8398. Mlerhöhfter Erlaß vom 
20. Januar 1876, betreffend die Einführung einer 
Generalipnobal » Orbnung für die evangeliſche 
Landes lirche der acht Älteren Provingen der 


MR 

(Städ 4) N? 8399. Allerhöhfter Erlap vom 
27. Desember 1875, betreffend die Genehmigung 
bes Regulativs für bie Verwaltung bes Chauſſee⸗ 
bauweſens in ber Provinz Pofen. 


‚Bekanntmachungen 
der. Königlichen Minifterien. 
2 


—— 

ei v 
Ey Yunl ii 7 betreffend ‚die‘ Abwehr und —X von 
Bichſenchen in ver Provinz Beanbenberg mit Ausflug der 


erlin. 

Zur Ausführung der Befiimmungen im $ 60 bes 
Pr vom pr Yun Lore betreffend bie Abwehr 
Seen Srenbenhung m akuten "er Clan Sein 

ranbenburg mit uß der er 
die nachfolgenden Borfhriften in Kraft. 


mar 1876.) fie, 
"| 2) bei dem mit der dungenſeuche behafteten Rindyich: 








8 1. IR durch die im $ 67 des Gefeges vor⸗ 
geichriebene Unterſüchung der auf polizeiliche Anordnung 
getöbteten Thiere bei Pferden ein Fall der, Nopfranf- 
heit oder bei dem Rindvich ein Kal der Lungenſeuche 
feftgeftellt, jo wird für bie damit bepafteten Tpiere 
von bem Provinzial-Berbande eine Entſchädigung nach 
folgenden Grundjägen gewährt: u R 

82., Die Entſchädigung heträgt, einſchließlich 

bes Werthes derjenigen Theile, welche bem Beliger 

nad. Maßgabe der polizeilichen Auorbnungen zur 

Berfügung bleiben: J 

1) bei den mit der Mogtrantpeit bepafteten Pferben: 
ü fi 


, vier Fünftel 
bes nad) Borſchrift der SS 62 ff. des Geſetzes ermittelten 
gemeinen Werihs. 
$ 3. Keine Eutſchädigung wird geleifet: 

a. für ſolche Thiere, welche mit Nog- oder Lungen- 

ſeuche behaftet, in das bieffeitige Gtaats- Gebiet 

eingeführt find, oder bei weichen nach ihrer Ein- 
fepzung in das bieffeitige Gebiet innerhalb breier 
lonate die Rotzkrankheit oder innerhalb ſechs 

Monaten die Lungenſeuche feſtgeſtellt wird; 

. für Thiere, welche ber Militair-Berwaltung ober 
dem Preußiſchen Staate gehören; 

. für das in ben Schlachtviehhöfen oder in öffent 
lien Schlachthäuſetn aufgeftellte, auf polizeiliche 
Anorbnung geſchlachtete oder getöbtete Schlachtvieh. 

s4 Es fällt ferner jeder Anfprud auf Ent- 
heabigung weg: 

) wenn der Befiger bed Thieres ober ber Vorſteher 
der Wirthſchaft, welcher das Tpier angehört, oder 
der Begleiter der auf dem Transport befindlichen 
Thiere, die im 5 9 bes Gefeges vorgeichriebene 
Anzeige wiſſentlich unterläßt oder länger als 
24 Stunden, nachdem er von dem Ausbrucde ber 
Seuche oder dem Seuchenverdachte Kenntnig 
erhalten hat, verzögert; 

im Falle bes $ 23 des Geſetzes, ober wenn dem 

Befiger oder deſſen Vertreter dic Nichtbefolgung 

ober Uebertretung ber polizeilich angeorbneten 

Schutzmaßregeln 

wur daſt fällt. 


gefahr 
s F Zur Befreitung ber zu leitenden Ent- 
ſchaͤdigungen für die mit der Rotzkrankheit behafteten, 
auf polizeiliche Anordnung getöbteten Pferde und zui 
Beſtreitung ber Verwaltungẽtoſten wird für ſaͤmmiliche 


2) 


ur Abwendung der Seuchen⸗ 


a8, 


in der Provinz (mit Ausſchluß der Stadt Berlin) 
vorhandenen Pferde, einſchließlich ber’ Fofen, von ven 
Befigern derfelben alljährlich eine’ nad —X 
des Zerjahres gleichmaͤßig zu bemeſſende 
erhoben. 

‚ $ 6. Zur Befßtreitung der zw leiflenden Lenisf 
ſchaͤdigungen für das mit der Lungenſerche behafſede, 
auf polizeiliche Anordnung getöbtete Rindvieh und zur 
Beftreitung ber Verwaltungskoſten wird für jebes in 
der Provim {mit Ausſchluß der Stadt Berlin) vor⸗ 
handene Stück Rindvich (Dchſen, Bullen‘ Küfe, Rinder 
und Käfber) von ben Befigern defjelben aflführfich eine, 


"Abgabe 


nad dem Bebürfniß des Vorjahres gleichmäßig zu 
bemefjende Abgabe erhoben. 

ie Einrichtung geiwifier Zonen, nach welden 
die Höhe ber Beirat der größeren oder ges 
tingeren Gefahr bed Berluſtes enden jenb geregelt 
wird, bleibt fpäterer Anordnung vorbehalten. 

$ 7. Ergiebt, bie Ausſchreibung eines‘ Jahres 
mehr ober weniger, als das Bedürfniß erforderte, fo 
wiid dies bei der naͤchſten Ausfchreibung ausgeglichen. 

; F 8. Die Abgaben ($$ 5 und 6) werben nicht 
erhoben: 
4) für Thiere, welche der Militair-Vermaltung oder 

dem Preußiſchen Staate gehören; J 

2) für das in Schlachtviehhoͤfen oder in öffentlichen 

Saas ıyäufern anfgeftellte Schlactvich. 

$ 9. Die Provinzial-Hauptcaffe jhießt bie Ent 
ſchaͤdigungen für das laufende Jahr‘ vor und zieht im 
folgenden Jahre die geleiteten Vorſchuſſe nebft Zinfen 
und Berwaltungsfoften durch Umlage auf bie Befiger 
von Pferden, beziehentlich Rindvieh wieder ein. 

$ 10. Die Ausfchreibung der Abgabe erfolgt auf 
den Beichluß des Provinzial-Ausichuffes. 

Die Vorſteher der Gemeinde» und Gutsbezirke 
und in den Städten bie Magiftrate erheben bie Abgaben 
und enden biefelben durch Wermittelung der Kreis⸗ 
Commünal-Eaffen der Erovingial-Daupteafe wm. 

8 11. Behufs Erhebung der Mbgabe fol in 
jeder Stadt» und Landgemeinde und im jedem ſelbſt⸗ 
fändigen Gutöbegirfe ein Verzeichniß des abgabe- 
pfligtigen Pferdes und Rindviehbeſtandes aufgenommen 
werben, aus welchem ſich bie Namen ber Befiger und 
die Stüdzapl ber Pferde unb des Rindviehs ergeben 
müffen. Entſcheidend ift der gewöhnliche Standort 
Se ‚ehiere, ohne Rüdficht auf den Wohnort bes 

jefigers. 

Bor Erhebung der Abgabe müſſen bie —A 
zur etwaigen Berichtigung 14 Tage Tang, Öffentlich 
ausgelegt werben. Ort, Zeit und Zweck ber Suislegung 
find durch öffentliche Befanntmahung auf vrisüblicht 
BWeife zur Kenntnig der Beteiligten zu bringen. 
Innerhalb diefer a önnen Anträge auf Desitigung 

‚meindes 


des Berzeichniſſes bei dem betreffenden Ge: 
Guts⸗) Vorſtande angebracht werden, welcher über 
diefelben entfcheidet. \ 
Reclamationen 
binnen 10 Tagen bei 





gegen diefe Entſcheidung müffen 
der vorgejegten Auffihtöbepörbe 


tb 


angebracht werden, welche über dieſelben endgältig 
sine [ 


ach :exfol Auslegung, beziehungsweiſe naı 
— Mi) — eigen Reimann Me 

iſſe agit. :den, \ 2 
Elke — —A —— ufſichis⸗ 
vdehötde xinticzenhen, welche dieſelben feſtzuſtellen und 
dem Landesdirector zu überjenden hat. 

Die Beitreibung ber Rüdftände: ppfohft aufybein 
für die Beitreibung rüdfländiger Geue inde ⸗ Wachen 
vorgeſchriebenen ge. nn 

Die näheren. Vorfpuiften- über die Aufnahme der 
Berzeiuilie und über Das.bei ber Beffelung berfsfken 
und bei ber ebung der. geben zu deagiende 
Verfahren werben von bem, inziel «Yusigutje mit 
Genepmigung des Ober: Präfiventen getroffen. 

$-12 Die Detspoligeibepdise oder eintretenden 
als der beſtellte Seuchen» Commifarius hat : dem 
mbed- Director yon jedem Male einer auf pelizeilihe. 


Anordnung volzogenen Töbtung von, Pferbey- oder 
Rindviel „u ee bie erg des 
Provinzial» Verbandes Begründer, unter Mitpeilung 
ves fahverftänbigen Batadtens_über den Kraukfpeits- 
zuſtand des Thieres (5 67 des Gefeges) und ber über 
das Ergebnig der Shäsimg gufgenomincnen Urkunde 
($ 65 des Gefeged) Kemmiß zu geben. F leich 
haben: die ſerben gu veſcheinigen, daß feiner d un 
vorliege, in welchen nach ben’SS 3 und & Feine. Ent 
ſchaͤdigung geleiflet wird oder feber Unſptuch auf Ent 


adgung wget czahlung der Emfhäöigumgen 
» iu u umgen 
erfolgt auf Amweifung deö —eS durch Sie 
ProvinzialsBaupteaffe. ö . 


* 
Vorſtehendes von dem Provinzial» Landtäge ber 
Tree Brandenburg in den Sitzungen vom 15. und 
8. Januar dieſes Jahres befloffene Reglement wird 
piesmit gemäß 5 60 des Geſehes vom 25. Juni 1875, 
treffend bie Abwehr und Unterdrücung von Bieh- 
ſeuchen, genehmigt, 


Berlin, den 3. Februar 1876. 
Der Miniſter des Innern.| Der Minifter für die 
Im Auftrage: landwirthſchafitichen 
v. Klügom. Angelegenheiten. 
Eriedentpal. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Negierung: 
a. welde den Regierungsbezirk Potsdam und 
‚die Stadt. Berlin betweffene + 
Die Ginbersfun Don Rile Dealer —* — over - 
ei il | * 
38. Mit Bezug auf die in „N? 6 bes WRiniferial- 
Blattes für die innere Verwaltung, ſowie in AP 37 
des Negierunge-Amtsblattes vom Sabre 1875 ver- 
öffenslichten Beftimmungen zur Ausführung ber $8 101 
bis 108 des Pititaiv-Penfions-Befeged vom 27: Juni 
1871 (Reiche-Befeght, S. 275) md der 96 13, 16 
und 22 bed Meihs-@ejegen vom A.) Appii| dETA 


Pieigeraekust 6. 25), Bund meige chim, bet. 
jenige Verfahren vor et aß, fo ach erfolgter 
em —— — um —————— 
Seitens der anſtellenden Behoͤrde zu beobachten ifl, 
haben bie Herren Miniſter ber Finanzen, für Handel, 
Gewerbe a Arbeiten, für bie landwirth⸗ 


Ngafılien beiten und bes Zunern mittel 
tlafjes Som. 30. December 1875 befimmt, daß 
[pn bei. der. Einberufung. eines Invaliden 
auf die &i neuen ed + Beſtimmungen 


Fünf Rüd — darauf Bedacht zu nehmen iR, 
‚ben Einberufungs-Drbres zur Vermeidung von Unzu⸗ 
träglichleiten ‚eine Sallung au geben, ‚aus welcher mit 
‚Betimmtpeit erſehen werben Tann, 1) ‘ob durch bie 





Anfe pder Beichäftig dem Anwärter die 
Eilentäeh Sins Sean Im’ Ginne bes 6 106 dee 


48 


Gefeges vom 27. Juni 1871 und ber zugehörigen 
Ausführungsbefimmungen beigelegt wird oder nicht, 
2) wie hoch das Dienfleinfommen (Entgelt), welches für 
bie Wahrnefmung der Stelle ober für die Beichäftigung 
gewährt wird, fi beläuft, ob daſſelbe in feſten oder 
ungemwifjen Hebungen befleht, welchen Geldwerth bie 
etwa einbegriffenen. Naturalien und Nugungen haben 
und wie piel vom Gelammtbetrage des Einfommens 
zu Ausgaben für Dienfbebürfnifje in Abrechnung zu 
bringen ift, ſowie endfih, von welchem Zeitpunfte ab 
die, Gewährung des Dienfteinfommend ftettfinder. 
Die über die Ausbrudsweiie in den fragligen Ein⸗ 
berufungs » Ordres feither beftandenen Anordnungen 
treten außer Kraft. . 
HYorsdam, den 29. Januar 1876, 
u Koͤnigl. Regierung. 





der am den Pegeln der Spree und 


m. Spandau. 
Mafer. | Mohr. | Water [= 
2 . Jafler. 
Wei. | Beier. | Beer; | Dicker” 








Potsdam, den 31. Januar 1876. 


2,32 | 1,92. 1 2,66 | 1,22 
230 | 1,56 | 258 | 142 | 1,18 | 0,20 
230. | 152 | 288 | 1,86 | 118 | 0,76 
m | 18 | 258 | 1,36 | 9,18 | 0,78 
zer. | 144 | 258. | 120 | 118 | 0,81 
22a | 138 | 258 | 1,26 | 1,18 | 081 
32 | 133 | 258 | 1,28 | 1,18] 081 
397 | 133 1 258 | 1,20 | #18 | 0,78 
3,30 | 1,33 | 250 | 122 | 118 | 076- 
327 | 133 | 250 | 122 | 1,18 |:073 
ar | 1,30 | 2,50 | 122 | 1,18 | 0,73 
230 | 130 | 250 | 102 | 118 | 0773 
232 [128 | 250 | 120 | 118 1 0,73 
236 | 1,80 | 250 | 112 | 1,18 | 0,73 
235 |-1,30 | 2,50 | 120 | 1,18 | 0,73 
"345 | 128 | 258 | 420 | 1,18 | 0,76 
238 :| 430 | 254 | 1.20 | 1,18 | 0,76 
235 | 1,30 | 254 | 120 | L18 | 0,77 
343 | 1,83 | 2,54 | 0,96 | 1,18 | 0,78 
2348 |: 1,33 | 2,58 | 112 | 118 | 0,78 
248 | 1,36 | 258 | 1,12 | 1,18 | 078 
233 | 140 | 258 | 1121 120 | 078 
(56 1144 | 258 | 1,12 | 122 | 0,78 
256 | 1,44 | 258 | 1,10 | 1,24 | 081 
-361 | 144°] 266 | 1,02 | 1,26 | 081 
2,66 | 1,48 | 2,82 | 1,04 | 1.30 | 0,84 
370 | 1,48 | 282 | 1,16 | 1,32 | 0,84 
370 | 1,56 | 282 |. 1,22 | 1,32 | 0,89 
372 | 1,56 | 282 | 1,26 | 1,32 | 0,89 
a7 | 158 | 282 | 1,30 | 134 | 090° 
269 1 1,56 I 282 |: 1,30 I 1,36 I 0,8 


. Aachweiſung 
Havel im Monat December 1875 beobachteten Waſſerſtände. 









Havel⸗ 
berg. 
Meter. 


Plauer 
Brüde, 
Rei. 


















1,72 
2,06 | 0,72 2,36 | 1,74 
2,10 | 0,72 222 | 1,74 
2,10 | 0,74 2,10 | 1,26 
216 | 0,74 2,00 | 1,78 
214 | 074 | 14 ‚04 | 1,80 
2,12 | 074 | 1 2,04 | 1,82 
212 | 0,74 | 1, 1,24 | 2,04 | 1,84 
2,10 | 0,74 | 1,66 | 1,28 | 2,04 | 1,86 
2,10 | 0,74 | 1,68 | 1,30 | 2,38 | 1,88 
2,10: | 0,74 | 1,66 | 1,32 | 2,42 | 1,88 
2,10 | 0,74 | 1,66 | 1,34 | 242 | 1,88 
2,12 | 0,74 | 1,64 | 1,32 | 2,44 | 1,88 
2,10 | 0,74 | 1,64 | 1,32 | 2,46 | 1,88 
2312 | 0,74 | 1,64 | 1,32 | 2,50 | 1,88 
2,12 | 0,74 | 1,64 | 1,32 | 2,52 | 1,88 
2,14 | 0,74 | 1,64 | 1,32 | 2,64 | 1,88 
2,14 | 1,00 | 1,66 | 1,32 | 2,22 | 1,88 
2,18 | 1,04 | 1,66 | 1,32 | 2,80 | 1,88 
2,16 | 1,04 | 1,64 | 1,32 | 2,88 | 1,88 
2,18 | 1,04 | 1,64 | 1,32 | 3,04 | 1,90 
2,18 | 1,04 | 1,64 | 1,32 | 3,20 | 1,92 
2,18 | 1,04 | 1,64 | 1,34 | 3,50 | 1,92 
2,18 | 1,04 | 1,66 | 1,34 | 3,42 | 1,92 
2,22 | 1,04 | 1,66 | 1,34 | 3,34 | 1,94 
2,24 | 1,04 | 1,66 | 1,34 | 3,06 | 1,94 
2,26 | 1,08 | 1,66 | 1,34 | 3,10 | 1,94 
2,22 | 1,08 | 1,66 | 1,34 | 3,23 ! 4, 
2,28 | 1,08 | 1,62 | 1,30 | 3,50 | 1,94 
228 | 1,08 | 1,62 | 1,28 | 3,72 | 1,94 
2322 4 1,08 I 1,64 | 1,28 | 3,84.1.1,94 





"Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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b. welche den Regierungsbezirk Potsbam 
ausfhlieplih betreffen: 
Juſtiz⸗Miniſterium. 


Zugemeine Berfü, 
vom 30. December 1875, betreffend das 


der Regitimatlonspapfere” Nordamerifanifger Gtaatsangehöriger. 
Bertrag zwiſchen dem Norddeutſchen Bund 
und den Bereinigieh Staaten von Amerifa 
vom 22. Februar 1868 (BundessGef.-Blatt| im 
Seite 228.) 
37. _ Bon dem Gejandten der Vereinigten Staaten 
von Amerika if der Wunſch ausgeſprochen worden, 
daß Perfonen, welche naturalifite Staaisangehörige 
ber Bereinigten Staaten geworben find, Bei ihrer 
Rückkehr nah Deutfchland die ihnen exsheilten 
Legitimationspapiere — und Paß) nicht, wie 
bisher, namentlich in Folge von Unterſuchungen auf 
Grund des 5 140 bes —— geſchehen 
iſt, zur Prüfung ihrer Staatsangehoͤrigkeit abgenommen 
ei Borenthaltung biefer Po d 
a durch die Vorenthaltung dieſer Papiere den 
Inhabern derſelben die Möglihfeit entzogen wird, ſich 
über ihr in den Vereinigten Staaten erworbenes 
Bürgerrecht auszuweiſen und die Vermitielung des 


Vertreters diefer Staaten in Anſpruch nehmen, fo iſt Koͤrn 


die Abnahme jener ‚Papiere, mo nit Gründe zur 
Verhaftung’ der beireffenden Perſon vorliegen, 
thunlichft zu unterlaffen. 

Wenn die Einfihinafme her. ‚Papiere durch 
andere Behörden als die beireffende Kecalbehörde er⸗ 
forderlich wird, ift eine beglaubigte Abſchrifi der er⸗ 
heblichen Urfunden, wozu meiflens nur der Bürgerbrief 
gehören toird, zu den Arten zu nehmen, und, fofern 
dies nicht geſchehen kann, ben Betpeiligten bei ber 
Abnahme cine Empfangsbeſcheinigung mit Angabe des 
weientlihen Inhalts der Papiere und bes Zwedes zu 
weichem bie Abforderung geihad, zu ertheilen. 

Berlin, den 48. Januar 1876. 

Der Juſtiz ⸗ Miniſter. 
gez. Dr. Leonhardt. 
An fämmtliche Gerigisbehörten und Beamte der 
Staats: Anwaltſchaft, I. 44 

Indem wir vorfehenden Vertrag zur Öffentlichen | um! 
Kenniniß bringen, weijen wir die und nachgeorbneten 
Beboͤrden hierdurch an, nad den Beſtimmungen des⸗ 
ſelben fortan zu verlabren. 

“Potsdam, den 31. Januar 1876. 
Königl. Negierung. Abtheilung des Jansen. 
Die Nittheitung von Formularen gu den Toßtenlifen en bie 

Stanbeebramten betreffend. 

38. Unferer Defanntmahung vem 19. April 

v. 3. — Amtsblatt Seite 132 — ungeachtet, gehen 

noch wicderholt Anträge von Standeöhenmten auf 

Ueberiendung.von Formularen zu dem von ihnen 

aufzuftellenden Todtenliften unmütelhar beim hiefigen | 4 
Königlichen Erbihafte-Steueramte ein. 

Wir ſehen uns dadurch veranfaßt, nochmals bie 


ufare ihrerfeite nüt von den den 
anbrathe-Bemtein zu beiehen 
"gerstam, den 31. Januar 1i 
önigl. Regierung. —S des; Innern. 
‚Die Musnugung trichiadſer Ewelne betreffend, ° 
». Unter ha anf yanfene Poligeiverorbnung, 
betreffend die Unterfi ung bet Fleiſches anf Triginen 
umb die Seinen: heigm gen gieiſches, vom 9. Argaf 
1875 (Aintebi. 6. 257) magen, wi Briten —5 — 
Bryüglic, der Ausnugum, ie hat 
fi bie x ande töiffenfi Mihe Dein Berne an ir das 
Ta ein in einem Öutadten vom 22. Dejember 
1875 dahin geäußert, dap, iveil bie Trichinen nur in 


a Stanbröbeamten agrauf ——— 


dem en Fleiſche gefimben werden, Yein Bes 
denfen obwahe,' das, anegcigmonene Kr Hert zu FH 
Tiebiger Benugung, alfo au für Gebrauch als 
Nahrungsmittel, frei zu geben, und. vo ns die Ber⸗ 
werthung der Borflen und ber Haut feine efahe mit 
fch ven, —— der me der übt 
eile trihiniger Schweine ſtehe 
Er aiter Berarbeiung 12. bei abe Eifer us und 
eimbereitung zu verwenden, und wo zwe— * 
Anſtalten zu chemiſch⸗technifcher Verarbeitung bes 
pers vorhanden feien, emiiprehe es den 
der Sanitätd-Polizei fogar Ir, ſolche Schweine gang * 
und gar im die Fabrik zu liefern und dort verni 
zu Iaflen, als fie gu vergraben. Dempag fei folgende 
Auenspung = iniger Schweine zu gefatten: 
) das Abhänten und das Ensfernen der Bi 
im bie freie Berweripung der. Haut und Me 
erden . 

2 das Ausihmelgen des geites und die ber 

ib, Urrwerbung bed ausgeſchmolzenen Fettes; 
die Verwendung geeigneter Theile zur Be⸗ 
reitung von Seife oder Leim; 

y die: Hemifd-tehniige Berarbeitung bes 
ganzen Körpers. 

Dieſes Gutachten if uns von dera Herrn Minifter 
der 20. Mebicinal-Angelegenpeiten mit ber Beranlaffung 
sugegangen, in vorfommenden Fällen nad den Sgluß⸗ 
rejolusionen deſſelben zu verfahren. Die in ‚bemfelken 
angegebenen Gefitäpunfte find bereits bei bem Erlaß 

jerer vorſte hend bezeichneten Polizeiverorbiumg maß 


gebend gewefen; wir weilen demnach hiermit darauf 
hin, bag die in S5 1 und 2 dieſer Poligeiverorbnung 
gegebinen Vorſchriften den in Worflepenbem unter. 1 
bie A. aufgeführten Refolusionen ensiprechen und letztere 
ſomit zur Behebung etwaiger Zweifel, melde bei Uns 
wendung ber 56 1 und 2. unjeter. erwähnten Pollgej- 
‚verorbnung ensRehen fönuten, in Beiradt ‚a iehen 
und zur Geltung zu bringen ſind. 

HYorsbam, den 1. Februar 1876. 

KRönigl. Regierung. Abtheilung bes Inuern. - 


Fü Melvung der Iobaber deo Fifcknen Kreupes Beicehiend, 
0. Ra: ealenbung d der ag für bie 
Inpaber — Eiſernen Kreuzes Feldzuge 





1870/71 hat ſich ergeben, Far von einer betraͤchtlichen 
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Augapl dieſer ‚Perjonen, 

unelannit if, noch ‚feine 
Brbens »'Coinmilfton zu Berlin eingegangen find, fa 
dag die Ausfertigung der Befiggeugnilfe für Karel 


jl peren zeitiger Aufenthalt, 


nicht orfolgen nen. Um biefe Angelegenpei 
immmmehr: zum Ubſchluß zu bringen, fordern wir au 
Auſuchen der Röniglihen General⸗ Ordens · Commiſfion 
ja Berlin en Inhaber des Eiferned Kreuzes, 
Li 
im 


ES TE EEELRSEN! 


y 
»Eimmando 

ka wilden. . 

Ptädom,. deu 31. Januat 1876. 

Rönfgl Regiering. Abtheilung des Innern. 

Sefentliche NUnfforderang. 

a. fach einer 3 er zuge⸗ 
gangenen 'Mittpeilung if vom N. N. Defierreichiſch⸗ 
Ungarifcgen Bezirlsgerichte in Gröbning (Steiermar 
ein gewiſſtr Joſef Refofsth wegen Landflreihen 
% einer 14taͤgigen Artefifirafe verurtbeilt und Ir 

Iöitferung in’da6 Swangsarbeitähaus zu Mefiendorf bei 
Sias befiimmmtiworden. Die von demſeiben urſprũnglich 
gemadie Angabe, daß er in Warſchau wohnhaft fei, 

ot ſich ebenſowenig befdtigt, als feine ſpatere Aus⸗ 

ie, daß er Franz Wurm heiße und zu Wolfau in 
Ungarn heimaihsberechtigt ſei. Da dieſer Mann außer 
dem Poliiſchen, welches ihm geläufig iR, das Deutſche 
mit einem unverfennbaren noroͤdeutſchen Atcente ſpricht, 
ſo hat ſich dem unterſuchenden Gericht im Zufammen- 
hang mit manchen andern Anzeichen die Bermulpung 
Gufgebrängt, "e8 möchte ıc. Rekofätg Preugiiher 
Staais angehoͤriger und vielleiht ein, entiprungener 
Sträfling oder während des Deutſch⸗ Branzöftigen 

_ Krieges fahnenflüchtig geworden fein. veranlaffen 
daher hierdnrd die und nachgeordneten Behörden, über 
bie perfönlihen und Angehörigfeitö-Berhätnifje des 
 Refofsfg Ermittelungen anzuftellen und, fobald 
diefelben zu einem Etgebniſſe geführt paben, uns davon 
ſofort BWittheilung zu maden. . . 

Ah ben 21. Se eg F 

" Königi. Regierung. eilung innern. 

- Gignalement des’ ıc. ſekofoky. Alter: unge 
füge 40 Jahre, Geftakt: mittelgroß, ſchlank, Geſicht: 
länglid, "Befihtöfarbe: blaß, Haare: lichtbraun, Stirn: 
minelhoch, Augenbrauen: - licht, ſchwach befegt, Nafe: 
lang und fpigig, Mund: groß, Kinn: vorragend, 
Bart: ichwach wand roͤthlich, beſondert Kennzeichen: 
ſtart blatiernacbig. 

Bekleidet war derſelbe mit abgeiragenem 
Igewanzen Ueberroch, zrautuchenen Hoſen, ſchwarzer 
breiter Müge und Schuͤhen. “ 

Bekanntmachungen ar 

des Königl. PolizeisPräafldiums zu Berlin. 

“ Polizei⸗Verordnung, 

* . Beheffend die Anmelbungen von Pflegefindern. 

11. Auf. Brund der 56 5, 6 und 11 des Gefeges 

über. bie. Poligei-Berwaltung vom. 11. März 1850 

derorbust das Poligei-Präfibium nah Beratfung mit 


lallonale bei der Generals (fol; 





dem Gemeinde» Vorftande für die Stadt Bexlin, was 
folgt; ” . 

u H dis Ber De FH ya dag —E 
von jahren noch nicht erreicht haben, gegen Entgelt 
in Kof und Pflege genommen hat, muß biefelben bei 
dem Bürcau veölenigen Yoligei-Reviers, in welchem 
er wohnt, anmelden, und, ſobald dieſes Verpältniß, 
ſei es durch das Ableben der Kinder ober aus anderen 
Gründen aufhört, wieder abmelden. . 

8 2._ Bei diefen Meldungen muß der Name ves 
Kindes, Dit’ und Tag, feiner Geburt, Name und 
Wohnort feiner Eltern, bei unchelichen Rindern Name 
und Wohnort der Mutter, ſowie des Vormundes ans 
gegeben werben. \ 5 B 

.. 53. Die Anmeldungen der, vor bem 1. März 
d. 3. in Pflege und KR genommenen Kinder möflen 
bis zum 15. März d. J., alle übrigen im 5 1 vor⸗ 
geipriebenen Meldungen aber mülfen, binnen & Tagen 
Be dem Eintritte des betreffenden. Falles erflattet 
erden. " 

SA Als „frembe“ Kinder toirden nicht anger 

fchen und find desharh nicht befonders an⸗ und abztis 
melden diefenigen, "mit deren Eltern (oder bei une 
Tien „mit deren Mutter) die Pfleger verwandt oder 
verſchwaͤgert find. , 
..$5 In gleißen Weile find nicht befonder& an 
und abzumelden diefenigen Kinder, welche von der 
Divectiom des fläbtiichen ZBaifenpaufes in Koß und 
Pflege gracden worden find. 

S6. Durd bie Beimmungen biefer Be 
wird an ber Verpflichtung zur Erflattung der, bir 
die Poligeis Verordnungen vom 6. Jun 1867 und 
10. Jumt 1874 vorgeſchriebenen, fowie der in der Bes 
Tanntmahung vom 30, September 1874 erwähnten 
Meldungen Nichts geändert. u 

$ 7. Uebertreiungen biefer Berorbnung erben 
mit Geldbuße bis zu 30 Mark befraft, an beren 
rg im Sale des Unvermögens verpältnigmäßige 

aft tritt. . 

8 8. Die garage Verordnung tritt mit 
dem 1. März d. J in Kraft. , j 

. Berlin, den 31. Januar 1876. 

ü Koͤnigl. Poligei-Präfidium. 

Die Etrafenkanpokizei:Berwaltung in Berlin Keen, 

2. Nachdem in Gemäßpeit ber Allerhöchſten 
Cabinets⸗ Ordre vom 28. December 1875 die. örtliche 
Steaßenbaupolizei-Berwaltung auf die Stadtgemeinde 
Berlin übergegangen ift, gehen auch die fämmtlichen 
dem Königlien Poligeis Prafivium burch die Polizeis 
Veryrdnung vom 14. Juli 1874 (Amtöblatt de 74 
&, 239 und Imtelligenzblatt de 74 NM 164) übers 
twiefenen Bunctionen, in Betreff ber Hausanfhläffe an 
die Rädtiihen Canäle, auf die neue Ortöpolizeir Ber« 
maltung. für Straßenbau über. Es werden beshalb 
fortab die im $ 2 der gedachten Poligei-Verorbnung 
vorgeſchriebenen Befanntmadgungen nit mehr vom 
Poligei-Prafidium, ſondern von dieſer Beripaltung er⸗ 
Tafjen werden, und es find außerdem Nein Beige 


52 
der bereits erlaffenen beiden Bekanntmachungen vom | ek: der Wönigl.. Di 
8, Auguf 1875 — de. 75 —e— — der ee — een 


blatt X 185 — 73) und vom 1. September v. J. 
(Amtsblatt de 75 ‚Seite 304, Imtelligeng! 


Blatt de 75114. 


Ausgabe von Rundeeife-Billste, 
Bei unſeren nachbezeii 


: ten Villet⸗ a d 
N? 2097211.) noch nicht eingereichten Projecte dem|fortan. außer den -bei benielben fether ag 
ns 


hieſigen Magiſtrate einzureichen. 
Berlin, den 23, Januar 1876. . , 

’ Koͤnigl. Poligei-Präffdium.. . 
Die Banausführungen in der Stadt Berlin betreffend. 
13. hr vos Gele vom 2. Sat 1875 Weie⸗ 
Sammlung Seite 561) iſt die Bearbeitung des Stadt» 
dauplans und. durch bie Allerhöͤchſte Tabinets-Dydre 
vom 28. Detember 1875 die Örtliche Straßenbau⸗ 
polizei von „Berfin ‚der Stabtgemeinde Berlin, über- 
tragen worden, dagegen bie Hochbaupolijel dem 

enigisen Poltzei⸗Praͤſidium verblieben. 

.. Ir Folge ' diefer Reffortveränderung erſcheint es 
‚ggboten, daß ber hiefige Magifipat von allen denjenigen 
Baugeſuchen Kenntnig erhält, welche von. regle- 
gentarüden oder flatutariichen Leiflungen. an bie 

tabigemeinde Berlin abhängig zu wachen find, ſowie 
von allen denjenigen Baugeſuchen, bei denen eine bes 
reits —— — im Bebauungsplan vorge⸗ 
ſehene Fluchtlin 
oͤrtlich abgeiedt und überhaupt alles‘ im ftraßenbaus 
petistifigen interefje. Erforderliche vorgeſchrieben werden 
ann: u 

Deingemäß werden alle Baugeſuche, welche einen 
Neus, Ums oder größeren Neparaturbau Tänge einer 
bereitö angelegten ober profeftirten oder in Ausſicht 
enommenen Straße betreffen, fortäb zunächſt dem 

Ragifirat mit den Baizeichnungen und einem genauen 
Simationsplan in drei Exemplaren, wovon eines file 
die Arten bes Polizei» Präfiviums, eines für die bes 
Fr na und eines für ben Bauunternehmer 
e 


mmt And einzureichen und erſt wenn der Magifrat |” 


feine "Genehmigung in firaßenbaupofigeiliher und 
communaler Hinfiht zu dem Bau ertheilt hat, dem 
YolizeisPräfidium einzureichen fein. . 

° Für die ſchleunigſte Bearbeitung, derartiger Ge⸗ 
ſuche bei dem Magiftrat find die nöthigen Einrichtungen 
getroffen; es fleht indefien auch nidhtd entgegen, bag 
gleichzeitig mit der Einreichung bes" Geſuchs beim 
Magiftrat, das_für bas Polizei» Präſidium beſtimmte 
Exemplar ber Vauzeichnungen biefer Behörde vorges 


legt wirb, um im die techniche" Prüfung eintreten unb| " 


alles zur Ertpeifung ‚des Bauconſenſes Exforderfiche 
vorbereiſen zu fönnen., 

Indem die unterzeichneten Behörden das Vor⸗ 
flepenbe zur ‚Renntniß des betpeiligten Publikums 
bringen, tnüpfen fie hieran bie Bitte um reiht genaue 
Beachtung biefer im Intereſſe der Hanpt- und Reſidenz ⸗ 
ſtadt unentbeprlichen Vorſchriften. 

Geſuche, welche denſelben nicht entſprechen, werden 
ohne Weiteres zurüdgegeben werden. ” 

. „2erlin, den 26. Januar 1876. 


Touren laͤuflich zu haben: 
in Breslau (OS. und NM; ‚Bpf.) ud @: 


fe in Frage koͤmmt, damit'diefe Linie 





F ig. igiffret hiefiger Konigl. 
arg um: un em pane 


gelangenbrn Rundreife-Billeis noch ber; 
- :: Jun 


6 DIL EL, deu. I., IL und Ul. j. für-feigende 





Tour 103. Breslau-Boebiem über @ärkig, 
Dresden; Auifig, Inaim,. Wien, Oberberg 
AH. €. 69,20.R.,. IE.&1. 48,90: M.), 
Tour 106... Breslau-Bredlau über Goͤriiß, 
" Dresden, Auffig, Inaim, Wien, Bu ” 

“ Rust, Dbe an a 9,10 M., 


2) in Altwailer, Uebau, Bäche, Sir ſchberg 
und Dittersbad, PER 

Tour 104 Breslau Breslau über. Parſch⸗ 

sig, Fouuagan Prag,. Aufflg,- ehgen 

Dreshen, — — zeigen, ‚Freiburg 

- (IL 61. 38,20 MR, IE. €. .25,60 M.), 

Tour 119, . Breslau» Bresign -über varich⸗ 

Fi Königgräg, Prag, Bobenbad, Dresden, 

Goͤrlitz, Hirichberg, Breiburg U. GLSS2OM, 
Ik. ©. 39,80 M, 111. €. 26,60 M.), 

3) a Altwafier, Dittersbad, Hirfchberg und 


voᷣrlis, oo 
Tour 105. Bredlaus Sreslau über Hirſch⸗ 
berg, Goͤrlig, Dresden, Auffig, Inaim, 
Bien, Oberberg (IL EI. 70,50 DR, IH. €I. 
“ , Jr 

4) in @drlig, Hirſchberg und Liebau, 
Zour.107. PragPrag über Außig, Dresden, 
Gorlig, Hirfhberg, Lieben, aan räg 

(il. €. 31,71 M., IL @L. 21,63 NY 

5) in Berlin, Fraukfurt 0. O., Greiffenberg, 
Hirſchberg und Liebau, 

a ag aa m Brain 
a. O., LKiebau, iggräg, Prag, Außig, 
Dresden, Roeberau (I. GT. :60,00 M. 
1. &1. 4440 M., 11.:€. 29,30 M;), 

6) Hi Berlin; Sranffurt a. O., Hirſchbetg und 

. ebau, . * 

Tour 109. Berlin-Berlin über Frankfurt 
a. D., Liebau, Pardubig, :Bräun, Wien, 
Znaim, Prag, Auffig, Dresden; Rocderau 
A. €. 118,10: M., 1: €: 80,702, 
1. €. 55,20 M.), 

7) in Berlin, Frankfurt a O., Tiegnig und 
Breslau (OS. und NM. an. DISEDER , 

Tour 110. BerlinsBerlin über Breslau, 
Rutteck, Budapeſt, Wien, Znaim, Pra, 
Auffig, Dresden, Roederau (II. 
105,90 @., II. Cf. 70,50 M.), _ 

Tour 111. Berlins Berlin- über Oberberg, 
Wien, Zuaim, Prag, Auſſig, Dresden, 





Bopperan (1. Gt. 14460, M, TI. GLj1. Jong 1876 at ftigen Ofbapn-Rocal-Perfonens 
i. €. iffet 


81,00 M,, 54,50 M), . 

Tour 118. Hambarg⸗Hamburg über Berlin, 
Breslan ‚Daerbeng, Wien, Anm, dag 
—5 Breöden, oeberau, Berlin (1. C. 

- 108 M., I. €. 107,80 M., IM. €. 


71,30 M.), . 
8) im Brestan (08. und NM. Bhf.) iegnig und 
0, - 
Tour 115. Dresdens Dresden über Anffig, 
Prag, Brünn, Bien, Oberberg, Breslau, 
Börlig (1. €. 99,20 M., II. @i. 70,00 M., 
® UL Ci 46,60 M.). - 
Berlin, den 28. Januar 1876. 
Koͤnigl. Direction j 
ver · Nteverſchtefifch arrijen eiſenbayn. 
rariſirung des Artitele Holzſpähne in gepreßten Ballen. 
18. Im dbieſſeitigen Local ⸗Verkehr wird fortan 
der Artiler „Holsthähne in gepreßten Ballen“ unter Ein⸗ 
veihung in die im 6 29 sub h.unferes Rorals Tarife 
aufgeführten Güter, nad Claſſe A. tarifirt. 
Berlin, den 3. Februar 1876. 
Königl. Direction 
der NieberflefjgrMärkiihen Eiſenbahn. 
Anfürbigudg eines Nachtrags zum Tarife für bie Beforderuug 
von Steinlohlen sc. im Bedlin-Gölner Berbande. 
16. Rom 1. Februar d. J. ab iſt zum Tarkf für 
die Beförderung von Steinlohlen ıc. im Berlin-Eölner 
Berbande eig Rachtrag IH in Kraft getreten, welcher 
directe Frachtfäge von ben Stationen Altenefjen und 
Müpfgeim a. d. Ruhr (Rp. €.) nach den bieffeitigen 
Stationen Eöpenid, Erkner, Fürſtenwalde, Briejen und 
Frankfurt a. D. enthaͤlt. Draderemplare dieſes Nade 
trag6 werben bei den genannten Stationen, ſowie bei 
der Büter-Erpebition in Berlin verabfofgt. 
Berlin, den A. Februar 1876. 
Königl. Divection 
der Niederfätenff-Märkigen Eiſenbahn. 
Bekanutmachuugen ber Königlichen 
- Dieection der Ofbahn. 
Anfünt eines Nacıtra; m Oftbahn:Rocal-BerfonensTarif. 
11. sie wiſchen der" Hhltefelle Cüftriner — 
einerſeits und den Stationen ber Strecke Berlin — 
— ®. und ben Halteſtellen Tamſel und 
Döllens-Rabung andererfeits erfolgt vom Tage der 
Eröffnung des Betriebs auf ber Hafteftelle Eüftriner 
Borfladt bie Beförderung von Perfonen und Reiſe⸗ 
gepäd mit allen fahrplanmäßig haltenden Perſonen⸗ 
zügen mit Ausſchluß der Courierzüge. Die Befoͤrde⸗ 
ung bes Reiſegepaͤss von den Haltettellen Tamfel und 
—S nad ber Halteſtelle Küfriner Vorſtadt 
erfolgt nach ben biefieltigen Befimmungen über die 
Beförderung des NReiiegepäds von den Halteflellen, 
jedoch mit der Maßgabe, daß die Erpebirung bes Ge⸗ 
päds von der Halteitelle Döllens-Rabung ebenfalls erft 
auf der Halteſtelle Cuſtriner Vorſtadt Rattfindet. Der 
dieferhatb herausgegebene 2te Nachtrag zu dem vom 


— — 








Tarif iſt in ben » und Gepaͤck⸗ Expedürnen der 
betreffenden Stationen einufegen, auch find die Fahr⸗ 
preife und Gcpädtaren auf den bei den Gtatignen aus⸗ 
hängenden Tabellen erſichtlich. . 
Bromberg, ben 25. Januar 1876. 
Könige. Directiom der Oſtbahn. 
Unfaahme der Stationen Altenefien und Mü “db, 
ah den —SE —E— Babe in 
12. Dom 1 Bebruos 1876 ab werden bie Stationen 
Alteneffen und Mülpeim a. d. Ruhr ber Rheiniſchen 
Eſenbahn in ben Berlins Eölner Koplverfepr aufge 
nommen. Der dieſerhalb herausgegebene Tarif 
—E— Tann auf den Guter⸗ Erpebitlonen ber" Of« 
bapnflatiönen. Neuenhagen bis Kreuz, Podelzig, Lebus, 
Danzig Und’ Reufahrwaſſer eingefehen 'werben. 
omberg, den 27. Januar 1876.  '": 

König. Direption der afbasn “ 
Aufnahme ber Stationen Bismard_ und Herne in den 
Suhatı Sevunfähmelgigen Rohleu lien Dr Air 
13. Vom 1. Gebruar d. 3. ab werden die Stationen 
Dihmark und Herne ber Bergiig- Märkischen Eifenbapn 
in den ‚Preußiiß« Braunicweigiigen Koplin- Werkbank: 
vom 15. Auguſt 1875 ald Berbandflatignen aufge 
nommen. Der dieſerhalb herausgegebene 4. Tarifr 
Nachtrag kaun auf den Öfiter-Erpeditionen der Oſtbahn⸗ 
Stationen Neuenhagen dis Kreug,. Podehig, Lebus, 
Danzig und Neufahrwaſſer eingejehen werben. 

Bromberg, den 29. Janwar.1876. ' 

Königl. Direstion der Oſtbahn. 
Bekanntmachung der Königlichen Eichungss 
QAnipection gie Provinz Beandenbung. 
Die von den Eihungsämtern zu erhebenden Gebühren betreffend 

Das betheiligte Publitum wird hierdurch 
darauf ee Ma Bob Pa —ã 
machuug der Kaiſerlichen Normal Comm! 
vom 3 November 1875, welche en N 52 des 
Gentralblattes für das Deuiſche Reich und in AZ 299 
v. 3. des Deutſchen Reichs⸗ und Königl. Preußiſchen 
Staate-Anzeigers veröffentlicht iſt, mit dem 1. Februar 
d. J. ein vierter Nachtrag zur Eihgebühren:Tare’ vom- 
12. December 1869 in Kraft tritt, aus deſſen Des 
fimmungen folgende hervorzuheben find: 

jede Art von Rabattbewilligung, insbeſondere 
die Bewährung einer Gebührenermäßigung bei glei 
zeitiger Einlieferung einer größeren Anzahl von Eiunges 
Gegenſtaͤnden, wie Flüſſigleitsmaaßen, Faͤſſern, Hohl⸗ 
maaßen für trodene Körper und Gewichten Net I. 
UL IV. und V. der Eichgebührentare vom 12. Des 
sember 1869), wirb aufgehoben. . 
Für die Ermittlung des Inhalts und ber 
Tara der Bäller find bie ‚zu erpebenben Gebühren 
durchgehend in folge: . 
für Ermittelung und Stempelung, 
B. für Arbeitspüffe und verwendetes Material, 
C. für Ermittelung ohne Stempelung, 
zerlegt worden, von denen bie Bebühren unter B.) bei 


er 
Equngen auherhan der Amtsſtelle und In ben vor ⸗ | Rubietropparoten für Faffer unb Gormeſſet, für welche 
m auögerüfteten Tocalen ber Intereſſenten |legiere die. Biöperigen —A— die geeignete 


infag kommen. ae erfahren haben. 
"Einen gleihen Nachlaß der @ebüpren, für lin, ben 26. ‚Januar — 
Arbeita bũlfe und, verwendetes Material genießt auch 2 —* br an für bie Provinz 
die Eichung ‚der Gasmeſſer in ben Fabriffocalen der Brandenburg. 


Snterefienten,, fowie ebenmäßig bie Prüfung von : Dr. ‚Rosmann, , 
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Gen vom 14, Ki 4856 und 5 135. IX, 1. ber Kreis · Ordnung vom 13. December 1872 genehmigten 
Veränderungen von Gemeinde-Bezirkögrenzen - 
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Berstonm, ben 23. December 1818. Der guels⸗ Aueſchuß des Arie — 
Graf v. Platen, Landrat; 


Ra 
ver vom Kreis⸗ Ausſchuß des Kreifes Angeı fm is Zidial 1875 ‚genehmigten Gemeindes und 
‚_Qutsbezivfö-Beränderungen. 
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sum Outs-Berbande der Herrſchaft Schwedt gehörig mann und Rammerherr 
von zu Schloß 
tolpe 
Angermünde, ben 28. December 1875. Namens des Lreid · Ausſchuſſes. 


Der Landrath v. Bud. 


Umtsblait. 
Befauntmechung der Königlichen Direction 
für bie Bernaltung —— direeten Steuern in 
j erlin, 


Betteifend "die, Berkubrrungen In der Einrichtung oder Benugung 
von zum Gewerbebetriebe dienenden Gebäuden In Berlin. 


Im Intereſſe der Eigentyümer, Niepbraucher, 
Adminjfiratoren 26. der im Weichbilde ber Stabt Berlin 
“ belegenen Gebäude wird zur öffenttichen Kenntniß 
gehracht, daß: zur Vermeidung ber im $ 17 des Beiepes 
vom 21. Mai 1861 — Geſetz⸗ Sammlung Seite 317 

— angedrohten Strafen — 
die: im vergangenen Jahre eingetretenen Ber- 
änderungen in ber Einrichtung ober Benugung, 
wonach When aus ſchließllch oder vorzugsweiſe zum 
Gewerbebeiriebe dienende Gebäude vornehmlich zum 
Sewohnen verwendet werden, bis zum Gnbe 
Monats März des Iaufenden Jahres dem 
Röniglihen atafter « Amte der Stadt Berlin, 

Kronenftraße Nr. 22, gemeldet werden müſſen. 
Berlin, den 29. Januar 1876. 
- Königl. Direction 

für die Verwaltung der directen Steuern in Berlin. 

PatentsErtheilungen 
Dem Civil » Ingenieur Eugen Sqhle h zu Eöln 

if unter dem 27. Januar 1876 cin Patent 
auf einen dur Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen entlafteten Drehſchieber für 


Dampfmafhinen in feiner ganzen ‚Zufammen- Hrenz 


fegung, 
auf drei. Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für 
den Umfang” des Preußifchen Staats ertheilt worden. 
Dem Ingenieur ©. Fulda in Berlin if unter 
dem 29. Januar d. I. ein Patent . 
auf einen dur Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Waſſermeſſer, ſoweit derſelbe 
als neu und eigenthümlich erachtet worden iſt, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang ds6 Preußiſchen Staets ertheilt worden. 
Dem Ober « Maſchinenmeiſter ber Magbeburgs 
Leipziger Eiſenbahn Theodor Lange zu Budan bei 
Magdeburg if unter dem 29. Januar d. I, ein 
atent 
’ auf eine Aufhängung der Bremsbaden an 
Eiſenbahnwagen in der durch Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewit ſenen Zufammenfegung, 
ohne Jemanden in ber Anwendung befannter 
Theile zu behindern, 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Etoil-Ingenfeur Dr. R. Proell in Görlig 
iR unter bem 2. Februat 1876 ein Patent 
auf einen Regulator für Dampfmafchinen, 
ſoweit derfefbe als nen und eigenthümlich 
erfannt worden, - 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Herin M. Rüttenan zu Frankfurt a. M. 
iR unter dem 2. Februar d. 3. ein Paten 





auf. ein. burch Befchreifung und Model er⸗ 
Yäuterted Kauiſchut⸗ Gebiß, foweit dafjelbe für 
neu und eigenthuͤmlich erachtet tworden ift und 
ohne Jemanden in Anwendung befannier 
Theile zu beichränfen, \ 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet,’ und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats extheilt worden. 
- Dem Ingenieur George Houbaille in Paris 
iR unter dem 2. Februar 1876 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen miemus zum Aufnehmen 
‚und Abgeben bes Korbes an 34 J 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang ded Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
PBerfonal:Ehronik. 

Der ' Bürgermeifter Suſe mihl zu Angermünte 

ift zum Polizei-Anmalt bei dem dortigen Königlichen 
lögericht ernannt worden. \ 

er Bürgermeifter Kunze zu Strausberg if zum 

Poligei-Anwalt bei der dortigen Königlichen Kreiss 
gerihts-Commilfion ernannt worden. 

Der Outöbefiger Berlinide zu Statik IR zum 
Stellvertreter des Amtsvorſtehers des XXVI. Beyirfe 
— Gteglig — im Kreife Teltow ernannt worben. . 

Wiederbeſetzt find folgende Lehrerſtellen: zu Neupof, 

fpection Zoffen, Torgelow, Inipestion Wriezen; die 

hrer= und Küſterſtelle zu Schmölln, Infpection 

lau 11.5; die Lehrers und Küſterſtelle zu Walters⸗ 
dorf, Infpection Baruth. . 

Erledigt find, reſp. werben: eine Lehrers und 
eine Lehrerinnenftelle (neu creirt) an der Gemeinbe- 
fepufe "zu Brig, Inſpeetion Berlin Cöln, Privat 
Yatronats, zum 1. April d. J; die Lehrer und Küfler- 
Wpfunctenftelle zu Ruffsdorf, in berjefben Infpection, 
Privatpatronats; bie Lehrer-, Organiften« und Küfter- 
fielle zu Reicheuberg, Infpertion Wriezen, Privat⸗ 
Vatronats; bie 2. Lehrerſteile zu Alts Darfgrafpieste, 
Infpeetion Storfow, König. Patronate. 

Durch Abgang von ehrern werden an Bolfds 
ſchulen zum 1. April d. 3. vacant und zwar in Dom 
Havelberg, Inſpection gleichen Nainens, Königlichen 

jatroniate, eine Stelle, in Neu-Ruppin, Inipection 

uppin, Privat3Patronats, eine Stelle, in Rhinow, 
Infpection Rathenow, Privat-Patronats, eine Stelle, 
Serner werben burg Verſetzung ihrer bisherigen 
Inpaber erledigt: bie Lehrere nnd Küfterfilie zu 
Annenwalde, Inip. Templin, Rönigl. Patronats, zum 
1. April d. J, die Lehrers uud Kuͤſterſtelle zu Zabel, 
Inſp. Wittſtock, Königl. Patronats, zum 1. April d. %., 
die Lehrer⸗ und Küfterflelle zu Linde, Inſp. Lindow⸗ 
Granfee, Königl. und Privat-Patronats, zum 1. April 
db. 3., die 2te Lehrerfielle zu Redenzien, afp- engen, 
Privat Patronatd, zum 1. Maͤrz d. $., bie Echter 
und Küferftelle zu Hohenwerbig, Inſp. Belzig, Königl. 
Yatronate, zum 1. April d. J., die Lehrerſtelle zu 
Heinriheborf, Inſp. Witfiod, Könige. Patronats, 
sum 1. Aprit db. I. Die Lehrerr, „Organiftens 
und Kuſterſtelle zu Stoͤllu, "Inip. Rathenow, 


ss 
Pribat · Patronats, iſt vurch den Tod ihres biöperigen |" 


Inhabers am 26. Januar :d. J. vacant geworden. 
Wiederbefegt find an den Stadiſchulen in Wittftod, 
Inſp. Hleihen Namens, zwei Stellen, in Briefad, 
Inip. Rathenow, eine Stelle, Perleberg, Inip. gleichen 
Namens, eine Stelle, fowie von den erledigten Land⸗ 
ſchulſtellen bie Lehrers und Küflerflelle in Peynick, Inip. 
al, die Lehrer» und Küſterſtelle in Helle, Inſp. 

utlitz. J J 


An den ſtädtiſchen Schulen zu Charlottenburg find 
2 erledigte Schrerflellen wiederbefegt; vacant find reſp. 
werden bis 1. Mai d. J. an den Stadtſchulen zu 
Bernan und Teltow je eine Lehrerſtelle, zu Wriezen 
zwei Lehrerſtellen. 


Das unter Magiſtratualiſchem Palronat ſteheude 
dritte Diaconat an der St. Ricolai-Rirde "zu Spandau, 
Diösefe gleigen Namens, Tomınt durch bie Berfegung 
des bisherigen Inhabers, des Diaconus Rede, zur 
Erledigung. . 


Der bisherige Hülfsprediger und Rector Paul 
Rudolf Emil Beder zu Straßburg Ilm. ift zum 
Pfarrer bei den Evangelien Gemeinden ber Parodie 
Lübbenom, Didcefe Strapkurg Ukm., beflellt worden. 


«Don dem. Königlichen Conſiſtorium ber Provinz 
Brandenburg find folgende" Prebigtamis » Kandidaten: 
Andreas Emit Theodor Baumgarten aus Gübe, bei 
Magdeburg, Emil Ludwig Ernſt Gründler aus 
Frankfurt a. O., Garl Friedrich Ludwig Muh aus 
Groß - Woltersborf, Zulus Martin Pfeiffer aus 
Lögow, Julius Eduard Dito NRodap aus Neu- 
Langerwiſch, Oscar Auguft Leopold Stieglig aus 
Groß-Ludow, Johannes Friedrich Wilheln Buͤchſel 
aus Berlin, Dito Chriſtoph Wilhelm Kobow aus 
Wilmersdorf bei Pritzwalk, Martin Luther Nudolph 
aus Lodiana in Oftindien, Johann Gottlob Schöppe 
aus Spiegel, Paul Gotthelf Simon aus Tornomw für 
wahlfähig zum Predigtamte erflärt worden. 


Bei der Königlichen, Direction für bie Verwaltung 
der directen Steuern in Berlin find ber Regierungs- 
Aſſeſſor Dr. Herg als Hilfsarbeiter eingetreten, ber 
Regierungs⸗Secretair Müller in den Ruheftand ver- 
fegt, der Negierungs-Seerctariats-Affiftent Piela zum 
Regierungs-Secretair befördert, der Civil-Supernumer 
rar Meinert, fowie der Militair-Anwärter Pieper 
als Regierungs-Seeretariatö-Alfifienten angeſtellt und 
der Militeiramvärter Gundlach ald Kanzlei =» Diätar 
angenommen worden.  . 





Die Bauführer Oro Heinrich Emil Siöof, art 
Ludwig Alfred Koerner nnd Mar Carl Sende find 
bei der Königlichen Miniſterial Bau⸗ Commiſſion in 
Berlin vereibigt worden. \ " ö 


Der bisherige Materialien > Berwalter IT. EI. 
Hermann Zukus Alerander Graß inann "bei ber 
KRönigligen Nieberfteip-Märfifhen Liienbapk-, if 
zum Röniglidien Materialien-Berwalter 1. ©. ernanni. 


erjonal- Veränderungen 
im Bezirke der Kaiſerl. Ober⸗Poſt-Directio 
2, zu Potsdam. . 
Im Monate Januar d. I, find im Geſchäftskreiſe 
der Kaiſerl. Ober-Pof-Dirertion zu Porsbam .felgende 
Yerjonale Veränderungen vorgefommen. Es warden 
ernannt; der Peffecretnie Schorfopf: in. Prenzlau 
zum Ober-Poflierretain,. der Poßailiflant Krappig 
in Lychen zum Pofverwalter, 
angeftellt: der Pofaffifent Janſſen in Granſee, 
bi ft: der Ober» Pofkcaffirer Alverdes ale 
Rendant ber Ober⸗Poſicaſſe gu Potsdam, . 
verfeßt: ber Poftinipector Holland von Potsdam 
nah Oppeln, der Obertelegraphiſt Kerfien Yon 
Tübel nah Spandau, der Feleprappih Gardede 
von Neu:Ruppin nad) Spandau, " — 
übertragen: dem Telegrapheninſpector Rudloff 
in Königsberg in Pr. eine Poſtrathsſtelle, dem 
Telegraphenfecretair von Bültzingslöwen in 
Schweidnitz eine Dber-Pofl-Divectionsecretairfelle, . 
dem Obertelegrapiften Eggert in Hamburg eine 
Büreaubeamtenftelle 2. Caſſe, ſaͤmmtlich bei der 
Dber-PoR-Direction zu Potsdam, dem Poſtſecretair 
ne war in Havelberg die Vorſteherſielle bei 
dem Poflamte IT in Eöpenid, dem Obertelegrappiftien 
Epgert' in Altona cine Leitungsreviforflelle bei 
dem Telegraphenamte IT in Prenzlau. 


Vermifchte Nachrichten. 
°  Ramend- Veränderung. 

Dem zu Sranzöffh-Buchpsl;, Kreis Niederbarnim, 
wohnhaften, amt 23. December 1845 zu Berlin ale 
Sohn der unverehelichten Maria Luife Henriette Wenk, 
fpäter verehelichten und feparirten Goldarbeiter Ziels⸗ 
torff, en Gärtner Theodor Carl Eduard 
Wenk ift auf fein Anſuchen geflattet worden, fatt des 
Namens „Wenk“ den Namen 

KZieis torff 
anzunehmen und zu führen. . 
Potsdam, den 31. Januar 1876. ” 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes”Innern. . 
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vu den Berti a 2 Palin Marhſchelder 


Sn Zaun ber Borfhriften über bie 
Frdfung der a, vom 25. 


Februar 1856 und 

des Na 4 vom 31. October 1865 heſtimme ich % 
bierburg,: daß die mit bem Zeugniß ber.Heife ans ber 
edel be der nach den Borſchrifien vom 24: März 
0. ‚sesrganifirten. Gewerbeſchulen entlaſſenen Zög- 
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nuar 1876 ab folgender, theils durch die Einführung : 
der Reichömarttwährung, theils durch die Einführung 
der Glafjenfteuerflufen in Gemäßpeit der Gejege vom 
25. Mai 1873 (G.S. ©. 213) und 16. Juni 1875 . 
(8.5. 6. 2) bedingter Aenderung unterliegen. 

Es ſollen für die Jahre 1876 bis 1882 die Gen- 
fiten der unterſien drei Elaljenfleuerfufett einmal im 
japre mit 2/4 bes monatlihen Claſſenſteuerhetrages, 
die der Aien Elaffeneuerkufen, ſowie bie Einkommen⸗ 
ſteuerpflichtigen mit *, eines monatlichen Steuerbe⸗ 
trages zur —ãS — —— im dritten Bexbande 
herangezogen und ber Monat Juni alg Erhebunge- 
Monat angenommen werden, fv daß in den einzelnen 

Stufen zu leiſten tft: 
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machen wir hierduf befonders aufmerfam. 
Yorsdam, den 11. Februar 1876. 
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Fi der In bi Verbandes für bie 


ig der Rurmärkiiihen‘” Erlegs⸗ 
Periode, to: ot durdy unfere Befanntmadun; 


hirtöblakt  Stüd. 29° Seite 21 
worben in, fol in Getmäßheil ber a 


Hy 218) 


5* 
dee 27. und 48. Eomimunallanbta a. ber Krrmark| ge 


vom 8, Februar und 7. December 1875 vom 1. Ja⸗ 


enſteuer u, Berbanbes für-dfe VI. Amortifarions- ! Grumbftüde zu einem befo eren 





Volsdam, den 9. Februar 1876. FR 
König. Regierung. Ahtpeiling des Innern. 
Die — — im Fe Teltow detreß end. 
2. ' Könige Majeſtaͤt Haben mittelfl " 
oͤchſten —— — vom 22. Januar d. J. unter 
loſung des Gutsbezirks Treptow, Kreiſes Teltow, die 
Vereinigung. der zu demielben, arena geweſenzn 
eineindebezirke 
au genehmigen gerupt. Fr 
D9 :$ 1 des Landgemeinpe-Wefegeg, 
vom 14. Mari 856 Hiermit zur. öfter 2: Keatınig 
bracht. - Potsdam, den 10. Februar 
Königl. Regierung. Abteilung er Junern. 
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1 Paar Boutons von Miloͤglas, 4 —S— 40. 6,* 
1 Paar Gammaſchen, Peelmutterfriöpfe, 1 6 
2 Pacete rohe e, Schachteta mit. Palen⸗ 


Weifnadtsteugtern, Roganfihiewme, Sibct 4 Sonten: 
ſchirin, mehrere Paar Handignfe, 1 Befemüße, . 
1 —— mit 4 Eigarreu 3 padete Rämıhe, 
Kaſten Knöpfe, 1 —— ‚Ss Zeug, 
1} Badete Feilen, 1 „yadet mii 6 un J 
2 Poxtemonnaies,' 2 Paar ine - 
1 Bud) für Kinder von SchmidE, —— 
2 Schraibheften, 1: entzliſcdes Vorte huth. 
Die uͤnbtraante w e lae ntpumetber —S 
n⸗ Gegenſtaäͤnde werden erſuche, zur: Sm plangnad ee der⸗ 
Iben_ ſpäteſtens innethaib en —c — vom Tage 
IS conntmahung 
ber — Bf 18 a... 
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—* —E 
— — Hufpebung ° 
ber zwiſchen ben Stationen Furſtenwalde und Berlin 


atom. Spandau — Dracktrempiare biefes}ber Niederſchleſiſth Markiſchen Babn und Oſtbahn⸗ 


"Ar St 
agrragts ſind bei unferen goößen Berband-Stationen 
unentgeltlich zu haben. 9 
wer 1876. 


„Berlin, den 7. 
Win wigl. Direction ., ; . 

ber Niederſchle G-Märtiigen — 
{gung eines Zechlge zum Sanhung berihlenigen 


"19.: ©: :Boim 25. Januar v. J.ab iſt zum Hamburgs 
-DMerfägtefihen Berbarid- Güter-Tarife vom 15. April 
1872 ein Nachtrag XIX und zum Zarife für den 
directen Güßreeiehr. Jwilhen Statimen der biefjeitigen 
‚and der Breqlau⸗ Schweibnig- Freiburger Eiſenbahn 
'einerfeits und‘ der Berlin » urger reſp, Lubeck⸗ 
- Büdener Eiſenbahn andererſeits yom 1. Win 1871 
ein Nagtrag XI in Kraft getzeien, enthaltend birecte 
Bradiiäge hr. bie, Station - Spanbau der Berlin« 
Hamburger. Bahn.  Druderemplare dieſer Nachtraͤge 
— ee ve a in Berlin und 

unent su haben 
Berlin, das 7..Sebruar 1876. . 

Königliche Direction., , 

der NieberfhtefichMärk| n Eiſenbahn. 
Tarifieg für bie Yefürberung von jwertfchladen von Moabit 
ü - ach Bei 


ri ‘ 
20: : vr 





Borfigwerf. 
für die Beförderung don Walzwerkſchlacen 
von Moabit nad Borfigwer? tritt fortan unter der 
Bedingung ber‘ Ausnuhung ber Tragfähigkeit ber 
verwendeten Eiſenbahnwagen ein directer Tariffag von 
1,278 Mark pro 100 Kilogramm in Kraft. 
Berlin, den 8. Februar 9876. 
‚ Königl. Direstion ' 
7 Der: Nie derſchlefi ärkiſchen Eiſenbahn. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
in —— ber ; abır. 
inbigung eines Nachtrags zum Berbanbe-@äter-Tarife im 
* eutfä-Meiniichen CifenbafnVerbande. 
3148. Im Ofideuiſch⸗Rheiniſchen Eifenbapn-Verbande 
teht vom 1. März d. TI. ab zum DVerbanbe-Bäter- 
Br Wire Auguft 1874 ein Sur Pe, ent⸗ 
inzung ber Special⸗ mungen 
sum Abfı a $ 50 sub o. des Betriebes Regles 
ments, 2) Aufnapme der Station Bremen ber Eöln- 
Mindener: Bahn für jämmtlihe Tarifflaflen zc. und 
Sehwelm· und” Grevenbruck nur für Sqwefellies ⸗ 
Transporte, 3) Aufnayme ber Ronten Langwedel⸗ 
Utrtyen⸗Steudal and Buchholz - Wittenberge für ben 
Bertehr zwiſchen Harburg, Bremen, Geefemünde und 
Bremerhafen einerſeits und Warihau und Lodz 
andirejeits, -A) Wegfall des proceniualen Fracht⸗ 
wich fün Sgwefellies⸗Transporte nach Danzig, 
5) ‚Berichtigung. bes Tien und Sten Tarifnachtrages, 
in My welcher auf den Berbandfiationen käuflich zu 


Prombstg, ban 20; Januar: 1876, 
König. Direction der Oflbapn. 










Ratienen. zur Zeit beſtehenden Tarife vom 15. Juli 
1864, 4. April 1865 und. deren Nahträge ein neuer 
bis zu 20 p@t. erhöhter Tarif in Kraft. . Der birerte 
Veriehr zwiſchen Station Berlin der Niederſchleſiſch⸗ 
Martiſchen Bahn und ben ‚öflih ab Pobelsig ger 
legenen jationen wird mit obengenanntem Tage 
—E a en find von den 
nen Lauflich zu em. 
Bromberg und Bertin, ben 6. Februar 1876, 
Koͤnigl. Direction der Ofibahn. 
"König. Direction 
ber. Riebexfplefiige Märkiichen Eiſenbahn. 
Patent-Ertpeilungen 
Dem Medyaniker Friedrich Erbmann in Bera 
iſt unter dem 3. Februar 1876 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
erläuterte Spindel für Webſchützen 
auf drei Jahre, von fenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt werben. 
Den Herren Demeuſe-Houget ECo. in 
Aachen iſt unter dem 3. Februar 1876 ein Patent 
‚auf einen dur Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Klettenwolf, opne Jemanden 
in Anwendung befannter Theile zu beihränfen, 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt morben. 
Dem Imgenieur Ernſt Hermann Siebert zu 
Berlin if unter dem 3, Februar 1876 ein Patent 
auf einen Glasſchmelzofen mit Degeneratior 
Gasſeuerung in der durqh Beide un und 
Zeichnung bargeflellten Conftruction, ſeweit 
dieſelbe als neu und eigenthaͤmlich erkannt ik 
und ohne Jemanden in ber, Anwendung be 
fannter Tpeile zu beſchraͤnken, B 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiihen Staates ertheilt worden. 
Dem 8. Hetzel in Anholt (Weſtfalen) if unter 
dem 2. Februar .1876 ein Patent 
auf eine Hemmmungsvorrigtung an Uhren mit 
koniſchem Pendel in ber durch Zeichnung und 
Beſchreibung machgewieſenen Zufammenjegung 
auf drei Jahre, vom jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen ats ertheilt worden. 
‚Der Großenpainer Webſtuhl · und Maſchinenfabril 
(vormals Anton 3ſqhille) zu Großenhain in Sachſen 
iſt unter dem A. Februar 1876 ein Patent 
auf eine Vorrichtung für fünffachen Schügen- 
wechſel an mechanifchen Webſtühlen in ber 
durch Zeichnung und Beſchreibung nachge⸗ 
wieſenen Zuſammenſezung, ohne Jemanden 
in Anwendung befannter Theile zu beſchraͤnken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats’ ertheilt worden. 


6o 


Dem Heren F. W. RKöttgen, Inhaber en 


Mafginenbauanfalt und Eifengießerei zu Barmen, ift 

unter bem A. Februar db. 3. ein Patent . j 

I auf eine durch Zeichmung und Beſchreibung 
nachgewieſene eigenthümliche Anordnung einer 


Balancier-Zwillingsmafchine für Waflerhebung, |. 


ohne Jemanden in ber Anwendung befannter 
Theile zu beicränfen, 
auf fünf-Fähre, von jenem zuge am gerechnet, und 
für den Umfang des Preußifchen Staats ertheilt worden. 
- . Dem Ingenieur Robert Gülcher zu Biala iſt 
unter bem 4. Februar 1876 ein Patent . 


auf eine Vorrichtung zum Zurüdziehen ber |; 


Schägenbremögeuge in Berbindung mit einer 
Siche rung für mehrfagen Schutzenwechſel, 
ſowie auf einen Mechanis 
der Schügenfaften an mechaniſchen Webfüplen 
in der durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
geioiefenen "Aufammentegung, ohne Jemanden 
‚in ber Benutzung befannter ile zu. ber 
. i&ränfen, " 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für 
den. Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
‚Dem Ingenieur Theodor Witt zu Höchſt am 
Main it unter dem 5. Februar 1876 ein Patent 
' auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen —— ſoweit er als 
‚neu unb eigenthümlich erfannt worden iſt, 
auf’ brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats. erteilt worden. 
Dem Mafinenfabrifanten G. Sig! zu Berlin ift 
unter dem 8. Februar 1876 ein Patent 
auf eine dur Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene, für neu und eigenthuͤmlich ers 
achieie Schraubenpumpe, ohne Jemanden in 
der Benugung befannter Tpeile zu beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang bes Preußlſchen — ertheilt worden. 
» Dem Berkführer der Bergiſch-Maͤrkiſchen Eiſen⸗ 
bahn Heinrich Kinderhaus zu Witten if unter dem 
8. Februar’ 1876 ein Patent 
- auf ein Inftrument zum Auflegen von Treibs 
tiemen in ber durch Zeichnung, Mobell und 
Beihreibung nachgewieſenen Zufammenfegung 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den: Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
‚Patent-Berlängerungen. 
- , Das dem Ingenieur G. Hambruch unter dem 
14..Märy 1873 auf die Dauer von drei Jahren für 
den Umfang des Preugiihen Staats erteilte Patent 
auf einen Cijenbapn-Perfonenwagen in ber 
durd Zeichnung und Beſchreibung erläuterten 
. Confteustion,, foweit biejelbe für neu und 
eigenthũmlich erachtet iſt und ohne Jemanden 
in ber Anmendung befannter Theile deſſelben 
. iu befchränfen, B - 
iſt um zwei Japre, alfo bis zum 14. März 1878, 
verlängert worden. J 


mus zur Bewegung | - 


BatentsAufhebungen 

Das dem Patents-Agenten Heinrich Raette zu 

Berlin unten dem 26. November 1874 ertheilte: Yatent 
E auf einen. Schärf-Apparat an ſelſcharide⸗ 
Maſchinen in der durch Zeichnung und Bes 
ſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung 
iſt aufgehoben. 
Das dem Dber Maſchinenmeiſter Herrn Th. 
Lange zu Bucau bei Magdeburg unter dem 7. Nos 
vember 1874 ertheilte Patent . 
auf eine Vorrichtung zur Compenſirung ber 
buch Temperatu el. - Jerporgerufenen 
Längenunterihiebe in einfachen Drapkleitungen 

iR aufgehoben. om rn . 

J Perſonal⸗EChronik. 

Der Bauführer Ob rebowicz M am 31. v. M. 


vereidigt worden. 
Gonlob Weiſſer iſt um 


Der Bauführer Auguſt 
11. v. M. 'vereidigt worden. 
Der ehemalige Sergeant Carl Pietſchmann ik 
zum Auffeher bei der Koͤnigl. Strafanflalt zu Branden⸗ 
burg ernannt worden. - 

Der Lehrerin Fränlein Augufle Birard zu 
Charlottenburg ift bie Eonceifion zur Errichtung und 
Fortführung einer höheren Privat » Mädenihule 
dafelbft ertheift worden. 

Der Dberpfatrer Adolf Friedrich Pfeiffer zu 
Audenwalde ift zum Spperintendenten ber Discefe 
Ludenwalde ernannt worben. . 

Der bisherige Hülfsprebiger Wilfelm Hermann 
Johannes Bafian zu Neuflabt a. D. if zum Pfarr⸗ 
fubfituten cum spe succedendi bei ben guangeliichen 
Gemeinden der Parodie Dapipaufen, Didcefe Kyrig, 
beftelt worden. 

Für bie Parodie Ludenwalde, Diöceſe gleichen 
Namens, iſt nach Ablöfung ber dotiſelbſt beftandenen Früp- 
und Hülfspredigerftellen von den bamit_ verbundenen 
Schulãmiern und nach Einziehung ber Hülfsprebigers 
ftelle zu Woltersdorf mit Genehmigung des Herm 
Miniflers der geiflichen ꝛc. Angelegenheiten und. bes 
Evangeliſchen ObersKirchen-Raths ein zweites Diaconat 
mit dem Sig in Ludemvalde errichtet worden. Die 
Beſetzung diefer Stelle, gebührt nad Maaßgabe des 
Allerhöchſten Erlafjes vom 2. December 18748 12 
für den vorliegenden Fall dem Sisenvegkment, 

Der Archibiaconus Georg Friebrich Dito Fiſcher 
zu Kyrig if zugleich zum Pfarrer bei der mater vagans 
Bantikow, Diöcefe Kyrig, beellt worden. 

Dem Oberlehrer Borhard am NKönii n 
Friedrich » Wilhelms + Gymnaflem in Berlin ik. der 
Profeffor-Titel. verliehen worden. 

Am Friedrichs⸗Werderſchen Gynmaſium zu Berlin 
* ber ordentliche Lehrer Dr. Hermann Mäller zum 

berleprer befördert und ber. Schulamis⸗Candidat Dr. 
Lajfer ale ordentlicher Lehrer angefslit worden. - 
Der Lehrer Morig Aaron it als Vorſchullchrer 





an ber Andreasſchule zu Berlin angeſtellt worden. 





in zum.Becder 
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Der Gymnaflallehrer Liebhold zu Reu-Gtettin [die bisherigen Referendarien Seydel, Habta, 


ber haͤheren Buͤrgerſchule ju. Rauen 

ernannt. worden. Bu 

Der Gemeindeſchullehrer Ulrich zu Berlin ik 
sum Hauptlehrer beförbert worden. 

Der Gemeindejguliehrer Abrapam zu Berlin 
iR zum Hauptlehrer befördert worden. 

Die Lehrerin Fräulein Siegert if als Gemeinde⸗ 
ſchulle hrerin in Berlin angeftelt worden. .: 


Berfonal-Beränberungen im Bezirke der 
Kaiferligen Ober-Pof-Direction in Berlin. 
Im Lanfe des Monats Januar find: 
ernannt: bie Poftgehälfen Zind, Weber und 
& 8 O. Säulze a Poſtaſſiſtenten; 
angenvmmen: ber Bauunternehmer Moevius zum 
oflagenten in Brig bei Berlin; 
verfeßt: der Poſtraih Fiſcher / ber Pofinfpertor 
Hildebrandt, der Poffjecretaiv Peſchek und der 
Voſtaffiſtent Llebermann von Sonnenburg von 
Berlin nah Münfter, bezw. Eöslin, Minden und 
Ereuztdal,; der Poſtrath Shopper, der Poftmeifter 
Ebel, der Poſtſecretair Wefjel und der pofiaſſiſtent 
Blume von Oldenburg bezw. 'Köpenid, Bremen 
und Reſchede nad Berlin; 
freiwillig ansgefchieben: der Pofteleve Haſſe; 
geftorben: die Poftfecretaire Schnetter und Darge. 


Rahbmweifung 
ber während des Monats Januar 1876 im 
Departement des Kammergerichts 
vorgekommenen Perſonal⸗Veränderungen. 

I. Nichter. Der Stiadtgerichtsrath Flittner 
iſt unter Verieihung des Characters als Geh. Juſtizrath 
mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt, der Kreis⸗ 
gerichisrath Neumann in Berlin iſt zum Appellations⸗ 
rath in Glogau ernannt, der Kreisrichter Gieſe in 
Bertin iſt in Folge feines Ueberganges in die allgemeine 
Berwaltung aus dem Jußizdienfte entlaffen. Zu Kreis- 
richtern find ernannt: der Gerichts⸗Aſſeſſor Reinide 
bei dem Kreisgericht in Liſſa mit der Function bei ber 
Gerichts⸗Depuiation in Frauftadt, der Gerichts⸗Aſſeſſor 
Camp bei dem Kreisgericht im Wriezen, ber Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Dr. Pfeiffer bei dem Kreisgericht in Perle⸗ 
berg, der Gerichts⸗ Aſſeſſor Seydel bei dem Kreis: 
gericht in Perleberg mit ber Function ald Berichts- 
Eommiflarius in Havelberg, der Gerichts⸗ Affeffor 
Friedberg bei dem Kreidgeriht in Spandau, der 
Gerichteeüfeffor Dr. Peters bei dem Kreisgericht ir 
Angermünde mit ber Function bei der Kreisgerichts⸗ 
Deputation in Schwedt. 

IN. Rechts anwalte und Notare. Dem 
Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Hammerfeldt zu 
Berlin iſt die machgejugte Entlafjung aus feinen 
Armtern eriheikt worden. 5 j . 

HEN. ‚Gerichts s Affefforen. Die Gerichts⸗ 
Aflefforen.von Braunfhweig und von Eichhorn 
And auf ihren Antrag-aus dem Juſtizdienſte entlaffen 
worden; zu Gerigte-Afjefioren find ernannt worden 





Berner, Mg und Drasgern 

IV. dare. Der aus dem Jufigbienfte 
des Reichelandes ausgeſchiedene Refesendar von 
Saldern if ald Kammergerichts-⸗Referendar ange 
nommen. In das bieffeitige Departement find über 
nommen bie Referendare: Kampe aus dem Departer 
ment bes Appellationsgerichts zu Halberflabt, Graf 
von Bismard aus dem bes Appellationdgericts zu 
Coslin, Graf Matuſchka⸗ Greiffe nelau aus bem des 
Appellationsgerichts zu Wiesbaden und Radtke aus 
dem des Appellationdgerichts zu Narienwerder. Zu Refe⸗ 
venbarien find ernannt die bisherigen Rechtscandidaten 
Shmidt und Dr. Oppermann. 

V. Subaltern:Beamte. Der Eivil Super 
numerar Fiedler zum Bureau⸗Aſſiſtenten bei bem 
Kreisgeriht in Brandenburg, mit ‚ber Function bei 
der Gerit6-Deputation in Rathenow. - 

Rebweifung 
der im Monat Januar 1876 mit Beflallung 
verjehenen Schiedbsmannsbeamten im Depars 
tement des Kammergerihts. 

Kreis ZauchBelzig. 1) Kaufmann Bienen- 
greäber zu Belzig, Schiedsmann für'die Stadt Belzig, 
verpflichtet am 31. December 1875. 

Kreis Templin. 2) Säule Schmidt zu 
Amtsfreipeit Camp, Schiedsmann für den 14. ländlichen 
Bezirk, A erbte: Stavenow daſelbſt, 1. Stells 
vertreter für benfelben Bezirk, 4) Schule Sqhae fer zu 
Gr0ß-Dölin, 1. Steliversseter für den 15. Kandlichen Be⸗ 
— alle drei verpflichtet am 11. Januar 1876; 5) Guis⸗ 

efiger Seehaufen zu Säple, Schiebemann für den 12. 
laͤndlichen Bezirk, verpflichtet am 13. Januar 1876; 
6) Amtmann Rehholg zu Pfingfiberg, 1. Stellver⸗ 
treter für den 6. Tändlihen Bezirk, verpflichtet am 
4. Januar 1876; 7) Amtmann Lehmann zu Arnims⸗ 

ain, Schiedsmann für den 2. Tänblihen Bezirk, 

) Amtmann Karbe zu Charlottenthal, Schiedsmann 
für den 3. ländlichen Bezirk, 9) Amtmann Rubdeloff 
zu Bröbbin, 1. Stellvertreter. für benfelben Bezirk, 
alle drei verpflichtet am 14. Januar 1876; 10) Bauers 
gutsbefiger Schmidt zu Petersborf, 1. Stellvertreter 
für den 9. -Tändlihen Bezirk, verpflitet am 12 Ja—⸗ 
nuar 1876. , 

Stabt Berlin. 11) Rentier Schuege, Briebs 
richsſtr. 207, Schiedsmann für den Zimmerftraßens 
begiet NP 35, 12) Kaufmann Wulfert, Mauer« 


in|firage 47/48, 2. Stellvertreter für den Framöoͤſiſche⸗ 


ſtraßenbezirk M 24, 13) Rentter Lu ecke, Auguſiſtr. 53, 
2. Stellvertreter für ben Rofenthalerftraßenbegirt 
N? 153, 14) :Fabrifant Spielhagen, Einienftr. 199, 
1. en ir ee an de) Ehemann 
und Merhanifer Maerz, Elia 29, jebsmann 
für ben Borſigſtraßenbezirl 184, 16) Kaufmann 
Würfpeim, Warienfir. 14, 2. Stellvertreter für den 
Marienfragenbezirt N? 187, 17) Kaufmann Reiöner, 
Königfir. 48, Schiersmann für ben Rathhausbeziri 
AM 1, 18) Roufmann Peters, Köntaftr, 36/57, 


19) Sobrifant|Iefre:-Dr. Weis 


2. Stellvertreter für denſelben Bezirt 
ö vum, Spanbauerfir. 36/37, 1. Gtellogtizeten für den⸗ 
e 
1. Ste! ter für den —S M 3, 
21) Pofl-Seeretair Darıke, Köpniderfis. 30, 2. Stells 
verireter-für benfelben Bezist, 22) Rentier Stephany, 
öpniderfir. 43, Schiede mann . für benfelben Bezirk, 
23) Kaufmann Zorn, Neue Königfir: 6; 2. Gtelivers 
wreter für ben Bartholomaͤuskirchbezirt NE - 134, 
24) Beißgerbermeifter Waple, Brinzen-Alle ' 62, 
2. Stellvertreter für den Pringenslceheriet A? 202, 
: Dr.. med. Geh. Sanitätsrap Gumbinner, 
Biſchoſtr. 26, Schiebsmann für ben Neue Wearttbezirk 
“NR 6, 26) Babrifant:- von Eafimir, Königgräger- 
ſtrabe 182, Gchiebömann für den Wilgehmficagenbezitf 
A 38,.27) Saufmann. Rienaft, Belle-Alianceplag 16, 
1. Stellvertreter für denfelben Bezirt, 28) Kaufmann 
Kunze, Charitefis. 7, 1. Stellertreter für den Unter- 
« baumfirafenbezirt Af 189, 29) Buchhändler mb 
- ‚Gtabiverorbuster Springer, Monbifouplag 3, Schiebe- 
mann für ben Monbifonplagbezirt A? 147, alle neun 
sehn verpflichtet am 26. Januar 1876. - . 
: reis Prenzlau. 30) Gutspachter Rußehl 
zu Klein-Spiegelberg, Schiebsmann für ben 10. länd- 
tigen - Bezirk, verpflichtet am 21. Januar 1876, 
Stadt Prenzlau. 31) Schuhmaderkeifter 
Stange zu Prenzlau, Sciebsmann für den Uderbegick, 
verpflichtet am 26. Januar 1876. 
Bekanntmachung. 
Der frühere Magiftrats-Secretaie Haaſe iſt auf 
- bieffeitige Genehmigung von bem Herrn Ober-Amtmann 
: Rotth zw Trebatih zu deſſen Bertretung in ben 
Borfcafien-Befäften der Oberförferei Schwanow an⸗ 
"genommen; nachdem ber Bisherige Vertreter Actuar 


erner A ar - 
Honigl. Soffammer der 


Königl. Familiengüter. 
Röniäti Vermiſchte Nachrichten. - 

önigliche Iamdwiethtchaftliche Akademie 
PYroskau in Ober⸗Schleſien. 

Verzeichniß der Vorleſungen, Demonfrationen 
und practiſchen Uebungen im Sommer-Semefter 1876. 

Beginn: 24. April 1876. 
FR, A. Borleiungen. 

I. Ratignal:Delonomie des Aderbaues: Dr. Leo. 
h Sandiwiethfepaftliche Disciplinen: 1) Sandwirig- 
ſchaftliche Betriebslehre: Geh. Reg.-Rath Dr. Gette- 
.gaf. 2) Landgüter « Beranidlagung:. Dr. Dreiſch. 
3) MWiefenkau: Derſelbe. A) Landwirthicaftliche 
Maſchinen⸗ und Geräthefunde: Derfelbe. 5) Sanbeld- 
gewaͤchsbau: Inft.⸗Gaͤriner Herrmann. 6) Specieller 
Plangenbau: Defonomie -Ratp Schnorrenpfeil. 
7) Trodenlegung der Grundflüde und Drainage: 
Baurath Engel, 8) Obſtbau: Inſt.Gartner Herrs 
mann. 9) Zeagung, Entwide luag, Darwinismus: 
Dr. Erampe. 10) bandwirthſchaffiiche Fünerungs⸗ 


! 





en Bezirk, 205 Kaufuianz Wepet, Adalberifir. 28,| Rath 
) ege alberifl 


Sag 
te: :14) indviekgugen Br. Eramipe. 
jeinegucht: Pr nam: Nech.⸗ 
——— Senn.) nm 
. 90 . 44) : 
Oberfoͤrſter Spreagel. 2) Forſtichuz: Derfelbe. 

IV. Naturwijſenſe — iseiplmen?. £) Orga⸗ 
niſche Chemie: Prof. Dr. Kroder. .2) Aheinie der 
Pflanzen · Ernaͤhrung und Düngung: Derfelbe. 3) agri⸗ 
cultur⸗Chemie: Dr. Kellner. 4) N der 
anorganiihen Chemie: Derſelbe. 5) Allgemeine Bo- 
tanif: Prof. Dr. Heinzel, S) Reanfpeiken ber Tultur⸗ 
pflanzen: Prof. Dr. Heinzel. 7) Die. lady ft= 
Tipen Gramineen und Seguminsien: Derieie, x as 
tomie und Phyſiologie der Pflanzen; Dr. ‚Ki 
9) Erperimental-Ppyfit: Prof. De Bess 19) Ratur- 
geſchigte der Hausthiere: Prof. Dr. Henfel.. 11) Land« 
wiripſchaftliche Inſectenkunde: Deriebe. .12) Mine 
ralogie: Dr. Gruner. 13) Bodenlunde: Dei . 

V. Delonomiſqh techniſche Disciplinen: 1) Ein⸗ 
leitung "in bie Technologie: Di. Friedlaͤnder. 
2) Landwirthſchaftliche Technologie: elbe. 

VI, Thierbeillunde: 1) Die äußeren yhb inneren 

gap der ——— Dr Bean. 

‚ndpeitsp er landwirt ilichen id 

J —— Derſelbe. % Huffunde Al Demonfroionm: 
erſelbe. 

B. Demonſttationen, Excurſionen und 

. practifhe Uebungen. 

1) Mebungen im pflanzenphyflolbgiſchen Inſtitute: 
Prof. Dr. Heinzel. 2) Botaniſche Efchtfionen: Der⸗ 
ſelbe. 3) Uebung 
Rirgner. 4 


en im Defimmen. ven janen: Dr. 
m: " Is 
Geniföen — im Fee . Dr. 
Rroder. ungen im zoologiſch⸗ n 
Laboratorium: Prof. et 6) eg he 
Ereurfionen:- Derfelbe. 7) Boosechrüige Uebungen: 
Dr. @rampe. 8) Unterricht im: Felbmeffen- und 
‚Nivelliven: Bauratd Engel. 9) Beterinänttiniiche 
Demonftrationen: Prof. Dr. Metzborf. 10) Nebungen 
im mineralogiſch⸗ pebofegiichen Laboratorium: Dr. 
Oruner. 11) Demonftrationen fur: mineralogiſchen 
Mufeum: Derfelbe. 12) Geologiſch⸗agronsmiſche Auf⸗ 
— ber Umgebung Eh —7*— ones 
monftrationen in ber Bienenzucht: mungs⸗ Ratl 
Schneider. 14) Landwirthſchaftliche u en: 
Defonomie-Ratp Schnorrenpfeil. 15) Demon- 
rationen auf dem Berſuchsfelbe: Dr. Dreiſch. 
16) Forfliche Excurſionen: Oberfoͤrſter Sprengel. 
17) Forflihes Colloquium; Derſalbe. 5 
tegrgilfömittel. Der Unterricht‘ wird durch 
Demonftrationen, practifche Hebungen. und Exeurfionen 
unterflägt. Hierzu bient zunaͤchſt bie geſammte Gute» 
wirthſchaft, deren techniſche en i, 
Brauerei, Ziegelei) bie iechniſchen Borträge erläutern. 
- Als weitere Lehrhilfomitiei dienen· die. Berucdhe- 
wiribſchaft und ion, der botaniſche Garten, 
bie Anatomie, ber Kranfenkall, bas dbemihhe, | pflangen« 
phyfiologiſche, zootomiſche und jootechniſche Laboratorium, 


12) Schw 





| 


ri 


63 


das landwirt 


4 
ſchaftliche Muſeum mit dem Model Cabinet 


Universität Greifswald. 


und den ind Vließ· Sawmlungem das ndolvgtiche Königliche bene u ee 
Eabinst, die —— um das Lefegimmer ie zw. Eldena. * 
Zar: Erkäuterum; ſorſwirthichaftlithen Borträge - :Borbejungen'- ” 
bient — mi —— orſtrevier. für. das _ Sommer: Semefter. 1876. 
Yractiiche: rfen: und. Praetilantens Beginn am 23. 


Station. Für die practiicge Erleramg der Spirims- 
und bairiſchen Bier⸗Fabrikaiion in. befonderen Curſen 
iſt Verſorge —I Zur Erlernung der practiſchen 
Canbriruppaft iR vurch die mir der. Akademie in 
Ber Bebrachte Practitanten⸗ Station Belegen! er 
geboten. Angrheube Landwirthe finden‘ gegen ! 
tung: in dem Hauſe des —E 
in: Proslau midiVe en auf bem' 
Depariement Shimnig ie werden von ihren 
Lehrherren mit bem Berater der anbipick ſchaft ver⸗ 








traui ent; und An. der Gatswirthſcha prattiſch 
Sergei Br nr. 
Anfaupme. ber Atademiter. Honorar⸗ 


Beplung. ‚Sonftige ie ee on 
mie Aufnahme Ki it ri er: oberiu 
mündlichen An beim Director. Die- Akademie 
verlangt von ben Studirenden Reife bed: Urteils und 
Kenntnifjeuin. dem: Maße, um aludemiſchen rägen 
ohne Schwierigleit foigen⸗ und daraus ben rechien 
Nugen ziehen..zu:tämmen..:.Botkusgegangene wenigſtens 
einjährige practiiht Thätigfeit i —— 
betriebe if zum’ Veſtandnihe ber Vorträge“ erforberkich. 
Der genrfus iR zweifährig, ver Studirende verpffichtet 
we bei — Einirüt · jedoch· nur fuͤr das Taufeirbe 


ei en hate u 


ein zmonatli entelchtenbes Lehrhöriorer | m 
Pu dom. gu Hp 


je Landiwirthe, beren Ver! 
fe an: bee. han a 


fe ihnen ven 
nichtu grſaen Inte: Hopitennn — 
werbent WEST de a? ., 4 
Es beträgt Ma Tintrktegen.. 18° 
Stubieapok it das :ecfle: Semefler:’ 120 mat, 
für ıbadngpmiiter. 90. Maut/ far als: Dritte? GO): Marl, 
für bes: -vierteimmh, Jebes.Jofgende:.Gönteflet BO eri 
Beim Schlaß-eimia “jeden: Bnnpelums :fihdun Ab ⸗ 
gamgipräfungen: fat: Hm-'zur Prüfung’ yi —— 
werdengis ‚der: Eiubiende hr —— 
Atade mie · ab ſolvirt Habe, Die Zeu feines Spiblumg 
an einer-anberen Hochſchule lommẽ dabel in Anrechnung 
Naͤhere Rehrihen über / die Ufabemie, deren Eins 
ricptsingen.: unb : Lehe Hilfemitel enthaͤlt bie-. bei 
Bungonde Dudpanblungen m — a um 
du: fe Bu Kr zu ende ie 
liche, landwirthſchaftliche — Proskau, ferner 
hr: Der ———— Unterricht, von | il 
A Sertegaf, Breslau 1873; aud if der untere 
zeichnete Director gern bereit, auf Anfragen weitere 
Auskunft zu eripeilen. 
Proskau, ben = Semm 16 1876. 


ber Königli le er fi Alademie 
Geheime egierunge-S Bi Ya an 


ren 

















April. . 
- 4) Ein- und Anleitung zum alademiſchen Sawium, 
‚Director Proftſſor Dr.. Baumſtark. Siaats⸗ 





wir lehrte, derſelbe. 3) Landwirthſchaftstecht, 
Prof Dr.: Haeberlin. 4) Sefanine ‘der deutſcheu 
dampwirthigaft im... Mittelalter, PBietensfg:: 


$). Zndwirthchaftliche Gerathe⸗ Pin "Brofginentunde:- 
Theil, verſeibe. 6) Bodeniunde, Prof.Dr. Scholz. 


.7) Beſondere Acker⸗ und Pflangenbausehre, mit LT 
der Handelsgerwärhle, Prof. Dr. Rohde.:' 8) Handels- 
gewägisban, Dr. Büller, Privat-Docent. 9) lan: ! 


bau, Prof: Dr. Rohde 10) Landwirthſe 
Betriebsleyre und ‚doppelte. Budführ: ung: 
trudty. 11) Demonfrationen und Erfärungen der 
Berfuge anf bem Werlußefelbe, ‚berfelbe. "12) DR- 
ſemüſedau, alabemiiher Garner Fintelmanık. 
> Braktige Debungen. Bonititen. bes Bodens, 
Dr.: Sierrusty. GA) Praktiſche lanvwirthſchaftliche 
Demonfrationen,. Prof. Dr. Rohde, 15) Aügemetne 
Thierzuhtiehee,; Prof. Dr. Dammann.. 16): Marder - 
fenntmiß.,: Rferdejuct und: Hufbefhlag;,' derfelbe,inund: ı 
Demonftrationen au. lebenden Merben. 17): ehr son _ 
den :iineren- Kratlgeiten: ber ¶ Hamsthiete, - Di 
18)  Tplekärgliche: Rlimi;-berfelbe."19) Weber: Milde! 
wirthſchaft ‘Dr Mütter, Privarn@öcene; ::!20) Be 
wit ſaftiiche Probnstiondiepse, :;üfanenilkgeui: 5 
Ele je, : 21): —— —— 
— 22): Drganüche ke Sr perimtertuulstennie 
"Di; Brommer;' 23%tlehe den im a Ran hen Cal Rn 3 
toium;‘ Prof. Dr. &h0%, DIN UT 200 
1 | andrgamifihen.€i — Pay on 6, Proß Dr: 
Trommer. 2 —E —— 8 
27Auleltung· zar Beflinmen: ven 
WB) Anatomb⸗e und Phofteiogia den“ — 2 a: Bau 
berfetbei. 29): Boranifipd‘ ——* verſelbe 0) 
Mineralogie aniv!. ES einölchie;i Pet. Dr, Shot; : 
:81)- — enn im VBeſtimmen en lien Bere. 
327: Felomelen- und: Nioekiren,"Poofi Dein enrigeo⸗n 
vode.: 387 Landıtsthicaflihe Bautnf,  H. ein 
mit. Demonftrariören ‚an : ben alabuinifeyen Mebduben, 'F 
alademiſcher Baumeiſter Millor. 30) Bogen und 
Waſſerbair für Landwitthe,. berfelbe. : '- ° nu. 0% 
ID » Lehrhilfsmätselin. : 
Als geprmittet dieni vorerſt die umifangreiche Suts⸗ 
wirthſchaft mit ihren ‚mammigfarkigen Bodenarten und: 
ihren werthvollen :Rinbviehs, Schafe und - ‚Sapeeine: 
beſtanden, mfofern ſie Gelegengeit. betet, die Bor! 
durch Demonftrationen auf dem Felde und im State 
au erläutern. In gleider Weife werden bie Borträge 
‚über -Technologie burch die in der Wirthſchaft bes 
triebenen oͤlonomiſch⸗ techni 


en Bi 








iſchen Gewerbe, befonders 


durch die Brauerel und Ziegelei, und durch Ereurſionen 


nach Gretfenwalb und Straktund, bie, forfllichen. Vor⸗ 








on 


träge durch Ercurſionen in die ausgebehnten angreer⸗ 
je reichen Uniserfitätd und Koͤniglichen — 
veranſchaulicht. Das. von. her Gutöwirthichaft ge⸗ 
teennte, beſonders bewirthichaftete Verſuchsfeld giebt 
den Stubirenden Gelegenheit, Berfuche, welche mit neuen 
Eulturmethoden und mit dem Anbau neuer Pflanzen⸗ 
varietäten gemait werden, zu serfolgen, Die Verſuchs 
ſtaͤlle und ber Tpierpark bieten Beobachtungen aller 
Fütterungs- und Züchtungsverſuche, während burd die 
thierärztliche Minif in ben Krankenſtaͤllen und in freier 
vraris des Departements«Thierarztes die Vorleſungen 
über Pferdelenntniß, Hufbeſchlag und Krankheiten ber 
Hausihiert practiſch erläutert werden. Das chemiſche 
Laboratorium, das pflanzen= phyfiologiihe 
und thier phyſiologiſche Inftitut find zu practiichen 
Arbeiten der Studirenden eingerichtet. Als jonftige 
Lehrhilfsmittel dienen: die afabemifche Bibliothef, das 
aabemifche Lefeinflitut, die landwirthſchaftliche Modells, 
Productene und Düngerfammlung, bie ‚AUdergeräthes 
und Wollprobenfammlung, das phyſikaliſche Cabinet 
und bie —R Sammlung, bie cheviſche Ver⸗ 
ſuchsſtation, das botaniſche Muſeum von Pflanzen, 
Saamen und ihten, bie zoslogiſche Sammlung, das 
mitroſtopiſche Inſtitut, das Mineralien Cabinet, das 
anatomiſche Muſeum und biethierärgtlihen Sammlungen, 
der botaniſche Garten, das pomologiiche Inſtitut nebſt 
Obſtmodellcabinet und die Gemüjegärten, — Sämmt- 
liche Borlefungen unb Demonftrationen . werben. in 
€ gehen. Den Stwdirenden, welche ſaͤmmtlich 
bei ‚der Univerfität jmmatriculirt werben, ſteht zu ihrer 
weiceren wöllenfchaftlihen Ausbildung das Net au, 
außernem ‚Borfefungen an ber Univerfltät: zu hören 
und. ale wiſſen ſchafllichen Hiffemitel der , Umiverfizät 
au henugen. Die.-Mfabemie. Elben vereinigt fomit in 
fi ‚Die. Yrorgüge ;bet ' für. fü. „völlig, ousgeſtait 

Alademie mit. denen der Lnforufität. +." 





"Ban .jebem. Eintreienben: tnikb-verkangty.. Daß : er 
diejenigen Schul · Vorkenntniſfe unp Grdankenzeife befige,. 


weiche zu dem Verſtaͤndniß wiſſenſchaftlicher Vortraͤge 
erforderlich find, und, falls er eigentlisper Landwirih 
iR,: dep er mindeſtens sin- Jahr bereite in ber. land⸗ 
wirthſchaftlichen Praris thätig: geweſen fei. Doc lanu 
von. Lepterem dispenſitt werden und es finbet Feine 
Prüfung ‚vor ber Aufenhme flatt. Der Curſus ift 
ahrig, der Stubirende verpflichtet ſich jedoch ſtets 
nur auf ein Semeſter. Die Eintretenden müſſen zum 
Zwede der Immatrikulation ein obrigfeitliches oder 
obrigfeitlich beſtaͤtigtes Gittenzeugniß ober ein Abgange- 
jeugniß von einer anderen Lehranftalt aus dem Iept- 
verfloflenen. Halbjahre mitbringen... Das Eintrittögelb 
beträgt. 6.Chlr., das Stubienhonorar für das erſte 






Semefter 40 Thlr. für das zweite 30 Thle, für das 
dritte 20 Tplr,, für das vierte und jebes folgende 
Semefter 1 Sr Wohnung nehmen bie Suibirenden 
entweder in Eldena oder: in Greifswald in Privat⸗ 
bäufern, Koft bei den. Gaſtwirthen ober bei Hrivat⸗ 
ſpeiſewirthen/ je nad freier Wahl. Ausnahmsweiſe 
kann bebürftigen Studirenden, bie ſich ein Semeſter 
hindurch durch Fleiß und gute Fül ausgezeichnet 
haben, Erlaß bes Honorars und —X eſanden 
werden. Die Koſten des Aufenthaltes mit Tinſchiußf 
des Honorare, jedoch mit Ausſchluß der durch Kleidung, 
Waſche und PBergnügungen entfichenden Ausgaben, 
ſtellen fih für einen fparjamen Stubirenben im. erflen 
Japre auf 270-310 Thir., int zweiten. Studienjahre 
auf 220-260 Thir. — Nähere Racricten über die 
Einriptungen der Alademie Eldena enthält‘ bie durch 


alle Buchhandlungen zu begiehende Schrift: die E: flants=- 


und Iandwirthfc. Akademie. Eidena- bei der Umiverfität 

Greifswald, dargeſtellt von ihrem Director Dr. Baum⸗ 

ſtark, Berlin 1870. Auch if ber Unterzeichnete gern 

bereit, auf Anfragen weitere Auskunft zu eriheilen.. 
dena, im Jauuar 1876... BL 


Der Divector der. f. Raatd« und landwirthſchaftlichen 


Alademie Elbena, : 
Geh. Reg.-Rath Dr. E. Baumſtark. 
Geſchenke an Kirchen ꝛe. 
Es iſt geſchenlt wrden. 
in der Superintendentur Perleberg: der Kirche zu 
Karſtaͤdt von dem Kirchenaälteſten Chriſtian Müller 
eſbſt eine neue Altarbelleüdung in Wertht on 






35: 09..90 Mapky ı. :- .o ..“ 2 ft 
in · der Superintenbeniär: Linbarte Erauſoe: der Kirchr 
1: 8% Dierverg son eigtem.ilı ten! 4) ei: Hub⸗ 


. 968 eine. Stiftung, ans bemen. Zinfen $ebrin) Brut 
"Paare ber: Gemeinde, welches die kirchiicht Tremung: 

nechſucht, bei derſelben dom Plarret Line 
Traubibel (Bibel mit Fawilien Chwoni 
werben: fol ‚mik geeigneter Anſpractz 
in der. Superintendentur Belzig: der Kirche zu igiegmm 
1): von dem Atfiger. Erdmann Borig ein Abenb⸗ 
mahlstelch im MWerihe- von 30. Mark, 2) von: der 
gu des Ortsſchutzen Hiob mit der Frau Hüfner 

ahn und Broͤſigk zwei Bouqueis von gemacht en 











Blumen im Werthe von 15. Mark, ſowie eine: De⸗ 
auf den Altar, auf Kanzel und Tmfftein: 


fogemannie 
the 


monium im Werthe von ca. 360 Mark, 2) 300 Matt: - 


eibuı 
von —X Tuche im Werthe von 75 Mark, 


3) vom Sunageietien Friedrich Le hin aun und Jungfer 





Louiſe Hio 
12 Mar. 


8 





0 AHlesgn Drei Deffentliche Anzeiger.) 
u. Belagsblätter werben ber Bogen mi 10 


: (Die 





e Drndheile 20 Preüntge RM. 
—— 


I 2 Bebigixt von ber Konlzlachen Regierung ju Botate: 





Potsdam, Budpruderel der W. W. Hayı'ien Grben (6. Hayn, Hofbugtradkt). 


zwei Altarlenchter im. Berge. von“ 


| 





2 Amtsblatt 


der KRöniglihen Negierung zu Potsdam 
und. der Stadt Kerlin 








. Februar 


1876. 








. R 4 J 
Brifung und Ausbildung Derjenigen, welche ſich dem Baufache 
im Gtaatsdienfte widnen. . 


6 Der 5 5.der „Boriäriften für bie Auobildung 


und. Irüfüng Derfgnigen, weldye fi dem Baufache im|. : 


StaatBdienfe widmen⸗ vont 3. September 1868 wird 
aufgehoben und durch die nachfolgende Beftimmung 


erſeht 
$ 6. „Bei der Meldung zur Prufung find 
mit dem Nachwris ad c. 5 A vorzulegen: _ 
udie ungen, welche der Candidat nach 
inesBahtiher- — ſelhſt angefertigt hat, und 
welche beh Grab der erworbenen Yähigfeit im Frei⸗ 
handzeichnen und Entwerfen: barthun,, inöbejonbere 
sriepen, laſſen, daß der Kandidat fid die erforderliche 
Uebung im Aupiteftur- und Drnamentenzeichnen, 
im Planzkichrien, in der Anwendung ber Perfpeptive 
und ‚im Projeciiren einfaher Bauwerke zu eigen 


a 


ema 
u Berlie, den 3. Februar 1876. 
Mh Sunset, Geverbe und Mfentige Aaheten 
ir Yanbel un ent e en, 
? * Achenbach. 


Bekanuutmachungen des Königlichen Ober⸗ 
Yrafidimms ve Yrosinz Brandenburg. 
Den: Provinzial: Aueſchuß der Prorinz Brandenburg betreffend. 

2. in ‚meine Befannt: vom 

14. Sam u 3 5 (miablarr der Kia Aigen 

in Porsbam Stuck 3 S. 19 und Amteblatt der König! 

SE dad ea 
eiten! ul 

Branbenburgiihen Proningiafe eanbtane- über. bie Zahl 

der Mitglieder des Provinzial Ausſchuſſes ac. ber 

fGloffenen ſtatatariſchen Feſtje hungen, bringe ig hier 
buch "Das vachße hende Verzeichniß der. Mitglieder des 

Provinzial · iug ſcſes mit. Einſchluß bed Bosfigenden 

unit Dem. Sinfügn ne Öfrutiden Senna, yah 

unser dem. ur aͤffentlichen Kenn 

die (örmiähe GonBiiirung des —— 

des. Landes⸗ Direetors in ſein 


Sm ‚der: 

Fe reſp. am 18. Januar umb 15. Kebruar d. I. 
Aauasfnaben. haben. und baß durch einen Beiain des 
Ueelbeh. und. jest Degase ae Ya ut Mheheres % 
Grade Berlin fefigehaiten worden if. , 


Die Wahl des Landes « Directors if auf zwölf 
Jahre erfolgt, und. hat unter dem 17. Januar d. J. 
die Allerhöhße Beflätigung erhalten. 

Potädam, den 22. Februar 1876. 

Der OberYröfident der Provinz Brandenburg, 
- Wirflihe Geheime Rath v. Jagow. 
* 


* * 


— , Verzeichnig 
ber Mitglieder bes Provinzial⸗Ausſchuſſes 
. der Provinz Brandenburg. 
‚  Borfigender: Königl. Landrath. a..D. Graf 
von Kleif zu Biernomig, Kreis Guben... 
Mitglieder: 1) migt, Landrath, Geheimer 
Regierungs-Ratd Scharnweber zu Berlin, Stellver⸗ 
treter des Borfigenden, 2) Königl. Landrath uon Meyer 
zu Arnswalde, 3) Wirkiicher Geheimer Rath, Freiherr 
Earl von Manteuffel in Berlin, A) Major a. D. 
und Ritterſchafis⸗Rath von Gerlach zu Rohrbeck, 
Kreid KRönigeberg Nink., 5) NRittergutöbefiger von 
Benda zu Rudow, Kreis Teltow, s ‚Bürgermeifter 
Gerhardt gu Branffurt a D., 7) Bürgermeifter 
Meydam ju Landöberg a. W., 8) Amtsvorſtehet 
Lehmann zu Lanbnig, Kreis Sorau, 9) Amtsvorfieher⸗ 
Stellvertreter Zeumer zu Wefendorf, Kreis Templin. 
Stellvertreter: 1) Koönigl. Landrath Freiherr 
von Rheinbaben zu Croſſen, 2) Königl. Landrath 
Graf von der Bolg zu Zülihau, 3) König. Land- 
rath v. Putlamer zu Lübben, A) Erbjägermeifter der 
Kurmarl von Jag ow zu Rühftädt, Kreis Weſtpriegnitz, 
6) Staats» Anwalt a. D. von Bärenfprung. zu 
Klein-Döbern, Kreis Cottbus, 6) Stabtrath, Juflizrath 
von Löper zu Porsdam, 7) Bürgermeifter Dr. Ridter 
zu Schwedt, 8) Amtsvorſteher Dunkel zu Tempelhof, 
Kreis Teltoto, 9) Dber-Amsmann Thränparbt zu 
Neuzelle, Kreis Buben. 

Landes-Director: Königl. Landraid a. D. 
von Levetzow zu Goßow, Kreis Königsberg Mnf. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 

: der iglichen Hegierung: 
a. welche ben Negierungsbezirf Potsdam und 
die Stadt Berlin betreffen: 
. Deutſche Heerorbuung. 
20. he — ae WBG gie er 
lage. beigefügte Deutſche Heerorbnung vom 28. Sep 
— — wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß 





gebracht. Potsdam, den 19. Aebeuar 1876. 
Königl. Regierung. Abtpeilung des Innern, 


Potsdam, den 15. Februar: 1876. 


a. welde den Regierungsbezirk Potsdam 
und die Stadt Berlin betreffen: 


E te Marti Derlin 
DE 


38. Es wir hiermit zur öfemili 
Fr Berlin die Durchſchniuspreiſe Beizagen haben: 


Königt. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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in Kennmiß 
daß im Monat Januar d. 3. auf dem Marti 


b. welche ben Regierungsbezirt 


Be: ungen 
des Königl. Bofieigeitbiame in Berlin. 


Grgänzung des Statut ver Berliner Attien⸗Gefellſchaft für 
Abfabr und PhespHat- Dinger: Fabrikation zu Berti. 

24. Nachdem bas Statut der ‚unterm: 17. Jani 
1873 zum Geidyäftöbetriebe in den Königiich Preugiigen 
Staaten cöncejfionirten Berlin Phosphäte S 'e and 


für 100 Kilogramm Weizen Mart 53 Pf,|Manure Company Limited — Berliner Artich-Befell- 
oo. . Roggen s 52 s |fhaft für Abfuͤhr und ‚Dpesphbt-Düngen Babrslaston — 
⸗ Gerfe 15» 44 » |zu London (Beilage zu SIAE 28: des Amntsblatts der 
.. ⸗ Hafer 16 » 25 » |Rönigligen Regierung zu’ Yorebam und der Siadit 
— Speiſe· Erbſen 9» 56 s |Berlin_pro 1 iufolge General ⸗Verſamulungs⸗ 
ee GShrob, Richt, 8 = 63 » Beiqiuſſee vom 13/29. Suni 1874- cine Ergäming 
oe. 5 en 8 =» 38 » [mitte elgemben: u ü . 
Potsdam, ben 16. Februar 1876. „$ 10a. Die Geſellſchaft lann von Zeit zu 





gi 


von ihren Mitgliedern die Abtreiung von Accutn 
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Koͤnigl. Regierung. Wtheilung bes Innern. 








Gefehfciahter@anlidi, wele son folgen Mitgliedern! 


peſeſſen werben, annehmen, gleichniel, ob folge Actien 
ui singeaghft fin dr FE Fa unter Tolgen 
dingungen, und gegen eine e En: gung, wi 
die Directoren es fi angemefjen shi werden‘ 
und bie weiteren Aenberunden erfahren hat, bag im 
Art. 44 bie Zahl „50,000 dur „25,000, im 
Art. 49 die Zapl „vier“ durch „fieben“ erſetzt worden 
iR, und dag die Art. 57 unb 70 fortan wie folgt 
lauten: 
„Artikel 57. Ein jedes Mitglied hat für je 
Eine bie 200°von ihm bejeffene Actie Eine Stimme 
und 10 Stimmen für jede hundert Actien über die 
von ihm bejeflenen erſten zweihundert.“ 
„Artikel 70. Die Remunneration der Direc⸗ 
ioren beisägt . 1000 Pfund per annum, welche 





in folder Weife zu vertheilen find, wie biefelben 
beftimmen werben, und wenn bie Dividenden jährlich 
10 Procent -erreigen, dann eine_fernere Summe, 
die ge in 10 Prosent bes Nettogewinns der 
Geſeiſchaftʒ 
nachdem ferner in derſelben General ⸗Verſammlung eine 
Reduction bes zunächſt in Höhe von 15,000 Stück 
Actien à 10 fir. emittirten Grundcapitald ber ge⸗ 
nannten Geſellſchaſt (Gründungs-Urkunde Nr. 5 — 
Statut Art. 3) auf 70,300 Lſtr., getheilt in 7030 Stüd 
Actien 4 10 fr, beſchloſſen und aud bereits mittelſt 
Annullirung von 2585 


Rüdfaufs von 5385 
7970 Stüd 


Actien zur Ausführung gebracht worden if; nachdem 


endlich ber vorerwäßnte, ben 8 10a. Pie Ber 
“ umberiveiten General 


find mittelſt 
Beſchluſſes vom 29. December ( 53 hun 
hoben worden ift, iſt zu den nonbegslneten Seistafln 
mb Statutänberungen bie unter Nr. 2 ber Conteſſion 
vom 17. Juni 1873 vorbepaltene; Zuſtimmung Seitens 
des ‘Herrn Minifters für Handel, ‚Gewehbe u öffente 
Tide Arbeiten unterm 7. Februar d. J. driheilt worden, 
wag piermit zur Öffentlichen Kedntnig gebragr wird. 
.; Berlin, den 15. Februar 1876. « 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤfidium. 
um Statut ver BeuersBerfiherungs-Netien-@efelia| 
Rasrag vum = ER BSH Er ie: ve u 
18. Ranfehenden, mit dem Oiemeptigungbuermert 
des Herrn Minifters des Innern verfehene „Erſter 
Nagirag? zu dem durch Allerhöhflen Erfad vom 
13. Mai 1865 ——— Statute der 
Feuer-Berficherungs:Action:Gefellfchaft 
für Deutfchland „Adler“ zu Berlin. 
Die 66 35 und 36 des Statuts find durch Ber 


f luh der Generaf-Berfammlung vom 12. Juli 1875 |# 


abgeändert, wie folgt: 

$ 35. Jedes Mitglied des Verwaltungsraths muß 
uninbeRens fünf, jeder Stefivertreter mindeſtens brei 
Actien eigenthümlich befigen. Dieſelben müffen während 
der Amtobauer bei ber Geſellſchaftscaſſe als Caution 

unbeläiut beponirt bleiben. 
$ 3%. 
Berlin. Bemiflens drei "Mitglieder defſelben, cin» 
ſchlieblich des Borfigenben und feines; —* 

mäffen in Bertin wohnhaft I hin. 


Dem vorflehenden - age au bem 


Stanne det: Be neine Anm elthhaft für : 





Deuſhland 
Aa Balin "© * 
vird SE die ſtaatlicht —— cuein 





deh .15.; — En, 


"Ser hal jr Sunem., . ii 
‚m Yufizager ge. Ribbed... -  ; 
wird hiermit zur ffenttigen Benni ebract 
Berum, den 14, Februar 1876. 
. Königl. Poligei⸗Praͤſidiüm. 





Untelgmung son Grundſtuchen zur. Beetlegung der .Bhlomfrage | - 


von ber. Froben⸗ nach der. Motsbamerfiraße in Berlin, 


16. Auf Ihren Beriht vom 26. Januar d. J. 


will ih der Stabtgemeinde Berlin bag Hecht verleihen, | 


bie zur Freilegung der Bülowflraße von bet Froben⸗ 

frage nad ter Porsbamerftrage noch erforberligen, 

auf dem nebft dem eingereichten Conpon des Bebauungs⸗ 
planes von ben Umgebungen Berlins zuräderfolgenden 

Situationsplane bed vereideien Feldmeſſers Mülfer 

erfichtlih gemachten Flächen, nämlich: 

1) von dem, dem Kaufmann Lampſon hierſelbſt 
gehörigen, im Aabtgerieigen Grundbuche von 
Alt Schöneberg Band 3 N 156 eingetragenen 
Grundfüde die mit den Buchſtaben a. b. f. u.a, 
umfgriebene 1864 AMeter große Flaͤche; 


Dee Berwaltungsrath hat feinen sie in 









2 von dem, Bi Zanfmann Bestine 
idkgen Brandilge” son 
Br Shi nee Band 3 N? 168 — 
Grundflälle-die mit den Buchſtabe et. a. 
umſchriebtne 614 Dis une sioße iA 
3) von dem; dem Mentier Hanifhel vl 
en im im Ratıgeri in Lau —* 


mr RA — den vuß ne 
‚ _Auliepriebene Flãche von 54 
im Weße des EntngnungetBerifrens Yun a 
zu etwerben. 
Berlin, den 31. Januar im6. 
- (L. 8.) Sr Wilhelm 


An den Pe für —5 — Gewerbe und öffent 
liche Arbeiten. 
* 2 
Vorſtehender atlerhög fer Erlag wird in Gewiß · 
eit des 8 2 des Enteignüngs⸗Geſehes vom 11. Juni 
1874 _bierburd zur o ͤffentlichen anni ‚gebracht. 
erlin, ben 15. Februar 1876. 
Köonigl. Polizei⸗ väfdent Bar 
von Mahat. u 
J Die Wollabgänge in den Wollfpinneseict. beirefierb.. 
172. Napfieyente YollzelBerordn nung: i 
Da bie Erfahrung Teprt, Rn die — 


Ars = 
—*2 


u Ben. —A— n ‚der foge: 
; Maftpinen-Auspug, zur; Setb Im Nung — fe 

dern net das Polizei Prafidlum ben, ‚ei 
‚Sei 


un be 





and weiteren Poligel- Bezisf, und d 


Bang 





exe 


. 2. Die Aufbewap s Maid 
“ wid Innerhalb "det 6 Wehe: Ka nt 
Fein’ fenerfigeren" Gefäßen flattfi 
u gute der- Gebäude darf ber- ——— i 
Im Freien aufgehtiuft, fondern er maß in Gruben 
gelegt und fiher bebedt werden. 
$ 3. Soll der Maſchinen-Ausputz zu ander⸗ 
meitiger Verarbeitung aufbewahrt werben, ſo iſt der⸗ 
ſelbe fofort auszuwaſchen und von Fett und Del 
moͤglichſt zu reinigen, darf aber aud dann nicht in 
ohe Haufen gefchichtet, vielmehr nur 3 bis 4 Zoll 
och Aber Er werben. ö 
Bird Mafpinen-Auspug verfahren, fo 
darf $ eretse zugleih mit anderen Waaren nidt 
ohne Vorwiſſen des Eigentpämers der letzteren ver⸗ 
packt werben. 
Auch müflen Wagen, welche mit: Maſchinen 














ah find, Pin Näfe: von Saulurgen 
we Rnünbäihen Begenfläntben meiden. 
Wollabgänge ihr Art, ungeietiete for 
—— —— 
er 0 me a ehäu erben, weder 
freifiegend aoch in Sacen 


Thure ars, Bol Angenom⸗ 

Kia. ben — —2 Bein 
AR zit [2 et De —N 
abe a; e irken, ſon 
durch dei — hewirlen laſſ 


Ale berantigen--Woll- werden vom —5 — eſt 


abgänge můſſen rkwn in feuerſicheren Räumen 
aufjkeaprs wer 


6 Ucerttinngen der, werfichenden Rn 
ſchriften werden mit Geldbuße bis Tpalern 
— verhälnigmäßiger ES geahnbet 
werben. : 

Berlin, den 6. Jaauar 1663. 


ei. Volei⸗Praſtdium. 
in: rinnerung gebracht. 
13. gFebruar 1876. 

Königt. Polizei⸗ Praͤſidium. 
Bekanntmachungen des Raiferlichen 
GeneraliBoftanrts und ber Kaiſerlichen 
General;Direction der Telegrapben. 
Annahme von Teltgrammen burch bie. Trlegraphenboten, 

9. Um mehrjeitig ausgedrůckten Wanſchen zu ent⸗ 
ſprechen, ſoll vom 1. März d. 3. ab verſuch weiſe die 
Einrichtung getroffen werben, daß der ein Telegramm 


überbringenbe Telegraphenbete auf Verlangen be&}; 


wird gene 
Berlin, 


Empfängers” die etwaige. telegrappiicge Antwort zum. 
Telegrappewamte ‚gleich mit zurädnimmt. Das. Aint- 
woris⸗ Telegramm muß ihm aber innerhalb, höchſtens 
fünf MinmenAbergeben ſein: ‚Länger. barf er: nicht 
warten. Außer ber Gebühr für das Telegramm ſeibſt 
hat der Bdien für: Ben gebachten Dienft den Say von 
10 Pfeunigen zu —— Aufgabeformulare zu Tele 
grammen fährt! det Bote mit fi, und merabfolgt: fie 
jun · Vehuf bes Antwort· Telegramms zremgaui⸗, 
Deu. wo den 16 1876, 

: - Der: Gemenak Yofmeifter. 
* we Telegrammir —8 —— 
ur Erlecchterung wes t 1 Serkehrs 
tönnen vom 1.:Märy. 2. %: ab Privat-Telegramme. 


} 


A 








aus; 6 -aelangen. Die betyeffenden Teles 
grammt fürb: mit «dem: —— — Beirage in Tele⸗ 
graphen⸗ yrtimarlen zu: beiftben and durch den Brief⸗ 
faften an, dem Poßwagen zur „Aufgabe zu bringen. 
Soweit“ demi Mökeader & Telrgrappen»Sreimarfen nicht 
zur Berfügung:.ftehen, darf bie Gebühr auch durch 
Auflleben vom Poſt⸗Freimarken enirichtet werden. 
Das Tilegramm laun auch auf eine Poſtkarte geſchrieben 
fein, muß aber als ſoiches durch Ausſtreichen der 
Ucberfeprift „Poſtlarte“ und Erjegung berielben durch 
das Wort „Telegramm“ deutlich bezeichnet werden, 
Den Betrag des Poſtſtempels von 5 Pf. kann der 
Abſender io bei ber Gebühr zu: gut rechnen. Wo die 
örtlichen Verhaͤltniſſe und die Dauer des Aufenthalts 
auf den betreffenden Etſenbahn⸗Siatienen es geflatten, 
ſollen aud nie mit :Marlen beflebte Telsgramme 
unter Fe der entfallenden, thunlichft abgezäplten 
®ehüpren in baarem' Gelde durch das Fenfler b5. die 


durch: hie. An tenrätien! den voſſhüreauo Adveſſe 
uch: * badnzügen fahrenden Boflbüreau: 


Faro diejenige - dliche 
tn e a . Die. — = 
ei magort Dt 
ale Werbe eu Februar 1010. 
35 — 
I. Vom 1. Hin — 
Telegramme im gefammten 
gebiet ohne Rüdfiht au. 
Geundtare von zwang, 
Telegramm, und eine W 
für jedes Wort. Dieſelbe J 
dworn für. ben, Verkehr m 
erg .und.Quremburg in Kraft. 
- Berlin. W., ben. 17.. $ebruar 1876. 
‚Dee General-Pormeifter. 
Gebühr für Gtadt:Telegramme. 

Bom 1. März d.9..ab wird für Stadt⸗Tele⸗ 
ramme, ſoweit jolde überhaupt geaelofien find, eine 
ndtare von zwanzig Pfennig für febes Telegramm 
und einge Worttare. von zwei Pfennig für jedes 
Wort erhoben. In den Anforderungen .an bie Bes 
ae der Stadt:Telegramıne, trült, eine. Aenberung 
nit ein. 

Berlin Wi den 19. Februar 1876. 

Der —— — 


13. Die. "Beh Relung — era inme ie „ben 
Ndreffäten ober an. de: zum Empfange Serrechtig 
* 
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tann / wann es · vom Abſender gewunſcht wird, 
vfen (unnexkhlefien) einigen, ‚Bär. bergleihen 


hät. her. Mbienhet, dag: beireftenhen 3 den 
beafafffigen AWunſch durch hen, ugmlitelbat wor.ber 
uiehergeikhusihenben Berm⸗ Ge —— 


eder nee ſoſſen heßelen‘“ augzudrade 
Berlin Kr ie 7. RT ae 





Kaiferl: 1Opperabkeisgrapgenam. 
Bekannenn cn Dbers 
Die_Beichäbigur » 

A. Die längs Lands 
fraßen angelegten Kar} 

vorjäglichen oder fc 
durch Zertrümmer..., ... u... Steins 


würfe 1c.,.auögefegt. Da durch diefen Unfug die Bes 
nutzung ber. Telegraphen-Anftalten verhindert ober. ges 
Mört wird, fo wird hierdurch auf die durch das Strafs 

ſebbuch für das Deutſche Reich vom 15. Mai 1871 
Fegele ten ‚Strafen wegen bergleihen Beihäbigungen 
aufmerfam gemacht. 





Gleichzeitig wird bemerkt, daß Demjenigen, welcher 
die Thäter vorfägficher oder fahrläffiger Beſchaͤdigungen 


0 


der: Epegrabpen-Antagen ber Art efmittelt und zur| Rat 


‚Auzeige dringt, daß diefelben zum Erjage und zur 
Strafe "gezogen werden können, Belohnungen bis zur 
Sr. von 15 IRF. in jedem einzelnen alle aus -den 


üteln der Reiches Poft-Berwaltung werden gezahlt 


werben. , Diefe Belohnungen 
beivilfigt werben, wenn bie ulbigen wegen jugend⸗ 
Io ſters gder wegen fonfliger perſönlicher Gründe 
geſetzlich nicht haben beſtraft ober zum Erſage herange- 
dogen werben fönnenz begleichen wenn bie Befhäbigung 
noch nicht wirklich ausgeführt, fondern durch rechtzeitiges 
Einſchreiten der zu belopmenden Perſon verhindert 
wort en ih, der gegen bie Telegraphen- Anlage verübte 
Unfug. aber ſowen feftfieht, daß bie Beflrafung bes 
‚Eyüldigen erfolgen Kann. - 
Die Befiimmungen in dem’ Strafgeſetzbuche für 
das Deutſche Reich vom 15. Mai 1871 lauten: 
8 317. Wer gegen eine zu öffentlichen Zwecken 
dienende Telegraphen-Anflalt vorfäglih Hands 
tungen begept, welche die Benugung dieſer 
Anftalt verhindern oder flören, wirb mit 
Gefängniß von Einem Monat bis zu Drei 
Jahren beftraft. 
Wer gegen eine zu öffentlichen Zweiten dienende 
Telegraphen-Anftalt fahrläffiger Weife Hand- 
Tungen begeht, welde die Senugung dieſer 
Anfßialt verhindern oder ſtören, wird mit 
Gefängniß bis zu Einem Jahre ober mit 
Geidſtrafe bi zu Dreigundert Tyalern (Neun- 
hundert Mark) beftraft. Bu “ 
Potsdam, den 17. Februar 1876. 
Der’ Kaiſerliche Ober⸗Poſt⸗Director. 
MI an ur Geheime Poſtrath Balde. . 
1:7. Voßsgwes-Beränberung giisen, Könige-Pufergaufen und 
: rt Mittenwähe. 
MNarz v. Zi ab" erhalt die erſte 
ı KönigeWufterhaufen und Minen⸗ 
Y veränderten Gaug; A 


werden auch Darin 


5 318, 


7 Uhr 47Min. fräp,' im Minen⸗ 
fr Fa ans —— [27 


Röniga-Büferpanfen Bhf. 7 Uhr. 


19. Februar 1876. - 


ſerl. Ober⸗Poſtdirector, 
Geheime Poſtrath Balde. 
"m Bekanntmachungen 
des Heichöbank:Directoriums. 
General · Verſammlung der Meitbetgeiligten der ehemaligen 
Grrusüigen Bant. 
1. Auf Grund des $ 10 des zwiſchen Preußen und 
dem Deutihen Reiche abgefchlofienen Vertrages vom 
17.118. Mai 1875, Gefeg-Samml. Seite 224, berufe 
ich hierdurch eine Berfammlung der Meifbetheiligten 
der bemalen Preugiihen Bart auf Mittwoch, 
den 29. März d. %. Nachmittags 5). Uhr, 
um den Vermaltungsbericht nebſt dem Jahresabſchiuß 
für. das Jahr 1875 zu empfangen. Die Berfammlung 
Fndetim hiefigen Banfgebäube, Oberwallſtraße Rr. 10/11, 





. Die Meiftbetheiligien werden :zu. ber‘ wurd 
beſondere der PoR zu übergebende Anſchreiben eins 
geladen werden. on S 
: Berlin, den. 17.. Februar 1876. . 

. De Mine... > 
für Handel, Gewerbe unb öffentliche rbeiten. 
—8 Agenda . . 
Belanntm en ber Mönigi. Pieection 
der‘ Riederie ſchMarkiſchen Eifenbabn. 

Antünbigung eines Rachtrage zum Tarif für ben vitechen 

> = Transport vor Brannfohlen in Mageniavungen. 
21. Vom 1. Februar d. 3. ab if zum. Tarif für 
den birecten Transport von Draumtohlen. in’ Wagen- 
ladungen von Genftenderg, Station der Berlin- 
Görliger Eiſenbahn, ein Nathtrag IL. in Kraft getreten, 
enthaltend Sradıfäge für“ die biefleitige Gtation 
Eöpenid und Station Colbigow der Berlin-Stettiner 
Eifenbahn, ſowie anderweite Fri —* die dies⸗ 
feitigen Stationen NRen«Zelle und. Finkenpeerd. Drud⸗ 
eremplare dieſes Nachtrages werben ‚von ben vor⸗ 
bezeichneten Stationen, ſowie von unierer Güter 
Erpebition in Berlin unentgeltlich verabfolgt. 
Berlin, ben 11. Februar 1876. 
Korigl. Direction 
der Nicderfiplefiich-Mräckiichen Eiſenbahn. 
Fr being * Pr — — Kalt“. 

A ir jermit zur Öffentlichen 
dag. für gebramnten Kall von Stationen der Dber- 
ſchie iſchen Eiſenbahn fortan ermäßigte Frachtſäte in 


Kraft treten, welche j . . 
5 : Berlin Köyenid : Erfner 
für Ottwachau 0,72 M., .0,72.M., 0,72 M, 


|: für Glefmatnsborf. 0,74 DM; 0,74M., :0,7EM., 


pro 50 Kilogeammı betragen :und fur zuir Auwendung 
Tommen, wein: mimbeftend:: 10,000’ KH m in 
einen Wagen. verlaben werben reſp. bie’ Tracht nach 
diefem Sewicht beredinet. wird: > . 

Berlin, ben 14. Februar 1876. > -- . 
“eig Disestion u... 
der Miederſchle iſchen Eiſenbahn. 
Transport-Begüunfigumgen für Nusßelungs-Werenftände. 
28." Gür bichulgen: degemhänne mb Wahhinen, 
welche auf der som 6. bis 8. Zuni.d. J. in: Bresiau 
Rattfihdenden Maihmm- ıc. Ausſtellung ausgeftellt 
werden und unverfauft bleiben, wird auf.bes dieffeitigen 
Eiſenbahn eine Transportbegünfigung in ber Art 
gewährt, daß, während ‚für ben Hirkramsport bie volle 
tarifmäßige Fracht berechnet wird, der Rüdtkansport 
auf derjelben Route frachtfrei erfolgt, wenn durch 
Borlage des Driginal⸗Frachtbriefes für die Hintour, 
fowie durch eine Beſcheinigung des Aushedungs- 
Comitss nachgewieſen wird, daß die Gegenflände ıc. 





ausgeftellt geweſen und unverfauft geblieben find, und _ 


Fe —E chat 14 Tagen nad 
[uß ber tellung ſtattſindet. 
Berlin, den 14. Februar 1876. 


König. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗ Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 


1 


Drechtſate ves Lariie für dem birecten Gater · Verlebr 
24. Die Frachtſatze des Tarifs für den directen 
Güter » Berfchr —2 Stationen der dieſſeitigen 
Eiſenbahn von Copenid bis incl. Neumarkt, ſowie ber 
Be ee —— Eifenbapn einerfeits 
und ber Berlin» burger reſp. Lühed - Büchener 
eiben andererseits vom 20. September 1874 fielen 
fich in Folge der gegen den Tarif vom 1. März 1871 
für ben Verkehr jwiſchen Breslau und Hamburg abs 
weiche nden laifification, — einiger Artikel für 
die Stationen Üegnig, Maltih und Neumarkt Höher 
als für Breslau. aſſelbe trifft bei dem Bremen⸗ 
reſp. Hamburg-Schlefiicpen Berbands-Büter-Tarife vom 
20, September 1874 im Bergleih zu dem Tarif vom 
1. October 1873 zu. In vorkommenden Fällen be⸗ 
zeichneter Art werben wir bei Vorlegung ber Driginal- 
Frasibriefe bie Erflattung der erhobenen Mehrfracht 
eintreten laſſen. 

Berlin, den 14, Februat 1876. 

Königl, Direstion 
der Riederſchle ſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 

Anfündii eines Tarifsachtrags für dem birecten Güter: Verkehr. 
26. Som 15. d. . ab M zum Zarife für ben 
directen Güter- Verkehr zwiſchen Stationen ber dies⸗ 
feitigen und der Breölan-Schweibnig-Kreiburger Eiſen⸗ 
bahn einerjeits und der Berlin-Hamburger eh. Labed⸗ 
Boͤgener Eiſenbahn andererſeits vom 20. September 
1874 ein Nachtrag XII in Kraft getreten, welcher neue 
direste Frachtſaͤhe für den Berfehr zwiſchen Hamburg 
ac. eimerfeitd und Stationen. der Maͤrkiſch⸗Poſener 
Eifenbahn andererfeits enthält. Druderemplare dieſes 
Rachtrages werden auf unjeren Güter» Erpebitionen 
Berlin, Frankfurt a. O. und Guben unentgeltlich ver- 
abfolgt. Berlin, ben 16. Februar 1876. 


—— Direction 

der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 

Anfündigung eines Nochtrags zum Tarif für den Norddeutſch-⸗ 
BerbaubBüserBerte! 


IT. 

26. Vom 20. b. M. ab tritt zum Tarife für den 
Rorbbeutjh» Oeſterreichiſchen Verband - Güter» Verke 
vom 1. October 1874 ein Nachtrag X in Kraft, 
welcher außer Claſſiſications⸗,ſowie tarifarijhen 
Uenderangen unb 
Specialtarif für Glaswaaren in Kiffen, Specialfracht⸗ 
füge für gebrannten Kalk im Verkehr mit Berlin und 
neue Brachtfäge für den Verkehr mit ber Station 
ZpiregeRreugberg enihält.  Drudexemplare dieſes 
Rachtrages werben von unferen Güter» Erpebitionen 
in Berlin und Liebau auf Verlangen unentgeltlich 
verabfolgt. ö 

Berlin, den 19. Februar 1876, 


Königl. Direction 
der RieberfälskigeDlärtifgen Eiſenbahn. 
Bekanntmachungen der Ebniglichen 
Diveetion der fibabn. 
Andermeii I" . 
Ba Sa Te Be 
lanntmachung vom 1A. Rovember v. I. wird hiermit 


rudfehler = Berichtigungen einen | di 





zur Kenntniß gebracht, daß im birecten Perfonen- und 
A u Yefn 

a. zwiſchen ben bielleitigen Stationen Landsberg, 
Kreuz, Bromberg, Thorn, Danzig, Elbing, Rönige- 
berg und Eybtfuhnen und beziehungsmeife. der 
Station Hamburg der Berlin- Hamburger Eiſenbabn, 
der Station Leipzig der Berlin-Anpaltiichen Gar 
3 der Station Dresden der Leiprig· Dreodener 
Eiſenbahn und den Stationen Poisdam nad 
Magveburg der Berlin » Potedam⸗ Magdeburger 
Eiſenbahn; 

b. zwiſchen der Station Hamburg ber Berlin⸗ 
Hamburger Eifenbahn und der Station Warſchau 
der Warſchau⸗ Wiener und WarihauBromberger 
Eiſenbahn; 

c. zwiſ der Station Poſen der Oberſchleſtichen 
re n und der Sen — en 
Anhaltiſchen Eiſenbahn 

vom 1. Aprlil d. J. ab anderweite, theilweiſe erhoͤhte 
Fahrpreiſe zur Erhebung lommen. 
Naͤheres iſt in ben Billet⸗ Expeditionen ber vor⸗ 
gedachten Stationen zu erfahren. 
Bromberg, den 18. Februar 1876. 
Koͤnigl. Direstion ber Dſtbahn. 

Anfündigung a a nn reſp. Sun 
37. Zum Bremen» reſp. Hamburg « Preußiſchen 
Berband-Tarif vom 1. Sum 1B7A 7} 4 Sen 
Km vom 1. März 1876, ericienen, welder von 

mtlichen Berbandftationen kaͤuſſich zu beziehen iR. 
Derfelbe enthält Aufnahme ber Station Lancburg ber 
ehe und „ao mmonerfien Cifenbopn, 
tonsänderangen Berihtigungen. - 
Drombeng, den {A Februar 1876. ”s 
igl. Direction- der Oftbapn. 


Antündi; eines Zarij —X 1 if 
Infündfgung eines Tata Im Samt urgrPrengifchen 


18. Bom 1. März 1876 ab treten im Hamburg- 
Beabiörn Eifenbapn-Verbande via Wittenberge ver⸗ 
Mpiebene effificationsänderungen in Kraft. Der 
jerhalb herausgegebene 5. Tarifnachtrag if von 
ſaͤmmilichen Verbandſtationen kaͤuflich zu beziehen. 
Srimbern den 7. Februar 1876. 5 
Königl. Divection der Oſibahn. 


Antändigung, eines Gpecialterifs für den Transport von Kupfer, 
fung in auch —E "in aeg. avfe 
19. 


Für den Transport von fer, rohen, auı 
Fapfeptaiien in Tabungen ot — 

Kilogramm tritt für den Verlehr zwijſchen 
Danzig einerjeits und Berlin anbererfeit6 im Tarif 
der Dabahn für die Beförderung von Gütern 
aller Art vom 15. Auguſt 1873 mit ‚dem heutigen 
— — ein Specialtarif mit einem Frachtſahe von 
29,00 Mark pro 1000 Kilogramm {a x 
Brom! ben 14. Kebruar 1876, 

1. Direction der Ofbapn. 


4% 


Bekanntmachungen: . 
des Königl. Eredit-Zuftitutd für Schleften. 
. Aunoreichung ueuer Binscoupons. 
"Mit. Bezug auf unjere Bekamimachung vom 
4. Ditober 1875 bringen wir hierdurch zur Kenniniß, 
dap die Ausreichung der Zins⸗Coupons Ser. IX zu 
den von und:andgegebenien. Pfandbriefen Lit. B. vom 
BR. Febrnar 5.3. ab durch unfere Gafle (Nibreht- 
Wrafe:Rr.32 im Kegierungt-Örbäuhe biexfeiöR) jedoch 
nur an den erften zwei Tagen ber Woche fortgejept 
werben wird. 
Breslau, den 12. Februar 1876. 
Königl. Credit⸗Inſtitut für Schlefien. 
- SarenteErspeilungen 
Dem Fabrikgefiger L. L. Lewinſoͤhn zu Berlin 
iſt unter dem 41: Februar d. J. ein Patent. . 
nf ein Dur: Beicnung- und. Beſchreibung 
erläuterted Verfahren zum Anftielen von 
eben und von Beſtaudtheilen künſtlicher 
ſumen mittelſt mechaniſcher Vorrichtungen, 
ſoweit daſſelbe für neu und eigenihumlich 
irkannt iſt/ 


auf drei Jahıs, von Jenm Tage angerechnet, und’fär || 


den Umfang ded Prempifihen Stiais erteilt worden. 
Dem "Kunfilöffer "und Geldſchrankfabrikanten 
Grfupmeana gu Berlin iſt unter dem 11. Bebruar 
1876 ein Patent . 
auf ein Sicher heits ſchloß für Geloſchraͤnke in 
ber vurch Modell, Zeihnung und Beſchreibuug 
aa Aufemmenfegung,. ohne Je⸗ 
manden in -der- Anwendung befannter Theile 
ga. beichwänfen, 
aufıdrei- Jahre / von jenem Tage an: gerechnet, und für 
den U des Preußiſchen Stentd eribeilt - worden. 
Dem Habrilauten. Emile Charageat zu Paris 
if unter dem 12. Februar 1876 ein Patent 
auf, ein durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenes Schirmgeflell, ſoweit ſoiches ald 
nes und eigentpämlich aner lannt if, und ohne 
Jemanden in ber Anwendung befannter Thelle 
. bejhränfen,. 


auf drei e, von jeuem Tage. an gerechnet, und für 
den Umfang des Freubitben Staates ertheilt worden. 
Dein Civik« Ingenieur Philipp Mayer zu Wien 


iR unter dem 14. Februar 1876 ein Patent 
auf eine Dur Zeichnung und Beſchreibung 


ewieſene ¶ Waſſerſaulenmaſchine, soweit 
— — Kr —SeS efanat 
worden iſt, 


auf-brel Jahre, von Jenein Tage an geredimtt,'vind für 





den gangerichfangted Preugifgeh Stumtsertpeitiworben. 


Verfonnlı Ehronik. ; 

Dem Oberförfler Biedermann zu Dippmanns⸗ 
dorf if die Verwaltung der Polizei’ Anwaliſchaft für 
Kur und Jagd-Straffagen innerhalb des Forſtreviers 

ippmannsdorf übertragen worden. 

Vom 1. April bie 5. Mai d. J. kommen 
ur Erledigung: die Lehrer» und Küfterftelle zu 
vemgow, Inſpection Prenzlau II, die Leprer- und 

Küfter = Adjunctenkelle zu Milmersdorf, Infpertion 
Zempliu, ‚beide Prfvat-Patronats, bie "Lehrers. und 
Küfter-Abtunctenftelle zu Körbig, Inſpection Jüterbog, 
die Lehrerſielle zu Stecertichleufe, Inſpectivn Neuftadt> 
Eberswalde, die ziuelte dehrerfielle zu Sroß ⸗ Doͤlln, 
Inſpection Templin, und eine Lehrerftelle an. ber 
Stadiſchule zu Teltow, Inſpection Berlin Ein, 
ſämmilich Königl. Patronats. Wiederbeſetzt iſt eine 
Lehrerſteile an der Knappſchaftsſchule zu Rüdersdorf, 
Infpection Straußberg. . 

Durch Emerititung des Lehrers wird zum 
1. April d. J. bie — und Kuſterſtelle in Wuſtrau, 

Inſpection Ruppin, Hrlvat⸗Patronats, und durch Abs 
— des Sisperigen Smpabers zum 18. Mprit- d. J. 
ie Lehrerſtelle in Zuggelrade, Juſpectton Lenzen, 
Königl, Patronats, vacant. Wiederbejegr ift bie zweite 
Lehrerſteile in Bolgenburg, Inipertion Geenyran. 

Die unter ‚Privatyatronat ſtehende Pfarrſtelle zu 
Retzow, Didcefe Dom-Brandenfurg, ift durch dag Ab- 
leben des biöherigen Inhabers, des Pfarrers Meißner, 
jur- Erledigung gekommen. . 

Die En Dramen ſtehende Pfarrftelle zu 
Rohrlack, Didceſe Wufterhauſen a. D., fommt am 
4. October d. 3. durch die Emeritirung ihres bisherigen 
Inhabers, des Pfarrers Siede, zur Erledigung. 

Der orbehtlie Lehrer Dr. Scellbach am ber 
Aintrensfäule zu Berlin iſt zum Oberlehrer befördert 
worden. 


Bermifchte. Nachrichten, 
Namens Veränderungen. 

Dem am 15. October 1812 in Groß⸗Wolters⸗ 
dorf, Kreis Ruppin, geborenen Bauer Chriſtian 
Friedrih dick und deffen Descendenten iR son une 
auf Antrag deſſelben geflättet worden, fortan den 
Familiennamen „Fink zu führen. . 
Ebenſo ift dem am genannten Drte am 5. Juli 
1840 geborenen Scähmiebenteifter Ferdinand Gnfan 
Gottlieb Fick und defien Dedcenbenten, auf "Antrag 
deſſelben, von uns — worden, fortan den 
Bamiliennamen „Frauke zu führen.“ 

Potsdam, den 17. Februar 1876. 

König. Regierung. Abtheilung des Innern. 





(Ofergu eine Beilage, 


enthaltend die⸗ 
fowie Dec Defenuihe Auyeiger.). . 


Heet Drdnung "vom 28. September 1875, 


Be an Bu a lg © 


Redipirtvorner Königligen Rupievung zw Botsdam. 





ginn, Bagerntral ver U ©. Hai 


(& dark, 5* 


Amtaͤblatt 


der Söniglinen Hegierung IL Wotsdem 
und der Stüdt Kertiü. .. 


id 5______ — 


Ba 11 
. :, Meisgefegblett, NE Bender Aueh von Bienen, Kon dB 
(Süd 3.)'N® 1113: Beleg, betreffend die weitere druar 1876. 
geigälltige Bepanblung ‚der..Kntwürfe eines Beten En 4) AR 1115: Gefeg, betreffend bie Feſt⸗ 
st —— ee Nenipeoceporbnung " ſtellun⸗ ee Te ie dar 180. des 
re, Givilproceßorbani Deufſ⸗ al 
fr —— — Bol I. Februar BE: 10. Februar 1876. ki 


Wervebnungen unbd-Wefänwtmachungen.der. ichen —— 
2 a welcht ‚den: Megierungebeptst En, und An: Berlin betreffens. 
der an den Begeln . der Syree id Havel ae Jon | 1876 heobachteten Bali 





































. Baums 
— ae ter rüde. 
| Meted. Meter. Meer. 
0,93 1,18 
a | 1a | 1 | die | 380 | 198 
094 17228. | 1,54 } Wo2 | 120 | 388 | 1/86 
| 21a | 1m | 122 | 390 | 186 
087 1 224 |-860 |. 1,62 | 1,28 | 362 | 1798 
0, | 220 } 160 |:4,62:| 136 | 3,50 + 200 
097 | 220 | 1,76 | 166 | 1,86 | 334 I 202 
0,96 4:23,18 | 1,80 140 | 3,10 | 2304 
096 | 23%} 190 | 172 | 1,40 | 296 | 2,06 
094 | 2,18 | 1,90. | 1A | 1,46 |:280. |- 2,06 
0,93 194 | 174 | 146 | 264 | 208 
..090 1 220 | 198 | 1,74 | 150-) 244 | 208 
089 1.220 | 19a | 17a | 1/50 | 226 | 2,10 
088 1:23,20 | 1,94 } 17a | 152 | 212 | 212 
‘088 1.218 | 1,96 | 18 | 152 | 206 | 314 
086 | 222 | 196 | Leo | 4/56 | 2,02 |- 214 
086 1.220 | 186 | 180 | 1,56 | 204 | 216 
086 F 220 | 192 | 1,80 | 1,56 | 200 | 2, 
2, .088 | 222 | 592 | 180 | 1,58 | 206 | 216 
2,93 "089 4.224 | S76 | 4,80. | 1,58 | 206 | 214 
2,98 090 | 224 | 176 | 1,80 | 1,58 | 206 | 214 
2,98 092 4.224 | :476.| 180.1 158 | 2,10 | 214 
28 092 1.226 | ira | 4 158 | 214 | 214 
398: 09 1.224 1.174 | 1,76 | 1,54 | 214 | 244 
IE: 093 1:22 | ze} 126 | 152 | 220 | 244 
2,96 093 | 224 | 12 | de | 1,52 | 220 | 2,14 
2,96 ‚93 | 224 | 1,70 | 1,78 | 1,54 | 2922 | 2,14 
2193 ‚094 | 226 } 168 |.176 | 1,54 | 226 | 214 
288 094 | 326 | 1,68 | 1,76 | 1/54 | 226 | 214 
| 25 09% | 336 | 1,66 | 1,76 |.152 2 | 214 
2,88 09 1% 1 166.1 1,76 | 1,54 1 2,22 -| 2,14 


Poridam, den 23. Behranı 1876. Königl, Regierung: Atpeitung‘des Iunern. 
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Ausreicfung der neuen Binsconpgns Serie III [4 ben 
Segulbverfreibungen der Prenliichen Stantsankeihe. , 


vom Jahre 1868 A. er ” 
50.. Die Zinscoupong zu ben Shunseiheiisnägen 
der Preußiſchen Staatsanleipe von 1868A für bie 
aigr Jahre 1676 Kie-1879:nehft Talſas werden Son: 
13. December d. J. ab von ber Cöntegie der Sk 
papiere hierſelbſt, Oranienftraße Nr.-92, anten , 
Bormittage von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme ber 
Sonn: und Fefltage und ber Cafien-Revifiondtage, 
ausgereicht werben. nr 
. Die Eoupond koͤnnen bei ber Controle ſelbſt in 
Empfang genommen ober. durch die Regierunges 
Hauptcalen, die Bezirfe-Hauptcaffen in Hannover, 
Dsnabräd und Lüneburg, oder bie Kreiscaſſe in 
Frankfurt a. Main bezogen werben. bi 
" Wer’ das Erflere wünfdt, hat die Talons vom 
44. Detober 1871 mit einem Berzejchnifie, zu welchem 
Formulare bei der gedachten Eontrole und in Hambur; 
bei dem Ober⸗Poſſamte unentgeltlich zu haben’ find, 
bei ber Eontrole perfönlih ober- durch einen Beaufs 
tragten abzugeben. . eh 
Genägt dem Einreicher eine nummerixte Morte, 
18" Empfangsbeſcheinigung, fo ift das Bergeispniß: nur 
einfady, dagegen von benen, melde wine" Veſcheinigung/ 
über die Abgabe der Talond zu erhalten wäniden, 
doppelt vorzulegen. legterem Fatle erhalten die 
Elareicher das eine Eremplar mu einer Empfangd- 
beipeinigung. verjehen ‚fofort zuräd. Die Marke oder 
Empfangdbeiheinigung: iſt bei. der Ausreichung ber 
neuen Coupons zurüdzugeben, h B " 
In Säriftwecel fann Nie Controle der 
Staatönapierl fih mit den: Inhabern der 
Talons nicht einlafjen. . ij 
Wer die Coupons durch eine de 


on f 
der oben gemannten 
Provinzialcaſſen beziehen will, hat.berielben die alten 
Talons mit einem boppelten Bergeirhniffe einzureichen. 
Das eine Verzeichnig wird mit ’ einer Empfangd« 


beicheinigung. verjehen fogleich zurlidgegeben und if|,. 


bei Aushändigung der neuen Coupons wieder abzu⸗ 
Hiefern.- Zormulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei 
den gedachten Provinzialcafien und ‚den von den 
Königlihen Regierungen, beziehungsweiſe von ber 
Koͤniglichen Finanz ⸗Direction in Pammover in den 
Amssblättern zu bezeichnenden fonfligen Gaffen unentr 
geltlich zu haben. B 

Des Einreitens der Schuldverſchreibungen ſelbſt 
bedarf es zur Erlangung ber neuen Coupons nur 
dann, wenn die erwähnten Talons abhanden gefomnen 
find; in diefem Falle find die betreffenden Docmmente 
an bie Controle der Stmatöpapiere: oder an eine det 
genannten Provinzialcofien mittelſt beſonderer Eingabe 
einzureichen. u ; 

Berlin, den 23. November 1875. . 
Haupt ⸗ Verwaltung der: Stantöfhulbeg. 

* SO . 





* J 
Vorſtehende Belanntmahung wird hierdurch zur 
Öffentlichen „Kenniniß Pr mern, dag 


—— * 


1A 


Formulare bei, unferer Haupi⸗Caſſe, den Kreis-Eafien 
und: den Gaupisehhier-Semtern et haben find. f 
9.2. December 1875. 
KRönigl. Regierung, __ 
etaꝛtpxna Povig a . 
ls? ve BE uni v. 3. 
1816. ©; 231) hat die Staatö-Regierung den Zeit- 
Yunft zu befimmen, zu weldem die Preußiſchen 
Eafjenanweifungen nom 2 Noeinber 18 
15. December 1856 und 19. Februar 186 
€ Dultigkeit verlleren. Mit Bezug hierauf fordere 





ich wiederholt ; Auf, Rd ber beisiähneten Caſſen⸗ 
anmeifungen baidigſt daburch zu entlebigen, daß bier 
felben entweder den Staatscaſſen In Z4plung 


gegeben, dder bei einer der nadjbejeihneten Caſſen: 

a. in Berlin: bei 1) der General-Staatscaffe, 
2) der Eontrole der Staaispapiere, 3) der Caſſe der 
Königlichen Direction für die Verwaltung der directen 
Steuarn. 4) dem. HauptrGtesecuunt.-für inlänbiiche 
Gegenflände, 5) dem Haupt ⸗Steutramt für.ausländilche 
Eegenftande und 6) der unter dem Vorſteher der 
Winifteriol- Militeirr und Baus Eommüften Fehenden 

b. in. den’ Provinzen: bei 1) den Regierunge- 
Hauptraffen, 2) den Bezir is⸗Haupteaſſen in bee Hrosm 
Hannover, 3) der Landebcaſſe in Sigmaringen, 4) den 
Kreicaffen; 5) dem. Euffen der ROMgNHEN Sieuer 
Empfänger ‚ in_ ben, Provinzen Gclesrbig- Holſtein, 
Hanndver, Weftfaten, Heffen-Naflau und Rpeinland, 
6) ben Bezirkscaſſen in den Hohemzollernſchen Landen, 
7) den Sorfcafien, '8) ben Hauptzolf- hnd..Haupt- 

teuerämtern, ſowie 9) den Mebenzoll- und ben 

Steuetämtern, zur Einlbſung gebracht werben. - 
"Berlin, den 16.. Februar 1876. : 1 -.. 
. Der Fihany-Minifer. 
. „Eamppaufen. _ 


535 J 32 

Die vorſtehende Bekanntmachung -wigd hierdu— 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. a — 
geordneten Koͤnigl. Caſſen und bie Caſſen der unter 
unferer Auffiht fehenden Inſtitute werden zugleich 
angetviefen, bie in Zahlung angenommenen,. beziehunge=" 
weiſe eingelöften Gtants-Papiergeldgeihen der vor⸗ 
bezeichneten Arten nad den Sorten getrennt ohne 
Verzug an unfere, Haupi⸗Caſſe abzuliefern. 

Pprsdam, ben 24. Februar 1876. 

. . Königl. Regierung. 
Amottlſirte State Papiere. 
7 Rifte 


82. 
A. der anfgerufenen und ber, Königlihen 
Eontrple der Staattpapiere im Rechnungs- 
fapre 1875 als gerichtlich amortiſirt näch⸗ 
gewieleten Gtaatöpapiere 

R j I. Staats ſchuldſcheine. 
Lit. F. MM 35,119. 40,622. 57,416. 69,292, 
192,944 und 218,609. & 100 The. - 

Lit. ©, N 21,954. 47435 und 48,714 
% 50 Te. , 





75 


“I. greiw. Staais⸗Anleihe von 1848, 
Lit. A. M 3303 über 1 Thlr. 
IU. Staals· Anleihe von 1850. 
Lit, D. M 19,694 über 100 Tr. 
IV. Staate-Anieipe von 1852. 
Lit. €. 3 1249 über 200 Tylr. 
Lit. D. M 12,841 uber 100 Thlr. 
V. Staatd-Anleipe von 1854. " 
Lit. D. 7 14,585 und 19,610 a 100 Tpir. 
VI. Staais-Anleihe von 1855A. \ 
Lit. D. en 4806 über 100 Tplr. 
ats-Anleihe von 1852. . 
Lie B, MR 1581 über 500 . 
VIE. Sprocemige Staass-: e von 1859. 
Lit. B. 7 19,180 über 500 Tpir. 
Lit. C. 2897. 2898. 3117. 12,080. 19,202. 
19,618 und 13 & 200 


"re its, 
100 — 
Lit EM 8539. 11,608 Zund. 


a 50: 
IX. 2te Sanse Bleibe von 1859. 
it . 9337. über. 10 ur. — - - 
—— von 1864. 
Lit. C. Kg 1478 über 200 Tplr. 
Ai tanterfnleihe von 1867C. 
:8073, 23,313. 32,424 und 32, 425 


: rate: und. 30,271” 50 Thlr. 
F. 791. 13,368. 22,560. 24,353. 
35,310 nd 37,602 4 25 Fplr. 
XI "Staats. Ante pe von 1867D. 
. Lit. :B. N 10,707 über 500. Thlr. 
Lit. 0. 111 übers 200 Thlr. 
XII, Staats-Ankipe von 1868B. 
Lie. A. 20,979 über 1000 Thlr. 
Lit. ©. 2515. A1b4 und 9965 a 200 Sr. 
E. M 14, ‚550 


16,600 


Li, D 44,591 100 Thir. 

er 50 Tplr. 

Lie 1273 26,185 und 49,373 & a 25 Tl. 

- KIV. ‚Bormeie-, 

Lit. H. L 7 9294 Aber 300 Topf. 
; Baebeige Aeipe von 1863, 


XV. Bo 
Lit. B. 
Lit. D. 1221 uns 6202 ! "100 Tple." 
= XV. Borm. Raſſauiſche Pohmien-Anteige 
vom 14. Aaguft 1837. 
„AR 28,363 über 25 Gi 
xV u. Borm. m. Refjanid s:Nnlcihe 
vom 28. April 1 
Lit. D. N® 943 über 1000 Gulden. 
.. KV: Borm. Naſſauiſche Anleihe. 
> om. 15; December 1860. 
kit. Be -2072- und K100 Gulden. 
XIX, Sprocentige Schulbverfchreibingen ves 
Vorddeutſen Bundes, von. 1 
Lit. B, M 31,051 über 1000 Sr. 


"Sour. 


Msn und 22,060 


Lit. C. .A7 35,338. 35,990. 41,914. 44511. 
44,512. 59,324. 60,161 und 60,162 a 600 Thle.. . 
Lit. D. M 51,645, 32,505. 52,506. 52,540. 
52,541. 149, 077. 199, ‚078, 149, ‚079. 149,080. 149,081. 
154,538. 151, 539. 151,540. 151,541. 151, ‚542. 
155,837. "156,805. 157,751 und 197,194 à 100 Thle. 
Li EM 18,462. 19,231. 23,575. 96,946. 
36,947 und 36,948 & 50 She. 
B. der durg ‚Präclufion- erloſchenen Niebers 
oleſiſch⸗ warten @ilenbadn« Drioritärs- 
Dptfgetignen. : 
« _‚Serie-Il, 
AR 5341 und Bade a a 50.Xhlr, 


.M 11,597. 21,398, 21150. 24,600 und 21,604 
& 100 Th. 3757 
Berlin, den 25. Januar 1876. 
ini, Eontrole der Staats papiere. 


Die vorfepenbe Liſte ver Rönigfigen Tontrole der 
Staat Daniere vom 25. Januar b. J. von den im 
Jahre 1875 als gerichtlich amortiſirt nachgewie ſenen 
Staals · Papieren Fr in —— DEE, des 5 “ ber 
vom 


"T Sammlung ©. 157) ierdurd zur een a 


gebracht. Potsdain, den 26. Februar 1871 
Koͤnigl. Regierung. 
b. weie den Regierungs bezirk Potsdam 
— ausqhließlich beireffen: - 
Den Berband aus Ausübung ver Eontrole über die Etauwerte in 
und bei Brandenburg a. 7 betre ffend 

33. Unter Bezugnahme auf unſere Amisblatts⸗ 
befanntmachung. vom 27. .Nevember 872 ma 
S 394), jowie vom 14. December 1872 (Amtsblatt 

©. 411), betreffend den Berkand des Berbandes zur 


. Ausübung der Controle über die Stanwerfe in und 


bei Brandenburg a. H., wird hiermit zur öffentlichen 
Kenninig gebradt, daß in dem am 22. Januar d. 3. 
hierfeibft - Hattgehabten . Wahltermin ſaumiliche Bor 
Randemitgliebet, nämlih: 1) der Nittergutäbefiger 
von Katie anf Roslowd, 2) der Lehnſchuize Wolf 
zu Zachow, 3) ber Lehnihule Schulge zu Götz, 
N der Lehnſchulze Klegen zu Weſeram, 5) der Lehn⸗ 
ſchulze Shulge zu Krielow, ſowie die flellvertretenden 
Borflanbsmitglieder: 1) der Domainen! r Demmel 
au Grube, 2)’ der Lehnſchulze Tiebfe zu Deep, 3)der 
Hierbin er Wilpelm — nodorf zu Ketzin, 
4) der Lehnſchulze Seuas Öwergoio,. auf den 
Zeittaum von ferner jahren wieder gewaͤhlt 
worden find. Potsdam, —* 23. Februar 1876. 

Kynjgl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Veror! 
beireffend die Callaſſunn Shen, 1: ZUR dir Exhnle. 
Ba. Nah den Beflmmungen des Allg: Landrechts 
($ 43, 46 II 12) in Verbindung mit benen des 
Sefeges vom 14, März 4872, herreficub ‚bie Beaufs 
far 8, des Unterrichts⸗ und Erziehungsweſens, hat 





ulunterricht von der Schulfähigfeit eines Kindes 


76, 


an bis zu dem Zeitpunkte dauern, wo das Kind 
nad dem Befunde des Lori ors bie einem 
jeden vernünftigen Men] — feines Standes noth⸗ 
u Kenuiniſſe gefa 
der Erfahrung hr diefer- Zeitpunkt 

Reife fa) Algemeinen mit vollendetem 14. Tebenejal ke 
ein. Diefes Lebensalter wird deshalb bei der Ent- 
laſſung der Schullinder mit ber Maßgabe: als Rorm 
ga dienen geeignet fein, daß eine Entlaſſung aus 
allgemeinen ſchuireglementariſchen Grundfägen inner 
Halb-eines Schulhalbjahres nicht zuläffig IR. - 

Unter Aufhebung: der Regierungeverordnung vom 
30. Januar 1875 (Amtöblatt Seite 49) beßimmen 
wir u ab was folgt: 

Die Entlafjung der Squitinder erfolgt in 
der east (d. h. mit Ausnnpme des 8 2 vorgeiehenen 
Falles) mit dem Schlufle des Sculpalbfahres, in 
welchein biefelben ihr 14. Lebensjahr vollenden: Zu 





diefem Schulpalbjapre gehören auch die Ferien, welche 
dem chiuſſe folgen. 

Waiten wegen der Reife eines 14 jahrigen 
© uffindes Bedenten Hs ſo entfgeidet Aber die Ente 
r/Taflung der Tocalkhulinipertor:anf Gruud Einer anter 


feiner Leitung vorzunehmraden rüfu 

welder bie — Fr ge no "en 
s 3. Usher Diele hg: iſt ein won dem 

Säubborkande gu. von! —8 Ploioroll an aufzunehmen, 


weldes in Beſchwerdefallen der Entſcheidung der Auf⸗ 
fiptöbehörde ais Grundlage zu dienen geeignet ifl. 

$ A. Wird die Yrüfung nicht befanden, ſo erfolgt 
ve Enilaffung am Schlaufe des nädften Halbiahrs, 
falls nicht fernere: — die Wiederholung ber 
Prüfung. erforderlich m 

Potebam, den 33 Bin 1 1876. 1. 

. eBie 
Abtheilung für Si Auaierns und Shine. 2 





PT des Zuſtandes der BlementarsLchrer-Withwen, und Waifen-Weffe für das Iahı 1875. 

zer ber früheren Belanntmadungen, insbefondere der vom 18. Februar v. 3. — auu⸗ 
Si de ers id 9 Seite 72 — wirb in Betreff ber Bermoltung der Elementarstehrer-Wittwen- und 
Waijen-Eaffe Für das Jahr 1875 nad $ 19 ber tevidirten Statuten vom 7. Derember 1871 hierdurch nach⸗ 
fichende Neberflät, weiche auch durch die Fielabiauer des Lafſenbeunles zu puhlisisen, iR, zur glgemeinen 


Kenntni 












"Einnahme: 


Näherer Nachweis. 


A. Beſtand aus dem Jahre 1874 95,196)58 
‚ B. An laufenden Einnahmen: i \ 

1lüintrittögeder . . . 1,644125 
2 Gepaltöverbeflerungegeiver ° 3175 
3 —— eaengetber .. 3,770186. 
4 4] — — 66 sein 70 

träge ber Gfenmiiier +» 4,761 — 
H — -31,968|48 
7|Sonfige- Einnahmen. vo. 57 
B|Neubelegungen- rep. waruagrahue Capitatien . EEE 46143 





1 Berwatiog ekoſten Ei . 5 38 
2 jonen.a 150°: jahrit = 4,0913 
bang je Ausgaben " & 5 — “ a — 





Die Einnahme , ders — 
Die Ausgabe - pro, 1876 ‚heägt . 








Yorsdan, "den 18. Sebtitar ters: 














J Garten ef Raute. .. j 





« Rnigl, Regierung. "feiang für Birhen: u un’ —2— 








Summa der Ein 5 


ve: 





„252,0 


Summe de 7 10, 500 398,763]33 


- jonsoil 
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Die Bertilgung ber Heufchreden Beiteffend. 
88. .. Die im vorigen Jahre in einzelnen Theilen 


unſeres ‚Regierungsbezirk, vorzugsweiſe im Teltow'er gewaͤhr 


Kreiſe in großer Jahl aufgetretenen Heuſchreclen machen 

ed. nothwendig, rechneitig Maßregeln zu treffen, von 

welchen ſich eine Abwehr dieſer Landplage erwarien 
läßt... Bon welentlicher Wichtigkeit für den günfigen 

Erfolg ſoicher Maßregein ift es aber, daß vdie ſeiben in 

bie. Hand einer sinzelnen Perſon gelegt werden. 

J Dieſe Erwägungen haben den Herrn Minifter 
für die landwirn 
mit der Leitung der betreffenden Bertilgungsmaßregein 
den frügeren Gutsbeſcher Heren Deutſch zu Char 

Tottenburg, Berlinerfiraße Nr. 91, zu beauftragen und 
jaben noir bemfelben durch Eommifforium vom heutigen: 

die Bollmaspt eriheilt; in unferem Namen die⸗ 
deuigen Mahregeln zu ergreifen, welde geeignet find, 
um bie Heuſchreden nach Moͤglichleit zu vertilgen. 

Uebir dje unter Zeitung beim. auf Anweiſung des 
Commiljass vorzunchmenden Maßregein bemerlen wir, 
daß fi dieſelben — egen die Brutſtätten, 
theils gegen die Heuſchreden ſelbſt richten werben. 

. In-erfies Haſich wird im. jeitigen Früpfape das 
Umpfügen der Felder, melde bie Brusfätteg geblüdet 
haben, und in benen bie Eier liegen, vorzunehmen fein. 

Haben gegem bie. weiſt ſchwer aufzußndenden 
Brusflätten Maßregeln nicht vorgenommen werben 
Tonnen, fo wird die Vertilgung der amsgelommenen 
Brut ins Auge, werben wůſſen. Die Erfahrung 
hat gelchet,. daß ‚die Heuſchreden durch ungereinigtgs 
Fetroleum ‚getöbtet werben... Es mag hierzu bemer! 
werden, ‚daß dieſelben am ‚frühen, 
Saulen ‚yufammenfigen. < — — 

Durch Fauggräben Tafien ſich bie Felder vor ben 

Heuſchreden \pügen. ‚Das Auftzeiben von. Huͤhnern, 

Yuten oder Enten auf bie yon Heuſchreden belallenen 
jelber ‚wird von bejonberem Gripige fein, da diefe 
iere die. Heuſchreden mit Gier freien. Pr 
- Sollten. auch. biefe Mütel die-Plage nicht ahwenden 

fönnen, fo werben ſchließlich Arbeiter angenommen 

werben müflen, welde die Heufchreden in ‚Gräben 
treiben und dort durch Stampfen toͤdten. 

Wir brauchen wohl nicht noch beſonders hervor⸗ 
zuheben, daß bie rechtzeitige Ergreifung der zur Ver⸗ 
tilgung ber Heuſchredenpiage dienlichen Maßregeln 
welentlich ‚im Iniereſſe der betheiligten Grundbefiger 
und “Gemeinden Jiegt, und barf daher auch wopl 
extärtet werben, baß biejelben bereitwillig den An- 
forberumgen unjeres Commifjariys entſprechen und, in 
Berddfihtigung ‘der vochwichtigen Aufgabe deſſelben 
ihn opferwillig, nöthigenfals mit Hand- und Spann 
dienfleiftungen aunterflägen werden. Dan “.. 

Belonders  wigtig ‚it es, dem Cominiſſarius 
Sofort hixees von’ dem Aufkreten der Heuſchrecen 
Anzeige zu Machen, damit er in bie Lage gelegt wird, 
gleich die geeignet exſcheinenden Vertilgungsmaßregeks 
vorzunehmen, bezw. anzurathen. wi 

Die Herren andräthe, Localhehoͤrden und Ge⸗ 


torgen meift. in 






lichen Angelegenheiten; veramlaßt, | - 


Et |wirb dafür feine beſondere Abgabe :er 





meinpeoprflänbe find - von uns veranlaßt,: unſerem 
Commiflarius überall bie noͤthige Unterflügung zu 
8 ren und dahin zu wirken, bag Seitens einzelner 
Grundbefiger oder ganzer Gemeinden ans -enghergigen 
Nüdfihten nicht etwa zur Abwendung einer allgemeinen. 
Landplage noihwendigen Maßregeln Widerſtand ent⸗ 
gegengeſetzt wird. “mn \ 
Nur raſches, energiſches Handeln, ohne Rüdficht 
auf. bie eiwa nothwendigen Opfer, Täßt cine Abwenbung 
der zu befürctenden Galamität erhoffen. 
Porsbam, den 24, Februar 1876. 
- - König, Regierung. Abtheilung des Imern. 
" Tarif, nenn 
: nah weißem doe Urberfahrtegeld-bei ver Bähranflaft zu 
‚Sohenbipbe, Kreis: Nieverharnim, ‚für ben ——— nach 
Sutis, Kreia Brelowsßterfem, bis auf Weiteres zu erheben iſt. 
87. Es wird entrichtet für das Ueberfegen: . 
L von Perjonen, einjchließlich deſſen was fie 
tragen, für jebe Perfon 5 Pf., 
Perſonen, welche zu einem Fuhrwerle ober als 
Reiter, Führer ober Treiber zu Thieren gehören, wos 
für die Abgabe nach ben Gögen zu IL und HI. ent 


richtet wird, find frei; 


U. von- Tpieren, a.. für ein Pferd, sin Stüd 
Rindvieh, ‚einen Eſel bis zu zwei Stüden je 25 M., 
für ein drittes und fernerss Stüd je 10: Yf., b: für: 
eine Heerde Sgwarzvieb, Schafe, Jiegen ober. Feder⸗ 
vieh bis zu 60 Stüd 50 Pf.; wenn dieſe Vieharten 
in geringerer’ Zahl ale 3 Stie ober auf einem Fuhr⸗ 
merfe ober:iu-einem Tragkorbe übergeiegt werben, foi- 


- I], a, fün sinen Hanbihitten oder Gihiebefargen, 
beladen ober, undeladen, 5 Pf., b. für einen Wagen. 
oder Schlüten .25 Pf... EEE 

Dosjenige Fuhrwerk, deſſen Oeſpaun ber Abgabe. 
von II. unterliegt, iſt, frei, wenn: e&' mit zwei ober 
mehr Thieren beipanm. ift. BE 

IV. Bon unverienen- Begenfänben wird die 
Abgabe: erhoben, welche bie Perjonen, Thieve oder‘ 
Fuhrwerke treffen- wuͤrde, durch welche die Gegenſtaͤnde 
zur Faͤhrſtelle gebracht worden ſind. P 2 

Allgemeine Befimmungen. 

1) Diefe Säge gelten ſowobl für" bie Tages- als 
die Nachizeit und bei jedem Waſſerſtande opne Rüde“ 
pi auf beflen Hoͤhe, fowie bei vorhandener Cisbahn, 
für deren gehörigen Zuſtand vom dem Hebungs⸗ 


p Bereähtigten zu forgen iſt. 


) Das Ucherjegen von Perjonen mit Hanbfähnen 
von Eolohie Neu⸗Zittau nah dewe’undern Ufer ber 
Spree hat der Befiger der Fähre au geſtatten. 

. Befrxziuugen. 

Befreit von dem Faͤhtgelde ıfind: “or 3 

1) Equipagen und Thlere, waiche den, Hofhaltungen 
des Königlichen Hauſes, ben Mitgliedern bes Furſt · 
lien Hauſes von Hohenzollers oder den Königlichen 
Geftüten angehören, . et 

2) öffentlihe Beamte, deren Fuhrwerie un 
Thiere bei Dienſtreiſen, wenn fie ſich Run) Baedfärten 
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legitimiren, Steuer-, Poſt⸗ und Poligei-Beamte in 
Uniform auch ohne befonbere Legitimation, . 

3) commanbirte Mititaits, einberufene Refruten, 
die der Armee oder den Truppen auf dem Marfche 
amgehörenten Fuhrwerle und Thiere, fowie Kriegs⸗ 
vorſpaun und. Kriegslieferungsfuhren, 

on, ‚Transporte für unmittelbare Rechnung bes 


) die ordentlichen Holen nebſt deren Beitwagen, 
die auf Koften des Staates beförberten Eouriere und | d- 
ERafetten, fowie tie - von Poftbeförberungen . Iedig 
zurüdfommenden PoRfaprwerfe und Poflpferde, die 


Briefträger und bie Poſtboten, besgleichen Perfonenfupr«| 


welche durch Privalunternehmer eingerictet und 
als Erſatz für ordentliche Poſten ausſchließlich zur 
Beförderung von Reifenden und beren Effecten and 
von Poffendungen beriugt werden, * 

6) Hütfsfuhren bei Geuersbränften und ägnfigen 
Nothſtãnden. 

Berlin, den 17. Januar 1876. 


nn: ge. Wilhelm. 
ggez. Sampraujen, Dr. Agenbag. 


Borflepenber, unterm‘ 17. Januar d. 3. Aller 
vöch —*28 Tarif wird — zur öffentlichen 
Kranınib gebradt.‘ Potsbam, den 24. Febtuar 1876. 

Königl. Regierung.- Abtheilung des Innern. 


Die ſchußſrelen Tube, auf dem Artillerie: Sieh. bei Cummtro⸗ 


dorf Für Das daht 187 
58. Unter Bezugnahme auf unfere otigeisßerorbnung 
— 2. PAR — _ —— Pr Fir 
jen wir hier! n Rennmiß, ba 
die fehußfreien Tage auf Scpießplage der 
dort Das für Sa 1876 are flat eg Hi rers 
or! r wie folgt feftgeiegt 
im Monat März: ” 
der 6. 8. 13. 14. 20. 22. 22. und 


im Monat Aprilı” 

de 3. 57. 10. 12. 14. 17. 19721. 24. 26: und 28, 
im Monat Mai: 

der 1. 3.4.8. 2 12. 15. 17, 19. 22. 24. 26. 29. 


und 31., 
"im Monat Juni: 
dee 7. t4. 19. 20. und 29, 
im Monat Juli: 
der 5. 12. 19. und 26. 
im Monat Augufl: 
der 2.9.46. 23. und 30, 
5 tm arnat ‚September: 
der 6. 11. 12 21. und 27, 
m Monat October: 
der 2. 4.9. In 18.18, 23, 24. und 30," 
im Movember: 


at 
ver 1. 6. 8 16. 16. 20. 2% 27. und 28, 
"im Monat Decenber: 
der A. 5. 6. 11. 12. 13. 18. 19. 20.27. 28, und 29. 
Bora, den 21. Februar 1876. 
Adnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Empfehlung eines Buches, „die Königin Louiſe von Preußen“. 
58. Im der Heiwing’igen Hol-Buchhanblung’ gu 
Hannover iR erfchienen: - Die Königin Louife von 
Preußen. Gebenfbüdlein zur feier ihres hundert⸗ 
jahrigen Geburtstages von Th. Grünewald. Preis 
25 Pf. In Parthien von 12- und mehr Erempfaren 
312 Pf. das Stüd. Die und Kreis-Focalfhulinfpectoren 
und Lehrer weiſen wir zur Berugung reip. Beſchaffung 
fir die Schulen zur bevorfiehenden deier am 10. Dir 

. I. auf dieſes Büchlein hin. 5 
Ferddam, ben 24. Februar 1876. 

“= _ Königl. Regierung. 

Ahrpeilung für, Rirdene und Squiweſen. 
Graudung einer neuer Pfarzfichte au Siethen, im Kreiſe Teltow. 
0. Grund einer von ber verwititweten Frau 
Majorin v. Scharnhorſt, geb. v. Schlabrenborf, 
Tegtwiliig zemachten und nad dem Ableben berfelben 
landes herrlich genehmigten ei ng if mittelft Decrets 
des Koͤnigl. Conſiſtoriums der Provinz Brandenburg 
zu Berlin und ber untergeiäeten Rönigl. Regierung, 

auuat 

datirt vom. eg, UND vehtöbeRänbig ger 
worden am 15. d. M., für bie evangeliſhe Gemeinde 
zu Siethen im Teltower Reife, eine Pfarrſtelle ger 
grundet worden. 

Poisdam, den 25. tebruar 1876. 

Königl. Regierung. “ 
Mipeifung für Kirchen und Sutwefen. 
Oeffentliche Aufforderung. j 

61. die durch meinen Erlaß vom 25. März 
1874 — I. 2696 — angeorbneten Nachfotſchungen 
nad dem wegen Ausgabe falicher Werhiel verfol fen 
ehemaligen Probuctenhändler Sigiemund Welliſ h 

hy damals reſultatlos gebfiel find fo weile 3 
die Königlichen Regierungen und Sanddrofeien,; dem 
viesfälfigen " Anſuchen der Hiefigen Kaiſerlich und 
—— ——— — Borihaft ent- 
— hierburch die polizeilichen Recherchen 
nah bem —X ernenern gu lafſen und von 
feiner geroigen Feſtnahme mir ſqhleuniaſt Anzeige 

u machen. 

u Berlin, Im 11. Februar 1876. 
Minifter des Innern. 
Sn Aufirage: Ribbea. 


. orte enden Winiferial- Erlaß Seen wird hier⸗ 
durch zur Nachachtung für die Polizei Behörden und 
mit dem Auftrage zur öffentlichen Kenutniß, von der 
ee des ıc. Welliſh uns ungefäums Anzeige 
zu machen ” 

Potsdam, den 23. Februar 1876. .n 
‚Königl. Heu. —— dis nen. 


des Königl. Polizeis ãe . Berlin. 
Die Sach —— want In Zeilin —* 
18. iſers und Königs Majeflät 
ern gerupt, ber von ‘dem’ Sqhneibepunkie der 
Belle - Alliance ⸗ und der Kreuzbergſtraße (nad! dem 











Etabliſſement Tivoli und fobgan Tängs befielben bis 
zur Weichbildgrenze führenden, im 31. Polizei-Nebier 
belegenen Straße: H. der Abtheilung III. des Berliner 


Bebauungsplan den Namen 
ichterfeider Strafe“ 


Seiyulsgen: 
lin, ben 22. Februar 4876. 
. Königt, PolizeisPräfdium. 
Poltzeis®erorbnung, 
Betzeffend- “ Bırbot des. Lama, Kuren: ‚in de ber Gauffixten 
Strabe vor dem Krantenkanfe 
19. Auf Grund der 66 5, 6 und. T dis Geſetzes 
über die Polizei⸗ Verwaltung vom 11. März 1850 
(Bei. CS; 1850 ©. 265) verordnet das Polijei⸗ 
Präfdinm nah Berasfung mit bem Gemeinde 
—— für ben Soligei-Bezirt von Berlin was 
folgt: 
$1. Die chauſſirie Straße vor dem ‚Kranken 
ga fe —X ziwiſchen der Waldemarſtraße und dem dem 
thanien⸗Ufer mit Laf- und Arbeits-Fuhrwerk zu 
befahren, iR verboten. . 
$ 2. Uebertretungen ber Vorſchrift i in g 1 werben 
gas 8.366 M 10 des Strafgelegbuces für das 
entſche Reich mit Geldbuße bis zu- 60 Mark oder 
af bis zu 14 Tagen beſtraft. 
Betlin, den 23. Sebruar 1876. 
Köonigl. Polizei-Präftdium. . 
Beten ——— des Reiferlihen 
GeneralBoftem: der Kaiſerlichen 
SGeneral⸗ Directivn der Telegraphen. 
Pia von Telegrammen wurd) die Tel boten,  " 
Um meprieitig ausgedrüdten hen zu ent 
Leen, fo vom 1. März d. J. ab verfudhsweife bie 
Einrigtung getroffen werden, baß ber ein Telegramm 
überbringende, Telegraphenbote auf. Verlangen bes 
Smpfängers die ‚etwaige telegraphiſche Antwort zum 
fappenamte gleich mit zurüdnimmt. . Das Ants 
— elegramm ‚muß ihm aber innerhalb höcftene 
fünf Minuten übergeben fein: länger darf er nicht 
warten. Außer der Gebühr für ve Telegramm ſelbſt 
hat der Bote für den !gebadhten Dienft den Sag von 
10 Pfennigen zu erheben. Aufgabeformulare zu er: 
grammen führt der Bote mit Ko, und verabfol; 
zum — w Antwort Zefegramms, „amentgeiktih, 
W,, den 16, Februar 18 
Der hehe 
ranimen durch die Bifenbahn-Boftbüreans. 
— ur Erleichterung de telegrappiichen Verkehrs | in 
können vom 1. März dı I. ab Privat-Telegramme 
durch die in den Eilenbapnzügen fahrenden Poſbüreaus 
vr Einlieferung gelangen. Die betreffenden Tele 
amıpe. find mit dem tarmäßigen Betrage in Tele⸗ 
Gap hensGreimarten au beficben und durch ben Briefs 
ER — dem Poftwagen zur Aufgabe zu bringen. 


ber Tele Ta eimarien nicht 
wi — darf bie Gebuhr auch durch 
Yftichen von Po "reimarten entrichtet werben. 


Das Telegramm lann auch auf eine Poſtlarie geſchrieben 





fein,. muß. aber als ſolches durch Anefireigen der 
Ueberſchrift „Boffarte“ und Erfegung derſelben durch 
das Wort „Telegramm deutlich bezeichnet "werben. 
Den Betrag des Poſtſtempels von 5 Pf. fann der 
Abfender 73 bei der Gebühr zu gut rechnen. Wo die 
örtlichen Berhältniffe und ve Dauer des Aufenthalte 
auf den betzeffenden Eiſenbahn ⸗Stalionen es geftatten, 
ſollen — nicht it ken * gramme 
unter ug entfallenden, thun! a Im 
er baarem Gelde durch das A yet s 
Thüre des Poſtwagens angenommen werden; NA 
dabei ben. Aufgebern das Betreten des Poftwag en 
ſelbſt nicht geflattet. Die Abfender brauchen die Ste 
gabe nicht ſelber ju bewirken, ſondern Können ſie auch 
durch dritte 'Werfonen bewirken laſſen. Die Telegramme 
werden vom: Eiſenbahn ⸗ Poſtbuͤrrau⸗ aus unverzäglich 
diejenige nädfibefindlice estaphen » Station 
Bin, xeiche dis ſchteunigſte "Wbrelegrapkirun; zeeq 
eſtimmungsvrte zu —28* in der ‚Rage W 
Be wo ben. 16. Sebenar: 1876. - 
Dee General-BoRmeifter. " 
+ Behellung vor Telegrammen. ' 
16. Die Derelung der Telegramme 'an den 
Adrefjaten oder ‘an die zum Empfange Beredtigten 
— Be 
offen (unverjälo erfolgen. fe 
hat der Abjender des beireffenben — den 
desfallfigen Wunſch durch ben, unmittelbar wor der 
Adreſſe niederzuſchreibenden Vermerf:.:,,effen beſtellen⸗ 
oder ggg ken beellen” ausgubräden. . 
Berlin W., den 17. Februar 1876. 
Kaiſerl. General-Tele grappeuont. 
Briejverfehr mit —* 
17. Auf Briefen nad Rußland muß zur Siqherung 
regelmäßiger Befoͤrderung bie Adreſſe mit, deuiſcher 
oder lateiniſcher Schrift geſchrieben und die Lage 
bes Beflimmungsorts, fofeen derſelbe weyiger befannt 
iR, durch die zufäglihe Angabe:des Bouverne- 
ments näher bezeichnet fein. 
Berlin W., den 22. Februar 1876, 
Kaiferl. General⸗Poſtamt. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen - 
SberBoft:Direction zu Berlin. 


Unenbein dſendungen m bei de 
6 ehe —Se er 


Auflieferung angegeben morden ifr An Hai 
m Sanböberg 0. 3. 30 1875, m 


. 28; Nopbr. 1875, an 
Shönfels in „Sram 18 M. 16, Juni 1875, an: 


Werner in Berlin 150 M. 24. Dechr. 1875, an 
Arndt 15 M. 20. Dechr. 1875. - - 
2) Sendungen, deren Werth bet der Aufs 
gabe nicht angegeben worden if: An Münds 
erg in Berlin 26 Pf. 17. Novbr. 1875, an Voigt 
in Prenzlau 6 M. 5. Dechr. 1875, an Hoffmann 
in Berlin 6 M. Fa Detbr. 1875, an Hamol in 
Berlin 200 M 4. Septr. 1875,.arn Krauſe 5 M. 
1. Novbr. 1875, an Berg in Bresfau(t MT. Nodbr, 


2 ) Senbungen, beren in "ei der 


- 


1875, an Schmidt in Berlin 6 M. 75 Pf. 25. Deikr. 
1875, an Kraufe in Mogbeburg 3.M. 22. Novbr. 
1875,.an Hugo Schultze 6 M. 2. Dechr.. 1875, an 
Frau Relars, ‚geb. Schewe, in; Friedrichswalde 
3,M. Norbr. 1875, an Fran Priegih in Berlin 
IM. 2. Desse. 1875, an Dywiza: in.-Eharlotien- 
burg 3 M. 17 Novbr..1875, an Frau Berker im’ 
Berlin, 3 M. i. Dechr. 18726, au Janaed:in Prag 
10 M, A Rovbr. 1875, "an. Frau Franke 5 M. 
10. Rovbr. 1075, an Blume in-Brandendurg a. 9. 
IM. 9. Sepir. 1875, an Gaſte in Breslau 3 PM. 
14, Ocibr. 1875, an Dietrich in Poien 50 Pf. 
9, Noebr. 1875, 8 M, 50 Pf. ohne Angabe bes 
€ -apfängerh oder des Behimmungsorted 12. Noobr. 


1.75, an Witwe Beier in Berlin :3.:M;.4. Decbr. 4. 


4 75, an Thung dorxf in Danzig OM.2I:Debr. 1875. 
- Die : unbefawnten Abſender Den vorbereichneten 
Eerthiendungen werden erſucht, zur Eupfangnahme 
drifefben ſpäteſtcras Innerhalb virr Wochen, vom 
2.ge des Erſceinens gegenwaͤrtiget Btkanntwachun⸗ 
ar gerechnet, bei ber en Ober⸗Poſt⸗Direction ſich 
zu melden, —— die Geldbetrãge dem Poſt⸗ 
armenfonb überwiefen werden. 
b Berlin C.;:den 23. Fehrnar 4876. 
Kaikert. Ober⸗Poft⸗ Dire ttion. Be 
Bekanntwachungen ber. a 
: : + &onteole der Staats: iere. 
0. "Yıllkebof'non Gtaateichutif 8 
2. In Semaßheit des s 6 der Werorbinung vom 
16. Juni 1819 1Seſetz⸗ Sammlung M :540)- wird 
bierdurd bekannt gemacht, dag: dem Gemeinde ⸗ 5, 
Rechnungsführar Carĩ Sauermann zu Preſſel. Kreis 
Tor; on die ber Gemeinde Vreffel gehoͤrigen Staats⸗ 
inet 
NE 44,791 über 1000 Thit. 
MM 8009 und 898° a 500 Thlr. 
A? 2388 und 5193 & 300 Thlr. 
. A2:5912 und 8639 a 200 Thir. ” 
NE 73,374. 148,740. 151,393. 191,815. 
10378 ‚780. 10, 484. 206,561 und209,552 
a 
- 4. M 29,613. 37,956 und 47,720 bo pr. 
— "and B 
5 "7 DIET ee 
an; ee abhanden :gefoumen: ſtund. 
® 6 werben. Dielenigen, welche fih im Befige 
Diejer —E befinden, hiermit auigefordert, ſolches 
dar. unterzeichneten Tontrole der Staais⸗ Papiere ober 
dem Grmeinde-Borfande zu Preſſel oder dem Könige 






Er 


BEN 


tigen Landraths⸗Amte zu Torgau auguzeigen, widrigen⸗ 

fall das gerichtliche Amortifationd = Verfahren cinges 

leitet. werben wird . at 
Beruin. den 24, Februar 18720. 


Kinigl Eonivele der Staats ⸗Papiere. 
Kyisehot einer Sqhaldyerſchreſung der Staate-Anleige von 1850. 
3 Gemäßpeit bes SB dir Verorbnung vom 
16. Juni 1819 (Beieg-Sammiıng AP 349) wird 
hierhurch befannt. gemacht, daß dem Nentier Herrn 


vom 25.9. M. am 15. d. 
tchen Berlsoſung von Ment 





Gottfried Yannier im Trafuhn bei: Wittenb 
Söutoverireibung der Staais ⸗Anleihe von 1 

D: M :15,481: Wet 100 The! -  " 
angeblich a banber — * in. 

Es wird Derfenige,. welcher ſich im Beſitze dieſes 
Documentes sehe, gem en ſoiches ber 
unterzeichneten Eontro iere oder dem 
ꝛc. Pannier oder dem Ten N. Engelparb 
in Berlin, an: ber "Suhlehfe: Nd:- 13, anzuzeigen, 
wibrigenfalld das gerichtliche Amorulfations» Berfahren 
eingeleitet ‘werben wird. ri 

Berlin, ben 21. Bebruar 1876. 0. * 

"Rönigl. Controle der Slaats⸗Papiere. 
Aufgebot eine Sanestäietsung der Gtante-Auleihe ven 1852. 
aͤßheit des € 5b ber. Verordnung böam 
16: Juni 1519 r efeg- Sammlumg M 549) ‚wird 
Kerrung befannt gemacht, daß ben Herren Bangufers 
Ihrde & Neubert Hierjelbft, DOranienfirage Nr. 99, 
von | bie‘ Söutherfäreibung, der Staatd-Anleife don 1852 

Lit. ©. #7 2756 über 200 Tple. 
auf ber u un. Berlin‘ ‚nad Or.- ‚Dölln 


angeht verloren gegang 
Es wird Derfenge, Beer fi ſich im Beſtze dieſes 
Documentes befindet, — aufgefotbert, ſoiches der 


unterzeichneten Controe ber Staate - Papiere Ober den 


die 








| Herzen x. Ihrde —— Ben) widrigen» 


‚falle das gerißttiße 

leitet werben wird. 
Berlin, den 19, gebruar 1876, ont 
r ——— Controle · der "Stan Rabiere. n 


rlahren sr 








achungen ber m een der 
Sentenbane für die 5 nk 
Verlooſte ann rie 


3. Lei der in ‚Fotze unjerer Befanntm: 
— 
er Provinz 
en find — Apoints geisaen worden? 
‚Lite, A, re. = 3000 Bart, 54 Stirt 
ü in fe die Nummern: 
301: 305. 624. 600. 859. 1464. 1570. 2147. 289, 
289.: 2762. 3185. 3310. 3388. 3683, 3686. 3688, 
3776. 3942. 4090. A195. 4253. 4839, 4466. 4665; 
4749. 4988. 5526. 5795. 5957. 6016. 6037. 6212. 
6410, #511. 7250. 7391. 7590..7613:. 7659. 7664. 
7865. 7931. 8108. 8204. 8257.'8331. 8451. 8484. 
8637. 8698. 8854. 8933. 9070. 
Litt. B. gu 500 Thfe. = 1500 Dat, 22 Sie, 
" und zwar die Rumme R 
63. 100. 991. 1353. 1377, 1469, 2048. 2206. 2097. 
2310. 2406. 2439. 2464. 2614. 2826. 2855. 2994. 
3109, A497. 3251. 3562. 3650. 
Lit: C. zu 100 Thit. = 300. Mark, b1 Swid 
"und zwar die Nummern: 
51. 573. 1040. 1041. 1081. 1343. 1432, 4464, 1787. 
1876, 2039. 2471. 2502. 2605. 2799; 2818. 3027. 
3243. 3457. 3564. 3644. 3869. I919.-4465. AASE, 
4801. 4823. 4870. 50%0. 5270. 5273. 5461. 5475. 
5480, 5698, 5722: 5829. 5934. 8036. 6219: 6734. 


Umtsblatt. 


6756. 6943. 7028. 7160. 7231. 7547. 7582. 7613. 
7672. 7898. 7999. 8657. 8707. 8900. 8915. 9007. 
9121. 9177. 9680. 9865. * b 

Lite. D. zu 25 The, — 75 Marf, 49 Stüd 

und zwar bie. Nummern: 

65. 243. 604. 671. 777. 957. 1126. 1493. 1575. 
2116. 2439. 2621. 3160. 3162. 3563. 3595. 3726. 
3771. 4068. 4515. 4662. 4737. 4976. 5068, 5334. 
5382. 5537. 5857. 5873. 6069. 6139. 6217. 6408. 
6601. 6784. 6804. 6819. 6905. 6966. 7160. 7198. 
7231. 7239. 7460. 7465. 7503. 7755. 7909. 8208. 

Die Inhaber der vorbezeichneten Rentenbriefe 
werben aufgefordert, gegen Quittung und Einlieferung 
der Rentenbriefe in coursfähigem Zuftande unb ber 

gehdrigen Coupons Ser. IV. NE A— 16 nebſt 
ZTalond, den Nennwerth' der Erſteren bei der. bieflgen 
Rentenbank⸗ Caſſe, Unterwaflerfirafe Nr. 5., vom 
1..April f. 3. ab an ben Wochentagen von 9—1 Uhr 
in empimg zu nehmen. ’ * 

Bom 1. April f. J. ab Hört die Berzinfung’der 
vorbezeichneten Mentenbriefe auf. - Diefe jelbft ver- 
Jähren mit dem Schluffe des Jahres 1886 zum Bortheil 
der — —* 4 

en ern von ausgelooſeten und gekündigten 

Rentenbriefen fleht es frei, die zu realiſirenden Renten⸗ 
briefe mit der Por an die Rentenbanf-Zaffe portofrei 
einzufenden und zu verlangen, daß bie Lebermittelung 
bes Belbberrnges auf giigem Wege und, ſoweit folder 
die Summe von 300 Mark nicht überfteigt, durch Poft- 
Anweiſung, feboh auf Gefahr und Koflen des Em- 
Pfängers, erfolge. B 

Einem folgen Antrage iR alsdann, fofern es fih 
um · die Erhebung von Summen über 300 Marf handelt, 
eine romungemäßig Quittung beizufügen. 

Berlin, den 17. November 1875: 

Königl. Direction 
‘der Rentendanf für bie Provinz Brandenburg. 


Belanntmachungen der Königl. Direction 
ber Nieberfchlefitch Märkifchen Eifenbabn. 


Anfündigung eines Nachtrags zum Tarif für die Beförderung von 
97. teinfohlen im Rorbbentiehen Gifenbahn-Berbante. 


für die Beförberung von Steinfohlen sc. im Nord⸗ 
deutſchen Eijenbahn-Berbande ein Nachtrag I in Kraft 
getreten, weicher directe Frachtſaͤtze für bie bieffeitigen 

tationen Cöpenid, ‚Erkner, Fürflenwalbe, Briefen 
und Franffurt a. D. enthält. Druseremplare dieſes 
Nachtrages werben bei den bezeichneten Stationen, 
ſowie bei der Güter-Erpebition in Berlin unentgeltlich 
verabfolgt. Berlin, den 21. Februar 1876, 

ö Königl. Direction 

der NRiederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 


Bekauntwachüungen der Königlichen 
Direetion der Ofibahn. “ 
ntändigung eines Rarhtrage zum Hamburg: Luͤbeck-Vreußiſchen 
20. Zum Hamburg SähedPreußiigen Cifenbapn- 
Berbandtarif vom 1. Fat 1874 8 ein 2ter Nachtrag, 


dazu 


Bom 20. Februar d. I. ab iſt zum Tarif| 28. 


8 


ähtig vom 1. März 1876, erſchienen, welder von 
mmilicen -Berbandftationen Fäuflich bezogen werben 
tann. Derfelbe enthält die Aufnahme ber "Station 
Eydifuhnen der Koͤnigl. Ofibahn als Berbanbfation 


cationsbeſtimmungen. 

Bromberg, den 7. Februar 1876. 

Königl. Direction der Ofbapn. 
Tarifabänderung für directe Expedition vom Gütern im Ofiventfgh- 
Bergifch-Märtiigen Eifenbagn-Verbanpe. \ 

21. Vom 158. Maͤrz d. I. ab findet im Oſtdeutſch⸗ 
Bergiſch⸗ Markiſchen Eifenbahn-Berbande bie birerte 
Erpebition von Gütern im Verkehr zwiſchen Werdohl, 
; Plettenberg, Finnentrop, Grevenbrück, Altenhundem, 

Ipe, Liſternohl, Geisweid, Haardt und. Siegen ciner= 
feits und Eydtiuhnen, Infterburg, Königsberg, Braung- 
berg (nur für Slahs), Elbing, Danzig, Bromberg, 
Thorn (K.-O. u. O.-E.), Rafel (nur für — C. und 
Getreide), Bofen:(O.-E. u. M.-P.), Warfpau und 
Lodz anbererfeitd flat. Eremplare bes Tarife find 
bei den Berbandflationen Fäuflich, u haben. 

Beomberg, den 21. Sebruar 1876. 

ö igl. Direction der Oſtbahn. 
Transportbegünfigungen für Ausſtellunga-Gegenſtaͤnde. 
22. Für den Transport ber Gegenflände ‚und 
Mafginen, welde für die in Breslau vom 8. bie 
10. Juni.d. 3. ſtattfindende Maſchinen⸗ ıc. Ausſtellung 
beſtimmt find, wird auf der Königlichen Oftbapn eine 
Sragtermäßigung in der Welje gewährt, dag während 
für ben Hintransport die volle sariehäpige Fracht be⸗ 
rechnet wird, ber Nüdiransport an den Ausfleller auf 
derfelben Route frachtftei erfolgt, wenn durch Vorlage 
bes Driginal-Brachtbriefes für die Hintour, fowie durch 
eine Beſcheinigung bed Ausſtellungs⸗Comitẽs · nachge⸗ 
wieſen wird, baß die Gegenſtaͤnde ıc. ausgeſtellt ges 
wm und a gebtichen find, und wenn der 

ansport er! agen nad ug der 
Aus ſtellung flattfindet. er 
Bromberg, den 17. Februar 1876. 

Königl. Direction der Oſtbahn. 
Transportbegänftigungen für Ausfiellungs-@egenfände. 

Gür den Transport berfenigen Xhiere, 
Maschinen und Beräthe, melde auf der, in der Zeit 
vom 27. bis 30. Mat d. I. in Königsberg in Pr. 
ſtattſinde ven Musftellung ausge ſtellt werden und uͤn⸗ 
verfauft Arwen, tritt auf allen Preußiſchen Staate- 
Eiſenbchgenndine Transportbegünfigung in ber Weife 
ein,  bap'nflv ben Hintransport die volle tarifmäßige 
gear berechnet wird, ber Rüdtransport auf derielben 

oute an ben Ausfleller aber frachtfrei erfolgt, wenn 
buch Borlage des Original Frachtbriefes für bie 
Hintour, ſowie durch eine Beſcheinigung bes Ausſtellungs⸗ 
Eomites nachgewieſen wird, daß Die Gegenflände aus⸗ 
geſtellt geweſen und unverfauft geblieben find und 
Wenn ber Rüdtransport innerhalb vier en nach 
Salut der Musfeung fattfinbet. Außerdem wird 
den Begleitern des Viches gegen Löfung eines Billers 
WV. Cafe (auf Streden, für welche derartige Billers 





und Abänderungen ber reglementariſchen und Claffifi- 


3 


haupt zur Ausgabe gelangen) die Benugung. der 
I Medenziafe oder ber Birimagen geſtattet. 8 
Bromberg, ben 22. Februar 1876. 
8& migl, Direction ber Pfbapn. 
Ankündigung eines Tarife für bie Beförerung von Schlach tvieh 
in ganzen Wagenlobungen. 
24. Vom 10. März 1876 0 ab treten für bie Be⸗ 
förberung von Schladtvieh in ganzen Wagenlabungen 
zwiſchen den Stationen Kreuz und Thorn ber Königs 
Ken Ofbahn und Station Pofen der Oberſchlefiſchen 
Eiſenbahn einerfeits und Station Hamburg der Berlin 
Hamburger Eiſenbahn andererſeits birecte Frachtſaͤte 
in Kraft. Der dieſerhalb herausgegebene Tarif in von 
den Berband-Stationen Fäuflich.zu. beziehen. 
Bromberg, den 22. Februar 1876, . 
Ki il. Direction ber Dſtbahn. 
Antandigung eines Zerlfandteoge in Dibentfa-Rfeintigen 
ferbanbe: 
Im Ofdenif Ny einen Eilenbapn-;Berbanb 
a für bie Zeit ah u bie 3 30. Semi jeıe 
zum Shane öl an 2 1. Auguſt 1874 ein 
ter Nachtrag, enthaltend: —E für 
Spiritus, Brann — ein Transporte bei 
Aufgabe in Duantikien von fe, 10,000 Rilpgramm 
auf einen Frachtbrief in Kraft,“ welcher auf den 
Berbandftätionen Fäufih zu haben if. 
Bromberg, den 22. Februar 1876 
Fönigt, Direction der — 


des Königl. Eredit⸗ 1 
ni {2 r en. 
igl. £ derloofter Pfandbriefe a0 für En en 
Die Inhaber folgender, in der 27, Berloofung 
gezogenen und .in Folge Deffen in der öffentlichen Bes 
Tanıtmaßung vom 45. Juni 1875 zur Baarzahlung 
2. Januar d. J. gofünbigten 3, pege. Steh |. 
r en Pfandbriefe B,: . 


“ 1 za ruf. Ragen über 600 Dart, 
16,790 = 60 

NE 9,699, = Willen » 300 = 
N 9,707 = » 30 = 
NE 11,962 » » 150 = 
N 12,361 + Bernau + 150» 


werben hierdurch wiederholt aufgefosdert, dieſe Pfand⸗ 
briefe bes anferer Kaſſe hierſelbſt (Mibreshtöktrage Nr. 32 
im Re, saikzunge« Gebäude) zu präjentven und bagegen 
die * derſelben in Empfang zu nehmen. 
lite die Präfentasien t bis zum 18. Au⸗ 
PRn 1876 erfolgen, fo werden bie Inhaber obiger 
San riete nach $ 50 ‚der Allerhöchſten Verordnu 
vom 8. Juni 1835 mit iprem Realvechte auf die 
den Pfanpbriefen ausgebrüdte Special- Hypothek prär 
eludirt,. die Pfandbriefe in Aniepuug dev Special- 
Hppothel ‚für vernichtet erflärt, in unſerem Regiſter 
* — E gelöicht und die Inhabes mit 
Anigpäden wegen dieſer Pfaudbriele lebiglich ai 
4 üpjerem Gewapriam. befindliche Eopitals-Balumı 
verivielen werben. 
Zugleich bringen wir die Präfentation ‚folgender. 





in -früferen, Berloo 
* a —— gezogenen Hlendbrieſe EB 
A Wroeent, 
FR. —9 7. Verleoſung: 


61,045 auf. Bonofhau. über Watt, 
2. Fieoeent, 
aus der 20. Berlooſung: 

NS 18,581 auf Hausborf über Marf, 


aus der 23. Berlonfung: 
AR 18,50% auf Gafimir über 300 Mat, 


aus. ber 24. Berloofun 
M 16,596 auf Gafimir über 000 Dart, 
* 9,435 . Dubendfo . 

KM 42 > 300 

aus der 25 Berlosfung: 

an auf goiheröpreborf über tan Dat, 


Bean 600 
600 
300 
#00 


2 
18,040 
16, 


won 


— 


* 
Ki 
MR 
* 
M 


— 
— 


» Berndau 
“m Beh der 26. Bertsofung: 
NE 74 auf Wilken 

N 9397. « Done + 3M « 
u: nie «= 30 « 


:» 30 = 
Breslau, den DW — 1876. 
N Königl.. —SeS et für Schleſien. 
Patent-Ersheilungen 
Der BußRaplfahrit Friedrich Krupp bei Eſſen 
iſt unter dem 17. Februar d. 3. ein Patent 
» auf eine Hybraulifhe Bremeverrihtung für 
Sciffssaffetten, foweit dieſelbe nach ber vor» 
gelegten Zeichnung: nebft Beicreibung als neu 
und eigenthůmlich erachtet werben ill, 
auf drei Jahre, von jenem Zuge am geredpnet, und ab für 
den Umfang: des Preußfihen: Staates ertpeilt werben. 
Dem © ngenicur €. Hartung in Norbhanfen iR 
unter dem 17. Februar 1876 ein Patent 
auf eine Bentifleuerung mit variabler @xr- 
yarnkon für Dampfmaſchinen in ber durch 
Zeichuung und Beidreibung nachgewieſenen 
Zufammenfegung, ohne Jemanden in der Ans 
wendung befannter Theile au beichränfen, 
auf drei Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen as erteilt worben. 
Dem Geheimen Kommerzienrath Alfred Krupp 
in Eſſen if unter dem 17. Kebruar 1876 ein Patent 
auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenes Geihüg für - Panzerbatterien, 
ſoweit daſſelbe ala neu und eigentpämtic ers 
faunt worben iR, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Yafanı des a reußiſchen Staats ertheilt worden. 
eren Georg Grauert zu Berlin iſt unter 
bem 1 — d. 3 ein Patent DR 
ı auf einen 4 Beicmung u un chreibung 
nachgewieſennen Zapfpahn mit Buftufüßrngsr 


‚8: 


vorrigtung, ‚ohne Jemanden :in Anwendung 
-  befannser Theile zu. beichränfen, I 
auf drei Jahre, von: jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang: des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Mespaniter C. &. W. Knaad zu. Berlin 
iR unter dem 18, Februar 1876 ein Patent ,. . 
auf eine durch Zeihnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Aufipannvorrihtäng an. Feilen⸗ 
fräfemafginen, . 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang bes Yreußiſchen Staats ertpeilt worden. 
Dem Herrn Wilhelm Fiſchbach zu Siegen if 
unter dem 20. Februar 1876 ein Patent 
auf eine mit Leuchtgas zu fpeifende Sicher⸗ 
heitslampe in ber burg. Beihreibung und 
Zeichnung nachgewieſenen Zufammenjegung, 
ohne Jemanden in ber Anwenbung bekaunter 
FTyeile derſelben zu beſchraͤnken, 
auf drei Jahre, yon jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Baleng des Preußifgen Staats ertheilt worden. 
Dem. Maſchinen⸗ Iuſpector ber Kaiſerlich Königlig 
oſterreiiſchen Kriegs » Marine in Penfion, Ed. C 
son; Rüti zu Graz in Gteiermark if unter dem 
” —— —e Behhreibun 
auf ein bu: mung und ibung 
nachgeiisienes Sefrument zur Serflellung 
von \elhfipätigen Bericlußftopfen für Biafgen, 
uf Drei Jahre, von enem Tage an gereizt un fr 
rei von au gerechnet und 
ben Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


tehnifgen Director ber Berliner Maſchinen⸗ 


Dem. 
bausActiengejellihaft E. Kaſelowoky zu Berlin if 
unter dem 21. Februar 1876 ein Paten . 
: auf einen pneumatlihen Bacnum » Bagger in 
der durch Zeichnung und Beigreibung „nad: 
ee Eee: we 


fen, , .  - “ 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, unb für 
den Umfang des vreußiſchen Staat: ertheili werben. 
- Dem Ingenieur M. Plebner zu "Berlin if, 
unser bem 21. Februar 1876 ein Patent . 
"auf einen Dißanzmefjer in der durch Zeichnung 
und Beihreibung nachgewieſenen Zuſammen⸗ 
fegung und ohne Jemanden in ber Anwendung 
befannter Theile zu beichränfen, ‘ 
auf drei Jahre, von jemem Tage an gerechnet, unb für] 
den Umfang des Preußiigen Staats ertpeilt worden. 
Dem Heren Billiom Firth zu Burley Wood in 
England iſ unter bem 21. Zebruar d. 3. ein Patent 
"auf eine Methode zum Schachtabteufen in der 
durch Zeichnung und Beſchreibung angegebenen 
Art und ohne Jemanben in ber Antwenbung 
Sefannter Arbeiten und Werkzeuge zu behindern 


auf ein Gerüft für Schrammaſchinen beim 
ZTunnelbetrieb in ber buch Zeichnung und 
Beihreibung nahgewielnen Zufammenlepung 


fomie 


. und ohne Yemanden in Anwendung befannter 
Theile zu-befchränfen, +. 
auf drei Jahre, von jenem an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußifchen ertheili worben. 
PatrentsAufpebungen . 
Das dem Heinrich Waetfe zu Berlin unter 
dem 19. December 1874 ertheilte Patent 
auf. einen Drudapparat in der durch Zeich⸗ 
nung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuͤ—⸗ 
ſammenſetzung, ohne Jemanden in ber An⸗ 
wendung belannter Thelle zu beichräuten, 
iſt aufgehoben worden. 
Br a eoorfieher 
en an; er ei mtsvoꝛ 
und uch. Ste! —X find He Rreie Prenzlau 
ernannt‘ worden: zum YAmtöv des Amtde 
bezirls XIX. Seeläbbe der bis! Stellvertreter 
Amtmann Wendhauſen zu Bietielom, zu defiem 
Stellgertreter ber Qutspägter Amtmann Paß ow iR 
Dreeih, zum Nmtsvorficher des Amtsbezitks XXII. 
dt der bißherige Stellvertreter fienienant Roprbeit 
zu Biemfenborf, zu deſſem Stelloertreter der Amtmann 
Wallbaum zu Rolberg, gum Stellvertreter im Bezirk 
XXVI. Mentia der Oberinipectort Scymidt gu Men 
Dev Oberförßer Rrebb zu Srunaue bei Rathenetw 
iſt zum Polizeianwalt für Forſt⸗ und Jagd» Vergehen 
und Uebertretungen. innerhalb des Forſtreviers Grun⸗ 
aue ernannt worden. Bu . 
Der. bisherige Kreis⸗Secretait Meyer if zum 
RegierungssSerretair ernannt worden. 
Der Schmiebemeifter Woll gaſt zu Eporin iſt zum 
Untererfeber für den Korfigarten zu Ehorin im Revier 
Liepe beftellt worden. — 
"Im Becfe Wefponelland Fnb Maech ,AG“" er 
Drien Aloe an "zu Möplow zum Stell- 
vertreier bed Amisbezirls Liepe, +) der Schulze 
Barfitom zu Gräningen zum Sewerlöigcommiffarins, 
der Schulze Bohn zu Nennpaufen- zum Stellvertreter 
des‘ Amtöbegichs Nennpawjen, 3) ber. Schuize Krefin 
zu. Mäglig zum Feuerlöfgcommillerius, der Schule 


| Wegel zu 'Gorlig zum Stellvertreter" bed Amtebepiels 


Garlig, A) der Squige Bath u Baden zum Stell 
vertreten bes Feuerloͤſchcommiſſarius des Amtsbezirfe 
Wachow, 5) der Schulze Beier zu Tremmen zum 
Feuerlöfhcommiffarius, ber Schutze ürre ju Niebebe 
zum Vertreter des Amtsbezirls Tremmen, 6) der 
Schulze Neie zu ig zum Stellvertreter bes 
Beuerlöiheommifjarius des Amtsberield Groß-Bepnig, 
7) der Schule Löther zu Lunow um Vertreter des 

jenerlöicpeommiffarins des Amtebezirls Weſeram, 
I) ber Domſecretair Behrendt zu Dom Sranden⸗ 
burg zum Beuerlöiccommitjarius, der Schulze Bernide 
ebendajeräft, zum Vertreter bes Amtsbejir le Doms 
Brandenburg, 9) der Schulze Dietrich zu Srielow zum 
Fenerlöiheommifjarius, der Schule Ropejaneiver 


Waren Stellvertreter des Amtsbezirk 
Binion- ) ver Redfaungsfüpter Gie ſe zu |Plaue 


| 





sa . 
zum Feuerlöfcheommiljarius, der Gutöpäcter Spinola|in der Guperintendentur Ludenwalbe: "der Kirche 


zu Neu» Plane zum Bertreter bes Amtsbeziris Gut 
Ylaue- vom Kreidtage gewählt und von ber Megierunge- 
Abteilung bes Innern beflätigt worden. Für bie 
übrigen mit ben Amisbezirlen räumlich überein 
fimmenden Feuerloͤſchbezirke bes Kreiſes Weſthavelland 
find die Amtsvorſteher und deren Stellvertreter zu 
Geuertöfgeommifierien und Gtellvertretern gewählt 
jorben. - 

Die unter Privatpatronat ſtehende Pfarzflelle zu 
Dobberzin, Diöcefe Angermünde, kommt zum 1. April 
d. 3. durd bie Emeritirung ihres biöherigen Inhabers, 
des Pfarrers Bädling, zur Erledigung. 

Der bisherige Archidialonus Theodor Edmund 
Augnf Dachte zu. Perleberg, Diöcefe gleichen Namens, 
iR zum Oberpfarxer bei der Evangeliſchen Gemeinde 
zu engen, Diöceje Lenzen, beftellt werben.‘ J 

Der ordemliche Lehrer Dr. Bellermann am 
Gymraſium zum grauen Kloſter in: Berlin if zum 

hrer beiäpbert-morben. — 

Der provijeriſche · Seminarlehrer Vonneberger 
iR als ‚ordentligger Ne an dem Schulle hrer Seminar 
in Neu-Ruppin t worden. 3 

Der proviſoriſche Seminarlchrer Kienaſt iſt als 
ordentlicher Lehrer an dem Schullehrer ⸗Seminar in 
Dranienburg angeſtellt wrden. J 

Der Lehrer Hein iſt als Zeichenlehrer an der 
höheren Bürgerſchule Neufladt-Eim. angeſtellt worden. 

Bei dem Koͤniglichen Stabtgericht zu Berlin find 
beförbert worden: 1) der bisherige Affiftent Friedrich Wil⸗ 
Yelm Alexander Block zum Secretair, 2) der Biöperige 
Büreau-Diätarius Johann Friedrich —— e 
DL. zum Bureau⸗Aſſiſtenten und 3) ber bisherige Hälfe- 

un ida zum Boten und Executor. 


Namend-Beränderung.  — — 
- Auf den Anttag-des zu Brandenburg wohnhaften, 
am 8. Aprit 1 als. Sohn ber unverehelichten 
Wilhelmine Biene, -ipäter. verehelihten Jacob, 
jeborenen Tucmacergefellen Johaun Friedrich 
helm Herman Biene und mit Zufimmung 
feines Pfegevatexs , bes. Geidenwirfers Johann 
drich Auguſt Jacob, iſt dem erfleren von uns ge: 
jet worden, fortan fast bes Namens Biene ben 
men „Baeob‘ zu führen. \ 
Porebam, den 28. Februar 1876, .- 
Königl. Regierung. Abteilung des Inuern. 
B ſchenke an Rirdhen zw. 
Es iſt geidenft morben: x 
in der Superintendentur Templin; ber Kirche zu 
Brierrigewaihe von einer auswärtigen Wittwe 
6 Vart und von einem @emeinbeglieve 5- Mark 





daſelbſt von eĩnem ungemannten Gemeitidegliebe ein 
Yaar Atfenide-Altariendpter im Weribe von. 90 Martz 

in der Superintendentur Reufadt- Brandenburg: der 
Kirche zu Alt-Töplig von den Frauen und Junge 
frauen “der Gemeinde eine neue Befleidung bes 
Altats, der Kanzel und des Tauftifhes von feinem 
blauen. Tue mit Franfen, filbernen Kreuzen und 
Stiderei in weißer Seide; et 

in ber . Superintendentur Templin: der Kirche zu 
Friedrichs walde von einem ungenannten Gemeinde 
gliede 2 Altar-Wadslihte; - - — 

in der Superintendantur. Ryrigs der’ St. Marienfirche 
zu Ryrig von bem ‚Kaufmann Friedrich Schnur 
daſelbſt eine Uhr, welche mit den dazu erforderlichen 

Buuligen Einrichtungen gegen 1400 Wark koſtet; 

in bee ‚Superintendeniuer Dahme: der Kirche zu Riet⸗ 
dorf von einem Ungenannten zwei ſchoͤne Bafen mit 
zwei Tünftlichen Blumen-Bouqueis} -: " ” 

in ber: Superintendentur Eöln Rand: ber ſtirche zu 
Lichtenrabe 1) von dem -Bauergutöbefiger: Lehne 
und beffen Ehefrau daſelbſt eine Altar- Tauffiein⸗ 


und Kanzelpult-Wefleibung vom braunem Tuch mft -_ 


goldener Borde, 2) von "unbefannter Hand eine 
neufilberne Taufichäfiel; |} J 
in ber Superintendentur Prenzlau II.: der Kirche zu 
om von "einem Ungenannten - joel gemalte 
Fenfier, im Werihe von ca. 600: Mark; ”- 
in der Superintendentur Berlin Land: a der "Kirche 
zu Malchow 1} von dem Rittergutobeſtzer Simon 
daſelbſt eine neue Kanzel, 2) von Frau Rliterguts- 
befiger Simon bajelbft ein eigenhändig 'geatbeiteter 
Teppich vor dem Altar, 3) von Frau Ritterguts- 
befiger Simon zu Berkin eine ‚Altarbefleidung, 
4) dem Cudioig Simon zu Berlin ein Taufflein, 
2) vun Et Simon und. Rudolph ’Geidel zu 
Berlin ein Taufbeden, her Pirche zu ' jalfenberg 
von dem Königl. Major und Flüge abi tanten Sr, 
Mafefät bes; Kaiferd und Könige ‚Grafen von 
Arnim-Zichow ein Capital von 1500 Mark mit 
ber Beftimmung, aus feinen Zinfen bie zur Hebung 
der kirchlichen . Botteddienfle. und bes kirchlichen 
— in Falkenberg wunſchenswerthen Mittel zu 
gewähren; u 
in ber Guperintendentur Belzig: a. der Kirche gu 
Hrubow von dem bisperigen Pfarrer Steffan zu 
Raben. ein Erucifir ‚mit aus Tbenholz gefertigem 
Kreuze und. elfenbeinernem .Ehrifiustörper, b. der 
Kirche zu Raben von demielben eim Lutherbilb in 
Delbrud und Golbrahmen, o. der Hauecapelie auf 
Rabenftein von dem bisherigen Pächter daſelbſt, 


eine Bibel in Ledereinban 








- sur Deichaffung einer Altarbibel; - .. 
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Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. " 
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der Eadaver, nachdem biefe in zuläffiger 
ausgenupt find, Sorge geiragen werben. 
; den 8. März 1876; ü 
1. Regierung. Aubtheilung bes Innern. 
r Poltzei Verordnung. 
für die directe Waſſerſtraße Sacrow⸗Pared. 
iſt, Daf em Stil de 
— werben lann, erlaſſen wir auf Grund 
206 5 11 de6 Gefegeb über bie Polizei « Beriwaltung 
11. März 1850 (Bef.-&. S. 265) rüdfihtlih 
—S für die Strede vom großen Horn im 
e WE zum Kopfe der Mole im Böitiniee 
a jchende Poligei-Berordnung. 
4 et — lizen Kern * 
en i oligeiorbnung vom 
1. Mai 1852: (Amtebl. Seite 20. Beil) nit der 
abe Anwendung, daß die größte zuläffige Breite 
Site (62 der Verordnung) 7,00 Meter, die 
ver Raffe (S 3) niqcht über 8,14 Meter und die 
‚und Breite der:Ladımg (5 A) ebenfalls nicht 
3,14 Meter betragen datt. “ 
Dampfsund Shieppfcifffahrt. 
52. Die Damp! fahrt und die Sompfſchlepp⸗ 
f6ißfapet find anf ;der Mahierfraße gefattet, jebog 
werben nur folge Di ſchiffe zugelaffen, welde 
winein einer Schraube bewegt werben, deren Echorns 
- Reim zum Niederlegen eingerichter iſt, und melde bei 
wibergelegtem Gchornfleine mit ihren Theilen und 
AZubepöxen wicht: höper als 3,14 Meter über dem 
Waſſerpiegel hervorragen. 
53. Die Bemannung jedes Dampfſchiffes muß 
ans dem Capitain, dem Steuermann, dem Dienfl- 
perſonal bei der Maſchine und außerdem aus 
mindefiens drei Träftigen Leuten beſtehen. Wir behalten 
ung jedoch vor, in geeignet erfcheinenden Fällen eine 
weniger gahlreihe Bemannung zw geſtatten. 
$ 4. Die Dampfigiffe dürfen fi niemals mit 
größerer Geigwindigfeit bewegen, als ſolche iſt, mit 
" melden ſie in einer Stunde eine Meile weit fahren 
tunen. Dabel' darf ber Zeitverluß, welder zur 
Pahfirung der Brüden, durch zeitweiſe langſameres 
Bafren oder ſonſt erwaͤchſt, durch ſchnelleres Fahren 
nicht wieder eingeholt werben. ” 
5 5. Wenn Dampfſchiffe anderen Fahrzeugen oder 
n begegnen ober ihnen vworbeifahren wollen, 
möffen fie von Tegteren in moͤglichſier Entfernung 
halten und ihre Geſchwindigleit jo vermindern, daß 
denfetben durch Vicacicg fein Schäden erwaͤchſ 
mäffen auch die Dampficiffe bei ihrer Ans 
näherung am Fahrzeuge oder Flohe laute Glockenfignale 
geben. Waferdem-. müflen' fie bei ber Fahrt Mährend 
der Duntelpeit oder ftarfem Nebel eine heil erleuchtete, 


Ri) 


nad allen Seiten ſichtbare Laterne führen und won“ 


Zeit iu Sit m — ee an hröbetaden - 

3 fe e' an N 
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57. Den über den Canal führenden Brüden 
bien fi die Dampfſchiffe nur Tangfam nähern. Der 
Gebrauch eifenbefchlagener Ruder oder Stangen bei 
dem Paifiren der Brüden ift verboten. Durch dies 
ſelben if ſtromaufwaͤrts mit gemäßigter Dampffraft, 
ſtromabwäris aber ohne Dampffraft zu fahren; aud 
find fromabwärts bie Schleppfähne vom Dampffciffe 
zu loöſen und einzeln durchzubringen. 

$ Die Dampfigiffäfährer haben den An⸗ 
ordnungen der Beamten der Wafferbauvertvaltung 
aberall Folge zu leiſten, namentlih auf deren Auf- 
forderumg, bie Geſchwindigkeit während ber Fahrt zu 
— und auf deren Anruf die Fahrt ganz zu 

jemmen. 
$. 9. Jedes Dampfigiff darf Höchftens drei 
a ie mit fih führen, und muß — außer der 
bad 
ſchaft — jeder Kahn die erforderliche befondere Bes 
dienungsmannfgaft haben. u \ 

$ 10. Das Befefligen von Schleppſchiffen an 
der Seite des Dampfichiffes, das fogenammie Ruppeln, 
iſt gang verboten. on 

$ 11. Wie behalten. und vor, das Borfahrrecht 
bei den Brüden auf beionberen Antrag ſolchen Dampfs 
f&leppzügen 15 ogeleigen, welde: 

1) vegelmäi T 
zu einzelnen nur im alle eintretenden Bebürfnifies 


usgefüßrten, 

2) im Boraus beflimmte Abgangazeiten haben, wo⸗ 
bei es inbefien genügt, wenn bie Abfahrt inner- 
halb eines dreitägigen Zeitraums feſtgeſetzt wird, 

3) zwilhen den Endpunften größerer Streden fahren. 
$ 12. Zuwiderhandlungen gegen obige Bes 

fimmungen werden, infofern nicht nad) den beftchenden 

Geſetzen und Vorjſchriften höhere oder andere Strafen 

verwirlt find, außer, ber Verantwortlichleit für vers 

urſachten Schaden, mit einer, Geldſtrafe bis zu dreißig 

Mark oder verpältnigmäßiger Haft geahndet. 

$ 13. Im Uebrigen bleiben die über die Schiff⸗ 
fahrt auf oͤffentlichen Strömen des Regierungsbezirks 

Potsdam ergangenen Verordnungen in Kraft, foweit 

fie mit den Sefimmungen diefer Verordnung nit in 

Wider ſpruch flehen, 

Poisdam, den 28. Februar 1876. 
König. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachungen 
des Königl. —e—— zu Berlin. 
Polizei⸗Verorduuug 
betreffend die Reguli— des Wagenverfehre auf dem ‚Plap.vor 
20 dem Brandenburger Thore. 


Auf Grund der $6 5, 6 und 11 bes Gefeges 
fiber die Polizei - Verwaltung vom 11. März 1850 
(Be. &. S. 265) und im Hinweis auf den’$ 366 
A810 des Straſgeſezbuchs für das Deutige Reich 
verordnet bag Seite Dräfpinm na Berathung mit 
dem Gemeinde» Borftande Für ben Polizei⸗Bezirk von 
Berlin, was folgt: ' "(le 

8 1.Diejenigen Buprworfe, "weige auf "ber 


ige Fahrten unternehmen, im Gegenfage 


ampfſchiff im $ 3 vorgeſchriebenen Mann⸗ 


88 


Fahrt nach und von ber 
dem Brandenburger Thor. jen, haben eine berartige 
Fahrrichtung einduſchlagen, daß der auf demſelben be⸗ 
finbliche nordliche Perron links von ihnen bleibt. 

5 2. Ausgenommen von ber Vorſchriſt im 81 
find nur Diejenigen Fuhrwerle, welche won ber 
loieabunges hau ee nach ber Friedens-Allec 
jahren. - 

$ 3. Diejenigen Fuhrwerke, welde auf ber 
Fahrt von der Königgrägerfiraße nah ‚der Chauſſee 
nad Charlottenburg ‚ober nach ber Friedens ⸗Allet und 
in umgefehrter Richtung den Plag vor dem Brauden⸗ 
burger Thore kreuzen, yaben eine berantige Fahrrichtung 
einzuſchlagen, daß der auf demſelben befindliche ſuüb⸗ 
Lie Perron liais von ihnen liegen bleibt. . 

$ 4. Zumiberhandlungen. gegen bie Vorſchriften 
ber 65 1—3 werden mit Geldbuße bis zu ſechezig 
Mark oder mit Haft bis zu 14 Tagen beftraft. 

Berlin, den 26. Februar 1876, 

Rönigl. Poligei-Vräfbism. , 

Bebanntmachungen des Kaiſerlichen 

General Boflauıts und der Katſerlichen 

General⸗ Direetion der Telegrapben. 

Annahme von Telegranmen buch die -Telegraphenboten. 
18. Um mehrfeitig äudgedrüdten Waunſchen zu ent« 
ſprechen, fell vom 1: März d. 3. ab verfuchsweife die 
Eintigtung getroffen werben, daß der ein Telegramm 
überbringende Telegraphenbote auf Berlangen des 
Empfängers die etwarge telegraphiſche Antwort zum 
Telegrappenamte gleich mit zurüdnimmt. Das Ant- 
worts« Telegramm muß ihm aber innerhalb hoͤchſtens 
fünf Minuten übergeben fein: Tänger barf er nicht 
marten. Außer der Gebühr für das Telegramm ſelbſt 
hat der Bote für den "gedachten Dienft dern Sag von 
10 Pfennigen zu erheben. Aufgabeformufare zu Tele: 
grammen at ber Bote mit Hr ‚ und verabfolgt fie 
zum Behnf des Anttyort-Telegramms unentgeltlich. 

Berlin W., den 16. Februar 1876. 

Der General Poſtmeiſter. 

Annahme von Telegrammen durch die Gifenbahn-Porbüreaus. 
19. Zur Erleihterung des telegraphiichen Verlehrs 
fönnen vom 1. März d. I. ab Privat-Telegramme 
durch die in den Cilenbapnzügen fahrenden Pobüreaus 
zur Einlieferung gelangen. Die betreffenden Tele- 
gramme find mit dem tarmäßigen Betrage in Teles 
grapben-Greimarlen, zu befteben und durch den Brief⸗ 
aſten an dem Poſtwagen zur Aufgabe zu bringen, 
Someit dem Abjenber "Telegräphen- Freimarfen nicht 
zur Verfügung ſtehen, darf bie Gebühr auch duch 
Auffteben von Poſt⸗Freimarken entrichtet werben, 
Das Telegramm kann auch auf eine Poſtlarte geſchrieben 
fein, muß aber als foldes durch Ausſtreichen der 
üeberſchrift „BoRfarte” und Erie| derſelben durch 
das Wort „Lelegramm” deutlich bezeichnet werben. 
Den Betrag bed Pofflempeld von 5 Pf. fann ber. 





Abſender 12 bei der Gebühr zu gut reinen. Wo bie 


riedens⸗Allee den Platz vor auf ben betreffenden Eiſenbahn⸗Stotlonen +6 geſtatten, 


follen. auch nicht mit: Marken Kefichte Telegramme 
unter Beifügung der entfaltenden, ‚sdunlichkt — 
Sehüheen an —* Gelde durch das Senken. “ 
bürg. des Pol ens gygenammen 3 i 
dabei den. Aufgebern das —— — MA 
ſelbſt nicht gefattet. . Die, Apfender brauchen bir üluf⸗ 
gabe nicht ſelber zu bewirken, ſandern Fönnen. fie auch 
durch dritte Perſonen bewirlen laſſen. Die Telegramme 
werben vom Eiſenbahn⸗ Poſtbatean „aus unverzüglich 
an ‚diejenige "nädfibefinblnhe : Telegtaphen - Gkation 
beſorgt, ‚wehhe bie fhleunigfe -Mbielsgrapheung: nach 
dem Behimmangäorte zu bewirlen iss bev-Bape: iR, 
Berlin W. bon 16. Februar 187: 
Der 


+ 
.  Bellellung von Telegrammen. J 
20, Die Befielluiig der Teltgramme an. ‚den 
Adreſſaten oder an die zum Empfauge Serechtigten 
kann, wenn es vom Abſender gewünſcht wird, auch 
offen (unverſchloſſen) erfolgen. Für dergleichen Bälle 
hat der Abſeuder des betreffenden Telegramms den 


"|desfalfigen Wunſch durch den, ‚unmittelbar nor ber 


| 


Adrefie-niederzuigreibenben Bermerk:. „offen beſtellen“, 
ober. unverioloſſen · beftellen“ :ansjuarditen. 
Berlin W., den 17. Februar 1876. . 

B Kaiſerl. Generel-Telegraphenamt. 
Nofenmweifuigeverkißr mit · dex Berrinigtek Staatau von Amerila 
21. Mach den Vereinigten Staaten von Amerika 
Können anf Poſtanweiſungen Beträge his zu 5D Dallar 
überwigfen -vogebeit,.. Auf der Anmeilang iß bee ein⸗ 
zuzahlende Betrag in Amerilaniſcher Goldmaͤhrung an- 

geben. Die Umrechnung in die Markwährung erfolgt 
nah dem Berpälmig. von 71 Cents Bold „gleih 

Die Gebühr beträgt: . für Summen bis 
5 Dollars 40 Pf., für Summen über 5-10 Dollars 
80 P,, für Summen über. 10-20 Dollars 1:Marf 
60 Pf. und fe fort für-je 10 Dollars weitere. 80 Pf. 
Der zur Poſtanweiſung gehörige Abſchniit 
muß den Nomen und bie Adrefje bes Abfenders 
enthalten. . Schriftlihe Mittpeilungen find auf bem- 
felben nicht zulälfig. Die Auszahlung der Poſtanwei⸗ 
sagen ‚in den Vereinigten Staasen erfolgt in: Amsrifas 
niſchem Papiergeld na Maßgabe des Tageskurſes, 
welden das Gold am Tage des Eingangs ber. An- 
weifung in Remort hat, - - 

: Berlin W,, den 4, März 1876. 

5 Kaiſexliches General⸗ Poſtamt. 
. Wertbangebe bei Soſtſendungen nach dem Auelaude. 
22.Zur Beſeitigung von Birke über ben. Um⸗ 
fang der Berpflihtung ber Abienber, bei, geruſſen Sen- 
dungen nad den nachficheud bezeichneten Ländern den 
vollen. Werth anzugeben, wird Folgendes belannt 


gemacht. : 
, 1. Nach Belgien. . r 
In Briefen, mit Wertkangabe lönnen ‚gegen 
Borzeigung. zahlbare Werthpapiere bis zum Betrage 
von 10,000. Mark verſandt werben, Der-Bejammt- 


Örligen Berpältniije und bie Dauer des Aujentpalts werth des Inhalte muß auf.ber-Abvehieite des Briefes 
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4a der Reiamährmg angegeben fein. Auf Packet ⸗ 
fendungen nad Belgien, foweit deren Inhalt aus 
Gold. uud Silber (in Sarıen 

Vanlaqten oder Papiergeld, Bijouierien ober Edel⸗ 
flelnen beſeht, muß der wirkliche Werth der zu 
verfendenden Gegenflände angegeben werben. Bei un⸗ 
richtiger Werthangabe wird für ben zu ig anges 
.gebenen Verthbeirag bad doppelte Porto für bie 
ganze :Beförberungsfirede berechnet, abgeichen von ber 
etwaigen Werfalaung. bes Falles nah den in Belgien 
beſteheaden Otrafgeiegen. 

4 2 Rach Großbritannien. 

Briefe mit Weripangabe find nicht zuläffig. 
Auf PBaderiendungen nah Greßbritannien, 
ſoweit deren Inhalt ans Gold und Silber (in Barren 
Wer gemänzt), Platina, Bartinsten oder Papiergeld, 

ober Edelſteinen beſteht, muß der wirt“ 
liche Werth ber zu verſendenden Begenfände anges 
geben werben, gleipbiel anf melem die Bes 
Hrdgung erfolgt. Bei unrictiger ade 
wird far den zu wenig angegebenen Werihbetrag das 
Fran Porso für die game Beförberungsiire 
nat. : 


nn. Rach Frandre ich. 

DSDrirfe nit Werthangabe find. his zum Werthe 
von. 8100. Mark zuiäßg.. Der. in einem jolden 
Briefe enthaltene Werthbetrag muß auf ber 
Adreß jeue angegeben fein. Auf Padetjenbungen 
nad Sranfreic, ſoweit deren Inhalt aus Bold. und 
Silber. (in Barren oder gemüngt), Platine, Banknoten 
ober Papiergeld, Bijouterien ober Edelſteinen befteht, 
muß ‚der wirflige Werth ber gu verfenbenden 

geben werben, gleiheiel auf welhem 

lt. Bei unrihtiger 

haugabe fleht den betreffenden Tramzöfiigen Ber 
förberunge » Gelellſchaften das Recht zu, bie eingelnen 
Bälle den Gerichten zur Befrafung zu überweifen. 

. 4. Rad Rupland. 

Bei Gelbiendungen, ſowie bei ber Verſendung von 
Gold» und Süberfagen muß der Werthbetrag und 
die Oattung bj. ber Seirgesalt genau angegeben werben, 
mag bie Berienbung.in Briefform ober in Padeten 
geſchehen. Nach ben in Rußland beflchenden Landes⸗ 

eſetzen flieht der Ruſſiſchen Verwaltung das Recht zu, 

enbun, a ven braeiceten ulm Berta in den 
ıs; je Bercchnung der erunge⸗ 

Ihe waßgebenden Zoffdeclaratienen mit richtig und 
ntcht volßänbig- angegeben iR, zu confisciten. 

5. Rad Italien. 

- 3: Briefen wit Werthangabe koͤrmen gegen 
‚Bergeigung zahlbare We iere bid zum Betrage 
von 3000 Fraucs ober Lire (2400 Mar) nach den 
größeren Osten Staliend verfandt werden. Der 
Werth bet in einem Briefe enthaltenen 
BWerthpupiere muß auf der Adreßſeite des Um⸗ 
Shlages angegeben werden. Bei Berfendungen von 
Segenftänden in Padeten nah Italien muß der 
Werip: dar beiseffenden @egenflände zum vollen 


wer gemänjt), Plating,. 


‚Betrage angegeben werben. Bei zu nigbriger Werth⸗ 
‚angabe tritt Tarnagforberung bj. Geldfirafe ein. 
Berlin W., den 4. Mär; 1876. 

Kaiſerliches General⸗Po t. 
Bekanntmachungen der alfetihen 
SbersBoft-Dirertion lin... 

Unb eſtel bare —— me Briefe. 
7. -Bei der K. Dbes-Pop-Direstion in Berlin 
lagern: folgende, in Berlin zur Pof gegebene unan ⸗ 
bringliche eingefchrichene Nädfbriefe: 

2. mit dem Befimmungsorte Berlin: 
aufgeliefert im Jahre 1875 am 18. Juni an Stapn, 
am 28. Juni an Thiemt,. am 29. Juni an Wein- 
rich, am 27. Zuni an Markwald, am 26. Juni 
an Thieme, am 30. Zunian Werner, am 28. Juni 
an &ampredt, om 29. Zuni an Franke, am 29. Juni 
on Heinide, am 1. Juli an Reuenbuſch, am 
22. Juni an Boſener, am 1. Juli an Bedert, am 
4. Zali an Gälel, am 1. Jüli an Selig ſohn, am 
29. Juni an Ziegenfuß, am 4. Zuli an Wagner, 
am 1. Juli an Piuhl, am 6. Juli an Ballnaus, 


deiam 5. Zuli aa Müller, am 29. Zuni m Schmibt, 


am 1. Juli an Nige, am 5. Juli an Fröplig, am 
6. Zuli an Knugs, am 11. Iuni en Matilhfe, am - 
30. Juni an Riefelt, am A. Juli an Engel, am 
8. Juli an Bernhardt,.am 7. Juli an Kuhn, am 
8 Juli an Schade, am 13. Juli an Drenfows, 
am 13. Juli an Müller’ihe Erben, am 13. Juli 
an Klulom, am 26. Juni an Ropfopl, am 14. Juli 
an Lauten, am 15. Juli an Binsi, am 7. Juli 
an Baumann, am 15. Juli an Kölling, am 20. Juli 
an Sommer, am 23. Juli an Schwenler, am 
17. Zuli an Geſſe, am 23. Juli an Adermann, 
am W. Zuni an Schmidt, am T. Juni an Berges 
mann, am 1. Juli an Walesti, am 30. Juni an 
Waldow & Graetz, am 1. Mai an Stephan, 
am 27. Mei an Mahntopf, am 1. Mai an Frei⸗ 
Ratt, am 10. Juni an Thiele, am 5. Juni an 
Hoffmann, am 20. Juli an Böhme, am 1. Juli 
an Fromme, am 21. Juli an Linke, am. 27. Juli 
an Levi, am 16. Juli an Leipolt, am 21. Juli an 
Nompfe, am 2“. Juli an Herb, am 22. Juli an 
Bühner, am 8. Juli an Niemeg in Rirdorf, am 
28. Juli an Scholwe, am 80. Zuli an Benert, 
am 2. Mai an Schmidt, am 4. Aug. au Herze, 
am 6; Aug. an Tangermann, am 12. Aug. an 
Raifer, am 17. Aug. an Kreifel, am 5..Aug. an 
Tagniogini, am 13. Aug. an Stred, am 13. Aug. 
au Stange, am 14. Aug. an Babe, am 28. Aug. 
an Thieme, am 17. Aug. an Zehn, am 17. Aug. 
‚an Werner, am 14, Sepib. an Busihug der Stu 
dirende der Bauafademie, am 18. Juli an Mittler, 
am 6. Aug. an Jasmund, am 27. Aug. au Stellen⸗ 
vermütl,-Bürcau, am 28. Aug. an Nagel, am 
17. Ang. an Krafft in Beinidendorff, am 23. Aug. 
an Schaefer, am 18. Ang. an Wide, am 23. Aug. 





an Schmidt, am 28. Aug. an Kraufe, am 30. Aug. 
an Jacob, am 13. Apr. an Klim, am 24, Apr. an 


Rulifh, am 23. Jan. an Lazarus, am 24. Yan. 
an NRatpenau, am 25. Ian. an Gorbes, am 
30. Jan. an Boigt, am 5. Febr. an Ravene, am 
12. Febr. an Lewinfopn, am 22. Febr. an Müller, 
am :25. Febr. an Schrader, am 30. März an 
Thieme, am 23. Apr. an Berger, am 19. Apr. an 
Tpaudenpeim, am 17. Apr. an Mannskailway 
Sleeping Corrage Company Limited, am 17. Apr. 
an Wagner, am 12. Apr. an Bongenfiod, am 
5. Apr. an Schulz, am 2. Apr. an Roejeler, am 
3. Apr. an Loefer, am 1. Apr. an Hummel, am 
4. Apr. an Holzapfel, am 6. Apr. an Lindenberg, 
am 9. Apr. an Zollner, am 9. Apr. an Ullmann, 
am 1. Apr. an Bejer, am 8. Apr. an Schiropp, 
am 14. Apr. an Neumann, am 15. pr. an 
Sgindler, am 14. Apr. an Bed, am 18. Apr. an 
Mann, am 14. Apr. an Boggenhagen, am 
30. Apr. an Wienede, am 29. Apr. an Werner, 
am 12. Apr. an Wolff, am 7. Mai an Schulz, 
am 29. Apr. an Förfter, am 4. Mai an Wagler, 
am 13. Mai an Naumann, am 12. Mai an Zfert, 
am 12. Mai an Lündw, am 15. Mai an Ratan, 
am 15. Mai an Hammel, am 6. Apr. an Fränzel, 
am 15. Apr. an Kroll, am 20. Mai an Brodid, 


am 14. Mai an Perſer, am 18. Mai an Dopme,|am 


am 17. Apr. an Roll, am 9. Märy an Prismwer, 
-am 22. Mai an Töpfer, am 23. Mai an @rothe, 
am 8, Mai an Engel, am 12. Mai an Noch, am 
21. Mai an Koslewsky, am 24. Mai an Schulz, 

am 29. Juni an Köhler, am 14. Mai an Boefe, 
am 29. Mai an Bernfein, am 26. Juni an 
Seter, am 28. Juni an Feste, am 1. Juni an 
Rösler, am 3. Juni an Dannide, am.28. Mai 
"an Shad, am 28. Juni an Direction des Victotia⸗ 
Theaters, am 4. Apr. an Knispel, am A. Juni an 
Sternfein, am 2. Juni an Hoffmann, am 
29. Febr. an Maaf, am 8. Juni an Gramler, 
am 14. Mai an Maaf & Sameljon, am 21. Apr. 
an Shmidt in Brig, am 14. Juni an Griffalar, 
am 11. März an Neumann, am 18. Junl. an 
Mauß, am 25. Mai an v. Butsler, am 9. Apr. 
an Riemer, am 9. Mai an Ulbridt, am 27. Mei 
an Bellmer, am 28. Mai an Schulze, am 21. Mai 
an. Bergemann in Moabit, am 21. Mai am 
Kretſchm er in Risdorf, am 10. Juni an Landau, 
am 15. Juni an Mende, am 21. Juni an Leuſchner, 
am 22. Juni an Weftphal, am 23. Juni an Frenzel, 
am 10. Zunt an Start, am 33. Juni an Peterke, 
am 25. Juni an Kamps, am 13. Juni an Jacob, 
am 26. Zunt an Bahmeyer, am 29. Juni an 
Shönrod, am 26. Juni.an Duhak, am 28, Juni 
an Bolle, am 27. Juni an Schals, am 30. Juni 
an Wiek, am 12. Mai an Simon; 

b. mit anderen Beftimmungsorten: 
aufgelicfert am 21. Juli 1875.an Preg in Gorgaſt, 
am 30.. Zuli 1875 an Hildebrandt in Neudamm, 
am 14. Juni‘ 1875 an Feiville in Altona, am 
10. März 1875 an Modwiß in Dresden, am 





A. Apr. 1875 an Riclaus in 10, am 10. Apr. 
1875 an Boris in Johannisbutg, am 18. März 
1875 au Friedrich im Zahna, am 27. Apr. 1875 
an Leshanonows ki in Bränn, am 12. Märy 1875 
an Dredsler in Dresden, am 8. Mai 1875 an 
Demler in Sriebricefelde, am 2. Febr. 1875 an 
Sanerma in Main, am 9. Mai 1875 an Rettig 
in Neuendorf bei Brüd, am 8. Mai 1975 an 
Säüjfel In Königgräg, am 28. Apr.” 1875. an 
Kühn in Zwidau, am 6. Jan, 1875 an Kugler in 
Marienwerder, am 6. Mai 1875 an Fiſch m 
am 21. Apr. 1875 an Eiſemann in Boung, am 
30. März 1875 an Stillfried Ratto in Körfgendrode, 
am 18. Dechr.. 1875 an Brunfgipki in Bredlan, 
am 22. Mai 1875 an Kühmte in Caſtria, am 
12. Mai 1875: an Hanau in Kiel, am 16. Mai 
1875 an Aſche in Alsleben, am 12. Mat 1875 an 
Berthold in Bitterfeld, am 22. Mai 1875 an Heinz 
in Jüterbogk, am 6. Mai 1875 an Schlüter in 
Hamburg, am 3. Zumi 1875 an Kobs in iaflew, 
am 24. Mai 1875 an Strachwitg in Mroſin bei 
Oppeln, am 4. Mai. 1875 an Binfe in- ig, 
am 18. Mai 1875 an Wrewizhinsti in 
(Holen), am 7. Juni 1875 an Bruͤhl in Dresden, 
16. Zuni 1875" an Brieger im Ratibor, am 
10. Juni 1875 an Ligfe in Reladen, am 17. Juni 
1875 am Verſicherungs ⸗Geſellſchaft in Caſſel; am 
16. Juni 1875 an Schwager in N, am 
Ba In Sen nn 5 

. Apr. on Be ger ‚am 
28. Juni 1875 an Onädig in Charlottenburg. ' 

Die unbefannten. Abfender der vorbezeichneten 

Briefe werben erfucht, zur Empfanguahme derfelben 
ſpateſtens vier Wochen, vom Tage des Erſcheinens 
gegenwärtige Bekauntinachung an gerechnet, bei der 

iferlichen Ober = Poſt⸗Direction in Berlin ſich au 
melden, wibrigenfalls init’ ben Briefen nach ben ges 
festigen Beflimmungen verfahren werben wird. 
" Berlin.C., den 29. Februar 1876. 

Kaiſerliche Ober-Poft:Direcrion. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Controle der Stanterfapier 1 
Aufgebot einer Schuldve it der confolibirten 43 zgen 
ee don 1600 mie 
5 In Gemäßprit des 8 6 ber Berprbnung vom 
16. Zuni 1819 (Gelegfammlung AFP 549) wird Her- 
buscy bekannt gemacht, daß dem Holphändier Herrn 
Philipp DO tt: zu Staudernheim :die Schulbverfipreibung 
der conſolidirten 41/ %%gen Staald-Anleihe von 1870 
Littr..D. MM 21,496 über 200 Tylr. angeblich vers 
loren gegangen if. Es wird Derfenige, welchir ſich 
im Beftge diefes Documentes b , hiermit aufs 
gefordert, ſolches der unterzeichneten Controle der 
Staats = Papiere ober dem Heren x. Dit anzuzeigen, 
widrigenfalld das gerichtliche Amortifationg: 1 
eingeleitet werden wird, " 
Berlin, den 2. März 1876. 
König, Controle der Staaie ⸗Papiere. 


Bekanntmachungen ber al. Direction dee 
Rentenbant für bie Bi 3 Brandenburg. 
Cintöfung von ausgeloofeten Rentenbriefen und Zins-Eonpons. 
4. Die Bentenbanf » Caſſt, Unterwafjerftraße 
Ne. 5. hierſelbn, wird 

a. bie am 1. April d. J. fällig werdenden Zins⸗ 
Sorpons der ausgegebenen Rentenbriefe aller 
Provinzen fhon vom 16. März bis einſchließlich 
den 24. defielbens Momais, . 

b. bie. amsgeloojeten und am 1. April d. 3. fällig 
werdenden Rentenbriefe der Provinz Brandens 
burg vom 20. bis einidließlih ben 25. März 
d. J. tinlöfen, demnaͤchſt aber vom 1. April d. I. 
ab mit der Einldiung fortfahren. . 

. Berlin, ben. 4. März 1876. . 
. Königl. Diredion 
der Rentenbant für die Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachung des Lanbes«Directors ber 
’ — Vranbenburg, 
i if ü 60 des Bir 
Tefkafenee vn 3 Sal 1arb Ahr vi Alfenkme De Mir 
beſtandes ıc. \ . 
Folgende für die Provinz Brandenburg in Kraft 
tretende Befimmungen: 
„Fur die Anwendung des von dem Branden- 
burg ——— tage beſchlofſeren, von den 


Herten. 
wirshiggaftlichen Angelegenpeiten unter bem 3. Fe: 
bruar 1876 genehmigten, in NT 6 des Amtöblastes 
der gönig L Regierung zu Potsdam und in N? 7 
des es der Königl. Regierung zu Frank⸗ 
furt a. D. befannt gemachten Reglemente zur Aus⸗ 
faprung der Vorſchruͤten in S 60 des Geſehes vom 
5. Juni 1875, betreffend die Abwehr und Unters 
drüdung von Biehſeuchen in der Provinz Branden- 
burg ‚mit Ausihluß ber Stabt Berlin werden auf 
Grund des im Schlußfage von. S 11 diejes Regle⸗ 
ments gemachten Vorbehalts folgende nähere 
föriften hierdurch erlafjen: ö 
51. Alljaͤrlich am 1. November . haben bie 
äte, die Ortsvorſtände und die Gutsvor⸗ 
Rände ein Bergeihniß des an diefem Tage in ihrem 
Tommunalbezirf vorhandenen Pferde⸗ und Rind⸗ 
-vieh s Beſtandes mit Einſchluß aller Fohlen, reip. 
Kälber und mit aleinigem Ausſchluß . 
a der Tpiere, welhe der Militairs Verwaltung 
, .ader.dem Preußiſchen Staate gehören, 
% des in Scᷣlachiviehhöfen oder in öffentlichen 
Schlachthauſern aufgeRellten Schlachtviehes 
mag dem beigefügten Muſter aufzunehmen. 
Hierbei iR der gewoͤhnliche Standort der Thitre, 
ee auf ben Wohnort des Beſitzers ent⸗ 
J Id. . 


$.2. Das Verzeichniß, welches nach feiner Feſt⸗ 
Rellung durch die Aufſichtebehorden ($ 4) feiner Ab⸗ 
Anderung mehr unterliegt, iſt maßgebend für die 





des Innern und für die land⸗ 


or⸗ 





nach dem Bebürfniß des Jahres zu veranlagende 

Abgabe ($ 5 und 5 6 des Reglements). 

53. Nah Ablauf der für die Auslegung bes 
ſtimmten 14 1ägigen Friſt (5 11 Abſ. 2 des Regle- 
‚ ments), haben die im $ 1 gedachten Commungl« 

Behörden das Verzeichniß mad deſſen etivaiger 
"Berichtigung in Folge für Begründer erachteter Eins 

menbungen als tig zu beglaubigen, mit ber 

Beſcheinigung zu verfehen, daß die Auslegung 

erfolgt it, und Eimvendungen, fofern ſolche erhoben, 

nicht umertpbigt geblieben find, hierauf daffetde ihrer 
vorgejegten Aufficptöbehörde einzureichen Dem 

Beociinig iſt eine mit deſſen Abſchiuß übereins 

Mimmende ſummariſche Nachweiſung beizufügen, 

melde, ohne Sonderung nach Geſ⸗ 4. oder Alter, 
"die ZA der Pferde und die Zapl’des Mindviche 
in dem Eommunalbezirk ergiebt. , ! 

SA Nah Ablauf der weiteren 10rkaipen ſt 
ss 11 Abi. 3 des Reglemente) werden die Auffihte: 
ehörden bie in’ Folge für begründet erachteter Re 
clamationen etwa berichtigten Berzeichnifle und Nach⸗ 
weifungen. endgültig fefflellen und bie Berzeignifie 
ben beteefienden Ortöbshörben, die nach alphabetiſcher 
Ordnung ber Drtönamen gefammelten ſunimariſchen 
Rachwe ſungen dem RandessDireeior ber Provinz 
Brandenburg var dem Jahresſchluß zufelien. 

-65. Auf Grund der fo- ermittelten. Summen 
vor Pferden und Stüden-Rindvich, welche innerhalb 
der Provinz vorhanden find, wird die Abgabe für 
jedes Jahr befonders, geinäß S 10 des Reglemente 
und nad Maßgabe der Befimmungen der 95 5, 6 
und 7 ibidem, für jeden ber Tommungalbezirke 
fummarifch ausgefärieden werben. Die hiervon auf 
jeden Befiger von Pferden oder Rindvieh entfallen 
den Abgabenbeträge find durch die Eingangs des 
$ 1 diefer Vorſchrifien benannten Communalbehörden 
nad Maßgabe ber Berzeichniffe, melde als Hebe⸗ 
sollen dienen, von den Befigern zu erheben und an 
die Gommunaleaffen der Kreiſe ober fläbtifhen 
Corporationen abjufuͤhren, welche ihrerfeits dieſelden 
an die Lanbes-Hauptcafje der Provinz einihiden. 

Der Betrag, zu welchem bie Abgabe für ein Pferd 
und für ein. Haupt Rindvieh zur Ausichreibung 
fommt, wird von dem Landes - Director in jedem 
Jahre unter Mitteilung ber Ergebniffe des Vor⸗ 
jahres durch die Amtsblätter der Provinz rechnungs⸗ 
mäßig befannt gemacht.“ . 
melde von dem Brandenburgfchen Provinzial⸗Aus 
unter dem 15. d. M. beichlojien und von dem nd 
DOber-Präfidenten der Provinz Brandenburg unter dem 


22. d. M. genehmigt worden find, werden gemäß $ 8 
der Provinzial» Ordnung vom 29. Juni 1875 zur 
Nachachtung Hierdur bekannt gemacht. 
Berlin, den 25. Februar 1876. . . 
Der Landes-Director der Provinz Brandenburg 
von Renegom. - M 
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Verzeibnif Pe . 
. hen BicpheBändg.: eig 
Wegierunge-Bejirkes 
Lreiſes 
Dr: 


der am 1. November 18. 


Namen des 





Bekanntmachungen der niet. Direetlon 
der Nicderti ei 2 Cifenb br. 
—— — 5 


zum Brewen- veib. Hambn —2 Verban-Gäterterife. 
38. Vom 20. d. R. ab ift zum Bremen« veip. 


Die act ce Meeres Verba —E vom 1. Oe⸗ 
3 18 in Kraft getreten, welcher 
— —ã— der Station 


Kirhwepfe (K. M.), Tarifbe 
Anahmefracht frage für io 


für Birk eye und 
trauspoxie ab Zawadili, Tworog, Scheypisig und 
Drudiremnlere, dicſe Nachtrages 


Pr empält, 


unferen . Oäter- Expebisionen Berlin unb| xx 


Bres lau unentgeltlich zu. haben, 
Berlin, den 4 Sehrner 1818. 


. Directii 
der. Niederieienkhanartieen Eiſenbahn. 


Kusindi eines Bremen " 
: er. Eee — benbua 
20. Vom 2 M. ik zum Bremen⸗ reſp. 


band » Güter « Tarife_ vom 
dachtrag 10 in Kraft ges 
r —— 
en Bremen — 
e der ne via Berlin» 
irlim Abitenberge-Duchet 
tion Ki (K. M. 
Station Füben umb beridh- 
(B. G. B.) und Reichen⸗ 
t. Druderemplare biefes 
Rachttages werden auf unferen größeren Berbanb- 
Seenionen unentgeltlich verabfol ig: 
Bertin,- ven 28. Februar 1876. 
" Königl. Direction 
der Riederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Anfündigung eines weuen directen Tarifs für Bohmiſche Drau |, 


ofen in Wagenladu: us em. 
30. —F 1. Marz d. I. ab iR für Bohmiſche 
Br fadungen nad. Deutſchland via 


Bodenbach beim. via —— an Stelle des bis⸗ 
yerigen Tarifd vom 1. Juni 1875 ein neuer birester 














Tauf in .Rrokt — theifgerle. er⸗ 
mäßigte Srachtjäge für dieſſeitige Stetjongn. ruds 
exemplare deeſes Tarifs werden von * ren Guler⸗ 
Erpebitionen in Berlin, Frankfurt a. D., Liegnitz und 
Breslau zu dem Preife von 80 3 8 weinplar 
verabſolgt. Berlin, den 2, März 187 
Königl. Direction 
der Rieberftefig Märfigen Gifenbapn. 

Anfündigung eines Radetrane am sum 2 EAHTIG Apeitigen Vpchänte 


3. Vom 1. d. M. — um Schlefſch⸗Ryeiniſchen 
ages | Berband-Bütertarife vom 1. October In achtrag 
IV in Kraft getreten, welder Ausnahmelarifſabe 
für Oele aller Axt, in Fäffern, Getreides und Hülfen- 
früchte, Branntwein und Wein’ ken Schau inwein) 
für den Verkehr mit, den bieffeitigen Stationen 
Breslau, Liegnig und Hirfhberg, fomie einigen 
Stationen der Breslau-Schweidnig-Freiburger —3— 
bahn entpält, Druderemplare bietee Nacirages finb 

unfern Güter,» Erpeditlonen Berlin, Liegnitz, 
Breslau und Hirfcberg unentgeltlich, zu an. 

Berlin, den 2. PR 1876, 

irection 


der net Dirtin Ehendehu⸗ 


a Se der — 


Untündigeng eines, Boiuge sum DE en 
arij 


26. Tür den birecten Bertehr zwiſchen Neufahre 
waffe und Dame einen ee und Warſchau andererfeits 
fommen vom d. 3. ab bie Säge ımd Ber 
flimmongen bes Königeberg »Waätiaer Tarife vom 
13. Februar 1876, infotweit diefelben dem Publlum 
jünftigere Bedingungen gewähren, ald bit: beflehenden 
ie we Sreukihr Peiniigen Tarifs vom: 1. Yuli 
er. Aawendung. Der dieferhaib zum Preußiühe 
Bein Berband-Larife vom 1. Juli 1872 perand- 
gegebtme 12. wol : bei den Werben Stationen 
zu beziehen. den 29. ‚Februar 1876, 
"nl Dieection ber DRhafa. 


Amtsblatt. 


nn Nah lamda [3 Rn d. 


3 Inter December‘ v. 
Delanniagiig, hat en die⸗ PR Ki 





T Es “tur. in 
ea: im gel b';He, Biöperigen Hopt-! 
a maafe — it dem ana te en 


r uns: im, „fen ffensti m Vertehr — 
J wir! erichtigi, daß bie 
nl grformien . do a 


ohim M : 
jenoch nur 518’ Jul p cafe mug zur Zeit hoc 


ne a —*7 1 m wur Cigung and 
aſſe, a ti 
* Ha schen em 2 Aber Selen Zeihihtß inne 
‚Meiterrd zum Zudte 


m fi Öenitigen’ Beiti 
—2 werden‘ pürfen. in, Eu 


"Nach dem ER 
von —— 0,1, 0,05 und 0,02 8iter nur dann ar 
Kichun; and. — yugela| jen werben, wenn fie 
„In ber Jorm 'eineg @ülinders, deſſen Durqhmeſſer gleich 
der Höhe iſt, ‚Hergeflelit. ſind 

"Das neuerdings auöelaffene maah von. 0,01 Liter 
darf ihn ‚fest nut. in ber Fotm eints ſoichen Simba 
Hergefeht, "Segw. in t ‚iuerben. 

Berlin, den ebruar 1876. i 
De, — eigunge-Yulpecor für die Drosin, 
Br 


‚ enburg. , 
berg u 


.. Dr, Kösmann, 
tent«-Eripeilunge 2... 
ojginsatabeilanten Schäffer. & Buben- 
Brut 1a ein Fi 
auf einen Speiferufer in der. Pi ch, 
und Beſchreibung —A Zuſemmen· 


von ber Anyend 
we | 








I Pesdeburg AR unter, dem 24. Fe⸗ 
atent 





- jegung, ohne Jemanden in ber Anwendung 
efannter. Theile ju behindern. 
auf prei Jahre, von fenem D gerechnet, und | 


für ben Umfang des Preußiichen & als — worden 
gt nn — Dr. ge Ebel zu Hannover | 


„AR unter d "ein, Datent . 
"ar * Sg ea eſchreibung und 
Mödell bargrhelites Brudband, ‚jomeit baffeibe 
488. un; und cigentkümlic anyerfennen. if, 


jernanben in. ber Vendung 
ie Eat ‚m elheänfen, B 


fr se aan des ——— 


em D ons in 
unter, Keßmuar [8 ein — 


e nd 


ben, 








Tele —* en, 
. genen zug an gereginet und für 
vi; "En, Tr —— laats ertheilt werben. 
* —— — Huber zu Arufadt 
ur; 
— ih im: ein Patent 


auf, einen bush Mohell, Zeichnung und Mes‘ 


Fe 





Betten iu 






anuar 1877 dürfen‘ indeß Mophe 8— 


Zeichnung u 


Auf, einen b Si ind Ber), 
En “ ‚ein. rider, —*— Luftbruck⸗ 


Sondershauſen jſt unler 


grtttung erläutersen Eutfernungsmeſſer, ſoweit 

erſelbe für neu und eipentpämtih "erachtet 

for es Br jenem Ta, 1 b fü 

ais ei Japte, von jenem Tage an „ger net, und für 

ben’ Autung, dia Preugiigen Staats ertdeilt worden. 
er 








ven R. Fiſcher in Prag if unter dem 
235; "Februar 1876 ein’ Patent u s 
1: auf einen Leuchſgaszonder, Ka derfelbe als 
BR ünd ee exfannt ift, 
auf.br Aber. don, ‚jenem Tage gif gerechnet, und für 
den Yun 68 Preußiſchen ante ertheilt worden. 
B aufmain a Mundt au Zütpi if 
jügler dem 28, Webruar 1876 ein ‚Patent 


auf Fine Zufüprungs- Rn} an Na; er 
‚Amafpjum m 


a dur, Sehrtung und 
eibung, ſowie SM ins, —R 
A nachgewieſenen Zufammmenfegung. 
auf, def Es von jenem Tage an gerechnet, und für 
den‘ a Infang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Pateni-Berlängerungen.. 
"Dad den Herren F. —7 Thode und Knoop 
in.Dieöben unter_dem IST für den ganzen 
Unifang des Preugiihen Stans erifeilte Patent 


anf ‚eine burh Zeichnung und Beſchreibung 
. Er Maſchine dur. Babrifation von 


iſt auf ein ferneres Jahr, alſo is zum 1. Däry 1877, 








‚verlängert worden. 


Das den Fahrifanten Dreyer, Roſenkranz 
€ Drvop' zu Bannover pmter dem 4. Juni 1813 
für den ‘ganzen Umfang des Pretzßthchen Staats er⸗ 
theilte Palen 
auf einen durch Zeicniung und Vefchreibung 
nacgetiejenen Waſſermeſ jer, ſoweit derſelbe 
"ale neu” und a erfannt if und 
- opne’Zemanden in der Anivendung befannier. 
" Theile zu befepränfen, -, --: 
IR anf fernere jwei Jahre, alſo bie zum: 4. Jani 
1878, verlangert worden. 
ParentnAnfpebungen. 
Das dem Ingenieur Heren.& Boipt zu Berlin 
unterm 3. December 1874 eripeifte Patent 
anf eine Dampfmaſchinenſteuerung 


berät aufgehoben. 


, Das dem Zugenieur Richard Brebo zu Magde⸗ 
burg unter ‚dem 30. Rpyember A87A.,auf die Dauer 
von drei Japren für den ganzen Umfang bee Preußiz 


iR ſchen Staats. ertheifte.-Patentt 


auf eine buch Zeihnung und Beidreibung 
nachgewieſene Borrihtüng an Sicherheits- 
- Ventilen ‚zug. ſelbſtihätigen Arretirung bei 
Entlaſtung burg Stöße und, Schwankungen, 
„„ppne Jemanden in der Benubung befannter 
"Theile ju behindern, ' 


iR aufgehoben, 

er gnal:Ebronit. 
ih Nieile Niedekbarnim it ber Nentmeifler 
rs zu Blumberg an Stelle des Amtmanns 


on 


Lehmann, früher baſelbſt, zum Amtsvotſteher des] 
XIX. Bezirks Blumberg‘, und der bisherige 
commiffariige Amts-Vorſteher ‚des I. Bezirks Lichten⸗ 
Berg, ‚„Bürgermeifler a. D. Röebelins;’deffen Dienft- 
‚zeit am 29. Maid. 3. abläuft, auf fernere 6. Jahre 
zum commifjariichen Amtsporſteher des "gedachten 
Bezirks ernannt worden. . " 

Der Feldmeſſer ¶ Heinrich Yaul Wempöner ift 
am 21. Februar d. J. vereidigt worden. 

Die Baufühter Cimo Rie mann und Wilhelm 
Schwenk find am 23. v. M. vereidigt worden. 

Biederbefegt find: die Lehrerſtelle an der’ Klein- 
ſchule zu Gramtzow, Inipect, gl. Namens; eine Lehrers 
ftelle.an der Stadtſchuĩe zu Bernau, Infp. gl. Ramend; 
die Lehrer» und Küfterfielle zu Reichenberg. Infpection 
Wriezen.. Erledigt find, veip. werben in Sonhımargat 


ufn.," Teltow und Sehrbellin je eine Lehrerftelle an | N? 24,3) M 


den fläbtiihen Schulen, alfe diel König. Pattonaͤts; 
eine Lehterflelle zu Neu-Trebbin, er Wriezen, 
Konigl. Patr.; die Lehrer⸗ und Kuͤſterſtelle zu Roſenow, 
Infp. Templin, Privat⸗Patronats; eine Lehrerflehe zu 
Kaliberge⸗Rüdersdorf, Inſp. Straußberg, Rönigl. Patr. 
ae aneeinn 3. die" 2te Rehrerflelle zu Alte 
iedland, Inſpect. jegen, "Privat: Patronais; die 
Lehrer= und Küfter-Adjunctenfielle zu Steinhöfel, Znfp. 
Angermünde, Privat-Patronats. . . 

Für die Parochie Schöneberg, Diöcefe Cöln-Rand, 
iſt mit Genehmigung ded Herren Miniſters der geifts 
lichen 1. Angelegenheiten und des Evangeliihen Ober- 
Kirchenraths ein unter Sinigficem Patronat ſtehendes 
Diaconat gegründet worben. Die Beſetzung dieſes 
Diaconats ſteht für ben vorliegenden Fall bem Kirchen⸗ 
regiment zu. 

Der bisberige Predigtamts- Candidat Julius 
Eduard Oito Rodatz IR zum Diafgund- bei der evan⸗ 
geliichen Gemeinde zu Lucenwalde und zum Pfarrer 
m arg 
Gottow, Diözeſe Ludenmwalde, beftellt worden. . 
Der bisherige Betriebs⸗Secretair Wilhelm Radke 
hierſelbſt if definitiv als Könige. Eiſenbahn⸗Secretair 
bei ber Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiienbapn augeſtellt 
worden. 8— J 
Dei dem Koͤniglichen Stadigericht za Berlin iſt 
ber biöherige Bürean-Diätarius Earl’ Friedrich Wilhelm 
'Bormwer? zum Bärean-Affiftenten befördert Norden. 

J Perſonal-Veränderungen 
im Bezirke der Kaiſerl. Ober-Poſt-Direction 
zu Porsbam. 

Im Monat Februar d. J. find im Geſchaͤfts⸗ 
kreiſe der Kalſerlichen Ober-Poft-Direction zu Potsdam 
folgende Perfonal-Beränderüngen vorgefommen: 
Verlieben iftl:” dem Ober = Poft + Commiljarius 

Kriewig bei der Ober-Pof-Direction zu Potsdam 
der Character als Rechnungsrath. i ] 
Angenoumen wurden: ber Stellmadermeifler 
telenz in Trebatſch, der Landwirth Lentz in 
Friedersdorf bei’ Stortom als Pofägenten. 


mit. Martinsmühle und Sönweide mit 





trifit 





Exrnaunt Ri. der Poſt⸗Eleve Polze BR 

“Burg a. $. zum Yoft-Prücttlanteh. +: - 
eſtellt iſt: der ——— Binwärtes Dicar 

- Sifer bei dem Telegrappeit-Amte. In Yorsbam als 


Telegrappift.. 3 nn . 
arg 04 






Freiwillig a: 
| her, Poflageı 
.. Storföw,. 


der im M 


Mi 
RKahweitung” 
georuar 167 


Onat. 6 mir Beſtallung 


perſehenen Schiedsmannsbeointen Im Depar⸗ 


", tement.des Kammergerichts.““ 


© ‚@tabt Berlin. 1). Tapglere” GoIshäum, 


Neue.Friebrihfte. Sgieismann für den Barnifon- 
RER, 9 —— Sutfe, Köiheners 
Ar, 15, 2. Stelversreter für ben. Röthenerfitgßen- Bezirk 
a4, hieierg, Lügomfr. 100, 
Sgiedsmann für den. Earlsbad-Bezirf PS ha Eile 
Bellger Riter,, Küraffierfk. 4, 2. Steldersteter für 
ven Küraffierfttafen-Bairt AFP. 87, 5) Kaufmann 
Ola ſer, Neanderfr. 8, Schiedsmann für den Reander» 
firaßens Bezirf N? 96, 5) Maurermeifer Krüger, 
Oreiföwalderfir. 37, Schiebsmann für; ben Geſam̃mit⸗ 
Bezirt M 131: bis 133 und 135, ) Makhinen- 
Fabrikant Gaſt, Greifäwalderfir. 20, 2. Stellversreter 
für denferben Bezisf, ‚8): Schulvorfieher Schobert, 
NRofenthalerfir. 14, 2.. Stellvertreter für den Joachim⸗ 
iragen-Begirt N? 152, 9) Kaufmann Suter, 
Brungenftr. 454, 1. Stellvertreter für den Brunnen- 
Araßen-Beztet 7 154, 10). Kaufmann Schäfer, 
Brunnenſtr. 70, 2. Stelivertreter für ben Swinemünder- 
fraßen=Bezirt NP 164, alle 'jehn' verpflihtet am 
23. Februar 1876. 0:5 — 

:_ Reeid Templin. 11) Lehnſchutze Zeumer zu 
Weſendotf, Schiedsmann für, ben 15. länbligen Bezirk 
daſelbſt, verpflichtet am 28. Januar 1876. 
Etadt Templin. 12) Ranfmann von Sauten 
zu Templin, Schiedsmann für den 1. Bezirk daſelbſt, 
13) Buchdruderel⸗ Befiger  Waffermanz- ' bajelhft, 
1. Stellvertreter für denfelhen Bezirk, 18) Kanfmnann 
Kayfer bafeibft, 2, Stellvertreter für’ benfefden Bezirk, 
15) Kaufmann 'Schmiedede daſeldbſt, 1. Stellvertreter 
für‘ den 2. Bezicf Dnfctf, 16) Rentter Hand: bafelbf, 
2. ‚Stellvertreter für denſelben Bezirk, afle. fünf ver- 
pflichtet am 15. Februar 1876. . 
1° Stadt Wotsdai.: : 17) Ingeniur 
Gorms gu. Potsdam, Schiedsmann ſar den 13, Bepirf 
daſelbſt, verpfligtet am 7, Februar LBT6,, " 
Ereis Peenzlan. 18) Rittmelfter a.‘D. und 
‚Ritterguigbefiger. von Stülpnaget zu Sräneberg, 
2. Stelfvertreter fär den 2: Yändlihen Bejirk bafeihk, 
verpflihtet am 29. Januar 1876, 

Kreis Teltow. - 19) Deronom Rudolf -MEHI 
zu Coͤpenick, Schiedsmann für den 1. Iht ber Stadt 
Eöpenid, verbflichtet am 22. Februar IT 

: Kreis Zauch-Belzig. 20) Kinfmann Rudolf 
9 Loff zu Beelig, Schiebemann für die. Stadt — 
1) Rammerei· Caſſenrendant Girth eino daſedſt 1.Stell- 


aurernieiſter 








ever His denſelben/ Bezirk, deide veopfiihner am | 


——— 
22 Ri 
Veinrich An zu —— —* am 


2. Bezirk der Stadt Blake, Free erg Franz 
eh) dafel Rd m treter Mu, Er Bezirk, 
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ke En Feen a Risnf A 2 
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ke, Raul dafciof übertragen. 
a deu 27. Februar. 1876; 
‚König Be N ber Sen Beinitiknäte. 
’DeR 


6% und: Berb Rsfaemer berr 


—— zum Rnigkpen: Oberförfter ernanm. 


hie. Berwaltung: bex: Röniglichen Haus⸗ 
- MeicsinmipeDberförfezei — Fe Abrettogen. 
lin, den 29, Sehruar 487 
Romjakı Hehlammipr.der, — —E— 


—— Badeihten, 


werde; ‚im eihuiß des Bor emeRes Iefungen, bei dem im 
mit ber Huiverjitäs in Beziehiug fieben den 
Königl. landwirtäfgaftlihen Er jeeliie 
. 30 Berlin — taße Nr. 38,39) 





attfinven therden, 


Be et ‚Orth: a. Die Aufgaben 
Preußens fi —X— der Bene, b. Ueber 
Boden umb, Be Baal, c. ‚Specielle Ader- und Dflanzen- 


baulehre, d. Braige je Mebungen, e. Exturſionen an 


pafjenben — turen m der Univerſitäts⸗ 


Quãſtur. 

2) Brofefior Dr: Eichhorn: Organiſche 
gi und ER —— Sn gang 
1 Anleitung it agricultur · chemiſchen Limter- 

gen mit — — im —E ee 
- melbungen‘ in dei Quföus- Duäfte ir. 

Dr. Earl. Rod: ä Spfiematiſche 


Boia Tenberer Berädfiätigüng der zu den 
Fi Pi ng. Pebenben 9 Mann, b. Land: die 
wir! je -- Borat ;; Demonfhrattonen - und 
Vebungen im "Behhamen vr Yflangen' im botaniſchen 
"Warten: Anme dungea in der Unioerfiräte: Ouoſtut· 
eſſor Dr. Rp: a. Gemmdjüge der ie 


yxve 
—* ologie der Pflanzen, b. Ritroslopi⸗ 
fer Curſus für Beübtere mir beſonderer Aachſiht auf 
langenkrankheiten.. Anmeldungen für a. in ber 
Univerfitäts-Duäftur, für b. in der Inſtituts⸗Quaͤſtur. 
5) a abi ig —E Re die der 
Landwirt! idlichen Inſecten. Anmeldungen in 
der Univerfitäte-Owäfter. 
6) Profeſſor Müller: Ueber Bhpfiol: 
Hausthiere, verbunden mit anatomiſchen 
firationen. Anmelbungen in ber Inſtituts⸗Quaͤſtur. 


ie der 
emon ⸗ 


VDr. Sarimann: a. Rindviehzucht, b. allgemeine 
ein © Sütterungehepre:- Anmeldungen 
in: bes: -Quäfr.. 
u ee der ebene Diederh Bit je Weber 
ankbenen der 0, b.. Beun Bi 
Infituts Quatu 


Pferdes. Anmeldungen in der 
= 9): Meofeflor -Dr. Beoämann; Padführung, 
indbefondere die doppelte B ing. für Kleinere 


und: größere ‚Büter; : Dlanimesrie v2 Trigonometrie 
mit: beſonderer ‚Bevüdiihtigumg der Autgaben ber 
Belpmeßfunf. Anmeldungen in ber ——2*2 — 2 — 

10) Ingenieur Säottes !Laniwirhicaftihe 
Maſchinentunde mit Zugruudelegung: ber. Haupslehren 
Pi: Maſchinen⸗Mechanik. Anmeungen in der Inhlinte- 


äfur. 
11 PofbaurathTudenmane: roetihellehungen 
im Feldmefjen und Nivelliren, Kartiven und Berechnen 
von Flaͤchen mit: An auf: Droinagen und 
Beriintingen: umenung der Inſtius · Quaßur. 
Sgeibler: Chemie und: Technologie 
der — Bahiaien und Spiritus⸗ Brennerei. 
Anmeldungen in den; Inſtituts ⸗Quãſtur. 
arten⸗ In pector Bouchs: Ueber Gartenbau 


13) 
unter be| bnberer Berä fötigun des Gemüje- und 
Drftianeh, —ES Dorfen, der Eon- 
erfon von mädhöpänfern. * Anmeldungen: in · der 


on et 

‘14)Dr.®ittmad: Banbwicifiafige Sämereie, 
deren Berfälichungen und Verwecheiungen. Anmeldungen 
in der —— — 
15) Dr. Decar Brefeld: a. Vhylologie und 
—— ichte der Pilze, mit befonbeves Berud⸗ 

der Schimmel. und Bährungspilge, b. Mi⸗ 

Merian Uebungen im Urterjuden: von ‚Pen, 
Anmelbungen in der Infituts-Ouäftur. 

16) KRammergerichtörath - —— Preußiſches 


* mit Seen al di hi wie ſan ben 
th im in ame mgen 
ee en 


17) either Zorn: Sufsch agelchte, ver⸗ 
vbunden mit Demonſtrationen und —* gen Nebingen: 
nn en in der Inſtituts⸗Qui 

rx. Lehmann: nbgemäiie Capitel aber 
ie dena ‚ der "lange, : ‚ Ynmeldungen in der 
— Mr... 
‘Außer biejen, für. die, der: vantwinthſchaft der 
füenen Stubirenden beſonders eingerichteten .. Bar- 
gen, werben an der ‚Univerfität ‚und der Thier⸗ 
arzueiichule noch mehrere Borlefungen, welche für an- 
gehende Landwirthe von: näherem © : find -unb 
zu welden der Zutritt denjelben frei feht, ober body 
Teiht verichafft werben kann, flattfinden. Bon den 
Borlefungen an der Univerfität find befonders hervor⸗ 
inheben: Phyſik, Geologie, Mineralogie, Zoologie, 
Nationaldconomie. 

Das Sommer-Semefter beginnt, gleichzeitig mit 

‚dem Sommer-Semefier an ber Königlichen Univerfität, 





am 24. April 1876. Melbungen wegen ber) Aufnahme 


in das Zuftut werden dom Profeſſor Dr. Eichhorn 
Odrolbernſtraße Nr. 38, 39)“ entgegengenomtaren. 

Die Benugung der Biblit dd. Söniglichen 
Aanbieirt foaftien Minifieriumd- im: Lelegnmer, 
Shügenfzüßp. Nr: 2, Anmeldung hiergu:ebendufeibft }; 
im Tannstnpfhaftihen Muſtum, fen 
Studirirden geſtauen ebenſo haben diefetben: Zutritt 
"ja. ben Samplungen Bild Muſeums ann 
Die: Zůſtitut - Omäftire ‚befindet ſich im And 
Prem des’ Koͤniglichen Mititeriums für dit Imabs |” 
wirthſchaftlichen — Leipzigerplag: Ru LO, 
und iß von i ··1 Upr. gebftnei. 
WBonderſelben werden fortan: erhoben: a; 'an 
Einfireibegebähren 6. Mark pro Semeſter; b. an 
Auditoriengebüpren 50 Pfennige pro Borkfung; 
* — 


far⸗die anecrugang von- Sttibienzeugnitfen 
en Veelons / Verhelchnitß Tann edengeit vom der 





Imituis⸗ Dirtetion Herfetbfl; Dososgeenftzaße: Nr. ‚38,89, 


‚bezogen werden. 
Benin/ ven 39. debruor isrb 
"Das Caratoxium. — 

ꝛv. Natha ſius. Olebhauſen. 











bniglichen i 
Beate ware für Das ee. 
Semefter 1876. . y 


Das Senimer ⸗Semeſter am Königlichen Yomo- 
a de guſtitute ia Prootau in Schleſten beginnt den 
prit d. 

Die aka bat den: Zwed, durch Lehre und Bei⸗ 
Teiel, auf dem Wege ber. Theorit und ber Praxis die 
‚&hrtnerei:in unferem Vaterlande, befonderd bie Rugs |. 
‚gärtmerei: und name ntlich den Obſbau m heben und; 
u fördern. B 

Der Unterrigt umfaßt wahrend des weiſährigen 
—8 aus dem iheorenſchen und. practiichen Gebiete: 
5° Mathematik, ᷣhyfit, Chemie, Mineralogie, Veaanil 
(Anatomie, Morphologie, — Geographie, 
Rrankyeiten. ‚ber Pflanzen, miftoeFaptipe Uebungen 2c.), | 
Zeologie, : Aigemeinen. Plangenbau,: Obſtlultur, ind» 
befondere Obfibaumgucht, die: Lehre vom Baumſchnitt, 
:Obfifenmnig (Bomotegie),. Dbfikeuugung, Weinbau, 
Gemũſchau⸗ . Treiberei,; Blumenpugt, Behdl; uch, 
Handelsgewähsbau, Landſchaftsgaͤrtnerei, Man⸗ - um 
Früchte zeichnen, Feldmeſſen und: Nivelliren, — 
Bienenzwäb: und. Seidenban mit Demonſtrationen. 
Anmeldungen zur: Aufnahme Haben unter Mei- 
beingang :der Zeugniſſe Achuiftkich „oder münbluh. hei 
‚dem: rakntenpeiäpneten ‚Direrior au ‚erfolgen, der u 








bereit / auf, portefreie ‚Unfragen weitere Hudbanı au 
ı erteilen. 

r wlau, im 
Der Diteien ae 
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Rüfter, Dill, ig — — 

2) von 'ciner frau 12 Kerjen für Kron⸗ 
leuchter, 3) von eine Theſrau Arc 4) von der 
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— a 6 Mat 


u’ den’ Aufftelhung —X dee De, Hi We e 
-ju Neuenfeld‘ von dem Arbeiter Br ww Zaren 
eine Atarkerge; 
in der Superintendeniur Neuflapt»-Eberöivarbe: der 
Kirche zu Alt⸗Hütiendorf 8 verſchiedene m 
gliedern ber evangelifden "Gemeinde dafe 
‚neue Altntbede von ſcwarſer darbe = ° ' 
in der Guperintendentur Grampow: det Rüge 
.. kügfoto H0n ungenonnten Perſonen 2 — 
"und ein vor ben Altar zu legender Teppich; 
in ber Sean 2 Eng a, ber Kirche zu 
ee von - unbelanı Id. drei, auf. Ein 
igfte Birntmahteheden erthe.von 15 Maik; 
ber. Kirche zu —5 von dem Qrtähefiger 
"Helm eine neue Alters, unb -Kangelbeffeidung non 
: (were Wollenzips mit. ‚St gen. uub. idee und 
: eine Dede, vor dem Alten im. Rerthe von 150. Mark; 
in der Suyerimtendentar: Rahmeı. der Sepiirke au 
+" Dapmeı von, ungenannten, eherinnen 2 gese Vaſen 
:duf dem Altar, eine weiße in TE, gefidie Dede 
‚er dem Tauſſtein. -Bom den - für. woßlibat 
grad Bann aaa, Denn 
. x Inder «; ft 
in Raps. —— worden fon. ns 
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Amtsblatt 


der Röniglihben Hegierung zu Potsdam 
nd der Stadt Berlin. 





r - 0 

Stüd 11. 

Verordnungen und Bekanntmachungen 
ber Königlichen Megierung: 
b. welche den Begierungebeniet Porsdam 
ausſchließlich betreffen: 

Die Berbaftung der Gifenbahnbeamten betreffend. 
68. Um ben Unguträglicfeiten zu begegnen, welche 
jur Gefährdung - des Eiſenbahn⸗ Dienſtes und ber 
Sicher heit des Betriebes durch piöpfige Berbaftung 
bahn Polizei» und Betriehsbeamten entſteben 
Können, veranlaffe ih auf Anregung des Herrn 
Handels Minifterd ſaͤmmtliche Koͤnigl. Regierungen 
und Landdroſteien, bie Ortspolizeis Behörden anzus 
weiien, in Strafſachen, werin eine vorläufige Feſt⸗ 
nahme, zwangeweiſe Borfüßrung oder Berhaftung 
eines Eifenbahn-Polizels oder ſebebeamten erforder» 
wird, der dem Letzteren unmittelbar vorgefegten 
hörde vor der Vollziehung Mittheilung zu 
wachen, infofern nit ber Zwei einer im Straf⸗ 
Wide vengnale Snmmankaton gelhne rjdehe, 
dv je Communication gefährdet erſcheine. 

Berlin, den 6. März 1876. 
Der Minifter des Innern. 
Gr. Eulenburg. 


* 

Vorſtehenden Erlaß haben die Ortspolizei ⸗Behorden 
fortan genan zu beachten. 
otöbam, den 11. März 1876. 
snigt. Regierung. Wbtheilung des Innern. 

n Aenderung eines Jahrmarlts-Termins. 

60. Der in Dallmin, Kreis Wef-Priegnig, auf 
den 23. Mai d. I. angejegte Jahrmarkt if auf den 
18. deffelben Monats verlegt worden. 

Potsdam, den 9. März 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Die Durchfahrt durch die Brüden über die Havel bei Spandan 


jeireffend. 

70. : Zur moͤglichſten Verhütung von Schifffahrts- 
ſtodangen auf der Havel und der Spree in Spanbau 
Werden wie vom 1. Mpril d. 3. ab verſuchsweiſe bis 
dortigen Brüden zur Nachtzeit geflatten, und haben 
wir zu biefem Zwed folgende Anorbnungen getroffen, 
welche mit dem Beginn bes 1. April d. I. in Kraft 
treten werben; 

4):Die Portigen Brüden der Berlin»Lehrtet und 
der Berfin-Hamburger. Eiienbapn werden auch während 

Ber Roipheit fo‘ oft unb fo lange für bie Seifffaprt 

geätfnel, ann 68 ver Eilenbapn = Betrieb irgend ge⸗ 


Den 17. Mars 


red den Schiffen die Durchfahrt durch die | 72 


1876, 


ſtattet. So Tange dies der Fall if, brennt an jedem 
Ende der beiden Drepbrüden in einer Laterne ein 
pe weißes tigt, eins ſtromauf⸗ und eins firomak- 
feu 3 

2) Die Berliner Tporbrüde und die Charlotten⸗ 
burger Ihorbrüde werden ben bie Durchfahrt ver- 
langenden Schiffen auch Nachts geöffnet, jeboch nur 
dann, wenn bie Fahrt zwiſchen diefen Brüden und 
den Eifenbahndrüden beziepentlich der Schleuſe frei if. 
Solange Yiernah die Durdfaprt dur bieje beiden 
Brüden flattfinden darf, brennen auf jeder Brüde 
dicht neben ber ———— zwei helle — 
von denen eins ſtromauf⸗ und eind ſtromab⸗ 
euchtet. 
Potsdam, ben 9. März 1876. 

Koͤnigl. Regierung. Abtpeilung des Innern. 

Deffentliche Aufforderung. 
71. Nah einer dem Herın Neichslanzler zuge⸗ 
gemgenen Note des Kaiſerlich Ruſſiſchen Boiſchafters 
zu Berlin in be Juſtiz · Commiſſarius Alerid Koless 
nitoff zu Wiltomir anſcheinend nach Unterſchlagung 
von oͤffentlichen und Privatgeldern von dort entwichen. 
« . Im Auftrage der Herren Minifter des Innern 
und der Juſtiz werben die nachgeordneten Polizei⸗ 
Behörden und Beamten ar) angetviefen, auf den 
x. Kolesnikoff, der fi jet den faliden Namen 
Waßili Laurentieff beigelegt haben fol und deſſen 
Perjonen-Beicreibung unten folgt, zu achten und den« 
felben im Betretungsfale neb den bei ihm befindlichen 
Geldern und Saden feſtzunehmen, aud, wenn bies 
geſchehen fein follte, ung — hiervon Anzeige 
zu machen. Potsdam, den 9. März 1876. 
+ König. Regieru Abtheilung des Innern. 
erſonen⸗Beſhreibung. Kolesnikoff ik 

35—40 Jahre alt, kleiner Figur und kurzſichtig, hat 
graue Augen, dunkelblonde Haare und abrafirten Bart. 

- Polizei:erordnung, 
den Berfonen-Transport auf Böten und Gondeln innerhalb der 
Havelftrede vom Dorfe Cladow bis zum Dorfe Tegel betreffend. 

. Auf Grund des 5 11 des Befeges vom 
11. März 1850 über die Polizei-Berwaltung (Geſehz⸗ 
fammlung 1850 Seite 265 ff.) wird hierdurd für den 
Perfonen-Transport auf Böten und Gondeln innerhalb 
der Havelftrede vom Dorfe Clabow bis zum Dorfe 
Tegel, unter Aufhebung unferer Poligei-Verorbnun; 
vom 28. Februar 1857 (Amtsbl. 1857- Seite 83-92) 
und der dazu ergangenen Nachtraͤge vom) LO. Mai 





1860 (Amisbl. Seite 174), vom 29. Juni 1866 


98 


(Amtöbl. Seite 255) und vom 7. Mai 1874 Amtsbl. 
Seite 151), verordnet was folgt: 

$ 1. Wer die nad s 37 der Gewerbe⸗Ordnung 
vom 21. Juni 1869 erforderliche polizeifiche Erlaubniß, 
Böse und Gondein zu Jedermanns Dehrauch auf den 
öffentlihen Gewällern bereit zu halten, erlangen und 
das Gewerbe innerhalb der Havelfiiede von dem 
Dorfe Eladow bie zum Dorfe Tegel betreiben till, 
hat bei der Orte-PolizeisBehörde feines Wohnortes bieje 
Abfiht und die Anzahl der Böte und Gondeln, mit 
weichen das Gewerbe betrieben werden fol, anzuzeigen, 
und erhält eine über bie erfolgte Anmeldung Iautenbe 
Beſcheinigung. 

Letziere if demnächſt und jedenfalls vor dem 
Beginn des Gewerbes allen denjenigen Poligei-Behörben, 
in deren Waſſer⸗Polizei-Bezirk das Gewerbe betrieben 
werben fol, zur Ausdehnung vorzulegen. 

5 2. Die zum Betriebe des Gewerbes beflimmten 
Böte und Gondeln müffen vor dem Gebrande zur 
Yrüfung, ob fie zwedentſprechend eingerichtet find, und 
zur Deftimmung ihrer Tragfaͤhigleit der Orts⸗Polizei⸗ 
Behörde des Wohnortes des Antragenden vorgefellt 
werben, welde die tauglich befundenen und zum Ges 
brauche zugelaffenen, mit einer Nummer, mit dem 
Namen der Ortö-Polizeis-Behörbe bes Boots⸗Eigen⸗ 
hümers und der Zahl der doͤchſtens aufzunehmenden 
Yerfonen, fowie mit der Bemerkung „Preife nad 
Tarif” auf Koſten der Gewerbtreibenden  verjehen Täßt. 
Nur terartig bezeichnete Böte und Gondeln dürfen 
zum öffentlihen Gebrauche bereit gebeten werben. 

Dem Befiger wird von der I Polizei-Behörde 


feines Wohnories über bie erfolgte Zulaffung des fü 


Faprzenges eine auf ein Jahr Tautende Beſcheinigung 
extheilt, in welcher die Nummer und bie Zapf ber 
Petrſonen anzugeben if. Ohne eine ſolche Beſcheinigung 
darf ber Beſiher das Fahrzeug nicht zum öffentlichen 
Gebraude hergeben. 

$ 3. Als öffentlihe Stand» und Landungseplätze 
für Gondeln und Böte werden beſtimmt: 

4) das rechte Havelufer an ber unterhafb der Char⸗ 
fortenburger Brüde in Spandau am Yrüdenkopfe 
belegenen Waflertreppe; 

2) das linfe Hayelufer oberhalb der Charlottenburger 
Brücke am Shiffbauerdbamm in Spandau; 

3) das linfe Havelufer oberhalb der Eifenbahnbrüde 
in Spandau; 

A) das rechte Ufer der Ober⸗Havel zwiſchen dem 
Damm und der Schleufenbrüde zu Spantau; 

5) das rechte Havelufer an ber, der Gemeinde 
Pichelsdorf gehörigen Stiege zwilden dem 
Kühne'ſchen und Jordan'ſchen Grundſtück; 

6) das Havelufer bei Saatwinlel; 

7) das Ufer des Tegeler Sees bei Tegel. 

An anderen Drten dürfen dieſe Fahrzeuge nur 
mit befonderer Genehmigung ber competenten Orts⸗ 
Polizei⸗Behoͤrde aufgeftellt werden. 

SA Diejenigen, melde bie nach S 1 und 2 er- 
forderliche Erlaubniß erhalten haben, find gehalten, bie 





ipnen FE en. Bbte und Gondeln mit zuverlaͤſſigen 
und pe; indigen Führern zu beiegen, dürfen die⸗ 
ſelben Teinegfalls Yerionen unter 16 Jahren anver- 
trauen und müflen bie Führer vor ihrer Beſtellung 
bee DOriö-Pipltgeir Behörde ihtes Wahnotts Ye 
welche für dieſelben nach Prüfung ihrer Dualification 
einen Erlaubnißſchein, ald Bootführer zu fungiren, 
ausſtellt, welden biefelben ſtets bei fih haben müflen. 

Serfonen, melde biejen Erlanbaipidein nicht ber, 
figen, dürfen nicht als Bootführer deſſelit werben und 
nicht als folde fungiren. 

55. Mehr als bie au dem Fahrzeuge bezeich⸗ 
nete Perfonenzapl dürfen einſchließlich bes Führers 


nicht barin aufgenommen werben. 

56. Jedes an einem Öffentlichen Halteplatz an⸗ 
kommende Fahrzeug hat, nachdem bie barin befinb- 
ae de — Baprzenge * 
junepmen und rüdt nad Abfeprt bes vor ihm liegenden 


deſſen Stelle ein, 
57T. Wenn Perionen nad anderen als ben 

öffentlichen Gtandplägen ($ 3) befördert werben, ſo 
müffen die Böte oder Gondeln, jobalb fie die Perfonen 
and Land gelegt haken, ohne Aufenthalt nad. ben 
öffentlichen jellen zurüdfehren. Kür den ah, 
daß fie zur Rüdfaprt der Perfonen ober zur Abholung 
arbungen, find die Führer verpflichtet, bie Boͤte oder 

ondeln jo weit zurüdzuftelem, daß ber Zugang gu den 
Privat · Beſitzungen frei bleibt, und bürfen ſich er dann 
an den Einfleigeplag begeben, wenn bie zur 
derung übernommenen Perfonen bei denſelben angelangt 
In! 


d. . 

$ 8. Das Fahrgeld für die Beförderung von 
Perjonen ift nad) dem biefer Verordnung angehängten 
Tarife zu erheben. Die demſelben ‚beigefügten 
fimmungen müffen ebenjo wie ber Juhalt biefer 
Berorbnung befolgt werden. 

$ 9. Jeder Boorführer hat einen Abdruck biefer 

Polizei⸗Verordnung nebft Tarif und den ihm für bas 
laufende Jahr ertpeilten Erlaubnißſchein bei ſich zu 
führen und denſelben den Fahrgäften auf deren Ver⸗ 


Tangen ſtets und unweigerlich vorge « A * 
n fü jetd eines 
9 reinlich und 


$ 10. Die Bootführer hal 
anfländigen Betragens zu befleißigen, 
ordentlich zu Fleiden, ihre Bahrzeuge, von welchen fie 
fi während des Haftens auf den Standplägen nicht 
entfernen dürfen, fortdauernd in gutem und braugps 
baren Zuftande, ſtets veinlih und troden zu erhalien, 
diefelben beim Fahren vorſichtig zu leiten und ſich 
dabei des Tabadrauchens zu enthalten. Sie unterliegen 
jebergeit ber polizeilichen Reviſion der betreffenden 
Auffichts⸗ Beamten und haben bei Zuwiderhaublung 
gegen biefe Befimmungen bie fofertige Entziehung 
ihres Saprideing ($ 4) zu gewärtigen. 

$ 11. Wer ohne die nach S 1 unb 2 erforber- 
liche Erlaubniß Böte und Gondeln zu 3 


ebermanns 
® Bereit pält, SHAB AU h der 
ee brnnung vom 21: Samy 1600 (ar Oethiufe 


bis zu 150 Märk oder wine Haftffrafe big zu A Wochen | andere Strafe angebrobt if, gegen bie Gewerbireibenden 
verwirlt. Uebericreisungen des Tarifs werben nach beziehungsweiſe gegen bie Führer der Fahrzeuge mit 
5 148 ad 8 ebenda mit Geldbuße bis zu 150 Mark|einer Geldirafe bis zu 30 Mark oder mit verhältniß⸗ 
ober mit Haft bis zu 4 Woden befraft.. J ‚mäßiger Haftſtrafe grapnet werben. 

Die Nihtbefolgung der übrigen Bepimmungen Dolsbam, den A. März 1876. 

dieſer Bergbnung wird, injgueit nicht in ben vor⸗ Käönigl. Regierung. Mbtpeilung des Innern. 
gehenden SS ober durch die Bewerber Drbnung eine “ j * * 


. gavif 
zur Erpebung des: Perfonengelbes 


. ie die Yin 
anf des Hapel von bem Dorfe Cladow bis zum Dorfe Tegel Behufa der Perfonen-Befärberung 
R A 1* BE aufzuftellenden Böte. B 
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Uhr Morgens |10 Uhr Abende bis 
bie 10 Uhr Abendaf 7 Uhr Morgens 
Mat Bf.) Bi. 











3J zahlen: . on . 

jür die. gh von Spandau nad Tiefwerber und umgelehrt ı Perfon 
ür die Fahrt von Spandau nah Pichelsberg, nach Pichelswerder, nach 
‚Vigelöborf oder umgekehrt a Perion ° - .’- ..2 2200. 
Sür 'die Zahtı von Tiefwerder nach Pigelgberg, nach Pichelswerder, 
' nad PVichelodorf oder umgelehrt a Perion  . 2. 2... 
Für die Ueberfahrt von Pichelsdyrf nach Piche lswerder ober umgelehrt 
j en ee 
Für die eat von Pichelswerder nach Pichelslerg oher umgelehrt 
a Dean 22 
Für die Fahrt von Pichelsdorf, von Pichelswerder, von Pichelsberg nach 
Schildhorn oder umgekehrt a Perfon . . 22 200 
Für die Fabrj von Picpelsborf, yon Pichelstverber, von Pichelöberg nach 
Goaiow ober umgelehrt a Perbon - .- v2 0 9 nenne 

I bie En von Edildporn nach Gatow über umgefehrt a Perfon 


! 
5 
| 
& 


für die Fahrt von Spandau nad Saatwinfel ober uingelehrt a’ Perfon 

für die Fahrt von Saatwinfel nad Tegel ober umgefehrt a Perfon . 

für die — von Saatwinfel uach Valentinswerder oder umgefehrt 

a Perlen > 2 

ü Anmerkung zu A 1 bis 11. 
Die Boorführer find verpflichtet: 

a. bei großen Böten, d. h. ſolchen, deren Tragfähigkeit auf mehr 
als 14 Perfonen beftimmt if, fofort nah Aufnahme ber 
zehnten Perfon und 

b. bei Meineren Böten, die eine geringere fähigfeit haben, 
fofort nad Aufnahme der jehöten Perfon abs und bie zum 
Beſtimmungsorte ohne Aufenthalt zu fahren. 

- Wollen weniger ald 10 reip. 6 Perfonen unverweilt abfahren, fo 
find die Boosführer gehalten, gegen Zahlung des tanifmäßigen Perſonen⸗ 
geldes für 10 reſp. 6 Perſonen See abs und bis zum Beflimmungss 
arte opne Aufenthalt zu fahren. 

Für Spazierfahrten zu Wafler werben, wenn nicht vorher ein ander⸗ 
weited Abfommen getroffen if, für fede Stunde der Hinz 

‚and Rückfahrt, einſchiießlich bes Wartens am Beftimmungsorte 

a. für ein großes mit 2 Faͤhrleuten Befeptes Boot . .» . . . 

b. für ein Kleines mit einem Führer verjchenes Boot . 

ohne Rüdfiht auf die Größe der Eeſeliſchaft gezahlt. 

Bolizeis und Aufiihts-Beamte im Dienf ſind nad 
allen Sentungeplägen auf ben zunächſt abfahrenben Böten 
Reis unentgeltlich gu beförbern. 


FIT 
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Potsdam, den 14. März 1876. 


J 





Bekanntmachungen 
des Königl. Polizei⸗ diums zu Berlin. 
Zmpf:-Megulativ 
für Die Stadt Berlin. 

21. Zur Ausführung des Impfgefeges vom 8. April 
1874 (Reichsgeſetz⸗ Blatt Seite 31) verorbner das 
Polizei-Prafivium auf Grund des 56 11 des Geſetzes 
über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 nad 
Beratfung mit dem Gemeinde-Vorftande für die Stadt 
Berlin Folgendes: 

5 1. Die Stadt wird in Impfbezirfe eingetheilt, 
melde nach Polizei-Revieren abzugrenzen find. 

$2. Die nah 5 1 Ziffer 2 des Impfgeſetzes 
wieder zu impfenden Schüler gehören dem Impfbezirfe 
an, in welchem fih die Lepr-Anfalt befindet, 

$ 3. Die Liften der nah 51 Ziffer 1 des Impf⸗ 





gefeges der Impfung unterliegenden Kinder 
den Polizeirevier-Borfländen aufzufellen. R 

$ 4. Die Lifen über die auf Grund des $ 1 
Ziffer 2 des Impfgeſetzes zur Impfung gelangenben 
Kinder, welche die Vorſteher der Lehr-Anfalten nach 
$ 7 bes Geſetzes anzufertigen haben, find von denſelben 
dem Polizei⸗Praͤſidium bis zum 15. April jeden Jahres 
einzureichen. . 

55. Zu den in 8 1 Ziffer 2 des Impfgefeges 
genannten Privasihulen gehören aud alle mit vegels 
au Schulunterricht verfehenen Yrivat⸗Erziehungs ⸗ 

inftalten. 

$ 6. Die Impfbezirke, Impfärzte, Impflocale 
und Jmpftermine werben in den zum Erlaſſe orts⸗ 
poligeiliher Befanntmagungen beftimmten öffentlichen 
Blättern befannt gemacht. 

8 7. Eltern, Pflegeeltern und Bormänder, welche 


ſind von 
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Vreiſe im Monat Febrnar 1876. . * 


Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 





ihre Kinder und Pflegebefohlenen nicht durch den zu⸗ 
fiändigen Impfarzt impfen laſſen, haben entweder in 
der Zeit vom 1. Mai bis 1. October dem Legteren, 
oder in ber Zeit vom 1. Detober Bis zum 15. Januar | 
des folgenden Jahres dem Poligei-Präfldium dur 
Borlegung ber geleglich vorgefcpriebenen Scheine den 
Nachweis zu führen, daß die Impfung auderweit erfolgt, 
oder Krankheits halber im Iaufenden Jahre nicht aus⸗ 
führbar iR, oder dag das Kind in den legten 5 Jahren 
bie natärlichen Poden überflanden hat. 

5 8. Die in ben öffentlichen Impfterminen Ges 
impften müffen dem Impfarzt im naͤchſten auf bie 
Jupfung folgenden Impftermine unaufgefordert zur 
Revifion vorgeftellt werben. » 

$ 9. Zn dem Revifionstermine hat der Impfarzt 
den Erfolg der Impfung fefzuftelen, in ber Jmpflifte 





zu verzeichnen und den Impfſchein ausjuhändigen. 


s 10. Die Beigaffung guten Impffoffes if 
Sage der Impfärzte und haben fie tafür feine Ber- 
jütigung zu beanipruden. Zum Beginn der Impfung 
ann derfelbe aus der hiefigen Königlichen Impfanfk 
bezogen werben; für bie weiteren Impfungen hat ber 
Impfarzt in den Revifionsterminen Impfftoff von ben 
zum erflen Male geimpften Kindern nad feinem Er⸗ 
meffen zu entnehmen, jei es Behufs fofortiger Ueber⸗ 
tragung auf anweſende Impflichtige, ſei es Behufs 
ber Aufbewahrung. 

Angehörige oder Bormünder der Impflinge, welche 
dem Impfarzte die Entnahme des Impffoffes von 
denfelben verweigern, Tönnen beſtraft werden. . 


5 11. Bei Ausflellung der Impfſcheine und An- 


ferti der Impfliſten find die burd Bei bes 
Bunbetrarhe vom —EX 1874 ſe —E 
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ftehend abgebrudten Kormulare I. bis VI. zur An als bei Tpterer (Wicberimpfung) eine ‚göngliäe 

Wendung zu Bringen. Befreiung 3 der Impfung an PEN 
Die Privatärzte -paben dieſe Formulare ebenfo, er Sefreiungeg darin, _ 

wie die nl —8 ck Be I natürlihen Blattern überfianden bet, fo, fink. bie 


Bu den Formularen wird FolgenbeB bemerft: . — en u Fi Sn ber — 
1) das Formular I kommt für alle Impfungen zur befreit, weil es bereits mit Exfolg geimpft: worben 
Anwendung, burd welche ber geieglihen Pflicht iR, fo find bie Worte „Hat im Jahre x.” bis 
. —F Ha u ae vn jeher Inp ung . „Aberftanden“ auszufreicen... H ‘ 
+ Biffer 1 pfgeſetzes) a ei ber) f " . ; 
. [x Fmpfung (Miebermprang $ 1 Bier 2| © Den Impfant surlin sie Smetihe nadbem fe 
a aigefeüeh). Im Uebrigen find zu unter- oder = hei der fpäteren Impfung (@iederimpfan 
" a.’ war bie Impfung bei dem erſten ober zweiten — a ee on j 
Male erfolgreich, fo ift zwiſchen den Worten In des Kolonne 19 8’ un v 
um... Male” das Mort „erften” oder Anend hi v — uß & on . us 
> npweiten“ und zwilihen den Worten „Male ren ung der Vuthſtaben 8. R. Bi. cin Berr 
nen. Erfolg” das Wort „mir“ einzufpalten; Eh —5 — — 2 Steopfulofe Ehe 3 
b. iſt die Impfung zum beiten Dale ($ 3 des - der Ampfliptiäe geflorken oder weggejögen, {0 i 
dugeren werbou werben. ip eiigen dies in der Golonne 19 u vente ur 
dritten? und ywilden den Worten „Male“ $ 12. Die Impfärgte Haben die Ueberſichten über 
"Er. „Erfolg“, je nachdem die Impfung dag Ergebniß der Impfungen nad Foruular VI aufe 
erfolgvei oder erfolglos war, das Won |JuRellen und unter Deifügung der gehörig ausgefüllten 
' „mit oder bad- Wort „opne“ einzufcpalten. Ehen it En ori nie Kin) *8 
J 7 n er entligen m mn em 
” Da Berk in denen ne en gaue Iegierem feftzuflelleuden Termine einer en. 

- Eefoigtofgtet wiederholt werden muß * 3 des $ 13. Die. Aerzte, welde nigt als öffentlige 
Jmpfgeieges) und zwar ſowohl bei ber. erfien Impfärzte angenamm Ib, haben Äber bie von ipnem 
Impfung ($ 1 Ziffer 1 de8 Imbfgefeges), als dei Vollgogenen Impfungen Impflißen nad Formular 7 

“ter fpäteren Impfung (Wiederimpfung $ 1134 führen und bis jum 15. Jamıar bes folgendem 
Blffer 2 des Impfgeleges). “Je nachdem bie) Jahres dem Poligei-Hräftbig einzureichen, 

' Impfung zum erflen ober zweiten Male vorge Die Impfigeine und Zeugniſſe über zeitige ober 

" nsmmen tar, iß zwiſchen den Worten „zum . gänzliche Befreiung von der Impfung find von ihnen 
Male” das Wort „erflen” ober „zweiten“ einzur |nach den vorgefchriebenen Zormularen auszufertigen, 

. falten. . jeboı Mn vu ame ba Zmpfbegiete und Die, Nummer 
Die Impfſcheine für erfle "Impfungen ($ 1 der Impflifte yon demjenigen Jmpfarpte, beziehungse 
ger —— A a fe on mel on besiegen Behörbe, Rn deren —*— Das 
roͤtl jarbe und bie Impffcheine für ſpätere betreffende Kind eingetragen iſt, auszufüllen, fol 
Impfungen (Bieverimpfungen S 1 Ziffer 2 beslißmen der Sein ober daS Zeugniß zur Süprung des 
gmhfgeleges) auf Papier won grüner Farbe ges — der selolgten Zempfung oder det Befreiung 
drudt. on derſelben vorgelegt wird. 

Bei den Impfſcheinen für die Wieberimpfungen S 14. Die im $ 3, A, 8 und 13 des Impf⸗ 

iſt neben dem Worte „Impfſchein“ das Wort |gefeges erwähnte „auftändige Behörde” ift das 
uWiederimpfung” in Klammern zu fegen. lizei-Präfidium in Berlin. 


4) Das Formular I lommt, und zwar ſowohl bei $ 15. Ueberiretungen ber vorfichenden Be- 
erfien Impfungen, ald bei fpäteren (Wieber- |fimmungen find, feweit fie in dem Impfgefege nidıt 
impfung) zur Anwendung, wenn eine vorläufige | mit Strafe bedroht And, mit Geldbuße bis zu dreißig 
Befreiung von ber Impfung wegen Krankpeit x. | Mark und im [e des Unvermögend mit entipredhens 
$ 2 des Impfgefeges) nachgewieſen werben ſoll. der Haft zu beftrafen. ö 

er Befreiungsgrumb if ziwiichen den Worten Berlin, den 5. März 1876. 


3) 


< 





Wegen none. 6., di ber Ber ji ar. . 

freiing xiviſchen Ben Sorten ‚ns Na ie Koͤnigl. Polizei-Praſidium. 

anterbleiben” anzugeben. " 
5) Das Formular IV if für diejenigen Fälle ber * 


fimmt, in denen ſowohl bei erſten JIupfungen, 
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3 er s. i Fermular I. 

mn ein 

—— ............ ‚te ..86 geboren den ........... 
18 ... Uber . Male ..... Erfolg geimpft. 


..... ...5. N.N. 
Arzt (Impfarst). 
Formular EL. 


Imwpfbezirk............. Zt ....* . geboren den . ......... 
18 ... wurde m een .... Male ohne Erfolg geimpft. 
Die Impfung u im nächften Su wie werben. NN 
eh *. am ..... 5. Kt Sarlen): 
Formular III. 








Zeugnik 
Implbeitt ....... ... Wypfliſſe M ....... geboren ben 18......... 
lann wegen ............. — Au geimpft werben. 
Demgemäß darf de heſchüihe Santa — . .. . . unterSteiben. Be. 
... . .am .. . 7. Kat (Shin). 
Formular IV. 
& e en snie 
Impfbegiik . onen. pie N ...... . gebosen den .......... 
18... pat im Jahre... .... die erden Blattern Aerfanden, iR im Jahre oe... mit Erfolg 


N. N. 
Aryt (Jupfarzt). 
Formular V. 

























Des Batere, . 3 Urfade, 
Des | Püeswater | & _. E —88 
Impflinge “oder FE Es 
Bormundes | SE Fi 
ze ve Bemerkungen. 
8 
58 * 
23 3 
=2 3 





Veberficht Formular VE. 
über bas Ergebniß, ber Iepfung im Mreile. ,  - u 
Bahl der File, 


in melden der Arzt 
von ber Impfung 


vorlauftn T gänzlich 
„AbRonb_ genommen 

















Bahl der Beimpften der —* —— 


vorfehriftewterig 
entzogenen 
Pligtigen 











Zahl ber 
Impflinge 



















mit Erfolg | ehne Etfolg 
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Bekanntmachungen bes Königlichen 

Rammergerichts. 

6 Gemeinbebrzicts Mieranderborf zur Jurisdiction 
Hinalegmg Pi a mar on zu FR 3 
1. Der Gutsbezirk. Alexanderhof iR nah Ber- 
einigung mit ber Eolonie Cummersdorf zu einem Ges 
meindeverband „Aleranderborf” unter Abnahme von 
der Jurisdiction ber Kreisgerichts⸗Commiſſion in 
Trebbin der Jurisdiction ber Kreisgerichts · Commiſſion 
in. Zoſſen vom 1. April d. I. ab jugetheilt worden. 
Berlin, den 9. März 1876. 
Königl. Kammergericht. 


Bekanutmachnugen der Königlichen 
Pe fan der Staatöfchulben. 
Aufgebot einer Bartinl:Obligation der vormals Naffanifchen 

Staats: Anleihe yom 29. November 1858. * 

8. Der Gendarm Franz zu Groß-Gerau im 

Großherzogthum Heſſen hat bei und auf Umſchreibung 

der beichädigten Parsial » Obligation der vormals 

Raſſauiſchen Staatd-Anleipe vom 29. November 1858 

Lit:G. NM? 341 über 200 Fl. an welder bie untere 

Hälfte des zweiten Blattes fehlt, angetragen. 

In Bemäßheit des 5 3 des Gejeges vom 4. Mai 
1843 — S. im Br — Jeder, ber a 
diefer jation ein Anrecht a5 haben vermeint, aufs 
gefonent, dies bei und innerhalb der nächften 

Monate und fpäteftens am 1. Oetober 

1876 ſchriftlich anzuzeigen, widrigenfalls das gebadhte 

Papier caffirt und bem vorgenannten Gendarmen 

Sean ein nenes conrefühiges Dorument ausgefertigt 

werden wird. 

Berlin, den 3. März 1876. 

Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 


‚am 15. Juli 





Aufgebot einer Niederſchleſiſch-artiſchen Cifenbafn-Brioritäter 
Obligation. 
4. Die Banquiers ©. Haslinger Söhne hierſelbſt 
haben auf Umfchreibung der Prioritäts-DObligation 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn 
Serie II AR 7051 über 50 Tplr. angetragen, 
weil bie rechte untere Ede berielben fehlt. 

In Gemäßpeit des 8 3 des Befeges vom 4. Mai 
1843 (Geſ.⸗S. S. 177) wird deshalb Jeder, der ein 
Anrecht an dieſem Papier zu haben vermeint, aufges 
forbert, dies Sm ſechs —— — — ä 

uns iftlich anzuzeigen, 
wibrigenfalld die Caſſation der Obligation erfolgen und 
den Antragftellern eine neue ausgehändigt werben wirb. 

Berlin, den 3. Januar 1876. 

Haupt-Berwaltung der Staatöfchulden. 


Bekanntmachungen ber lichen 
Sonteole der —E 
Aufgebst einer Schuldverſchreibung ber Staats⸗Aulelhe von 1850. 


6. In Bemäßpeit des 5 6 ber Verordnung vom 
16. Juni 1819 (Gefegfammlung AR 549) wird bier⸗ 
durh bekannt gemacht, bap/ dem Herrn Robert 
Weigang zu Stade i. Schl. die Schuld « Ver⸗ 
ſchreilbung der Staats -Anleife von 1850 Lit. D. 
M 8927 über 100 Thlr. angeblich abhanden ges 
fommen if. Es wirb Derjenige, welder fih im 
Befige dieſes Documentes befindet, ‚hiermit aufgefordert, 
ſolches der unterzeichneten Gontrole der Staats⸗ 
Papiere ober dem Herrn Weigang anzuzeigen, 
vibrigenfae des gerichtliche Amortifations-Berfahren 
eingeleitet werden wird. 
Berlin, den 8. Mär, 1876. 
Königl. Eontrole ber Staats⸗Papiere. 





Bekanntmachungen ber Kreis⸗Aus ſchüffe. 
. . Na © weifun 
der vom Kreis⸗Ausſchuß des Jüterbog⸗ Luckenwaldeſchen 


8 
Kreifes auf Grund bes 5 135. IX. 1. der Kreis⸗ 


Drbnung vom 13. December 1872 und des $ 1 bes Geſetzes vom 14. April 1856 genehmigten Beränberungen 
von Gemeinde- und Gutsbezirken. 


Bezeichnung · des Grundfüds 


1) Das in der Gemarfungsfarte von Hohen» Aplsborf unter 
Rartemblart N? 2, Abſchnittsnummer 28 und AA, verzeich⸗ 


Künftiger Gemeinde⸗ 


KH | ger Qemeinne 
oder Duts⸗Verba 


ober Gutsbezirk 


nete Bübner Gottlob Heinxick'ſche Grundfläd mit einem 


Flaͤchen⸗ Inhalt von 2 Ar. 10 [IM. 
2). Das unter Rartenblatt 


2 Aofhnitt N? 19 der Gemarfunge- 
karte von Hohen⸗Ahlsdorf verzeichnete vormals Pflanze: 


Gutsbezirk Gemeinde-Berband 
Hohen⸗Ahlsdorf. Hohen⸗Ahlsdorf. 
Gemeindebezirk „ Gutsbegirt 
Hohen⸗ Ahlsdorf. Hopen-Apledorf. 


jegt_ NRitterguisbefiger Face Grundfäd mit! 


ehem 
em Flächen⸗Inbalt von 3 Ar. 100 


3) Eine bisher dem 


Forffiscus gehörige, im 


Qutsbejirks Gemeinde⸗ Verband 


ichen 
en 34Ab. des Forſtreviers Zoſſen belegene Flaͤche von|des Forſtreviers Zoffen.| des Dorfes Gottow. 
IS 3 Flachen⸗Inhalt, welche an den Büdner " ” 


Golilleb Arndt zu Gottow verlauft worden if. 
Jüterbog, den 10. März 1876. 


Der Kreis⸗Ausſchuß Juterbog · Ludenwaldeſchen Kreiſes 


Der Landrathsamts · Verwaler von Dergen, Regierungs-Affeflor. 


Umtöblatt. 


Bekanntmachungen ber König. Direction 
Der Niederieblefitch-Märkifchen Eifenbabn. 
' Traneport-Degiafigmugen für Ausfelungs-Gegenflände. 
32. °. Für diejenigen Thiere, Maſchinen und Ger 
sähe, „weihe auf der in ber Zeit vom 27. bis 
d. J. im Kömigsberg i. Pr. Rattfindenden 
hen ausgefelt werben und unverfauft bleiben, 
wird auf der diesieitigen Eiſenbahn eine Transport: 
begänfigung. in ter Art gewährt, daß, während für 
den Hintranspost bie volle tarifmäßige Fracht bes 
rechuet wird, der Rüdtsaneport auf berielben Route 
an den en Busfkler frachtfrei erfolgd, wenn durch Bor- 
PA ine Frachtbriefes für bie. Hintour ſowie 
eine Keinigung, des .-Ausftellungs ⸗ Comitos 
fen wird, daß — e X ausgeftellt 
zudem jen und unnerlauft gı ſind und wenn ber 
Fern innerhalb re n nah Sdluß ber 
ing, Rattndet, Außızdem wird ben Begleitern 
va Be FR gegen A eines Billets IV. Gaſſe 
Derapung der II. Wagenklaffe “oder der Vieh⸗ 
mo geRattet. 
Berl, hen 1. März 1876. ' ,. 


dar ee ——— Ehemahn 

atamigung eiaes ãVariſ·æacage für bie Beförderung von 
—— * Berfeht dee Merlinbölne he tbaade·· 
88. 0. März d. J. tritt zum Tarif für bie 
Biden Don Steinfohlen im Verlehr des Berlin: 
Ceiner· Berhandes ein Nachtrag V in Kraft, welcher 
smäpigte Tariffäge_ für Gellenfirgen ‚und Berge: 
suthält. Druderemplare biefed Nadıtrages 

werben von unferen Güter-Erpebitionen in Berlin, 


Cöpenid, Erfaer, : Farſtenwalde „arten und Ftank· 
furt a. D. vn elklich Berabfel . 
Berlin, d en 7. März 1: 


König) L. Divekion “ 
der Nisdericfefig Mächtigen Eiſenbahn. 


Aufündigung 'von Tarffnachträgen für deu Morbbem und 
ee —— 6 Runänifgen —E 


t. 
34. Vom 15. b. "3 tritt zu ben Reclen für { 
ben Rorddeutſch⸗ und Bremen: refp. Haml 
— Rumänifhen Verband⸗Güter⸗Berkehr vom 
1. October 1875 je ein Nachtrag III in Kraft, welcher 
anfer Berigtigungen, tarifatiſchen und Elafi eationde | 
Aenderungen ermäßigte' Frachtſatze für den Transport! 
von Holz in Quantitäten von mindeſtens 10,000 Kilo⸗ 
gramm enthält, Druckexemplare der Begüglihen Nach⸗ 


träge werben von unſeren Güter - Erpebitionen in 20. 


Berlin, Frankfurt a. D., Breslau und Görlitz anf 
Berlangen —— Beraßfeigt, 
Berlin, den 7. März 187 ‚ 
Koͤnigl. Diresion 
ber Niederiiefiih-Märkiien Eifenbapn. . 
Keen u. u Bapenetek. 
36. Bem 20. d. M. ab bis auf Weiteres um! 


Stationen Fauflih zu 


|binnen, Eyptfuhnen, Thorn, 
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1. Wogenclaffe auch opne Zuloͤſung von Tour-Billets 
zu den Gourier- und Erpreßzügen benugt werben und 
gelten fomit fortan für ſaͤmmtliche Züge, welche 
fahrplanmäßii ia Perfonen befördern. Kür die Retour⸗ 
billeis III. lafie bleiben die bisherigen Vefimmungen 
aud ferner in Kraft. 
Berlin, den 9. März 1876. 
Koͤnigl. Direction 
ber Niederſchleſi fi. Märfifcgen Eiſenbahn. 
Bekauntmachungen der Königlichen 
—— er Oſtbahn. 
Ankündigung eines neuen Tarife 
: für den Tranieport böhmifcher Draumchlen. 
27. ° Der mit dem 1. Juni 1875 in Kroft getretene 
Tarif für den bitecten Transport böhmifcher Brauns 
foplen in Wagenfadungen zu 10000 Ki wann von 
Statlonen ber Auffig = Tepliger, Dur - Bodenbacher, 
Deſterreichiſchen Staatd- und erreii iſchen Norbive- 
bahn nach dieffeitigen Stationen wird — dem 1. März 
1876 aufgehoben und tritt mit dem genannten Tage 
ein neuer Tarif mit zum Theil ermäßigten Frachtſaͤtzen 
in Kraft. Exemplare ® Ba find auf den Verband» 
eziehen. 
Bromberg, den 2. Maͤrz 1876 
Ki nigt. Direction der Oſtbahn. 

Anperweite Tariffäße Fir ben birzcten, Perfonen:Wertehr. 
28.. °.E6 wird hiermit zur Kenntniß gebramt, daß 
im birecten verſonen⸗Verkeyr zwiſchen den Stationen 
Vieh, Landsberg, Friebeberg, Driefen, Filehne, Schön- 
Tante, Schpneidemüßt, Wei 5 — VNalel, Bromberg, 
Terespol, Warlubien, Eerwindt, Dirkhan, Elbing, 
Rönigeberg i. Pr., Weh ſau, Inſierburg, Gumbinnen, 
Staliupönen, Eydikuhnen, Wirballen und Thorn der 
Königfichen Oftaı n einerjeits und der Station Stettin 
der Berkin’Stetfiner: Eiſendahn andererieits, ferner 


| wifchen ben Stationen Prauſt, Hobenfein, Dirihau, 


HH? Eibing, Braunsberg und Königäberg i. Pr. 
der Kömglihen babn einerſeits und den Stationen 
Stolp, Lauenburg, Reuſtadt, Zoppot, Oliva und Lang⸗ 
— der Berlin-Stettiner Eiſenbahn anbererjeitd vom 


Mai d. 3. ab anderweite, theilweiſe erhößte Tarif⸗ 


burg- ige in Kraft treten, melde bei ben vorgenannten 


Stationen eingetehen werden Fönnen. bisher 
gültigen Tarifiäge für den in Rebe flebenden Verlehr 
werden mit dem gedachten Tage aufgehoben. 

Bromberg, vn 2. März 1876. 

Königl. Direction der Dſtbahn. 

Auberweite Tariffäge für den bireeten Berfonen-Berfehr. 

Im directen Be eren zwiſchen ben 
Stationen Berlin, Danzig, Elb 2 Inferburg, Gum⸗ 

ſterode, Allenſtein, 

Wartenburg, Roihfließ, Bergenthal, Biſchdorf, Skandau 
und Gerdauen ber Koniglichen Oſtbahn einerſeits und 
den Stationen Königsberg i. Pr., Pr. Eylau, Barten⸗ 
fein, Raſtenburg, Lögen, Lyck und Preftten der Oft⸗ 





—* jebezgeligen Widerrufs fönnen im De-|b 
reiche ber veeteieen Eiſenbahn bie. Retons -Bilens 


preußiigen — andererſeits, treten vom 1. ‚Dei 
. 3. ab anderweite, theilweiſe erhöhte Tarifiä: 
FRraft weile bei den vorgenannten Stationen eing: — * 
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werden Fönnen. Die bisher gültigen, Tariffäge für den 
in Rede ftehenden Verlehr werben mit gedachtem Tage 


aufgehoben. 
Bromberg, den 5. Mai 1876, B 
igl. Dirgetion der Dſibahn. 
Tarifisung von a Oſtdeutſch ·Rheiniſchen 
Bernhe 
30. Im Oſtdeutſch⸗Rheiniſchen Berband Verkehr 
wird der procentuale Frachtzuſchlag für Oelſamen⸗ 
Transporte bei Aufgabe in Onantitäten von mindeſtens 
5000 Kilogramm in ber Zeit vom 15. März bis 
31. October 1876 nicht erhoben werben. Es formen 
daper für ben vorfiepenb genannten Artifeh und‘ Zeit 
KH bie im Haupitarif und reip. im 2. und 6. Tarif⸗ 
3 ET a des Specitiri n 
ohne [og zus Exhebu 
— — 


ar rar Director her Oſtbahn. 


Anttubiguug eines directen Tarife Me id  Befirbering e von Los 


<omotiven und 
81. Vom 1. April 1876 ai für die Beförderung 
von Locomotiven und Tenderg auf Trücs im Ber: 
kehr zwilchen- Elingen, Station der gönietih 
Württembergtichen PR einerjeite und Wirballen, 
Station der Königlichen, Ofbahn,. anbererjeits ein 
directer Tarif via rail em Hofskeipgig-Bertin_ in 
Kraft. Eremplare befielben find, bei unieren Billet⸗ 
en br ‚Datin, —* und Eybifahnen 


faurlig au De 
van Yen 8. März 1876. 
. Direction der Oftbahn. \ 
apattn@niheitungen \ 
Dem Heren Beier Ludwig Klein in Werden 
a. d. Rupe iR unter dem 4. März 1876 ein Patent 
auf einen Tpeilungs-Apparat in Streichgarn⸗ 
aan in der durch Zeichnung und Ber 
ung —ES — 
auf drei ee von jenem Tage an gereinet, und 
für va Umfang des Preuiigen Staats ertpeilt. worden 
Dem ‚Ingenieur Julius Schalke zu Berlin iR 
unter dem 7. März. d. 3. ein Patent 
auf einen: buch Fe Befärehun und 
Model nachgewie ſenen Waſſermeſſer, — 
derſelbe ald neu unb eigenthümlich erachtet 
worden iſt und ohne Jemanben in der Ans 
wendung befannter Theile zu beicränfen, 
auf drei Zahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang. bes Breußiicen Staats eripeilt worben. 
Dem Banmeifer W. Weyhe zu Bremen ift 
unter dem 8. März 1876 sin Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
- nacgesielene rotirende Pumpe, ohne Jemanden 
inwenbung befannter Theile zu beihränten, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für | 4. 
des Preußiihen Staats. ertpeilt worden. 
rilanten Carl Steinhaus zu Cabel if 
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der dur Zeichnung und Deißreibung ne 
—— Zufammenfegung, vhne Jemanden 
RER, Anwendung E Teile" wm 
ei 
auf drei Jahre, von kam Bags an gene gerecht, und für 
den RR Preußiſchen heit: worden. 
afinenban» Defetigaft ehem zu 
Heilbronn {ft unter dem 8. Märy b: I. ein Patent 
ri Er eine Burg, Beiriung > Seſchreibung 
—sE Kung * erken zum 
iR: und Fallenla ſallbars 
auf drei 


, von jenem ‚Thge * gercihet, m mfür 
den Umfang des Preußiigen Staais e 
Dem Herru William in 


unter dem 8. März 1876 ein Vatent 
auf eine Bhrrictung zum ——— 
a on —— na db 
ipreibung nah, jenen un 
vhne — Anwendung befannter 
Theile zu A änfen, “ 
auf drei Jahre, ven a nn und 
für den Umfang bed Preußtfgen worden. 
— ⏑ ⏑ ⏑ —— 
Das dem Fabrilauten chirurgiſcher jente 
Eduard Schreiber zu Berlin nen dem 30. Iani 1875 
u a im in berburg 
eiinung, Beſchreibung und Mobel nadıger 
iiefenen Zifammenfegung, enseit daffehe eis 
“nen umd rigenthumlich erdanne if, - 
auf die Dauer ‚yon drei Jahren 'ertfeilte Hart iR 


aufgehoben. 
ui Perfonal⸗Chronir. 
Der bisberige Kanbraspeamet-Bermetern @erlät 
Aſſeſſor a. D. * von O waſt auf —X 
iſt u Landrathe bes Kreiſes in ernannt worden. 


iſt der Regieruinge - Aſſeſſor von Dergen zum 
Der. ce; Paul 

stelle des biöherigen Gutsbeſihers Lezius ae 

Rec, eines Lehrers wird zum 1. April 

fe eine in Brrbots, Inipechion Raten, SH 





ben Umfi 
Dem det 

unter bem 8. Märy 1876 ein Patent 

auf eine Ruppelung für Eiſenbahnwagen in 


Stelle des nach Franken Yrosinz Hefien- 
commiſſariſchen Berwalte bes Landraths⸗ des 
isn Süerbgläudemane —S— Fb oem 

Igafıe übergeben warden. 
tigen Landbaumeifter ernannt und’ ihm bie 
techniſche Hülfdarbeiterhelle bei der hieſigen 
Alt» Rartgrafpiesle {ft deſſen er fetatr, ber 
Reſerve⸗ Lieutenant Dito Lezius elbl 

# Mae, am Ber 

d. 3. die ee in en, Inſpection Ruppin, 
König. Yatronats, vacant. Ferner werben zum 
und in Saarmund, Inipection ie 1, 
Königl. Patronatd. Wi Heerftelle 


Naffau, veriegten Lanbrathe Hoffmann. au Zuierbogl 
felben am 5. b. die ©el 
ayer, if zum Aönig- 
e 
Einige 
lichen ne rung. Übertragen worden, 
Borficher des Amisbezirks 
——— ernannt worden. 
. April b. J. zwei Lehrerſtellen neu creirt, und zwar 
in Hertefeld, Inipestion Fehrbei 
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Die unter Ri lihem Patranat ſtehende Pfarr⸗ 

. fiele zu So Mg Diöcefe Lindow⸗Granſee, fommt 
burd bie Beriegung ihres biöperigen giebt bes 
Dlarrerg Tollin, zum 20. März d. 3. zur Erfebir 
ans, Die Wicderbejegung diefer ei erfolgt durch 
—— nach Maßgabe der Berordnung vom 
ecember 1874 CH jammlung de 1874: M 28 


Dr lamiscandidat Dr. Iſaacſohn iſt as 
arbesslicher er am der Andreasſchule zu Berlin 
augeſtelli worden. 
Ba SH 

aiſartichen r⸗Po ſt⸗ 
Dim Laufe 


en-im. Be zirte der 
irertion in Berlin. 
die Obertelegraphißen Beyersborff, 
llig, Beats, Langimann, Nagel, Drts 
‚mm, Renner. und: Thien, feiwie bie. Tele⸗ 
hiſten Aug. Werd. Mar Fiſcher, Schnig gen⸗ 
— Febner umb Biegler als Telegraphen · 


Brink Pintwart ung Hop 


der: 
53 der ne 8 
er. oſt⸗Commiſſarius 2 
. 3 ‚zum. WoRsaffterz 
A: Meet Billi Dresd 
erielegrappiſt Billig. von Dresden, 
der oe —R el, ſowie bie Telegraphiften 
abner niggenberg von Breslau nad 
Berlin, 1 — der Zelegrappenlecretair Haffe von 


re an — 
en: bie elegra! en v un! 
er. Bilp. Atiler. p or 


Rabweifnung. 
ber während des Monats —X 1876 im 
Departement des Kammergerichts 
vorgekommenen Herjonal-Beränderungen. 
. Der Staats-Anwalt Rinne zu 
Spremberg if als Stabtriter an das Stabtgericht 
in Berlin verjegt und —F zur Pflicht gemacht worden, 
ſtatt ſeines bisherigen Amtscharacters den Titel: 
„Stabtgerihtsrasg” zu führen. Der Geriqts⸗Aßſeſſor 
Wiß iR zum Kreisrichter bei bem Kreisgericht in Eulm 
mit ber Function bei ber Gerichts⸗Tominiſſion in 
Briefen ernannt. Der Gerichts - Aſſeſſor Dr. jur. 
Srieblaender if zum Gtaats-Anwalts-Gchülfen bei 
der Staats ⸗ Anwaltſchaft in ae gran worben. 
AI. 9 Anwal . Der 
Rechts · Anwalt und Notar, Kg von Hergberg 
in Zielenzig iR unter Berleibung bes Notariats im 
Departement des Kammergerichts vom 1. April 1876 
ab ald Reqhts⸗ Anwalt an das Stabigeriät zu Berlin 
mit Anweifung feines Wohnfiges in Berlin verſetzt. 
NE. 3: ÜUffefforen. Die Berichtes 
Afiefioren von Tres kow und von Webelt find auf 
ihren Antrag aus dem Jufigbienfte entlaſſen worden, 


Ver. Monate Januar bezw. Februar find:!. 


ber» Port» Commifferius .Urenohl: 


risberiscit von Game i 





Der Referendar Krucher iſt zum Gerichts-Aſſeſſor 
ernannt worden. 

EV. Referendare. In das dieffeitige De⸗ 
partement find übernommen: bie Referendare Page 
aus dem Departement bes Oſt⸗Preußiſchen Tribumals 
zu Koͤnigsberg und Magnus aus dem Depariement 
des Appellationsgerichts zu Naumburg. Zu Neferen- 
baren find ernannt: die Saperigen ed Rechts· Candidaten 
Neumann, Boetticher, Tg, Sinmenfelb, 
ve a aber Meat D Reeisgerichte« 

. Subal te. Der 
Seeretaie‘ Bogler in Wittflod if vom 1. März 1876 
ab mit Penfion in den Ruheſtand verjegt. 


Bermifchte Rachrichten, , 

. 5 Bügrung ber Mufterregifler. , 

- Am 1. April d. 3. tritt das Geſetz vom 
41.: Zanuar d. 3, betreffend das — an 
Vuſtern und Modellen in Kraft. Mit der. duͤhrung 
des. hieſigen Kg iſt der Stadtgerichisrath 
Spiller umter des —e 
Secretdiro Pfanth ——* und werben bie hierauf 
Pe a und ‚Nieberfegungen vom 

J. Vormittags von 9 bis 
an ber Gerkäröflelle im Kagerhauff. Kloſter⸗ 

—X Nr. 76, zwei Treppen, Zimmer 16, ent 


ern, bei ‘den ®. Mir: :1876. 


Röaigt. Stadtgericht. I.: Abtpeilung für Civilſachen. 
" Studium Fa Senbwiethiigaft an .ber 


Das Sommer: Semefer —8* am 27. April. 

Bon ben für dad Sommer⸗Semeſter 1876 an- 
gezei ten Vorlefungen der hiefigen Univerfttät find für 
die Stühtsenben der —E—— folgende hervor⸗ 
zuheben: 

‚ a. In Rädfiht auf fachwiſſenfchaftliche Bildung. 
Specielle Pflanzenbaufehre: Prof. Dr. Kühn. Lands 
toirthihaftlihe Betriebölehre: Derfelbe. Pflanzen, 
pathologie: Derſelbe. Waldbau: Prof. Dr. Ewald. 
Specielle Thierzuchtlehre (Rindviehzucht, Pferdezucht): 
Prof. Dr. Freytag. Nepetitorium ber allgemeinen 
Tpieructlehre: Dr. v. Liebe nberg. Landwictyſchaft⸗ 
liches Rechnungsweſen: Prof. Dr. Freytag. Aeußere 
Krankheiten der Hausthiere in Verbindung mit linie 
Shen Demonfrationen: Prof. Dr. Roloff. Kranke 
heiten der neugeborenen Hausthiere: Derjelbe. Land⸗ 
Zeihogtuiche Maſchinen⸗ und Geräthefunde: Prof. 

x. Wüf. Landwirthſchaftliche Baukunde: Derjelbe. 
Beatiige Geometrie und —* en im, Feldmeſſen, 
Nivelliven und Zeidnen: Derf Ueber die An- 
wendung bes Mifrosfops in pas andwirthfgaft: Dr. 
v. Liebenberg. Experimentalphyſik: ©. RR. Prof. 
Dr. Knoblau Belpredung über Popffatiie Gegen- 
Hände: Derfetbe. Ausgewählte Capitel der Medanif 
und Maſchinenlehre: Dr. Cornelius. Meteorologie 
und Rlimatologie: Derſelbe. Experimental⸗ ak: 
Prof. Dr. Engler. Organische Epemie: Prof. 
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Heing. Beſprechung über chemiſche Gegenftände: 
De — über technologiſche — ände: 
Prof. Dr. Engler. —— Vrof. Dr. 
Märkes Ueber Moorkultur: Derielbe. Geognofie: 
Srof. Dr. von Fritſch. Bodenkunde: Dr. Brauns, 
Srphaliogranpic: Derjelbe. . Grundzüge der Botanik: 
Dr. Kraus. Pflanzenpppfiologie: Derfelbe. |u: 
—E—— der Thiere: Prof. Dr, Giebel. 
Allgemeine Entomologig: et. Dr. Tajenberg.|Sr. 
Nationalöfonomie: Prof. Eifenhart.. Volks⸗ 
wirthſchafts politit: Prof. Dr. Conrad, Finanzwiſſen⸗ 
* Spafts, Derſelbe. Theorie ber Steuern: Prof. Dr. 
Eifenpart.. 

b. In Rüdfiht auf, ſtaatswiſſenſchaftliche und 
allgemeine ° Bifbung, insbeſondere für Studirende 
pibeer Semeſter. Handeld« und Wegſelrecht: Prof. 

Ir. Boretius. Deutſche Staats⸗ und Rechtögeichichte: 
Derſelbe. Deutſches -und Preußiſches — 
Prof. Dr. Meier. Deutſche Reigen: Dexſelbe. 
Frenhiſches Landrecht: ©. ZH. Hrof Dr. Witte, 
Einleitung in die Ypitsfophie: "Hrof, Dr. Haym. 
Sifoeiige Pe eig in die Rogif: Prof. Dr. Erd⸗ 

nen —S — ee Dr. 
Alriel: — der‘ Geſchichte ber 

Dottotephie und der Logif: Dr. Us mus. Mychologie: 
prof, Erdimann und Dr. Thiele. Die Behr 
der modernen Naturwiſſenſchaft von ber Entſtehung 
„und Bildung der Welt: Prof. Dr. Ulxici. Kant’d 
"Reben und Schriften: Dr: Thiele. Au meine Ge 
ſchichte des 1: rbhunderis ſeit den er Ver⸗ 
trägen von 1815: Prof. Dr. Droyfen. — 
Geſchichte vom Jahre 1492 an: Sich. Dr. Dümmier. 
Geichichte des fiebenjäprigen Krieges: ,. Prof. Dr. 
Drogien Geograppie von Europa ‚mit Ausiluß 
von Deutigland: Prof. Dr. Kicchpoff. Geographie 
von Norddeutſchland; derſelbe. Neuere deuiſche 
Literaturgeſchichte von Godſched bis auf bie Gegenwari: 


neueren 


Prof. Dr. Haym. Ueber Shaleſpears Leben, Charalter 
und dramatiſche Kunſt: Prof. Dr. Ulrich, 

e. Theoretiſche und praltiſche nebungen. Staats⸗ 
wiſſenſchaftliches Seminar und flatiftiide Uebungen: 
Prof. Dr. Conrad. ‚Analptifhe Uebungen im Labora- 
— Prof. Dr. Being. Mineralogiſche, geognoſtiſche 

mp arologiie Uebungen: Prof. Dr. Girarh und 
ver r. von Fritſch. PYhytotomiſches Prafticum: 

Prof. Dr. ‚Kraus.  Uebungen im Beſtimmen 
der langen: Br. Schmitz. 3eotogifärnostomifipe 
Uebungen: Prof: Dr. Giebel. Uebüngen zum Ber 
Bimen ber Inſecten: Prof. Dr. —— — 

jungen fm mathematiſchen uud naturwiſſen lichen 
Seminar: Prof. . Dr. Dr. Roſenberger, Heine, 
Rnoblaud, Heinp;, Girarv, ‚grand, Giebel, 
Kühn. Uebungen im 2 rbewicthiäaftt phyſtolegiſchen 
Laboratorium: Pᷣrof. Dr. Kühn. —XR — 
der Thiertlinit: Prof. Dr .Rotoff, kandwirthſchaft⸗ 
The · Excurſivnen und Derwuſtratidnen: Preſf. Dr. 
Freytag. Excurſionen im Verbindung wit Be⸗ 
I ungen über techniſche —* Prof. Dr. 

AUmerricht im Beaaen "and Mahn. Deichen⸗ 
lehrer Schenk. 

d. Gymnaſtiſche Rünfe, Reutums: Sialimeiſter 
Andre pon Axleben-Magnus. Tanzfunft: Tanz⸗ 
meiſter Rocco, Fechtkunſt: Fechtrneiſter Köbeliwg. 

sähe aushanı db, bas ae Be ae 
wirthſchaft an hiefiger Univerfität e ie rift: 
„Naqhrichten über das —E— —E t an 
der Univerfität Halle, Berlin, Wiegand, Hempel 
Ge Parey.” Brieſliche Anfragen · «wolle man an, ben 
Unterzeichneten richten. 

valle a. S., im Februar 1876. 

Dr. Julius Kühn, 
orbentl. öffentl. Brofeffor und Director des nanderitth · 
ſchaftlichen Inftituts an ber © Undoerfiät, 











(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger): 


Die Infertion 


Belageplätter, werben ber Dogtn nı 


ve be für et That Dim 
J tragen. eine eiulnel je * 


—— — 
ei 20 iennige 





Reh iglet von der Kömigligen Regierun w Boterem. Ä 
. Potstem, Buadruderel der 9. 8, Hayn’igen En u (@ Gays, ana “ \ 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
mb der Stadt Berlin. 





Stück 12. 


Berorduungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Negierung: 

a. welde ben Regierungsbezirk Potsdam unb 
die Stadt Berlin betreffen: 
Durchſchaitts / Warttwreiſe von 1 
für u Monat — je 
7A. Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht. daß im Monat Februar d. 3. auf dem Markte 
zu Berlin die Durchſchnittspreiſe betragen haben: 


für 100 Kilogramm Weizen Mart 38 Pf., 
.» z Roggen 153-6» 
.s . Gerfe 5 = .60 » 
PP . Hafer 16 = 8 » 
.. f Eröfen 19 =.47 » 
.. ⸗ Stroh 8 = 50 » 
.. D Heu 8 » 10» 

Potsdam, den 17. März 1876. 

Rönigl. Regierung, Abteilung bes Innern. 


b. welde den Regierungsbezirf Potsdam 
ausſchließlich betreffen: 
8 y licher Bere 
Ben legen — Ken ne 3 Yeinanıe 


Intelligenz: Blatt! 
75. Dem hier eriheinenden „Potsdamer 
Qntelligenz:Blatte" wird hierdurh auf Grund 
der Allerhöchten Eabinetö-Ordre vom 8. Februar 1840 
— Geſ.S. S. 32 — die verbindlihe Kraft bei Bers 
oͤffentlichung ortspolizeilicher Fe für den 
zum Kreiſe Teltow gehörigen Amtsbezirt Nowaweß 
— unter Vorbehalt bes Widerrufs — beigelegt. 
Yotenam, den 20. März 1876. 
önigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
@rledigung einer ffent ichen Aufforderung. 
76. Mit Bezug auf unfere Befanntimadhung vom 
15. Februar d. 3. werben die Poligei-Behörden davon 
in Kenntniß gelegt, daß der Diſtrictsnotar Anton 
Rigter inzwiſchen in Budapeſt ‚verhaftet worden iſt. 
ſotsdam, den 17. März 1876. 
Königl. Regierung. NAbtheilung des Innern. 


Bekanntmachungen 
des Königl. Polizei⸗Praͤſidiums zu Berlin. 
Söterug me fociatiRifggen Wrbeiter-Wahl-Bereins in Berlin. 
22. ur Beihluß ber Rathskammer des hiefigen 
Königlichen Gtabtgerichts vom 8. d. M. if auf Grund 
der SS 8 und 16 ber Verordnung über die Verhütung 
eines die gejegliche Freiheit und Orbnang gefährbenben 
Mißbrauchs des Berjammlungs- und Bereinsrechtes 
vom 11. März 1850 die vorläufige Schließ ung des 


Den 24. Maärz 


1876. 





hiefigen ſocialiſtiſchen Arbeiter-Wahl⸗Vereins 
ausgeſprochen worden. 

Es wird dies hierdurch mit dem Bemerfen zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nach 8 16 der ges 
dachten Verordnung bie Berheiligung an einem auch 
nur vorläufig getdioftenen Verein ald Mitglied mit 
Gelbbuge von 15 bid 150 Mark ober mit Gefängniß 
von 8 Tagen bis zu drei Monaten beftraft wird. 

Berlin, den 21. März 1876. 

Koͤnigl. Poltzei-Präfidium. 


Bekanntmachungen des Raiferlichen 

General-Boftamts und der Kaiferlichen 

General:Direction der Telegrapben. 
Rachrichten für das Publicum bei Verſendung von Telegrammen, 
33. Unter dem Titel „Nahrigien für das 
Publikum bei Berfenbung von Telegrammen” 
iR eine Zufammenfellung der weſentlichſten, hierauf 
bezüglihen Beflimmungen nebft einem Gebüprentarife 
für Telegramme bes europaiſchen Verlehrs in möglichfter 
Kürze (auf einem Duartblatt) hergefellt werben. 

Exemplare dieſer Nachrichten Können bei allen 
Poſt⸗ und Telegraphenämtern, ſowie durch die Brief- 
träger und Telegraphenboten zum Einzelpreiſe von 
10 Pfennig beyogen werben. . 

Berlin 'W., den 12. März 1876. 

Raiferliged Benexal-Telegrappenamt. 
Uunahme von Telsgramen Seitens ber 
- GifenbahnsZelegraphenftationen. 

24. Dom 15. Mär d. 3. ab dürfen biefenigen 
Eiienbahn-Telegraphenfationen, welche zur Beförderung 
folder Telegramme ermächtigt find, die nicht ben 
Eifenbahndienft betreffen, Telegramme annehmen: 

a. wenn Feine Reichs-Telegraphenanſtali in dem⸗ 
felben Orte befindlih ift: von Jedermann, 

b. wenn eine Reſichs-Telegraphenanſtalt an .dem- 
felben Orte beſindlich ift: nur son folden Perfonen, 
bie mit den Zügen ankommen, abreilen ober 
durchteiſen. 

Berkin W., den 13. März 1876. 

Der General-Poftmeifter. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Poft:Direction zu Potsdam. 
Boftcoure:Beränderung awifcgen Tüterbog Stadt und Bahnhof. 
8. Vom 22. d. M. ab wird die 2. Perſonenpoſt 





zwiſchen Jüterbog Stadt und Züterbog Bahnhof den 
folgenden veränderten Gang, erhalten:| aus ‚Süterbog 
Stadt 6 Upe früh, in Jüterbog vahnhof 6 Upr 15Min, 


J 
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früb, aus Jüterbog Bahnhof 7 Uhr 35 Min, früh, in 
Züterbog Stadt 7 Uhr 50 Min. früh. 

Potsdam, den 18. März 1876. 

i Der Kaiferl. Dber-Pohdirector, 

Geheime Poftratd Balde. 

Befanntmachungen der Koniglichen 

Verwaltung der Staatöfchulden. 
fislöfnng ber om 1. April d. I. fälligen Zinscoupons von 
Staateſqhuld · Verſchreibuugen 
5 Die am 1. April d. 3. fälligen Zinfen ber 
Preußiſchen Anleipen koͤnnen bei ber Staatsſchulden⸗ 
Tilgungscafje hierſelbſt, Oranienftraße Nr. 94 unten 
Tinte, jhon vom 15. d. M. ab täglih, mit Aus⸗ 
nahme ber Sonn- und Feſitage umd der Caſſenrevi⸗ 
fionstage, von 9 Uhr rmittage bis 1 Uhr Nach⸗ 
mittags gegen Ablieferung der Coupons in Empfang 
genommen werben. 

Bon den Regierungs- Hauptcaflen, den Bezirks 
Hauptcafien der Provinz Hannover und ber Rreiscaffe 
in Sranffurt am Main werben biefe Coupons vom 
20. d. M. ab, mit Ausnahme der oben bezeichneten 
Tage, eingelöft werden. 

Die Coupons mäffen nad den einzelnen Schulden⸗ 
gattungen und Mppoints geordnet und es muß ihnen 
ein, die Stüchzahl und den Betrag ter verſchie⸗ 
denen Appoints enthaltenbes, aufge metes, unter 
Erin : Ko mu — ber un bes Ins 

16 verſehenes Verzeichn igefägt fein. 

Berlin, den 6. Märı 1 

Haupt-Berwaltung der Staatöfgulden. 


- Bekanntmachungen der Königl. Direction 
der Bicderfelefieh-Mtärkifchen Eitenbabn. 


Srahtermäßiguug für gebrannten Kalt und rohe Kalffeine.. 
36. Der ım 3. Nachtrage zum NRübersborfer 
Kalte ıc. Tarif vom 1. Detober 1874 für den Berfehr 
mit ben Stationen Moabit, Nixdorf, Tempelhof, 
Schöneberg und Geinndbrunnen der Berliner Bers 
bindungsbahn für gebrannten Kalf und rohe Kalkſteine 
angegebenen Fradtfäge ermäßigen ſich fortan um je 
1,0 Mark pro 10,000 Kilogramm. ' 

Berlin, den 14. März 1876. 
König. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Lagergeld für Mehlfendungen. 
37. Vom 1. April d. I. ab wird das Ragergeld 
für die auf unjerer hiefigen Station eingegangenen, 
nicht rechtzeitig abgenommenen Mehl ſendungen von 
dem bisherigen Sage von 1 Ser. pro Ceniner auf 
den in 6 25 unfered Local⸗Tariſs vorgeiehenen Sag 
von 0,10 Mark pro 100 Kilogramm ermäßigt. 
Berlin, den 15. März 1876. 
Königl. Direction 
ber Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Antũndigung eines Tatifnachirego für den Deutih:Drfterreichtiche 
Ungariſchen Berbanns-Wüter-Berfehr. 
38. Bom 20. d. M. ab tritt zum Zarife für ben 
Deuꝛſch⸗ Deſterreich⸗ Ungariſchen Berbande-Güter-Berfehr 
vom.1. Zuli-1875 ein Nachtrag TV.. in Kraft, welcher 
tarifariiche und Claſſifications⸗ Aenderungen enthält. 





Druderemplare bed Nachtrages werben von unſeren 
Göter-Erpeditionen in Berlin, Breslau und Liebau 


auf Berlangen unentgelllich werabfalgt... 
—— den Part |: ı EA 
en Königl. Direction 
der Riederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbapn. 
Antündigung eines Nachttags zum Mitteluffiich-Watizifcs 
Rorbbeutfchen Berband-Ehtsr-Werfehr. 
39. Der am 4. Januar d. J. mit Gültigkeit bis 
zum 13, März d. J. publichtte Nachtrag zum 
Mittelruſſiſch · Galiztih-Norbbeutfgen Berkand-Bürers 
Verkehr, welcher Frachtſäge für den Transport von 
Getreide sc. ziwiichen Deuiſchen Stationen nnd ſolchen 
der Kurik⸗Klewer Eiſenbahn enthält, bleibt bis auf 
Weiteres in Kraft. 
Berlin, den 15. März 1876. 
Königl. Direction 
der Mieberigtefig- Märtiigen Eiſenbahn. 
Bractfäge für faconnirtes Eiſen “ 
40. $ür Einiendungen, faconnirtes Eiſen, als: 
Stab⸗, Stangen, Flach⸗, Quadrat⸗ und Rundeiſen, 
Eiſenbieche, Schloſſereiſen und Gittereiſen, Huffläbe, 
Bande, Schnitt⸗ und Zainneiſen, eiſerne Keſſelbieche, 
Plaiten, gebogene und ungebogene Radreifen, eiſerne 
Ahlen zu_Ciienbapn- Fahrzeugen, Eiſentheile zum 
Eifenbahn-Oberbau, als: Unterlagsplatten, Rafchen ıc. 
im Berfehr zwiſchen Stationen ber Rechte Dder⸗Ufer⸗ 
Eifenbahn und bieffeitigen Stationen und zwar bei 
voller Ausnutzung ber Tragfähigkeit ber zum Transport 
verwendeten Eiienbahnwagen treten fortan die vor 
dem 15. September 1874 befiandenen und durch den 
Nachtrag VII zum Berband-Tarif vom 1. October 
1870 aufgepobenen Fragtiäge wieder in Kraft. 
Berlin, den 16. März 1876. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch-⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Befanntmachungen ber Königlichen 
- Direction der Dflbahn. 
Antünbigung einer Sufammenfelung fämmtliher die Koͤnigliche 
bahn berührenden Verband? und directen Tarife. 
32 it dem 15. 


. Mur; 1876 wird eine Zus 
fammenftelung fämmtlicher die Königliche Oſtbahn bes 
rüprenden Berband> und diresten Tarife herausgegeben 
erden, zu welcher nah Bedurfniß Nachtraͤge ericyeinen 
werben. Beftelungen auf Exemplare qu. Zufammen- 
ſtellung Fönnen bei ſaͤmmtlichen dieſſeitigen Stationd- 
caſſen aufgegeben und durch Vermittelung derfelben 
von unferer Betriebs⸗Controle I Fäuflich bezogen werben. 
Bromberg, den 23. Fchruar 1876. 
Königl. Direction der Oſtbahn. 
Untündigung eines Tarifnachtcags zum Dfideniſch · Nhein iſchen 
GifenbahnBerbande. 
33. Zum ODſtideutſch⸗ Rheiniſchen Eiſenbahn⸗ Ver⸗ 
bande tritt vom 1. April d. I. ab zum Verbands⸗ 
GütersTarif vom 1. Auguſt 1874 ein 12. Nachtrag, 
enthaltend: 1) bireste Frachtſaͤtze für bie Station 
Ebin⸗ Gereon der Rheinichen Bahn, 2) ermaͤßigte 
Brodtiäge für Mepl und Müplenfahrifgte bei Aufgabe 
in Quantitäten von 5000 Kilogramm und darüber, 
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3) Ergänzungen der Waarenclaſſiſication, in Kraft, 
welcher Auf den Berbandflationen Fäuflich zu haben if, 
Bromberg, den 14, März 1876. 
"  Königl. Direstion der Oſtbahn. 
Tartfabänderung im divecten Rerſonen · Verleht. 
3. Vom 1. Mai d. I. ab treten im directen 
Verfonenverfegt zwiigen den biefleitigen Stationen 
Berlin, Branffurt a. D., Caſtrin, Bieg, Lanböberg, 
Welebeberg, Drieſen, Kreuz, Filebne Schönlante, 
Schpneidemähl, Friebheim, Weißenhoͤhe, Netzthal, Rafel, 
Bromberg, Thora, Alexaudrowo, Terespol, Warlubien, 
Ggerwinet, Dirſchau, Danzig, Eibing, Königsberg 
k Pr., Eybifupnen und Wirballen einerjeitd und ben 
Stationen Stargard i. Pom., Arnswalde, Woldenberg, 
Wronke, Samter, Yofen, Gnejen, Tremeffen, Mogilno, 
Inowraclaw, Ezempin, Koſten, Alt-Boyen, Liſſa, pol. 
Slogau, Rawicz und Breslau ber Oberſchleſiſchen 
Eiſendahn andererſeits theilweiſe erhöhte Tarifiäge in 
Kraft. Die Erpöhung iſt dadurch herbeigeführt, daß 
die feit dem 1. Januar d. J. 
zur Erhebung kommenden Perſonenfahrpreiſe auch 
im vorgedachten birerten Verlehre an Stelle ber bis⸗ 
herigen Ofbahnantheilsiäge zur Einrechnung gelangen 
und if das Nähere Berüber bei den Billet-Erpebitionen 
ber obengenannten Stationen zu erfahren. 
Bromberg, den 18. März 1876. ö 
- Rönigl. Direction der Ofibahn. 
Aulündit eines Tarifnachtrags im Qfudentſch⸗Sach fiſchen 
——— a bieten. mens 


35. Die im Dſtdeutſch⸗Saͤchſiſchen Verband-Büters 
Verkehr zur Auflieferung kommenden @terfendungen 
zwiſchen Spemnig jeitd und den Stationen ber 
Königligen Ofbapnfreden Eüfrin— Schneidemühl— 
Diridau— Danzig— Rönigäberg— Wehlau andererfeits 
tönnen in Folge Zerförung der Riſaer Elhbrüde nicht 
direst befördert werden. Es ſind daher für ben bie 
recten Verkehr zwiſchen ben vorbezeichneten Stationen 


die Hilferouten via Großenhain — Roßen — Freiberg’ 


reſp. via Berlin — Leipzig in den Tarif aufgenommen, 
über welde die zur Auflieferung fommenden Güter 
bis zur Wiederherſtellung der Riſaer Eibbrüde und 
deren’ Benugung für den Güterverfehr geleitet werben. 
Die für diefe Routen zur Erhebung fommenden 
ihn Tariffäge find in dem von allen Verbands⸗ 
tationen zu besiehenden 15. Nachtrag zum Oftdeutſch⸗ 
Sãͤchfiſchen Tarif angegeben. 
Bromberg, ben 16. März 1876. 
nigl. Direction der Oſtbahn. 
Untündiguug eines directen Tarifs für bie Beförderung vom 
Bferbebahn- Waggons. 
36. Frar die Zeit vom 1. April 1876 bis 1. April 
1877 tritt für bie Beförderung von ‚Dfervebabn-Baggene 
auf von der Eiienbahn» Verwaltung geftellten en 
im Verkehr zwiſchen Berlin, Station der Kö 
einerſeits, und St. Petersburg, Station ber 
Großen Ruſſiſchen Eifenbapn, anbererjeits ein bireeter 
Tarif vi 


3. im Oftbapntocalverkepr | ' 





find bei unferen Statlonscaffen Berkin, Bromberg und 
Epdtkuhnen Fäuflich zu Segiepen. . b 
Bromberg,.den 15. März 1876. - 
. Königf. Direction der Ofibapn. 


Bekauntmachungen der Kreis⸗Ausſchüfſe. 
BemeindesBezirko- Veränderungen im Rreife WeR-Prieguig. 
29. Auf Grund dee 6 1 de Geſehes vom — Dru 
4856 und 5 135 ad.IX. 4 der Kreis⸗ Ordnung vom 
13. December 1872 ift die Einverleibung ber durch 
Auflöfung bes felfftändigen Gutsbejieh Vehlgafter 
orſt, im Kreiſe Wefl-Priegnig, gerneindefrei gewordenen 

eiie deffelben “ 

1) des im Befige des Rittergutöbefigers v. Salderns 
Wilsnad befindlichen Antheiles in ben Guts⸗ 
bezirk ZTodtenkopf, . 

2) bes im Befige des Rittergutöbefigers u. Salderns 
Damerom befindlichen Antheiles in den Guts⸗ 
bezirt Damerow, - 

3) des im Befige des Rittergutöbefigerd v. Arbher⸗ 
Binzelberg befindtichen Antheiles vom 64,09 Hect. 
inden Gutsbezirk Boigtöbrägge, Kreis Oſt⸗Priegnitz, 

vollgogen worden. ' 

Verleberg, den 13. März 1876. 
Der Kreis⸗Ausſchuß der WehPriegnig. 
Patent-Ertheilungem - ' 

— Beim Erongn m Drerbmgihuner 

etor m Trouchon unter 

dem 9. März 1876 ein Patent J 

auf eine durch Zeichnung unb Beſchreibung 
. nacgewwiefene Drabigugbarsiege, injomweit fie 
ald new und eigenthümlih erachtet if, ohne 
Jemanden in ber Anwendung bekannter Theile 
zu beihränfen, — 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für 


den ‚Ylunfang des Preußtſchen Staats ertheilt worden. 
de ghe — eo emann , 


zu Berlin if 
unter dem 14. März d. 3. ein Patent  — - 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Gaskraftmaſchine, Toweit fie als 
nen und eigenthümlich erachtet worden iſt, 
auf drei Jahre, von jenem zog an gerechnet, und für 
ben Umfang des Preugifhen Staats ertheilt worden. 
Dem Dr. Eugen Nörr in Berlin if unter dem 
14. März 1876 ein Patent 
auf einen Flaſchenverſchluß, foweit derſelbe als 
nen und eigenthumlich erachtet if, im 
auf drei Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für 
den Umfang des Preugiihen Staats ertheilt worden. 
- Dem Maſchinen ⸗ Techniker Herrn Adolph Hermann 
Schnarr zu Burg (Odeſſa) ift unter dem 15. März 
d. J. ein Patent 
auf einen froffiheren Waſſerſtänder in ber 
durch Zeihnung und Beſchreibung nachge⸗ 
wieſenen Zuſammenſetzung, ohne Jemanden in 
der Anwendung befannter Theile au bepinbern, 
anf drei Jahre, von fenem Tage’ an gerechnet, und 


ia fen in Kraft. Exemplare deifelbent für den Umfang des Preußiſchen Staats ertpeilt worden 
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- Dem Baumeiſter Anton Bohlen zu Varel a. d. 
Jade ift unter dem 14. März d. J. ein Patent 
auf eine durch Beſchreibung und Zeichnung 
erlänserte Butiermaſchine, ſoweit diefelbe als 
neu unb eigenthümlih erfannt if und ohne 
Jemanden in der Anwendung befannter Speife 
u beihränten, 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Maſchinenſchloſſer Paul Klein zu Hertiwiger 
walde if unter bem 14. Mär, 1876 ein Patent 
auf ah us — in Seideriung 
nachgewie ſenen u ohne Jeman! 
Anwendung befannter Heite zu beihränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang des Preußiſchen Staates ertheilt worben. 
ParentsAufpebungen. 
Das den Herren Bernard Duce & Comp. in 
Paris ‚unter dem 21. November 1874 eriheilte Patent 
"auf eine Maſchine zur continuirlichen Fabrikation 
von Papierduten in der dur Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung, 
ohne Jemanden in ber Benugung befannter 


Theile zu beichränfen, 
iR aufgehoben. 
Berfsnals&hronik. 
Die erledigte Oberfoͤrſtelle Glambec iR dem Dber- 
förker König zu Jura vom 1. April d. 3. ab über 
tragen worden. 


Die Bauführer Otto Paul Johann Jahn und 
Maut Aanfna Heinrich Rinerm Nemanaet fin am 





Der Hülfsichrer Thöns tft als Lehrer und Er⸗ 
sicher an der Waifen- und Erzie hungs - Anftalt ju 
Rummelsburg angeflellt worden. J 

Die bisherigen Packmeiſter Johann Friedrich 
ie —8 A in — 

ind definitiv 6 i der Niederſchle iſchen 
Erienbapm en worden. . 7 
ie jerigen Locomotisführer Heinrich Wilhelm 
—— ee an 
iv als folde bei ie) ⸗ i 
Eiſenbahn angeſtellt worden. 0 er 
Bermifchte Nachrichten. 
NamenssAenderung. 

Dem Sohne des am 9. Derenker 1787 zu 
Straguth im Herzogthum Anhalt gebornen Johann 
Chriſtian Reinide, auh Wegener, Wegner und 
Wägner genannt, eberen am 2. Februar 1820 zu 
Niemegk, Kreis Zaud-Belzig, Bornamens Earl Auguf, 
geaenwärtig als Ziegeleibefiger zu Hennickendorf, Kreis 

teberbarnim, wohnhaft, ift auf feinen Antrag für fih 
und feine Descendenten von uns geflattet worden, 
fortan den Ramen 


10 führen nBBegener“ 


Potsdam, den 17. März 1876. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
> Namens-Beränderung. 
Auf den Antrag ber Adoptiv Eltern der am 
23. September 1862 zu Franffurt a. D, geborenen 
Anna Pauline Auguſte Lindner, des Arbeitere Johann 
Fredrich Auguſt Fürftenberg und deflen Ehehrau, 


‚iS Be 
bder Röniglihen Negierung zu Possdam 
und der Sadt Serlin, 


‚Std 18, . Rmsumın 1876. 


Belanntmarhungen [für welche die Abgabe ® IL a. b. c. erhoben wird, 

der Königlichen Minifterien. weitet, fährt ober treibt, in frei, 
Die vom ———— ——2 Abfertigung: ·· N, Bon — — I ein Pferd, ein Maul 
„A. © „0: min fer Meilen Renntiß gerad, eher erfolge 20 Pie 2) wein Das Lekerkpr nt 
baß dem Unier-Gteneramte zu Damm im Doitptamtd- | geepgeren Pferden ıc. ober mit Buhrwerk erfolgt 
beyicke ‚Rortmunb bie -Befugniß. zur. Dorabiertigung 40 %., 4; für ein. Gtäd:Mindvieh ober einen Eiel: 
: a nik — auf. r uerglkung. and t) ‚wenn a6 Ueerfegen” eimein erfolgt 20 9f., 
Müneben Bier? jr —e— Ro. 2) wenn das Ueberfegen mehrerer biefer Thiere gleich⸗ 
8 den 10. gli ine. | zeitig eufolgt, ober. wenn eines berjelben mit einem 
: Der Genanz-Minifler. Fuſrweri zugleich übergefegt wird 10 Pf., c. für 















.. | Haljelbad. . fen, Käfber, Schaafe, Schweine oder anderes 
Betrift Me dem PH) Beigelegte — ã— weirhes frei — ober geführt wird, 
B . MieBeng auf be Bielfitige Befanntmadung und zwar: 1) von 1 5is 10 Grid’ zufammen 20 Pf, 


vom 11. October 1869 wird zut äffentlichen Kenutnig |) in größerer Zahl pro Stück 2 Pf, d. für Feder- 
jebradft, Daß dem nter-Steuergmte zu Andernach im | Vieh, iveleh geitieben wird, pro 10 Stüd 10 Pf. 
mptamtäbezirfe : Neuwied die Beiugniß zur Vor⸗ Anmerkung. ‚Kür Tpiere, welge auf einem 
igung des mit-bem Anfpruche auf Steuervergütung uhrwerle, ‚oder in einem Zragelorke, oder in einer 
anszuführenben Ziere beiglegt Ivarden it. —— werben, wird Fein beſonderes Faͤhr⸗ 
fin, den 15. Ma— sew en 
Sal Be a rin, \ ni I. Son fen heben der Abgabe für das 
a lage aflelbäg., Getvan, m, * a an e Fra 
n un tmachungen . , b. für. ad erk, um! en > 
Berorduu ! $ für eine Rutfche, einer Ralefhwagen ober ein anz 
deres Neifefüprwerf, ſowie für ein landwirthſchaftliches 
juhrwert, beladen oder unbeladen AO Pf., A. für einen 
ae osen, Handiglitten, beladen ober unbelaben 


‚ IV. Von unverladenen @egenfländen wird die 
Abgabe erhoben, welche die Perfonen, das Fuprwerk 
oder die Thiere treffen würde, wodurch fie zur Abs 
fahrts ſtelle gebracht worden find. 
V., Zar das Ueberſetzen zur Nachtzeit, d. h. in 
der Zeit vom 1. April bis zum 30. September von 
Sonnen-Un: gen bis Sonnen-Aufgang und in ber 
Ida vom 4) Detgber bis zum 31. — 7 uhr 

de bis 6 Uhr Morgens, wird das Doppelte der 
obigen Säge erhoben. 

Ge Aberufepen fa: 1) Eariagen und Zen 
\ rzuſetzen quipagen und 
welche zu den —D des Sea Haufes 


‚her Weniglihen: egierung: 
a: welche den Regierungsbazirk Potsdam und 
. nie Giahr Rorlim hotreffen: . 


ze 


oder des Fürflihen Geſammthauſes Hoßenzoliern oder 
zu ben Königlichen @eflüten gehören, 2) commanbirte 
Militairs, einderufene‘ ten, duyrwerle oder Thiere, 
welde der Armee ober den Truppen auf bem Marſche 
angehören, Kriegs⸗Vorſpann⸗ oder Kriegö-Rieferungs« 
Fuhren, Pferde, welche auf Grund des Kriege⸗Leiſtungs⸗ 
Gejegeh vom 13. Fani 1873 zu ben &: . 








1a 


Duferun 8: und Aushebun, Kt! en gebrocht inkrben, son dangph benugt werben, 6) Hülfsfuhren bei 
ſowie une ihrer berjelb ea si öffentliche Beainse und Ftuerßl Eehufeg und ‚ähnlichen Nothfländen, " 
deren Fuhrurke und Thiere bei Dienftreifen, wenn — sine Sebinmun en 

fie ſich gehört, Jegitiinizen, ‘Stewer- und; Paligeibgamte Sberaniien Bo bei 
in Uniform auch ohne bejonbere Pegitimation, 4) Trang- ka, erfand of üdfipt anf deſſen Bd e zu 
porte, die für unmittelbare Rechnuug des Stauts eütrihten. 

geichehen, 5) die ordentlichen Poften mebft beren Bei- 2) Bei vorhandener Eiöbahn, für deren gehkeigen 
wagen, die auf Koften bed Staats beförberten Kuriere Zuſtand von bem LIE och uw 


und Eſtafetten, die von ‚Done förheruungen, Te ledig zuräd- Fri aur bie Hälfte ber unter 1. 

fommenden Voflfupriver und Pofipferbe, b —5— Säge bezahtt, wobei ſich einda ergebende —E 
träger und die Poſtboten, ingleichen —E jupr« | ald ganze. Sfennige g erechnet werden, 

werfe,, melde. durch Privat-Unternehmer ei erichtet Gegeben — 11: Fernar 1676. 

und als Erjag für ordentliche Poften ausfchlie — zur ger. Wi 

Beförderung von Reiſenden und deren Effecten und ggez· Gouphaulen Dr.. LITT 


78. 











der an den Yegein- ‚ber Smu. ‚und Sant „im — 1876 „beobagteten, Kefferft 


Berlin. || 
Die — 
Wafler. = | Hafer. 
Meter. 










Baer 
affer. 
Bel. 








F 
3 
6 
© 
@ 










Z64 | 166 | 266 | 120 | 132 | 0,94 4-22 | 162 | 1,86 
266 | 164 | 366 | 120 | 134 | 008 | 224 | 1,58 | 166 |. 
2,62 | 160 | 266. | 1,20 | daa | 004 | S18 | 1,58 | 178 - 
260.| 154 | 264 1120. | 134 | 004 | 216 | 158 | Une 
258°]. 154 | 266 | 116 | 134 | 094 | 2,18 | 162 | 1,80 | 
260 | 1,56 | 266 | 1,16 | 1,32 | 094 | 220 } 1,60-| 180- 
258 | 1754. | 266°] 1,16 | 1,32 | 004 | 222 164 | 1e ı 
254 | 150] 266. | 126°] 1,32 | 0,98 | 220 | 1,62 | 182 
258 | 154 | 266 | 126 | Lisa | 0,93 | 2,18 | 164° | 182 
258 } 154 ] 266° | 120 | 1,32 | 0,90 | 218 | 1,68 | 182 
258 | 1,601] 366.| 1,26 | 1,34 | 0,89 | 222 | 1,20] 186° 
264 | 168 | 272 | 130 | 136 | 090 | 226 | dire] 1,98: 
370 | 172.| 282 | 130 1.138 | 092 "222 | re} daR 
226 | 178 | 250 | 1,26 | 140 | 092 |'22 | 176 | 1,90: 
282 | 1,86 | 208° | 1,42 | 1,46. ] 007 |226 | 180 | 1,8. 
288 | 108 | 282 | 1,56 | 1,50 | 008 | ts | 182 | 1,80. 
290 | 200 | 382 | 1,56 ] 1,50 | 1,03 | 222 | 182 | 1,80: 
292 } 200] 2390 | 162 1. 157 | 1,05 | 222 | 1,88 | Eeo-- 
292 | 204 | 290 | 164 | 162 | 4, 226 | 1,88 | 1,78. 
290 | 218 | 300 | 168 | 164 | 1,13 | 230 | 100-7 re: 
292 | 224 | 390 | 168 | des | 1,16 | 228 | 194 | 1,80 
294 | 2 290 | 174 | 170 | 120 | 228 | 1,96 | 186 
300 | 2332 | 290° | 178 | 172 | 121 | 2 98 . 
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welde den — Potsdam ſich an’ den’ Herrn Reichskanzler init derũ Erſaͤchen ge⸗ 


ausſchließlich betreffen: wandt, Gemitelungen. —5— "je igſen an 
Die Verfolgung eines George Delin betreffend. welchem Drte Den — er, Von den 
"Die Hiefige Riederfänbifeie Grfanbfhaft "Hat | Wiederfänbifgen" Ge — ng: umher 
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teügerijpen Bankerotis verfolgter George Delin fih 
gegenwärtig aufhält. ! 

Die Königligen Regierungen und. Landdroſteien 
weile ih bdemgemäß hierburh an, nad ‚dem unten 
nã her befgriebenen 2c. Delin recherchiren zu laſſen 
und Falls derſelbe ermittelt werden ſollte, mir hier 
von unverzüglich Anzeige zu machen. " 

. Dex Geſugte iſt muthmaßlich Belgiſchen Urſprungs. 
Er iſt ungefähr 36 Jahre alt, von kräftigem Aeußern, 
Breitipultrig, mit, furzem diden Naden, 1,7 Meter 
voß, hat ein breites und volles. Geſicht, geſunde Ger 
be, dunkelbraunes Haar, flaife. und dunkle 
Augenbrauen, dunklen Vollbart, dünnen Knebelbart, 
blaue Augen, breite Stirn, gewoͤhnliche Raſe und do. 
Mund, dide bänbe, ſprit Franysffg und gebrochen 
Holländif,. iR, ein wenig vornüber gebogen und geht 
wie ein Hochſchultriger. Er jſt verheirathet und Hatte 
zu Rotterdam ein Töchterhen von ungefähr 
bei.fch, feine Frau Ipriht franzöfip und gebrogen 
hollaͤndiſch, fein Kind franzöfid. . nn 
Berlin, den 15. März 1876... . " 
Der Miniſter des Innern. 
.: Im Aufteage Ribbed. 


* * 

Vorſtehenden Miniſterial⸗Erlaß theilen wir den 
nachgeordneten Polizei⸗Behoͤrden und Polizei⸗Beamten 
bierdurch mit dem Auftrage mit, nah dem ıc. Delin 
Nachforſchungen anſtellen zu laſſen und falls er er- 
mittelt werben follte, ung fofort Anzeige zu machen. 

Potodam, den 25. Märg 1876, 

König. Regierung. Abtheilung des Innern. 

+ ‚Melebigung einer öffentlichen Aufforberung. 
SO. _ Unter Bezugnahme auf unjere Belanntmachung 
vom 21. Januar d. 3. — Amtsbl. S. 35 — werben 
die Polizeis Behörden davon in Kenntniß gefegt, daß 
ber Den Rekrut Adolf Ripper aus Teſchen 
inzwiſchen in Berlin angehalten worden ifl. . 

Aartvam, den 27. März 1876. 

ÖnigL Regierung. Abtheilung bes Innern. 
Aufnahme im das GoudernantensJuftitut, ſowie in das Lehrerianen⸗ 
" Seminar zu Dioyffig. " 
SL. Die biesfährige Äinfnapme von. Zöglingen in 
die evangelifgen Bildungs und. Erziehunge- Antalten 
zu Droyifg bei Zeig findet zu Anfang Auguft ſtatt. 
Die Meldungen für bag Oouvernanten-Inflitut 
find bis zum 1: Juni anmittelbar bei mir, biefenigen 
für das Keprerinnen-Seminur bis zum 1, Mai bei 
der betreffenden Königlichen Regierung, reip. in Berlin 
und in ber Provinz Hannover bei ben Königlichen 
Provinzial ⸗Schul⸗Collegien anzubringen. SHtnfihtlid 
der Aufnahme Beringungen twird auf bie ausführlichen 
gebrndten Nachrichten über die Anſtalten, welche der 
Seminar-Director Kriginger zu Droyifig auf porto⸗ 
freie Anfragen mitiheilen wird, verwieſen und bemerkt, 
daß. der Nachweis nicht blos der erflen ‚Impfung, 
fondern aud ber. flattgehabten Revaccination zu 
führen iR. Der Eintritt in das mit 
Gouwvernanten⸗ Inſtitut verbundene Ponfionas für 


5 Jahren 





evangeliſche Toͤchter höherer Stände foll in ber Regel 
zu Oflern und zu Anfang Auguft erfolgen. Die Mel- 
dungen find an ben Seminar-Director Kriginger zu 
richten; weitere Ausfunft geben bie oben erwähnten 
gedrudten Nacriäten über die Anfalten zu Droyffig 
Berlin, den 15. März 1876. “ 
Der Miniſter der geiſilichen, Unterrichte- und , 
Mebicinal-Angelegenpeiten. 
Im Auftrage: Greiff. 
* 
2 * 

Berflehende Bekauntmachung bed Herrn Miniſters 
der geiſtichen rc. Angelegenheiten bringen wir hierdurch 
zur ‚öffentlichen Kennmiß. “ , 

Etwaige Geſuche um Aufnahme in bag Lehrerinnen» 
Seminar find unter Beachtung ber besfallfigen Ber 
flimmungen durch bie zuftänbigen Herten Kreioſchul⸗ 
infpectoren an uns einzureichen. : 

Welche Keuntniſſe und fertigfeiten bie Aspiran⸗ 
finnen für das Gemimar nachzuweiſen haben, ergeben 
die : geduushten ‚Machrichten über die Bildungs⸗ und 
Erziehungs-Anftalten zu Droyifig Seite 4 AL 2. 

Die Aspirantitnen für bad Gouvernanten⸗Inſtitut 
haben fi nach Seite 7 AR 7 der erwähnten gedrud- 
ten Nachrichten einer Borpräfung. in ber beutfchen, 
engliſchen und franzöfichen Sprache und Litexatur, 
ſowie in den eh een zu unterwerfen. R 
VUeber bie jeder Bewerberin ſowohl für 
das Seminar, wie aud für das Gonvernanten-InRitut 
haben die Eraminatoren' eine befondere blung 
aufzunehmen, welcher bie ſchriftlichen Arbeiten, von 
ben Eraminatoren cenfit, beigefügt werben müflen. 
Aus biefer Verhandlung und deren Anlagen muß der 
Stand der Kemitniſſe und Fertigkeiten der Bewerberin 
jo befimmt erſichtlich fein, daß ſie zugleich mit dem - 
Lebenslauf .eine ausreichende Grundlage flir das Ur⸗ 
theil über die Aufnahme⸗-Reife und für die erſte In⸗ 
formation des Lehrercollegiums zu Droyſſig bieten. 

Potsdam, ben 25. März 1876. - i 

Königl, Regierung. 
teilung für Kirchen und Schulweſen. 


Bekanntma 

des König. WoltgeirWräfdigme zu Berlin. 

" Belanntmahung. R 
23, Hinfihtlih der Verpflichtung ber Fiſcher, ſich 
dem Aufſichtsperſonal gegenüber zu Tegitimiven, Ei 
in den 88 11 bis 47 des Fifchereigefeges vom 30. Mai 
1874 Beſtimmungen ergangen. Diefelben Tauten: 

SM. Wer die viſcherei in ben Revieren 
anderer Berechtigter ober über die Grenzen ber 
eigenen Berechtigung, beziehungsweiſe bes freien Fiſch⸗ 
fanges Kraus betreiben will, muß mit einem nad 
Vorſchrift der folgenden Paragraphen ausgeſtellten und 
begtauigten —— —* erben fein, welden 
er bei Ausübung der Fiſcherei zu feiner Legitimation 
ſtets mit zu führen und auf Verlangen des Auf» 


dem | fihtöperfonald und der. LoralPalizei-Benmten vor⸗ 


wujeigen hat, 


ıfd‘ ' 


8 12. Zur Ausfelung eines Erlaubnißzſcheines 
find mur der Fiſchereiberechtigte und der Min 


efugt. I 
Soweit in genoſſenſchaftlichen Revieren eine ger 
meinſchaftliche Bewirihihaftung und Nugung der 
Siipwafjer fattfindet, irin ber Borfland der Genoſſen⸗ 
ſchaft an die Stelle der einzelnen Berechtigten. 

Der Erlaubnißſchein muß auf die Perfon, auf 
ein ober mehrere beftimmt bezeichnete Gewaͤſſer und 
auf beftimmte Zeit, welde benBeitranm breier Jahr 
nicht überfepreiten darf, lauten. Er kann Beſchränkuugen 
in Beziehung auf bie Art und die Zahl ber Banggeräthe 
und die Zapf der ‚beim Fiſchfange zu verwendenden 
Sehurig: enthalten. 

$ 13. Bücherei « Erlaubniß ſcheine bedürfen der 
Beglaubigung und zwar: . ' 

1) für den Fiſchereibetrieb in. den gu genoſſenſchaft⸗ 
Revieren - Geisäffern dur den 


lien geborigen 
zai Handhabung ber Fiſchereiaufſicht berufenen 
2 —— ——— ke De Ab Sewaſſern 
‚en Fijchere ‚en jen 

duch jenige Drsepotipikehörbe, in deren Be 

zirfe ber Ausſteller wohnt. 

Ausgenommen von. bieler Vorſchrift find, ſoweit 
nicht für genofienfchaftliche Reviere dur das Statut 
etwas Anderes wird, biejenigen Fiſcherei⸗ 
Erlaubnißſchrine, welche von einer Öffentlihet Behörde, 
von einem öffentlichen Beamten innnerhalb feiner 
Amisbefugnifie, einem. Gemeinbevorkande ober bem 


s 


zur Beglaubigung ber Erlaubnißſcheine berufenen | erfolg 


Vorſtande ein 0 Aausgeſtellt find. 

1 Die Beglaubigung Des. Griacbuifierns 
bezieht ſich nur auf die Ünterſcrift des Ausftellers 
und enthält fein Anertenninig für bie Berechtigung 


befielben. 

$ 15._ Die Beglaubi ber Erlaubnißſcheine 
Pr bie Ortöpoligei-Behbrbe erfolgt ſtempei⸗ und 

lenfrei. 

In genoſſenſchaftli Revieren kann jebolh für 
die — — eine Gebüpr 
bis zu ‚Einer Mark zu Gunften der Genofjenichaft ers 
hoben werben. Das Nähere hierüber befliimmt bad 
Genofienihafts-Statut. 

$ 16. Wer die Fiſcherei aus eigenem Rechte ober 
als Yächter in nicht geichlofienen Grtwällern (5 4) bes 
treiben will, hat davon ber Auffichts⸗Behörde, in ger 
noffenſchaftlichen Revieren (5 9) dem Vorſtande ders 
jelben vorher Anzeige zn machen, erhält hierüber koſten⸗ 
und flempelfrei eine Beſcheinigung und hat dieſelbe 
beim Fiſchen ſtets bei ſich zu führen: 

517. Das bei bem Fiſchen in Gegenwart bes 
Fifgereiberegtigten, bes Fiſchertipaͤchters oder des In⸗ 
habers eines Erlaubnißfgeins befopäftigte Hülfsperfonal 
bedarf feiner Legitimation. J 

Sierung unterſcheidet das Oeſetz fotgenbe Falle: 
a. feiner Legitimation bebarf, wer bie Fiſcherei 
in Revieren, welche dem freien Fiſchfange unter 


ter innerhalb der Grenzen ihrer Verrchtigung 


liegen; oder in geſchloſſenen Gewaͤſfetn ale deren 
Eigentpümer ober Pächter betreißtz 
. wer bie Fiſcherei in Revieren anderer Berpchtigter. 
ausübt, muß mit einem von dem’ Berechtigten 
" auögefleilten unb von der Ortspolizei⸗Vehoͤrde 
uber “denn Genoffenihafts-Borftande. begianbigten 
Erlauhnißſchrin verſchen fein; un 
. wer bie Fiſtherei aus eigenen Iredte' ober as 
Pächter in nicht geſchtoſſenen Gewaͤſſern betreibt, - 
at fih: darch eine Beſche inigung der Auffichter 
jehörbe zu Tegitimiven, nn 
d. das in Gegenwart einer gehörig legitim irten 
Perföntigfeit‘ Selm Fiichfange beihäftigte Hüffe- . 
perfonat ÄR von der Führung einer Legitimation . 
entbunden. BERN 
Da der Fall unter a. Hier nicht vorkommen fann, 
bebürfen demnach mit, Annahme des ' unter d. ger. 
nannten Hülfsperfonald fammeliche dier in Betracht 
Sommende Kifher entiveber eines ErlaubuigYnring: 
ober einer Beiheinigung. oo . 
Zuwiberhandlungen " Sen dieſe Borfäriften 
werden nad $ 49 des Gelepes mit Geloſtrafe bis zu 
30 Mark oder mit Haft’ bis gu einer Woche beftraft. 
Borflehende Beftimmungen werben noch viellach 
nicht beachtet und deshalb mit dem Bemerfen in Er⸗ 
innerung gebracht, daß die Beglaubigung der Erlaubniß⸗ 
ſcheine und bie Ansftellung von Beiheinigungen. im 
Poligeibezirte von Berlin durch das Königliche Eenttal« 
Schifffahttsbureau, fuͤr den Poligeibezrt von Chats 
Inttenburg durch bie Königliche Polizel-Direction daſelbſt 
os : 


t. 
Die entfpredienden Anzeigen und Anträge find an 
biefe Behörden zu richten. Kir j Zn 
Berlin, den: 15. März 1876. - - . 
Konigi. Bolizel-Peäfbium.: os . 
Bekanntın en der Ratferlichen Ober 
ꝙ5 ie "zu Potsdam. ",, 
Boftconrs- Veränderung zwiſchen Giransberg Stadt and Bahnhof. 
9. Vom 1. April d. 3. ab werben bie Perſonenpoſten 
zwiſchen Strausberg Stadt und Strausberg "Bahnhof 
den folgenden veränderten satten; aus Straus⸗ 
berg Stadt L Pol 5 Upr. in. früb,. IL. 
9 Borm,, Au ot 4 .Up 28, Min. Rahm, 
IV. Poſt 8 Ur 20 Min. Ab, pi Strausberg Bahn⸗ 


hof L Po 7 5 Min. früg, DI. Port 10 Uhr Borm, 
2. 7 14 Min. %,, IV. Por 10 
40 Pi —— 35 er “ un. 


. Potsdam, ben 21. März. 1876. I 
Der Kaiſerliche Oder-Pofbdirector. 
Geheime Poſt⸗Rath Balde. 


Bekanntmachungen der Königl. Direction 
der Nieberfchlefiich-Märkifchen Eifenbabm. 
Antündigung. eines Radtzagg zum Glefid:ßtheinticen . 


5 .. Berband-Büter-Tarffe. ER 
21: Vom 1. April d. 3. ab tritt zum Schlefiſch⸗ 
Rheiniſchen Berband-Büter-Tarife vom 1. October 1872 





Hi V in Ktaft, welcher iner 
eher Nieotalulonee 
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vom Traneport, regulirte reip. berichtigte Tarifſätze, 
— Ab. — 
Claſſtfication enthält. Druderempiate dieſes Nach⸗ 
— nem eßeren —— — 
owie efige: Erxpedition unentge 

au haben. ein den 22. März 1876. er 


Kbnigl. Direction 
der‘ Niederſchleſiſch⸗ Maͤrliſchen Eiſenbahn. 


Anttnbigung eines · Fachtrags zum Bremen: vefp. Gamburg⸗ 
us la Werbams@ätreXaritr ü 


42.. Bem 1. Adril d. J. ab wit zum Bremen 
xeſx Hambureg-Exhieiichen Berbaub-Bürtr-Taxifc vom 
20. September 1874 ein Nachteag.11. in Kraft, meiger 
Ciaffificationd / Aenderungen enthält. Druckeremplare 
dieſes Nechrageẽ werden auf unferen größeren verband ⸗ 
Statienen, ots bei unfenet hiefigen Güter; Erpebition 


u fi 
J lin, ben — 1876. 


- Königl. Direction 
bes Niederſchie ſiſch⸗ Maͤrliſchen Eijenbapn. T 

Zarifirung des Kıtitels „Wolle in würfefförmig geprehten Ballen 
a3. je Aufgluß an unfere Befanntmagung vom 
16. d. M. bringen wir hierdurch zur Öffentlichen 
Beanni daß die anderweite Tarifirung von Wolle 
in äı ee —ã rast IV 
zum Deu jerri Ungariſchen Be: > fe 
som 1. Zuli 1875 erſt mit dem 15. April d. 3. in 
Kraft tritt. Berlin, den 23. März 1876. 

Königl. Direction . 

der. Nieberſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Anfündigaug eiaes Nachtiags zum Magdeburg⸗Schle ſiſchen 

Verband⸗Gater⸗Tatlfe 
AM. Dom 1. April d. I. ab tritt zum Ragdeburg⸗ 
Sälefifhen Verband» Güter» Tarife via Berlin vom 
4. Detober d. J. ein Nadhirag A. in Kraft, welcher 
Zarifbefimmungen, CiaififtcationssAenderungen, Tarifs 
füge des Ausnapme-Tarifs VI für Jägerndorf, des 
AusnahmesTarifs VI für Zabrze, und bes Ausnahmer 
Zarifs VII für Ohlau und Orgefche, ſowie Tariffäge 
für die Station Ziegenhats, Berichtigungen von Drud- 
fehlern und ‚Entfernungs=-Angaben für die Stationen 
Helmflest und SHöningen enthält... Druideremplare 
dieſes Nachtrages find.bei unferen. größeren Verbands 
Stationen, ſowie bei unferer hiefigen Güter-Erpebdition 
unentgeltlich zu haben. 

Berlin, den 24. März 1876. 


Königt. Direction 

der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 

Antündiaung eines Rachtrags zum Tarife für ven 

Rombentfä-Drkerreichifchen Berband-Güter-Berkehr. 
AB. Bom 1. April d. 5. ab tritt zum Tarife für 
den Rorbdeutjh>Oefterreichifcpen Berbanb-Güter- Berfehr 
som 1. October 1874 ein Nachtrag XI, in Kraft, 
welcher tarifariihe und Claſſifications⸗Aenderungen, 
ſowie Drußiegterberihtigungen und Ansnapmehradiläg: 
enthält. Die in ben Nachtrag aufgenommene ander 
weite Tariſtrung von „Wolle und Wollabfälen in 
würfelförmig gepreften Ballen” findet in Ueberein⸗ 





fimmung mit dem Deuiſch⸗ n Ungarifchen 
Verbande erſt vom 15. April d. 3: ab kvembung. 
Druderemphate bes Nachtrages werden son muuferen 
GüterdErpebitionen in Berlin, Frankfurt a. O. und 
Lieben’ anf Berlangen unentgeitlich verabfolge. 

- Berlin, den 27. März 1876. . 


ö Königt. Dirersion “ 
der Niederfctenfh-@rätfifgen-Eijenbapn: 
Bekannt: der Königlichen 
an: adungen er Königlich 


Ueberführung von em en 
Yen a — Dane. 
37. Bom 1. April d. 3. bie auf Weiteres findet 
die Meberführung von Wagenlabungen zwiſchen Bahn - 
hof Memel und bem Löld- und Ladeplap an bet. . 
Dange fait. Die Ueberführungegebühr beträgt 
1,80 Mark pro Adfe. * 
Bromberg, den 16. März 1876. 
Koͤnigl. Direction der Oſthahn. 
Ta KIA ER . 
Den Tivilingenieuten 3. Brandt und G. ®. 
von Rawrodi zu Berlin if unter dem 19. Mätz 
1876 ein Patent _ 
auf einen’ durch Zeichnung und Befdreibiing 
nachgewieſenen Schienenreiniger für Pferde⸗ 
efienbapnen, ſoweit derſelbe als nen und eigens 
thümlich eradtet iR und ohne Jemanben in 
der Benugung befannter Theile zu behinbern, 
auf drei Jahre, von —* Tage an gerechnet und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertfeile worden. 
Dem Herrn Guſtav Schulze zu Berkin, di 
ſtraße Wr. 218, if unter — 18’ Dany 1876 en 
auf eine Borrihtung zum Feſtſtellen aufge⸗ 
hängter Gaslampen in der durch ein Rodel 
enen Zuſammenſehung 'und  opme 
Jemanden in Anwendung befantet Theile zu 


auf dr Ya, dom jenem Tage an gercht, aub 
Ri „von jenem Tage an et, 
für den Umfang des Preußiſchen Staats — worden. 
Dem Goldarbeiter Oscar Daliſch zu Leobſchütz 
iſt unter dem 18. min vn ein Patent kei 
auf: eine tpnung und Befchreibung 
erläuterte kunſiliche — ſoweit —— 
‚neu and eigentpümkich anzuerlennen iR, und 
opere Jemanden in der Anwendung belaunter 
I mr * 
auf drei , von jenem Tage an gerechnet, un! 
den Umfang des Preußiſchen Saure! ertheilt worben. 
Den Herren Peter Anderjon und zu 
Burkinfhaw zu Bridhinton Duay in der Grafſchaft 
York (England) ift unter bem 18. März 1876 ein Patent 
anf :ein durch Being, Deieweibung und 
Modell nachgewieſenes Rettungsboot in feiner 
ganzen Zufammenfegung, ohne Jemanden in 
der Anwendung befannter Thetle zu befcpränfen, 
auf drei Jahre, von jenen Zuge am gerehnst, und für 
den Umfang des Preußiſchen ertheilt worden. 
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PatentsAufpebungen - 
Das den Herrn M. F. Girarbon zu Paris 

unser dem 16, Derember 1874 ertpeilte Patent 
auf ein automatiſches Telegrappen-Eyflem in 
der durch Zeichnung ‚und mg nach⸗ 
gewieſenen Anorbnung und Zujammmenfegung, 
und ohne Jemenden in Anwendung befannter 

Tgeise zu befcpränten, : 


Berfonul: Chronik. 

An Girlie des verfiorhenen Rittergutsbeſigers 
Loe ſchebrandt zu Gele iſt der Gutsbeſitzer und 
Kreidſchulze Pae ch zu Bugk zum Amtsvorficher bes 
XI: Amtsbrzirts „Selen“ im Kreife Beeskow ⸗Storkow 
ernannt worden. ‚ 

Dem Pächter des Joachimsthal'ſchen Schulamtes 
Gechaufen Herrn Steinide ik der Character als 
„Königliger Oberamtmann“ verlichen worden. 

Dem Lehrer, Organiſten und Küfer Bramann 
au Brebersborf, Infpechion Berlin-Land, iſt der Cantor⸗ 
titel verliehen worben. } 

Die durch Penfionirung bes Kreis- Gteuer-Ein-. 
nepmexs Peſchel zur Erledigung lommende etats⸗ 
mäßige Stelle des Kreis-Steuer-Einnehmers. in Perle⸗ 
berg iſt dem Regierungs - Militair = Supernumerar 
Mogtopff Gierjeeß vom 1. April d. 3. ab einfl- 
weilen wiberrufflih verliehen worden. 


Au Stelle des auf feinen Anitag von Bernif| un) BatailonsTunpen 


nach Eheris, an der Berlin ⸗Schwedter ffee, ver⸗ 
jegten pam jeesAufiepers Schulz ik der ehemalige 
Feldwebel riſtian Friedrich Popl als Chaufiee- 
Aufſeher in Baruth, an der Berlin» (Gottbug-) 
Spremberger Chauſſee, angeſtellt worden. 

Zum 29. Mai d. J. wird durch Verfegung eines 
Lehrers an der -Stabiiäute in Fehrbellin, Imipection 
gleichen Namens, NKönigl. Patronate, eime Stelle 
vaeant. Ferner Iommt dur Emeritirung bes bis⸗ 
herigen Inhabers bie Lehrer. und elle in. 
Bugholz, Juſpection Belzig, Rönigl. Patronats, zum 
1. April d. 9. zur Erlebigung. Wieberhefegt find die 
Leprorr usb Küferftellen zu Rheinsberg, Inipection 
Ruppin und Hüljebe, Infpection Putlig. 

Wiebe find: ‚eine flelle an der Stadt⸗ 
ſchule zu Te eine Ir an ber Siadtſchule 
zu Bernau, eine desgi. an der Stadtſchule zu Teliow, 





awei desgl. an ber Gemeindeſchule ju Brig, In nn 
Berlin-@ölnz bie Lehrer⸗ und Küferfelle zu Weiſew, 
Inipection Angermünde; die Lehrerſtelle zu Stehertdr 
fepleufe, Infpestion Reuftadt-Eberswalbe; eine Lehrer« 
ſtelle gu. Boygenburg, JInſpection Prenzlau 1; bie 
Dritte Veprerflele zu Zehtenborf, Sulpestion Beritn,@öln. 
Bacant find zeip. werbens bie 2. Lehrerſtelle zu 
Bredereiche, Koͤnigl Jaſpection Templin, 
bie Lehrer⸗Organiſten⸗ und Kuſter⸗ ildjunctenſtelle zu 
Schluft, Koͤnigl. Patronats, Inſpection Bernau; bie 
2. Schreifelle zu Herifelde, König. Patremats, Ju⸗ 
fpection Gtraußberg; eine Lehrer und eine Lepteriinen- 
fee an der Gemeindeſchule zu Zehlendorf (um 1. De⸗ 
tober 1876 nem creirt), Königl. , n 
Shrahturg Un Boogie Paronass; die Sehrnkeke 
fi en 3 185 bie 
an der Kleinſchule zu Greiffenberg Ufm., Vrivat⸗ 
Patronats. en 
Dem Oberlehrer Knochenhäuer an der Reals 
Spule in Potsdam iſt ber Profeflortitel verlichen worden. 
Bei dem Königlichen Stadtgericht zu Berlin find 
beförbert worden: 1) der bisherige Kanzlei-Infpections- 
Aſſiſtent Friedrich Wilhelm Boguslav Schwebel zum 
RanzleirInfpector, 2) ber biöherige Kanylei-Diätarius 
Johann Earl Auguf Schiller zum Kanzliften und 
3) ber Bisherige Hülfebote Guſtav Julius Emit 
Heffter zum Boten und Erecutor. . . 
Dem sisitgesforgungsbereStigten Vicefeldwebel 
trahler iſt vom 1. April 
d. J. ab die Stelle eines Portiers am Königligen 
Charite-Rrankenhaufe zu Berlin verliehen worden. 


Vermifchte Nachrichten. 
DOrtsd-Benennung. 

Dem im Kreife Ruppin auf der Feldmark Teſchen⸗ 
dorf, im fogenannten Teſchendorfer Bruce, am ug 
von Seilers Theerofen nach Teidendorf, 500 M. 
füdli von Teſchendorf, 3025 M. —Aã von 
Naſſenheide, 2430 M. ſüdoͤſtlich vom Vorwerk Neuhof, 
2480 M. nordweſilich von Seilers Tpeerofen_im 
Jahre 1868 errißteten, gegenwärtig bem @utäbefiger 
Friedrich Bernau Alieigen Adergehöft ifl ber Name 

” —— 


beigelegt worden. 
Horsdam, den 22. März 1876. . 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





(Hierzu Bier Oeffentliche Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebäßren betr 
lagablätter werben 


für eine 


ein ſpalti 
Bogen mit 10 Bernnigen 


Dradjelle 20 Piennige RR. 
RR. berechnet.) 


Renigirt von dor Königfigen Regierung zu Potsdam. 





" Yolsdamı,, Bnädepdeei des I. D. Span 'iden, Grin 18. Hana, Hofdunmeter), 
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Amtsblatt 


ben HRegierung zu Potsdam 
md der Stadt Serlin. 


der Königli 


Den 7. 





Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Negierung: 
a. welde den Regierungsbezirf Potsdam und 
die Stadt Derlin betreffen: 

Ginziehung Preußiſcher :sofienanmweijungen betreffend. 
82. Nah s 2 des Gejeges vom 18. Juni v. J. 
G.S. S. 231) hat die Staats-Rigierung den Zeit 
punkt zu befiimmen, zu weldem die Preußiſchen 
Eafjenanweifungen vom 2. November 1851,| 
15. December 1856 und 13. Februar 1861 
ihre Gultigleit verlieren, - Mit Bezug hierauf fordere 
ich wiederholt dazu auf, fi der bezeichneten Caſſen⸗ 
anmweifungen balbigft dadurch zu entledigen, daß bier 
felben entweder bei den Staatscaſſen in Zahlung 
gegeben, oder bei einer ber nachbezeichneten Gallen: 

a. in Berlin: bei 1) der General-Staatöcaffe, 
2) der Controle der Staatöpapiere, 3) der Caſſe der 
Königliden Dirertion für bie Bertwalung der birecten 
Steuern, 4) dem Haupt-Steueramt für inlaͤndiſche 
@egenfände, 5) dem Haupt-Steueramt für ausländbiiche 
Begenflände und 6) der unter dem Vorſteher ber 
Zeiniferiat- Miliair- und Bau Commiſſion fehenden 


es 

z. in den Provinzen: bei 1) den Regierungs- 
Haupteafien, 2) den Bezirks⸗Haupteaſſen in ber Provinz 
Hannover, 3) der Landescaſſe in Sigmaringen, 4) den 
Rreiscaffen, 5) den Caſſen ber. Koͤniglichen Gteuer- 
Empfänger in den Provinzen Schleswig- Holſtein, 
Hannover, Weſtfalen, Hefien-Raffau und Ktheiniand, 
2 den Bezirkscaſſen in den Hohenzollernſchen Landen, 
7) den Forflcafien, 8) den Hanptzoll- und Haupt 
GSteuerämtern, fowie 9) den Nebenzolls und den 
GSteuerämtern, zur Einlöjung gebracht werben. 

Berlin, den 16. Bebruar 1876. 

Der Finanz-Minifter. 
Camphauſen. 


* 

Die vorſtehende Belanntmachung wird hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebrachi. Die ung unter⸗ 
geordneten Königl. Caſſen und bie Caſſen ber unter 
unferer Auffiht flehenden Inflitute werben zugleich 
angewieſen, die in Zahlung angenommenen, beziehungs= 
weile eingelöflen Siaats⸗ Papiergeldzeichen ber vör⸗ 
begeigneten Arten nad den Sorten geirennt ohne 





an unjere Haupt-Eafje abzuliefern. 
a den 24. Feiruar 17. 
Königl. Regierung. 


1876, 
” Drsfaration der Arzneitare für 1876. 
88. Es if die Wahrnehmung gemadt worden, 
daß mehrere in die diesjährige Arzneitare unverändert 
übergegangene Befimmungen der Arzneitare deg ver- 
floffenen Jahres von einzelnen Apothefern in einer 
Weile interpretirt find, welde dem Sinne der bes 
treffenden Befimmungen widerſpricht, und eine De— 
elaration der Tare der Arbeiten als nothwendig ers 
Wweing laäßt. 6 Nada 

” s ift hiernach zur Nachachtung für die Apotheker 

und Medicinafbeamten höheren Drtes RAN 

befimmt worden: 

1) Der für das Auflöfen eines ober mehrerer Salze 
ꝛc. in Waller oder in einer: anderen Flüffigfeit 
auögemrfene Preis von 15 Pfennigen gilt auch 
für das Auflöien anderer kryftallifirier Subfanzen, 
wie beifpielöweife der Carbolfäure in Det 1; 

bie Wägung der Colatur und des zu berfelben 

zu verwenbenden Waſſers bei Defoften, Infufionen 
und Samenemulfionen barf nicht berechnet werben; 
bie für bie Bereitung einer Laiwerge, desgl. einer 

Pferdefatwerge ausgeworfenen Beträge von 15 

bezw. 25 Pfennigen ıc. gelten für alle hierzu er- 

forderlichen Arbeiten und darf bemnah das 

Mifgen der Pulver nit befondere in Anjag ger 

Hr werden; 

bei Filtrationen iſt nur das Gewicht des Löjunge- 

mitteld und das der aufzulöfenden Subftanz zu 

berädfihtigen, nit das Gewicht anderer Sub- 
fangen, welde nod außerdem wie z. B. Syrupe 
ber, &bfung hinzugefügt werden, in Anrechnung 
au bringen; 
5) der für dad Anfloßen einer Maſſe zur Anfertigung 
von Pillen, Trodisci und Boli bis zu 10 Gramm 
inel. ausgeworfene Betrag von 10 Pfennigen 
gilt für alle zur Anfertigung ber Pillen« ıc. Mafje 
notpwenbigen Arbeiten, wie das Miſchen der 
Yulver ıc.5 
bei der Mengung eines feinen Pulvers darf das 
etwa nothwendige Zerreiben der angewandten 

Subflangen nicht beſonders berechnet werden; 

die Diöpenfation der Blutegel und das hierzu 

erforberliche Waller find in dem Preiſe für die 

Blutegel einbegriffen; 

bei der Poftion „Saturationen” ift bemerkt, daß 
außer dem audgeworfenen Betrage von 20 Pf., 
für das Auflöfen ber sevenik, angewandten Eis 
teonenfäure ein befonderer Anfag zuläifig - if. 


April 


2) 


3) 


D) 


6 
) 


8) 


Dafielbe gilt ſelbſtverſtändlich, auch wenn es fi 
dabei um das Auflöfen anderer Suöftangen, wie 
beiſpielsweiſe Weinfteinfäure, handelt. 
—— und Berlin, ben 3. April 1876. 
Konigl. ierung. vnigl 
en Innern. | ’ Gere hetheium. 
b. welde ben Regierungsbeziet Potsdam 
ausſchließlich betreffen: 
Erledigte Kreis wundat tſtelle 
sn. Die Kreiswundarziftelle des Kreiſes Jüterbog⸗ 
Ludenwalde — mit Wopnfig in Ludenwalde — if 
durch Ableben des bisherigen Inhabers erledigt. Ber 
merbungen folder Aerzte, welche die Ppyficats-Prüfung 
bereitd beftanben haben, find binnen ſechs Wochen bei 
uns anzubringen. ” 
jotödam, den 31. März 1876. 
migl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
Belanntmachungen der Königl. Divection 
der WicderfetehtäMDiärkifehen Eifenbabe, 
Aufgabe von Gütern aus dem freien Dericht mit Gütern, welde 
unter Zefl:Gontrofe Reden. 
46. Die Vorſqriſt des 5 50 NP 1 des Betriebs⸗ 
Reglements für die Eifenbahnen Deutichlande, wonach für 
die unter Zoll⸗ ober Steuer⸗ Controle Aependen Baaren 
befondere, andere Gegenflände nicht umfaſſende Fracht⸗ 
briefe beizugeben find, iſt dahin modificirt worben, daß 
die Aufgabe von Gütern aus dem freien Verkehr mit 
folgen Gütern, welche unter Zoli-Controle flehen, 
aufammen mit einem Ftachtbriefe dann flattfinden 
Tann, wenn derartig zulammen aufzugebende Güter 
um unmittelbaren, amtlich zu erweiſenden Ausgange 
eftimmt find, aljo der Verfehr innerhafh des Vereins⸗ 
gebietes hiervon nicht berührt wird. 
Berlin, den 25. März 1876. 
Königl. Direction 
der Niederſchlefiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Frachtſahe für Kohlenſendungen 
47. Bom 1. April d. J. ab werden Kohlen⸗ 
ſendungen vor Stationen der Oberſchleſiſchen, der 
Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗, ber Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger 
und ber dieſſeitigen Bahn nad Rirdorf der Berliner 
Berbindungsbahn zu ben in den Tarifen für Gtein- 
fohlentransporte vom 1. Auguf 1874 angegebenen 
Krahtiägen für Schöneberg befördert. 
Berlin, den 29. März 1876. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn. 
Beranntmacungen der Königlichen 
Direetion der Oftbabn. 

Zarificung des Mrtifele „Wolle und Wollabfälle aller Art." 
38. Im Ofdeutfh-Rheiniichen Eifenbapn-Berbande 
tarifiten vom 1. Juni d. J. ab die Artikel „Wolle 
und Wollabfälle aller Art” ohne Unterſchied der Ver⸗ 
padung nad Caſſe I., reip. bei Zahlung der Fracht 
für mindeftens_5000 Kilogramm für jeden verwendeten 

en nach Claſſe B. 
romberg, den 28. März 1876. 
Konigl. Direction der Oſtbahn. 
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I. Defanntmachung. 

Zellamttiche Whiertighag der für Charlottenburg und Umgegend 

i vom Jollaußlande in Berlin eingehenden PVoflftüde. 
Unter —ãAã— bie. im 52. Stüde 

des Amtshlattes Der iglichen ickung zu Ptds 

dem pro 1874 enthalte 8 andtıhagung de Be= 


hörde nom 14. December 1874, betreffend die zoll⸗ 


amtiiihe Abfertigung der für Einwohner von Ehar- 
|Tottenburg und Umgegend vom Zoß + Auslande efn- 
gehenden Pofflüde, wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß jene Abfertigung, welche bioher 
bei der Polt-Zoll-Erpedition in Berlin, Dranienburgers 
firage Nr. 70, ſtattfand, vom heutigen Tage ab bei ber 
zu dem unterzeichneten Haupt⸗ Steuer-Amte gehörigen 
Steuer-Affiftentur an der unteren Canalſchleuſe erfolgt. 

Berlin, den 1. April 1876. 

Königl. Haupt-Steuer-Amt für inlaͤnd. Gegenſtaͤnde. 
Bekanntmachung. 
Die Kur: und DVerpflegungsfeften im Königlien Charitö- 
Rrantenhanje zu Berlin betreffend. 

Unter Hinweis auf den 5 7 des Regulativs vom 
7. September 1830 (Geſ.S. S. 133) und die Aller- 
hoͤchſte Cabinets⸗Ordre vom 17. April 1846 (Geſ.S. 
©. 166) wird Hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß ger 
bracht, daß wir mit Genehmigung ded Herrn Miniſters 
der geiſtlichen, Unterrichtö- und Medicinal-Angelegen- 
heiten voin 1. April d. X. ab bie auf Weiteres 
den Kur⸗ und Berpflegungäfoftenfag für keetig 
Kranke in der Charite von zwei Hark auf eine AR 
75 Pf. bei Erwachſenen und von einer Mark 50 Pf. 
auf eine Mark 25 Pf. bei Kindern unter 12 Jahren 
ermäßigt haben. 

Die Kur: und Berpflegungsfoflen - Säge für 
Geiſtes kranke bleiben unverändert. 

Berlin, den 31. März 1876. 

Königl. Eparite-Direction. 


.  Patent-Ertpeilungen 
Dem Ingenieur Jonathan Haley zu Mandı 
if unter dem 25. Mai 1876 ein Patent efer 
auf eine Glaspreſſe, ſoweit dieſelbe für neu und 
eigenthũmlich erfannt if, und ohne Jemanden 
in Anwendung befannter Theile zu beichränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnei und für 
ben Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Redacteur 9. Bernftein in Berlin ik 
unter dem 30. März 1876 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen pparat zum Ausſcheiden 
mangelhafter ‘ober: gefäljchter Münzen von 
vollwichtigen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Ingenieur Jacob Faber zu Kalk bei Deug 
am Rhein ift unter dem 30. März 1876 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibur 
nachgewieſene Gefleinsbohrmafchine , Tome 
diefelbe für neu und eigenthümlich erkannt 
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worden if, und ‚ohne Jemanden in ber 
‚Anwendung befannter Tpeile zu beſchraͤnlen 
auf drei Jahre, von jenem Tage an reg und für 
den Umfang des Preußifchen —8 ei worden. 
Dem Ingenieur Earl Timmler zu Königspütte 
D./S. ift unter dem 38. März 1876 ein Patent 
auf eine Torfpregmaigine in der durch 
° Zeichnung und Befcreibung nachgewieſenen 
Zuſammenſe zung, ohne Jemanden in der An⸗ 
wendung befannter Theile zu beichränfen, 
auf drei Fahre, von jenem Zug m gerechnet, und für 
den Umfang des Preußifchen ates erfheilt worden. 
Dem Ingenieur und Fabril⸗Director C. Keifeler 
zu Greifewalb iR unter dem 30, März 1876 ein 


Patent 
auf eine Torfpreffe in ber durch Beſchreibung 
und Zeichnung nachgewieſenen Zufommenfegung, 
spe Jemanden in der Anwendung befannter 
Theile zu beſchraͤnken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bed Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Director ber Mülheimer Maſchinenfabrik 
und —— Ingenieur Hertn Alfted Laͤmmer⸗ 
rt zu Mülheim a. d. Kuhr iſt unter dem 30. März 
‚8716 ein Patent 


anf eine durch Zeichnung und Befchreibu 
ewieſene a Mic nt 
den Dampfmaichinen 


auf drei Jahre, don jenem Tage am gerechnet, und 
für ben Umfang des Preußiſchen Staats ertpeilt worden. 
Patent-Berlängerungen. 

Das der Fitma 8. von Bremen & Co. in 
Kiel unter dem 4. September 1873 auf bie Dauer 
von drei Jahren für den ganzen Umfang bes Preußi- 
ſchen Staats ertheilte Patent: 

uf einen Ahmungs- und Beleuchtungs⸗ 
Apparat in Gruben ic. in der durch Er 
ſreibung, Zeignumg und Modell dargeſtellten 
Combination und ohne jemanden in ber An: 
wendung befannter Theile zu beichränfen, 
iM anf fernere zwei Jahre, alfo bis zum 4. September 
1878, verlängert worden. 
Patent-Aufpebungen. 

Das dem Buchhändler Reinpolb Kühn zu Berlin 

unter dem 23. Januar 1874 ertheilte Patent 
auf eine Mafhine zum Rammen des Straßen- 
pflaftere in der durch Zeichnung und Bes 
ſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, 
ohne Jemanden in der Anwendung bekannter 
Theile zu beſchränken, 

iR aufgehoben. 5 

Dad dem I. €. Eoufin aus Bieur-Conde 
Frankreich) unter dem 7. Januar 1875 auf bie 
Dauer von drei Jahren und für den ganzen Umfang 
des Preußiſchen Staats ertpeilte Patent, 

auf eine durch Zeichnung und Beſchrribung 


——— —— 
iR aufgehe He zu beigränten, 
au . - 
erſonal⸗Ehronik. 


An Steile des Geheimen Regierungs-Raths 
Wildens iſt der Gutspaͤchter, Amtmann Heufer au 
Staffelde, zum Amtsvorſieher des Amtsbezirks V. 


„Staffelde“ im Kreiſe Oſthavelland ernannt worden. 


er ſeitherige Burgermeiſter Strauch gu 
Scäweinig iR, der von ber Gtabtverorbneten = Ber⸗ 
fammlung zu Jaterbog getroffenen Wahl gemäß, als 
Bürgermeifler ber Stabt Jüterbog für bie geſchliche 
Amtsdauer von 12 Jahren bieljeits beflätige und am 
12. Februar d. 3. in fein neues Amt eingeführt worden. 
Der VBürgermeifler Straud zu Tüterbog if 
sum Polizei⸗Anwalt bei dem bortigen Königl. Kreise 
— — Hasiars-Mfifent Grafe iR 
egi e Affen Grafe ii 


hung der Regierungs - Haupi⸗ 

een ent Mauer yamı —— — 

Aſſi denten und der Re Superaumerar Moß⸗ 

kopf um Regierui te@afien-Aififienten ernannt 
en 


Bacant werden durch Abgang ber bigperigen 
Stellenmpaber: zum 28. Juni d. 3. die Lehrers, —22 — 
und Organiſten⸗Adjunctenſtelle zu Prügfe, Inſpecilon 
Aliſtadt « Brandenburg, Privat-Patronats, und zum 
10. Juni d. 3. die Leprer- and’ Küfterftele zu Niet- 
werder, Jaſpection Nuppin, Koͤniglichen Patronats. 
Wiederbefegt find dagegen: bie Lehrerſteile zu Heinriches 
dorf, Infpection Wittttod, bie Tehrerftelle zu Eichen⸗ 
felde, Inipeetion Wittſtoch, bie 2te Lehrerſtelle zu Langen, 
mfpeetion Ruppin, die 2te Lehrerftelle zu Seienfe, 
pection Perleberg, die 2te Lehrerftelle zu Saar⸗ 
mund, Inſpection Potsdam I, die 2te Lehterftelle zu 
Redenzien, Inſpection Lenzen, die Lehrerſtelle ju 
Zuggefrade, Inſpection genen, zwei Lehrerftellen an 
der Schule zu Dom⸗Havelberg, Inſpection gleichen 
Namens, die Lehrer: und Küfterftelle zu Wilmersdorf, 
Inſpection Yritzwalk, die Lehrer, Käfer» und Drganiflens 
ftelfe zu Stöflen, Jnfpection Rathenow; ferner an ben 
Stadtſchulen zu Bräd, Inſpection Belyig, zu Werber, 
Imfpertion Potsdam 1, zu Bhinom, Jnipestion ashes 
now, zu Prigwalf, Jufpection gleihen Namens, zu 
Niemegk, Intpection Belgig, fe eine Lehrerſtelle. 

Die unter Röniglihem Patronate Rehende Pfarr⸗ 
ſtelle zu abow, Diösefe Storkow, komuu durch 
bie Verſetzung bes bisherigen Inhabers, des Pfarrers 
Boit, zum 1. Mai d. 3. zur Erledigung. Die 
Wiederbejegung dieſer Stelle erfolgt durch Gemeinde 
wahl nad Maßgabe der Verordnung vom 2. December 
1874 (Bei.rS. d. 3. 1874 IF 28 Seite 355). 

Daß unter Königlichem Patronate ſtehende Diaconat 
zu Groß⸗Schonebed; Didcefe Bernau, kommt durch ‚die 
Berfegung feines biäherigen Inhabers, des Diaconus 





Grimm, zum 1. Juli d. I. zur Erledigung. Die 
Wirderbefegung dieſer Stelle erfolgt burch Gemeindes 
— — — 
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wahl nad Maßgabe ber unterm 2. December 1874 
ergangenen Berorbnung zur Ausführung des 6 32.12 2 
der Kirchengemeinde: und Gynodal - Ordnung vom 
10. September 1873 (Gel.-Sammt. de 1874 Seite 355). 


Der Schulamtscandidat Otto Carl Schroeder: 


R als Adjunct und ordentlicher Lehrer am Königlichen 
Joadhimsrharihen Oymnaflum zu Berlin angeftellt 
worben. ‚ 

Der bisterige Büreau-Diätar Bleefer if zum 
Serretair zweiter Claſſe bei der Königlicpen Directivn 
der Rentenbanf zu Berlin ernannt worden. 

Perfonal-Beränderungen 

‚bei der Minifterial-Militair= und 

- + Baur&ommijfion zu Berlin. 

Bei'der Königlichen Miniſterial⸗Militair⸗ und Bau⸗ 

Eommifflon zu Berlin find \ 


angenonmen: ber Bürcau-Mpplicant Mat puſch, 


der bisherige Steuer » Süpernumerar- Zohannes 
Pracedikow, der Gymnaflafl-Hermann Spaethen 
als Eivil-Supernumerare,; der frühere Nrelögerichte- 
Bureau⸗ Aſſiſient Bruno Koeppen, die biöherigen 
Siadigerichis Actuare -Bernhard Lewetag und 
Martin Leng, der frühere Regierungs -Guper- 
numerar Hermann Maertins und der invalide 
Grenadier Wilhelm Haffenberg als Büreau- 
Diätare. . j 
PerfonalsBeränderungen 
im Bezirke der Kaiſerlichen Öber⸗Poſt⸗ 
Direction zu Potsdam. 

Im Monat März d. 3. find im Geſchäftskreiſe 
ver Kaiſerlichen DbersPof-Direstion zu Potsdam 
folgende ‚gaslonal-Deränberungen vorgefommen: Es if 
angeftellt: der Poſtaſſiſtent Grillo in Lengen als 

hoermaher; 
in_den Nuheftand getreten: der Rechnungsrath 
Kriewig in Potsdam, der Poflverwalter Wölfer 
in Lindow, ber Pofiverwalter Krefeld in Könige- 
Wufterhaufen; 
geftorben: der Poverwalter Koch in Trebbin und 
‚ der Poftverwalter Waſſerführer in Bierraden. 
Verzeichnmiß 
der im Reſſort der Intendantur bes Garde— 
Eorps eingetretenen 
erfonals-Beränberungen. 

A. derungen. Pomme, Militair- 

Smtendantur-Rath und fländiger Hütfe- Arbeiter beim 


Kriegs - Minifierium, den Character ale Geheimer 
Kriegsrath verliehen. Stambfe, Regmunge-Rath, 
Intenbantur-Serretair, vom Garde ⸗Corps, bei der Ber: 
jegung in den Ruheſtand den Eharaeter als Geheimer 
Rechnungs⸗Rath verliehen. Böhmer, Intendantur⸗ 
Negifrator vom Gardes Corps, den Character ale 
‚Kanzlei: Rath verliehen. Bielagk, Intendantur- 
| Serretariats-Affitent vom Garde · Corps, zum Inten⸗ 
| dantur = Secretait ernannt. Weber, interimifiiher 
Kaſernen⸗Inſpector in Berlin, zum Kalernen-Jnipector 
ernannt. . 

WB. Verſetzungen. Buſch, Intendantur⸗ 

Regiſtrator, vom 9. Armee⸗Corps, unter Belaſſung in 
‚dem Tommandoveryaͤltniſſe bei dem Riegs- Meiniferium 
‚zur Intendantur des Garde⸗Corps verjegt. oigt, 
Vroviant⸗Amts⸗ Aſfiſtent in Berlin, als Depot⸗Magarin⸗ 
BVerwalter nach Untuhfatt verfegt. 
C. Penfionirungen. Stambke, Rechnungs⸗ 
Rath, Iniendantur⸗Secretair vom Garbe-Eorps, auf 
feinen Antrag mit Penfion in ben Ruheſtand veriegt. 
.. DD. Todesfälle. Vacat. 


1 Bermifchte Nachrichten. 
Abhaltung einer Schwurgerichts Sibung. 
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß die nächſte Sigung des Schwurgerichts- 
fee am 24. April 1876 Vormittags 
© Uber, beginnt und in dem Local Hauspoigteiplag 
Nr. 14 abgehalten werden wird. Der Zutritt zu den 
Verhandlungen if, foweit es die vorhandene Raums 
lichkeit geftattet, allen erwachſenen, im Vollgenuß der 
bürgerlihen Ebre befindlichen Perjonen gegen Karten 
eftattet, welde in umierem Bureau VII. zu erhalten 
Am: Berlin, den 24. März 1876. 
Königl. Kreisgeriht. I. (Eriminal:) Abtheilung. 
Abhaltung eines Schwurgerichts⸗Sithung 
Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß ger 
bradt, daß bie mag: Sitzung des Schwurgerichis⸗ 
ofes am 24. April 1876 Vormittags 
. Uhr, beginnt und in dem Local Schwurgerichts⸗ 
Saal im Rathhauſe hierſelbſt abgehalten werden wird. 
Der Zutritt zu den Verhandlungen if, foweit es die 
vorhandene Räumlicleit geftattet, allen erwachſenen, 
im Bollgenuß der bürgerlichen Ehre befindlichen Per⸗ 
fonen gegen Karten geflattet, welde im Büreau I. 
beim Herrn Actuar Wille zu erhalten find. 
Perleberg, den 28. März 1876. 
Königl. Kreisgericht. 
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Stück 15. 


da ür die Königli 
ad er A Königlich 


(Sit 5.) N? 8400. Verordnung, betreffend die 
Reiſeloſten der Beamten bei ber Revifion von 
Eiienbahnfreden und in Strombefahrungs⸗ 
Angelegenheiten. Bom 7, Januar 1876. 

AR ,EA0L. girchengeſetz, betreffend Abänderung ber 
Emeritirungs-Orbaung für die enangelifc-lutperis 
ſche Kirche der Provinz Hannover vom 16. Juli 
1873. Son 2. Bebruar 1876. 

(Stüd 6,) . Gehſetz, beireffend die Feß⸗ 
Relung des Staatshaushalis-Etats für 1876. 
Bom 25. März 1876. . 

Allerhöchſter Erlaß, 
belreffend bie Regulirung und Beradelegung ber Barelttrede von 
ver Binnower Brüde bis unterhalb Hennigsdorf. . 
Auf Ihren Beript vom 7. März d. J. will 

IH genehmigen, daß bei dem Erwerb derjenigen 

Srundſtũdsabſchnitte, welche zur Ausführung bes von 

der Strombau-Berwaltung verfolgten Profectd für bie 

Negulirung und Geradelegung der auf bem aurüd- 

folgenden Uebesfigtöplane bargefellten Havelfreile von 

der Pinnower Brüde bis unterhalb Hennigsdorf im 

Regierungsbezirk Potsdam erforderlich find, in Er- 

mengelung güsticher Einigung das Enteignungsrecht 


= I. . 
Berlin, den 13. Mär, 1876. 
: gez. Wilhelm· 


Adenbad. 
An den Deiner Air ande, Gewerbe und öffent 
liche .Axheiten. . 


Bekanntmachungen 

der Röniglichen Minifterien. 

Den Remonte-Mntauf pro 1876 betreffen. - 
®. Zum Anlauf von Remonten im Alter von 
Vorjugetweife drei und ausnahmsweiſe von vier und fünf 
ahren find im Bereich: der Königlichen Regierung zu 
Potsdam für dieſes Zahr nachſtehende Morgens 8 Uhr 
beginnende Märkte Fe — is j 
en 7. Juli in, Prentau, den 10. Juli in 
Angermünde, den 14. Juli in Oranienburg, den 
15. Juli in Templin, den. 17. Juli in Fürften- 
werber, Den 18. Juli in Straßburg i. Ukermark, 
den 28. Juli in Lindow, den 28. Juli in 
Bittfiod,. den 31. Juli in Meyenburg, den 
2. Auguſt ia Prigwalt, den. 3. Auguft in 
Geicherp, den 5. Auguſt in Lena, den 
. Yuguft in Wilsnad, den 8. guft in 


Den 14. April 








1876. 


Havelberg, Den 9. Auguſt in Kyrig, den 
10. Auguſt in Neufladt a. Doffe, den 
41. Uuguft in Neu-Ruppin, den 12. Muguft 
in Nauen, den 14. Auguft in Rathenow, Den 
15. Auguſt in Brandenburg a. H. den 
22. Auguft in Treuendriegen, den 2. Sep⸗ 
tember in Beröfow, den 7. September in 
tiegen. 

Die von ber Militair-Eommiffion erfauften Pferde 
werben zur Stelle abgenommen und gegen Quittung 
ſofort baar bezahlt. Pferde mit ſolchen Fehlern, melde 
nach den Landeögejegen den Kauf rüdgängig machen, 
find von dem Verkäufer gegen Etftattung des Kaufpreiſes 
und der fämmtlihen Unfofen zurädzunehmen, aud 
find_Krippenfeger vom Ankauf ausgeichtoflen. Die 
Berfäufer find ferner verpflichtet, — verlauften 
Pferde eine neue, flarfe, rindlederne Trenſe mit ſtarkem 
Gebiß und Ringen verſehen, eine ſtarle Kopfhalfter 
von Leber oder Hanf mit zwei, mindeſtens 2 Meter 
langen flarfen Hanffiriden, ohne beſondere Vergütung 
mitzugeben. erlin, den 6. März 1876. 

Kriege-Miniferium. 
Mpeitung für das Remonte⸗Weſen. 


2 —— — 
des Königl. Volizei⸗ biums zu Berlin. 
24. Bepublication. B 
Nachſtehende 
ehuung, 


oligebkexo, g 
ee die Meldung der Mebicigal-Berfonen. 
„Auf Grund der 88 11 und 12 bes Gefeges 
yom 11. März 1850 über die Polizei-Berwaltung 
(8.5. 1850 ©. 265) verorbnet das Poligei- 
Prafidinm für den Polijzei⸗Bezirk von Berlin und 
die Stabt Charlottenburg was folgt: 

51. Aerzte, Wundärzte, Augenärzte, Geburts⸗ 
helfer und Zahnärzte, welche in Berlin oder in 
Charlottenburg bie Praris ausüben wollen, haben - 
dies vor DBegion berfelben dem Stadiphÿſikus 
(gegenwärtig Herrn Geheimen . Sanitätsrarh 

Ir. Kobland, Ritterſtraße Nr. 52) unter Vor⸗ 
legung ber Approbation und Angabe ihrer Wohnung 
‚au melden und gleichzeitig demſelden Die erforderlichen 

atigen hinſichtlich ihrer Perjonalverhältniffe anzu⸗ 
geben. . 
i $ 2. Hebammen, welche in Berlin oder in 
Chyarlottenburg bie Praris ausüben wollen, haben 
dies vor Beginn derielben dem -Stabtppyfifus unser 
Borlegung des Prüfungszeugniffes und Angabe ihrer 
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Wohnung zu melben und gleichzeitig bemfelben bie 
erforberlihen Notizen hinfichelid “ihres onal⸗ 
Berhältnifie anzugeben. , 

$ 3. Thieraͤrzte, welche in Berlin oder Char⸗ 
Tottenburg bie Prasis. ausüben wollen, 
vor "Beginn derfeiben dem Departemen 
(gesempstig Herrn Dr. Pauli, Tank 


Angabe ihrer Wohnung zu melden und gleichzeitig 
demſelben bie erforderlichen Notizen hinſichtlich ihrer 
SYerfonal-Berhältnife anzıgeben. 

5 4. Etwaigen Wohnungswechiel Haben inner- 
Halb 14 Tage nad Eintritt deſſeiben die in den 
$:1 bis 3 bezeichneten Perſonen den ebendaſelbſt 
angegebenen Amtöftelen zu melden. 

55. Ebenfo haben die in den 96 1 bie 3 
bezeichneten Perſonen den ebendafelbft bezeichneten 
Amtöfellen die Aufgabe ihrer Praris und den Weg- 
zug von Berlin beziehentlich Charlottenburg zu melden. 

$6. Zuwiderhandluugen gegen die Borfchriften 
der 56 1 bis 5 werben mit Geloftrafe bis gu 
30 Marl, an beren Stelle im Unvermögensfalle 
Haft bis zu 14 Tagen tritt, beſtraft. 

Berlin, den. 17. November 1875. ' 

Königl. Polszei-Präftdium.” 
wirb hierdurch in Erinnerun; gerad. 
Berlin, ben 7. April 1876. 

Königt, Polizei⸗Praſidium. 
Bekanntmachungen des Kaiferlichen 
General-Boftants und der Raiferlichen 
Geiieral-Direction dei Zelegeapben. 
Sahrpoffenbungen nach Spanien über Fraufteich 
25, Bon jegt ab Fönnen Fahrpoſtſendungen 
nah Spanien wieber auf dem Wege über Frankreich 
Beförderung erhalten. Ueber bie näheren Bedingungen 
geben die Pokankaiten auf Beriangen Ausfunft. 

Berlin W., ben 3. April 1876. 

Kaiſerl. General-Poflamt. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen Oben 
Poſt⸗ Direction zu Potsdam. 
Unbeftelibare Polfendungen. 

10. ei der Raierlihen Dbers Pot»Direstion in 
Porsdam Tagern folgende unbeſtellbare Poftiendungen 
2c., welche den Abjendern mit haben zurüdgegeben 
werden fönnen: 1) ein Gelbbrief mit 15 Marf an 
Frau Caroline Richter in Barrath, aufgeliefert in 
Liepe am 8. Auguft 1875, abgefanbt ‘von Hermann 
Richter, 2) eine Poſtanweiſung über 7 Mark 25 Pf. 
an Schäfer in Anclam, amfgeliefert in Buſchow am 
16. September 1875, 3) eine Poſtanweiſung über 
45 Mark an Fräulein Lange in Charlottenburg, aufs 
eliefert in Wriezen am 15. November 1875, 4) ein 
Gernbrief mit 3 Marf an Friebrig Schwin oski in 
Werder, aufgeliefert in Brandenburg a. H. am 29. Ros 
vember 1875, vom Schiffer W. Bühr, 5) eine graue 
Tuchmũde, am:10. Januar zu Brandenburg a. D. ii 
dem Perfonenpoftmagen aus Wiejenburg vorgefunden, 
6) ein eingefriebener Brief, enthaltend 10 Mark, an 


jaben dies 
Zhiera it 
geringe: 


fr. 12) unter Borlegung der Approbation und | 





in Liegnitz zu Wiefen 


Richard Menge in Berlin, Mauerfirafe Nr. 3., auf⸗ 
geliefert in Spandau am 12. Januar 1876, andt 
von CTharlorte, 7) eine Poftanweiſung über 4 Marf 
50 Pf. an Schuhmachermeiſter Gerfel in Berlin, Kirch⸗ 


Be. 6. je Sbrenid, ag 19, 
He eine ehe Ren Pr a 
Diener Mi Mgrlin, aufgeliefert in Treuenbriegen am 
23. October 1875, 9) eine Poſianweiſung über 8 Mark 
an Schulz in Kachme, Prov. Pown, aufgelieiest am 
13. December 1875 von Ch. Steinbad aus Knehme, 
10) zwei Poftamveifungen über je 3 Mat, am Herm 
Lemmar in Berlin, Steglißerfkrafe Nr: 35 bei tafom, 
aufgeliefert am 6. Janmar 1876 in jufterhaufen, 
abgeſandt von Braun, 11) eine Pollanweilung ber 
3 Mark an Gteuereinnehmer Friedrid in Neubrüd 
bei Beeskow, aufgeliefert am 23. Januar 1876 in 
Nübersdorf, abgefandt von 2. Braun, 12) eine PoR- 
anmweifung über 15 Mark an Dünger in Berlin, auf 
geliefert am 31. October 1875 in berg i. d. M. 
3) eine Poſtanweiſung über 2 Mark 50-9. an den 
Schauſpieler Richard Weinlic in Eotfbus, aufgeliefert 
am 5. December 1875 in Brüd von Franziska Wein lich, 
14) eine Poſtanweiſung über 75 Mark an Liege in 
Berlin, aufgeliefert am 12. Rovember 1875 in Rauen. 
Die unbefannten_Cigenthämer werben aufgefordert, 
binnen A Wochen fi zu melden, widrigenfalls mit den 
Begenflnben nad Diaßgabe ber gefegfigen Befimmumgen 
verfahren werden wird. 
Porsdam, den 7. April 1876. 
Raiferl. Ober⸗Poſt⸗Direction. 
Be gen der Königlichen 
8 tung der Staatötchulden. 
ufgebot einer Bieberfä ig Mäniigel Gifenbahn-Privritäter 
igation. 


6. Die Banquiers G. Haslinger Söhne hierſelbſt 
Haben auf Umſchreibung der Prioritäts⸗Obligation 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbapn 
Serie II NE 7051 über 50 Tylr. angetragen, 
weil die rechte untere Ecke berfelken fehlt. 

In Gemäßpeit des 8 3. des Geſetzes vom 4. Mai 
1843 (Geſ.⸗S. S. 177) wirb deshalb Feder, 2er ein 
Anrecht an biefem Papier 


Haben vepmeint, aufge 
fordert, dies binnen ſechs Monaten, und 6 
am 18. Zuli d. 3. und ſgriftlich anzuzeigen, 
widrigenfale die Gaflation der Obligatipn erfolgen und 
den Antragftellern eine neue ansgehänpigs werben: wird. 
Berlin, den 3. Januar 1876., 
Hatpt-Bertwaltung der Staatsſchulden. 


Bekanntmachungen der chen 
Eonteole der Steh wiere 
auftzefuude ne Schuldverſchreibang ver Ay ptocentig 

wine er —S— 16%. Aintosratigen 
7. Die nad unſerer Beklanntmachung vom 
11. November 1874 dem Inſpector Beten: Ferdinand 

Be-Beljig angeblich ‚pen 
confeltbirten 





bei 
efommene Schuld⸗- Berfchreibung ber. 
Yyaprooentigen Staatecaltihe von IBTO Littr.’ D 
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AR 39,112 über 200 Tl. if wieber zum Vorſchein 
gekommen. 
-Berlin, den 1. April 1876. 

Königl. Eontrole der Staatspapiere. 


ae dee Königl. Direction 
ber Niederſchleſiſch⸗ Markiſchen Gifenbabn. 
Traneport von ‚Bocomativen und Temdern. 
AB. WMit dem 15. April d. 3. wich bie Beſtimmung 
im Abigmut I. $ 8 al. 2 Seite UI, des. bieffeitigen 
lüter-Tgrifs aufgehoben und werden von da ab 
die jum Transport von Loremotiven And Tenbern 
Seitens ber Beriender gefeflten Trucs und Nothachſen 
le Route des Hintrandporis frachtfrei zurüdher 
et. 
Berlin, den 6. April 1876. 


Königl. Direstion 
der Niederſchleſiſch / Maͤrliſchen Eiſenbahn. 


Antin! ines Machtr: Dre: . Hamburg 
a 
48. Dom 5. d. M. ab if zum Bremen⸗ reſp. 


Hamburg Schleſiſchen Berband-Bütertarife vom 1. Des 
tober 1873 ein Nachtrag 19 in Kraft getreten, welcher 
Tariffäge für bie neu aufgenommene Station Ziegen 
Hals der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn, Yusnahmer 

tachtjäge für den Transport von Holz von Station. 

jägernborf ber Oberſchleſtſchen Eifenbahn, ſomie andere 
weite Zarifiäge für Gpecialtarif und II. im 
Berkehre mit Jaͤgerndorf enthält. Druderemplare 
Diefeß Nachtrages find bei unjeren Büter-Erpebitionen 
Berlin und Breslau une ip zu haben. 

Berlin, den 6. April 1876. 
Königl. Direstion 
der NiederihiefiidMärkiihen Eilenbahn. 
a . 

Ynfündigung eines Fr tung zum Sunbus Oberſchleſifchen 
so. Vom 5. d. M. ab if zum Hamburg-Ober- 
ſchlefiſchen Verband» Gütertarife vom 15. Aprit 1872 
ein: XXI: in Ktaft getreten, welder Tarif 
fäge für Station Ziegenhals der Oberſchleſiſchen Eiſen⸗ 
bahn anderweite Frachtſäte für Getreide ıc. und Kar⸗ 
toffeln für den Verkehr mit Ziegenhals, ferner Aus⸗ 
nahme Frachtfäge für Holztrandporte ab Jägerndorf 
der DOberichlefiihen Eiſenbahn und anderweite Tarife 


für Specialtarif II. und II. im Berfehr mit ber 


—— Station enthält. Druderemplare diefes | beit 
Ra 


ages find bei unſeren Qüter-Erpebitionen Berlin 
und Breslau unentgeltlich zu haben. 
Berlin, den 6. April. 1876, 
Königl. Direction . 
der Niederſchle ſiſch⸗ Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Antändigung eines Raätrgs gun Tarife-für den dicreten 


leweileht 
s. Som 1. d. M. ab iR zum Tarife für den 
diresten @üterverfehr zwiſchen Stationen ber dies⸗ 
feitigen und ber Breslau-Schweidnig-Breiburger Eiſen⸗ 
bahn einerfeitd und ber Berlin Dambuger zeip. Lubedc 
Büdener Eiſenbahn anbererfeitd vom 20. September 
1874 ein Nachtrag XII in Kraft getreten, welder 








Ciaffificationd « Aenderungen umb Berihtigungen bes 
nen ei —X Drugeremplare dieſes 
Rachtrages find auf unferen größeren Berbanbflatiouen 
— der hieſigen Gutererpedition unentgeltlich 
au haben. 
Berlin, den 6. April 1876. 
Königl. Direction , 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
B 


u der DRb 
Ankündigung eines Tarif» Nachtrage im Ofbeutich - Reinifchen 
Verband: Verkehr, 
39. Im Oſtdeutſch⸗ Rheiniſchen Verband» Verkehr 
wird vom 15. April d. I. ab der procentuale Fragu 
zuſchlag für Knochenkohlenabfall zum Düngen” nicht 
mehr erhoben. Der dieſerhalb herausgegebene 13. Rach⸗ 
trag, dee noch bereits pubiicirte Weränder 
rungen enthält, if auf'den Verbandftationen Taufkch 


u R 
Bromberg, den 4. April 1876. . 
Rlaigt. Direction der Dftbopn. 
Bekanntma⸗ 


Anmeloung ber im Bezirk der Kurmarf — taub ſt imen 
Kinder für die Konigliche Taubfummen-Anflakt zu Berlin. 


6 iR mit dem Röniglihen Peonmzial- Eduts 
Collegio neuerdinge bie: Vereinbarung. getroffen, -daß 
die Anmeldung der im Bezirk der Kurmark vorhandenen 
taubftummen Kinder für die Königlige Taubſtummen⸗ 
Anſialt hierſelbſt nicht mehr bei der obengebagten 3 
hoͤrde, ſondern fortan bei und zu erfolgen hat. In⸗ 
dem wir ben Herren Guperintendenten und Kreis⸗ 
Squl · Inſpectoren, ſowie den Angehörigen taubſtummer 
Kinder hiervon Mittheilung maden, erjugen wir, in 
Zufunft hiernach zu verfahren. Nah den für..bas 

edachte Infitut befichenden reglementariſchen Be⸗ 

mmungen muß bei der Anmeldung eines Rinbes über 
deilen perſoͤnliche Berhältniffe genaue Auskunft gegeben 
und bem Antrage folgendes beigefügt werben: a. ber 
Taufihein des Kindes, b. ein Dürftigkeits » Atefl, 
e. ein —X Zengniß, daß das, Kind wirklich taub 
und ſtumm ſei und ber Mangel ber Sprage nur in 
einem Mangel bed Gehörs, night in einem Fehler ber 
Sprachwerkzeuge oder in Blödfinn feinen Brunb habe, 
ferner, daß das taubflumme Kind qußer feiner Taub⸗ 
an Seinem feiner Bildung hinberlichen Gebrechen, 
noch an einer langwierigen oder anfledenden Krankheit 
Teide, d. eim Atteh über bie Bilbungsfähigkeit des 
aufzunehmenden.Rinbes, das entweder von Orte: 
gel lichen ober einem bes Taubkummen · Unterrichis 
undigen Lehrer auszuſtellen if, falls das Kind. nicht 
zur Prüfung feiner Bildungsfähigkeit dem Dirigenten 
der Anſtalt perſoönlich vorgeſtellt werben kann, und e. 
eine obrigtehtige Beſcheinigung darüber, daß und in 
welcher Weile für die Beihaffung und Infandhaltun; 
der erforderlichen Befleidungsgegenfände feiner Zeit 
geii werben wirb. 

lin, den 25. März 1876. 
Ständiige Landarmen-Dirertion der Kurmart. 
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° Der Buhnenmelſter Goöͤrth iR vom 1. April 


‚2 Datente@rtpeilun 


en 
Dem Herrn ©. Zeutſchel in ech a: Rhein iR 


unter bem 31. März 1876 ein Patent 
auf eine Geſteinsbohrmaſchine, foweit diefelbe 
als neu und eigenthümlich erkannt worden ift, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiihen Staats ertheilt worden. 
Dem Herrn I. ©. May zu Budau bei Magde⸗ 
burg iR anter dem 3. April 1876 ein Patent 
\ auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Funfenbämpfer an Schorn⸗ 
Pen von Locomotiven und ähnlihen Dia 
‚inen, 
auf drei Japre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des’ Preußiſchen Staats eriheilt worden. 

Dem Ingenieur H. Büffing zu Braunſchweig 

iR unser dem 3. April d. 3. ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beichreikung 
nachgewieſenen Hebel= Apparat für centrale 
Weichen ⸗ und Signalſtellung, foweit derjelbe 
als nen und eigenthümlich anerfannt if, ohne 
Semanden in der Benugung defannter Theile 
zu behindern, . 
auf hei Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für 
den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
"BerfonalsEhronik. 

Dem Königlihen Landbaumeiſter Gette iſt bie 
commiſſariſche Verwaltung ber erledigten Bau-Infpection 
Potsdam übertragen worden. 

Die. Stelle des Kreis-Steuer-Einnehmers zu Neu⸗ 
Ruppin iR. dem zeitherigen Regierungs - Secretariatd- 
Alfiftenten Bollmann nunmehr definitiv verliehen 


worden. 
ggebrecht 
m und ber 
Regierunge- 


iß iſt zum 
t worden. 

rztes Küpp 
ed Kreiſes 
wohnhaſten 
uf Weiteres 


In Folge der Werſetzung Des commiſſariſchen 
Kreisbaumeiſters Rauch zu Perleberg iſt der Bau⸗ 
meiſter Toebe zu Berlin vom Herrn Handelsminiſter 
mit der commiſſariſchen Verwaltung der Kreisbau⸗ 
meiſterſtelle im Perleberg vom 15. d. M. ab beauftragt 
worben. ö ö 





d. 3. ab als Buhnenmeifter am Finowlauale mit dem 
Wopnfige in Grafenbräd angefellt worden, " 

An der neuerbauten Scifffahrtöftrage Sacrow⸗ 
Bareg: find: 1) der invalide Viceftidwebel Schulze 
ala Canat⸗ und Schifffahrtsaufſeher, 2) der Muitair⸗ 
Invalive Palm ald Brüdenwärter in Nedlig und 
3) der Militair⸗Invalide Prog als Brüdenwärter In 
Marquardt angeſtellt worden. 

Wiederbeſetzt find an den Stadtſchulen zu Eöpenid, 
Freienwalde, Teltow, Ludenwalde, Erebbin, Jonchims⸗ 


thal Utm., Wendiſch-Buchholz, ferner an den Land⸗ 


ſchulen gu Kallberge · Rudetsdorf, Inſpection Straußberg, 
Alt- Friedland, Inſpection Wriezen, Tegel, Juſpection 
Berlin, Groß⸗Doͤlln, Inſpection Templin, At Mark 
rafpieſske, Inipeciion Storkow, Groß-Schöncbed, Ins 
peciion Bernau, Gramzow, Inſpection gleihen Namens, 
Franzoͤſiſch Buchholz, Inipection Berlin, je eine Lehrer⸗ 
elle; die Lehrers, Organiſten⸗ und Küfter-Adjuncten- 
ſtelle zu Kemnig, Inipection Luckenwalde, die Lehrers 
und Küfter-Adjunctenftelle zu Schluft, Infpection Bernau. 
Erledigt find durch Tod ber Inhaber die Leprer- und 
Küfterflelle zu Groß = Beefien, Inipection Koͤnigs⸗ 
Wuſtet hauſen, Patrondts der Könige. Hoffammer zu 
Berlin, die Lehrer-, Organiften- und Kuſterſtelle zu 
Pechũule, Infpeetion Ludenmwaide, Koͤnigl. Patronats. 
m Der Dr Minette — A Lon⸗ 
ceſſion zur Errichtung einer mehrclaffigen Tochterſchule 
hierjelbft die ſſeits errheilt. hrclaſſi ae 
Die unter dem Patronate des Dom-Kapitels zu 
Brandenburg ſtehende Pfarrſtelle zu Barnewig, Diöceje 
Dom Brandenburg, iſt durch den Tod ihres biöherigen 
Inhaber, des Parrerd Rap, zur Erledigung 
gelommen. ' . 
Der bisperige Huͤlfsprediger Friedrich Wilhelm 
Paul Bere if zum Diaconus in ber ochie 


Weißenſee, Didcefe Berlin⸗Land, mit dem Wohnfig in. 


Hohen:Schönhaufen, beſtellt worden. . 
Bermifchte Nachrichten. 
NamendsVeränderung. ‚ 
Dem am 16. Auguſt 1847 ald Sopn ber damals 
unverehelichten Dorothea Grusdat, ſpäter verehe⸗ 
lichten ——— Raſch, zu Gumbinnen 
gebornen, jetzt als Buchhalter zu Coͤpenick wohnhaften 
Earl Auguft Grusdat iſt auf Grund der Allerpi 
Cabinersordre vom 12. Juli 1867 von und geflatiet 
worben, fortan ben Samiliennamen 
.n i 
zu führen, 

Potsdam, den 7. April 1876. 
Königt. Regierung. 'Abtheilung des Innern. 
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Amtsblatt 


ber Rönig 


liben Regierung zu Potsdam 


md der Stadt gerlin. 





Stül 16. 


Bervebun: und Bekauntmachun 
der Wnigliden Regierung: 


a. Melde den Regierungsbezirf Potsdam und 
' - die Stadt Berlin —E 
Die Giatsikaberungen der Mflgemeinen Menten-Nafalt 
. zu Stuttgart — A 
85. In ber Beilage zu dieſem Gtüd unferes 
Amrsblatted Find biefenigen Aenderungen des Statuts 
der Allgemeinen Renten» Anflalt zu Stuttgart ent 
halten, welche in der Beneral-Berfammlung berieben 
am 12. Juni v. 5. beflofien und ſowohl von der 
Koͤniglich Wörttembergiihen Staatsregierung, als von 
dem Herem Minifter des Innern genehmigt find. 
Wir bringen bies hierdurch mit dem Bemerfen 
zur Öffentlichen Kennmiß, daß das Statut ber ges 
daten Auflalt na der Bekanntmachung bes mit 
unterzeichneten Rönigl. Polizei» Präfibiums 8 Berlin 
vom 29. September 1862 im Amtsblatt Städ 41, 
Seite 288 und bie früheren Abänderungen beffelben 
nad der Belsnntmahung vom 24. Februar 1 im 
Amtöblatte Stad 9, Seite 61/62 durch bie Beilagen 
zu biefen Amtsblattsſtüden veröffentlicht find. 
Potsdam und Berlin, ben 18. April 1876. 
Königl. Regierung. Königt. 
Abtheilung bed Innern. Polizei⸗ Praͤſidium. 
b. welche den Regierungsbezirk Potsdam 
ausſchließlich betreffen: 
forderung zu Nachfotſchnagen nach dem Kaufmann 
ey ver Lerſ 
Inhalts des Schreibens des hieſigen Kaiſerlich 
Ruſſiſchen Botſchafters an ben Herrn olanler 
19. v. M. hat der Ruſſiſche Unterthan, Kauf- 
mann Joſeph Walter aus Zwenigorod in Mosfau 
Weq ſeif aiſchungen zum Betrage von ca. 300,000 Rubeln 
— und ſich demnachſt angeblich nach Deutſchland 
et. 
Dem Erſuchen des genannten Herr Boticpafters 
entſprechend weiſen wir bie Königlichen Regierungen 
und Landdroſteien hierdurch an, nach dem x. Walter, 
welter im November v. 3. in dem Hötel de-Russie 
jetbft unter dem Namen eines Grafen Schewiten 
Togirt Haben fol, recherchiren und Denjelben im Bes 
Bag Arnd mit allen bei ipm befindlihen Geldern 
und feſtnehmen zu fen, Ir ‚wenn dies 
geicepen follte, uns hiervon jchleunigft Anzeige zu 


gen 


Den 21. April 





1876. 
Cine Ppotograppie des Geſuchten flept bier que 


ung. 
Berti, den 1. April 1876. 
Der Minifter des Innern. | Der Juſtiz-⸗ Miniſter. 
Im Auftrage: In Vertretung: 
Ribbed. | Sriebberg. 


2 
Vorſtehenden Erlaß theilen wir den nachgeord⸗ 
neten PoligeisBehörden und Polijzei⸗Beamten hierdurch 
mit dem Uuftrage mit, nach dem ıc. Walter Nach⸗ 
forſchungen anzuftellen und, falls er ermittelt werben 
ſollte, uns fofort Anzeige zu machen. 
Potsdam, ben 13. Aprit 1876. 

Rönigl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 
Feſtſehung von Laichſchonrevieren bei Kepin in der Havel. 
87. Nah Anhörung der betheiligten Fiſcherei⸗ 
berecptij m at der Herr Minifter für die landwirth⸗ 
ſchaftlichen gelegenheiten durch Refeript vom A. Ja⸗ 
nuar d. I. in Gemaͤßheit des 5 29 des Fiſcherei⸗ 
Er vom 30. Mai 1874 in der Havel bei Kegin 
oigenbe Streden zu Raihihonrevieren befimmt, 

und zwar: 

1) * fogemannte Glienecke, eine Bucht am Trebel- 
jee, un! - 

2) die der Stabt Kegin gegenüberliegende Uferſtrecke 
der großen Kaveln, von ber Einfahrt in den 
Damm; bis zum fogenennten Gänfelod in 
einer Länge von 800 Metern und einer Tiefe vom 
Ufer nad) dem Strome zu von 15 Metern. 

Indem dies zur allgemeinen Kenntniß gebracht 

wird, mahen wir zugleih auf bie Borihrift bes 
$ 30 des Fiſchereigeſetzes, wonach in biefen Revieren 
jede Art des Fiſchfangs unterfagt iſt, und des S 31 
a. a. D., wonad in ſchonrevieren die Räumung, 
das Mähen von Schilf und Gras, die Ausführung 
von Sand, an — u. Ay B; jede 
anderweite, bie Forip ung ber Fiſche gefährdende 
Störung während ber —5— der diſche —E 
muß, ſoweit es die Intereſſen der Borfluth und Landes⸗ 
Cultur gefatten, zur genauen Beachtung aufmerfjam. 

Endlih verweilen wir auf bie Strafbefiimmung 
des 5 50 sub. 5 bes File 


teigefeges, wonad mit 
Geldſtrafe bis zu 150 Mark ober mit Haft derjenige 
aft wird, der in Schonrevieren verbotsiwibrig bie 
cherei ausübt, oder den zum Schute derielben er⸗ 


jenen reglementariſchen Vorſchriften zumib delt. 
—* ie April Ye Aunider hande 
i . Abtheilung des Innern. 
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Nachweifung der Markt: :c. 





88. 
1 
4 
1 
1 
1 
1 
i 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
Poisdam, ven 10. April 1040. 
Bildung eines Laichſchouteviers im Ober-Uferfee. a. a. D., wonach in Kai 
89. Nah Anhörung der betheifigten Fiſcherei-⸗ das Mäpen von Schilf 


Beredtigten hat der Herr Minifter für die landwirth⸗ 
ſchaftiichen Angelegenheiten unter Zufimmung des 
Herrn Sinanz « Minifters in Gemäßheit des 8 des 
Fiſchereigeſetzes vom 30. Mai 1874 durch Refeript 
vom A. d. M. den fogenannten fleinen See im 
Dberzüferfee zu einem Laichſchonrevier erflärt. 
Der Umfang dieſes Schonrevierd wird dur Tafeln 
mit ber Bezeichnung: „Fiſchſchonrevier“ Fenntlih ge⸗ 
macht werben. » . 
Indem dies zur allgemeinen Kenntnig_ gebracht 
wird, maden wir zugleih auf die Vorichrift des 


pihonrevieren die Räumung, 
und Gras, bie Ausführung 
von Sand, Steinen, Schlamm u. |. w. und fede ander« 
weite, bie Fortpflanzung der Fiſche gefährbende. Störung 
während der Laichzeit der Fiſche unterbfeiden muß, ſo⸗ 
weit es bie Intereſſen der Vorfluth und der Landes- 
fultur gefatten, zur Beachtung aufmerfam. 
Gteichzeitig verweilen wir auf die Strafbefimmung 
des 5 50 sub 5 a. a. D., wonach mit Geldſtrafe big 
au 150 Mark oder mit Haft Derjenige beftraft wird, 
der in Schonreoieren verborswidrig bie Fiſcherei aus⸗ 
übt, oder den zum Schuge derfelben erlaſſenen regle⸗ 
mentariſchen Vorſchriften zumwiderdandelt, 





30 des Fiſchereigeſezes, wonach in dieſem Reviere 
fhe Art des Siicfangs unterfügt iR, und bes. 6 31 


Potsdam, den 18. April 1876, 
Koͤnigl. Regierung. 
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Preife im Monat März 1876. 





300 Mark Belohnung. 
Naubmord. 
80. In der Nacht vom 15. zum 16. d. M. ik 
die verwiltwete Frau Kaufmann Lorenz zu Kyrig in 
igrer Wohnung ermordet und baares Geld von mehr 
als 90 Mark dort entwendet worden. 

Nach dem Ergebniß der Obduction ift die Getöbtete 
zunaͤchſt burch einen Schlag auf den Kopf betäubt und 
ihr ſodann ber Hals durchſchnitten beziehungsweiſe 
durdhauen. 

gtered muß mittels eines ſchweren, ſcharfen 
Inſtruments geichehen fein. 

Waprieimtih yat Mh der Tpäter außer bem 
baaren Gelbe auch eine Lebertafche, welche bie Getödtete 
unter ihrem Seide zur Aufbewahrung von Geld 
getragen hat, angeeignet. 





Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die That iſt in ber Zeit von Abends 10%, big 
112 Uhr verübt. Der Thäter if vermuthlich eine 
mit hellen Beinkleidern, einem bunfleren, jedoch nicht 
ſchwärzen Rode und einer hellen Mütze beffeidete 
Manngperfon mittlerer Statur geweſen. 

Am Orte ber That ift ein mehr als fauftgroßer 
Stein vergefunden, ber in ein weißes, mit M. G. in 
lan Buchſtaben und der Zahl 6 gezeichnetes 
Taſchentuch gefnüpft war, anſcheinend um ihn befier 
zum Schlagen benugen zu fönnen. 

Wir Ahern Demjenigen, welcher Nachweiſe beizus _ 
bringen im Stande if, wodurch es ben Gerichts⸗ und 
YolizeisBepörden möglich wird, den Thäter zu ermitteln 
und zur Haft zu bringen, hierdurch eine Belohnung 
von „Dreibundert Mark“ zu. . 

Gleichzeitig werden bie Poligeis Behörden und, 
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Genbarmen unferes Bezirls veranlaßt, zur Ermittelung 
des Thäters Fräftig mitzuwirken. 
Potsdam, den 19. April 1876. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung ded Innern, 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Provinzial: ae geinme. 
ü ahr 
über die Prüfung ver Hanbarbeits-Rehrerinnen. 

1. Far die Prüfung im die Monate Mai und 
September jeden Jahres feſtgeſetzt. Die Anmelbun, 
zu berjelben erfolgt in ben Monaten April reſp. Augus 
jeben Jahres bei dem Koͤniglihen Provinzial- Schul- 
Collegium zu Berlin unter Beifügung folgender Schrift ⸗ 
ftüde: 1) eines felhfigefertigten Lebenslaufes, auf deſſen 
Titelblatt der volfändige Name, der Geburtsort, bad 
Alter, die Confeſſion und der Wohnort der Bewerberin 
angegeben ift; 2) eines Taufs bezie hungsweiſe Geburts⸗ 
feines; 3) der Zeugniffe über die bisher empfangene 
Schulbiidung und bie etwa fehon beftandenen Prüfungen; 
4) eines amtlichen Kührungsattehes und 5) eines von 
einem zur Führung eines Dienftfiegeld berechtigten Arzte 
ausgefiellten Atteſtes über den Gefunbheitszuftand. Bei 
Ablegung biefer Prüfung haben Diejenigen, welche bie Be⸗ 
fähigung für den Handarbeits⸗ Unierricht in Mittel und 
® ven Toͤchterſchulen zu erlangen wünſchen, 1) ein 
jelbftgefertigtes, ſchulgerecht Bene Mannd-Oberhemb, 
2 ein Brauenhemd, 9 ein Paar ſelbſtgeſtridte Strümpfe, 
4) ein Tu mit Buchſtaben, ſowohi in Kreuzſtich als 
geitt, und 5) ein Stopftud mit einer gewöhnlichen 

inwands und einer Köperfiopfe vorzulegen. Sole 
Perſonen, welche nur bie Qualification für den Unter- 
richt in Hiefigen Gemeindeſchuien nachſuchen, haben 
1) ein Frauenhemd, 2) ein Mannöhpemd (nit Ober⸗ 
Hemd) von gröberer Leinwand, 3) ein Paar Strümpfe 
mit ben nöthigen Ausbefferungen, ald Hadeneinftriden, 
A) ein Zeicheniuch, jebod nur mit einem Alphabet und 
den 10 Ziffern, 5) eine einfade Reinwanbflopfe vor⸗ 
zulegen. Die Arbeiten find nicht gang zu 
vollenden, damit noch etwas unter Auffigt 
au fertigen bleibt. Am Tage ber Prüfung if eiue 
Eraminationsgebügr von 3 Mark zu entrichten. 
. Director Merget. 

* 

„Unter Bezugnahme auf vorgebrudte Nachricht 
bringen wir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß wir 
aur Prüfung ber Handarbeite- Lehrerinnen, welche in 
öffentligen Schulen Unterricht zu ertheilen —— 
einen Termin auf Montag, den 15. Mai 
d. 3, anberaumt haben und daß wir zu biefem Termine 
nur Anmeldungen berüdfigtigen önnen, welde bis 
zum 5. Mai bei uns eingegangen find. 

Berlin, den 12. April tere 
Königl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 
Belanntua en der Königl. Direction 
ber Nieberfchlefiich-Märkifchen @ifenbabn. 

Anfündigung eines Rachtrags zum Tarife für den Deutfh> - 

Deferreichifärlingauiäen erbands@äter-Bertehr. 
v2. Bom 15. d. M. ab tritt zum Tarife für den 





Deutid) » Defteruchäplich » Ungartigen Berband⸗ @äter- 
Aenberangen und Dre —æ N he 
Ienderungen un e t. 
Druderemplare des Naı es werden an unferen 
Güters Erpebitionen in Berlin, Breslau und Liebau 
auf Verlangen unentgeltlich verabfolgt. j 
Berlin, den 11. April 1876. 


‚ „Rönigl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn. 
Antänbigung von Madhträgen jum Tarife für den Gamburge 
ahniſh Mähriihen and⸗ ‚Berfebr. 
33. Dom 15. d. M. ab tritt zum Tarife für ben 
Hamburg-Böpmiih-Mäpriichen Berbands@üter-Berke 
ein N ie U und in Kraft, Erſterer it 
außer der Aufnahme ber Station Swolinowes Aus⸗ 
nahmesFradhtiäge für Borke, Obf und Getreide, Tegterer 
directe Frachtfäge für Schwefellies und Braunflein- 
transporte, iarifariſche und Claſſifications ⸗Aenderungen, 
ſowie die Aufnahme der Station Lüneburg in den 
Verband. Druderemplare ber Nadiräge werben von 
unferen GütersErpebitionen in Berlin und Breslau 
auf Berlangen unentgettig verabfolgt. 
Berlin, den 11. April_1876. 
"der Rinenfhtefäearärden Gifenbap 
jeder Mär . 
dien | r X 


52. Vom 1. Juni d. I. an wird ian diesſeitigen 
Local-PerfonensBerkehr, fowie in fämmtlihen birecten 
— — — a Pepe „or Pr 
waltung beiheitigt iR, bie feitherige Berchnungswe 
der Grpädüberfragt von 5 zu 5 Kilogramm aufges 
hoben und von dem genannten Tage ab die Gepaͤck⸗ 
überfradt allgemein von 10 zu 10 Kilogramm unter 
Berboppelung ber beftehenden besfallfigen Eäge in der 
Art berechnet, daß überichießende Kilogramme flets für 
volle 10 Kilogramm gerechnet werben. 
Berlin, den 13. 1876. 
Koͤnigl. Direction 

BE an 

ungen ber 8 

Ger Oftbabn. 


% fi einer 2. 23 gi 2 
Imtändigung einer 2. luflage zum Zeife für dem Oſtbahn⸗ 


40. Zum Tarife für den Oſibahn⸗Local ⸗Güter⸗ 
Verkehr vom 15. Auguſt 1873 if eine zweite Auflage 
heramdgegeben, welde alle, bis ultimo März — 
vorgefommenen Veränderungen enthaͤn. In dieſe 
zweite Auflage find neue Special⸗Veſtimmungen puin 
Berrichs-Reglement für die Eiſenbahnen Deutihlands 
aufgenommen, wodurch gegen bie bisherigen Be- 
fimmungen in einzelnen Yällen geringe Transport 
Erhöhungen eintreten. Diefe Erhöhungen treten erſt 
am 1. Juni d. 3. in Kraft. Exemplare dieſer Auflage 
ſowohl, als auch beſondere Exemplare ber neuen 
Special-Befimmungen find durch Bermittelung der 
—E von unferem Verlehrsbüreau, Controle I., 
u beziehen. 

’ Dromberg, ben 25. März 1876. 

Königl, Direstion der Oſtbahn. 
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Gröffunug ver Haltehelle Caſtriaer Vorſadt ber Königlichen 


Dfbahn. - 
al. Am 15. April d. J. wird die Halteftelle 
„Eüfriner Vorfadt” der Königlichen Ofbapn am der 
Kreuzung mit der Breslau-Schweibnig- Freiburger Bahn 
zu Cüfrin für den Perfonenverfchr eröffnet werden. 
Bon dieſem Tage ab bis zur Einführung des Sommer- 
fahrplans am 15. Mai d. 3. werden daſelbſt folgende 
’ Be zur Aufnahme bezw. Abfegen von Paflagieren 


L in der Richtung von Berlin. Perionenzs; 
N 15. Ankunft he 51 Mın., Abfahrt 8 Hrn 
53 Min. Bormittags, Perfomenuug NE 7. Ankunft 
11 Upr 15 M. — — 11 Uhr 17 M. Vormittags, 
—— 5. Ankunft 9 Upr 28 Min, Abfahrt 
I Ur 30 Min. Nahmittags; 

II. in ber Rigtung nad Berlin. Perjonenzug 
AR 8. Ankunft 3 Upr 32 Min, Abfaprt 3 Uye 
34 M. Nachmittags, Derfonening A 6. Ankunft 
7 Upr 15 M., Abfahrt 7 Upr 17 M. Vormit 
SHerfonenzug IF 16. Ankunft 7 Upr 3 Min, Abfı 
7 Upe 5 Min. Nachmittags. 

Die Züge N? 15., 7., 8. und 6. haben Auſchluß 
nad) Reppen, bie Züge N? 5., 8. und 16. Anſchluß 
von Reppen. Direcie Perjonen- und Gepäd-Erpebition 


4 


von ber Halteſtelle Cuſtrine ch 
folgenden Stationen und £ m 
Dfibahn Ratt: Berlin, 9 4 
Nübersborf, Straußberg, % 
@ufow, Goizow, Eüftrin, 8% 
Daringshof und Landaberg. 2 


tum Grat» Perfonentarit, der Königl. Oſtbahn iR bei 
allen Stationen der Oſtbahn zum Greife von 10 Pf. 
laͤuflich zu erhalten. 

Bromberg, den 7. April 1876. 

Königl. Direction der Oftbahn. 
Transport von Locomotiven und Tendern. 

42. Bom 15. April d. 3. ab werden im Local 
Berlehr der Oſfibahn die zum Transport won Loco⸗ 
motiven und Tendern benugten Truds und Nothachſen 
auf ber Route bes Hintransports frachtfrei zuräd- 
befördert, 

Bromberg, den 10. April 1876. 

Königl. Direction der Oſtbahn. 

Gältigfeitevaner der Retourbillete im Localverfchr. 
48. om 1. Juni d. 3. ab wird im Localverkehr 
der Oſtbahn die Bültigkeitsbauer der Retourbillets 
von 3 auf 2 Ralendertage (ben Tag ber Loͤſung des 
Billeis als erſter Tag eingerechnet) herabgeiegt und 
zwar ber Art, daß ber Antritt der Rückeiſe vor 
Ablauf des zweiten Tages erfolgen muß. Die Benugung 
AM ie und Gcnellgüge ift wie bisher ausge 

offen. 

Drombeng, den 14. April 1876. 
migl. Dirertion ber Oſtbahn. 
Gültigkeit von Retourbillets von Peſen via Kreuz mad Berlin. 
aa. Es wird hiermit zur Kenntniß gebracht, ba 
vom 4. Juni d. J. ab die Bültigleitöbauer ber Re⸗ 





tourbillets von Pofen via Kreuz nah Berlin auf 
2 Kalendertage (ben Tag der Löfung als erſten Tag 
eingerechnet) feftgeiegt if. Die — Friſt ſoll hier⸗ 
bei gewahrt fein, wenn bie Rüdfahrt nad dem ur⸗ 
ſprunglichen Ausgangspunft fpäteflens mit einem Zuge 
fattfindet, deſſen Abgang von der Bekimmungsfation 
Iahrslanmäbig no vor Ablauf des 2. Tages 


gt. 
Bromberg, den 14. April 1876. 
Königl. Direstion der Ofibapn. 
Antündigung eines Nachtrages zum Tarif für bie Beförberang 
von Berfonen und Reifegepäd im Locafverkehr. 
25, Dom 1. Zuni d. I. ab wird im Localverlehr 
der Oſtbahn die Gepädüberfragt für je 10 Kilogramm 
in ei Bei — Mn Dur Doppelte ber 
isherigen erfracht für je 5 Kilogramm 
in minimo 0,2 Marf beträgt. Das Nähere hierüber 
if bei den Gepäd-Expebitionen zu erfahren; au iR 
der dieſerhalb herausgegebene 3. Nachtrag zum Tarif 
für Beförderung von Perfonen und Reilegepäd im 
Localverlehr der Dfibapn vom 1. Januar 1876 auf 
a anen zu dem reiſe von 0,2 Mark Fauflih 
zu 
Deomberg, den 13, April 1876. 
nigl. Direction der Oſtbahn. ” 
Gepackracht im birecten Verlebr mit ben Stationen der Tüfts 
Infterburger Eifenbahn. 
46. Bom 1. Juni d. 3. ab wird im birecten Ver⸗ 
kehr zwiſchen bieffeitigen Stationen und Stationen der 
Tilfit-InRerburger Eifenbahn die Gepädfraht für je 
10 Kilogramm in der Weile erhoben, daß biefelbe das 
Doppelte der bisperigen Gepädüberfract für je 5 Kilos 
gramm und in minimo 0,2 Mark beträgt. Das 
jähere hierüber it bei den Gepaͤck⸗ onen zu 
erfahren. 
Bromberg, den 15. April 1876. 
Königl. Direction der Oſtbahn. 
Patents@rtpeilungen. 
Dem Baumeifler W. Weyhe in Bremen ik 
unter dem 3. April 1876 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgeiwiefene Steuerungs » Vorrichtung an 
zotirenden Gaslraftmaſchinen, ohne Jemanden 
in ber Anwendung befannter Theile zu bes 


granlen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staais ertheili worden. 
Dem Ingenieur Louis Philipp Cohen zw 
Hannover ift unter dem 7. April 1876 ein Patent 
auf einen Torf-Forms und Abfeg-Apparat in 
der durch Beichreibung und Zeihnung er⸗ 
läuterten Zufammeniegung, pm: Jemanden 
u Anwendung befannter Kyaite berfelben zu 
eſchraͤnker > 
auf brei — vor jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worden. 
Dem Ingenieur Herrn W. Holdinghaufen au 
Unna iſt unter dem 11. April. d. I. ein 
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auf eine buch Zeichnung unb Beſchreibung 
nachgewieſene Steusrungsborritung an viers 
lindrigen Woolfihen Dampfniaſchinen, ohne 
jemanden in ber Anwendung befannter Theile 
zu beichränfen, - 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für 
den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Den Herren Guſtav Schultz & Eo. zu Berlin 
iſt unter dem 8. April d. 3. ein Patent 
auf ein durch Proben und Beſchreibung ers 
Täuterte® Verfahren zur Herflelung von 
Muftern in gewalften Waaren 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Sınare extheilt worden. 
Dem epemaligen Uprenfabrifanten Louis Schmidt 
in Berlin, Aderfirage Nr. 69, ift unter dem 7. April 
d. I. ein Patent 
auf eine durch Modell und Beſchreibung nach⸗ 
ewieſene Fräſe für Billardſtößer 
auf Drei Sahıe, von jenem Zuge an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staates ertheilt worden. 
Dem Geldſgrankfabrilanten I. G. König zu 
Berlin ift unter dem 7. April d. 3. ein Patent 
auf einen Gelbichranfpanzer, foweit berfelbe 
als neu und eigenthümlich erfannt ift, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats eriheilt worben. 
Den Ingenieuren Alfred und Hugo Rämmer- 
Hirt zu Mülheim a, d. Ruhr ift unter dem 7. April 
d. I. ein Patent 
anf einen rotirenden Kolben- Waflermefler in 
der durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
getofejenen Zufammenfegung, ohne Jemanden 
in der Benugung befannter Theile zu ber 
f drei Nahe, von jenem Tage an gerchne, un 
auf drei Japre, von jenem Tage an gerechnet, un 
für ben Umfang des Preußiſchen Staats — worden. 
Dem Herrn Alfred Sepberlich zu Görlitz iR 
unter dem 8. April 1876 ein Patent 
auf eine Maßfabipeilmafcine, ſoweit dieſelbe 
nad ber vorgelegten Zeichnung und Ber 
—XX als neu und eigenthumlich erkannt 
worden if, 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worben. 
‘ 
Batent-Berlängerungen. 


Das dem Infrumentenmader F. Hirihberg au 
Breslau unter dem 21. Mai 1873 auf die Dauer von 





drei Jahren für den ganzen Umfang bes Preußiſchen 

Staats ertheilte Patent . 
auf ein Toncerthorn, foweit daſſelbe nach ber 
vorgelegten Zeihnung und Deiihreibung für 
neu und eigenthümlih erachtet worden iſt 

iſt auf fernere zwei Jahre, aljo bis zum 21. Mai 

1878, verlängert worden. _ . 

erſonal⸗Ehronik. 

An Stelle des Guisbeſihers Schroeder zu Alt⸗ 
Tornow if der Ontöbefiger Paul Fuhrmann daſelbſt 
zum Stellvertreter des Amis⸗ Borfichers des Amte— 
bezirls XXII „MltsRanft“ im Kreife Oberbarnim 
ernannt worden. 

Die unter Königl. Patronat ſtehende Pfarrftelle 
zu NeusZittau, Didcefe Storkow, Tommt durch bie 
Verfegung ihres zeitigen Inhabers, des Pfarrers 
Dahſe, zum 1. Juli d. J. zur Erledigung. Die 
Wiederbefegung diefer Stelle erfolgt Durch Gemeinde⸗ 
wahl nad Maßgabe der unterm 2. Detember 1874 
zur Ausführung des 6 32 M 2 der Kirchengemeinde: 
und Synobal-Orbnung vom 10. Sepiember 18° sraange- 
nen Verordnung. (Gej.-&. de 1874 M 28 ©. 355.) 

Die unter Königlihem Patronat Rehende Pfarr⸗ 
ſtelle zu Langenlipsdorf, Diöcefe Jüterbog, kommt 
durch die Emeritirung ihres biöperigen Inhabers, des 
Pfarrers Nicolai, zum 1. October d. G. zur Er⸗ 
iedigung. Die Wiederbefegung dieſer Stelle erfolgt 
surd Semeindewahl nah Maßgabe ber unterm 
2. December 1874 zur Ausführung dee $ 32 NP 2 
der Kirchengemeinde- und Eynodal- Ordnung vom 
10. September 1873 ergangenen Verordnung Geſetz⸗ 
Sammlung de 1874 N? 28 Eeite 355). 

Die unter dem Patronate der Königlichen Hof⸗ 
fammer ber Königlichen Familiengüter fiehende Pfarr⸗ 
ſtelle zu Trebatſch, Superintendentur Beesfom, iſt durch 
bie Berfegung ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrers 
Martini, zur Erledigi gekominen. 

Die Schulamts-Candidaten Dr. Johannes Mühl⸗ 
mann und Dr. Hans Draheim find als ordentliche 
Lehrer am Königlichen Wilpelms-Bymnafium zu Berlin 
angeſtellt worben. " 

Der Schulamts⸗Candidat Glatzel if als ordent⸗ 
tiger Lehrer an ber Friedrichs⸗Realſchule zu Berlin 
angeſtellt worden. 

Im Laufe des erflen Quartals d. I. find bie 
Banführer Johaunes Ernſt Philipp Weiß, Carl 
Friedrich Paul Muehlbach, Johann Teophil Mar 
Nagel, Gotifried Oscar Rimek, Friedrich Paul 
Kieſchke und Johannes Müller bei der Königlichen 
Minifterial-BausCommilfion zu Berkin vereibigt worden, 





(Hierzu eine Beilage, enthaltend bie Abänberungen des Statuts ber Allgemeinen Renten-Anftalt zu Stuttgart, 


forte die Genehmigunge-Urfunde berfelben, ingleichen D: 


‚Die Iuferti 1) betragen für eine einfpalti; 
' EHRT ee ber [m a — 


Deffentliche Anzeiger.) 


le 20 Pfennige RM. 
DR. bereiguet, 


Rebinirt von der Königlichen Nenierung au Potadem. 





. Voladam, Badbendersl der U. W. Hann 'ihen Biden (6. Hann, Goldugdruder). 


Beilage zum Amtsblatt ver Königlichen Regierung in 
Potsdam. 





Abänderungen des Statuts 


der 


Allgemeinen Renten Anſtalt zu Stuttgart. 


A. Abundernngen, welche durch deu Uebergang zur Markrechnung bedingt find: 
1. In den 88, 24 Lit. c, 30, 31, 145 wird ſtatt der in Gulden ausgedrückten Beträge je die doppelte Zifſer als 
Marl angelett. 
2. Die 88. 4446, 101 werben geftrichen, dagegen erhält 8. 173 folgenden Zuſatz: 
6: zu Seftiegung der jeweils zuläffigen Marimalbeträge bei Kapital, Menten-, Lebens und Ueberlebens⸗ 
erlicherungen.“ 
3. Die 88. 32, 73 Sap 2, 87 letzter Sag, werben geftrihen. Die Bier angeführten Tafeln werben den neuen 
Bahlenbeftimmtungen entfprechend in Mark berechnet. Einer ähmung biefer Tafeln in den Statuten bedarf e8 aber nicht. 
4. Der 8. 73 erhält in Berückſichtigung der fchon früher bei öloffenen Abänderung folgende Faflung: 
„Eine zu verſichernde Kapitalfunnme fol wenigſtens 1000 Mark, eine zu verfihernde Veberfehungseente 
wenigſtens 100 Mark betragen unb mit 100 beziehungsweife 10 Mark gleich theilbar fein.” 
5. Der 5. 105 erhält folgende Baffung: 
„Die Beträge, in welchen Einlagenrkunden außgefertigt werben, beftimmt der Verwaltungsrath.“ 
6. Der 8. 115 a erhält folgende Faffung: 
8 gi Ausgabe erfolgt in Serien, welche in einzelne Stücke getheilt find.” 
7. Bu $. 115c: . 
a) der Abſatz 1 erhält folgende Baffung: 
„Ueber die Art und Zeit der Zurüdbezahlung ber zu einer Gerie gehörigen Stücke werden bie erſorder⸗ 
lichen Beftimmungen bei deren Ausgabe getroffen.“ 
“ b) im Ubfap 2 werben die Worte: 
„unter analoger Anwendung dev für die ordentliche Zurückbezahlung geltenden Beſtimmungen“ 


geftrichen. . 
8. Der & 142 ift dahin abgeändert: 
„Verfügbare Pividendenbeträge, melde als überſchüſſig oder unzureichend nicht zur Vertheilung gebracht 


werden, find behufs der künftigen Vertheilung für die betreffende Kategorie zurlickzülegen.“ 
9. Ais Uebergangsbeitimmung wird Folgendes _jeitgefeßt: j j \ 

a) „Durch die vorftehenden Aenderungen Ziff. 18 werben die Rechts-Verhältniſſe der bisherigen Mitglieder, 
insbefondere ihr Mecht zur Theilnahme an der General-Berfammlung nicht alteritt. 

b) Den bisherigen ten in nachitehenden Formen iſt es geftattet, ihre Verſicherungen behufs der Ab— 
zundung in Mark entſprechend zu erhöhen und zwar: bei der Kapital- und Leibrenten-Verfiherung denjenigen, 
welche auf eine Kapitaljumme von 100 fl. ober ein Vielfaches von 100 fl. oder auf eine Leibrente von 5 fl. 
ober ein Vielfaches von 5 fl. oder mittelit Bezahlung einer Prämie von 5 fl. ober eines Vielfachen von 5 fl.; 
bei der Lebens» und Ueberiebens-Verſicherung denjenigen, welche auf ein Kapital von 100 fl. oder ein Viel⸗ 
faches von 100 fl. oder auf eine Rente von 10 fl. oder ein Vielfaches von 10 fl. Verficherungen eingegangen 
haben, je auf den näct höheren Betrag für runde 100 Mark Kapital, be fefungsreie 10 Mark Prämien, 
ober 10 Mark Leib- rejp. Ueberlebensrente. Diejelben haben in biefem rn ihr Dedungstapttal um die 
betreffende Ouote durch banre Einzahlung zu erhöhen und außerdem im Falle einer Verfiherung mitlelſt 

ämienzahlung künftig die entiprechende höhere Prämie zu entrichten. 
ec) bus ber Umwandlung der beitehenden Kapital-Einlagen und ausgegebenen Pfandbriefe in runde Mark 
beiträge mittelft Webereinkunft oder Kündigung hat der Berwaltungsrath mit Genehmigung des Geſellſchaſis— 

Ausſchufſes das Erforderliche zu verfügen.“ 


B. Abünderungen, für welche ein praftifdes Bedürfuiß vorliegt: 
1. Der 8. 56 ift geſtrichen. 
2. Bu & #: & jap it 
, Roc, bem Sir Abfak 2 wirb folgender neue eingefchoben: j 
„Det Verficherungsvertrag gilt als abgeichlofien, fobald in Zolge biefer Aufforderung bie Prämie 
iehungsweije die erfte Prämienrate bezahlt und dagegen die Berfiherungsurlunde andgefolgt dit, voraus⸗ 
ie daß der Verſicherte biefen Zeitpunkt unter unveränderten Gejundheitd-Berhältnifien (8. 91) erlebt hat.“ 


10. 


, Na) 8. 66 wird ein $. 86a eingefchaltet folgenden Anhals: 


„Tritt der Verjicherungs-Bertrag wegen Verſaumung ber in $. 66 bezeichneten Friſt nicht in Kraft, fo ift 
der Untragiteller, wenn die Aufnahme zur Normalprämie erfolgte, verpflichtet, die der Unftalt durch fein 
Aufnahme-efuch verurfachteg Koſten zu erſehen.“ 

86: 


j Sr Abfap 1 erhält folgende Faffung: 


„Wird eine Prämie nicht innerhalb 30 Tagen nach dem Verfalltermin bezahlt, fo wird, ohne daß bie 
Anftalt zu einer vorherigen Mahnung verpflichtet wäre, bie Berfiherung auf denjenigen Betrag veducirt, 
welcher dem gegenwärtigen Dedungs-Kapital mit Wusichluß ber Dividende bes legten Jahre, abgefehen von 
weiteren Prämienzahlungen und unter Abzug der von ber Anſtalt aus Anlaß ber DVerficherung und ber 
Reduftion aufgervendeten Koften entjpricht. Ergibt ſich hierbei ein Kapitalbetrag von weniger ald 200 Mart 
oder eine Ueberlebensrente von weniger als 20 Mart, fo it die Verſicherung ald erloſchen zu betrachten. 

Eine Wieder-Einfegung in den früheren Stand gegen die Folgen diejer Verfäumniß findet nur bann ftatt, 
wenn folche binnen 3 Monaten nad) Verfall der betreffenden Prämienzahlung ſchriftlich bei dem Verwaltungs⸗ 

rath nachgeſucht und ber unveränberte Gefundheitszujtand des WVerficherten durch Vorlegung eines neuen 
örztlihen YZeugniffed conftatirt wird.“ 
b) Der biöherige Abſatz 2 erhält folgende Faſſung: . 

„Bei Stüdverfiherungen gi das Hecht auf Zortjegung der Einlagen auf, wenn eine Einlage nicht 

binnen 30 Tagen nach dem Verfalltermin bezahlt wird.“ 


. Der 8,5 ift gejtrichen. 
" Bde Bilfer 1, egeh 1, erhält folgende Faſſung: 


„Wenn der Verficherte, gleichviel aus welchem Grunde und in welchem geiftigen ober Gemüths-HZuftande, 
ſich ſelbſt das Leben genommen, ober basfelbe in Folge eines Verjuchs hiezu, ober durch Zweitampf ober 
durch bie Hände der Gerechtigkeit ober ſonſt durch eigene grobe Verſchuldung verloren hat.“ 

b) Die Ziffer 3 nad) den Worten „Seebienft geht“ erhält folgende Faflung: ” - 
„ober im alle des Ausbruch eines Kriegs Dienjt im Heer, gleichviel.ob als Kombattant oder Nicht 
tombattant, oder ald Deilitärbeamter antritt oder leiftet. Dieſer lediere Ball gilt als eingetreten, fobald 
derjenige Truppentheil. zu welchem ber Berficherte gehört, mobil gemacht, oder. friegäbereit erklärt, oder auch 
ohne eine ſolche Erklärung zu einer Thätigleit gegen einen Feind verwendet wird.” 


. Dem 8. 97 nad) ben Morten: „ber Defip ber Iegteren” wird jolgenbes Deijap gegeben: 


„zum Antrag auf Umwandlung, Abfindung und Erhebung dei Mbfindungsbetragd ber Weit bev betreffenden 
rjicherungg- Urkunde.“ . 


. a) Der $. 135 vorlegte Linie erhält folgende Faffung: 


— je nad) Verhältniß des Deckungs Kapitais ($. 124) und unter angemeſſener Berlidſichti⸗ der Ver⸗ 
ee Zinsfüßes bei den einzelnen Hauptbeiheiligungsſormen ausgeſchieden ums Hehieren zuge: 
wiefen wird.“ · 
b) Der 8. 135 ift geftrichen. 
en me a er und ante fiener Ber 
„— nach Verhältnig der Größe dieſer Winkagen und unter angemefiener Berüdjichtigimg ber Berfehiebenheit 
des Bindfußes bei den einzelnen Arten und Serien der Bapitariningen zu — ⸗ ebenbe 


. Der 8. 139 Ubjag 1 iſt dahin abgeändert: 


„Pie aus dem Gejchäftsbetrieb eines Kalenderjahrs ſich ergebende Dividende wirb‘ mit Ausſchluß der erft 
in dieſem Jahre Eingetretenen, den übrigen am Ende desjelben vorhandenen Mitgliedern auf den iehten 
Dezember des folgenden Jahres gutgeichrieben. Dieſer Tag bildet für die einzelnen Vlitgltebet den rechtlichen 
Anhliernin ihres Divibenden-Autheils.“ 

a) Zu 8. 183 1. Satz ijt ſtatt „fünf“ zu fegen: „nach dem Ermeſſen des Geſellſchaftsausſchuſſes aus fünf bis 
ieben von legterem gewählten Perfonen,“ im Lit. c jtatt: „drei“ „brei bis fünf“. 

b) 8. 184 Ubf. 2 üt ftatt: „die drei übrigen“ zu fegen: „Die übrigen“. . “ 

ec) Sm $. 186 unter Durchſtrich der Abſätze 4 und 5 erhält Äbſatz 3 folgende Faſſung: 

„Von den übrigen Vlitgliedern des Verwaltungsraths tritt der beitinimten Reihenjoige nach je nach 2 Jahren 
eines aus. Die Austretenden find wieder wählbar.“ 


Den vorſtehenden, in ber General-:Verfammlung vom 12. Juni & J. befchloffenen, am 18. Juli cr. von ber 


Königlich Württembergiihen Staatsregierung genehmigten Adänderungen des Statuts der Allgemeinen Fenten Auftali 
in Siuitgari wird hierdurch hie in der Gonzeffion am 18. Yugufı 2862 vordehalteme Zuftiimmung ertheilt. 


Genehmigungaurkunde 


Berlin, den 12. Dezember 1875. 
Der Minifter des Imnuern. 
(L. 8.) Im Auftrage: Wibbed. 


LA. 9216. 
Grad der Gintigarter Berent-Bugbrudere, 








der ainistimen Regierung zu Pots dam 
md der Siadt Serlin. 








Den 28. April 





— — —— ——— 
(Städt 8.) AP 1116. @eteb, betreffend die Controle 
*8 Reichs haushalts und des. Landes haushalts 


von von eiop-Toringen- für das Japt 1875. Dom 


. Februar 
“ Pf —Xx Beiefen. die weitere Anerbaung 
Ibex - Berwendimg der buch das Gefeg vom 
* Juli 1873 zum Retoblifſement des Heeres be⸗ 
ſtimmten 106,846,810 Thlr. und die zu dieſem 
zen: femen gegordentigen Gelbmittel. Bom 

16.. eg 

AR 1118, Geſetz, — die Verwendung aus 
Der feaamäfikhen Be Er göfohen-Emihäbigung. Vom 

9° Gerzigtung Sieh ehmgplageh Mr Se eikrie 

eines: ie 
ee  ommiißen , zur Erweiterung bes 

dubes des Generalſtabes ber Armee zu 
un und zu Eafernenbauten in Leipzig und 
Bangen ferner erforberlichen, aus ber frang: 
riegsloſten⸗Entſẽ —A au dedenden @elbmittel. 
Bom 18. Februar 1: 

M 1120. GEeſetz, beizeffend bie weitere geichäftliche 
Behandlung ber Entwürfe einer Deutichen 
Goncussorbnung und bes dazu gehörigen Eins 
trag 36 Bed. Bom 20. Februar 1876. 

AM 1121. er Abänderung bes Geſetzes 
vom 23. Dur 1873, betreffend Die Gründung und 


Berwaltung des Reihb« Invalibenfonds, und des | D%- 


Gefeges vom 18. Juni 1873, betreffend den außer- 

ordentlihen Geldbedarf für bie Reichs-Eifenbapnen 

in Elſaß⸗Lothringen und. für bie im Großherzog- 

Ba mei 
iſenl m ar 

s Bekanntın 


ung, 
beireffend bie Ermen al —— Naaße, 
Auf Grund bed eis 7 ber Reiheverfaffung 


er Bundesrath in auf die ei 

het der Bi ah in Bezug auf bie amtliche 

En — — Maaße ı. f rtikel 
aaß⸗ und Bewichtsorbnung vom 17. Augui 

1868, —— Seite 473) die — 


Anonbnung erno 

a enibepöchen haben denjenigen, mit 
dem Eichungs ſtempel en Maaßen, Gewichten, 
Waagen oder ‚denke Meßwerkeugen, welche bei 
einer eichamilichen — vorſchriftswidrig be⸗ 
funden werben, vor deren Rüdgabe bie —E 





Kr Zuläffigfeit im Üfenttien Bereft er Ber 
des Stempels zu entziehen, wenn bie nach 
—— — Beſtimmungen zulaͤſſige Berichti⸗ 


ung entweder an fih ober wegen bes Wider⸗ 
Fa der Beiheiligten nicht bewirit werben Tann. 
Berlin, ben a irz 1876. 
trage: 
Verordnungen und Ber 


ber | a DE Negierung: 
a. welde den Regierungsbezirk Yo dbam und 
die Stadt Berlin betreffen: . 
Die Berliner Rorbeifenbahn betreffend. 
91. Mit Bezug auf unfere Polizei-Verorbuung 
und | vom 28. November 1871 (Amtsblatt ©. 363), fowie 
auf bie betreffenden Vorſchriften des Bahnpolizeis 
Reglemente vom 4. Januar 1875 wird hiermit zur 
öffenslichen Ken: gebracht, daß der Köni; (irn 
der Riederſchleſiſch⸗ Märki| — Eiſenl 
worden iſt, auf ber Strecke ber Ber] — 
wiſchen Station 20,7 und 36 auf ve Feldmark 
Pankow einen Arheitözugbetrich Fe —X 
einzurichten. Potsdam, ben 22. April 1876. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
b. welde den Regierungsbezirt Potsdam 
ausihlieglih betreffen: 
Polizel'Zer ern: 
über die Vertilgung ber Wucherblume, senecio vernalis. 

Auf Grund der S$ 6 und 11 des Geſetzes 
vom 11. März 1850 verorbnen wir für bem ganzen 
Umfang unferes Bezirts was folgt: 

si. ef von Grundftüden, auf welchen fih 
die fogenannte Wucherblume, senecio vernalis, befindet, 
find verpflichtet, dieſes Unkraut, bevor es zur Blüthe 
kommt, herauszunehmen und zu vernichten. 

Ss 2. Mit dieſer Vertilgung der Wucherblume 
iſt ſpaͤteſtens in der erfien Woge des Monats Mai 
zu beginnen und jr diefelbe bis zum 15. a son 8 
ide \au_ 8 Tagen fo oft zu wieberholen, als ſich noch 
Dflanzen diefes Unfrauts zeigen. 

53. Dieſe Polizei ⸗ Verordnung bezieht ſich ſo⸗ 
wol auf jaute land⸗ und ferfimirthicaftliche, 

als auch auf unangebaute Grundſtüde, fowie auf 
Wege und Wegeränder, aeuffeebofirungen, Eiſen⸗ 
bahnloͤrper und ähnliche Flächen. 

$ 4. Befiger von Srunpüden, auf welchen ſich 
nah dem 15. Juni noch Wucherblumen befinden, 
werben mit Geldbuße bis zu 30 Mark oder verhält 
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, YatenteErtpeilun 
Dem 
unter dem 31. März 1876 ein Patent 
auf eine Geſteinsbohrmaſchine, foweit diefelbe 
als neu und eigenthämli erkannt worden if, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiichen Staats ertheilt worden. 

Dem Herrn I. ©. map zu Budau bei Magde⸗ 
burg FR unter bem 3. April 1876 ein Patent 
\ auf einen durch Zeichnung und Beicreibung 

nachgewieſenen Funkendaͤmpfer an Schorn⸗ 
Free son Locomotiven und äpnlihen Die 
— inen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Ingenieur H. Bülfing zu Braunſchweig 
iR unser dem 3. Aprit d. J. ein Patent . 
auf einen durch Zeichnung und Beichreikum; 
nachgewiefenen Hebel» Apparat für centrale 
Weichen ⸗ und Signalſtellung, foweit berfelbe 
als neu und Beni anerfannt if, ohne 
Iemanden in’ der Benutzung bekannter Theile 
‚au behindern, 

auf daei Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für 

ben Umfang bed Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

: ‚Berfonal:Ehronik, \ 

Dem Koniglichen Landbaumeiſter Gette iſt bie 
commifjariiche Berwaltung der erfedigten Bau⸗ Inſpection 
Potsdam Übertragen worden. 

Die Stelle des Krei-Steuer-Einnehmers zu Neu⸗ 
Ruppin iR, dem zeitherigen Negierungd - Secretariate- 
Afifenten Bollmann nunmehr definitiv verliehen 
worden. 

Der Begierungs -Banpteafjen-fitent Eggebregt 
iR zum Regierungs⸗Secretariats⸗ Aſſiſtenten und ber 
Reglerungs-Supernumerar Torges zum Negierunge- 
Hauptcafjen-Affißenten ernannt worden. ° . \ 

. Der Privar - Secretair-Rudolpp Maaß ift zum 
Segierunge-Elvit- Supernurmerarins ernannt worden. 

‚ Die durch das 
zu Belzig erledipte eeiörpieranitfeile des Kreiſes 
—— iſt dem zu Brandenburg wohnhaften 
Tpieratzt I. Elafje Louis Dremwien bie auf Weiteres 
commifjariih übertragen worden. 

In Folge der Verſetzung des commiſſariſchen 
‚Nreiöbaumeiftere Rauch zu Perleberg if der Baus 
meifter Toebe zu Berlin vom Herrn Handelsminifter 
mit der commillarifchen Bermmaluung, ber Kreidbaus 
meiſterſtelle in Yerleberg vom 15. d. M. ab beauftragt 


en, 
Herrn ©. Zeutſchel in ach a: Rhein iR 





leben des Kreisthierarztes Rüpp | 


Der Buhnenmeiſter Goͤrth if vom 1. April 
db. 3. ab als Bupnenmeifler am Finowlauale PA 
Wohnſitze in Grafenbrüd angeflellt worden. 

An_der nenerbauten Schifffahrisſtraße Sacron⸗ 
Deren Mib: 1) ber invalide Bi ehe ·Schulze 
al Canab und Schifffabrisaufſoher, 2) der Mitar 
Invalide Palm ais Brüdenmärter in Neblig um 
3) ver Mililau⸗Invalide Prog als Bruckenwaͤrier in 
Darquat en worben. gu 

Wii jegt ſind un ben Stadtſchulen zu Eöpenid, 
Fretenwalde, Telsow, Luckenwalde, Trebbin, Joadimd 
thal Ufm., Wendiſch⸗VBachdolz, ferner ‘an den dend⸗ 
ſchulen zu Ralfberge-Ftüderädorf, Inſpeetion Gtraußberg, 
Alt-Friedland, Infpertion Wriezen Tegel, Iujpection 
Berlin, Groß-Dölln, Jafpection Templin, Wit-Marl- 

rafpieste, Inſpection Stortow, Groß⸗Schoͤnebed, In 
econ Bernau Gramzow, Inſpection gleichen Namens, 


g | Bramsöficp Bunpolz, Infpechion Berlin, je eine deprer 


elle; die Lehrers, Organiſten⸗ und Küfter-Abjuncın 
ſtelle zu Kemnig, Inſpection Luckenwalde, die Lehr 
und Käfer Adjunetenftelle zn Schluft, Inſpectlon Bern. 
geiige find durch Tod der Inhaber die Lehrer: und 
Küfterftelle zu Groß > Beeften, Inſpection Könige 
Wufterhaufen, Patronatd der König. Hoffammer u 
Berlin, die Lehrer-, Organiſten⸗ und Küſterſtelle jı 
Pechüle, Inipertion Ludenmaibe, Königl. Patronau 

- Der Lehrerin Minette Biffporn’ il die Cr 
ceſſion zur Errichtung einer mehrelaffigen Tögterigult 
hierfelbft die ſſeits ertheilt, " 

Die unter dem Patronate des Dom-Rapitels ji 
Brandenburg flehende Pfarrſtelle zu Barnemig, Diöccht 
Dom Brandenburg, iſt durch dem Tod ihres biäperigen" 
Inhabers, des Pfarrers Ratz, zur (Erledigung 
gelommen. j 

Der bisherige Halfsprediger Friedrich Wilhelm 
Yaul Berfe if zum Diaconus in der Parohie 
Weißenſee, Diöcefe Berlin-Land, mit dem Wohnfig it 
Hopen-Schönhaufen, belellt worden. 

Bermifchte Nachrichten. 

‘ Namens-Beränderung. 

Dem am 16. Auguſt 1847 ald Sopn der damals 
unverehelichten Dorothea Grusdat, fpäter verehe⸗ 
ligten Schieferdeckermeiſter Raſch, zu Gumbinnen 
gebornen, jegt als Bughalter zu Cöpenid mwopnpaften 

art Auguft Grusdat if auf Grund der Alleihöhſen 
Eabinersordre vom 12. Juli 1867 von ung geßatet 
worden, fortan den Familiennamen 
.uNRafch" 
zu führen, 


Potsdam, den 7. April 1876. 
Königt. Regierung. Abtheilung des Innern. 





(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 
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jgebühren betragen für eine einfvaltige Drudzeile 20 Pfennlge RR. 
eblätter werben ber Bogen mit 


nnigen MR. berechnet 
a Potodam 





ed igiet von ber Königlichen Megierun 
Er DIE 3 — * fen { 


G. Hayn, Hoföudhruder). 











Amtsblatt 


der Königliben Negierung zu Potsdam 
md der Stadt gerlin. 





Stuͤck 16. 


Bervebnangen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Megierung: 

a. welche den Regierungsbezirk Porsbam und 
- "die Stadt Berlin betreffen: 
Be Eletztänberungen der Kilgemeinen Renten-Kufalt 
. zu Stuttgart bezeffeud. 
In der Beilage zu biefem Gtäd unferes 
ad diejenigen Aenberungen bes Statuts 

Renten Anſtalt zu Stuttgart ent« 










85. 
Amis) 
: der Allgem: 


: ame 12, Juni v. 3. beſchloſſen und ſowohl von ber 
Koͤniglich Warttembergiſchen Staatsregierung, ald von 

: bem Herrn Minifter des Innern genehmigt find. 
Wir bringen dies hierdurch mit dem Bemerfen 
zur Öffentlichen Kenntniß, daß das Statut der ger 
dachten Auftalt nach ber Bekanntmachung des mit⸗ 
unterzeichneten Koͤnigl. Polizei» Präfdiums zu Berlin 
vom 29. September 1862 im Amtsblatt Städ 4, 
Seite 288 und bie früheren Abänderungen deſſelben 
- nach der Belannimahung vom 24. Februar 11 im 
: Amteblatte Süd 9, Seite 61/62 durch die Beilagen 

zu biefen Amtsblattoͤſtüden veröffentlicht find. 

Potsdam und Berlin, den 18. April 1876. 

Königl. Regierung. Königl. 
Abtheilung bed Innern. Yoligei-Präfibium. 


b. weldge den Beaierungebegint Potsdam 
ausſchließlich betreffen: 
jorberum; Rachforſchuugen nach dem Kaufmann 
Defienttige Kfz arte u ie fm 
. 86.__ Impalts des Schreibens bes efgen Kaiſerlich 
NRuffiigen Botſchafters an ben Herrn Reichs! 

vom 7,19. v. M. hat der Ruſſiſche Unterthan, Kauf⸗ 
mann Joſeph Walter aus. Zwenigorod in Moskau 
Weg ſeifaiſchungen zum Betrage von ca. 300,000 Rubeln 
verübt und. fi demnaͤchſt angeblich nah Deutſchland 
geflüdhtet. . . 
Dem Erſuchen des genannten Herrn Bi 
entſprechend fen wir die Königlichen Segirrungen 
umnb Lanbdrofteien hierdurch an, nach bem ı. Walter, 
wel im November v. 3. in dem Hötel de Russie 
hierſelbſt unter dem Ramen eines Grafen Shewiten 
iogirt Haben fol, recherchiren und Denielben im Bes 
rw falle mit alten bei ihm befindlichen Geldern 
und feſtnehmen zu la en I wenn dies 
geſchehen follte, uns hiervon ſchleunigſ Anzeige zu 














Den 21. April 


halten, welche in der Beneral-Berfammlung derſelben | forfi 





1876, 
‚Fine Ypotograppie des Orfucten Jept bier ur 
un; 


Bert, den 1. April 1876. 
Der Minifter des Innern. Der Juſtiz⸗Miniſter. 
Im Auftrage: In Vertretung: 
Ribbed. Briebberg. 


2 
Borfiependen Erlaß theilen wir den nachgeord⸗ 
neten Polizei⸗Behoͤrden und Polizei-Beamten hierdurch 
mit bem Auftrage mit, nad dem ıc. Walter Nach⸗ 
gungen anzuftellen und, fall® er ermittelt werben 
ſollte, uns fofort Anzeige zu machen. 
jotebam, den 13. April 1876. 
migl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Veftfegung von Laichichomrevieren bei Kepin in der Havel. 
9. Nah Anhörung der betheiligten Fiſcherei— 
berechtigten hat ber Here Minifter für die laudwirth⸗ 
ſchaftlichen Angefegenpeiten durch Refeript vom 4. Ja⸗ 
nuar d. I. in @emäßpeit des 5 29 des Fiſcherei⸗ 
jeſehes vom 30. Mai 1874 in der Havel bei Kegin 
vigenbe Streden zu Laichſchonre vieren befiimmt,: 
und zwar: 
1) die fogenannte Glienede, eine Bucht am Trebel⸗ 


, um 

2) die ber Stadt Ketzin gegenüberliegende Uferfirede 
ber großen Kaveln, von ber Einfahrt in ben 
Dammgraben bis zum fogenannten Gaͤnſeloch in 
einer Länge von 800 Metern und einer Tiefe vom 
Ufer nad dem Strome zu von 15 Metern. 
Indem Died zur allgemeinen Kenntniß gebracht 

wird, machen wir zugleich auf die Vorſchrift bes 

$ 30 des Fiſchereigeſetzes, wonach in dieſen Revieren 


er | jede Art des Ei AR, und di 
f et —— und des 5 31 


a. 0. D., wonad i ſchonrevieren bie Räumung, 
das Mähen von Schilf und Gras, bie Ausführung 
son Sand, ms —— "en —* um jede 
andermweite, bie ui er dend: 
Störung während —A— — —E 


otſchaſters muß, fotweit es bie Intereffen der Vorfluth und dandes⸗ 


Eultur geflatten, zur genauen Beachtung aufmerfiam. 
Endli verweilen wir auf bie Strafbeflimmung 

des 6 50 sub 5 bes Filereigefeges, wonach mit 
Geldſtrafe bis zu 150 Mark oder mit Haft derjenige 
aft wird, der in Schonrevieren verbotsiwibrig die 
cherei ausübt, oder den zum Schuge berfelben er» 
jenen reglementariſchen Berfäriften aumiber hanbelt. 


otöbem, den 18. Apri 
Rinigt Begierung, Angelung deb Shen 
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Nachweifung der Markt: ıc. 





88. 
Potsdam, ben 18. April 1876. 
Bildung eines Laichſchonreviers im Ober-Uferfee. 
89. Nah Anhörung der betheiligten Fiſcherei⸗ 


Berechtigten hat der Herr Minifter für bie landwirth⸗ 
ſchaftlihen Angelegenpeiten unter Zufimmung bes 
Heren Finanz « Minifters in Gemäßheit des 5 29 des 
Sifpereigefeges vom 30. Mai 1874 durch NRefeript 
vom 4. d. M. den fogenannten Fleinen See im 
Dber-üferfee zu einem Laichſchonrevier erklärt. 
Der Umfang dieſes Schonrevierd wird durch Tafeln 
mit der Bezeichnung: „Fiſchſchonrevier“ Fenntlih ger 
macht werben. Bu 

Indem dies zur allgemeinen Kenntnig gebracht 
wird, machen wir zugleih auf bie Vorſchrift des 
5 30 des Fiichereigefeges, wonach in diefem Reviere 
jebe Art des Fiſchfangs unterfagt if, und bes. 8 31 


a. a. D., wonad in Laichſchonrevieren die Räumung, 
das Mähen von Schilf und Gras, die Ausführung 
von Sand, Steinen, Schlamm u. ſ. w. und jede ander« 
weite, die Fortpflanzung ber Fiſche gefäprdende Störung 
während der Laichzeit der Fiſche unterbfeiben muß, ſo⸗ 
weit es die Intereſſen der Vorfluth und der Landes- 
fultur geftatten, zur Beachtung aufmerkſam. 
Gteichzeitig verweiſen wir auf die Strafbeimmung 
des 5 50 sub 5 a. a. D., monad mit Geldfitafe bie 
zu 150 Mark oder mit Haft Derfenige befttaft wird, 
der in Schonrevieren verbotswidrig bie Fiſcherei aus⸗ 
übt, oder den zum Schuge derſelben erlaſſenen regler 
mentarifchen Vorſchriften zumiderpandelt, , 
Potsdam, ben 18. April 1876. 
Königl. Regierung. 
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Breite im Monat März 1876. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





300 Mark Belohnung. 
Naubmord s 


90. In ber Naht vom 15. zum 16. d. M. if 
die verwittweie Frau Kaufmann Lorenz zu Kyritz in 
ihrer Wohnung ermordet und baares Geld von mehr 
als 90 Mark dort entiwendet worden. 

Rad dem Ergebniß der Obduction iſt die Getödtete 
zunaͤchſt durch einen Schlag auf den Kopf betäubt und 
ihr fobann ber Hals durchſchnitten beziehungsweiſe 
durchhauen. 

eines muß mittels eines ſchweren, ſcharfen 
Inſtruments geichehen fein. 

Wahrſcheinlich hat fih ber Thäter außer dem 
baaren Gelbe auch eine Rebertafche, welche die Getöbtete 
unter ihrem Kieide zur Aufbewahrung von Geld 


getragen hat, angeeignet. 





Die That if in der Zeit von Abends 101, bis 
11’/2 Upr verübt. Der Thäter if vermuthlich eine 
mit hellen Deinkleidern, einem dunkleren, jedoch nicht 
ſchwarzen Rode und einer hellen Müge befleivete 
Mannsperfon mittlerer Statur geweſen. 

Am Orte der Tpat if ein mehr als fauſtgroßer 
Stein vorgefunden, der in ein weißes, mit M. G. in 
gothiſchen Buchſtaben und der Zahl 6 gezeichnete 
Taſchentuch geknüpft war, anicheinend um ihn befier 
zum Schlagen benugen zu Tönnen. 

Wir ſichern Demjenigen, welder Nachweiſe beizu⸗ 
bringen im Stande if, wodurch es den Gerichts⸗ und 
Polizei Behörden möglich wird, den Thäter gu ermitteln 
und zur Haft zu Kinn, hierdurch eine Belohnung 
von „Dreihbundert Mark" zu. . 

Gleichzeitig werden die Polizei Behörden und. 
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Gendarmen unfered Bezirke veranlaßt, zur Ermittelung 
des Thäters Fräftigft mitzuwirken. 
Potsdam, den 19. April 1876. 
König. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Bekanntmachungen bes Königlichen 
—— — 
a ch r 
über die Prüfung ver Handarbeits-Lehrtriauen. 
1. $ür die Prüfung find die Monate Mei und 
September jeden Jahres fefgefegt. Die —— 
zu derſelben erfolgt in den Monaten April reſp. Augu! 
jeben Jahres bei dem Koniglichen Provinzial» Shuls 
Collegium a Berlin unter Beifügung folgender Schrifts 
ftüde: 1) eines felbfgefertigten Lebenslaufes, auf deſſen 
Titelblatt der vollkändige Name, der Geburtsort, bad 
Alter, bie Eonfeiflon und ber Wohnort der Bewerberin 
angegeben ift; 2) eines Taufe bezie hungsweiſe Geburts⸗ 
feines; 3) ber Zeugniffe über die bisher empfangene 
Schulbildung und bie etwa ſchon beftandenen Prüfungen; 
4) eines amtlihen Führungsattefes und 5) eines von 
einem zur Führung eines Dienfifiegeld berechtigten Arzte 
ausge ſiellten Atteſtes über den Gejundpeitsguftand. 
Ablegung dieſer Prüfung haben Diejenigen, welche bie Ber 
fähigung für den Handarbeits⸗ Unierricht in Mittels und 
E ven Töchterfchulen zu erlangen wünicen, 1) ein 
jelbfigefertigtes, ſchulgerecht Be Manns-Oberhemd, 
2) ein rauenhemd, 3) ein Paar felhfigeftridte Strümpfe, 
4) ein Tuch mit Buchſtaben, fowohl in Kreuzſtich als 
gene, und 5) ein Stopftuch mit einer gewöhnlichen 
inwand⸗ und einer Köperfiopfe vorzulegen. Solde 
Perfonen, welche nur bie Dualification für den Unter» 
richt in hiefigen Gemeindeſchuien —— 
1) ein Frauenhemd, 2) ein Mannöpemd (nicht Ober⸗ 
hemb) von gröberer Leinwand, 3) ein Paar Strümpfe 
mit den nöthigen Ausbeflerungen, als Hadeneinftriden, 
A) ein Zeigeniuch, jedoch nur mit einem Alphabet und 
den 10 Ziffern, 5) eine einfache Leinwanbftopfe vor⸗ 
zulegen. Die Arbeiten find nicht ganz au 
vollenden, damit noch etwas unter Aufſicht 
zu fertigen bleibt. Am Tage ber Prüfung if eine 
Eraminationsgebüpr von 3 Mark zu entrichten. 
Director Merget. 


* 

Unter Begugnahme auf vorgebrudte Nachricht 
bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, dah wir 
aur Prüfung ber Hanbarbeits-Leprerinnen, welde in 
öffentlichen Schulen Unterricht zu ertheilen beabfiptigen, 
einen Termin auf Montag, den 15. ai 
d. 2, anberaumt haben und daß wir zu biefem Termine 
nur Anmeldungen berüdfictigen koͤnnen, welde bis 
zum 5. Mai bei uns eingegangen find. 

Berlin, den 12. April 1876. 

Königl. Provinzial⸗Schul ⸗Collegium. 
Bekanntmachungen dee Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗ Markiſchen Eifenbabn. 

Anlũndigung eines Rachtrags zum Tarife für den Deuiſch-⸗ 

Deflerreichifch-Ungarifcgen Werbanbräter-Bertehr. 
2. Bom 15. d. M. ab iritt zum Tarife für ben 





Deunſch ⸗ Defterschlich » Ungartigen Serband⸗ Gäter- 
Verkehr ein Nachtrag V in Kraft, welcher tarifariige 
Uenderungen und Drudfeplerberictigungen enthält. 
Druderemplare des Nachtrages werden yon unferen 
Güter» Expeditionen in Berlin, Breslau und Liebau 
auf Verlangen unentgeltlich verabfolgt. j 
Berlin, den 11. April_1876. 
‚ „Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eifenbahn. 
Untünbigung von Rachträgen Tarife für den Hamburgs 


ohniſch⸗Matriſchen nd. Wäter-Berfehr, 
53 Dom 15. d. M. ab tritt zum Tarife für dem 
Hamburg-Böpmiih-Mähriichen Berband-@üter-Berfehr 
ein Zagnag VI und 
außer der Aufnal 


in Kraft. Erflerer enthaͤu 

ipme ber Station Swolinewes 
nahme-Frachtfäge für Borke, Ob und Getreide, Iegterer 
directe Srahtfäge für Sgiwefellies⸗ und Braunfeins 
transporte, tarifariiche und Elaffifications-Aenderungen, 

fowie bie Aufnahme der Station Lüneburg in 
Berband. Druderemplare ber Nachtraͤge werben von 
unferen Güter» Expeditionen in Berlin und Breslau 


;|auf Verlangen unentgeltlich verabfolgt. 


Berlin, den 11. April_1876. 
"ber Ried ide — Eifenbapı 
er Nieder m. 
te hu 
5m. om 1. Juni d. 3. am wird ii’biedfeitigen 
Local⸗Perſonen⸗ Berkehr, fowie in ſaͤmmtlichen direcien 
Perfonen-Berkehren, an denen die diesſeitige Ver⸗ 
waliung betheiligt iſt, die feitperige Berehnungsweife 
ber Gepädüberfradht von 5 zu Rilogramım aufger 
hoben und von dem genannten Tage ab bie Gcpäd- 
überfraht allgemein von 10 zu 10 Kilogramm unter 
Berboppelung ber beſtehenden besfallfigen Edge in der 
Art berechnet, daß jhießende Kilogramme ſtets für 
volle 10 Kilogramm gerechnet werben. 
Berlin, den 13. April_1876. 
u Re art 
er ei irtiſchen 
Belanntmacungen der Königlichen 
Nntänbigung einer 2. % Ren Dfbahu 
Inlündigun; er 3. Auflage zum Tarife für den 
u a 


20. Zum Tarife für den Oftbafn- Local» Büter- 
Berkthr som 15. Auguf 1873 if eine zweite Auflage 
berandgegeben, welche alle, bis ultimo März — 
vorgelommenen Veranderuugen enthält. Im dieſe 
eite Auflage find neue Special» Befimmungen zum 
Beiriebeeßtegiement für die Eifenbapnen Deutihlande 
gen bie bisherigen Ber 
nen 
e ingen treten 
em 1. Juni d. I. in Kraft. Gremplare biefer e 
ſowohl, als auch beiondere Exemplare der neuen 
Special» Befimmungen find durch Bermittelung ber 
hear von unferem Berlehrsbäreau, Controle I., 
au beziehen. 


Bromberg, den 25. März 1876. 
hier Dissen ber Dfisapn. 








aufgenommen, wodurch 
fimmungen in einzelnen 
Erhöhungen eintreten. 
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Größfnung ber Halteelle Fr Borfadt ber Königlichen 


Rt . 

al. Am 15. April d. I. wird die Halteſtelle 
„Cüßriner Vorfadt” ber Königlichen Oſtbahn an ber 
Kreuzung mit der Breslau-Schweibnig-Freiburger Bahn 
u Caſtrin für den Perfonenverfehr eröffnet werben. 
ion dieſem Tage ab bis zur Einführung bes Sommers 
fahrplans am 15. Mai d. 3. werben daſelbſt folgende 
je zur Aufnahme bezw. Abſetzen von Paflagieren 


I in ber ng von Berlin. Perfonenug 
NE 15. Ankunft 8 Uhr 51 Mın., Abfahrt 8 Upr 
53 Min. Bormittags, Perfonenug AM 7. Ankunft 
41 Upr 15 M. Ha 14 Upr 17 M. Vormittags, 
Perionenng NE 5. Ankunft 9 Uhr 28 Min, Abfaprt 
I Uhr 30 Min. Nachmittags; 

II in ber Richtung nad Berlin. Yerfonenzug 
NR 8. Unfunft 3 Upr 32 Min, Abfahrt 3 Upr 
34 M. Nachmittags, Derfonengug N 6. Ankunft 
7 Upe 15 M., Abfahrt 7 Une 17 M. Vormittags, 
Serjonenzug N 16. Ankunft 7 Up 3 Min, Abfahrt 
7 Uhr 5 Min. Rodmitags, 

Die Züge N? 15., 7., 8. und 6. Haben Anflug 
nad Reppen, die Züge N? 5., 8. und 16. Anfhtuß 
von Reppen. Direcie Perionen- und Gepäd-Erpebition 
von der Halteſtelle Cuſtriner Vorſtadt findet nur nach 
folgenden Stationen und Halteftellen der Königlichen 
Dfbapn ſtatt: Berlin, Neuenhagen, rebersborf, 
Rüdersdorf, Gtraußberg, Mündeberg, XTrebnig, 
@ufow, Goijow, Eüftrin, Tamfel, Vietz, Döllensradung, 
Düringspof und Landsberg. Der betreffende Nahtrag 
tum Local » Perfonentarif der Königl. Dſtbahn iR bei 
allen Stationen der Oſibahn zum Preife von 10 Pf. 
laͤuflich zu erhalten. 

Bromberg, den 7. April 1876. 

Königl. Direction der Oſibahn. 
Transport von Locomotlven und Tenbern. 
42. Bom_15. April d. 3. ab werben im Locals 
Berlehr der Dfibapn die zum Transport von Loco⸗ 
motiven und Tendern benupten Trade und Nothachſen 
auf ber Route des Hintransporis frachtfrei zuräd« 
befördert. 

Bromberg, den 10. April 1876. 

Königl. Divection der Oſtbahn. 
Gültigeitsbaner der Retowrbillets im Localvertchr. 

28. 1. Juni d. 3. ab wird im Localverlehr 
der Dſtbahn die Bültigleitebaner der NRetoucbillets 
von 3 auf 2 Nalendertage (den Tag ber Löfung des 
Billeis als erſter Tag eingerechnet) herabgeſe tzt und 
zwar ber Urt, daß ber Antritt der Rückreiſe vor 
Ablauf des zweiten Tages erfolgen muß. Die Benugung 
der Eourier- und Schnellgüge if wie bisher ausge⸗ 


ſchloſſen. 
Brombeng, ben 14. April 1876. 
inigl. Direction der Oſtbahn. 
Wältigteit von Ketourbillets von Peſen via Kreuz nad Berlin. 
aa. Es wird hiermit zur Kenntniß gebradt, daß 


vom 1. Juni d. I. ab die Bültigfeitäbauer der Re⸗ 





tonrbflfetd von Pofen via Kreuz nah Berlin auf 
2 Kalendertage (den Tag der Röfung ais erſten Tag 
eingerechnet) — he Friſt ſoll hier⸗ 


eſtgeſetzt if. Die 2tä; 
bei gewahrt fein, wenn bie Rüdtahıt nad dem urs 
fprüngligen Ausgangepunft fpäteflens mit einem Zuge 
fattfindet, defien Abgang von ber Befimmungsflation 
Iabrhlanmäßig noh vor Ablauf des 2. Tages 


gt. 
DBromberg, den 14. Aprit 1876. 
ſaigl. Direction der Ofibapn. 

Untändigung eines Nachtrages zum Tarif für bie Beförderung 
von Verſonen und —E im Lot alverleht 
en har onen Da J. ab A —E 
der ahn die xfracht je 10 Kilogramm 
in —* Zeile he N derene pe Doppelte der 
iöherigen Bey: erfracht für Kilogramm um! 
in —5 0,2 Mark beträgt. Das Nähere hierüber 
iR bei den Gepäd:Erpebitionen zu erfahren; aud IR 
der bieferhalb herausgegebene 3. Nachtrag zum Tarif 
für Beförberung von erfonen und Reifegepäd im 
Localverkehr der Dſibahn vom 1. Januar 1876 auf 
den Stationen zu bem reife von 0,2 Mark Fäuflih 


au beziehen. . . 
Dromberg, ben 13, April 1876. 
nigl. Direction ber Oſtbahn. 
Gepackfracht im directen Verkehr mit dem Gtationen ber Tülft- 
Infterburger Cifenbahn. - 
46. Bom 1. Juni d. 3. ab wird im birecten Ber- 
fepr zwiſchen bieffeitigen Stationen und Stationen der 
Tilft-Inkerburger Eifenbapn die Gepädfragt für je 
9. aan in ber Ei ‚guboben, 2, Fr das 
op) er bisherigen berfracht je 5 Kilos 
amm und in minimo 0,2 Marf beträgt. Das 
* hiesüber iſt bei den Gepaͤck⸗ Exrpebitionen zu 
e n. 
Bromberg, den 15. April 1876. 
Königl. Direction der Oſtbahn. 
Patent⸗Ertheilungen 
Dem Baumeißer W. Weppe in Bremen if 
unter bem 3. April 1876 ein Patent . 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewie ſene Steuerungs « Vorrichtung am 
rotirenden —S — ohne Jemanden 
Hr 8 Anwendung befannter Theue zu bes 
ranlen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staals erteilt worden. 
Dem Ingenieur Louis Poitton — — au 
Hannover ift unter bem 7. April 1876 ein Patent 
auf einen Torfsgorm- und Abfeg-Mpparat in 
der durch Beſchreibung und Zeichnung er» 
läuterten Zufammeniegung, ohne Jemanden 
Br Anwendung belannter ile derſelben zu 
raͤnken, 
auf drei — von fenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Bee Staats eriheilt worben. 
Dem Ingenieur Herrn W. Holdinghaufen zu 
Unna iſt unter dem 11. April. d. J. ein 
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auf eine durch Zejhnung und Beidreibung 
nachgewieſene Steuerungsborrigtung an viers 
eplindrigen Woolfihen Dampfniaſchinen, opne 
Jemanden in der Anwendung befannter Theile 
au beichränfen, - 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für 
den Umfang des Preußiichen Staats ilt worden. 
Den Herten Ouſtav Schultz E Co. zu Berlin 
iR unter dem 8. April d. 3. ein Patent 
auf ein durch Proben und Beſchreibung er- 
Täuterted Berfahren zur Herflelung von 
Muftern in gewalften Waaren 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem ehemaligen Uhrenfabrifanten Louis Schmidt 
in Berlin, Aderfiraße Nr. 69, iſt unter dem 7. April 
d. J. ein Patent 
auf eine durch Modell und Beſchreibung nach⸗ 
ewieſene Fraͤſe für Billardſtößer 
auf drei — von jenem Zeg an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staates ertheilt worden. 
Dem Geldſchrankfabrilanten 3. ©. König zu 
Berlin iſt unter dem 7. April d. 3. ein Patent 
auf einen Geldichranfpanzger, ſoweit derſelbe 
als neu und eigenthümlich erfannt iſt, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerecpnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats eriheilt worben. 
‚Den Ingenieuren Alfred und Hugo Lämmer- 
Hirt zu Mülheim a, d. Ruhr if unter dem 7. April 
d. I. ein Patent 
anf einen votirenben Kolben» Waflermefier in 
der durch Zeichnung und Beichreibung nach⸗ 
geniejenen Zufammenfegung, ohne Jemanden 
in der Benugung befannter Teile zu ber 
fränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für ben Umfang des Preußiſchen Staats eriheilt worden. 
Dem Herrn Alfred Seyberlih zu Görlig ik 
unter dem 8. April 1876 ein Patent 
auf eine Maßſtabtheilmaſchine, ſoweit dieſelbe 
nad ber vorgelegten Jeichnung und Ber 
ſchreibunag als neu und eigenthümlih erkannt 
worden ifl, 
auf drei Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Batent-VBerlängerungen. 


Das dem Infrumentenmader F. Hirihberg zu 
Breslau unter dem 21. Mai 1873 auf bie Dauer von 





drei Jahren für den ganzen Umfang des Preußiſchen 
Staats eriheilte Patent . 
auf ein CToncerthorn, foweit sole nad ber 
vorgelegten Zeichnung und Beichreibung für 
neu und eigenthümli erachtet worben ift, 
iR auf fernere zwei Jahre, alſo bis zum 21. Mai 
1878, verlängert werden. . 
erfunalsEbronik. 

An Stelle des Guisbeſihers Schroeder zu Als 
Tornow if der Gutöbefiger Paul Fuhrmann daſelbſt 
zum Stellvertreter des AmtssVorftehers bes Amts— 
bezirls XXI „MlteRanft“ im Kreiſe Oberbarnim 
ernannt worden. 

Die unter Koͤnigl. Patronat ſtehende Pfarrftelle 
zu Neuszittau, Didcefe Storfow, lommt durch bie 
Verfegung ihres zeitigen Inhabers, bes Pfarrers 
Dadie, zum 1. Juli d. J. zur Erledigung. Die 
Wiederbefegung dieſer Stelle erfolgt durch Gemeindes 
wapl nad) Maßgabe der unterm 2. December 1874 
gar Ausführung des 6 32 N? 2 der Kirchengemeinde⸗ 
und Synodal-:Orbnung vom 10. September 1873 ergange= 
nen Verorbnung. (Gej.-©. de 1874 M 28 ©. 355.) 

Die unter Koͤniglichem Patronat Rehende Pfarre 
Melle zu Langenlipsdorf, Diöcefe Iüterbog, Fommt 
durch die Emeritirung ihres biöherigen Inhabers, des 
Pfarrers Nicolai, zum 1. October d. J. zur Er= 
ledigung. Die Wiederbefegung dieſer Stelle erfolgt 
sus Gemeindewapt nah Maßgabe ber unterm 
2.-December 1874 zur Ausführung des 5 32 N? 2 
der Kirchengemeinde und Synodal⸗ Drbnung vom 
10. September 1873 ergangenen Verordnung Geſetz⸗ 
Sammlung de 1874 N? 28 Seite 355). 

Die unter dem Patronate der Königlihen Hof⸗ 
fammer ber Königlichen Familiengüter ſtehende Pfarr⸗ 
ſtelle zu Trebatſch, Superintendentur Beeslow, if durch 
die Verſetzung ihres bisherigen Inhabers, bed Pfarrers 
Martini, zur Erledigung gefommen. j 

Die Shulamis-Eandidaten Dr. Johannes Mühl- 
mann und .Dr. Hand Draheim find als ordentliche 
Lehrer am Königlichen Wilpelms-Gymnafium zu Berlin 
angeſtellt worden. — 

Der Schulamts⸗Candidat Glatzel iſt als ordent⸗ 
Tiger Lehrer an der Friedrichs⸗Realſchule zu Berlin 
angeflellt worden. 

Im Laufe des erflen Quartals d. J. ſind bie 
Bauführer Zohanned Ernft Philipp Weiß, Earl 
Friedrich Paul Muehlbach, Johann Teoppil Mar 
Nagel, Gottfried Oscar Rimek, Friedrich Pant 
Kiejhfe und Joßannes Müller bei der Königlichen 
Miniſterial⸗Bau⸗ Commiſſion zu Berlin vereibigt worden. 





(Hierzu eine Beilage, enthaltend bie Abänderungen des Statuts der Allgemeinen Renten-Anftalt zu Stuttgart, 
(Hi forte die Senefmigungernefunde Verielben, mgleißen Drei Deffentice Anzeiger.) i 


1Die Iufertionsgebühren bei eine 
Belageb! Hi Derden ber 


einfpaltige Dradzeile 20 Piennige RM. 


jogen mit 10 Bieunigen R.-DR. bereut.) 


Rebigirt von ber Röniglichen Regierung zu Potadam. 





. Vatadam, Bugbndezt der U. W. Haya’fara Erden (6 Gay, Holagpeuder). 








Beilage zum Amtsblatt ver Röniglichen Regierung in 
Potsdam. 





Abänderungen des Statuts 


ber 


Allgemeinen Kenten-Anftalt zu Stuttgart. 


A. Mbändernngen, welche durch den Uebergang zur Markrechnuug bedingt find: 


1. In den $$. 24 Lit. c, 30, 31, 145 wird ftatt ber in Gulden ausgebrüdten Beträge je die doppelte Zifſer als 
Marl angejett. 


2. Die $$. 4446, 101 werben geftrichen, dagegen erhält 8. 173 folgenden Zuſatz: 


„14. zu Feſtſehung ber jeweils zuläffigen Mayimalbeträge bei Rapital-, Renten, Lebens: und Ueberlebens⸗ 
gen.“ 


3. Die 85. 32, 73 Sah 2, 87 letzter Satz, werben geftrihen. Die Hier angeführten Tafeln werben den neuen 


Bahlenbeft 
4. 


immungen entſprechend in Mark berechnet, Einer en diefer Tafeln in den Statuten bedarf e8 aber nicht. 
Der 8. 73 erhält in VBerüdfichtigung der ſchon früher beſchloſſenen Abänderung folgende Zaflung: 

„Eine zu herfihernde Sapitalfunme ſoil wenigſtens 1000 Dark, eine zu verfichernde Veberfebungsrente 
wenigftens 100 Mark betragen und mit 100 beziehungsweiſe 10 Dart gleich theilbar fein.“ 


. Der 8. 105 erhält folgende Faffung: 


„Die Veträge, in weichen Einlagenrkunden ausgefertigt werben, beftimmt ber Verwaltungsrath.“ 


. Der 8. 11da erhält folgende Faſſung: 


. „Die Ausgabe erfolgt in Serien, welche in einzelne Stücke getheilt find.” 


. Bu 8. 11dc: 


a) ber Abfag 1 erhält folgende Faſſung: 
„Ueber bie Urt und Zeit der Zurüdbezahlung ber zu einer Gerie gehörigen Gtüde werden bie erſorder⸗ 
lichen Beftimmungen bei deren Ausgabe getroffen.“ 


" b) im Abſatz 2 werben die Worte: 


- 


ehe analoger Anwendung ber für bie orbentliche Zurückbezahlung geltenden Beſtimmungen“ 


g . . 
. Der 8. 142 iſt dahin abgeändert: 


fügbare Divibendenbeträge, welche als überfhüffig ober unzureichend nicht zur Vertheilung gebracht 
werden, find behufß ber künftigen Vertheilung fir die betreffende Kategorie zuriidzufegen.“ 


. Als Uebergangsbeitimmung wird Folgendes feitgefegt: 


a) „Durch die vorftehenden Uenderungen Biff. 18 werden die Rechts-Verhältniſſe der bisherigen Mitglieder, 
insbefonbere ihr a zur Theilnahme an der General:Verfammlung nicht alterixt. 

b) Den bißherigen jicherten in nachftehenden Formen iſt es gefanet, ihre Verfiherungen behuſs der Ab⸗ 
zundung in Wear entiprechenb zu erhöhen und zwar: bei ber Kapital: und Leibrenten-Verficherung denjenigen, 
welche auf eine Rapitalfumme von 100 fl. oder ein Vielfaches von 100 fl. oder auf eine Leibrente von 5 fl. 
oder ein Vielfaches von 5 fl. oder mittelft Bezahlung einer Prämie von 5 fl. ober eines Vieljahen von 5 fl.; 
bei der Lebens⸗ und Ueberiebens-Berficherung denjenigen, welche auf ein Kapital von 100 fl. oder ein Viel⸗ 
faches von 100 fl. oder auf eine Mente von 10 fl. oder ein Bielfaches von 10 fl. Verſicherungen eingegangen 
haben, je auf den nächſt höheren Betrag für runde 100 Mark Kapital, beziehungsweiſe 10 Mark Sehnen, 
ober 10° Mark Leib: reſp. Ueberlebensrente. Diejelben Haben in dieſem Katı ihr Dedungsfapttal um die 
betreffende Duote durch baare Einzahlung zu erhöhen und außerdem im Falle einer Verfiherung mittelit 

ümienzahlung künftig bie entſprechende Bere Prämie zu entrichten. 

ehufs der Umwandlung ber peftepenben apital-Einlagen und außgegebenen Pfandbriefe in runde Mark 

beträge mittelft Webereinkunft oder Kündigung Hat der Verwaltungsrath mit Genehmigung bes @ejellihajts- 

Ausſchuſſes das Erforderliche zu verfügen.“ 


B. Abänderungen, für welde ein praltiſches Bebürfuiß vorliegt: 

Der $. 56 ift geftrichen. 

Bu S “ z PM jap ir 

y Ra dem bi] iden ae 2 wirb folgender neue eingefchoben: , J 
xrungsvertrag gilt als abgeſchloſſen, jobald in 3 biefer Wufforberung bie Prämie 


„Dei 
beziehungsweife bie erite imientate bezahlt und dagegen bie icherungsurkunde außgefolgt tft, voraus⸗ 
geieht, — der —E— Beitpurkt unter unveränderten Gefundheitd-Berhältnifien (8. 91) erlekt hat.“ 


c) 





. Nach 8. 66 wird ein $. 86a eingefchaltet folgenden Inhalts: 


„Teitt der Verficherungs-Bertrag wegen Verjäumung der in $. 66 bezeichneten Friſt nicht in Kraft, fo ift 
der Antragſteller, wenn die Aufnahme zur Normalprämie erfolgte, verpflichtet, bie der Unftalt durch fein 
Aufnahme Geſuch verurfachtes Koften zu erjegen.“ 


. Bu $. 86: 


a) Der Abfag 1 erhält folgende Saffurg: 

„Wird eine Prämie nicht innerhalb 30 Tagen nach dem Verfalltermin bezahlt, fo wird, ohne daß bie 
Anftalt zu einer vorherigen Mahnung verpflichtet wäre, bie jerung auf benjenigen Beirog rebueirt, 
welcher dem gegenwärtigen Dedungs-Kapital mit Ausſchluß ber Dividende des Iepten Jahres, abgefehen von 
weiteren Prämienzahlungen und unter Abzug ber von ber Anſtalt aus Unlap ber Verficherung und der 
Reduktion aufgemendeten Koften entipricht. ergibt fich Hierbei ein Kapitalbetrag von weniger ald 200 Mart 
oder eine Ueberlebensrente von weniger als 20 Matt, fo ift die Verſicherung als erloſchen zu betrachten. 

Eine Wieder-Einfegung in den früheren Stand gegen die Folgen dieſer Verſäumniß findet nur dann ftatt, 
wenn folche binnen 3 Wonaten nad) Verfall der betteffenden Brämienzahlung fehriftlih bei dem Verwaltungs⸗ 

rath nachgefucht und ber unveränberte Gefundheitszujtand des Verſicherten durch Worlegung eines neuen 
ärztlichen Yeugniffed conftatirt wir.“ 
b) Der Bisherige, Mblah 2 erhält folgende Saflung: 

„Bei Stüdverfiherungen hört dad Het auf Fortfegung der Einlagen auf, wenn eine Ginlage nicht 

binnen 30 Tagen nach dem Berfalltermin bezahlt wird.“ 


. Der 85° ift gejtrichen. 
n . 91: 
2) die Biffer 1, Abſatz 1, erhält folgende Faſſung · 


„Wenn der Verficherte, gleichviel aus welchem Grunde und in welchem geiftigen oder Gemüths-HZuftande 
ſich ſelbſt das Veben genommen, ober dasſelbe in Folge eines Verjuchs hiezu, ober durch Biveifampf ober 
durch die Hände der Gerechtigeit oder fonjt durch eigene grobe Verſchuldung verloren hat.“ 

b) Die Ziffer 3 nad) den Worten „Seedient ge it“ erhält folgende Faflung: J 
„oder im Falle des Ausbruchs eines Kriegs Dienſt im Heer, gieichviel ab als Kombattant ober Nicht⸗ 
tombattant, oder als Militarbramter antritt oder leiſtet. Dieſer lediere Fall gilt als eingetreten, ſobald 
derjenige Truppentheil, zu welchem der Verſicherte gehört, mobil gemacht, oder kriegsbereit erklärt, ober auch 
ohne eine ſolche Erfläruug zu einer Thätigleit gegen einen Feind verwendet wird.“ 


. Dem $. 97 nad) den Worten: „ber Beſih der legteren” wird folgendes Beiſatz gegeben: 


„zum Antrag auf Ummandlung, Abfindung und Erhebung de& Abfindungsbetragd ber Veſiz ber betreffenden 
Verficherungs-Urkunde.“ 


. a) Der $. 135 vorlegte Linie erhält folgende Faſſung : 


„— je nach Werhältniß_ des Dedungs Kapuais ($. 124) und unter angemeſſener Berhdficti ber Ver⸗ 
N des Binsfußes bei den einzelnen Hauptheiheiligungsſormen — nnd —X zuge⸗ 
wieſen wird.“ 
b) Der 8. 1836 a iſt geſtrichen. 
) An $. „“ — hr uiapeabe Belang: R ufener De r 
— na jerhältnig der Größe dieſer Einlagen und. unter angemefiener der Verſchiedenhei 
ded Binsfußes bei den einzelnen Arten und Serien der Rapitakliniagen Being eben 


. Der $. 139 Ubjag 1 ijt dahin abgelindert: 


„Die aus dem Geichäftäbetrieb eined Kalenderjahrs fic ergebende Dividende wirb‘ mit Ausſchluß der erit 
in diefem Jahre Eingetretenen, ben übrigen am Ende dedjeiben vorhandenen Mitgliedern auf ben lepten 
Dezember des folgenden Jahres gutgejchrieben. Diejer Tag bitdet für die einzelnen Viitgliedet den rechtlichen 
Anhliernin ihres Dividenden-Antheuß.“ 


. a). Zu $. 183 1. Sag üjt ftart „fünf“ zu fegen: „nach dem Exmeilen [des Beieniäaftsonsfsufes aus fünf bis 
nf“. 


eben von lefterem gewählten BVerfonen,“ in Lit. c ftatt: „drei" „Drei biß 
b) In $. 184 Ubl. 2 üt ftatt: „bie drei übrigen“ zu jegen: „die übrigen“. . 
ce) In % 186° — — ver Mofäpe 4 und 5 erhält Ubjah 3 folgende Faſſung: 
„Bon ben übrigen Dlitgliedern des Verwaltungsraihs iritt der beitinnmten dteihen je nach 2 Jahren 
eines aus. Die Austretenden find wieder ae ihenſeige nad je noch 2 ah 





Den vorjtehenden, in der General-Verfammlung vom 12. Juni & J. beichloftenen, am 13. Juli cr. von ber 


Königlich, Württembergiihen Staatsregierung genehmigten Abänderungen des Statuts der Alfgemeinen Menten-Aufialt 
in Zintigari wird hierdurch die in der Gonzeifion am 18. Auguft 2862 vorbehalteme Zuftimmung ertheilt. 


Genehmigungsurkunde 


Berlin, den 12. Dezember 1875. 
Der Minifter des Imnern⸗ 
. 8.) Im Auftrage: Mibbed. 


LA. 9216. 





"Grad der Emmtigarier Bereins-Bugbrudeee. 













‚Amtsblatt 


egierung zu Potsdam 
r Stadt Serlin. 








Neidegefesblatt. 
(Städt 5.) AR 1116. @eieh, betreffend bie Controle 
des Reichshaushalts und des Landeshaushalts 
aa ‚für das Japr 1875. Vom 
M 1117. Geſetz, betreffend die weitere Anordaung 


Aber Verwendung ber durch das Geſetz vom 
2. Juli 1873 zum Retobliſſement des Heeres ber 
fimmten 106,846,810 Thlr. und bie zu dieſem 
zen: —— „erforberliigen Gelbmittei. Bom 
ar 1 
8 1118. Geh, berefens die Verwendung aus 
— Feuaö Aigen giegelopen ⸗ Emrichadcgung. Vom 
N? 1119, ©ejep, el nl und 
Herrichtung eine ie feries 
rüfungs = Eommilften, zur Erweiterung des 
ebäudes: des Generalſtabes ber Armee zu 
Berlin, und zu Eafernenbauten in Leipzig und 
—e— —E ——eS— itiel. 
—ãA bei it 
Pt 18. Februar 1 a 
M 1120. Gele, betreffend die weitere gefchäftliche 
Behandlung ber Entwürfe einer ‚Deutißen 
Goncurdorbnung um A dam gepbeinen Ein: 


M nee wei — Gefeges 
vom 23. Mat 1873, betreffend die Gründung unb 
Berwaltung bed Reihe Invalidenfonds, und bed 
Geſetzes vom 18. Juni 1873, betveffend den außer⸗ 
srbentlihen Geldbedarf für bie Reichs-Eifenbapnen 
in EljaßsLotpringen und für die im Großherzog« 
them Quremburg belegenen Streden der Wilhelms 
Euremburg-Eiienbapn. Bom 23. Februar 1876. 

Bekanntın 


beireffend bie —E Behandin: —— Naaße 


jonftiger 

Auf Gr "hie 0 Ya 7 ber "teiheverfalung 
der Bundesr Bezug auf die eichamtlice 
— vorſchri⸗ —* Maaße x. get 10 
aaß⸗ und Bewichtorbnung vom 17. Auguft 
166, Bundes · Geſehblati ‚Seite 473) die nadfeende 
eu — ——— haben denjenigen, mit 
ie Jun; jenigen, mil 
dem Eichungsftempel verfehenen Maaßen, Gwigten, 
——— —ãA— 

einer n vorſchrij 
funden werden, vor deren —X die Beglaubigung 


Den 28. April 





ihrer — — im ſemncen Bericht duch Br 
nichtung des Stempels gu entziehen, wenn bie nach 
ben henden Befimuungen auläffige Berichti⸗ 
ung her an fi oder wegen bes Wider⸗ 
ruchs der em nicht bewirkt werden Tann. 
Berlin, ben 2 


Reichelan;! 
Berordnun a uud Wetsuutm anntmachungen 
der Königlichen Negierung: 


a. welde ben Redierun sbezirk Potsbam und 
bie Stadt Berlin betreffen: 
Die Berliner Rorveifenbahn betreffend. 
91. Mit Bezug auf unſere Polizei-Berorbuung 
vom 28. Rovenler 1871 (Amtsblatt S. 363), fowie 
auf bie betseffenden Vorſchriften bes Bahupolizei⸗ 
Regfemende 6 vom 4. Januar 1875 wird hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, baf ber Köni; 1 Direction 
der Niederflefich » Fäckiihen Eien! fattet. 
worben if, auf ber Strede der Berliner —E 
wiſchen Station 20,7 und 36 auf ber Feldmart 
Yankow einen Arbeitegugbetrich Fe Locomotiven 
einzurichten. Potsdam, den 22. April 1876. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
b. welde den Regierungsbezirf Potsdam 
usiätientih etzeffen: 
vlizei⸗Vero 
über die Bertilgung ber Ducherblume, rar vernalis, 
Gruud ber S$ 6 und 11 des Geſetes 
vom 11. März 1850 verordnen wir für dem ganzen 
Umfang unferes Bezirks was folgt: 
$ 1. Befger von Grunbftäden, auf welchen ſich 
bie foenannte perhlume, senecio vernalis, befindet, 
find verpflichtet, dieſes Unkraut, bevor es zur Blüthe 
kommt, herauszunehmen und zu vernichten. 
$ 2. Mit diefer Bertilgung ber Wucherblume 
if ſpäteſtens in ber erſten Woche des Monats Mai 
zu beginnen und if biefelbe bis zum 15. Juni von 8 
zu 8 Tagen fo oft zu wieberholen, als ſich noch 
Gfanen diefes Unkrauis zeigen. 
$ 3. Diefe Polizei» Verordnung bezieht ſich ſo⸗ 
wohl auf aute land⸗ und forfiwmirihichaftlice, 
Ey auch — unangebaute gene u Fun 
jege um egeränder, Chauffeeboffirungen, Ei 
——— und aͤhnliche Flächı on 
Befiger von Grundfüden, auf" welchen, fih 
nah Sen 15. Juni noch Wucherblumen befinden, 
werben mit Geldbuße bis zu 30 Mark oder verhälts 
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nißmäßiger Haft. befiraft, ſofern biefelben nid glanb- 
haft nachweiſen, daß fie die vorgelipriehgnen wieder⸗ 
holten Bertilgungsmaßregeln duf bem. beiglihen 
Grundfläde angewandt haben. 
goımaam, den 25. April 1876. . 
Önigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 

Die Bertilgung der Henfchreden heisefienb. 
93. Die im vorigen Jahre an einzelnen Orten 
—E ne — De anfaeimesne 

denpkage hat es nothwenbig gemacht, Maßregeln 
au treffen, von welden fih für bie Znfunft eine Ad- 
—* ber "Plage erhoffen läßt. Es if deshalb bereits, 
wis bies in unferer Amtsblatts-Belanntmahung vom 
24. Februar d. J. (Seite 77) zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht if, in der Perfon des Heren Gutsbeſizers 
Deutic ein Commiſſarius auf Anordnung des Herrn 
Miniſters für die Iandwirtpfchaftlichen Angelegenheiten 
von und —e— un kick ae 2 
halten hat, in unferem Namen igen Maßregeln 

Heufgseden 


u ergpeifen, weiße geeignet erſcheinen, die 
ah Mi 
ee huge Ein eripreden aber bei einem 


maſſenhaften Wiederauftreten biejes höchſt ſchädlichen 
Ungeziefers nur dann einen durchgreifenden Erfolg, 
wenn mit Energie unter Aufbietung aller disponiblen 
Nräfte der von den Heufchreden befallenen Gemarkung 
bie nöthigen Bertilgungmafregeln rechtzeitig ergriffen 
werben. 

Da bie von uafenem Commiſſarius angeftelten 
örtlichen Unterfuchungen leider bie Befürchtung auf⸗ 
Tommen laffen, dag die Heuſchreden in biefem Jahre 
in verheerender Weife auftreten werben, fo wird es 
nethwendig, die im vorigen Jahrhundert bei einer 
äpnligen Calamität in der Allerhöchſten Berorknung 

- vom 24. October 1731 (abgebr. in Mylius Gr 
Const. Theil V. Abſchn. III. Capit. I. MM 42 Seite 383) 
getroffenen BeRimmungen wiederum zur Anwendung 
zu bringen, und verordnen wir beöhafb in Gemäßpeit 
biefer giestigen Vorſchriften umter Bezugnahme auf 
unfere Amtsblatte-Befanntmadgung vom 30. Mai 1838 
(Amteblatt S. 128) auf Grund des $ 11 des —2— 
über die Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1 
G.⸗S. ©. 265), was folgt: 

$ 1. Sobald an einem Orte ſich bie Heufhreden 

in größerer Zahl zeigen, Find die Gutäbefiger und 
—E verpflichtet, die zur- Ausführung der Ver⸗ 
tilgungsmaßregein nöthigen Dannfaften, und‘ Ge⸗ 
ſpanne a sa geftellen. 

er Randrash hat erforderlichen Falles 
den ofen diefer Leiftungen, bie Zahl der von jedem 
einzelnen Grunbbefiger und Gemeindemitgliede zu 
leiftenden Hand- und Spanndienfitage zu beflimmen. 

53, Die gemeinigaftlih von ben betheiligten 
Intereſſenten zu ergreifenden Maßregeln beziehen yH 
‚inbefondere auf: 

die Ziehung ber nöthigen Gräben in und um die 
von ben Heufchreden befallenen Felder, die Anlegung 
von Fangloͤchern in den Gräben, bas Hineintreiben | 





Seatöreien je bi "Nefeßen, ſowie demnächft das 


dt 

* 77 3 dede Gemeinde oder Guisherrſchaft iſt ver 
ihn, * age Log Feldmark — nicht von der 
Daufästeden 


— len in Fa ete ro 
N A — Kan der Umfang 
tejer Lei] vom rathe 
J N n Dun, wo bie Ben en tn Sammer 
eweſen find und Brut in bie legt-poben, em ⸗ 
Geste es ſich, bie betreffenden nn ns vor 
Winter, und zwar etwas. flah ‚map Bügen, damit die 
Bruteier blos zu liegen fommen und bush die Winter ⸗ 
witterung derſtoͤrt werben. 
.E8 iR Plipt der Ormeinder-und Bnte-Berfände, 
für bie Ermittelung folder Brutßäruten Sorge. zu tungen. 
Sind die Draskätten.auf Adern belegen, bie wipt in 
Brache liegen bieiben, ſondern beflelie werben ſollen, 
fo.muß das Umpflügen derſelben noch vor Gintritt des 
Winters erfolgen. 


In wieweit dies auch bei Bradländeneien mit 
NRüdfipt auf den Weidebebarf ber betreffraien digen 
thümer —e ann und muß, het der OAandrath 
nad Anhörung des Kreiß · Husihufied, ſowie muieree 
eine event. anderer Sachverſtändiger vor 

$ 6. Wer den von dem Landratht : gefellten 
Anforderungen auf Dienfleikung 8 4,2,.3 und 4), 
anf Umpflüguug ber —— s 5), nt nachkommt, 
be ae der bie zu 30 Mark oder 
verhäi Li Du 

Potsdam, den — April 1876. 

Koͤnigl. Regierung. Wtheilung des Innere. 


Zungenfen . 

94. Die im November vorigen Jahres ımter dem 
Rindviehſtande des Ackerburgers Junge gu Oderberg 
ausgebrochene Kungenjeu je iß ſeit länger als act 
Boden erloſchen und ift die bezüglihe Gehöftiperre 
aufgehoben worden. 

Potsdam, ben 20. April 1876. . 

Königl. Regierung. Abtheilung des. Innern. 
Die ſchußfteien Tage auf dem Mrkillerie-Schießylap bei Cammero ⸗ 
95 " fan“ für vos, —* — * 

angnahme an un — ung 

vom 2. November 1875 — Amtsblatt Seite 
bringen wir hierdurch zur öffentlichen a daß 
die jehußfreien Tage auf bem plape: x 
Königl. "Hr Shriene mie ra (a bei Eummı 
dorf das für Sr 1876 wie fol 1 Fig 1 efgejegt ra 


dee 1.3.4.8. 10. 12.15. 1.10.20, 24.2, 2. 


und 31, onat Yu 
mi: 
der 7. 14. 19. * m 2, 
im Monat Juli: 
ber 5. 12. 19. — 26., 


im Monat Auguft: 
ber 2, 9. 16. 23. und 30, 


m Monat September: 
ber 6. 11. 12. 21. und 27, 
im Monat October: 
der 2. 4. 9, 11. 16. 18. 23. 24. und 30, 
9 Monat November: 
der 1. 6. 8. 15. 16. 20. 22. 27. und 28, 
- im Monat December: . 
ber 4. 5. 6. 11. 12. 13. 18. 19.20. 27.28. und 29, 
jotöbam, den 20. April 1876. 
migl. Negierung. Abtheilung des Innern. 
Bekaun ungen der Kaiſerlichen 
been Dierctipn Yale 
„ Unanbringlie Pokanweitungen. 
ıL na unbefanmten — ber. —— 
vergei unanbringlien Poſtanw⸗ en: an 
Möller in Gorzyn ee den 6. ee. 1875, 
on Parlow in Berlin 6 ME, den 24, Septbr. 1875, 
an Stadtgeriht in Berlin 2 M. 40 Pf. den 10. Octos 
ber 1875, an Richter in Berlin I M., 10. Novbr. 
1875, an Stadtgerichts⸗Salariencaſſe in Berlin 80 Pf., 
12, Roobr. 1875, an Stadtgerigts-Salariencafje in 
Berlin 50 9f., 16. Novbr. 1875, an Goldihmidt 
in Bertin 15 M., 17. Novbr. 1875, an Stadtgerichte- 
Salariencaffe in ‚Berlin 2 M. 60 Pf., 18. Nobbr. 
1875, an Herzberg in Berlin 2 M., 20. Novbr. 
1875, an Lindert in Berlin 6 M. 75 Pf, 30. Novbr. 
1875, an Daehne in Berlin 18 M. 80 Pf., 6. Octbr. 
1875, am Brede in Berlin 6 M., 1. Decbr. 1875, 
an peinzig in Berlin IM. 75 Pf, 2. Dechr. 
1875, an Stadtgerichts-Salariencaffe in Berlin 50 Pf. 
6. Dechr. 1875, an Kraufe in Altwafler 38 M., 
18. Decht. 1875, an Huffert in Stettin 50 M., 
22. Dechr. 1875, an Schmefel in Boddewilshauſen 
bei Zuders 3 M., 7. Dechr. 1875, an Magiftrat in 
Charlottenburg 71 Pf, 9. Decbr. 1875, an Büfen- 
sagen in Elge bei Hildesheim 3 M., 16. Novbr. 
1875, an Domfe in Lobjens 36 M., 22. Dechr. 
1875, an Adolph in Biedenkopf 10 M., 14. Septbr. 
875, an Schwarzbel in Hamburg 20 M, 
30. Dechr. 1875,. an Wulfow in Stettin 3 
30. Dechr. 1875, an Paufe in Eparlottenburg 19 M., 
15. Decbr. 1875, an Röfc in Neu-Rangfow b. See- 
felbe 10 M., 23. Dechr. 1875, an Philipp in Ratz⸗ 
dorf 6. Guben 6 M., 1. Jan. 1876, an Edert in 
uhd im Harz 12 M., 31, Decbr. 1875, am Poligels 
Verwaltung in Belgard 6 M., 23. Jan. 1876, an 
Runter in Soͤſt 30 M., 29. Octbr. 1875, an Ebert 
in Melkow 5. Brapledorf 20 M., 5. Decbr. 1875, 
an Kreisge tichts⸗Saiariencaſſe in Lychen 21 M. 50 Pf., 
21. Jan. 1876, an Warner u. Bierftedt in Lübel 
13 M. 50 %, 31. Jan. 1876, an Standty in 
Berlin 1 M., 7. Decbr. 1875, an Spengler in 
Berlin 80 Pf., 29. Jan. 1876, an Stadigerichts- 
Salariencaffe in Berlin 38 M. 50 Pf., 24. Jan. 1876, 
an Adam in Berlin 3 M., 10. Jan. 1876, an 
Sadel in Berlin 3 M., 3. Jan. 1876, an Held 
in Berlin 3 M., A. Dechr. 1875, an Müller in 
Berlin (Selle⸗Alllanceſtr. 6) 6 M., 18, Dechr. 1875, 


| 
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an Seeadler in Berlin 18 Pf, 14. Dechr. 1875, 
an Jamrowski in Berlin 4 M. 50 Pf., -19. Jan. 
1876, an Bergemann in Neumark 6 M., 8. Jan. 
1876, an Maffute in Berlin IM. 35 Pf, 1. Febr. 
1876, an Schmidt in Luübben 3 M., 3. Febr. 1876, 
an Yuftein in Roſtock 22 Pf., 10. Febr. 1876, an 
Rademacher in Aachen 30 M., 8. Novbr. 1875; 
werben erjucht, fpäteftens innerhalb vier Wochen — 
vom Tage des Erſcheinens gegenwärtiger Bekaum⸗ 
madung an gerechnei — bei ber hiefigen Ober-PoR- 
Direstion fih zu melben, wibrigenfald bie Beträge 
dem Pof-Armenfonds anheimfallen. 

Berlin C., den 21. April 1876. 
Beteuntmacungen ber Baiferlichen Ob 

ani ungen er) ers 

DR Direetion zu Potsdam. 
Beförberung von Briefs und Fahrpofgegenfländen 
zwifchen Perleberg nun Witienberge Bahnhof. 

12. Bom 1. Maid. J. ab wird die I. Perfonens 
por zwiſchen yerteberg, und Wittenberge Bahnhof, 
aus Perleberz 9 Uhr Min. Borm., aus Bitten 
berge Bahnhof 12 Uhr 25 Min. Nachm., aufgehoben, 
dagegen das Privat-Perfonenfuhrwerf des Poſthalters 
NRÖHL zwiſchen den genannten Orten zur unbeſchränkten 
Beförderung von Brief und Bahrpoflgegenftänden 
benugt werben. Dafielbe erhält folgenden Bang: 
aus Perleberg I Uhr Borm., in Wittenberge Bahnhof 
10 Uhr 40 Min. Vorm., aus Wittenberge Bahnhof 
14 Uhr 40 Min. Vorm., in Perleberg 1 Uhr 20 Min. 


Nachm. Potsdam, den 25. April 1876. 
Der Kaiſerl. Ober-Pofdirector, 
Geheime Poſtrath Balde. 
Bekanntma⸗ der Königl. Direction 


der —ãe— —————— Eifenbabn. 
Frachtſaß für ben Transport von Traubenzuder, Stärle und 
Kartoffelmeht, ſowie Stärteigrup. 
55. Für den Transport von Traubenzuder, Stärke 
und Kartoffelmeht, ſowie Stärkeiprup gelangt, wenn 
dieſe Artifel zum See-Erport beſtinimt find, bei Zahlung 
der Fracht nad der Tragfähigkeit der verwendeten 
Wagen im Verkehr von Frankfurt a, D. nad Hamburg 
fomopl via Nauen als via Stendalslichen ein Fracht⸗ 
fag von 1,44 Marf pro 100 Kilogramm von jegt ab 
bis zum 30. September d. J. de Erhebung. 
Berlin, den 12. Aprit 1876. 
Königl. Direction 
der Nieberfteric Mäkiihen Eiſenbahn. 
Transport Begünfiguugen für Cchanthiere. 

86. Fur biefenigen Shake, welde auf der am 
2. und 3. Mai d. I. in Breslau flattfindenden Aus⸗ 
ſtellung ausgeflellt werben und unverfauft bleiben, 
wird auf der biefleitigen Eiſenbahn eine Transports 
Begünftigung in der Art gewährt, dag, während für 
den Hintrandport die volle tarifmäßige Fracht berechnet 
wird, der Rüdtransport auf derſelben Route an den 
Aus fieller frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage bes 





Driginal« tbriefes für die Hintour fowie durch eine 
— ————— 
wird, daß die Schafe ausg geweſen und unver⸗ 


YatentsErtpeilungen. 
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Der Buhnenmeiſter Goͤrth iR dom 1. April 


'anale mit dem 
ben. 

traße Sacrow⸗ 
vebel:Shulze 
) der Militait- 
n Weblig und 
rädenwärter in 


en zu Eöpenid, 
bbin, Joachims⸗ 
“an den Land» 
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gel, Inſpection 
Yin, Alt⸗ Marl⸗ 
Schönebed, In⸗ 
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| Amtsblatt 
der Königlichen Kegierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 





Stül 16. 


Bervebun: und Bekanntmachungen 
der bniglichen Hegierung: 
a. Melde den Regierungsbezirt Potsdam und 
dvie Stabt Berlin betreffen: 
ie Glatstinderungen ber Milgrmeinen Renieu-Kafalt 
B zu Stuttgart betreffend. 
wu biefem Stück unſeres 


tuttg 
halten, welde in der Beneral-Berfammlung derſelben 
3. 8 d v. — ee und ſowohl von der 
järitembergiichen Staatsregierung, al6 von 
dem Deren Minifter des Innern genehmigt find, 
Wir bringen dies hierdurh mit bem Bemerlen 
Öffentlichen Kenntnig, daß Statut der ger 
——— oc 
unter; . Polizei s md zu Berl 
vom 29. as 1862 im Amtsblatt Sraa 4, 
Seite 288 und bie früheren Abänderungen deſſelben 
nach der Belannimahung vom 24. Februar 1 im 
Amtöblatte Stud 9, Seite 61/62 durch die Beilagen 
wm dieſen Amtsblattsſtüden veröffentlicht find. 
Yorsdam und Berlin, den 18. April 1876. 
Königl. Regierung. Königl. 
Abtheilung bes Innern. Polizei⸗ Praͤſidium. 
b. welche den Regierungsbezirk Potsdam 
ausſchließlich betreffen: 
Deffe niliche — —— us dem Kaufmauu 
se. Kaiſerlich 
T 


# 


Inhalts des Schreibens des hie 
Auffiigen Borichafterd an den Heren ‚6 

vom 7/19. v. M. hat der Ruſſiſche Unterthan, Kaufe 
mann Joſeph Walter aus. Zwenigorod in Moslau 
Wecfelfäligungen zum Betrage von ca. 300,000 Rubeln 
Fe id demnaͤchſt angeblich nah Deutſchland 
de 


Dem Erſuchen des genannten Herrn Botſchaſters 
entip d weiien wir bie Königlichen Regierungen 
unb Landdrofeien hierdurch an, ‚nach dem x Balken, 
weicher im November v. 3. in dem Hötel_ de Russie 

jelbft unter dem Namen eines Grafen Schewit en 
iogirt Haben foll, recherchiren und benfelben im Bes 
# öfalte mit alten bei ihm befinblihen Geldern 
uad Ecken feſtnehmen zu allen & ), wenn dies 
geigegen follte, uns hiervon | Anzeige zu 


Den 21. April 


fangler | jede Art des Bidlan 





1876. 
Cine Ppotograppie des Geſuchten feht Hier que 


In, den 1. April 1876. 
Der Minifter des Innern; Der Zufig-Minifter. 
Im Auftrage: In Bertretang: 
Ribbec. Beiedberg. 


Du} 

Borſtehenden Erlaß theilen wir dem nachgeord⸗ 
neten Polizei-Behörben und Polizei-Beamten hierdurch 
mit dem Auftrage mit, nad dem ıc. Walter Nadıs 
forfpungen anzuftellen und, falls er ermittelt werben 
ſollte, und fofort Anzeige zu machen. 

Potsdam, den 13. Aprit 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung ded Innern. 
Veftfepung von Laichichomrevieren bei Kehin im der Havel. 
87. ir Ankbrung der 4 ten Nlrei⸗ 
berechtigten bat der Here Miniſter für die landwirth⸗ 
ſchafilichen Angelegenpeiten durch Refeript vom 4. Jas 
nuar d. I. in @emäßheit des 5 29 des Fiſcherei⸗ 
aa vom 30. Mai 1874 in der Havel bei Kegin 
sigenbe Streden zu Laichſchonrevieren beflimmt, 
und zwar: 

1) ve fogenannte Glienede, eine Bucht am Trebel- 

ee, un - 

2) die der Stadt Ketzin gegenüberliegende Uferfirede 
der großen Kaveln, von ber Einfahrt in den 
Dammgraben bis zum ſogenannten Gänfelo in 
einer Länge von 800 Metern und einer Tiefe vom 
Ufer nad dem Strome zu von 15 Metern. 
Indem dies zur allgemeinen Kenntnig gebracht 

wird, machen wir zugleich auf die Vorſchrift des 
$ 30 des Fifchereigefeges, wonach in biefen Revieren 

unterfagt iſt, und des 8 31 
a. a. D., wonach in ſchonrevieren die Räumung, 
das Mähen von Schilf und Gras, bie Ausführung 
von Sand, Steinen, Schlamm u. |. w. unb jede 
anderweite, bie Fortpflanzung ber File gefährdenbe 
Störung während ber Laichzeit der Fiſche unterbleiben 
muß, foweit es die Interefien der Vorfluih und Landes⸗ 
Tultur gehatien, wur genauen Beachtung aufmerkſam. 

Endlig verweilen wir auf bie Strafbefiimmung 
des s 50 sub 5 des Fiſchereigeſe zes, wonach mit 
Geldſtrafe bis zu 150 Mark oder mit Haft berjenige 
aefzalt wird, der in Schonrevieren verbotswibrig Die 

cherei ausübt, ober ben zum Schutze derſelben er» 
Be reglementariſchen Vorſchriften zuwider handelt. 
Potsdam, . April 1876. 


den 18 
Rönigl, Regierung. Mhtpeilung bed. Innern, 
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Nachweifung der Markt: :c. 





‚88. 
Potsdam, den 18. April 1876. 
Bildung eines Laichſchonteviers im Ober-Uferfee. 
89. Nah Anhörung ber betheiligten Fiſcherei⸗ 


Beregptigten hat der Herr Minifter für die landwirth⸗ 
Shaftliden Angelegenpeiten unter Zufimmung des 
Herrn Finanz « Minifters in Gemäßpeit des 5 29 des 
Fiſchereigeſetes vom 30. Mai 1874 durch Reſeript 
vom 4. d. M. den fogenannten Heinen See im 
Dber-Uferfce zu einem Laichſchonrevier erflärt. 
Der Umfang dieſes Schonrevierd wird durch Tafeln 
mit der Bezeichnung: „Fiſchſchonrevier“ Fenntlih ges 
macht werben. . 

Indem dies zur allgemeinen Kenninig gebracht 
wird, maden wir zugleih auf die Vorſchrift des 
$ 30 des Fifchereigefeges, wonach in biefem Reviere 
L 


jede Art des Fiſchfangs unterfägt if, und bes 8 31 


a. a. D., wonach in Laichſchonrevleren die Räumung, 
das Mäpen von Schilf und Gras, die Ausführung 
von Sand, Steinen, Schlamm u. |. w. und fede ander- 
weite, die Fortpflanzung der Fiſche gefährdende Störung 
während der Laichzeit der Fiſche unterbleiben muß, fo- 
weit es die Intereſſen der Vorfluth und der Landes⸗ 
lultur geftatten, zur Beachtung aufmerkſam. 

Gteichzeitig verweiſen wir auf die Strafbefimmung 
dee 8 50 sub 5 a. a. O., monad mit Geldſtrafe bie 
au 150 Mark oder mit Haft Derjenige befttaft wird, 
der in Schonrevieren verbotswidrig bie Fiſcherei auge 
übt, oder den zum Schuge derſelben erlaſſenen regle⸗ 
mentariſchen Vorſchriften zuwiderdandelt. 

Potsdam, den 18. April 1876. 

Koͤnigl. Regierung. 
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Preiſe im Monat Mär; 1876. 


—— —— ——— —— 





Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





300 Mark Belshuun 
anbm s 


NR 
90. Im der Rage vom en zum 16. d. M. if 
die verwittwete Frau Kaufmann Lorenz zu Kyrig in 
igrer Wohnung ermordet und baares Geld von mehr 
als 90 Mark dort entwendet worden. 

Rad dem Ergebniß der Obduction if die Betöbtete 
zunaͤchſt durch einen Schlag auf ben Kopf betäubt und 
ihr fobann der Hals durchſchnitten beziehungsweiſe 
durchhauen. 

zieres muß mittels eines ſchweren, ſcharfen 
Inftrumentd geſcheben fein. 
Wabrſcheinlich außer dem 


ſich der 
baaren Gelde auch eine Lebertaſche, welche die Getoͤdtete 
unter ihrem Ben zur Aufbewahrung von Gelb 


getragen hat, angeeignet. 





Die Tpat if in der Zeit von Abends 10Y, bis 
11%. Uhr verübt. Der Thäter iſt vermuthlich eine 
mit hellen Beinkleidern, einem bunfleren, jedod nicht 
fgmargen Node und einer hellen Müge bekleidete 
tannsperfon mittlerer Statur geweien. 

Am Orte der That if ein mehr als fauftgroßer 
Stein vorgefunden, ber in ein weißes, mit M. G. in 
gerpilgen Buchſtaben und der Zahl 6 gezeichnetes 

afpentug gefnüpft war, anicheinend um ihn befier 
zum Schlagen benugen zu fönnen. 

Wir fihern Demjenigen, welcher Nachweiſe beizu⸗ 
bringen im Stande if, wodurch es den Gerichts⸗ und 
Deren Behir den mögis — 1 ei ein 
und zur Haft Ir ringen, hierdurch eine Belohnung 
von „Deeibundert art 

Gleichzeitig werben die Ptgei-Bepörnen und; 
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Genbarmen unferes Bezirks veranlaßt, zur Ermittelung 
des Thäters Fräftigft mitzuwirken. 
Porsbam, den 19. Aprit 1876. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 
Belanntma ungen des Königlichen 
Provinzial a penis. 
. abr 
über die Prüfmg der Hanbarbeits-Rehrerinnen. 
1. für bie Prüfung find die Monate Mai und 
September jeden Jahres fefgefegt. Die ung 
zu derſelben erfolgt in den Monaten April zeip. Aug: 
jeden Jahres bei dem Königliden Provinzial Schul: 
Collegium zu Berlin unter Beifügung folgender Schrüfte 
flüde: 1) eines jelhfigefertigten Lebenelaufes, auf deſſen 
Titelblatt der vollfändige Name, der Geburtsort, das 
Alter, die Confeſſion und ber Wohnort ber Bewerberin 
angegeben iſtz 2) eines Taufe beziehungsweife Geburts⸗ 
ſcheines; 3) der Zeugmiffe über die bisher empfangene 
Schulbiidung und die etwa ſchon beflandenen Prüfungen ; 
4) eined amtlichen Führungsatteftes und 5) eines von 
einem zur Führung eines Dienffiegels berechtigten Arzte 
ausgeflellten Atteſtes über den Gejunbpeitszuftand. 
Abfegung biefer Prüfung Haben Diefenigen, welche bie Bes 
fähigung für den Handarbeits⸗ Unierricht in Mittel- und 
R ven Töchterfchulen zu erlangen wünichen, 1) ein 
jelbfigefertigtes, ſchulgerecht Ben Mannd-Oberhemd, 
2 ein Srauenhemd, 3) ein Paar jelbfigefiridte Strümpfe, 
4) ein Tuch mit Buchſtaben, ſowohi in Kreusftid als 
geriet, und 5) ein Stopftud mit einer gewöhnlichen 
einwand⸗ und einer Köperfiopfe vorzulegen. Sole 
Te he nur die —— * den Unter⸗ 
richt in hieſigen Gemeindeſchulen nachſuchen, en 
1) ein Srauenhemd, 2) ein Mannspemb (nicht dr 
hemb) von —* Leinwand, 3) ein Paar Strümpfe 
it den nöthigen Ausbefferungen, ald Hadeneinftriden, 
4A) ein Zeichentud, jeboch nur mit einem Alphabet und 
den 10 Ziffern, 5) eine einfache Leinwanbftopfe vor⸗ 
auflegen. Die Arbeiten find nicht ganz gu 
vollenden, damit noch etwas unter Auffidt 
zu fertigen bleibt. Am Tage ber Prüfung ift eine 
Eraminationsgebüpr von 3 Mark zu entrihten. - 
. Director Merget. 
* 

„Unter Bezugnahme auf vorgebrudte Nachricht 
bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daB twir 
zur Prüfung ber Handarbeits ⸗ Lehrerinnen, welche in 
oͤffentlichen Schulen Unterricht zu ertheilen beab en, 
einen Termin auf MR ‚ den 15. Mai 
d. 3., anderaumt haben und daß wir zu biefem Termine 
nur Anmeldungen berüdfictigen Tönnen, melde bis 
zum 5. Mai bei und eingegangen find. 

Berlin, den 12. April \ere 
Königl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 
ungen der Königl. Direction 
ber Niederfchlefiich-Märkifchen Eifenbabn. 
Anlündigung eince Raıtrags zum Tarife für den Deniſch⸗ 
Deferreihtfrlngautigen Wersandı@aterBertcht 
62. Bom 15. d. M. ab tritt zum Tarife für den 





Deus » Oeſterreichiſch 
Bere ein N 
Uenderungen unb 


s Berband⸗ @hter- 
Vera lee tarifariiche 
fehlerberihtigungen entpält. 
Druderemplare bed Nachtrages werden von umferen 
GütersErpeditionen in Berlin, Breslau und Liebau 
auf Verlangen unentgeltlich verabfolgt. \ 
Berlin, den 11. April_1876. 


‚ „Rönigl. Direction 
der Niederjplefich-Mächiihen Liienbepn 
Antünbigung von Rachträgen 3 Zarife für den burger 
öpmii- Mährlichen Berband-Bäter-Berfche. 
Samburg-ögmitgriäriigen Güter Bert 
amburg-Böhmifch-‘ 2 Werte 
ein Nachtrag VII und Yu in Kraft. Erflerer ent I 
außer der Aufnahme ber Station Swolinswes Aus⸗ 
nahme-Fraätiäge für Vorke, Obſt und Getreide, Tegterer 
direete Srachtiäge für Schiwefellies⸗ und Braunfein- 
transporte, tarifarifche und Elaffificationg-Menberungen, 
fowie die Aufnahme der Station Lüneburg in ben 
Verband. Druderemplare der Nachiräge werden von 
unferen GütersErpebitionen in Berlin und VBreslau 


tritt zum Tarife für ben 


auf Berlangen unentgeltlich verabfolgt. 


Berlin, den 11. Aprii 1876. 
- Ring! Direction 
der Ricderfeptefiich-Märkifchen Eifenbapn. 
Grpädäberfragt. - iin nu 
sn. Som 1. Juni d. 9. an wird i’"viedfeitigen 
Local-PerfonensBerfchr, fowie in fämmitlihen birecten 
Fee Bepeller iR m reihen die biröletige wie 
maltu J t iſt, die ſeit! e Berehnungsweife 
der Gepädiberftagt von 5 u , Ki Inn auiger 
hoben und von dem genannien Tage ab bie Gepaͤck⸗ 
uͤberfracht allgemein von 10 zu 10 Kilogramm. unter 
Berboppelung der befiehenden desfallſigen Eäge in der 
Art berecinet, daß überichießende Kilogramme flets für 
volle 10 Kilogramm gerechnet werden. 
Berlin, den 13. 1876. 
Königl. Direction 
der Niederſchle ſtſch⸗Marliſchen Eiſenbahn. 
Welanztmanungen der Königlichen 
er abn. 


m 
Antundigung einer — zum — für den Oſtbahn ⸗ 


40. Zum Tarife für ben Oſtbahn⸗Local⸗Güter⸗ 
Berkehr vom 15. Auguſt 1873 if eine zweite Auflage 
heramdgegeben, welde alle, bis ultimo März d. J. 
vorgelommenen Beräi enthält. In biele 
zweite Auflage find neue Specials Befimmungen zum 
Betriebs-Reglement für die Eiſenbahnen Deutihlands 
aufgenommen, wodurch gegen bie biöherigen Be- 
Rimmungen in einzelnen Faͤllen geringe Transporte 
Erpöpungen eintreten. Diefe Erhöpungen treten erſt 
am 1. Juni d. I. in Kraft. Exemplare dieſer Auflage 
fowopl," ala auch befondere Eremplare der neuen 
Special» Befimmungen find durch Bermittelung ber 
een von unferem Verlehrobureau, Eontrolel., 
iehen. 
“ Bromberg, den 25. März 1876. 
Koͤnigl. Direction ber Oftbahn. 
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Gröffnung ber Haltehelte Sahne Borkabt ber Königligen 
ah, > 


al. Am 15. April d. J. wird die Halteflelle 
„Cüfriner Vorfabt” der Königlichen Oſtbahn an ber 
Kreuzung mit der BreslausSchweibnigsKreiburger Bahn 
u « für ben Perjonenverkehr eröffnet werben. 
ion dieſem Tage ab bis zur Einführung des Sommer⸗ 
fahrplans am 15. Mai d. 3. werden dafelbft folgende 
e zur Aufnahme bezw. Abſetzen von Paflagieren 


L in ber Richtung von Berlin. Perfonenzug 
N 15. Ankunft 8 Uhr 51 Mın., Abfahrt 8 Upr 
53 Min. Bormittags, Perfonenzug N? 7. Ankunft 
11 Upr 15 M. ach et 11 Up 17 M. Vormittags, 
erfonenug N 5. Ankunft 9 Upr 28 Min., Mb 
I Upr 30 Min. Nachmittags; 

IL in der Richtung nad Berlin. Perfonengug 
A 8. Ankunft 3 uhr 32 Min, Abfahrt 3 Upe 
34 M. Nachmittags, Derfonengug A 6. Ankunft 
7 Upr 15 M., Abfapıt 7 Upr 17 M. Vormittags, 
Perfonenzug N? 16. Ankunft 7 Upr 3 Din, Abfahrt 
7 Up 5 Min. Radminage, 

Die Züge N? 15., 7, 8. und 6. haben Auſchluß 
nad Reppen, bie Züge As 5., 8. und 16. Anlaß 
von Reppen. Direrte Perjonen- und Bepäd-Erpedition 
von der Halteflelle Eüfriner Vorſtadt findet nur nad 
folgenden Stationen und Halteftellen ber Königlichen 
D&D Ratt: Berlin, Neuenhagen, Fredersdorf, 
Rüdersdorf, Siraußberg, ündeberg, Trebnig, 
@ufow, Bolzomw, Cuſtrin, fel, Vietz, Döllenerabung, 
Düringspof und Landoberg. Der betreffende Nachtrag 2 
tum Local » Perfonentarif der Königl. Oſtbahn iR bei 


allen Stationen der Oſibahn zum Preife von 10 Pf. 
kaͤuflich zu er 
Bro den 7. April 1876, 


Königl. Divection der Ofibahn. 
Transport von Locomotiven und Tendern. 
42. Bom 15. April d. 3. ab werben im Locals 
Verlehr der Oſibahn die zum Transport von Loco⸗ 
motiven und Tendern benupten Trade und Nothachſen 
auf der Route bed Hintransports frachtfrei zurüd⸗ 
———— den 10. April 1876 
—8* en 40. 
Renigt. Divesion ber Ofitapn, 
Gültigfeitsvauer der Retourbilets im Localvertchr. 
48. Bom 1. Juni d. 3. ab wird im Localverkehr 
der Oſtbahn die Bültigfeitsdauer der Setourbillets 
von 3 auf 2 Kalendertage (den Tag ber Löfung des 
Billeis als erſter Tag eingerechnet) herabgeiegt und 
zwar ber Art, daß ber Antritt der Nüdreite vor 
Ablauf des zweiten Tages erfolgen muß. Die Benugung 
ei tie und Schnellzuge ift wie bisper ausge 
en, 
Bromberg, den 14. April 1876. 
Königl. Dirertion der Oſtbahn. 
Galtigleit von Tetourbillets von Peſen via Kreuz nah Berlin. 
44. Es wird hiermit zur Renninig gebracht, daß 
vom 1. Juni d. 3. ab die Bültigkeitsbauer der R 





tourbillets von Yofen via Kreuz nah Berlin auf 
2 Kalendertage (den Tag ber Löiung ais erßen Tag 
eingerechnet) feftgefegt if. Die 2tägige Friſt ſoll hier⸗ 
bei gewahrt fein, wenn bie Rüdfahrt nah dem urs 
ſprunglichen Ausgangepunft fpäteflens mit einem Zuge 
— deſſen Abgang von der Befimmungsfation 
faprplanmäßig no vor Ablauf des 2. Tages 
Brom! ben 14. Aprit 1876. 
ige Direction der Oflbapn. 
Ankündigung eiues Nachtrages zum Tarif fie bie Beförderung 
vom Perfonen und —R im Lotalverteht 

a8, Bom 1. Juni d. 3. ab wird im Localverlehr 
der Oftbahn die Gepädüberfsapt für je 10 Kilogramm 
in ber Weiſe erhoben, daß diejelbe das Doppelte der 
bisherigen Gepädüberfradt für je 5 Kilogramm und 
in minimo 0,2 Mark beträgt. Das Nähere hierüber 
if bei den Gepäd-Expebitionen zu erfahren; aud iR 
der dieſerhalb herausgegebene 3. Nachtrag zum Tarif 
für Beförderung von Perfonen und Reilegepäd im 
Localverfehr der Oſtbahn vom 1. Januar 1876 auf 


den Stationen zu bem reife von 0,2 Mark Fäuflig 
zu beziehen.  _ 
Dromberg, den 13, April 1876. 
inigl. Direction der Oſtbahn. 
Gepackfracht im directen Verkehr mit den Gtationen der TÜRt- 
Infterburger Cifenbahn. 
46. Bom 1. Zuntd. I. ab wird im directen Ber⸗ 
tehr zwiſchen dieſſeitigen Stationen und Stationen ber 
Tilft-InRerburger Eifenbahn die Gepädiragt für je 
10 Kilogramm in der Weite erhoben, daß dieſelbe das 
Doppelte ber biöherigen Gepädüberfracht für je 5 Kilo 
gamm und in minimo 0,2 Mark beirägt. Das 
Anlez Vertber iR bei den Gepäd Erpedkionen uu 
Dromberg, den 15. April 1876. 
migl. Direction der Dſtbahn. 
PatentsEripeilungen. 
Dem Baumeifer W. Weyhe in Bremen if 
unter bem 3. April 1876 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewie ſene Steuerungs » Vorrichtung an 
rotirenden Gaskraftmaſchinen, ohne Jemanden 
3. de Anwendung befannter Tpeike zu ber 
en, 
auf drei Jahre, von jenem zug an gerechnet, und für 
den Umfang des Preufiihen Staats ertheilt worden. 
Dem Ingenieur Louis Philipp en w 
Hannover if unter dem 7. April 1876 ein Patent 
auf einen Torf-Form> und Abfeg-Wpparat in 
der durch Beſchreibung und Zeichnung er 
läuterten Zufammenfegung, one Jemanden 
in Anwendung befannter derſelben zu 
beſchraͤnken, > 


auf drei Jahre, von fenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußifchen Staats eriheilt worden. 
Dem Ingenieur W. Holdinghaufen zu 


er Unna IR unter dem 11. April b.,9, ein 
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auf eine buch Zeichnung unb Beichreibung 
nachgewieſene Stenerungsborsiptung an viers 
eplindrigen Voolfihen Dampfmajinen, ohne 
jemanden in der Anwendung befannter Theile 
zu beichränfen, - ö 
auf drei Jahre, von jenem zuge an gerednei und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats eriheilt worden. 
Den Herren Guſtav Schultz & Eo. zu Berlin 
iR unter dem 8. Aprii d. J ein Patent 
auf ein dur Proben und Veſchreibung er⸗ 
Iäuterted Verfahren zur Herſiellung von 
Muftern in gewalften Waaren 
auf brei Jahre, von jenem Zuge an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats eriheilt worden. 
‚ „Dem ehemaligen Uhrenfabrifanten Louis Schmidt 
in Berlin, Aderftraße Nr. 69, iſt unter dem 7. April 
d. I. ein Patent 
auf eine durch Modell und Beſchreibung nad» 
ewieſene Fraͤſe für Billardſtößer 
auf drei Gapıe, von jenem Zuge an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staates ertheilt worden. 
Dem Geldſchrankfabrilanten 3. ©. König zu 
Berlin ift unter dem 7. April d. 3. ein Patent 
auf einen Geldſchrankpanzer, ſoweit derſelbe 
als neu und eigenthümlich erfannt iſt, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiſchen Staats eriheilt worden. 
Den Ingenieuren Alfred und Hugo Lämmer- 
Hirt zu Mülbelm a, d. Ruhr if unter bem 7. April 
d. I. ein Patent 
anf einen rotirenden Kolben» Wafiermefier in 
ber durch Zeihnung und Beſchreibung nach⸗ 
gewtejenen Zufammenjegung, ohne Jemanden 
in der Benugung befannter Theile zu bes 
fpränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Herm Alfred Seyberlich zu Goͤrlitz if 
unter bem 8. April 1876 ein Patent 
auf eine Maßſtabtheilmaſchine, ſoweit dieſelbe 
nach ber vorgelegten Jeichnung und Ber 
en als neu und eigenthümlich erfannt 
worben it, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Patent-VBerlängerungen. 


Das dem Infrumentenmader F. Hirſchberg zu 
Breslau unter u 21. Mai ders u die Dauer von 





drei Jahren für dem ganzen Umfang bed Preußiſchen 
Staats ertpeilte Patent . 
auf ein Toncerthorn, ſoweit daſſelbe nad ber 
vorgelegten Zeichnung und Beicreibung für 
nen und eigenthumlich erachtet worden iſt 
iſt auf fernere zwei Jahre, alſo bis zum 21. Mai 
1878, verlängert werben. . 
erfonalsEhronit. 

An Stelle des Gutsbefigers Schroeder zu All⸗ 
Tornow if der Outöbefiger Paul Fuhrmann daſelbſt 
zum Steivertreier des Amtes Vorfichers bes Amte— 
bezirke XXI „At-Ranft“ im Kreife Oberharnim 
ernannt worden. 

Die unter Koͤnigl. Patronat ſtehende Pfarrſtelle 
zu Neus Zittau, Diöcefe Storkow, Tommt durch bie 
Berfegung ihres zeitigen Inhabers, des Pfarrers 
Dahſe, zum 1. Juli d. I. zur Erledigung. Die 
Wiederbefegung dieſer Stelle erfolgt durch Gemeindes 
wahl nah Maßgabe der unterm 2. December 1874 
zur Ausführung des 5 32 N? 2 der Kirchengemeindes 
und Synodal⸗Ordnung vom 10. Sepiember 1873 ergange= 
nen Verordnung. (Geſ⸗S. de 1874 M 28 ©. 355.) 

Die unter Königlihem Patronat ſtehende Pfarı= 
ſtelle zu Langenlipsdorf, Diöcefe Iüterbog, Tommt 
durch die Emeritirung ihres biöherigen Inhabers, bes 
Pfarrers Nicolai, zum 1. October d. J. zur Er⸗ 
ledigung. Die Wicberbefegung biefer Stelle erfolgt 
durch Gemeindewapl nah Maßgabe ber unterm 
2.-December 1874 zur Ausführung des $ 32 17 2 
der Kirchengemeinde und Synodal⸗ Ordnung vom 
10. September 1873 ergangenen Berorbnung Geſetz⸗ 
Sammlung de 1874 N? 28 Eeite 355). 

Die unter dem Patronate der Königlichen Hofe 
fammer der Königlichen Familiengüter Rehende Pfarr⸗ 
elle zu Trebatſch, Superintendentur Beeslow, iſt durch 
bie Berfegung ihres bisherigen Inhabers, bed Pfarrers 
Martini, zur Erledigung gefommen. 

Die Schulamtis-Eandidaten Dr. Johannes Mühl⸗ 
mann und Dr. Hans Draheim find als ordentliche 
— * Königfigen Wilhelms⸗Gymnaſium zu Berlin 
angeflellt worden. " 

Der Schulamts-Eanbibat Glatzel ift als ordent⸗ 
tier Lehrer an ber Friedrichs⸗Realſchule zu Berlin 
angeflellt worden. 

Im Laufe des erflen Quartals d. J. find bie_ 
Bauführer Johannes Ernſt Philipp Weiß, Carl 
Friedrich Er Mueplbad, Johann Teoppil Mar 
Nagel, Goufried Oscar Rimek, Friedrich Pant 
Kieſchke und Jr mes Müller bei der Königlichen 
Miniſierial⸗Vau⸗ Commiſſion zu Berkin vereidigt worden. 





(Hiergu eine Beilage, enthaltenb die Abänderungen des Statutd ber Allgemeinen Renten-Anftalt zu Stuttgart, 
forte bie Benemigungsstkunde berieben, ingeigen Drei Deffentiße Bnyeiger) ö 
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Abänderungen des Statuts 


der 


Allgemeinen Renten Anſtalt zu Stuttgart. 


A. Abänberangen, welche durch den Uebergang zur Markrehunug bedingt find: 


mart 1. an den 88. 24 Lit. c, 30, 31, 145 wird ftatt ber in Gulden ausgebrüdten Beträge je die doppelte Biffer ala 
angejeßt. j 
2. Die $$. 4446, 101 werben geftrichen, dagegen erhält 8. 173 folgenden Zuſatz: 
%e En zu Feſtſehung ber jeweils zuläffigen Mayimalbeträge bei Kapital-, Menten-, Lebens und Ueberlebens⸗ 
icherungen.“ 
3. Die 88. 32, 73 Gap 2, 87 letzter Satz, werben geftrichen. Die Hier angeführten Tafeln werben den neuen 
BZahlenbeftimmungen entſprechend in Mark berechnet. Einer Ehe mung biefer Tafeln in den Statuten bedarf es aber nicht. 
4. Der 8. 73 erhält in Berückſichtigung ber ſchon früher befchloftenen Abänderung folgende Faffung: 
„Eine zu_berfihernde. Kapitalſumme ſoil wenigftend 1000 Mark, eine zu verfichernde Veberfebungseente 
wenigftend 100 Mark betragen und mit 100 beziehungsweife 10 Dart gleich — fein.” 
5. Der \ 105 erhält folgende Faffung: 
„Die Beträge, in welchen Einfagenrkunden außgefertigt werben, beftimmt ber Verwaltungsrat.“ 
6. Der 8. 115 a erhält folgende Faffung: 
1.8 din gregebe erfolgt in Serien, welche in einzelne Stücke getheilt find.“ 
. Bu 8. 11bc: . 
a) der Abſatz 1 erhält folgende Faffung: 
„Ueber die Art und Zeit der Zurüdbezahlung der zu einer Serie gehörigen Stitde werben bie erſorder⸗ 
lichen Beftimmungen bei deren Ausgabe getroffen.“ 
“ b) im Abfag 2 werben die Worte: 
— analoger Anwendung ber für bie ordentliche Zurückbezahlung geltenden Beſtimmungen“ 
geftrichen. j 
8. Der & 142 ift bahin abgeändert: 
„Verfügbare Dividendenbeträge, welche als überſchüſſig ober unzureichend nicht zur Vertheilung gebracht 
werben, find behufs der künftigen Bertheilung für die betreffende Kategorie zurüdzulegen.“ 
9. Als Webergangsbeitimmung wird Folgendes feitgefegt: . 

a) „Durch bie vorſtehenden Aenberungen Biff. 18 werben die Mecht3-Verhältniffe der bisherigen Mitglieder, 

insbeſondere ihr Recht zur Theilnagme an der General:Verfammlung nicht alterirt. 

b) Den biöherigen Verfiherten in nachftehenden Formen ift es getattet, ihre Verfiheruugen behufs der Ab: 
zundung in Mark entſprechend zu erhöhen und zwar: bei der Stapital- und Leibrenten-Verficherung denjenigen, 
welche auf eine Rapitaljumme von 100 fl. ober ein Vielfaches von 100 fl. oder auf eine Leibrente von 5 fl. 
ober ein Vielfaches von 5 fl. oder mittelft Bezahlung einer Prämie von 5 fl. oder eines Vielfachen von 5 fl.; 
bei ber Lebens⸗ und Ueberiebens-Verſicherung denjenigen, welche auf ein Kapital von 100 fl. oder ein Viel⸗ 
faces von 100 fl. oder auf eine Mente von 10 fl. oder ein Vielfaches von 10 fl. Werficherungen eingegangen 
haben, je auf den nächſt höheren Betrag für runde 100 Mark Kapital, beziehungsweiſe 10 Mark Prämien, 
ober 10° Mark Leib- reſp. Weberlebensrente. Diefelden haben im biefem Kalt ihr Deckungskapital am bie 
betreffende Ouote durch banre Einzahlung zu erhöhen und außerdem im Zalle einer Verſicherung mittelit 

ämienzahlung künftig bie entipredende höhere Prämie zu entrichten. 

hufs ber Aummanblung ber Beftedenben apitol- Einlagen und außgegebenen Pfanbbriefe in runde Mark 
beträge mittelft Webereinkunft oder Kündigung Hat der Verwaltungsrath mit Genehmigung bed Gejellichajt- 
Ausſchuſſes das Erforderliche zu verfügen.“ 


B. Abänderungen, für welche ein praltiſches Bedürfuiß vorliegt: 
1. Der 8. 66 ift geftrichen. 
” N Ser 1. Mofa iR geftcken 
5 Nah dem bißl in u aß 2 wird folgender neue eingefchoben: 
„Dei herungävertrag gilt als abgeichloffen, jobald in Folge diefer Aufforderung bie Prämie 


beziehungsweife die erſte Prämienrate bezahlt und dagegen bie Verfü ingsurkunde außgefol voraus⸗ 
mr ve Pa —S— Zeitpuntt unter —E a nen de N exlekt hat.“ 


SL 





3, Nach $. 66 wird ein $. 66a eingefchaltet folgenden Inhalts: j . 
„Tritt der Verjicherungs-Bertrag wegen Verfäumung der in $. 66 bezeichneten Friſt nicht in Kraft, fo ift 
der Untragfteller, wenn die Aufnahme zur Normalprämie erfolgte, verpflichtet, bie der Anftalt durch fein 
8 uraahmebefug verurſachten Koften zu erjegen.“ 
4. Bu $. 86: 
a) Der Abfag 1 erhält folgende Saffung: 
„Wird eine Prämie nicht innerhalb 30 Tagen nach dem Verfalltermin bezahlt, fo wirb, ohne daß bie 
Anjtalt zu einer vorherigen Mahnung verpflichtet wäre, bie Berfiherung auf denjenigen Beirag reducirt, 
welcher dem gegenwärtigen Deckungs-Kapitai mit Ausſchluß ber Dividende des lehten Jahres, abgeſehen von 
weiteren Pramienzahlungen und unter Abzug der von der Anſtalt aus Anlaß der Verſicherung und der 
Reduktion aufgewendeten Koſten entipricht. Ergibt ſich hierbei ein Kapitalbetrag von weniger ald 200 Mark 
oder eine Ueberlebenörente von weniger al 20 Mart, fo iſt die Berficherung ais erloſchen zu betrachten. 
Eine Wieder-Einfegung in den früheren Stand gegen die Folgen dieſer Verjäumniß findet nur dann ftatt, 
wenn folche binnen 3 Monaten nach Verfall der Betsefenden Prämienzaplung ſchriftlich bei dem Verwaltungs⸗ 
.. zath nachgefucht und der unveränderte Gefundheitszuitand des Verſicherten durch Worlegung eines neuen 
ärztlichen Zeugniffed conftatirt wird.“ 
b) Der bißherige Abjag 2 erhält ‚folgenbe daſſung: 
„Bei Siuůckverſicherungen Hört das echt auf Fortſetzung ber Einlagen auf, wenn eine Einlage nicht 
binnen 30 Tagen nach dem Verfalltermin bezahlt wird.“ 
5. Der 8. 86 ift geitrichen. 


Bu $. 91: 
a) Die Ziffer 1, Abſatz 1, erhält folgende Faſſung: 

„Wenn ber Derficherte, gleichviel aus welchem Grunde und in welchem geiftigen ober Gemüths-Zuftande, 
ſich ſelbſt das Leben genommen, ober dasſelbe in Folge eines Verſuchs hiezu, oder durch Zweitampf oder 
durch die Hände der Werechtigfeit ober font durch eigene grobe Verſchildung verloren hat.“ 

b) Die Ziffer 3 nad) den Worten „Seebienft geht“ erhält folgende Faflung: ” 5 
„oder im alle des Ausbruchs eined Kriegs Dienjt im Heer, gleichviel .ub als Kombattant oder Nicht 
tombattant, oder ald Militärbeamter antritt ober leiftet. Diefer leptere Ball gilt alß eingetreten, ſobald 
derjenige Truppentheil, zu welchem ber Verficherte gehört, mobil gemacht, oder kriegsbereit erflärt, ober auch 
ohne eine ſolche Erklärung zu einer Thätigleit gegen einen Feind derwendet ıwirb.“ 

7. Dem 8. 97 nad den Worten: „ber Vefig ber lepteren“ wird folgendes Beiſatz gegeben: 

gm Antrag auf Umwandlung, Abfindung und Erhebung dei Mbfindungsbetrags der Veſitz ber betreffenden 
jerficherungs-Urkunde.“ . 

8. a) Der Fi 13 oorlepte Linie erhält folgende Faffung: 

— je nad Verhältniß des Dedungs-Kapitals ($. 124) und unten angemeſſener Berüdfichtigemg der Ver⸗ 

ee 2 Zinsfüßes bei den einzelnen Hauptbeiheiligungsſormen ansgeſchieden mb lepteren zuge 

wiefen wird.“ 
b) Der 8. 136 a ift geftrichen. 
c) In 8. 136 erhält Ubjag 1 folgende Faſſung: 
„— nad) Verhältnig der Größe diefer Einlagen und unter angemefjener Berüdfichtigumg ber Verſchiedenheit 
des Bindfußes bei den einzelnen Arten und Serien ber Rapital-iningen zu gut.” 
9. Der $. 139 Adſatz 1 iſt dahin abgelindert: 

„Die aus dem Gejchäftsbetrieb eined Kalenderjahrs ſich ergebende Dividende wird mit Ausfchluß ber erft 
in diefem Jahre Eingetretenen, ben übrigen am Ende dedjelben vorhandenen Mitgliedern auf den iehten 
Dezember des folgenden Jahres gutgeſchrieben. Dieſer Tag bitdet für die einzelnen Vitglieber den rechtlichen 
Anhllermin ihres Dividenden-Antheils.“ 

10. a) $. 183 1. So iſt ſtatt „fünf“ zu fegen: „mach dem Ermeſſen [bed En inauiquſee aus fünf bis 
nf”. 





ieben von leßterem gewählten Perfonen,“ ia Lit. c ftatt: „drei“ „drei biß 
b) In $. 184 Ubf. 2 it ftatt: „bie drei übrigen“ zu fegen: „Die fibrigen”. 
ec) In 5 186 unter Duecitrih ver Anfüpe a Aber — daſſung: 
„Bon den übrigen Mitgliedern dei sraths tritt ſtimmten Reiben! nad) je nach 2 Jahren 
eines aus. Die Austretenden find wieder wählbar.“ ihenſoige nech je nad) 2 Jah 





Den borftehenben, in der General-Verſammlung vom 12. Juni d. J. beichloffenen, am 18. Juli cr. von der 


Königlich Württenibergiichen Staatsregierung genehmigten Abänberungen des Statutö der Allgemeinen Keuten ˖ Aufali 
an — wird — die is der Gonzeffion am 18. Auguſt 2862 vorbehaltene Zuftimmung ertheilt. 


Berlin, den 12. Dezember 1875. 
Der Minifter des Imnern. 
«. 8) Ian Auftrage: Mibbed. 


Genehmigungsurkunde 
LA. 9216. 





"Grad der Gimiigarter Bereint-Bugbrudere. 


a" ee 





der Königlichen Regierung zu Pots dam 
und der Siadt Serlin. 





Den 28. April 





Neichegefesblatt. 
(Städt 5.) AR 1116. Gereg, betreffend bie Controle 
bes Reichshaushalts und des. Landes haushalts 


I —— für das Jahr 1975. Vom 


JE 17. Gele. 9 Beirffend die weitere Ainerbaung 
- Aber Bervendbimg der durch das Eeſetz 
2. Iunli 1873 zum Retobliffement des — gr 
fimmten 106,846, ‚810 Thlr. und die zu dieſem 
Jet: a re „erforbenlien Gelbwittei. Vom 
nuar 1: 
P} tue, Geh, teens ‚bie Verwendung aus 
öfifpen Kelegefoßen-Emiäbigung. Bom 
1. Februar 1876. 
NR 1119, Geſetz, em Na Zrerbung und 
Herrichtung eines‘ ie jes 
'rüfunge x CTommiſſton, zur (Erweiterung des 
ebäubes des Generalſtabes der Armee zu 
BDeriin, und zu Caſernenbauten in Leipzig und 
Bautzen ferner erforderlichen, and ber franz: 
Kriegefohen Ensfäbigun 3 au dedenden Geldmitiel. 
Februar 18 
M 1120. Beleg, betreffend die weitere arjeähtige 
Behandlung ber Entwürfe einer Deutichen 
Goncursorbnung und bes dazu gehörigen Ein⸗ 
fügrungsgeieges. Bom 20. Februar 1876. 
AR 1124. @eieg A Abänderung des Geſetzes 
vom 23. Mai 1873, betreffend die Gründung und 
erwaltung ded Reihe 
Geſetzes vom 18. Juni 1873, betreffend ben außer- 
orbentlihen Geldbedarf für die Reichs⸗Eiſenbahnen 
in EljaßsBothringen und für die im Großherzogs 
thum Suremburg belegenen Streden der Bien 
Euremburg-Eilenbapn. Vom 23. Februar 1876, 
Bekanntun 


beireffend bie Erg Behanblum; entre Rate, 


Auf Ey "oe Bela 7 der 7 der eihäverfaffaug 
hat der Bundesrath in Bezug auf bie eichamtliche 
—— vorſchriſtswidriget Maaße ıc. (era 10 

aaß⸗ und Gewichts orbnung vom 17. Auguf 
1868, Bundes«@efegblatt Seite 473) die naafejene 
Ansrbnung 9 getroffen: 

Die Eiungsbehörben haben benjenigen, mit 
dem Eicjungsftempel verjehenen Maaßen, Gewichten, 
Waagen oder fonfligen Meßwerkzeugen, welde bei 
einer eihamtlihen Prüfung worforiismideig. Ser 
funden werben, vor deren Rüdgabe bie Beglaubigung 


«Inyalidenfonbs, und des 22. 





* Zutäffigeit im —* Bertepr dur ver 
des Stempels zu jegen, wenn bie nach 
vn 3 —E auläffige Ber ichti⸗ 


n | ⏑ abe mean bes Mader 
Parade der en niit betsizft werben fann. 


Fe 
Der 


niglichen Regierung: 
a. welde den Regierungsbezirk Potsdam und 
die Stadt Berlin betreffen: 
Die Berliner Rorbeifenbahn betreffend. 
91 Mit Bezug auf unſere ‚Bolipei- Berorbnung 
vom 28. Rover 1871 (Amtsblatt S. 363), ſowie 
auf bie. betreffenden Vorſchriften des Bahnpolizeis 
Reglemente vom 4. Januar 1875 wird hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Königl. Direction 
der Niederichlefiich Stärken Eiſenbahn geſtattet 
worden iſt, auf ber Strede der Berliner Roi —— 
zwiſchen Station 20,7 und 36 auf ber — 
Pankow einen Arbeiezugberriet Fa guprometiven 
einzurichten. Potsdam, den 22. April 1876. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
b. welche ben —— Potsdam 
aus Tees etrefi gt 
Polizei⸗Ver 
über die Vertilgung ber Beroednung senecio vernalis. 
Gruud der $$ 6 und 11 des Gefepes 
vom 11. März 1850 verorbnen wir für bem ganzen 
Umfang unferes Bezirks was folgt: 

81. — von Grunbfüden, auf welchen ſich 
bie fogenannte Wucherblirme, senecio vernalis, befindet, 
find verpflichtet, biefes Unkraut, ‚bevor es zur Blärhe 
kommt, berauszunehmen unb zu vernichten. 

s 2. Mit biefer Bertilgung der Wucherblume 
iſt ſpäteſtens in der erflen Wode bes Monats Mei 
zu beginnen und if biefelbe bi zum 15. Juni von 8 
au 8 Tagen jo oft zu wiederholen, als ſich noch 
Ganzen dieſes Unfrauts zeigen. 

$ 3. Diefe Polizei» Verorbnung bezieht fich ſo⸗ 
wohl auf te land» und forfiwirthichaftliche, 
als auch auf unangebaute Grundſtüde, fowie auf 
Wege und Wegeränder, Tpauffeedoffirungen, Eiſen⸗ 
bahũtacyer und ähnliche Flächen. 

Befiger von Grundftäden, auf welchen ſfich 
be⸗ nach Ye 15. Juni noch Wucherblumen befinden, 
werden mit Geldbuße bis zu 30 Mark oder verhält 
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nißmäßiger Haft. beſtraft, fofern biefelben nicht glaub⸗ 
ft nachweiſen, daß fie die vorgeſchriebenen wieder⸗ 
oiten Vertilgungsmaßregeln duf dem. begügligen 
Grundftüde angewandt haben. 
Beam, den 25. April 1876, 
snigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Die Bertilgung der Heuſchrecken heizefiend. 
23. Die —— Jahre an Ehen Drten 
bieffeitigen Regierungs = Bezirfö  aufgetretene 
—E hat es nothwendig gemacht, Maßregeln 
zu treffen, von welchen fich für die Zufunft eine Ab⸗ 
wehr der Plage erhoffen läßt. Es iſt deshalb Bereit, 
wis bies in unjerer Amtsblarts - Belanntmadı 
24. Februar d. 3. (Seite 77) zur allgemeinen 
niß gebracht if, in der Berfon des Heren Gutsbeſiers 
Deutig ein Commiſſarius auf Anordnung. des Herrn 
Minifters für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten 
von und ernnant worden, welcher die Vollmacht er⸗ 
pin hat, in unferem Namen biefenigen Maßregeln 
welche geeignet erfcheinen, die Heuſchrecen 
— arbeite du vertilgen. , 
dieſe ſprechen aber bei einem 
maflenbefie Wicberauftzeten dieſes höhR ſchädlihen 
Ungegieferd nur dann einen durchgreifenden Erfolg, 
wenn mit Energie unter Aufbietung aller disponiblen 
Nräfte der von den Heufchreden Befallenen Gemarkung 
die nöthigen Bertilgungmaßregeln rechtzeitig ergriffen 
werben. 

Da bie von unferem Eommifjarius angefteliten 
oͤrtlichen Unterfugungen leider bie Befürchtung aufe 
fommen laſſen, dap die Heufchreden in diefem Jahre 
in verheerende Weiſe auftreten werben, fo wird es 
notpwenbig, die im vorigen Jahrpundert bei einer 
aͤhnlichen Calamität in der Allerhöchſten Berortmung 

- vom 24. October 1731 (abgebr. in Mylius Er: 
Const. Theũ V. Abicpn. III. Gapit. II. NF 42 Geite 388) 
getroffenen Betimmungen wiederum zur Anwendun; 
zu bringen, und verorbnen wir beöhafb in Gemäßheit 
dieſer geiestigen Vorſchriften unter Begngnapme, auf auf 
unfere Amtsblatte-Befanntmahung vom Mai 1838 
(Amtsblatt ©. 128) auf Grund bed 5 11 des Sri es 
über die Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1! 
(8.-©. ©. 265), was folgt: 

51. Sobald an einem Orte ſich bie Heufchreden 

in größerer Bent zeigen, Mind bie Gutöbefiger und 
Gemeinden verpflichtet, die zur- Ausführung der Ber- 
tlgungsmaßregeln nötfigen Mannihaften und Ge⸗ 
ſpanne Fe zu geftellen. 

er kandrath hat erforderlichen Falles 
den Aafen diefer Leiſtungen, bie Zahl der von jedem 
einzelnen Grundbefiger und Gemeindemitgliede zu 
leitenden Hand» und Spanndienftage zu beftimmen. 

5 3. Die gemeinfcaftlih von dem betheiligten 
Intereffenten zw ergreifenben Maßregeln Benin | ſich 
inbeſondere auf: 

die Ziehung der noͤthigen Graͤben in und um die 
von ben Heuſchrecken befallenen Felder, die Anlegung 
von Fanglöchern in den Gräben, das Hineintreiben | 





18 | ausgebrocpene a 
bie 





der Heufi Mehen ſowie demnaͤchſt das 


Tdi 
st —e ober Gutsherrſchaft iR ver⸗ 
a, * ihre Feldmark noch niht von der 


—— efkten nn 


des zi inte Ste . zu leiften, und wird ber Um! an 
diefer Leikung vom Landrashe feſtgeſetzt. 
$ 5. An Orten, wo bie Hei ten tm er 
geweſen find und Brut in die Erde gelegt- paben, 'wm- 
pᷣfiehit es ſich, die betreffenden Brutſteilen noch vor 
Winter, und zwar eiwas floh umppPügen, bamit die 
m | Bruteier bios zu liegen lommen und.busch die. Winters 
> | witterung ichſt zerſtoͤrt werden. 
fa ER P it I Fe una Buts-Bocikinde, 
ir die Ermittelung folder Brutfätten Sorge. zu sungen. 
Sind die —— auf iecern belegen, ve wie in 
Brache liegen —ã— ſondern beſteũt werden ‚follen, 
ſo muß das Umpflügen derſelben noch vor Eintritt des 
Winters erfolgen. 
In wieweit dies auch bei Brachlandereien mit 
NRüdficpt auf den Weidebebarf der betsuffraben. Gigen- 
spümer geſchehen lanm und muß, bat der -Uanbrurp 
nad Anhörung des Kreis» Ausſchuſſes, ſowie naferes 
Commillarius > event. anderer Gachverändiger . vor⸗ 


zoſchreiben. 

s 6. Wer ben von dem Lanbraipe geßeltten 
Kifoerngn on —— 6 5 a 3 um * 
anf Umpfl er Brutätten nichi nachlomm! 
verfäßk sie Fa Felleifrafe Bu Marl “ober 
verhältniäm E 

Potsdam, den R April 1876. 
Koͤnigl. Reglerung. Absheilung des Immrn. 


* 
9a. Die im November vorigen Jahres ımier dem 
Rinbviehflande bes ae Junge ga. Oberberg 

feit länger als achi 
Boden erlojgen und ij sense Gepöftiperre 
aufgehoben worden. 


Potsdam, ben 20. April 1876. . . 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des. Innere. 


Die ſchußfteien u auf bem Mutter Siehplap bei Tummere⸗ 
das on Pr — 
9. Unter Begugn, Poiizei · Verordnung 


vom 2. November 1 — — naht Seite 66 — 
bringen wir hierdurch zur aͤffentlicher Kenntniß, daß 
bie jehußfreien Tage auf dem ge ber 
König. Artillerie⸗Prufungs⸗Commiſſion bei Eummers- 
dorf das für Sun 1876 ie —A efgefegt ab: 


ver 4,3.4.8.10. 12,19. 17.10.22. 4. 20. M. 


und 31., 

im Monat Auni: 
der 7. 14. 19. 20. und 29. 

im Monat Juli: 


der 5. 12. 19. und _26., 


im Monat Auguf: 
ber 2, 9. 16. 23. und 30, se: 


. 
Im Monat September: 
ber 6. 11. 12. 21. und 27, 
im Monat October: 
der 2.4.9. 11. 16. 18. 23. 24. und 30, 
, im Monat November: 
der 1. 6. 8, 15. 16. 20. 22. 27. und 28, 
im Monat December: . 
der 4. 5. 6. 11. 12. 13. 18. 19. 20. 27.28. und 29. 
ötödam, den 20. April 1876. 
migl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
der Raiferlichen 
Ober⸗P ei 


erlin. 
Unanbringlihe Pokanwellungen. 
1. Die unbefanuten Abfender "der nachſtehend 
verzeichneten amanbeingti en Poflanweifungen: an 
Möller in Gorzyn £, den 6. Septbr, 1875, 
an Parlow in Berlin 6 ME, ven 24. Septbr. 1875, 
an Stadtgericht in Berlin 2 M. 40 Pf., den 10. Octo- 
ber 1875, an Richter in Berlin I M., 10. Novbr. 
1875, an Stadtgerichts⸗Salariencaſſe in Berlin 80 Pf., 
12. Novbr. 1875, an Stabtgerihts-Salariencafje in 
Berlin 50 9f., 16. Noobr. 1875, an Goldihmidt 
in Bertin 15 M., 17. Novbr. 1875, an Siadigerichts⸗ 
Salariencaffe in’Berlin 2 M. 60 Pf, 18. Novbr.! 
1875, an Herzberg in Berlin 2 M., 20. Novbr. 
1875, an findert in Berlin 6 M. 75 Pf., 30. Rovbr. 
1875, an Daehne in Berlin 18 M. &0 Pf., 6. Detbr. 
1875, an Brede in Berlin 6 M., 1. Dechr. 1875, 
an Heinrich in Berlin 3 M. 75 Pf, 2. Dechr. 
1875, an Stadtgerihts-Salariencaffe in Berlin 50 Bf., 
6. Dechr. 1875, an Kraufe in Altwafler 38 M., 
18. Decht. 1875, an Huffert in Stettin 50 M., 
22. Dechr. 1875, an Schmekel in Boddewilshauſen 
bei Zuders 3 M., 7. Dechr. 1875, an Magiftrat in 
Charlottenburg 71 Pf., 9. Dechr. 1875, an Wüſten⸗ 
bagen in Elje bei Hilbespeim 3 M., 16. Vovbr. 
1875, an Domke in Lobjens 36 M., 22. Decht., 
1875, an Adolph in Biedenfopf 10 M., 14. Septbr. 
1875, an Schwarzbed in Hamburg 20 M, 
30. Dechr. 1875, an Wulfow in Stettin IM, 
30. Decbr. 1875, an Panfe in Charlottenburg 19 M., 
15. Dechr. 1875, an Röic in Nen-Eangfow d. Ser- 
felde 10 M., 23. Decbr. 1875, an Philipp in Ratz⸗ 
dorf 5. Guben 6 M., 1. Jan. 1876, an Edert in 
Grund im Harz 12 M., 31, Desbr. 1875, an Polizel- 
Verwaltung in Belgard 6 M., 23. Jan. 1876, an 
Augler in Soͤſt 30 M., 29. Octbr. 1875, an Ebert 
in Melkow b. Brahledorf 20 M., 5. Deebr. 1875, 
an Krelögerite-Salariencafje in Lychen 21 M. 50 Pf., 
21. Jan. 1876, an Warner u. Bierfledt in Lübed 
13 M. 50 9, 31. Jan. 1876, an Stansky in 
Berlin 1 M., 7. Decdr. 1875, an Spengler in 
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an Seeabler in Berlin 18 Pf, 14. Dechr. 1875, 
an Jamrowski in Berlin AM. 50 Pf, 19. Jan. 
1876, an Bergemann in Neumatk 6 M., 8. Jan. 
1876, an Mafjute in Berlin IM. 35 Pf. 1. Febr. 
1876, an Schmidt in Lübben 3 M., 3. Fehr. 1876, 
an Puftein in Roſtock 22 Pf, 10. Febr. 1876, an 
Rabemacher in Aachen 30 M., 8. Novbr. 1875; 
werben erfucht, ſpaͤteſſens innerhalb vier Wochen — 
vom Tage des Ericheinend gegenwärtiger Bekaum⸗ 
madung an gerechnet — bei ber hiefigen Ober-Pof- 
Direstion fih zu melben, widrigenfals bie Beträge 
dem Pofl-Armenfonds anheimfallen. 

Berlin C., den 21. April 1876. 
Ber — Kaiſerl. a erlebe © 

auntwachungen erlichen Ober⸗ 

Voß Dirsetion zu Potsdam. 

Beförberung von Brief und Bahrpofigegenfländen 

zwiſchen Perleberg unn Wittenberge . 

Bom 1. Mai d. 3. ab wird die I. Perfonen- 
por zwiſchen Derlcheng und Wittenberge Bahnhof, 
aus Perleberz 9 Ur Min. Borm., aus Witien⸗ 
berge Bahnhof 12 Uhr 25 Min. Nachm., aufgehoben, 
Dagegen das Privat-Perfonenfuhrwerf des Poſthalters 
NRÖHL ziwifchen den genannten Orten zur unbeicpränften 
Beförderung von Brief und Fahrpoſtgegenſtänden 
benugt werben. Dafielbe erhält folgenden Bang: 
aus Perleberg I Uhr Borm., in Wittenberge Bahnhof 
10 Uhr 40 Min. Vorm., aus Wittenberge Bahnhof 
11 Uhr 40 Min, Borm., in Perleberg 1 Uhr 20 Min. 
Nachm. Potsdam, den 25. April 1876. 

Der Raiferl. Ober-Pofldirector, 
Geheime Poſtrath Balde. 
De hm en der Rönigl. Directiom 
der Niederfchlefiich:Märkifchen Eifenbabn. 
Beahtfag für den Transport von Traubenzuder, Gtärte und 
Rartoffelmehl, fowie Gtärfefyrup. 
55. Für den Transport von Traubenzuder, Stärke 
umd Kartoffelmehl, fowie Staͤrleſprup gelangt, wenn 
diefe Artifel zum See-Erport beftimmt find, bei Zahlung 
der Fracht nad ber Tragfähigkeit der verwendeten 
Wagen im Verkehr von Frankfurt a. O. nach Hamburg 
ſowohl via Nauen ald via Stendal⸗Uelzen ein Fracht⸗ 
fag von 1,44 Mark 100 Kilogramm von jegt ab 
bi zum 30. September d. J. zur Exhebung. 
Berlin, den 12. Aprit 1876. 
Königl. Direction 
der Niedericlefiih-Märkiipen Eiſenbahn. 
Transport-Begünfigungen für Schanthiere. 
86. Kür diejenigen Schafe, weiche auf ber am 
2. nnd 3. Mai d. I. in Breslau flattfindenden Auss 
ſtellung ausgeftellt werden und unverlauft bleiben, 
wirb auf der biefieitigen Eifenbahn eine Transports 
Begünftigung in ber Art gewährt, dag, während für 


12, 





Berlin 80 Pf., 29. Jan. 1876, an Stadtgerichts- 
Salariencaffe in Berlin 38 M. 50 Pf, 24. Jan. 1876, 
an Adam in Berlin 3 M., 10. Jan. 1876, an 
Sagel in Berlin 3 M., 3. Jan. 1876, an Held 
in Berlin 3 M., 24. Dechr. 1875, an Müller in 
Berlin (Belle⸗Allianceſtr. 6) 6 M., 18. Dechr. 1875, 


den Hinttans port die volle tarifmäßige Fracht berechnet 
wird, der Rüdtransport auf derſelben Route an ben 
Ausfleller frachtfrei erfolgt, wenn durch Borlage bes 
DriginalsFractbriefes für die Hintour fotwie durch eine 
Beigeinigung bes Ausſtellungs⸗ Comites nachgewieſen 
wird, daß die Schafe ausgeſtellt geweſen und unver⸗ 
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kauft geblieben find, und wenn ber Rüdtransport 
innerhalb vierzehn Tagen nach Schluß der Ausftellung 
flattfindet. Außerbem wird den Begleitern der Schafe 


gegen Löfung eines Billets Ater Claſſe die Benugung| 47. 


der 3ten jenzlaffe ober ber Viehwagen geftattet. 
Sertn, ben 14. April 1876. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Zarifirung des Mrtifels „Gchwefelfäure”. 
7. Im Localverlehr der biefieitigen Eiſenbahn 
wird fortan der Artikel „Schwefelfäure”bei Ausnugung 
der Tragfähigkeit der zur Verlabung geftellten Eiſen⸗ 
Bapnwagen zum WagenlabungssSage ber ermäßigten 
Claſſe A. befördert. Berlin, den 1A. April 1876. 
Koͤnigl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Ankündigung eines Madtrages zum geme inſchaftlichen 


Sulet· Tarife. 
58. Vom 15. d. M. ab iſt zum gemeinfchaftlihen 
Güter-Tarife zwiſchen Berlin und Frankfurt a. O. 
einerſeits und Stationen der Breslau⸗ Schweidnitz⸗ 
Fe hunger. Eiſenbahn andererſeits vom 1. September 
874 ein Nadteng VII mit der Gültigfeitödauer bis 
15. Februar 1877 in Kraft getreten, welcher Aus⸗ 
nahmefragtjäge für Mineraljäuren, Soda, Chlorkall 
und kunſtliche Düngemittel ab Station Saarau enthält. 
Druderemplare dieſes Nachtrages find bei unferen 
Güter-Erpebitionen Berlin und Frankfurt a. 
unentgeltlich zu haben. Berlin, den 16. April 1876. 
Königl. Direction 
der Niederihtefiich-Märkifhen Eiſenbahn. 
Anfünbigung eines neuen Tarif für den Verbande-⸗Güter-Verlehr 
mit der Oberiepleflihen Gijenbahn. 
59. Dom 1. Mai d. 3. tritt für ben Berbandes 
Guũter⸗Verkehr zwiſchen Stationen der Oberſchlefiſchen 
(ehemaligen Niederſchleſiſchen Zweigbahn) einerfeits 
und Stationen ber Königlich Niederſchle ſiſch⸗Markiſchen 
Eiſenbahn andererſeits an Stelle des Tarifes vom 
1. Zuni 1872 nebk ſämmtlichen Nachträgen ein neuer 
Tarif in Kraft. Drudesemplase bed Tarifes find bei 
unſeren Berbanböftationen für den Preis von 50 Pf. 
tauflih zu haben. Berlin, ben 16. April 1876, 
Königl Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
—E eines Banteans iu u ae für den 
‚orbbeu! remen. . imburg⸗ iſch⸗ 
RR ar rs 
60. Bom 20. d. M. ab tritt zu ben Tarifen für 
den Norddeutſch⸗ und Bremen reip. Bamburg Oatigih, 
Rumänifchen Berband-@üter- Verkehr je ein Nachtrag 
in Kraft, welder außer einer Claffificationd-Berichtigung 
erhöhte Frahtfäge für den Verkehr mit der Station 
Borynicze der Lemberg» Czernowitz⸗ Jaſſy⸗ Eifenbapn 
enthält. Drudexemplare ber Nachtraͤge werden von 
unferen Güter » Expeditionen in Berlin, Breslau, 
Frankfurt a. DO. und Goͤrlitz auf ‚Berlangen unentgeltlich 
verabfolgt. Berlin, den 19, April 1876. . 


Königl. Direction 
der Rieberfhlerig-Märkiigen Eiſenbahn. 





Berauntmachungen ber lichen 
Direction der Jus kur 
Transportbegünfti für Musi fände in Bräffel. 
17. vr Sür Yen Zlandyon” derfeafgen Ge — 
welche auf der in der Zeit vom 15. Juni ‘& . De 
tober d. I. in Brüuſſei flattfindenden internationalen 


Aus ſtellung für Geſundheitspflege und Rettungsweſen 


ausgeſtellt werben und unverfauft, bleiben, wird auf 
ber Königlichen Oſtbahn eine Frachtermaͤßigung in der 
Weile gewährt, daß den Hintransport Die volle 
— je Fracht berechnet wird, der Rüdtransport 
auf derſe Route an den Ausfteller aber frachtfrei 
erfolgt, wenn durch Vorlage des Original-Frachibriefes 
für die Hintour, ſowie dur eine Befcheinigung des 
Ausfellungs-Comites nachgewieſen wird, dag bie Gegen⸗ 
fände zc. ausgeſtellt gene jen und unverfauft geblieben 
find, und wenn ber Rüdtransport noch innerhalb des 
laufenden Jahres flattfindet. 
Bromberg,. den 11. April 1876. 
Koͤnigl. Direstion der Oſtbahn. 
" Zransportbegünftigungen für Schauthiere. 
AB, Für den Transport derjenigen Schafe, welche 
auf der am 2. und 3. Mai d. Ei in Breslau fatts 
findenden Ausftellung ausgeſtellt werben und unverkauft 
geblieben find, wird auf der Königlichen Dfibahn eine 
tansporibegünftigung in ber Art gewährt, daß Tür 
ten Hintraneport bie volle tarifmäßige Frachi berechnet 


D. wird der Rüdtransport auf derfelben Route an ben 


wenn durch Vorlage 


Ausfteller aber frachtfrei art, —E 
. Transportichein 


des Original⸗Frachibriefes re 


‚bie Hintour, ſoͤwie durch eine Beicheinigung des Aus⸗ 


ſtellungs⸗Comitẽes nachgewieſen wird, daß die Schafe 


ausgefiellt geweſen und, unverfauft geblieben. find, und 


wenn ber Kücktransport innerhalb vierzehn Tagen 
nah Schluß der Ausfelung Raktfindet. Außerdem 
wird den Begleitern der Schafe gegen Löfung eines 
Billets A. Elafje (auf Streden, für melde beraztige 
Billets Überhaupt zur Berausgabung Fommen) bie 
Benugung ber 3. Wagenklafle oder ber Viehwagen 
geflattet. Sromberg, den 15. Aprit 1876. - 
Königl. Direstion der Oſtbahn. 
Dfiventih-Eäcffcher GilenbahnBechen. . 

49, Far den Güterverkehr mit ber Station Rieſa 
der Leipzig- Dresdener Bahn werben bis zus Wieder⸗ 
— der Riſaer Elbbrücke die routen via 

erlin⸗Blitterfeld⸗Leipzig reſp. Cůſtrin⸗Eotibus⸗Großen⸗ 
hain-Eoswig-Döbeln in den qu. Verband aufgenommen. 
Die für dieje Routen zur Erhebung fommenden höperen 
Tariffäge find in dem von allen Berbandflationen zu 
begiehenden 18. Tarifnachtrage angegeben, welcher zu⸗ 
geig ermäßigte Frachtſätze für einzelne Artikel im 

erlehr zwiſchen Thorn reſp. Bromberg einerjeits unb 
Leipzig veip. Halle andererfeits enthält. 
Broinberg, den .15. April 1876. . 
Königl. Direstion ber Oflbapn. 

. Tarifitung dee Artilels Gchwefslfäure. 
50. Der Artikel „Giömeielfäure” wisb im docal- 
Berker der Ofbahn, bei Anendhung ber, Tragfäpigfeit 


en fortan 


ber zus Berlab: Mten Eilenbe 
ung gefte (m 


au den Fradtiägen ber ermäßigten 
Tabungen) beförbert.. 
amberg, ben 18. April 1876. 
Königl. Direction der Oſtbahn. 
PatentseErtpeilungen. ö 
Dem ingenieur Earl Froigheim zu Berlin ift 
unter dem 12. April d. 3. ein Patent 
"anf eine buch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Spannvorrihtang an Drahts 
zügen 
auf drei Jahre, yon jenem zu an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiſchen Staais ertheilt worden. 

Dem Kaufmann und Habrifanten Eduard Lippelt 
zu Meerane im Königreih Sachſen if unter dem 
11. Aprit 1876 ein Patent ” , 

auf einen durch Modell und Beſchreibung er⸗ 
Iäuterten Perlwebeſtuhl, fo weit berfelbe als 
neu und eigenthümli erfannt ift, und ohne 
Jemanden in der Anwendung befannter Theile 
au beſchränken, . 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Dem Ingenieur Paul Sudow zu Breslau ift 

unter dem 15. April d. 3. ein Patent 
auf einen ſelbſtihätigen Speifc- Apparat an 
Dampffeffeln, foweit derjelbe als neu und 
eigentpümlich erfannt it und ohne Jemanden 
in Anwendung befannter Theile zu beichränten, 
auf breisJahre, von jenem Tage an gerechnet und für 
ben Umfang des Preußiichen Eranıs ertheilt worben. 

Dem Ingenieur Bernhard Gramberg zu Liepe 
bei Neufadi-@bessnalde iſt unter dem 15. April d. 3. 
ein Patent , 

auf eine Vorrichtung zum Schichten ber Floß⸗ 

gebinde in der durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Zufammenfegung, 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 

den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Perſonal⸗Chronik. 

An Stelle bed Adminiſtrators Kirchner zu Groß⸗ 
Ziethen iſt der Nittergutöbefiger Keller zu Klein⸗ 
Zietben zum Stellvertreter‘ des Amtsvorſtehers des 
XXXIV. Bezirks „Budow“ im Kreiſe Teltow ernannt 
worden. ö 

Der Bürgermeifter Jahn zu Wittenberge if zum 
Polizei-Antwalt bei dek dortigen Königl. —õS 
Tommiſſion ernannt worden. 

Die Feldmeſſer Carl Friedrich Paul Langewiſch 
aus Rathenow und Dr. phil. Bernhardt Ppilipp Julius 
St aven ow aus Brandenburg a. 9. find am 15. April 
d. J. vereidigt worden. 

Die durch den Tod bed Foͤrſters Seyband zu 
Neu: @lienide zur Erledigung gefommene Förfterftelle 
für den Schugbezirf Rpeindberg-Blienide in der Ober⸗ 
förflerei Neu Glinide ift vom 1. Zuni d. 3. ab dem 

eher Brüſch, jept in Woltersdorf, Oberförferei 
über&bort, ühesivagen worden. _ 


fie 
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An ber Stadtſchule zu Nauen, Infpection gleichen 
Namens, Privat-Patronats, wird zum 1. Setober 
d. I. eine Lehrerinſtelle vacant. Wieberbefept find 
dagegen: Die Leprere, Küftere und Drganifienftelle zu 
jernictos, Inſpection Lindow⸗Granſec, die Lehrer» und 
Rerflelle zu Wernidow, Inipetion Wittfiod, bie 
Lehrer, Küfters und Drganifienfielle zu. Hohenofen, 
Inſpection Wußterhaufen a. D., die Lehrers und Küfler- 
Adfunctenfelle zu Wuſtrau, Inipection Nuppin, bie 
Lehrerfielle zu Neu⸗ Globſow, Inſpection Linbowe 
Granſee, bie Lehrerſtelle zu Ludwigsaue, Inſpection 
Lindew⸗ Granſee, die Lehrerfiele zu Krempenborf, 
Juſpection Yurlig, bie Lehrer- und Küfter! w 
Zabel, Inipection Witthod. . 

Des Kaifers und Königs Majeſtät haben Aller 
gnäbigk geruht, den dem Collegium der Königlichen 
General-Commilfton zu Franlfurt a. D. angepörigen 
Regierunge-Rath Karges zum Geheimen Regierunge- 
Rath zu ernennen, , 

Der Deconom Eric Auguſt Friedrich Wolff if 
auf Grund beſtandener Prüfung zum Decononm⸗ 
Eommilfions-Behülien ernannt und zum 1. Mai d. I. 
als Speziol-Eommifjar in Potsdam fationict. 

Der Bisherige Hülföprediger _ zu Cfausborf, 
Superintendentur Soldin, Guflav Friedrich Albrecht 
Biitkau iR zum Pfarrer bei den Evangeliſchen 
Gemeinden der Parodie Aprensdorf, Diöcefe Beeslow, 
beſtellt worden. . , 

Der bisherige Hülfsprebiger Carl Friedrich 
Wilhelm Feldhahn if zum zweiten Hausgeifllichen 
an dem neuen Strafgefängnifie bei Berlin beſtellt 
worben. . 

Der bisherige Hülfsprebiger am Prebiger-Seminar 
zu Wittenberg Hermann Heinri Ferdinand Graefe 
ift zum Pfarrer bei den Evangeliihen Gemeinden ber 
Parodie Nenpaufen, Didcefe Putlig, beftellt worden. 

Der Lehrer Baade in Brandenburg a. H. iſt als 
ordentlicher Lehrer an dem Königl. Schulleprer-Seminar 
in Neu-Ruppin angeftellt worden. — 

Bei dem Königlichen Stadtgericht zu Berlin if 
ber bisherige Bürean-Diätarius Franz Carl Guſtav 
Je tſch mann zum Bürean-Aififtenten befördert worben. 

.. Pertonal-Beränderungen 

im Bereihe ber Intendbantur 

“ IM. Armee-Corps. . 

Ernennungen. Lömwenbarbt, Yntendanturs 
Secretair, der Character ald Rechnungsrath verlichen. 
erfebungen. Bremer, Intendantur-Regifirator 
vom IV. Armee-Corps, unter Belaſſung is bem 
Commanbo » Berhältnig beim Kriegs « Minifterium, 
‚zum ID. Armee-Eorpe. Weſendorf, Scheifers, 
Seydel, Intendantur-Gecretaire refp. vom VI. 
X. und II. Armee⸗ Corps, unter Belafjung in dem 
Commando + Berhältnig beim Kriegs « Miniferium, 
zum - II. ArmeesEorpe. Haller, Intenbanture 
Regiſtrator, vom XIV. zum III. Armee « Corps. 
Puhlmann, mtendantur » Gecretariats - Aſſiſtent, 

- vom IM. zum V. Armee⸗Corps. 
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.‚Rabweifung 
ber während bes Monats März 1876 im 

„Departement bes Kammergerichts 
‚ vorgefommenen Perjonal-Beränderungen. 
\ + Nichter. Der SrabigericterStanp Spiller 
iR geftorden; ber Stabtgerihtö-Rath Schartmann fl 
dom 1. Sul 176 06 mit Benin, in den pehund 

worben; der Kreisgerichts⸗Rath Pichateck in 
Kar unb ber reisrihhe Klamroth in Draniens 
Sa, find an das Kreisgeriht in Berlin verfept; zu 
Kreisrihtern find ernannt: der Gerichts⸗ Afſeſſor Dr. 
Tihirner bei dem Kreisgericht in Berlin mit der 
Funktion bei der Gerichte-Deputation in Oranienburg, 
der Berichts-Afjefler Brebered bei dem Königlichen 
Kreiögerit zu Frankfurt a. D. mit der Function bei 
der 8: Kommiifton in Fürſtenwalde. 

HE. Gerichts:Affefloren. Zu Gerichts⸗ 

en find ernannt die Referendare Otto Elaus- 

wig, Bictor Marcus, Dr. jur. Danube. 
. Neferendare. In das_ biesfeitige 
ent find übernommen: bie Referendare 
Hellwig ll. aus dem Departement bed Appellations ⸗ 
geisn ‚zu Marienwerber und Holſt aus bem bes 
pellationsgerichte zu Glogau; ber Neferendar 
Simonfon it auf feinen Antrag aus dem Zuftizdienft 
entlaſſen; zu Referendaren find ernannt: bie Rechts⸗ 
eandidaten Herg, Wagner, Hoffmann, Rienig, 
Mabdelung, Bredow, Koellner, Wengel und 

‚von Sauden. 

IV. Eubalternbeamte. Der Kreisgerichts⸗ 
Secretair Maraun in Wittftod ift vom 1. Zul 1876 
ab unter Berleipung des Characiers als Kanzleirath 
in ben Ruhefiand verfegt; ber Bürean-Afifient Berger 


mann in Wittftod ift vom 1. Juli 1876 mit Penfton 1. Stel 


in den Ruheftand verjegt. 
‚ abhwei ge ng 
der im Monat März 1876 mit Befallung 
verfepenen Schiedsmannsbeamten im Depar- 
tement des Kammergerichts. 

m, reis MUngermünde. 1) Steuererheber 

Düerfing zu Chorinden, 1. Stellvertreter für beh 

16: randlichen Bezirk, verpflichtet am 28. Februar 1876. 
Templin. ° ie Robiling zu 

©r. Fredenwarlde, Schiebsmann 

Bezirk, verpflichtet am 3. März 1876. 

Kreis Happin. 3) Guts-Rhminifirator Adolf 
Kiräner zu Carme, Schiedgmann für den 7. land⸗ 
lichen Bezirk, verpflichtet am 7. März 1876. 

Ereis avelland. 4) Kaufmann Dito 
Beyer zu Frieſack, Schiebemann für bie Stadt 
Sad ‚, 5) Bädermeifter und Conditor Epriflian 

eters, daſelbſt, 1. Stellvertreter für denſelben Ber 


den 7. Tändligen | 





verteeter für denfelben Bezirk, ale 3 verpflichtet am 
7. März 1876. ö “ 
Stabt Berlin. 7) Kaufmann Bilder, 
Moltenmarft 9/10, Schiedsmann für den Giralaners 
ftraßen-Bezirt NP 3, 8) Conſul Sehmus, Breites 
Ar. 20, 1. Stellvertreter für den Breitehraßen«Bezirk 
AM 10, 9) Kaufmann Heydemann, Enfeplag 3, 
Schiebemann für den Sternwarte - Beziet N? AO, 
10) Kunſthaͤndler Gaillard, daſelbſt, 1. Stellvertreter 
für denjelben Bezirt, 11) Dr. med. Meyerhoff, 
Lügomfir. 23, 1. Stellvertreter für den Garldbab- 
Bert NM 53, 12) Rentier Behrend, Waſſerthor⸗ 
fir. 34, 1. Stellvertreter für den Gefammt-Bezirk 
N? 80/81, 13) Fabrikant Känger, Waflerthorfr. 32, 
2. Stelfvertreter für denfelben Bezirk, 14) Kaufmann 
Eltefte, Louiſenufer 7, Schiebsmann für ben Budower- 
ſtraßen⸗Bezirk NF 91,15) Kaufmann Robert Schnell, 
Balfir. 11, 2. Stellvertreter für ben Spittelmarkt« 
Bezirk NR 100, 16) M fr ute Begifteatun-Borfeter 
Michaelis, Landsber— ecke 97, Schtebsingim für den 
Büichingplagbezirk N? 128, 17) Eigentgimer Bartels, 
Keibefie. 11, Sgledsmann für den Keibefftraßenbezick 
N? 136, 18) Fadrifant Hermann Julius Shulz, Alte 
Schoͤnhauſerſte. 30, 1. Stellvertreter für den Steinftraßen« 
Bezirk M 143, 19) Kaufmann Amen, Rofenthalere 
fir. 58, Schiedsmann für den Joachimſtraßen⸗Bezirk 
M 152, 20) Kaufmann Schulge, Brunnenfr. 96, 
1. Stellvertreter für den Swinemünderfiraßen«Bezirk 
M 164, 24) Inftrumentenmader Thamm, Eharites 
fir. 4, 2. Stellvertreter für ben Unterbaumſtraßen⸗ 
Beziti NP 189, 22) Fabrifant Heifer, Thurmfr. 7, 
2. Stellvertreter für ben Gefammt-Bezirf A? 194/196, 
23) Gigarsenfobeitant Bgm, ferfiraße 6a., 
vertreter für den Geſammibezirk NP 197/198, 
24) Eigenthümer Begien, Müllerfir. 25, 2. Gtell- 
vertreter für den Geſammi⸗Bezirk A? 205/210, alle 
18 verpflichtet am 29. März 1876. 
Perfonal-Beränberungen im Bezirke der 
Raiferligen DOber:PoR-Direction 
‚in Berlin. R 
Im Laufe des Monats März find: “ 
ngeftelt: die ZTelegraphen- Anwärter Butt ſtedt, 
. 9. Engel, 5. ®. Hermann, Lill, Mittel- 
ſtädt, Podzun, Siebert und Wuthnow als 
Telegraphiften; 
ernannt: ber Pofleleve Kruhoeffer zum Poſt⸗ 
eefekt: ver Open Tel sin Schrod ch 
v r ber tsTelegraphift Paul röder na 
Siegen, ber Obere Telegransih Scholz und ber 
Telegraphiſt Adam nah Breslau; 
in den heſtand verfetzt: der Yofl« Director 
©. ©. 8. Rällter; 
entlaffen: ber PoRaffifent Polzin. 








fiel, 6) Kaufmann Deter, ebendaſelbſt, 2. Stell- 
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m BeRnsiungen —S 
für ie Reich vem Mai 1871.-und 





Den Onwerbeanbrung. —— 


Sige in Gorlig reſp. Breslau und zweier der⸗ 
FIT) ’ 


A? 8405. 37 zwiſchen · Preußen und Anhalt, be⸗ 
tteffend die Regulirung der Grenze und eher 
biferengen anf einem im ber‘ Elbnieberung bei 
„een jenen Diſtricte, und den Yustaufch 

. wei teerſhen Koſſatheingutes. Bom 


"Sant 
lichen iuiflerien. 
der —— infauf w 1876 betreffend. 
"Zum Ami von Remonten Alter von 





h 


e. 


vo; ugewene drei und anemapmemeife von vier und fünf 


find‘ im Bereich ver — lichen Regierung zur 


Fetten — — nacfihenb de e Mongend 8 hd 
*5* erauint worden und zwar: 

FI “in Prenin,. den 10. Juli in 
An —* 14. Juli in Oranienburg, dem 
ie af in FEW en an uli in 1 Prken 
‚werder, den 18. Auft in —53 
den 28: Juli in Shen, "den 89. Juli in 
"eine, en sL Bunker, in nn ben 
2. Aug —— Chen 





a —— J 

RL — guft-in de © 
3 — * "eng a 
EA F Zreummdriegen, den % en 
' Mader in ME den 7. Septem er in 


** von der Pilheiridonmitfien erfauften Pferde 
zur Stelle abgenommen uhb gegen Quittung 

ort Ban bezahlt. ee mit folchen Fehlern, welche 
—— jegen den Kauf rückgängig machen, 

ie Yon ben ihn De In Info gen Erfattun des Kaufpreiſes 
üdzunehmen,: auch 


‘84 — ———*8 die Ver⸗ —— —— a, ausgeſchloſſen. Die 

e an, an — face, Yanlverne Srene mit Kuren 

e a5 April —— und erden —* — eine at Ei alfter 

1876. tiworren Ki . "init zwei, mindeften Meter 

—— side. —E Pr 1576, em ei ein n, bhme beſondere Bergürung 
re ———— ſenbahn mit dem ve: i Abtheilung ae das Remonii-Mefen, 


2». 


Bo AufeetgennerBcfaing Kencheeb sr 
2 Mit Being auf die die * Belannimadun 
vom 11. October face wirb zur Öffentlichen Sein a 


gebracht, daß dem Unter-Gteueramie zu Wiesbade 
im —— rang —* zur 
ferti— des mit dem Anſpruche auf Steuetvergiltun— 
— nben Biers beigelegt worden ift. a 
Berlin, den 21. 1876. 
Der F many ORtnißer. 
Im Anftrage: Haſſelbach. 


Berorbmungen und Bekanntmachungen 


niglichen Degiexun 
a, welche ben Regierungsbezirk am und 
die Stadt Berlin Betreff: —— 

Lis Ir a a me 
96. NM ICE EN 
(©. ©. 6 234) Hat die Gtants- 
punft zu befiimmen, zu meiden die Verafiiden img 
Gafjenanweifungen vom 2. Novgmber 1851, 
15. December 1856 und 13, Gebruar 1861 
ipre Gültigfeit verlieren. Mit Des, hierauf forbeye 
ich wiederholt Kl auf, fih der bezeichneten Caſſen⸗ 
anmeifungen Satbigk daburch zu entlebigen, daß dies 


jelben entweder den Staatöcaffen in lung 
gegeben, ober bei einer ber nachbezeichneten Gallen: 
a. in Berlin: bei 1) der General-Staatecaffe, | - 


2) der Controle der Staatöpapiere, 3) der Caſſe der 
Königlichen Direction für bie Berwalung ber ditecten 
Steuern, A) dem Haupt Stenerämt für, inlandi 
GegenRände, 5) dem Haupt-Steueramt für susländil 
Gegenflände und 6) der unter dem Worfeher ber 
Eemiberial- Ditinis« und Baus Commiſſion ſiehenden 


ei; in den Provinzen: bei 1) dem Regierunge- 
Hauptcaffen, 2) den BezirkörHauptcaffen. in der Provinz 
Hannover, DR der Landescaſſe in-Gigmaringen, 4) den 
Kreiscaffen,. 5) den Cafjen der Königlihen Et 
Empfänger. » den Provinzen Schlem Hoiſlein, 
Hannover, Weftfi —7 — Deſſen · Naſſau und inland, 
den Bezirlscaffen den Hohenjollernſchen Landen, 
den Forſteaſſen, 8) ben » und. Öaupte 
Steuerämtern, fowie 2 den Nebenzoll⸗ unb ben 


Steuerämtern, zur Einlöjung .geb werben. 
Berlin, den 46. Februar Fark. DE 
Dex Finanz Winifter. '. 
‚Camphaufen. _ 
"Die "yorfle ende Belanntma chu wird hierdurch 
zur oͤffentli⸗ — gebrachi. ne und zu 
geordneten Königt. Caſſen und bie Caſſen der unter 


unfeser Aufficht ſtehenden Inſtimte werben uch — 


angewwiejen, die in Zahlung angenommenen, be 
meie eingelöhen Sinaie-Popiergeh, — 
bezeichneten Arten nad ben. Sort, 
Verzug an unfere By — fern 
ſotsdam, den eng 


de om 
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emp befktme An Ber 

women wit ne Her nknjainer, was gen 
Der zu einer Schäyung an feitiem Wohnoriẽ oder 
im einer Entfernung. von nicht mehr als pwei 
Kilometer won dem ſelben zugezogene Schiebömann 
erhält für feine Teißangen nad Maßgabe der er⸗ 
forderlichen eezgſunß eine Wergitung. von 

jede engen? Stunde: J 


och den von 
einzelnen” — —5— dr De 


als verfäumt gilt für den era * 

die Zeit, wäßrend welcher er feine bri 
Beſchaͤftigung nicht: wieder afnehnien 

U. SM Reiten Behufs: Vornahme von Sätimgei 

ad Orten, bie mehr als: zwei Rilömeler- von 

hend Wopnonte entfernt find, erhau der Siedle 
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m. 1. 9a den, Stäbe: 
1. Pr, Cdin 


‚ Stetein, ‚ Barmen, jeden , bei dem landwir lichen Mi⸗ 
Bee Sa le Une m 
der zu M I ten gütung bie bi Berlin, den 26. März 1876. 

Back naar Aulagen für die ſiait⸗ für bi anveice bene An legenpeiten. 
it eleger 
Senutzung des Öffentlichen Fuhrwerls Friedenihal. geleg 
* * 


. hiebemänner werden von * 
den pregierangen, — den Landdroſieien, Vorſtehendes Miniſterial⸗Reſcript wird hierdurch 
in Berlin von dem Polijei⸗ vᷣraſſdium feſtgeſezt, zur oͤffenilichen Kenntniß gebracht. 
vorſchußweife gezahlt und am Sqhluß jeden Se⸗ Yorsdam und Berlin, den 26. April 1876. 


16, am it d Königl. Regierung. Königl. 
FH RE —X PR Dee een, | Yorizel-präfbium. 
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172 | 5,06 | 2,54 

1 1,74 | 5,02 
152 - 176 | 504 | 2,56 
1,55 2,08 | 1,76 | 502 | % 
a7 | 298 | 208 | 2320 | 216 | Ke2 08 | 1,78 | 4,94 | 2,60 
353 | 307 | 298 | 222 | 213 | 1,58. 2,12 | 1,80°| 5.00 | 2,62 
3 306 | 2,96. | 222 | 214 | 1,62 212 | 1,80 | 4,92 | 2,64 
252 | 305 | 288 | 222 | 217 | 167 212 | 1,80 | 486 | 2,66 
351 | 302 | 208 | 222 | 218 | 169 212 | 1,80 | 492 | 2% 
Ist | 302 | 290 | 222 | 220 | 1,1 312 | 1,80 2,70 
318 | 3,00 | 208 | 2,14 | 218 | 168 2,16 | 1,80 274 
297 | 302 | 222 | 212 | 1,65 218 | 1,84 | 480 | 278 
3A5 | 294 | 3,00 | 220 | 213 |. 167 | 274 2,20 | 1,88 | 4,26 | 2,80 

340 | 2% | 302 | 208 | 2,15 | 165 | 2,66 2,24 | 1,92 | 4,68 
3as | 298 | 302 | 220 I 215 | U64 | 2,64 226 | 1,92 2,84 
343 | 298 | 300 | 220 | 214 | 1,63 | 266 2,26 | 1,94 | 452 | 2,84 
3a] 294 | 208 | 220 F 211 | 162 | 2,76 228 | 1,96 | 4,46 | 2,86 
339 | 289 | 208 |-206 | 208 | 1,58 | 2,80 2,30 | 1,96 | 438 | 3,90 
336 | 286 | 298 | 212 | 208 | 1,56 | 2,72 232 | 1,98 2,90 
336 | 288 | 206 | 214 | 206 |’ 155 | 276 2,36 | 2.00 | 4,30 | 2,90 
331 | 283 | 200 | 212 | 202 | 155 | 2372 240 | 2.00 | 4,18 | 2,90 
3az | 272 | 200 } 212 | 206 | 1,56 | 2,68 200 | 410 | 288 
32 % 1512 00 2,86 


TE weile den Regierungsbertrt Porsdam |Dorfe Rauen auf der Kreis-Gpauffee von Bürfeniwalde 
a a" | rt ae been BE nah 
a  eaupt, des Ghanffesge mar für eine Salbe 

100. . &s wird Yierdun) zur Öfeniticen Aenniniß|BReile zu entrichten iR. Yossdam, ben 27. April 1876, 

gebracht, daß bei ber —EE Regierung. Abteilung bed. Inner 
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Die Grmittelng ber SabritaNonsfätten, ſowie ber Berfertiger und 
Berbreiter faljchen, fowohl inländiihen als anslänbifchen Papiers 
gelbes betreffend. 

101. Um bie Ermittelung der Yabrifationsfätten, 
ſowie der DVerfertiger und Verbreiter falſchen, ſowohl 

inländiihen als ausländiigen Papiergelbes (ss 1 

149 des Strafgeſetzbuchs) zu erleichtern und zu fördern, 
beſtimme ich hiermit, daß von jest ab alle auf bie 
Verũbung und Entbedung derartiger Müngverbrepen 
und Münzvergehen initerhalb des Preußiſchen Staats 
bezůglichen Nachrichten bei bem biefigen Königlichen 
Polijei⸗ Präfivium zu ſammeln und dag anbererjeits 
von biefer Behörde die Übrigen Poligeibehörben in den 
zu beren Gompetenz gehörigen einzelnen Fällen. buch 
die erforberlihen Mittpeilungen auf Grund der ges 
kun Nachrichten unterffügt werden. Ebenſo be⸗ 
fimme id}, daß in denjenigen- Fällen, in welden bie 
Competenz einer anderen inlaͤndiſchen Bolt hoͤrde 
zur Verfolgung der Berfertiger und Verbreiter faiſchen 
Papiergeldes nicht ſchon begründet und fo’ lange dies 
nicht der Fall if, das biefige , Königliche Poligei- 
Hräfidium fih den Nachforſchungen zur Entdeckung 
der Babrifationsfätten,' und der’ Verfertiger und Ver⸗ 
breiter der ‚Balffifate zu unterziehen ‚at: Demgemäß 
werben fämmtliche Polizei-Behörden hiermit angesteie, 
unbeſchadet der von ihnen Innerhalb‘ ihrer“ Competenz 
vorjunehmenden Ermittelungen und zu bewirkenden 
ſtrafrechilichen Berfolgung, bem hiefigen Königlichen 
Polizei⸗Praͤfidium fofort Mittpeilung zu machen, wenn 
ihnen Kenntnig von einem neuen Kalfififate. wird, 
daſſelbe ferner von dem Reſultate der vorgenommenen | 
Recherchen und von allen Berbadtöniomenten,; welche 
fih dabei ergeben haben, zu benachrichtigen, endlich 
auch dem Königlichen Gola präfbm alle der Ans 
fertigung ober Verbreitung falfihen Papiergelbes vers 
bächtige, ober wegen ‚eines ſolchen Verbrechens oder 


Bergehens früper beftafte Perfonen, melde in ihrem 


Amtöbezirfe fih aufhalten, anzugeben. 

Die Königlichen Regierungen und Landdroſtelen 
werben beauftragt, "fämmtlie Polizei Behörden von 
dieſer Anordnuũg sur: Nachachlung in Kenntniß zujin 


vn, Berlin, im 17. Bpril 4876.‘ 
Der Miniſter des. Innern. 
Ententurg. 


” 

Vorſte henden Miniſterlal · Erlaß theilen wir den 
Poligei-Bepörden unſeres Bezirls zur Kenntnißnahme 
und Nachachtung mit. . 

Potsdam, den 28. Apıit-1876. 

Königl. Begierung. Abtheilung des Innern. 

Die Zweigbahn Angermimbe-Preienwalve a. D. betreffend. 
102. Mit Bezug auf unfere ——— — 
vom 28. November 1871 (Amieblatt S. 363), fewwie 
auf bie betreffenden Vorſchriften des Bahnholigeis 
Reglements vom A. Januar 1875 — Fiermit zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebraqht, daß .bem Directorium 
der Berlin» Etettiner Eifenbapn« Gejellſchaft geſtattet 


4 —— rächen aweinbagn ( —— 
ven 
Bir Königt Lleper rg einen m Kbeiggugketrich 
mittel Locomotisen singtuihten. 
Poröbam, deu: 2: Mai: 1876, - 
Koͤnigl. ilung des Amen. 
Bekannt ungen m 
des Känigl. 


Die: ie. Boligei weuen Str u in im. 

25. Die Raifers und. Ola haben 
Allergnädigf geruht, der yon der Swinemünder⸗ nad 
ber Drunnenfrage führenden, im 6Ofeg: Polizei⸗ 


Beriin. 
Betreffend. 


Revier belegenen Strape..AF .31 ber Abtpeilung XI 
dee ® Bebanungeplang. ‚der ngebung Berlins ben Namen 
„Rügener-Etrafe‘ Zn 


Beizufegen. 
Berlin, * 27. Aprii ſ870. I 


Pottei-Präftblum 
Bek⸗ —— der Mol. 
bie Sro —— 
ubanf für unb Bernicghung von Rentenbriefen. 
5. Im Gemäßkeit der Defimammgen 66 89,41, 
48 und 47. des Geſetzes vom 2, März 1850 über die 
Einrihtung von NRentenbaufen TR »6&..de 1850 
6. 119420) : wirb am im. tei b I. Yun: Bor⸗ 
mittags 19 Mbr,: in. im. anferem. Geipähssiocale, 
Unterwaflerfiraße Nr. 5 pierferbft, die Halbiäpelüh wars 
qunehmenbe: öffentliche Berloofung von Rentenbriefen, 
ſowie die 'BVerhicktung früger auögelogjeter und cinges 
tieferger Rentenbrie ſe nebft Eoupons unter Zuziehuag 
ber yon her Provinzial⸗ Beriretung gewäptien, Age 
ordneten :und eines Notars 
Bestin, den 25. April: 1876. 
Konigl. Direition . 
der —e ‚für die —— —— 
Pirate bay Ofsah der. R6 migligen 
Diesctiom. —— 
sl. . -Bom; 16. "Mai ‚di. ve ob, witt ie die 
Rummer r Seil sente Bapırlan ber, Matt, 
romberg, den 1 
Känigl, Direction. der 
—— einzt, Ra er aum Steuer. 


" Fun Oft ai ötfeiniien üifenbapnilBirhände 
* nis 15.; Y —— I ei —— 
8 Baal eine anderweite, 

ae 14 Sasıma u —— fi y „bie. Artifel Ki; ri 
und Gtapı —D a" ) Berih ungen zum 
12 reſp. ge is, an wele er wauf den 
— —— läuflich Fetz 

Bromberg, den 29. Di 1876. 


1. Digection dei N 
Wemnuimalgungen de & —— 


30. Auf Grund "bes — deſehes vom 
14. April 1656 unb bes si 3, Br Lu Kreis⸗ 
ee cember durch · ge⸗ 
nehmigt, daß hie: bisher, zum. Forfreviere Groß⸗ 
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Ssonebed aehdeie 


jeivefenen, im Be iebener | Groß⸗Schoͤn⸗bed in den GemeinbesBerband von Wer 
% Golänifge —ES und Gen, opia auch Holändifhe Papiers 


Orunbeigentg 
Nofenbed befindlichen fogenannten Heuerlänbereien mit | mühle und Roſenbeck gehören, aufgenommen werden. 


einem Flaͤcheninhalt von 184,821 Hectaren unter Abs 
trennung von bem ſelbſtſtaͤndigen Gutsbezirke Forſt 





31. 


Berlin, den 28. April 1876. . 
Der Kreis ⸗Ausſchuß des Kreiſes Nieder-Barnim. 


AV Nachweiſuns 
der vom Kreis⸗Ausſchuß des Juterbog⸗ duckenwaldeſchen Kreiſes auf Grund bes 5 135. IX. 1. der Kreis⸗ 


Ordnung vom 13, December 1872 und des 5 1 des Gejeges vom 14. April 1856 genehmigten Betänderimgen 
von Gemeinde» und Butöbezirken. . 


; Bezeichnung des Grundſtüds 


— T Zudlabrifant 
5 Entglah dee Dores ann 


Juterbog, den 27. Aprit 1876. 









Frid Weßlau “| @ussbezirf Tappan 


Seitperiger Gemeindes| Künftiger mi 
h oder Gutebeziet | oder Gute-Ber 


ſdeme mdcerſet Damm. 


e⸗ 
* 


Der Kreis⸗Ausſchuß Jůterbog · Luckenwaldeſchen Kreiſes. 





pPatent⸗Ertheilungen. J 
Dem Ingenieur Emanuel Bobertag zu Berlin 
iſt auier bem 24. +} Fr ‚Patent Mr 
auf eine uni dec u 
aachgewie ſene ———— für ihre 
durch die fie Befahrenden Züge, inſoweit dieſelbe 
als neu und eigenihümlich erachtet worden ifl, 
und ohne Jemanden in der Anwendung 
befannter Theile zu beichränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, uud für 
den Umfang des Preußiſchen Staats worben, 
Den Herren Wirth & Eo. zu furt a. M. 
iſt unter dem 24. April d. I. ein Patent. 
auf einen Schaötröftofen- in der durch Bes 
freibung uud ZBeichnung nı jenen 
Zufammenfegung, ohne Jemanden in ber 
ugung.belannter Theile gu ;beiränfen, - 
auf drei Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für 
den Umfang des Preußlihen Staats ertheilt: worden. 
Dem Tivil⸗ Ingenieur -C. Kniepor zu Barmen 
iſt unter dem 24. April 1876 ein Paten 
"uf eine Kuppelung für &i nwagen in 
der durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
„gewiefenen Zujammenfegung, shne ISemanden 
“ der Anwendung befannter Teile zu 


. behindern, 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Herrn James Laing zu Dundee (Schotte 
land) if unter dem 24. April d. 3. ein Patent 
auf eine dur Zeichnung, Beſchreibung und 
Modell nachgewiejene Ueberwende⸗ Naͤhmaſchine 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preupiigen Staates ertheili worden. 
Dem: Herrn Simon Danifhewsti zu Berlin 
iſt unter dem 22. April 1876 ein Patent 
auf ein Kranlenbett in ber durch Zeichnung 
and Beſchreibung nachgewieſenen Zufammen- 
fegung, ohne Jemanden in ber Anwendung 
befannter Theile zu beichränfen, j 





auf drei Jahre, von jenem zuge an gerechnet und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertpeilt worden. 

Den Eivil-Ingenieuren I. Brandt & ©. ®. 
von Nawrndi zu Berlin ft unter. dem, 26. April 


1876 ein Patent . J 
auf eine durch Zeihnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Walgenmüple, ſoweit ſolche als 
neu und eigenthümtich anerkannt iſt, vhne 
Jemanden in der Anwendung befannter Theile 


au bepindern, - . . 
auf brei Jahre, von jemem Tage an gerechnet, unb:fär 
den Umfang bes Preufiigen Staats ertheilt wardes. 
Dem — Richard Lehmann in· Orroden 
iſt unter dem 24. April 1876 ein Patent 
auf einen dur Zei und ringe! 
nachgewieſenen Badoien, ſoweit elbe als 
neu und eigenthümlich erachtet if, opne 
Jemanden in der Anwendung befanster Theile 
au behindern, . om 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußifchen Staats erteilt worden. 
Dem Yabrifdirector Julius PBof in‘ Sahenfen 
bei Müplenbet (Pommern) iſt unter dem m: 
d. 3. ein Patent 1 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
erlaͤuterte Kemmvorrichtung an‘ 172 
ſchneide⸗Maſchinen 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiſchen Staats eri! worden. 
Patent-Berlängerungen. 
Das dem Herrn Franz Nir zu Neuß unter bem 
13. December 1873 auf die Dauer von brei Jahren 
für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilte Patent 
anf ee Schranbenicneivfiuppe in ber’ durch 
J Modell und Beſchreibung nachtzewieſeuen 
Inſammenſetzung, ohne Jemanden in ber 
—— befannter Theile derſelben zu 
eichränten, 
iR um zwei Jahre, aljo bis zum 13. December 1878 
verlängert worden. £ 


1a 


YatentsAufpebungen. 
Das dem Königlichen Hauptmann Gaede unter 
bem 7. Detober 1874 ertheilte Patent 
auf einen Dampffefjel für Minenbote in der 
dur Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
gewrienen AZufammenfegung, ohne Jemanden 
der Anwendung bei annter, Theile zu ber 


Das den Tenifern C. Feder ow und DO. Si 
meyer zu Charlottenburg unter bem 22. Juli 1874 
auf bie Dauer von brei Jahren für ben Umfang bes 
Vreußiſchen Staats ertheitte Patent 
anf einen Umftenerunge- und Erpanfiond« 
Mechanismus für Dampfmaſchinen in ber 
durch Zeichnung und Beſchreibung nachge⸗ 
— Zuſammenſetzung, 
n. 


Perſonal⸗Ehronik. 

Dex ſeitherige Buͤrgermeiſter Jahn zu Werben 
if, der Aa Stabverorbneten- Verfammlung zu 
Wittenberge getroffenen Wahl gemäß, als Bürgermeifter 
der Stadt "Wittenberge für bie gefehlide Amtsbauer 
von 12 Jahren diefeits betätigt und am 5. d. M. 
in fein neues Amt eingeführt worden. 

Wiederbefegt find die ulftellen zu Roſenow 
‚und Milmersborf in der Suisse Templin. Erledigt 

zefp. werben bie Lehrer-, Organißen- und Küfler- 
. elle zu Pt Mebeisig, Inſpection Wriezen, 
und bie Lehrer⸗ und Küfterielle gu Weielig, Inipection 
Gramzow, beide Koͤnigl. Patrouats. 

Der bisherige Hulfsprediger an der Kirche zum 

igen — Berlin em 
udy iR zum Diafonus zu Meyenburg und zum 
giee bei der Evangeliſchen Gemeinde zu Penzlin, 
öcefe Pritzwall, beflellt worden. 

Die unter Privatpatronat ſtehende Pfarrflelle zu 
Friedland, Diöcefe Wriegen, Ten zum 1. October 
d. 3. durch die Berfegung ihres bisherigen Inhabers, 
des Plarrers Ruge, zur Erlebigung. 

Die unter Königlichen Patronat ſtehende Part 
elle zu Herzſprung, Diöceſe Angermände, iſt durch 


Ludinig Guftav Es fin 


das Ableben ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrers 
Dertel, zur Erlebigung gelommen. ” 

Der bisherige Pfarrer zu Alt-Döbern, Didcefe 
Calau, Anton Eprifian Lange if zum Pfarrer bei 
den evangeliihen Gemeinden der Parodie Teltow, 
Diöcefe EöIn-Land, beſtellt worden. 

Die unter Magiftratualiihem Patronate ſtehende 
Oberpfarrſtelle zu Copenid, Diöcefe Köln Land, kommt 
durch die Emeritirung ihres bisherigen Inhabers, des 
Dberpfarrers Reinhardt, zum 1. Januar 1877 zur 
Erledigung. ‚ 

Der bisherige Hülfsprebiger bei der Gemeinde 
u Wittenberg, Ernſ Hermann Fähndrich, if zum 

farrer bei der evangeliſchen Gemeinde zu Roprbed, 
iöcefe Jüterbog, beſtellt worden. 

Der proviforifhe Gemeindeſchullehter Holz⸗ 
haujen in Berlin if als Hülfslehrer an dem Schul⸗ 
Ichrer-Seminar in Neu-Ruppin angeflellt worden. 

An der Sophien⸗ Schule (höheren Töchterſchule) 
zu Berlin find der Oberlehrer Dr. Bitter, bie ordent⸗ 
tigen Lehrer Dr. Biſchoff und Friedrich und bie 
Lehrerinnen Fürbringer, Eohius und Kohland 
angeflellt worden, 

HerjonalsBeränderungen im Bezirke ber 
Königligen Eiſenbahn-Commiſſion zu Berlin. 
Berfegt find: EifenbahnsBaninfpertovr Magnus 

von 3 0 W. nah Bertin, Eifen! 

Baumeiſter Nicolafjen von Berlin nad Lanbs⸗ 

berg a. W., Eiſenbahn⸗Controleur Denzer von 

Berlin nad Bromberg, Eifenbapn-Betriehbsconiroleur 

Adermann von Lanbeberg a. WB. Berlin, 

Baumeifler Wagner von Berlin nad Bromberg. 

Ib eruannt: ber Betrichs-@erretair Wille 
in Berlin zum Koͤniglichen Betriebs Gecretait, ber 
Kanzlin Wienprecht in Berlin zum Königlichen 
Eiſenbahn⸗Kanzlien , bie Stasions-Affifienten Juft, 


Jackſſchath, meer und Sa ja Bean 
u Koͤniglichen ⸗Stations⸗ ten, 
Teiegrappiß Fritz in dorf den 


Sifenhahn-Telegraphiften, der l ibig üt 
Berlin zum std ae Suede. Ir 





Bagenmeifter Günther in Berlin zum Königligen 
er. 


Eiſenbahn⸗Wagenmeiſi 








(Here eine Beilage, enthaltend 


den Fahrplan der Kö: iglichen Oſtbahn vom 15. Mai 1876 ab, 
fowie Bier Deffentlihe j 
Die Be era betragen für eine ei 


inzeiger.) 
Deudzile 20 RR 
Kin tan) 


ehlätter werben ber Bogen mit 0 Vſennigen 
’ Redigirt vom ber Königlichen Regierung ın Bolsbam. 


. Potedam, 


ber . Yayaihen 


(&. Harn, Hofbugrader). 
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Amtsblatt 


der Röniglihen Hegierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 





Stil 19, | 
3 ii üe Die Königfi 
Geteefeumtung fan ie Königlich 
(Sit 8) I C406.- Berorbrung, betreffend die 


Tagegelder und bie ber Stantöbeamten. 
Ems. April dee ioßen 


Verordnungen und Bekanntmachungen 

ber Königlichen Regierung: 

a. welche den Regierungsbagirt Potsdam und 
die Stadt Berlin betreffen: 


Die Uufertursfegung von Egeidomänzen der Thalerwährung 
betreffend. 


108. Waf Grund des Artilels 8 des Munzgeſehes 
som 9. Zuli.1673 (Meihb-@efegbL. ©. 233) hat der 
Bundesrath die nachfolgenden BeRtmmungen getroffen. 

94. Die 'rnGrofenftäde der Thalerwäprung, 
bie Yo, Yıs, Yin Tpalerfäde uud alle übrigen, auf 
nit mehr als Yıs Thaler Iautenden Silberſcheide⸗ 
müngen ber Tpalerwährung, welche noch gegenwärtig 
F siegliße Zahlungsmittel find, gelten vom 1. Yuni 
15 ab nicht ferner als gefeglihe Zahlungsmittel. 

6 iR daher vom 1. Juni 1876 ab außer den 
mit der Einlöfung beauftragten Caſſen Niemand ver» 
pfligtet, Diefe Münzen in. Zahlung zu nehmen. 

$ 2. Die im Umlauf befindliden, in dem 5 1 
begelömeen Münzen werden in der Zeit vom 1. Zum 
bia 31. Auguſt 1876 von den durch bie Landes⸗ 
Gentralbepörben zu Seyimenen Caſſen derjenigen 
Bundesſtaaten, welche dieſe Münzen geprägt haben, 
oder in deren Gebiet biefelben geiepliches Zahlungsmittel 
find, nad dem im Artikel 15 IF 3 des Münzgefepes 
vom: 9. Juli 1873 feßgeiegten Werthoerhälinilfe für 





R dee D X fi 
geammuen, ta anf digen De: abe Kumbednken 
um; 


Nah dem. 31. Auguſt 1876 werben derartige 
Münzen aud von biefen Caſſen weder in Zahlung 
noch zur Umiwerhfelung angenommen. 

53 Di Berpfigie zur Annahme und zum 
Umtauſch ($ 2) finden auf durdlögerte und anders 
als durch den gewöhnlichen Umlauf im Gewicht ver⸗ 
ringerte, ingleihen auf verfälichte Münzftüde feine 


— 
— den 12. April 1876. 
Der Reihslanzler. 
gez. ©. Bismard. 


® 
u * 


Den 12. Mei 


1876, 


Zur Ausfüprung der vorſtehenden, im Reichs⸗ 
Seſeb Blatt 6. 162 yablicirten Befonntmahung 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntmig gebracht, daß 
unter den voranfgeführten Bedingungen bie vorbes 
yönsten Münzen in den Monaten Juni, Juli und 

guft 1876 innerhalb des Preugiichen Staates bei 
den unten namhaft gemachten Caſſen nach ‘dem fefl- 


- \gefegten BWertpsverhälinifie ſowohl in Zaplung ange 


nommen als aud gegen Reichs⸗, beziehungsiweile 
Landed-Mängen, umgewechſelt werben: seen 

a. in Berlin bei der Generals Staatäcaffe, ber 
Gtantöfgulden-Tilgungscaffe, ber Caſſe der Koͤnigiichen 
Direction für die Bertmaltung der birecten Steuern, 
dem Hanpt-Steuer-Amt für inländifhe Gegenfände, 
dem Haupt-Steuer-Amt für amsländiihe Begenftände 
und ber unter dem Vorſteher der Dinifterial-Dtilitair- 
und Bau⸗Commiſſion lebenden Caſſe, 

b. in ben Provinzen bei ben Regierungs⸗ 
Hauptcafſen, den Bezirls: Hauptcaſſen in ber Provinz 
Hannover, ber Landescaſſe in Sigmaringen, den 
Kreiscafien, den Caſſen der NKöniglihen Steuer 
Empfänger in den Provinzen Schieswig ⸗ Holftein, 
Hannover, Weſtfalen, Hefiens Raflau und Rheinland, 
den Bezirkscafien in ben Hohenzollernihen Landen, 
den Forfsaffen, ben Haupt-Zolls und Haupt-Steuer- 
Aemtern, fowie den Neben-Zolls und‘ Steuer-Nemtern, 

Berlin, ben 25. April 1876, 

Der Finanz-Minifter. 
Camppaufen. 
* 
.. 

Die vorfiehende Belanntmachung wird hierdu 
zur Öffentlichen Kenntuiß gebracht. u u 

Porsdam, den 5. Mai 1876. 

Koͤnigl. Regierung. 
b. welche ben Regierungsbezirk Potsdam 
gehe ausiariehtih seen: 
'pung von Laiı ıveviezen im Werbellin-Ser, 

104. Nach Anhörung der betheiligten diſcherei⸗ 
berechtigten haben bie Herren Minifer für die Finanzen 
und für bie landwirihſchaftlien Angelegenheiten durch 
Refeript vom 19. v. M. in Gemäßheit des 5 29 
des Fiſchereigeſetes vom 30. Mai 1874 die unter 
dem Namen: Moderwinkel und Gretenlanfe be- 
fannten Stellen des Werbellins Sees zu Laichſchon⸗ 
revieren erflärt. B 





Iubem dies zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, machen wir zugleich auf bie Vorichrift des $ 30 
des Fiſchereigeſetzes wonach in dieſen Revieren jede 
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Art des Fiſchfanges unterjagt If, und bes 8 31 a. a. 
D., mwonad in daichſchonrevieren bie Räumung, das 
Mäpen von Schilf und Gras, die Ausführung von 
Sand, Steinen, Schlamm u. |. w. und jebe auber- 
weite, bie Bortpflangung der Fiſche Bekährbende Störung 
wäprend der Laichzeit der Fiſche unterbleiben muß, 
foweit es bie Intereffen der Vorfluth und dandesculiut 
geftatten, fowie auf die Strafbeftimmungen bes $ 50 
sub 5 a. a. D. zur genauen Beachtung aufmerkſam. 
Potsdam, den A Mai 1876. 
Königl. Regierung. 

Anmelvung ver mit Taback bepfanzten Grundſtüce. 
105. Wer funfundachtzig und mehr Quadratmeter 
mit Tabak bepflangt, iſt nad 5 3 des Geſetzes vom 
26. Mai 1868 verpfligtet, wor Ablauf des Monats 
Auli der Steuerſtelle, in deren Bezisf die mit Tabak 
bepflanzten Cänbereien Liegen, ſolche einzeln nach ihrer 
Lage und Größe in Aren und Quadratmetern 
genau unb wahrhaft fchriftlih anzugeben. 

Diefenigen, welche Tabad bauen, ‚werben unter 
Hinweis auf den $ 10 des oben erwähnten Geſehes 
erinnert, dieſer Verpflichtung rechtzeitig nadaufommen. 

Gleichzeitig wird darauf aufmerfjam gemacht, daß 
Bepflanzungen wit Taback, welde fpäter ale -bis 
Ende Juli erfolgen, bevor ſolche fattfinden, 
Ki der betreffenden Anusſtelle angemeldet werben 
möfjen. 

Zugleih wird ben Tabadepflanzern empfohlen, 


gewiß, A fig Serſelben vor der Anmeldung gehörig 
zu verſichern 
: Die Gteugrßellen haben über jede ihnen te 
Anmeldung eine Beigheinigung zu extheilen; bie T 
son Tabadganh - Werden ‚van erdie Ans 
melbung nicht perfönti abgeben, wohltpun, ſich jene 
Beſchemigung behändigen zu laſſen, damit fie Ueber- 
zeugung erhalten, daß die Anmeldung auch richtig 
seigepen fei. ö 
.,Yoredam, den 1. Mai 1876. ° 
Königl. Regierung. Abtheilung für indirecte Gteuern. 


- —* 
106. Wegen der Agten Pockenimpfung der 
Lammer iſt das Gut Menfin im Preuglauer Keiſe für 
den Berfehr mit Sıpafsich u. ſ. mw. nah Maßgabe 
der Poligei-Verordnung vom 23; December 1871 und 
auf Grund des Gejeges vom 25. Juni 1875 bis auf 
Weiteres gefperrt worden. J 
otedam, den 6. Mai 16762 
migl. Regierung. Abtheilung des Ihnern. 
Scalſpoden. “ 
107. - Wegen der erfolgten Pockeuimpfung ber 
Lämmer find die Güter Kleptom und Klodow im 
Prenzlauer Kreife für den. Verlehr mit Schafvieh 
u. ſ. w. nah Maßgabe ber Polizei⸗ Verorduung vom 
23. December 1871 und auf Grund des Grjeges vom 
25. Jun 1875 bis auf Weiteres gefperrt worden. 
Yorsdam, den 8. Mai 1876. 








ſofern der Größe ihrer Tabadspflanzungen nicht König! ‚Regierung: Abtheilung des Innern, 
Die Auewandernugen beiteff nd. " 
108. Die Erhebungen über ben Umfang der Auswanderung aus bem Regierungsbezirke Potsdam (ercl. 
Berlin) für das Zapr 1875 haben folgendes Refultat ergeben: . PERS 
. en — — 
önttapnnge « Urtansen | Guttaftun elıtanden — Summe 
Ausgewandert find überhaupt: 139 4 ı 180 
davon —5 Kreiſen 6 21 86 . 
10T) ....... 
Angermünde . 35 | 100 | 22 36 | 122 Perfonen 
Die Übrigen .. ec c ern en. b 





| | 
ansgewanderten Perfonen zeriplittern fi auf bie andern 12 Kreiſe und die Städte Porddam und, Branden- 


burg in unerheblichen Cinzelbeträgen. 


Bon den mit Entlaffunge-Urfunden ausgewanderten 139 Perfonen waren 24 Bamilieneäter; es 


waren im Alter: 


BO | 10 bis17 | 47 bis 20 


1720 6625 25 bis 50° | äter 50 


Jahren 


22 1 17 


17 Do 4 1 11 


2 

Bon dielen 139 Perſonen hatten nachweisbar bereits einen beftimmten Beruf 71, bavom -gepörten 
Yauptfählih zum Ländlichen Geſinde und Tagelöhnern 52, zu den Babrifarbeitern, Handlungsgefellen und 
Gepülfen_6. Die übrigen 13 zerfplittern fih auf andere Berufsarten. 


Das Hanptiziel der Auswanderung waren wie 


wohin von den mit EntlafjungssUrkunden ansgewanderten 139 Perſonen 1 


gewögmlis, die Bereinigten Staaten von Nord⸗limerita, 
ausgewandert find. .- 


Es Yat Hiernad gan das Vorjahr 1874 die Zahl der mit Entlaffungs- Urkunden ausgewanderten 


Perſonen von 170 bie au 
wanderten Perfonen von 141 bis auf Al, alio um 
Auswanderungen von 311 bis auf 180, aljo um 131, 


otödan, ben 3. Mai 1876. 


139, alſo um 31 Perfonen, bie Zahl der ohne Entlafjung® - Urkunden ausge- 


100 Perfonen, im Ganzen alio die Zapl ſaͤmmtlicher 
abgenommen. . 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


| 
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Bekann ungen 
de6_Mönigt. Wolgeiepröfbiams zu Berlin. 
Die Conceſſton und Gtatuten der Transports und Unfalls 


nge-@efelfigaft „Büti" betreffend. . 
26. Diefem Städe bes Amssblatted iR eine Beir. 
Tage, enthaltend dad Statut unb bie Eomteifen der 
Transporte und Unfall ⸗Verſicherungs⸗ Aetien ⸗ Geſellſchaft 
„Zürich“ in. Züri beigefügt, worauf hierdurch mit 
dem Bemerlen hingewielen wirb, daß ber Kaufmann 
Carl Stroehle in zu Berlin, Breitefirage Pr. 12, zum 
General s Bevollimädtigten ber Geſellſchaft emannt 
worden if. 
Berlin, den &; April 1876. 


Sen raphen. 
Annahme von Beträgen anf telegrapktihe Ponamwe iſnugen 
Seitens der Zelegeaplen-emter. . 
26. Die Koiferlichen Telegrappenämter an ſolchen 
Orten, an denen eine Poſtanſtali ſich befindet, find 
fämmtlihd ermächtigt worben,' vom 1. Juni ab in 
Vertretung ber Dits- Poſtanſtalt Beträge auf Poſt⸗ 
Amweiſungen, welche auf. jelegraphiſchem Wege übers 
wiefen werden ſollen, won. ben. Abſendern entgegen zu 


1. i 
Berlin W,, ben 6. Mai 1876. 
J Der Genszal-Poftmeifter. 


Bebamutusachungen ‚der Königl | 
SauptBerwaltung ber a ben. „| 


Aufgebot einer Riederſchl Markiſchen Eiſenbahn-BPrioritäts⸗ 


bligation. . 
7. Die Banliers 6. Haslinger Söhne hierſelbſt 
haben auf Umfchreibung ber Prioritäts-Obligation 
der . Niederjlefiih - Märkifhen Eiſenbahn 
Serie U 7051 über 50 Tplr. "angetragen, 
weil bie rechte untere Ecke derfelben feplt. ” 
In Gemäßpeit. bes 83 des Geſeges vom A, Mai 
N 34 —E Jeder, der Ra 
nrecht m e apier jaben vermeint, aufges 
fordert, bies Binnen jede Ironaten und fpäteftens 
am 15. Anti d, I. uns Kariftih „anzuzeigen, 
wibrigenfalld die Eofjation der . Obligatiod erfolgen, 
und ben Antragftellern eine neue ausgehändigt werben 
wird. . Berlin, ben. 3. Januar 1876. 
Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 
Aufgebot einer Bartial-Obligatien der vormals Raſſauiſchen 
Staats Anleihe, vom 29. Roveuiber 1858. 





8. _ Der Genvartr $ranz zu Groß⸗Gerau im 
Grohgerse hm Heilen Hat bei und auf Umfchreibung 
der. beſchaͤdigten Parzial » Obligation der vormals 


Raſſauiſchen Stante-Anleihe vom 29. November 1858 
Lit.G. N? 341 über 200 Fl. an welder die untere 





‚In Ögmiäßpeit des 53 des Bejeges vom 4. Mai 
tes — 177) wird demnach Jeder, der a 
jer 
innerhalb der n Ken 
am 1. Oeto 


Hälfte des zweiten "Blattes feplt, angetragen. 
Nigation ein Anrecht zu haben vermeint, tm 
85 Nee bei une an Eon ? 
" Motinte und fpäteflens 


— e— — — 


1876 ſchriftlich anzuzeigen, widrigenfalls das gedachte 
Papier caffirt und dem vorgenannten Gendarmen 
Franz ein neues coursfähiges Document ausgefertigt 
werden wird. 

Berlin, den 3. Märg 1876. 

Haupt-Berwaltung der Staatsichulden. 
Belanntım, en der König. Direction 
der Ried eich tRärtifchen Eifenbabn. 

Zarifirung des Artikels „gebrannter Kalt“. 
61. _ Wir bringen hiermit zur’öffentlihen Kenntniß, 
dag für gebrannten Kalf von Stationen ber Obere 
ſchleſiſchen Eiſenbahn fortan ermäßigte Frachtſäte 
unter Aufhebung der Biöperigen in Kraft treten, welche 
nad Berlin von Wartha 1,30, von Blag 1,34, von 
Dttmahau 1,34, von Giefmannsborf 1,38, von 


Patſchtkau 1,30, von Habelſchwerdt 1,42, von Mittels 
wealde 1,50 Mark pro 100 Kilogramm betragen und 


in gleicher Höhe für den Berfehr nad den Stationen 
"Cöpenid, Erkner und Fürflenwalde Geltung haben. 
Diele —2 — finden nur Anwendung, wenn 
mindeflens 10,000 Kilogramm in einen Wagen 
verladen werben reſp. bie Fracht nad dieſem Gewichte 
berechnet wird. 

Berlin, den 29. April 1876. 
Koͤnigl. Direction 

der Niederſchlefiſch⸗Maͤrtliſchen Eiſenbahn. 

Anfündigung’eined Rachtrage zum Sgle fiſch⸗dtheiniſchen Verband⸗ 
62 hüterTarife. 


Som 1. Mai d. I. ab tritt zum Schleflig- 
Rheiniſchen Berband-@ütertarife vom 1. October 1872 
ein Nachtrag XXVI in Kraft, welder außer einer 
Ergänzung der Einleitung zum Haupttarife bie Auf-. 
nahme ber ‚Routen Magdeburg « Falfenberg - Kohlfurt 
reſp. Fallenberg⸗ Cottbus⸗Sorau in den Verband, neue 
reſp. abgeänderte Tarifjäge, Gemäpiemg des Fracht⸗ 
zuichlages für Zint, Zinthlehe und Roheiſen, Fracht⸗ 
läge. Tür den Tranepott von Schlachtvieh, ſowie Auss 
nahme⸗ Fragmäge für den Transport von Sprit und 
Spiritus enthält. Drudexremplare_ dieſes Nachtrages 
find bei-unferen größeren Verbandſtationen, ſowie bei 
der biefigen "Güter- Erpebition für ben Preis von 
20 Pfenmigen pro Stüd lauflich zu haben. 
"Berlin, ben 80, April 1876. 
Konigl. Divection 
der Niederſchleſtſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Tranusport⸗Begunſtiguagen für Aasſtellungagegenſtaͤnde. 

63. Für diejenigen Thiere, Maſchinen, Adergeräthe 
und ſonſtigen Gegenſtaͤnde, welche auf der in der Zeit 
vom 18. bis 20. d. M. in Belgard ſtattfindenden 
Iandiwirthfepaftfihen Ausftellung ausgefiellt werben 
und unverfauft. bleiben, wird auf ber dieſſeiligen Eiſen⸗ 
bahn eine Transportbegänfigung in der Art gewährt, 
daß, während für ‘den Himtrandport die volle tarife 
mäßige Fracht berechnet wird, der Rüdtransport auf 
derjelben Noute an ben Ausfieller frachtfrei erfolgt, 
wenn durch Vorlage des Original⸗ Frachibriefes für die 
Hintour, ſowie durch eine Beſcheinigung des Aus⸗ 
ſtellunge⸗CTomites nachgewieſen wisd, baß die Gegen ⸗ 
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Hände ıc. ausgeRellt geweſen und unverfaufs geblieben 
find, und wenn der Rüdtransport innerpalb vier 
Boden nad) Schluß der Ausſtellung fattfindet. 
Berlin, den 1. Mai 1876. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch ⸗ Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Direction der babı. 
Gröffnung der Haltehelle Bafızewo für den Berfonen- ıc. Verkehr. 
58. Am 15. Mei d. 3. wird die Halteflelle 
Zafrzewo zwiſchen Flatow und Linde für den Perſonen⸗, 
Gepäd- und Hunde- Berker mit den Stätionen 
Scueidemühl, Krojanfe, Flatow, Linde und Konig er⸗ 
Öffnet werden. In der Richtung von Schneidemäpl 
werden die Züge 5, 7 und 315 und in der Richtung 
von Konig die Züge 6, 8 und 318 daſelbſt halten. 
Die Fahrpreiſe Fönnen aus dem Nachtrage A des auf 
jeder Oftbapnftation läuflich zu habenden Oſtbahn⸗ 
Local» Perjonen-Tarifes, ſowie aus dem auf den bes 
zuglichen Stationen audgehängten Tableau eingeichen 
werben. 
Bromberg, den 29. April 1876. 
Königl. Direstion ber Oftbahn. J 
Gröffnung der Halteſtelle Bafrzewo für. den Gütel-Verlaht. 
54. Dom 15. Maid. %. ab rird auf der Haller 
ſtelle Zalrzewo der Wagenladungs > Büter« Verkehr er⸗ 
Öffnet. Der dieferhalb herausgegebene erſte Nachtrag 
zur zweiten Auflage bes Tarifs der Königlichen Oſibahn 
von 15. Auguft 1873 für die Beförderung von Gütern 
aller Art Fi bei allen Stationscaffen der Ofbahn 
täuflih zu haben. 
Promberg, den 28. April 1876. 
Königl. Direction der Oſibahn. 
B Billetausgabe nach Hepprgarten. 
55. Es werden auch in dieſem Jahre während 
der Pferderennen in Hoppegarten an den Reantagen 
von den Stationen Berlin, Neuenhagen, Frederedoörf, 


Nüpderödorf, Straußberg, NRüncheberg, Trebuig, Oufow, | 


Golzow und Güfrin Perſonenzugbillets zu allen 
4 Wagenclaſſen und Retourbillets II. und III. Claſſe 
nad Hoppegarten veransgabt. An melden Tagen 
und zu welden Zügen ber Verkauf. der qu. Billets 
erfolgen witd, wird durch bie auf ben vorgedachten 
Stationen anszuhängenden Belanntmachungen feiner 
Zeit publicirt werden. Die Fahrpreiſe find aus den 
ebendafeleft ausgehängten Tableaur zu erjehen. 
Bromberg, ben 29. April 1876. 
Königl, Direction der Ofibahn. 
Ausgabe von Retonrbiflets, 

56. Vom 15. Mai .d. I. ab bis zum 1. Sep 
tember d. J. werden zum. Auſchluß an die von Berlin 
ausgehenden Retonrs, Runbreifes und Gailonbilers 
von längerer Giltigkeit auf den Dfbapnfatıonen 
Kreuz, Schneidemäpl, Bromberg, Thorn, Ofterode, 
Korſchen, Konig, Warlubien, Disjhau, Danzig, Eibing, 
Königsberg und Inſterburg Retourbillets nach Berlin 
für die 2. und 3. Wagenciaſſe zu ermäßigten Preifen 
und mit einer Giltigleüsdauer von 6 Boden verkauft. 





Die näheren Bedingungen find aus den ausführlihen 
Profperten zu eher welde zu dem Preile von 
10 9, pro Stüf auf fämmtligen Dflbahnfationen 
verkauft, den Käufern der Retomrbilleis aber gleich⸗ 
zeitig mit dieſen verabfolgt werbre. 

Bromberg, den 3. Mai 1876, 

:Königl, Dircetion ber Dflbafıe. 
Halteftellen für die Gomrierzäge I und IH, 

87. Rah dem- mit bem 15. Mat d. J. in Kraft 
teetenden ‚Oftbahnfahrplan halten die Eouriergäge I 
und I (Noute Berlin— Kreuz —KonigRönigäberg— 
Eydifupnen) auf den Stationen Flaiow, Könitz und 
Pr. Stargard. Die Fahrpreiſe für Crür lets 
von und nad dieſen drei Stationen können aus dem 
5. Nadiwage der auf- jedes Dfkapnfarion Läufcch zu 
habanden Ofbapa -Roralı Perionen« Tarife, jewie aus 
dem anf. den brzügligen Statientm ansgehängten 
Tablean eingejchen werben. . 

Bromberg, den 3. Mai 1876. 

Koͤnigl. Direction ber Oſtbahn. 
Bekanntmachung, 3. 

die noch nicht zut Wintöfung präfentirten Sieuer⸗Credit⸗ mub uns 

verzinelihen Rammer-Eredit:Gaffenfcjeine betreffend. 
& Terhgene ve N Seele 18 —E— und 
iaffenfcjeine bereite Mi i6 
die Berzinfung ſchon — Dfertermine 1874 auf⸗ 
jehört bat, And bis jegt bie nachfolgenden Sieuer⸗ 
tedit » Tafſenſcheine und unverzmohhen Rammer- 
Credit  Gaffenfcheine noch immer nicht zur Eihfung 
präfenirt: u. 

A. Siruer- Erebit-@aifenigeine. 


8 y 

Lit. A. 3 1000 Tple.: . 

Lit. B. 3 500 Zyir.: IF 1188. 5433. 

Lit. ‘D. 3 100 ‚The: NR 884. 1104. 191. 
1949. 2055. 2208. 3616. 4000, 

B N. Bom Jahre 1836. 

Lit. A. & 1000 Tplr.: AP 144. 

Lit: D. a 100 Tpir.: 42; 

B. unvetzineliche ganmer- CredinCeſjen- 
eine > 

Lit. B. à 500 Tple.: M 69. " 

Lit. E, a 34 Tylr.: I 13398. 14627. 14741. 
14853. 14902. . 

Lit. E. a 36 Th: M 1264. 2756. 3134. 
3619. 3976. 4402. 4405. 4889. 4979. 5048. 5119. 
6263. 6803. J 

‚Lit. E. & 38 Zple.: MN 909. 1143. 2260. 
2763. 3664. 7536. 7641. 7642. 8205. 9318. 9879. 
10141. 10307. 10474. 10639. 10723. 10879. 13254. 

-Lit. E. & 41 Iple: 7'286. 1790. 2769. 
3237. 3537. 3539. 3540. 3712. 5906 5988. 6541. 
8214. 8727..8752. 8893. 9034. 9062. 9468, 1 
10858, 10112. 10206. 10385. 10400. 10403. 10529. 
10566. 10585. 10628. 10843, 10864. 12178. 14372, 
44377.. 14442. „14600. 14733. 14740, " 


. Lite B. 3 43 Ze: N 363, 1110. 2649. 
3675,, 61BB. 6495. dl. ‚3179. B231..E6AS. B7AS. 
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9175. 9508. 9908. 10144. 10362. 10364. 10534. 
10540. 10867. 11577. 11704. 12260. 12691. 13234. 
13678. 13727. 14516.- 14657. - 
Lit. E. a 45 Tol.: NP 828. 1474. 1912. 
245. 5497: 6944. 8180. 8203. 8512. 8577. 8586. 
8612. 8669: -8724. 8599. 8900. 8901. 9298. 9336. 
9342. 9443. -9A71. 9927. 10387. 10568. 10801. 
10809. 11291. 11522. 11593. 11839. 12192. 12301. 
12602, 12603. . 
Lit. E. 3 47 Zhfe: IM 283. 1581. 1658. 
2853. 4850. 4852; 8255. 6539. 7933. 8093. 8101. 
8563. 8608. 8630. 8697. 8717.-8753. 9187. 9299. 
9489, 9941. 10100. 10479. 10563 10624. 10742. 


10906. 11248. 12482. 14412. 14483. 14601. 14652. | 


Lit. E. a 49 Tple.: A@ 272. 1240. 1725. 
3242. 3244. 3782. 4100. 4390. 5357. 5599. 5600, 
5685. 6160. 6161. 6333. 6899. 8216. 8447. 8457. 
8473. 8686. 9041. 9259. 9439. 9451. 10235. 10343. 
11417. 12385. 12515. 14289. 14702. \ 

Die Befiger diefer Scheine werben an bie balbige 
Ab hebung ber Sepitatbeträge erinnert. Die Abhebung 
erfolgt bei ber Hiefigen Regierungs- Hanpicafle gegen 
Quittung, zu melden Formulare von ber genannten 
uffe unentaeltlich verabfolgt werben nnd gegen Rüde 
gabe der Scheine. 

"Berleburg, dem 26. April 1876, 

“ Der gierunge-Präftent Rothe, 

“ Patent-Ertpeilungen. 

Dem Ingenieur Albert Petz old zu 
AR unter dem 27. April d. 3. ein Patent 

auf einen Funkenloͤſch⸗Apparat für Locomotiven 
in ber durch Zeihnung, Beihreibung und 
Modell erläuterten Zufammenfegung 

auf. drei Jahre, vom jemem Tage’ an gerechnet, und für 

den Amfang des Prenfifchen Staats ertheilt worden. 

Dem Schloffermeifter Hermann Thiel zu Stras- 
ar BPr. iſt umter dem 27. April db. J. ein 

atent * 2. 

" "auf einen durch Modell nachgewieſenen Kar⸗ 
toffelnflug, ſoweit derfelbe als net und eigen- 
thümiich erfannt-if, ö 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 

für Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

"Den Herren Gebrädern Dopp in Berfin iR 
unter bem 29. Aprit 1876 ein Patent [ 

anf eine Vorrichtung an Gentefimal- Waagen 
zum gleichzeitigen Enten, Berriegefn und 
"Signalifiren in der durch Zeichnung und Bes 
ſchreibung nachgewieſenen Zufammenfeung 
und. ohne Jemanden in ber Benutzung bes 
lannter Theile zu beſchraͤnken, . 
auf drei Jahre, von jenem zug an gerechnet und für 
ben Umfang dra Preußiihen Staats eriheilt worden. 

Dem Herrn Bolkmar Koppe in Eyemnig if 

unter dem 19. April 1876 ein Patent . 
anf eine Drudmaſchine für runde Gegenflänbe, 
jomeit folge als neu und eigenthämlich er⸗ 
lannt if, 


Magdeburg 


auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußifäen Staats ertheikt worden. 
‚Dem Fabrikanten Otto Wollenberg m Berlin 
iſt unter dem 3. Mai d. J. ein Patent - — 
auf einen durch Beſchreibung, Zeichnung und 
Modell erläuterten Petroleumlampen ⸗ Runde 
drenner, ſoweit derſeibe als neu und eigens 
thümlich erfannt iR, und ohne Jemanben in 
der Anwendung bekannter Theile zu beipränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und fhr 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Herrn Engelbert Schwamborn in Aachen 
iſt unter dem 3. Mai 1876 ein Patent 
auf ein durch Zeichnung unb Beſchreibung 
erläuterted Verfahren zur Erzeugung - von 
ratinirten Stoffen —— 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Den Herren Jacob & Beder (Mafhinengeichäft) 
zu Leipzig if unter dem 3. Mai d. 3. ein Patent 
- auf eine Gtraßenreinigungs» Maſchine, zum 
Zufammenziehen des Kehrichts in Haufen, in 
‚ der durch Zeihnung und Beigreiung nad- 
gewiefenen Zufammenfegang, vhne Jemanden 
in ber Benutzung befannter Theile zu 
+ beichrärfen, ö 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiſchen Staats er worden. 
Dem Heren Friedrich Oscar Schimmel in 
Chemnig iſt unter dem 3. Mai 1876 ein Patent : 
auf einen durch Zeichnung und Beihreibung 
nachgewieſenen Stredapparat am: Spinns 
maſchinen oo 
auf drei Jahre, won fenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preugiihen Staats ertheilt worden. 
Der Berlin « Anhaltiſchen Maſchinenbau⸗ Actiens 
Gefellſchaft zu Moabit if unter bem 26. April 1876 
An Patent ’ 1557 
J auf eine atmoſphäriſche Gaskraftmaſchine, for 
meit De für nen-und eigenthümlich ers 
annt if, ' 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiigen Staais ertheili worden; 
" Den Derren Mar Sauer, Johannes Gegnig 
und Albert Roͤß ler zu Leipzig if unter dem 2 Amt 
®. 3, ein Patent . 
auf eine Kuppelung für Eifenbabnwagen in 
der durch Zeichnung und -Befhreibung nach⸗ 
gewiefenen Zufammenfegung, ohne Jeinanden 
Mr der Anwendang befannter Theile zu bes 
indern, : . ———— 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, and für 
ven Umfang bes Preußiſchen Staaıs ertheilt worden. 
"2 Patents VBerlängerungen - 
Das dem „Königlichen Katafler « Controleur 
Grabert in Arnswalde unter. dem 30. Aprit 1873 








auf bie Dauer von brei Jahren für ben ganzen | Um⸗ 
fang des Preußiſchen Gtaatd ertheilte Patent 
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auf ein Rivellir⸗Juſtrument, ſoweit daſſelbe 
, als neu und. eigentyümlich erfannt worben if, 
if auf fernere zwei Jahre, alſo bis zum 30. April 
1878, verlängert worden. 
Patent-Aufhebungen 

Das dem Jugenieur und Fabrif-Direcier Herrn 
C. Reijeler zu Greifswald unter dem 5. Januar 
1875 auf die Dauer von drei Jahren für den ganzen 
Umfang des Preußiſchen Staates ertpeilte Patent 

auf eine Torfpreffe in der durch Zeichnung 
und Beigreibung nachgewieienen Zufammen- 
fegung, ohne Jemanden in ber Anwendung 
nn belannmier Tpeile zu beichränfen, 
iR aufgehoben. . 
erfonals@bronit. 

‚An Gele des im ein anderes Amt verfegien 
Reierungs⸗ Secretariais · Aſfiſtenten Bollmann if der 
Röniglige Dberlörfler Koh gu Poisdam zum 
commiſſariſchen Anusvorſteher des Amtsbezirls XIX 
Fre Forſt im Kreiſe Zach « Belgig - ernannt 

rben. ' 


Die durch Berfegung des Oberfoͤrſters Bröfide 
vacante Oberförflerflelle -zu Alt» Ruppin if vom 
1. Juni d. 3. ab bem Oberförker Bidert zu Werber, 
Regierungsdezirk Stralfund, übertragen worden. 

Wiederbejegt iR eine Lehrerfielle an der Stadt⸗ 
ſchule zu Wiegen. Erledigt iſt durch Tod des bis⸗ 
herigen Inhabers die Lehrer⸗, Organiſten⸗ und Küſter⸗ 
Relle a4 Diedersdorf, Inſpertion Berlin - Cöln Land, 
Privat-Pasrpnaig. 

Durch Emeritirung bes, bisherigen Inhabers 

fommt zum 1. October d. 3. die Lehrer» und Küfler- 
Belle in Mein-Lüben, Inſpection Wilsnad, Privat 
Yarronatd, zur Erledigung. Berner find reſp. werben 
exlebigt: ‚bie Lehrerftelle zu Ludwigsaue, Inſpection 
Branier, Privat-Patronats, die Lehrerfiche zu Gieſens⸗ 
horſt, Infpection Wuſterhauſen a. D., Königl. Patronats, 
die Lehrer» und Küferfielle zu Wilmersdorf, Inſpection 
Vritzwall, Königl. Patronais. Wieberbefegt if dagegen 
bie Lehrerſtelle zu Krempendorf, Inſpection Putlig. 
- Die Sıpulamis - Candidaien Dr. Stengel. und 
Bodig find als Adjuncten und ordentliche Lehrer am 
Königlichen Joachimsthalſchen Gymnaflum zu Berlin 
nugeftelit worden. -- . 

Die Lehrer Heingel, Bauer und Klebe find 
ald Gemeinbeſchullehrer in Berlin angeſtellt worden. 

- Die Lehrerin Fräulein Rieder als Gemeinde 
ſchullehrerin in Berlin angeflellt worden, 

» Der Dberlehrer an der Louiſenſchule Benede 
iſt zum Director ber neu erridteten Soppien = Schule 
höheren Törhterichule) zu Berlin ernannt worden. 





Der Lehrer Kaut aus Berlin ift als. Elementar- 
lehrer an dem Gymnafium und ber Kealſchule in 
Prenzlau angeflellt worden. “ 

Der orbentlihe Lehrer Dr. Haag an ber 
Friedrichs · Realſchule zu Berlin iſt zum Oherlehrer ber 
förbert und bie Schulamis ⸗· Candidaten Dr. Joͤrtenſe n 
und Dr. Kienitz⸗Gerloff find als ordentliche Lehrer 
an berfelben Anftalt angeflelt worden. 

Der ulamts« Candidat Dr. Boldt if als 
orbentliher Lchrer an der höheren Bürgerfhule zu 
Neuſtadt· Ebw. angefellt worden. , 

Bei dem Königligen Stadtgericht zu Berlin find 
befördert werden: 1) der bisherige Dürcans Aſſiſtent 
Friedrich Rudolf Edwin Röplide I. zum Secretair 
und 2) ber biöherige Bürcan - Diätarins Carl Emil 
Guſtav Karapfa.zum Büreau⸗Aſſiſtenten. 

Perſonal-Veränderungen 
im Bezirke der. Kaiſerl. Ober-Poſt⸗Direction 
zu Potsdam. . 

Im Monat April d. 3. find im Beidäftöfreife 
der Kaiſerlichen ObersPof-Direction zu Potsdam 
folgende Perfonal-Beränberungen vorgefommen: Es if 
angenommen: der Stations⸗Vorſteher Bieler in 

angsdorf zum Pofl-Agenten; 
verfeht: ber Ober-Yoß-Dieections-Becteiair Bal ow 

von Pofen nach Potsdam, der Poſt⸗Aſſiſtent Viebig 
von udenwalde nad Hamburg nnd der Poſt ⸗Aſſiften 
Brehmer von Köpenid nah Hamburg; B 
übertragen: dem Telegraphen-Direction® Secretair 
Sälue in Hannover eine Telegraphen » Infpecior- 
flelle für ben Bezirk ber Ober-Pop-Ditection in 
Potsdam, zunächft probeweife, . 
NRabmweifung : 
ber im Monat April 1876 mis Beftalfung 
verfehenen Schiebömannsbeamten Im Depar⸗ 
-tement bed Kammergerichts. 

Kreis Prenzlau. 1) Amtnann Zidermann 
zu Wittflod, Schiedsmann für den 7. laͤndiichen Bezirk, 
verpflichtet am 3. März 1876. \ , 

Kreis Zauch⸗Belzig. 2) Büdermeifler Earl 
Trinkler zu Treuenbriegen, Schiebömann für, hen 
1. Bezirk der Stadt Treuenbriegen, 3). Beigeordneter, 
Rentier Julius Koreuber daſelbſi, 1. Stellvertreter 
für benjelben Bezitk, 4) Kaufmann. Auguft Werner 
ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter für benielben Bezirk, 
5) Rentier Heinrich Lien icke ebendaſelbſt, Schiedsmann 
für den 2. Bezirk daſelbſt, 6) Raufmann Albert Saffe 
ebendafelbft, 1. Stellvertreter für benfelben Bezirk, 
T) Raufmann Krüger ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter für 
denfelben Bezirk, ale ſechs verpflichtet am 11. April 1876. 

(Fortſetzung folgt.) . 





(Hierzu eine ErtrasBeilage, enthaltend bie Eonceifion zum Geihäftsbetriebe in den Königliv Preußiſchen 
Staaten für die Transport» and Unfall-Berfiherungs-Actien-@efelihaft „Zürkh” in Zärih, ſowie die Sta- 
j ® —* berferben; ingieichen Dei Defientlige Anzeiger) on Bu 
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Die —SeS Ban 10 Wenige M. et. 
Ked iglet vyn ver Königlichen Kegiezung an Potsdam. 





- Yorsdam, Bucdruderei vos W. W. Haya'igeu Erben (G. Daya, Hofbuchhruder). 
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Conceſſion 
zum Geſchaftsbetriebe in ben Königlich Preußiſchen Staaten 


für 
die Transport= und Unfall = Berficherungs - Aktien Gejeljhaft „Zürich“ 
in Zürid. . 


Der unter der Firma 
Transport- und Anfal- Berfiherungs- 


Altien · Geſeſſſchaft „Zürih“ 

u Züri domicilirten Verſicherungs⸗Gefellſchaft wird die 

onceffion zum Gejchäftsbetriebe in den Königlich Preußi⸗ 
fchen Staaten, auf Grund der gegenwärtig gültigen Sta- 
tuten, welde in einem durch das Notariat der Stadt 
Zurich und duch den Kaiferlih Deutſchen Conful am 
15. Juni 1875 beglaubigtem Egemplare beim Minifterium 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten niedergelegt 
find, Hiermit unter nachfolgenden Bedingungen ertbeiltz 

1. Jede Veränderung ber Geſellſchafts? Statuten muß 

bei Berfuft der Conceffion angezeigt und, ehe nad 
denfelben verfahren werden darf, von ber Preußifchen 
Staatsregierung genchmigt werben. 

2. Die Verd enttihung der Coneeffion, ber Statuten und 
ber etwaigen Aenderungen berfelben, ſowie ber bezüg- 
lichen Genehmigungs-Urkunden erfolgt in den Amtä- 
blättern refp. amtlichen Publikations-Organen berjeni« 
gen Bezirke, in welchen die Geſellſchaft Gefchäfte zu 

etreiben —8 tigt, auf Koſten der Geſellſchaft. 
Die Geſellſchaft Hat wenigſtens an einem beftimmten 
Dxte im Preußen eine Haupt» Nieberlaffung mit einem 
Geſchaftslokale und einem dort bomicilirten General 
bevollmädtigten zu begründen. 

Der legtere ift verpflichtet, derjenigen Königlichen 
Wegierung, in deren Bezirk fein Boln & belegen, in den 
erſten 6 Monaten eines jeden Gef artsjahres neben 
dem Bermwaltungsberichte, der Generalbilanz und dem 
Rechnungsabſchluſſe der Geſellſchaft eine ausführliche 
Heberfit der im verfloffenen Jahre in Preußen betrie- 
benen Gefchäfte einzureichen und zu gleicher Zeit nad} 
qumeifen, daß die Hand, der Rehnungsabihluß und 

ie gedachte Weberficht durch bem beutfchen Reichs⸗ 
und Preußifchen Staats-Anzeiger veröffentlicht find. 

In ber erwähnten Ueberſicht, für deren Aufftellung 
von der betreffenden Regierung nähere Beflimmungen 
getroffen werden können, ift das in Preußen befind- 
che Altivum von dem übrigen Aktivum gefondert 
aufzuführen. 


» 





Der Generalbevolmächtigte muß fich perfönlid und _ 
erforderlichen Falles unter Stellung zulänglicher "* 
Sidyerheit zum Bortheil ſammtlicher inländifcher 
Gläubiger verpflichten, für die Richtigkeit der Bilanz, 
des Rechnungs⸗Abſchiufſes (Gewinn und Berlu 
Conto) uud der Ueberſicht, fowie ber von ihm ge» 
führten Bücher, ingleihen für bie zechtgeitige Ems 
reichung der im zweiten Abjage erwähnten Ueberſichten 
an die Staatd-Regierung einzuftehen. Außerdem muß 
derfelbe auf amtliches Verlangen unmeigerlic) alle bies 
jenigen Mittheilungen machen, welche ſich auf dem 
Geichäftsbetrieb der Geſellſchaft, oder auf den ber 
Vreußiſchen Gefchäftsniederlaffjung beziehen, auch bie 
u dieſeni Behufe etwa nöthigen Schriftftüde, Bücher, 

echnungen ıc. zur Einficht vorlegen. 


. Durch den Generalbevollmädtigten und von dem in« 


landiſchen Wohnorte deſſelben aus find alle Verträge 
der Geſellſchafi mit den Preußiſchen Staatsangehöri⸗ 
gen abzufdlichen. 

Die Geſellſchaft Hat wegen aller aus ihren Ges 
ſchäften mit Inländern entftehenden Verbindlichkeiten, 
je nad) Verlangen des inländifchen Berficherten, ent- 
weder in dem Gerihtöftende des Generalbenoll- 
möchtigten ober in demjenigen des Agenten, welder 
bie Berficherung vermittelt hat, als Beklagte Recht 
ju nehmen und dieſe Berpflihtung in jeder Air einen 
Gnländer auszuftellenden Verfiherungspolice aus⸗ 
drudlich auszuſprechen. 

Sollen bie Streitigkeiten durch Schiederichter ge- 
ſchlichtet werden, fo miffen dieſe letzteren, mit Ein⸗ 
ſchluß des Obmannes, Preußiſche Unterthanen fein. 

Die vorliegende Couceſſion kann zu jeder Zeit und 
ohne daß es der Angabe von Gründen bedarf, ledig⸗ 
lich nad) dem Ermeflen ber Preußiſchen Staats- 
vegierung zurüdgenommen und für erloſchen erllärt 
werben. 

Im Uebrigen iſt durch bie Conceffion bie Befugniß 
zum Erwerbe von Grundeigenthum in den Preußiſchen 
Staaten nicht ertheilt. Zu folhem Erwerbe bedarf 
es vielmehr ber in jedem einzelnen Falle beſonders 
nachzuſuchenden Iandesherrlihen Erlaubniß. 


Berlin, dem 9. Februar 1876. 


Der Miniker für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten: 
94. Dr. eichenbach. 
IV. 527. M. 8 
LA. ↄ64. M. b. 9. 


(L. 8) 


Der Minifter des Innern. 
Im Auftrage: 
gu. Nibbed. 
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8 10. Die ltien find nicht theilbar und es anerkennt 
die Geſellſchaft für jede Altie nur einen Eigenthümer. 

N 11. Die Aftionäre find zu allen Einzahlungen 
ſchriſtlich aufzufordern. Erfolgt die Zahlung nicht in der 
angefegten Frift, fo ift der Verwaltungsrat berechtigt, 
entweder ben fäumigen Aftionär auf dem Erekutionswege 
zur Zahlung anzuhalten oder bie betreffenden Aktien als 
entkräftet auszufchreiben und an deren Stelle neue Titel 
auszugeben. Für den Minbererlös bleibt der alte Aktionär, 
aud nad Annullirung der Aftien, auf Grund feiner 
Obligation gegenüber der Geſellſchafi haftbar; ein Ueber 
ſchuß Hingegen wird ihm zurüdvergütet. 

8 12. Stirbt ein Aktionär oder erlischt eine Firma, 
auf deren Namen Aftien lauten, fo haben bie Erben oder 
Rechtanachfolger dem Verwaltungsrathe Kenntnig davon 
zu geben und binnen drei Monaten vom Todestage reip. 
vom Aufhören der Firma an einen Uebernehmer zu be 
zeichnen. Wird fein Uebernehmer bezeichnet oder berfelbe 
dom Berwaltungsrathe nicht angenonmen, fo findet nad) 
Ablauf jener Friſt der Berfauf der Aktie ftatt. Der 
Erlös wirb zur Tilgung der Koften verwendet und ber 
Reſt den Erben aushingegeben. 

$ 13. Geräth der Aftionär in Concurs oder beftchen 
fonftiie Zweifel über deſſen Solvenz, foift der Bermwaltungs- 
rath befugt, zu verlangen, daß innerhalb einer —X 
friſt entweder Realcnution für den Obligationsbetrag ge⸗ 
leiftet werde, oder daß ber Uebertrag der Aktäen an einen 
vom Berwaltungsrathe u genehmigenden Ceffionaren er- 
folge, widrigenfalls die Aktien vom Berwaltungsrathe ald 
entkräftet ausgefchrieben und an deren Stelle neue Titel 
ausgegeben werden. Der Erlös wird nad) Abzug der 
Koften aushingegeben. 


DOrganifation. 
Die Organe der Geſellſchaft find: 
Die Generalverfammlung. 
Der Berwaltungsrath. 
Der Ausfhuß. 
Die Direktion. 


g 14. 
a 


Ber 


A. Öeneralverfammlung. 


8 15. Die Generalverfammlung der Aktionäre ver 
tritt die Geſellſchaft; ihre ftatutengemäßen Beſchlüfſe Haben 
für alle Aftien rechtsverbindliche Kraf . 

Die ordentliche Generalverfammlung findet alljahrlich 
im April in Zürid) ſtatt. 

Außerordentlich wird biefelbe einberufen durch Beſchluß 
des Verwaltungsrathes oder auf ſchriftliches motivirtes 
Begehren von wenigſtens 25 Aftionären, die zufanmen 
mindeſtens 1/5 ber au@gegebenen Aftien vertreten, in meld’ 
legterem Falle die Generalverfammlung innerhalb 6 
Wochen einzuberufen if. 

8 16. Die Einladungen zu den Generalverfammlungen 
haben ſchriftlich durch den Verwaltungsrath zu gefchehen, 
ſpateſtens zwei Wochen vor dem Berjammlungstage und 
unter Bezeichnung ber Berhanblungsgegenftände. 

8 17. Stimmberetigt in der Generalverfammlung 
find die im Megifter der Geſellſchaft eingetragenen Eigen» 
thümer ber Aktien. 

Das Stimmrecht wird vom Aktionär perfönlic aus: 
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gebt oder durch Webertrag mittelft ſchriftlicher Vollmacht 
an einen andern Aktionär. 

Jede Atie berechtigt zu 1 Stimme; Niemand fol 
jedoch mehr als 25 Stimmen geltend maden können. 


$ 18. Zur Beſchlußfaſſung ber Generalverfammlung 
ift die Anwefenheit von wenigſtens 25 Aftionären er= 
forderlich, die zufammen mindeften® 1/s der außgegebenen 
Altien repräfentiren. 

Die Beſchluſſe und Wahlen erfolgen mit Stimmen- 
mehrheit; bei gleichen Stimmen entfcheidet ber Präfibent. 


* 
fahiger Zahl zu Stande, fo iſt unter Angabe dieſes 
Orundes innert vier Wochen eine neue Generalverfainm- 
fung einzuberufen, welde an die Beſchränkungen des g 18 
nicht mehr gebunden if und ihre Beichlüffe rechtsgültig 
mit einfacher Mehrheit der vertretenen Stimmen faht. 

8 20. Der Präfident des Berwaltungsrathes (in 
defien Berhindernng der Bicepräfident) führt den Vorfig 
in der Generalverfammlung. 

Das Protokoll führt in ber Regel ein Subdireltor. 

Die Stimmenzähler wählt die Berfammlung durch 
offenes Handmehr. 

Das Brototol wird von allen biefen Funktionären 
unterzeichnet. 


$ 21. Der Generalverfaommlung kommt zu: 


19. Kommt feine Generafverfammlung in befchluß- | Jah! 


a. Prüfung des Gefcäftsberichted und Abnahme der] 


Iafresre_hnung, auf Grundlage eines ſchriftlichen 
Berichtes don zwei Redinungsreviforen, die für’ erfte 
Iahr vom Verwaltungdrath, in den folgenden Jah« 
ven jeweilen von ber Generalverfammlung gewählt 
werden, 

b. Zeftjegung der Dividende. 

c. Wahl der Mitglieder des Berwaltungsrathes. 

d. Schlugnagme über Anträge des Berwaltungsrathes. 

e. Dektetirung von weitern Einzahlungen auf bie Aktien. 

f. Ausgabe neuer Altien. 

6. a8 der Statuten und Auflöfung ber Ges 
ſellſchaft. 

Antrage, welche von mindeſtens 10 Aktionären und 
ſpateſtens drei Wochen vor dem Tage der Generalverſamm⸗ 
lang ſchriftlich eingereicht werben, mifjen ber Generals 
derfammlung mit dem Gutachten des Verwaltungsrathes 
vorgelegt werden. 

In der Generalverfammfung können Anträge über 
neue Gegenftänbe wohl fofort in Diskufflon gezogen werden; 
die Gneibung darüber kann jedoch erft in der nädjften 
Verfammlung, nad; Begutadhtung durch den Verwaltungs⸗ 
rath, erfolgen. 


B. Berwaltungsrath. 

8 22. Die oberfte Leitung der Geſellſchaft wirb einem 
Verwaltungsrathe von 5 Mitgliedern übertragen, welche 
nebft 3 Suppleanten die Generalverfammlung auf bie Dauer 
von 3 Jahren wäßtt. — Bei Erledigungen in der Zwifchen« 
gt ergänzt ſich ber Bermaltungarath aus ber Zahl ber 

uppleanten. Die fo Gewäßlten treten Binfichtlih ber 
Amisdauer ganz an bie Stelle ihrer Vorgänger. 

Für bie erfle Amtsdaner don 3 Jahren hat das Grün- 
ynheiomite den Verwaltungsrath, fammt Suppleanten, 
gewählt. 





Nachher treten, für bie erfte Reihenfolge durch's Loos 
beftimmt, und dann nad) der Anciennität, alljährlich zwei 
beziehungsweife eines der Mitglieder aus; fie önnen aber 
fofort wieder gewählt werben. 

8 23. Jedes Mitglied reſp. Suppleant des Berwals 
tungsrathes hat 10 Alten in's Archid der Geſellſchaft 
niederzulegen und barf über biefelben während feiner 
Antsdauer nicht verfügen. 

824. Der —e— 


wählt den Praſidenten 
und einen Bicepräfidenten aus 


jeiner Mitte, je auf ein 


jahr. 
Das Protokoll führt ein Subdirektor und es ift das⸗ 
felbe vom Ausſchuſſe zu genehmigen. 

8 25. Der Berwaltungsrath verfammelt fid auf die 
Einladung feines Präfidenten alle drei Monate; außer 
ordentlich, ſo oft die Gefchäfte es erforberm, oder auf 
Berlangen dreier Mitglieder oder des Direktors. 

Für gültige Sclußnahmen ift bie Anmefenheit von 
mindeftens 3 Mitgliedern vefp. Suppleanten erforderlich ; 
bei gleihen Stimmen entfcheidet der Präfident. 

4 26. Dem Berwaltungsrathe kommen in der oberflen 
Sefhäftsleitung folgende Befugniffe und Pflichten zu: 

a. Beſtimmung ber Termine für bie Aftieneinzahlungen 
(88 7 und 11). 
b. ©enehmigung von Aftienübertragungen. 
c. Wahl der Mitglieder und Suppleanten in ben Aueſchuß. 
d. Wahl und Entlaffung des Direktors, fowie der beiden 


Subbireltoren. 

o. Die Beßfesung ihrer Gehalte und Kautionen, ber 
Sigunge® un eifegelder, die Vertheilung der 
ZTantieme. 


m 


. Die Auffelung bes Gefchäftsreglements für ben 
Ausſchuß. 

Beſtimmung der Orundfäge für bie Gelderanlage. 

Beftimmung ber allgemeinen Grundfäge für bie vers 

ſchiedenen Berfiherungsbranden ; bei der Transports 

Berficherung befonders auch Feftfegung bes Marimums 

des eigenen Riſikos auf einem Fahrzeug. 

. Entgegennahme ber regelmäßigen Berichte des Aus» 
fchufes über ben Gefhäftegeng und Entfheidung 
dießfälliger Anträge. 

. Borlage bes Sejaähteberiätes und der Jahresrechnung 
an die Generalverfammlung, mit Antrag über bie 
Höhe des Jahresgewinns und der Dividende, 


C. Ausſchuß. 


$ 27. Der met befteht aus dem Präfidenten 

und zwei Mitgliebern des Berwaltungsrathes, welch lehtere 

nebft Suppleanten vom Verwaltungsrathe jewerlen auf 

ein Jahr gewählt werben. . 
Das Protokoll führt ein Subdireltor. 


828. Der Ausfhuß hat bie Oberleitung und übt im 
Allgemeinen bie näcfte Aufficht über die Gejhäftsführung 
der Direltion; fpeziell kommt ihm zu: 

a. Die Aufftelung des Reglements für bie Direktion. 
b. Die Genehmi, ung der Geiveranfagen. 
ce. Die Wahl und Entlafjung ber Angeftellten, auf ben 
— des Direltors. 
d. Die Aufftelung bes Geſchaftaberichtes und der Jahres⸗ 
tehnung. 





4 


agen ber Direltion über 
wie über Beftellung und 


Htenftüde der Direktion, 


vom Bermaltungsrathe 
der von der Direltion 

thes vorgelegten Anträge. 

talen. 

Eaffen und des Archivs. 


bes Ausſchuſſes wüflen 
ten Stimmen hat der 
tungsrathe zur Entſchei⸗ 


on. 


aus einem Direltor und 
vom Verwaltungsrathe 
itionen und Amtsdauer 


gt auf Grundlage des 
leitung und Auffiht des 
—X bie eigentliche 
mungen des Direktors. 
defien Verhinderung ein 
jel den Sitzungen des 
tathes bei, mit berathen⸗ 


on ausgehende und für 
‚den (mit Ausnahme ber 
des Direftors reſp. eines 
ignatur eines Mitgliedes 
tragen die Unterfchrift 
ttreters, bezie hungsweiſe 


ıd Gewinn. 
cd auf den 31. December 


» no nicht abgelaufen 
tragen werden. 

nicht regulirten Schäden 
tage alä Paffivum auf- 


nn der Yahresre[hnung 
rag der Altien mit 50/0 





Bon dem noch bleibenden Reſte des Jahresgewinns 
kommen 150/0 ala Zantieme dem Berwaltungsrath, Aus- 
ſchuß und der Direktion zu, 

20% al Dividende den Aktien, 

15%) dem Refervefonds. 

Die verbleibenden 50%/0 werden dem Berwaltungs- 
vathe zu einer pro-rata-Bertheilung an bie bireften oder 
indireften Kunden der Geſellſchaft nach feinem Ermeſſen 
zus Verfügung geftellt. Pra-rata-Quoten bie zu Fr. 25 
ommen jedoch hierbei den betreffenden Kunden nicht zu 
Gute, fonbern werben dem Refervefonds der Gejellihaft 
zugeſchrieben und einverleibt. 


Auflöfung der Geſellſchaft. 

8 36. Die Auflöfung der Geſellſchaft fann von ber 
Generalverfammlung jederzeit beſchloſſen werden. 

Die Auflöfung muß erfolgen, wenn ber Refervefonde 
und 400/0 des Aktienkapital® verloren find. 

Im Falle der Auflöfung wählt die Generalverfamns 
lung eine Liquidationscommiffion. - E8 dürfen feine neuen 
Berfiherungen mehr abgeſchloſſen werden, und eine Ber- 
theilung von allfälligen Aitiven ſowie die Rüdgabe ber 
DObfigafionen an bie Aktionäre kaun erſt erfolgen, nad: 
den die jämmtlihen Rifilos ausgetragen find. 


Berfahren bei Streitigkeiten. 


8 37. Alle Gefellihaftöftreitigleiten zwilchen ben Als 
tionären und der Gefellichaft, reſp. ihren Organen, ferner 
geigen dem Berwaltungsrathe und dem Ausfchufie oder 

er Direftion, oder zwifchen Mitgliedern dieſer Colegien 

follen durch das Zürderifhe Handelögericht oder in Er- 
mangelung durch ein Schiedegericht am Sitze der Gefell- 
ſchaft erledigt werben. 

38. Im legten Falle wählt jede Partei zwei 
Sciebrichter und diefe den Obmann. Können fie fih 
darüber nicht verftändigen, fo ift ber Obmann durch das 
Präfibium des Zurcheriſchen Obergerichtes zu bezeichnen. 

Das Schiedẽgericht entfcheidet endgültig. 


Züri, den 30. April 1875. 








Zum General: Bevollmächtigten für 
Preußen ift Herr Karl Ströhlein 
zu Berlin, Breite Straße 12, ernannt 
worden. 


— — 


Senoffenfgafts-Bucdruderel Zatich 





Amtäblatt: 


ber Röniglihen Regierung zu Sotisem 


und der 
Stüd 20. 


und Bekanntmachungen 
iglichen —— 

ehe irt Potsdam und 
en 


Beroehmuinen 


a. welche ben Segterungg 
die Stadt Be 


Eonzceffiond: und 8: ge ltekunbe, 
beizeffenb die Betpeiligun; 
haha "Osfeliäaft an ker Berliner — — 
— —— Man, upb Beichb einer —** (fußbah vor ber Gtation 
Spandan ber Bei m nad; dem Bahnhofe CThar⸗ 


Kifenbab: 
Iottenbusg. der —— und.einer Aalcuusbahn Yon dem |. 


Gentralbahnhofe Kon —X über erad vbei deburg 

nach Station Mei a en —5 

drrch die ———— Ei fellfcgaft, Ingleichen 
den XIV. Nachtrag En int —8 daten 

108. 


Wir dm, 
vom Goties Gnaden von Preußen ıc. 
Raqhdem die Magbebing-Halber! iienbahe 1 
Gehelijchaft in der Generäl-Berjommlung Ihrer Aeiior 
naire vom 17. Januar 1874 ihre Er immung zu ber 
von ihrem Borflande beſchloſſenen Beiheiligun; 
Geſell Saft an ber zum Zweck des Baues un! 2 
triebes einer Eiſenbahn von einem Punkie in der Näpe 
des Of bahnhofes zu Berfin, durch die Stadt n 
Charlottenburg unter dem April 1874 (G.⸗ 
S, 313) landesherrlich BR Berliner Stabis 
Gina gerigae dur Uebernahme von ſechs 
Millionen Mark des Ictien⸗Capitals ber Iepteren er⸗ 
theilt und ferner _ben Bau und Betrieb einer Anſchluß⸗ 
bahn von der Station Spandau der Berlins Lehrter 
Eiſenbahn nah dem Bahnpofe Cparlottenburg der 
Stadı » Eiienbahn und einer Anſchlußbabn von dem 
Genteatbapnpofe zu Magdeburg über Neuſtadt bei 
eburg nach Station Meigenborf der Magbeburgs 
Er; ffelder zilenbapn. 1 Wi loſſen hat, wollen Wir, 
unter gleichzeiti ae en R des anliegenden 
XIV. Naqtrage Win no ſchafis⸗ Statute, ber ger 
nannten —A at " dem Bau und Betriebe der 
vorbezeichn eig⸗ und Anſchlußbahnen unter ben 
in ben 58 Y bis A des —ES Rachtrages ent⸗ 
haltenen Bedingungen bie landesherrliche migung 
ertheilen und ihr zugleih das Recht zur Enteignung 
und porübergehenben Benugung ber für dieſe Anlagen 
setorberticen —— nad Maßgabe des Geſehes 
über bie eignung von runbeigentpum vom 
11. Juni 1 (8.8. ©. 221) hierdurch verleihen. 
Die gegenwärtige Urkunde iR neh dem Statut 
Racht rage buch bie Amtsblaͤtter ber Regierungen au 
Moegbeburg und Potsdam auf Koflen ber Geſellſchaft 


FtoM Serlin. 


Den 19. Mai 


1876. 


befannt zu machen unb eine Anzeige hierüber in bie 
Geſet Sammlung aufzunehmen. 
Urkundlich unter. Unferer Hoͤchſteit ent mbigen 
Unterſchrift unb beigebrudtem Riritißen Safe 
Gegeben Berlin, den 4. März 1876. 
(L. S.) 93. Wilhelm. 


gegengez. d. Bismard. KT aufen. 
Gr. zu Eulenburg. Dr. Leonparbt. Dr. galt. 
v. Kamele., Dr. kn Dr. —E 
vum Statut vr vB De G Hatwer ſädter 
Eiſenbahn⸗Geſellſ, aft, 
$ 1. Das Unternehmen ber’ bebur ‚Halbers 
wird ber in 


ee Eijenb ms Seſell 
General» Berfammlung ihrer — vom 
7. Januar 1874 Beipläfle ausge dehnt: ves 


= auf bie ng an ber zum 
Baned und Betriebes einer Tiſenbahn von 
einem Punkte in ber Nähe bes —— 
u Berlin durch N Statt n rw 2 
3 unter bem 8. April 
13) Allerhöchſt —— — 
. Stadt » Kiſenbayn⸗ Geſellſchaft· durch Leber 
nahme von ſechs Millionen Mark des Actien- 
Spa ber legteren; 

. ben Bau und Betrieb einer Anſchlußbahn 
von ber Station Spandau ber Berlin-Lehrier 
Eiſenbahn HB; dem Bahnhofe Charlottenburg 
der Stadt-Eifenbahn; 
auf ber Ban und Berrieh einer, Anſchlußbahn 
son dem Eentral« Bahnhofe zu deb: 
über Neuſtadt bei Magdeburg nad Station 
Meigendorf ber M urg⸗Debisfelder Linie. 

$ 2. Die ſpetielle Richtung der vorfichend ad 

b. und c. Geeihneien Eifenbapnen wird von bem 

Königlichen Handels - Minifterium feſtgeſtellt. Abs 

weichungen yon bem IH Zauplane bebärfen 


der befonderen Genchmigun ee TE en Beginn, vi 
1, bie 


Die Befimmung ber 
Sorte ung und bie Gollenbung bes Baues Reht in 

jemäßheit des s 21 des Bejeges über die Eiſenbahn⸗ 
Unternehmungen vom 3. November 1838 gleichfalls 
dem Königlihen Handels» Miniferium zu; biefelben 
follen indeg jo bemeſſen werben, daß ber Sefelihaft 
für die etrichöfählge Berti; — der einzelnen 
Bahnen mindefeng brei Baufahre verbleiben, 





53. Die im 5 1 lite b. und ‘cr gedachten 


Bahnen bilden einen integritenden Theil bed Magde⸗ 
burg⸗ Halberſtaͤdter Eifenbahn = Unternehmens und es 
finden auf biefelden — neben den allgemeinen geſetz⸗ 
Eigen Vorſchriften — alle Beftimmungen ber Aa 
hoͤchſt beflätigten bez. abgeänderten Geſellſchafts · Sta ⸗ 
tuten, insbeſondere auch die Beſtimmungen der 55 6 
bis 13 des V. und des 8 3 des IX. Stalut⸗Nachtrages 
Anwendung. . 
$ 4. Die für die Beteiligung an dem Unter 
nehmen ber’ Berliner Stabt-Eifenbal 
die zum Bau ber Zweig und Anſchlußbahnen ($ 1 
litt. a. begw. litt b. umb c.) erforderlichen @elbmittel 
follen durch Begebung von Priorität - Obligationen 
beihafft werden, deren Betrag, Zinsfuß und ſonſtige 
Emiffionsbebingungen — nad Maßgabe des Bes 
dürfniffes — durch beſonderes Alterhöchftles Privilegium 
fefgelegt werben. Die Berzinfung der auf bie ein- 
zelnen Bahnen 4 1 lite. b. c.) verwendeten Anlage 
Capitalien fällt bis zu dem anf die Betriebs⸗Eroͤffnung 
folgenden 1. Januar bem beixeffenden Baufonds zur 
a wohingegen biefem bie inzwiſchen etwa erzielten 
BerriebsrUieberichäffe zufallen. 

55. Der $ 2 des TIL Nachtrages bes Geſell⸗ 
ſchafts⸗Statuts, Allerhoöͤchſt beflätigt am 15. December 
Dan wird aufgehoben und gilt in Zufunft folgende 

jefimmung:' Bu . i 
Berfosene, vernichtete ober ſonſt abhanden ger 
fommene Talons müfjen in Gemäßdeit der SS 21 
und 22 .des Allerhöchſt beftätigten Status vom 
13. September 1841 mortificirt und an Stelle der 
mortificirten Talons neue ertheilt werden. Ein ges 
richtliches Aufgebot, fowie eine Amortiſation ver⸗ 
Iorener, vernicteter ober fonft g’haneen fommener 
Dividendenſcheine und Coupons findet nicht flatt. 

5 6. Den Geſellſchaftsvorſtaͤnden bleibt es übers 
laſſen, den im Direstorium fungirenden Hülfsarbeitern 
für die von ihnen bearbeiteten Sachen Stimmrecht im 
Collegium zu ertheifen. 

® * 


* 
Dorfen, unterm 4. März 1876 Allerhöͤchſt 
vollzogene Conceſſions ⸗ und Beſtaͤtigunge⸗ Urlunde wird 
hiermit zur Öffenıligen Kenntniß gebrächt. 

Porsbam, ben 11. Mai 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 

D mitte-Martiprelfe von Berlin 
a ae 1876. 

110. Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß im Monat April d. 3. auf dem Markte 
zu Berlin die Durchſchnittopreiſe betragen haben: 


für 100 Kilogramm Weizen art 75 Sf, 
den ee 
— Pi 3:8» 
⸗ ⸗ er Mi 2 » 13 » 
⸗ ⸗ ol — 2 
.. . Han 8:6 * 
.. ⸗ Erbſen im 

Detaitpreie 26 «40 » 


n⸗Geſellſchaft und 


für 100 Mlogramm Erbſen im 

. Engrospreiie 19 = 68 - 
.. ⸗ & eliebopnen 9» — = 
—P eo. ; . 30, - 8* 
⸗52 ⸗ Rartoffeln 58 5 
⸗22 Reis 38— 
.. . Graupe BB = — = 
... ⸗ Hafergrüße 44 —⸗ 
— ⸗ Buchweigen⸗ 

“grüge 2 « 50 = 

.. . Gerfengräte 23 — = 
s 1 Kilo Rindfleiſch ». d. Keule 1 » 30 = 
+1» . Gauchfleiſch - 05 = 
»4 = Schweine fleiſch 1» 3 = 
= 41 s Rolbfleih 1-18 = 
«1 = Hammelfleiid 1» 15 « 
» 1 » Gpeh, geräudert, 1, .%0 = 
» 1 » Göhinken, geräuget, 2 + 10 = 
s 1» Goffee in gebr. ohnen 37* 
1Saij —20 
Vots den 15. Mai 1876. 
König. Regierung. Abtheilung bes Innern. 

b. welche den Megierungebegiet Potsdam 

ausſchließlich betreffen: 

Polizei⸗Verordnuuug 
für ben Mutper Sgau-Berband. 

111. Im Anſchluſſe an bag in der Beilage zum 4ſten 


Stüde bes Amtsblatis von 1873 veröffentlichte revidirte 
Statut für den Nuthe-Schau-Berband yom 8. October 
1873 wird von und auf Grund bed $ 11 bes Seſetzes 
über bie Poligels Verwaltung vom 11. März 1850 
(Gefegiammiung Seite 265/268) für den Nuthe⸗Schau⸗ 
Berband Nachſtehendes verordnet: 


. Räumung. 

$ 1. Bei der nad 52 des vorgedachten Statuts 
dem Schan-Berbande obliegenben Räumung der unter 
Scan flehenben Flüffe und Gräben find die angrenzenden 
Uferbefiger verpflichtet, den entflehenden Auswurf an 
Waffergräfern, Sand, Moder u. f. m. ‘aufzunehmen 
und, ſoweit ſolcher nicht zur Befeſtigung der Ufer 
gebraucht werden follte, innerhalb vierzehn Tagen nach 
der Ausfrautung vom Ufer zu entfernen oder benjelben 
derart zu planiren, daß dadurch feine Erhöhungen der 
Ufer entftehen, welde dem Abfluffe des Waſſers nad 
den Abzugsgräben hinderlich werden. 


Ue. >» 

52. Die Inſtandhaitung der Ufer hat der Ver⸗ 
band zu bewirlen und befiimmen darüber bie Auffichts⸗ 
orgame deſſelben. Wurzelwerk, welches in den Ufern 
nad ben Fluß» und Grabenbeiten zu hervorragt, kann 
nicht gebufdet werben, vielme! en die verpflichteten 
Grundfiüsbefiger ſteis für bie Befeitigung defielben gu 
forgen. Die Ufer bärfen, infoweit bie Auffuhtäorgane bes 





Verbandes nicht ben örtlichen Verhaͤltniſſen entfprechende 
Ausnahmen eefanen, mit Bäumen ober Gträndern 
nur in einer fernung von 2 Metern, vom oberen 
uferrande ab gerechnet, bepflanzt werben. Zweige, 


183 


welche ſich über ben Waflerip ausbreiten, find zu 

entfernen aber entiprechend zu beichneiden und zu weit 

auswuchernde Straͤucher ſteis jo zu befeitigen, daß fie 

de Buiadten ver Buffihltorgmme ES — 

ie i un mung in Feiner Weile hindern, 

noch ben efeetauf ſtoͤren. 
Gaug auf ben Ufern. 

s 3. Damit den Aufſichtsorganen, zu denen hier 
auch die zus Beauffichtigung ber Anlagen angeſteliten 
Unterbeamten bed Berbandes gerechnet werden, bie 
ſtete Revifion möglich gemacht werte, fol auf beiben 
Ufern aller unter Shaw flehenden Fiüſſe und Gräben 
ein von 4 Meter Breite von den -an bie 
Ufer gremenden Grundbefigern beicafft und deſſen 
Benugung ‚den zur Auffiht und Räumung berufenen 
Perfonen jeberzeit frei geflattet werden. 

Communication dem gegenüberkiegenden Ufern. 

SA Bas Gehen, een, Bakren, Basen und 
Biehireiben von einem Ufer zum andern darf bei allen 
unter Shan Pehenden Flüſſen und Gräben nur üher 
die bereitö vorhandenen ober neu anzulegenden Bräden 
unb Stege oder mittel Fuhrten flattfinden, welde 
Tegtere an ben Böihungen und in ber Rormalſohle 
des beireffenden Waflerlaufes gepflaſtert und an den 
Enden bes Pflafters mit Valten — befeſtigt, 
ſowie zu beiden Seiten eingefriedigt fein mäflen. Alle 

leichen Anlagen find ſteis jo herzuſtellen, daß durch 

iefelben ‚die beſſehenden Fluß⸗ und Grabenprofite nicht 
eingeichränft werben, und Bebürfen fämmtlih ber 
Genehmigung des Berbanbs-Borftandre. 


Waſchbanke. 

55. Waſchbänke in ben Flüſſen und Gräben 
find nicht geflattet; jedoch dürfen dergleichen auf den 
Ufern, und zwar ſowohl fehftehende, als auch ſolche, 
welde über dem Wafferipiegel ſchwebend hängen, unter 
der Bedingung angelegt werben, daß fein fehler Bau- 
theil an das Sub ober Grabenbeit trifft ober weniger 
als 0,6 M, über dem Woflerfpiegel liegt. 

Tränten, Fiſchbe hälter. 

8 6. Die Anlegung von Tränfen ober Fiſchbehaͤltern, 
ebenfo das Einlegen von Flachs, Hölzern und anderen 
die Borflup pemmenden Körpern, desgleichen bas 
Einrammen von Pfählen in das Fluß oder Graben» 
bett iſt unterfagt. er iſt verboten, Thierhäute, 
Garn und — Gegenſtaͤnde zum Einweichen in 
daffelbe zu Hängen. ‚ 

Dagegen And Einſchnitie in ben Ufern geflatiet, 
um in Deniben diejenigen Anlagen anzubringen, welche 
in den Fluß⸗ und Orabenbeiten nicht bergeftellt werben 
. ie Einſchnitte mäflen jedoch gegen das 
betreffende Fluß⸗ oder Orabenbeit durch fee Flecht⸗ 
zaͤune abgegrenzt werben. 


länge ıc. 

57. Abgänge von der Dante und dandwirth chaſt 
ober von einem Gewerbebetriebe, Unrath, Jauche, Farbe⸗ 
Hoffe und feſte Körper dürfen unter feinen Umftänden 
in die unter Schau flehenden Gewäfler geworfen und 
geleitet oder im einen. Weile an bem Ufer derſelben 








jelagert werben, daß bas Regen ober Flußwaſſer 
elhe hineinfpülen Fan. “ 
Seitengräben. . 

$ 8. Die Herflellung neuer Zuleitungsgräben 
iR jedem Grunbbefiger zwar geflaitet; jedod dürfen 
derartige Anlagen, welche in die vom Verbande zu 
unterhaltenden Wofferläufe ausmünden follen, nur nach 
vorgängiger Anzeige bei dem Borfigenden des Vor⸗ 
Randes des Verbandes und nach Maßgabe der von 
Letzterem darüber zu erlaffenden Befimmungen, an 
weldem Punkte und in welder Weiſe bie Einführung 
des herzuftellenden Seitengrabens in ben betreffenden, 
bereis vorhandenen jeslauf erfolgen ſoll, zus Aus⸗ 
füprung gebracht werden. nfofern dur bie Einfüh- 
rung bed neuen Geitengrabens etwa ein Staufpflem 
des Berbandes alterirt werben follte, kann die Lus⸗ 
führung bes Unternehmens an bie Bedingung der Her⸗ 
Relung und Unterhaltung berfe: Anlagen gefnüpft 
werben, welche zur Wahrung des Zweds der befiehenden 
ober projectirten Schauvorrichtungen erforderlich find. 


Gtananlagen. . 
$ 9. Ueber bereits befichende ober noch herzus 
Rellende Stauanlagen Haben allein der Borland des 
Berbandes, bezw. bie von bemfelben zu biefem Zweck 
gehalten Eommiffionen oder berufenen Beamten zu 
befimmen. Niemand darf sigenmächig Stauantagen 
irgend welcher Art in den Berbandsflüffen und Gräben 
anbringen; vielmehr haben diejenigen Berbandögenofien, 
welche eine teitere Ausführung bes vom Verbande 
ergeſtellten Bewaͤſſerungsſyſtems für einzelne Grund⸗ 
fe zur Vermehrung bes Ertrages derſeiben wünſchen 
joftten, mit ihren besfallfigen Anträgen fih an den 
Vorſtand des Berbandes zu wenden, weichem bie 
rüfung obliegt, ob und in welcher Weile ben geftellten 
en unbeichabet bee Zwede und ber Geſammt⸗ 
intereiien des Verbandes Zuflimmung gegeben werben 
kann, und iſt bei Bejahung biefer Vorfrage unſere 
Genehmigung zur Ausführung bes bezüglihen Planes 
exforberlih und nachzuſuchen. 
Schu der Ufer gegen Weidevieh. 

5 10. Die Ufer der Verbandegewäſſer müſſen 
negen Beſchaͤdigungen durch Weidevieh geihügt werben. 
Es wird deshalb hiermit angeordnet, daß 1) alle zur 
befländigen gBeibenugun verwendeten Grundftüde an 
ben Ufern der Berbandsgemäffer mit flarfen Rüd- 
zaͤunen verfehen werben, 2) die nur nad Aberntung 
des Heues zur Beweibung benugten Wieſenflächen 
eiweiſe bei vorlommenden neuen Biuegrabungen bezw. 
Wersielungen der Wafferzäge jo lange durch Aufftellung 
von Rüdzäuner an den Ufern gegen Weidevieh geihügt 
werben, als es der Vorſtand bed Berbandes für 
nöthig erachtet. 

Biektränl 


ten. 
$ 11. Die Tränkung des Viehes barf in ben 
Flüſſen und Gräben des Verbandes nur unter-ber 
Bedingung flattfinden, daß hierzu bie im 8 6 vorger 
ſchriebenen, gepfafleren Durchfuhrten benugt werben, 
und bieje an beiden. Seiten mit Ruchaͤunen in der 


sa 


Art verfehen werben, daß folche beim Ein und Aus⸗ 0 Gipaubereffung. - 
ggden des Viehes die Ufer vor Befchäbigung hin⸗ 5 12. Bei der alljaͤhrlich nad 8 IP vdes Status 
inglih fügen. Andererfeits fol e8 den Verbands⸗ yeiigen der Saat⸗ und Erndtezeit ftattfindenden Schau 
genoflen geftattet fein, auf ihrem Grund und Boden |fämmtliher Waflerläufe und fonftiger Anlagen im 
angelegte Tränfen mittelſt Durchflehung des WluB-|Berbanbögebiete Haben bie mit ipren @rundfläden 
ober Grabenufers in unmittelbare Verbindung mit|unter Schau flehenden Drtichaften an ihten @es 
dem fliegenden Waller zu fegen, jedoch nur unter der marfungögrengen Tafeln mit dem Ramen 8 Ortes 
Bedingung, daß an ber Wafjerfeite ein ſtarker Nüd-)aufzuftellen und einen Deputirten: vahin zu beordern, 
zaun aufgefellt wird, welcher bie beiben Theile des weicher der Schau⸗- Commiſſion erforderiichen Falls 
durchſtochenen Ufers wieder verbindet. bdrtliche Auskunft geben fann. \ 





Potsdam, den 15. Mai 1876. 





Die Berliner Nord-Eifenbahn betreffend a. zwiſchen Stat. 408 bis 450 und Stat. 452 bie 
113. Mit Bezug auf bie betreffenden Beſtimmungen 267 bei Ehrvenberg und ’ : 
des Bahnpolizei-Reglements vom 4. Januar 1875 wird| b. zwiſchen Stat. 560 bie 571- bei Otanſee 
hiermit zur "Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der einen Arbeitszugbetrieb mittelſt Locomstiven efmuriihten. 
Königl. Direction der Niederfhlefifch Märkiigen Eifen- otedam, ben 9. Mai 1876, fe 
bahn geflattet worden if, anf der Berliner Rord⸗Eiſenbahn " Königl. Regierung: Abthetung des Innern. 


2135 


Strafbeimmuug. Wieberherfiellung der gedachten Beſchaädigungen inner⸗ 

843. Zuwiderhandlungen gegen bie vorſtehenden halb ber ihnen geſtellten Friſt nicht nachgelommen find. 
Beftimmungen werben mit einer Geldbuße bis zu Die Feſtſetzung der Strafen und Einziehung ber bes 
15 Mark, im Unvermögensfalle mit Haft bis zu | treffenden ofen geſchieht in Gemäßheit des 8 20 
3 Tagen beflvaft. Außerdem iR ber Borfland des|des oben gedachten VBerbanbs-Statutes durch ben 
Berbandes beingt, eiwalge, durch Webertretung ber Schau⸗Direckor im Wege der Ereention. 
vorſtehenden immungen an den Anlagen des Ver⸗ $ 14. Dieſe Polizeis-Berordnung tritt ſofort nach 
bandes entſtandene Beſchädigungen auf Koſten ber geſchehener Publication durch das Amtsblatt in Kraft. 
Zutiberhandelnden herſtellen zu lafen, ſofern die jotebam, den 11. Mai 1876. un 
Yesteren einer Aufforderung des Schau⸗Directors zur önigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


a IT NET 
Breite im Monat April 1876. J 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 


10. Juli d. 3. an uns einzureichen. Direct ober 
114. In ber Königt Eentral - Turnanflalt au.ifpäter eingehende Geſuche können nicht berädfichtige 
Berlin wird zu Anfang October d. 3. wiederum ein werden. 
fehsmonatlicher Eurfus für Eivileleven beginnen. Potsdam, den 12. Mai 1876. 

Geſuche um Saflung du dem Eurjus find durch Königl, Regierung. 
die vorgeſezuen Schulbehörben bis fpäteflens zum | Abiheilung für Kirchen und Schulweſen. 





Gurfus für Lehrer in der Koͤnigl. Central-⸗Turnanſtalt in Berliv. 
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des Rönigl. —S 7 zu Berlin. 


bheiaag des diesjährigen Mollmarktes in Merlin. 

27. Der Alcrhögflen Orbre vom 7. März 1860 
entſprechend, wird ber biesfäprige Wollmarkt hierſelbſt 
in den Tagen vom 19. bis 23. Juni d. J., 
und zwar auf dem zwiſchen ber Ader- und Brunnen- 
frage Selgenen Neuen Berliner Biephofe abgehalten 
werben. Bor ben bezeichneten Markitagen barf der 
Bollmarkt nit beginnen. Die Verfaufsflellen und 
gpaerungöptäge werden, bur bie DBermaltung bes 
Neuen Biehhofes angewiefen. 

-Berlin, den 13. Mai 1876. - 

Königl. Polizti⸗Praͤſtdium. 

Bekanntmachungen der Raiferlichen 

Ober Worb Dieretion ja Keelin, 

Unenbringlihe Poftfendungen. 

Dei der Ober-Pofdirection in Berlin Tagen: 
A, Pacete in Berlin zur Por gegeben: 
an Sahorius in Hamburg 2%, Kilgr., Anfang Jan. 
d. J., an Petrofffa in Moskau 950 @r., 19. Novbr. 
1, an. Müller in Dreöden ". Kifgr., 13. Deibr. 


B. Begenflände, in Padeten ohne Adreffe 
und ohne Signatur enthalten, bezw. aus 
folgen entfallen ober ſonſt bei biefigen 
Vofanftalten aufgefunden: 2 Schuhe, 1 Puppe, 
1 Städ Gattun, 1 ſchwarzwollene Müge, 1 Pädhen 
Zwirn, 1 Pader mit A Packchen Eifenbeinfämmen, 
1 Baden Tabad, 1 Paar braunwollene Strümpfe, 
2 Rollen blaue Uprfedern, 1 Pak weiße und grüne 

jerien, ſchwarzes Patent Eifengarn, 12 Schellen zu 
- Sölittengeläute, mehrere Stangen Berliner Blau, 
Bionerangıide Bilder, 1 Schlüffel, 2 Damen ⸗ Kalender 
für das Jahr 1876, 3 Paar Strümpfe, A Pädkhen, 
worin 3 Dutzend Scheeren, 1 Päden Staubfäden zu 
künſtlichen umen, 6% Paar neue Manſchetten, 
1 Het: „Orundfäge für die Bertheibigung ber 
Geungen“, Perlen, 2 Schachteln mit fe 5 Kegeln und 
3 Kugeln, 2 Stüd Schürgenzgeug, 2 Puppen, 1 Pets 
daft mit. den Bucftaben „M. K.“, 4 Stüd graues 
Padleinen, 1 Paar Strümpfe, 1Y. Dugend Kinder 
Strümpfe, 1 Hemde, 1 Stumpf, 15 Rollen ſchwarz 
gerippted Band, A Paar blaumollene Handihupe, 
6 Padqhen ſchwarze Schnur, 2 Stüd Tifchdedenzeug, 
1 Städ grüner Mul,-1 Carton, in ern eines 
Albums, mit Chocolade gefüllt, 3 wollene Unterröde, 
1 Carton mit weißen Befagftüden zu Unserröden, 
2 Padete Tabad, 1 Haarring mit goldener Platte, 
1 graue Zwirnboͤrſe, 3 Shreihete, 1 grauer Seelen« 
wärmer, 3 Shawls (carrirt), 1 graugefireifte Schürze, 
1 Paar Strümpfe von brauner Molle, 1 wollene 
Damenwefte, 1 Paar Filgpantoffeln, 1 Gigarrenkifte 
mit zerbrochenem Marzipan, 8 Packete mit Nähnabeln, 
2 Wetallſchrauben, 1 Rolle von Meifing nebſt Schraube, 
1 Pädden rothes Maſchinengarn, 2 meifingene Uhr⸗ 
fetten zu einer Wanduhr, Vorlege-Schug-Plaiten von 
Meifing, 1 Felbſtuhl mit Gurten, 12 Sri Taſchen⸗ 


18. 





mefler, 1 Reihe eiſerner Schnallen, 3 Schläfiel, 
1 Schlau von Gutta⸗ Percha, 1 Börie, 1 Kaßchen 
mit 1 Paar filberner Ohrringe, 4 Bucher: „Sqlichte 
Gefichten” vom Berfafjer von „Tapeinon*, 1 Bors 
Hängefchloß, 1 Lehrbuch der engliigen Sprache, 1 Stüd 
Slycerinfeife, 1 Paar Budslin«-Handiuhe, Photo⸗ 
graphien, 1 Portemonnaie, worin 3 Hembentuöpfe 
und 1 Schräfjel, 1 Rolle mit Photographien an Ninci 
in Rom, 2 Portemonnaies, 1 Pelzbga, 4 Regenſchirme. 
Die unbelannten Eigentpümer der vorbezeichneten 
Gegenftände werben erſucht, zur Empfangnahme der⸗ 
ken foäteteng innerhalb vier — vom Tage 
es Erich jegenwärtiger hung an 
gerechnet — bei ee hiefigen Ober-PoR-Directien 
zu melden, wibrigenfals die Gegenflände zum Bellen 


bes Poß-Axmens Fonds öffentlich meibietend erden 


verfleigert werden. h \ 
lin C., den 9. Mai 1876. 

Kaiferlige Ober Poft-Dirsction. , 
Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober⸗ 
Poſt⸗Direetion zu Potsdam. 

. BoftcontesBeränderungen. 

12. In Folge der Einführung der Sommerfahrs 
pläne für die Eiſenbahnen treien Im Gange diesfeitiger 
Anſchlußpoſten vom 15. b. M. ab folgende Aenderungen 
ein: 

1) Perfonenpoft Bärwalbe Rmf,— Wriezen 
a. D.: aus Bärwalde Nm. 9 Upr 10 Min. Bm, 
in ®riegen a. D. 4 Uhr 45 Min. Nm., aus Wriezen a. O. 
! Upr F Min. Vm., in Bärwalde Nmf. 1 Uhr 

n. Tim. 

2) Perfonenpof Freienwalde a. D.— 
Königsberg Nmf.: aus Freienwalde a, D. A Uyr 
10 Min. Nm., in Königsberg Nmf. 8 Uhr 45 Min. 
Ab., aus Königeberg Nme. 7 Uhr 5 Min. fr., in 
Freienwalde a. D. 11 Upr 40 Min. Bm. 

3) Perfonenpoft Freienwalde a. D.— 
Zehdena. D.: aus Freienwalde a. DO. 8 Uhr 40 Min. 
fr., in Zehden 10 Upr 45 Min. Bm., ans Zehden 
4 Upr 10 Min. Nm., in Sreienwalde a. D. 6 Upr 
15 Min. Ab. 

4) IV. perſonenpoſt Strausberg Stadt — 
Byf.: aus Strausberg Stabt 8 Uhr 20 Min. Ab, in 
Strausberg Bhf. 8 Uhr 55 Min. Ab., aus Straus⸗ 
berg Bhf. 10 Upr 15 Min. Ab, in Strauskerg Stabt 
10 Uhr 50 Min. Ab. B b 

5) Perfonenpoften Rönigs-Wufterhaufen— 
Mittenwalde: I. Poſt; aus Königs» Wufterhaufen 
Dh. 7 Uhr 32 Min. fr., in Mittenwalde 8 Upr 
52 Min. fr., aus Mittenwalde 6 Uhr fr., in Könige- 
Wufterhaufen Bpf. 7 Uhr 20 Min. fr., U. Hof: ans 
Königs » Wufterhaufen Bhf. 7 Uhr 50 Min. Ab., in 
Mittenwalde 9 Upr 10 Min. Ab., aus Mittenwalbe 
12 Ur 30Min. Nm., in Könige-Wufterhaufen Bhf. 1 Uhr 
50 Min. Am. v 

6) I, Perſonenpoſt zwiſchen Teupig und 
Wend.⸗Buchholz: aus Teupig 8 Uhr 20 Min. fr., 
durch Halbe 9 le 25 Min.10 Up 5 Min. Bm, 


in Wend.⸗Buchholz 10 Uhr 40 Min. Bm,, aus Wend.⸗ 
Buchholz 9 Uhr Bm., dur Halbe 9 Uhr 35 Min.— 
10 Upe Bon., in Tenpig 11 Ufr 5 Min. Um. 

7) Perfonenpoften zwifhen Teltow und 


Zehlendorf: aus Teltow 6 Uhr 30 Min. fr., 2 Uhr 


10 Min, Nm., 6 Uhr Ab. 9 Upr 10 Min. Ab, aus 
Zehlendorf 7 Upr 10 Min, fr, 3 Ur 10 Min. Rın, 
6 Upr AO Min. Ab., 12 Uhr Nachts. TBeförberungss 
zeit 20 Min.) s 
Potsdam, den 11. Mai 1876. 
Der Kaiſerl. Ober-Pofldirector, 
Geheime Poſtrath Balde. 
Bekanutm en dee Königlichen 
Seuptiserwalsune der @ranteichafden. , 
Aufgebot eines Staatsſchulbſcheins. 
* Pr. —E Eduard Freytag in Schwelm 
6) un; 
Lite. A, M 


des Staatsihulbiheing 
A, u air 1000 —— A 
angetragen, weil ber untere Theil befielben abgerifien ift. 

o it des 5 3 des Geſetzes vom 4. Mai 
1843 (&ef.eS. S. 177) wird despalb Jeder, ber an 
diefem Papier ein Anrecht zu haben vermeint, aufs 
gefordert, baffelbe binnen ſechs Monaten und fpätefiens 
am 185. vember d. X. und anzuzeigen, 
twidrigenfall das Papier caffirt unb dem ıc. Breptag 
ein neues Fursjäpiges ausgepänbigt werden wird. 

Berlin, den 5. Mai 1876. 

Haupt: Berwaltung der Staaisſchulden. 
Bm hen en dee Königl. Direction 
dee Niederfchlefiich-Märkifchen Eifenbahn. 

Anfünbigang des vom 15. ange in Kraft tretenden 
menen Babrplane. 
64. Um15. Maid. J. tritt auf der Niederſchleſiſch⸗ 
Märkiigen Eiſenbahn ein neuer Fahrplan in Kraft, 
welcher zum Preife von 25 Pf. per Exemplar an 
unſeren Stationscafjen zu haben iſt. 
Berlin, den 12. Mai 1876. 
>» König. Direction 
der Nicberiplefiig-Märkiihen Eiſenbahn. 
Anlündigung eines Raditrages 
am Deutig-Deherreig-Ungariihen Verband: Büter-Tarife. 
05. Vom 15. d. M. ab tritt zum Deutſch⸗ 
Deflerreich = Ungariſchen Berband « Güter « Tarife ein 
Nachtrag VI. in Kraft, welcher tarifariiche und 
Spezialfefiimmungen zum Betriebö-Reglement, ſowie 
einen Meilen- reſp. Kilometerzeiger und eine Rieferfrift- 
Tabele enthaͤlt. Druderemplare des Rachtrages 
werben von uniesen Güter Expebitionen in Berk 
und Breslau auf Verlangen unentgeltlich verabfolgt, 
Berlin, den 12. Mai 1876. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eijenbapn. 
Anfündigung eines Nachtrages jum Local⸗ Tarif 
vom 1. AuguR 1874. 
66. Bom 1. Juli d. J. ab tritt zu unferm Locals 
Tarif vom 1. Anguft 1874 ein Nadtrag IV- in Kraft, 
welder anberweite @ebüprenfäge für Nebenleiftungen 
enthält. Druderemplare dieſes Nachtrages find von 
dem genannten Zeitpunkt ab bei unſern ſaͤmmtlichen 





Bir @rpentionen zum Hreiſe von 10 Pf. pro Stuc 
u haben. . 
: Berlin, den 13. Mai 1876. “ j 
Königl. Direction 
ber Riederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 


Anlũndigung non Special⸗ Seſtimmungen zum Vetrieba · Keglement 
)eutſvlands 


für die Eifenbahuen 
us Bom 1. Juli d. J. an treten für den Bereich 
der bieffeitigen Eiſenbahn Special-Beftimmungen zum 
Betrieb-Reglement für bie Eifenbahnen Deutſchlands 
in Kraft, welde ben :Perfonens und Güter» Berkchr 
len ken de ann der bis⸗ 
erigen tarif en enjäge enthalten. 
Berlin, den 14. Mai 1876, 


\ Koͤnigl. Direction 
der Nicberfchlefiich-Märkiihen Eiſenbahn. 
et: g der Ebnigli 
® enztmahun en der Wisn chen 


Anfündigung eines Tarffnachtrages. 
7. Zu der mit dem 15. März 1876 erſchienenen 
Zuiammenfellung Kimmtliher die Königliche Oftbahn 
besüprenden Berband« und directen Karife ift ein erfler 
Nachtrug, enthaltend bie in ber Zeit vom 1. Januar 
bis ultimo März d. 3. neu zur Eiufüprung gelangten 
Turife, ſowie Tarifveränderumgen amd Drudichler- 


Berichtigungen, herausgegeben worden. . Beflellungen 


auf Eremplare qu. Nachtrages Tönnen bei fänmmliden 
Stotionscaffen aufgegeben unb dur: Vermittelumg 
berfelben von unferer Betriebs⸗Tontrole I, Tauflih bes 


zogen worben. 
Bromberg, den 30. April 1876. 
migl. Direction der Oflbapn. 


Patent-Ertpeilungen 
Dem Ingenieur Ernft Lompert zu Berlin if 
unter dem 3. Mai 1876 ein Patent . . 
auf einen durch Zeichnung und Befcreibung 
nachgeiviejenen Steuerungsmechauismus an 
sscillirenden- Kolbenwaſſermeſſern 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gevedmet, und für 
den Umfang des Preußiichen Staats ertheilt worden. 
Dem Civil-Ingenieur Richard Tüders zu Börlig 
iR unter dem 6. Mai d. J. ein Patent 
auf eine Borrihtung zur Beleuchtung von 
Eifenbahnwagen in der durch Beichreibung und 
Zeichnung nachgewiejenen Zujammenfegung 
ohne Jemanden in ber Anwendung befannter 
Theile zu beicränfen, 
auf drei Jahre, von fenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Heren Jules Earrey zu Mülhauſen i. / E. 
iſt unter dem 6. Mai 1876 ein Patent 
auf ein durch Proben und Beichreibung erläus 
tertes Berfahren, durch meldes den rufen 
bedruckter Stoffe das Anfehen gewebter Mufler 
gegeben wird, . 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, unb-für 
den Umfang des Preußiichen Staats ertpeilt worden. 





sg 


Dem Ingenieur Morig Bauer unb dem Rouf- . 


mann Orts Lelm in Wien if unter dem 6. Mai 
1876 ein Patent 
auf ein Copieverfahren, ſoweit daſſelbe als 
neu und eigenthämlich erfannt ifl, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an geredpnet, und für 


den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. |” 


Den Herren R. Dehn E Eo. zu Berlin iR 
unter bem 8. Mai 1876 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beidreibung 
. week Mr jene Gompenfations-Borrihtung für 
" Dr e 
auf drei Jahre, on jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des Preußen Staats ertheilt worden. 
Dem Civil] Robert Gottheil zu Berlin 
iſt unter dem 8, 1876 ein Patent 
auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewiefened ſchwimmendes Dot, ſoweit es 
als neu und eigenthumlich erachtet worden if, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang des Preußiſchen Staats ertpeilt worden. 
Dem Herrn I. Grebe zu Hilbespeim iſt unter 
dem 8. Mai d. I. ein Patent 


auf einen durch Zeichnung und Beidreibung |, 


Vechanis aus Neberwin · 
„Ss 
ve, von em an e 
Den Umfang. be6 Frrufiken Stnate eripeit werben, 


Dem. 
haven if unter bem 8. Mai d. J. ein 
auf eine Vorrichtung zum Heben von Klüffig- 
> Feiten in ber durch Beſchreibung und Zeichnung 
nachgewie ſenen Zufammenfegung, ohne Ser 
manden in ber Anwendung befannter Theile 
anf det jenem & inet, und für 
drei te, won jenem je an gerechnet, un! 
den Umfang des Preufticen Crane estheilt worden. 
Dem Sabrifarheiter Earl Lüttin in Stetten bei 
Lorrach it unter bem 11. Mai d. I. ein Patent 
auf einen Entfernungsmefier mit Winkel⸗ 
tegeln, ſoweit berielbe als neu und eigen- 
thümlig erkannt worden if 
Jemanden per in der Benugung befannter Tpeile 
zu nten, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preufiichen Staats eriheilt worden. 
Dem Maſchinen- Ingenienr Marimilien Moss 
tovits zu Halle a. ©. if unter dem 11. Mai 1876 
ein Patent . 
auf einen Gicerheitö-Apparat für Dampf- 
leſſel, ſoweit derſelbe ald neu und eigenthümlich 
Ar ut — —E & X 
auf bri re, von jenem e an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preufiigen Stnate ertpeit worden. 
Dem Ingenieur Theobor Müller zu Berlin 
8, it unter bem 9. Mai 1876 ein 


Patent 


€. 2.0. €. Fuchs zu Wilpeims-| - 


und obne| - 





auf eine buch Beſch und Zeichnu⸗ 
nachgewleſene Beten, Ohne Semunben 
Hi Hi Anwendung befatnter Theile zu bes 
ränfen, . ee 
Auf drei Jahre, von jenem Zeg an gerechnet und für 
den Umfang des Preußiihen Stagts ertheut worden. 
.. Dem Direetor der Eoaföofen-Anloge zu Malkadt, 
Kreis Saarbrüden, Adolph Artois, if unter bem 
9. Mat d. 3. ein Patent . 
auf einen durch Zeichnung und Beichreibung 
nachgewieſenen Stylämmiaufbereitungs-Apparat 
ohne Jemianden in der Anivendung befannter 
Tpeile zu verhindern, 
auf drei Jahre, von fenem Tage an gerechnet und tür 
den- Umfang ‘des Preußiſchen Staats ertpeilt worden. 

Dem jenieur PH. Ehopin zu Borbeaur if 

unter dem 9. Mai 1876 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen eijernen Sberbau für Eiſen⸗ 
bahnen, ſoweit er als neu und eigenthumlich 
erfannt worden iſt, \ 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiichen Staats ertheilt worden. 
Das dem Heren Guſtav Schulge zu Berlin 
unter bem 18. März. 1876 auf bie Dauer von brei 
Jahren A ben Umfang des Preußiſchen Staates er⸗ 
ie ni . 
auf eine Vorrichtun, m Feſſſtellen auf, 
hängter Gaslampen g. ver 5 ein Broken 
nachgewie ſenen Zufammenfegung und one 
Den in Anwendung befannter Theile au 
efchränfen, ' 
wirb dahin declaritt, daß es ſich auf die Feſtſtellung 
edes Beieuchtungegegenftaudes burch bie. nachgewie ſenẽ 
orrichtung bezieht. 
vPatent-Aufhebungen 

Das dem Fabrikanten Joſef Leiter in Wien 
unter dem 16. Februar 1875 auf die Dauer von brei 
Japren für ben ganzen Umfang des Preußiſchen 
—— 
au mung un im 
erläuterte® Inſtrument dr Suefäprung von 
ſubkutanen Injectionen, foweit daſſelbe als 
neu und eigenthümlich anerkannt ff, 
iſt aufgehoben. 

Das dem Ingeniene und Privat-Baumeifter Yaul 
Shönlau F Lage in Lıppe-Detmold unter dem 
22. Februar 1875 auf die Dauer von drei Jahren für 
den Umfenp des Preußiſchen Staates ertheilte Patent 

magenicens Eonpflee an ateiknigen 
gewieſen ve an abe 

\ Brummen ohne Semanden in Anwendung 

befannter Theile zu beihränfen, 
iſt aufgehoben. 
Perfonal⸗Chronik. 

Der — je Pfarrer zu Zieckau, Dioceſe Ladau, 
Guſtav Abo T Era Haefede. iſt zum ürchi⸗ 
diaconus an ber St. Jacobi⸗ Kirche zu Perleberg und 


Umtöblatt. 


am Pfarrer bei ber Evangeliſchen Gemeinde zu 
Spielhagen, Dibceſe Perleberg, beſtellt worden. 

Der biöherige Predigtamts⸗Candidat Earl Friedrich 
Ludwig Mu iſt zum Diaconus bei ber Evangelihen 
Gemeinde zu Zoffen und zum Pfarrer bei der Evan- 
geliſchen Gemeinde zu Mopen, Didcefe Zoffen, beſtellt 
worden. 

Der ordentliche Lehrer am Gymnaſium zu Span⸗ 
dau, Dr. Peters, if in gleicher Eigenſchafi an ber 


Dororpeenftäbtiichen Realidule zu Berlin angefelte in 
worden, 


Der Schulamtscandidat Koch if als ordentlicher 
Keperr am Sophien-Gymnafium zu Berlin angeſtellt 
en. 


Der ordentliche Lehrer, bisher an der Sophien⸗ 
Realſchule, Dr. Mangold und der Schulamtslanbidat 
Dr. Gruppe find als ordentliche Lehrer am Aslaniſchen 
GSymnaſium zu Berlin angeſtellt worden. \ 

Bon dem Conſiſtorium der Provinz Brandenburg 
gu Berlin find die Gandideten: 1) Gottlob Julius 
Georg. Anders aus Croſſen a. D., 2) Ferdinand 

et Braun aus Wilpelmsane im Obderbrud, 

Johannes Dscar Müller aus Sommerfeld, 
4) Johann Friedrih Wilhelm Schwenzer aus Beut- 
Fu 5) Eonrad Abert Bohnftedt aus Buchwaͤldchen 

Ealau, 6) Dito Earl Kriedrih Habedanf aus 
Mein-Kreug, 7) Gottlob Wilpelm Julius Lachm a nu 
ans Sommerfeld, 8) Emil Bernhard Seidel aus 
wienberg für wahlfaͤhig zum Prebigtamt erflärt 
worben. 


Der bisherige Padmeifler Wilhelm Holſt zu 
Berlin if definitiv als folder bei der Riederſchleſiſch⸗ 
Märkischen Eiſenbahn angeftellt worden. 


Der bisherige Stations » Aififtent Ferdinand 
Ruſcheweyh zu Wedding ift definitiv als ſolcher bei 
der Niederſchleſiſch ⸗ Märkiihen Eiſenbahn „angeftellt 
werben. 


Bei der Königlichen Direetion für die Verwaltung 
der birecten Steuern in Berlin find: der Regierungs⸗ 
Afieffor Rabe als Hilfsarbeiter ingeireien, die 
Militairanwärter Knieftebt und Schiller als Miti- 
teir-Supernumerare, ber Militairanwärter Patſchke 
«ls KRanzlei-Diätar angenommen, ber Eiviliupernumerar 
Richter entlafien, der Executor Maskos in ben 
Rupefland verfegt worden, der Civil - Supernumerar 
Herder verſtorben. 

VerfonalsBeränderungen im Bezirke der 
Raiferligen Ober-Pof-Direction 
in Berlin. 

Im Laufe des Monats April finds 
angettent: die Poſtpracticanten Berg, Dobler, 

. 5 O. Ebel, Großfuß, H. Hartmann, 
Heyne, Kürbis, Ludwig Müller, Nebel und 
Sdumig, fowie die Pofaffiftenten Boeniſch, 
Deditius, Fordon, Gerlach, Jacobi, Kunze 
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und Teuber als Poſtſecretaire; ber Telsgraphen- 
Anwärter Böhm als Telegraphen⸗Aſſiflentz bie 
Telegraphen-Anwärter Biledi, C. &. A. Hoffs 
mann, Klopid und Raake als Telegrappiftenz 
verfeßt: die vᷣoſtſecretaire Tonndorf, Schid und 
Dumfdlaff, ſowie der Dber elegrangi G. A. 
Müller von Berlin nah Halle a. S., bezw. 
Magdeburg, Tondern und Breslau; der Telegraphens 
Secretaix Canter aus Breslau nach Berlin; 
den d verfeßt: ber_Pofinipector 
Barti und der ObersTelegrappift Schleier; 
Meeting ausgefchieden: der Telegrap! 
einrich; 
geftorben: der Poſtaſſiſtent KRomrowski und ber 
Poftjecretair Shliät. 


Rahbweifun j 
der.während des Monats April 1876 im 
Departement des Rammergerits 
vorgelommenen PerjonalsBerändberungen. 

I. Nichter. Der 16 » Director 
Anton hierſelbſt iR zum Bi Kenn bei dem 
Koͤniglichen Appellationsgeriht in Ratibor ernannt. 
Der Stadtgerihts » Ratd Hartung if geforben. 
Der Stabigerichts-Rath Model if unter Berlei 
des Charaliers als Geheimer Juſtizrath vom 1. An, 
AA in ben verfegt. Der Kreis 
Große in Porsbam if in Folge feiner Ernennung 
zum Regierunge-Rath aus dem Juſtizdienſt amdges 
ſchieden. Zu richtern find ernannt: ber Berichtes 
Alleffor Peterfon bei dem Kreisgericht in Berlin mit 
der Sunftion an ben Gerichts - Commilfionen in 
Mittenwalde, der Gerichts⸗Aſſeſſor Heller bei dem 
Kreisgeriht in Potsdam, der Gerichts » Aſſeſſor 
Dr. Boniih bei dem Kreisgericht in Starganbt mit 
der AZunction bei der Gerihtd-Deputation Hp 
der Terichts⸗Aſſeſſor Meg dei dem Kreisgericht in 
Landeshut i. Schl., ber Gerichts⸗Aſſeſſor Hebemann 
bei bem Kreisgericht in Dueblinburg. 

EU. Gerichts : Uffefioren. Zu Staats⸗ 

Anwaltsgehülfen find ernannt: der Gerichts Affefior 
Werner bei dem NKreiögericht in Spremberg, der 
Seripterätfeffer Dr. Menge bei dem Rreisgerit in 
Berlin, der Gerichts⸗Aſſeſſor Auguf Theodor Lingner 
und der Gerichte-Afjeffor Guſtav Adolf Earl Leh mann 
bei dem Stadtgeriht in Berlin, der Gerichts-Afjefior 
Draeger bei dem Kreisgeriht in Bochum. Dem 
Gerichts = Affeffor Franke if zum Zwecke feiner 
Uebernahme in die allgemeine Verwaltung bie nach⸗ 
eſuchte Entlaffung aus bem Juſtizdienſt ertheilt. 
u GerichtesAffefloren find ernannt bie Referendare 
Earl Schultze, Dr. jur. Friedrich Benno Alphons 
Andreas Müller und Dr. jur. Kroneder. 

III. Referendare. In das bieffeitige Des 
Partement find übernommen die Referendare von 
Brandenftein aus dem Departement bed Appellations⸗ 
gerihts Franffurt a. D., Griefer aus dem bes 
Appellationsgerichts Poſen. Zu_Meferendaren find 
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ernannt die Rechtscandidaten Piur, Fenſch, Albers; 
Hentihs, Meißner, Neumann und Schmidt. 
IV, Qubalternbeamte. Der Büwan- 
ifitent Beinpold zu Berlin ift vom 1. Zuli d. 3. 
ab in den Ruhefand verfept. ‚Dem Bürenu-Afiftenten 
Rättig beim Kreisgeriht Berlin if die nachgeſt 
Enıtaffung aus bem Jußizdienſt ertheilt worden. Der 
Eisil » Eupernumerar Profi in Witiftod iR zum 
Büreau-Afiftenten bei dem Kreisgericht dafelbft ernannt. 
abmwei * ung 
der im Monat April 1876 mit Befaltung 
verfehenen Schiedsmannsbeamten im Depar- 
. tement des Kammergerichts. 


Egluß.) 

Stadt Berlin. 8) Kaufmann Hermann Mehliſch, 
Kiofterfirage 102, 2. Stelveriseter für den Kalander 
bezirk MM 7, 9) Kaufmann Albert Erfurt, Roß- 
ſtraße 7, Schiedsmanır fär den Roßſtraßenbezirk MR 12, 
10) Squulvorſteher Otto Trahndorff, Sigerraße 18, 
Shiebemenn für ven ägerftraßenbegit 29, 
11) Kaufmann Emil Büchtemann, Yerufalemer- 
Rrofe 84, 2. Stellvexireter fär den Jertifolemerfhraßen« 
bezirt NE 30, 12) Bädermeifer Ludwig Streichan, 
Frie drichſtraße 14, 2. Stellvertreter 4. den Pütte 
Tammerfiraßenbezist „NY 39, 13) Kaufmann Earl Umo, 
Tempelhofer Aller 36, 1. Stellvertreter für "den 
Trebbinerſwaßenbezirk As 54, 14) Inipector Edmund 
Iamsarh, Belle-Alinmeefrafe 89, 1. Stellvertreier 
für ben Rempelpoferbergbenit N? 56a., 15) Fabrilaut 
Tarl Wilhelm Ebert, Konbuſer Damm 1, 2, Srel- 
wertreier für dem Belarhmibegix? AR 57/60, 16) Stentier 
Hermann Seidel, Dranienfiraße 163, Ehiebömann 
für den Oranienplagbezirt AP 90, 17) Färbereibefiger 
Dito Sondermann, "Müptenfirafe 64a., 1. Gtel- 
vertreter für den Müplenfirapenbeziet AR -114, 
18) Gemeindelehrer Eduard Weigel, Sruchrkraße 52a, 
Schiebsmann für den @efammibezirt AP 116/117, 
19) Maſchinenfabrikant Julius Gaſt, Greifswalder 
ſtraße 20, 1. Stellvertreter für den Geſammtbezirl 
JE 131 bis 133 und 135, 20) Kaufmann Wilhelm 











Heidepriem, Greifswalderſtraße 50, 2. Gtellverirete” 
Jür denfeiben Megirt, 21) GHnsiabrifbefiger Fe 
Braße, Säiffkauerdbamm 21, 2. Stellvarireter für 
ten aiftbonerbommbrgiet N? 188, alle vierzehn ver⸗ 
pflichtet am 26. April 1876, 

Kreis Bees bow ;· Storkow. 22) Gerichts⸗ 
mann und Gafwirth· Lut wig Hell ing zu Alt-Stahne- 
dorf, 2. Stelvertreier für den 9. ländlichen Bezirk, 
23) Dühlenmeifter Louis Loe wicke zu Reichenwalde, 
Schie dsmann für den 10. laͤndlichen Bezirl, 24) Bübner 
und Maurer Adolf Kunows ii zu Wendiſch-Rich, 
2. Stellvertreter für denſelben Bezirk, alle drei ver⸗ 
pflichtet am 22. Aprit_1876, . 
Kreis Ober: Barnim. 25) Glaſermeiſter 
Säüler zu Strausberg, Schiedsmann für den 
1. Bezitk der Stadt Strausberg, 26) Eigemhumer 
und Rathsherr Güdler daferäfl, 1. Steliwerireier für 
benfeiben Bezixt, 27) Eigenthumsbürger und Uprmader 
Große cebendajelöfi, 2. Siellvertreier für bdenfelben 
Bezirk, 28) Mentier und Gtabtverorbneten-! 
Springborn ebendaſelbſt, Schiedemann für ben 
2. Bezirk ber Stadt Strausberg, 29) Glafermeifter 
und Stadtverordneter Tesmer ebendeicläf, 1. Stel 
verireter * denſelben Bezirk, 30) Schuhmachermeiſter 
Munnich ebendaſelbſi, 2. Siellvertreler. für denſelben 
Beuirk, alle ſechs verpflichtet am 28, April 1876. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Deffentiiche Belobigung. 

Der 17 Jahre alte Auguß Schulz, Gaß⸗ 
airgelomn au Spaatz, Kreis Weſihaveland, und ber 
20 Jahre alte Wilhelm Gieſe, Leinwebersiohn bar 
jelbft, haben am 28. Februar d. 3. auf ben über 
fgnenmien Epaaper Wieſen im Hohennauener Vruch 
dort beim Einbringen von Rohr in einem Kap 
verungfädten Arbeiter ulz, Gprifian Lupke und 
Auguft Lüpke mit Umfiht und Eniſchloſſenheit vom 
Tode des Ertrinkens erseitet. Dies wird hierdurch 
belobigend zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
ſotsdam, den 11. Mai 1876. 
Önigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(Hierzu Vier Deffenttie Anpeiger.) 


(Die Infariansgehätern ‚strugen 
Belageiläier wersen 


Ge Be at WB Koh dam 


Rebigist von der Röniglipen Wegierung 34 Kotsdam. 
otabamı, draderel der U. W. Hayı’jarn Geben (G. Hay. Guibuätrader). 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 





Stück 21. 


Aeichsgeſetzblatt. 
(Städ 12). A 1133. Gejeg, betreffend bie Be⸗ 
feitigung von Anfekungsfloffen bei Biehbeför- 
heungen auf Eiſenbahnen. Vom 25. Februar 


ferſamml die Königli 
Get 3.68 Staaten. > s 


(Süd 9). AT 80T. Gefep, beisehfenb bie Auf⸗ 
nahm von Wechſelproteſten. Bom 21. April 


MM 8408. Gefep, betreffend die Auflöfung des Lehns⸗ 
verbandes in der Provinz Wehfalen und in den 
Kreifen Reed, Efien (Stadt und Land), Duisburg 

Berenutmahungen des. Königlihen Ob 

ungen des en ers 

Krafidiums de Provinz Brandenburg. . 

Den Hilfeprebiger der alba ‚Bpmeinde der Parochie Brüffow 
ei . 

4. Der Candidat ded Predigt « Amis Traugott 

Karbe, deſſen Onalification nah N? 4 der Generals 

Eonceifion vom 23. Juli 1845 für die von ber Ber 

meinſchaft der evangeliſchen Landeskirche ſich getrennt 

Haltenden Autperanz nachgewieſen worden, if von ber 

Tutherifcpen Gemeinde der Parodie Bruſſow, - melde 

gegemwärtig von bem Paflır Obebrecht zu Stettin 

adminiftrirt wird, zu ihrem Hilfsprebiger gewählt und 

als folder von dem Ober⸗Kirchen⸗Collegium zu Breslau 

unterm 23. September 1875 beflätigt worden. 
Yorsbam, den 18. Mat 1876, 

Der Ober-Präfldent der geooin Brandenburg, 
Wirtliche Geheime Rath v. Jagow. 
Berordnungen und ®: gen 
der lichen Regierung: 

a. welde ben Regierungsbeztrf Potsbam und 
die Stadt Berlin betreffen: 

ie Beheshlung Der Bi Beide mo Banbescafien sngebenben 
jung ber Is um) mi 
——— —X ‚oder wicht meht umlaufefähigen 


Reicgemünzen. - 

I. Falſchade. 1) Sämmtlige Reichs⸗ und Landes⸗ 
caflen haben die bei ihnen eingehenden nachges 
maqhten oder verfälihten Reichsmuͤnzen (56 146 
—8 — — —— ſolches 

in eingehende als fo 
‚von den Caſſenbeginien ohne Weiteres erkannt, 
. jo Hat der Vorſteher ber Caſſe fofort ber zuftäne 
digen Juſtiz⸗ oder Poligei- Behörde Anzeige zu 
machen und das angehaltene Faiſchſtück vorzulegen 
unter Beifügung des eingegangenen Begleit⸗ 





Den 26. Mai 


u 


1876, 
ſchreibens, Eiifens u. |. w., beziehungsweiſe der 
s E pie Einzaflung aufzunehmenden furzen Ver⸗ 
andlung. 

3) Eiſcheint bie Unechtheit eines Stüdes 
aweifelhaft, fo if dafſelbe, nachdem dem bisherigen 
Inhaber eine Beſcheinigung über ben Sachverhalt 
supeitt worden, an "das Münzmetalldepot des 
Rei EN bei der Röniih Preußiſchen Münzfätte 
in Berlin (C. Unterwafierfirage Nr. 2—4) und 
zwar, wenn das Stüd in Bayern, Sachſen, 
Württemberg, Baden, Helfen oder Hamburg ans 

ehalten ift, durch DVermittelung der Landesmünz⸗ 
jätte einzuſenden. Die Königlich ‚Breußife 
Münzflätte in Berlin wird diefe Stüde einer 
Unterfuhung unterwerfen und 
a. im Falle ber Echtheit für Rechnung bes Reihe 
den Werth der einfendenden Galle zur Aus⸗ 
händigung An den Einzahler zuſenden Yaffen, 
A — aber, tern In um Umlauf 
nicht geeignet find, zur Einziehung en; 
b. im Selle der Unechtheit das Balkan vie 
einfenbende Caſſe zurüdgeben, damit biejelbe 
I emäßieit der Vorſchrift umer J. 2. ver⸗ 
jahre. 


Gewaltſam ı. befhädigte Münzen. Durch 


gewaltfame oder gejegwidrige Beſchaͤdigung am 
Gewit verringerte echte Reihsmünzen ($ 150 
des Strafgeſetzbuches) find bon ben Neice- und 
Landescafien gleichfalis anzuhalten. ö 

Liegt der Verbacht eines Mrinpergepens gegen 
eine beffimmte Perfon vor, fo ift in der unter I. 2, 
vorgeſchriebenen Weije zu verfahren. — 

egt ein ſolcher Verdacht nicht vor, fo iſt das 
Münzftüd durch Zerichlagen oder Einfipneiden 
für ben Umlauf unbraugbar zu machen und ald« 
dann dem Einzahler zurüdzugeben. 
Abgenutzte Reichsmunzen. Reichsgold⸗ 
müngen, welche in Folge längerer Circulation 
und Abnugung am Gewicht ſoviel eingebüßt 
haben, daß fie das geffegemist ($ 9 des Sriınn 
vom A. December 1871, Reichs-⸗Geſetzbl. S. 403) 
"it mehr erreichen, 

owie 
Reichs⸗Silber⸗, Nickel⸗ und Kupfermüngen, welche 
in Folge laͤngerer Circulation und Abnutzung an 
Gewicht oder Erlennbarkeit erheblich eingebüßt 
haben, find von allen Reiche und Landescaſſen 
zum vollen Werth anzunehmen und In der Weiſe 
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für Rechnung des Reichs einzugichen, dag ‘We den 
dazu beflimmten Sammelßellen —- dex Reichs⸗ 
Hauptcaſſe und ben Ober-Poftcafien, in Preußen: 
der General, Staatacafft u —S 
bezw. Bezirks⸗Hauptcaſſen, in den ührigen Bundes⸗ 
ſtaaten: —————— werben. 

Die Sammelftellem haben die Münzen, jobald 
ſich pin angemeſſener Betrag angefammelt hat, 
caſſenmaͤßig vernadt und bezeichnet dem Münz⸗ 
metalldepot bes Reich bei der Königlich Preußischen 
Münzflätte zu Berlin gegen Anerfenntniß einzu⸗ 
jenden und ben Werth des Anerfenntniffes der 
Reichs Haupteaſſe in Aufrechnung zu bringen. 

Die vorfiehenden Beftimmungen finden auf 
deutſche Landesmünzen fo lange Anwenbung, als 
diefelben noch nit außer Kurs gelegt find. 

» Poſiſendungen, welde in Ausführung gegen 
wärtiger Befimmungen zwiſchen Randes-Behörden 
und Landescaſſen einerfeits und dem Reichs⸗ 
Münzmetalbepot anbererfeits erfolgen, find als 
Reichsdienſtſachen portofrei zu befördern. 

Die vorkehenden, durch Beſchluß des Bundes⸗ 
raths fehgeftellten Beftimmungen über die Behandlung 
der bei Reiches und Landes⸗Caſſen eingehenden nachge⸗ 
machten, verfälihten oder nicht mehr umlaufsfähigen 
Reihemüngen werden hierburd zur Nachachtung den 
beipeiligten Behörden, Beamten und Caſſen befannt 
gemadt. Potsdam, den 16. Mai 1876. 

Königl. Regierung. 


216. f g Neabristen PR 

. —** die Uieroffii 

Ben Sulih, Die La ifo, and Ettlingen en 
au werben wünfchen. 


1) Die Unteroffisier-Schulen haben bie Beftimmung, 
unge Leute, welche fih dem Militair-Stande widmen 
wollen, zu Unteroffizieren heranzubilden. ‚ 

. 2) Der Aufenthalt in ber Unteröffisier- Schule 
dauert in ber Regel drei, bei befonberer Brauchbarkeit 
auch nur zwei Jahre, in welcher Zeit die jungen Leute 

ndliche militairifche Ausbildung und Unterricht in 
‘alle dem erhalten, was fie befähigt, dei fonftiger Tachtig⸗ 
feit auch bie bevorzugteren Stellen des Unteroffigier- 
ſtandes, als Feldwebel und bergl. zu erlangen, und es 
nen ermöglicht, bei ber einſtigen Anſtellung im Militair- 
Berwaltungsbienft, 3. ©. ais Saptmeifer und dergl. 
begiehungsweife ald Eivifbeamte, die Prüfangen zu ben 
ee Poſten atgulegen. Der Unterricht umfaßt: 
tejen, Schreiben und Rechnen, deutſche Sprache, Anfer- 
tigung aller Arten von Dienfticreiben, militairiſche 
Rechnungsführung, Geſchichte, Geographie, Planzeichnen 
und Geſang. je gymnaftifchen Uebungen beſtehen in 
Turnen, Bafoneitfechten und Schwimmen. 

3) Der Aufenthalt in der Unteroffzier-Schule an 
und für fi giebt den Jungen Leuten feinen Anſpruch 
auf die Beförderung zum Unteroffizier. Solche hängt 
Tediglih von der guten Führung, dem bewieſenen Eifer 
und ber erlangten Dienftfennimiß bes Eingehen ab. 
Die vorzüglichften Freiwilligen werben bereits auf ben 





unieroſiger· Shulen zu überzäpligen Unteroffizieren 
befärbert umb tfeten bei ihrem Ausicheiden in bie Armee 
fogleih in en —— — 


J Near g NET ger iden⸗ 
den jungen Leute “an bie empeile iſt in erfier 
——n— —— —— 


e 6 in der Armee maßgebend, in 
Meier einie im die Wänfge ber Lingeinen in — 
ex Ueberweiſung zu einem beftiggten ile 
nach Möglichkeit berüdfichtigt — Bi 

5) Die Füfittere Der Unteroffgler- Schirfen- ſtehen 
wie jeder andere Soldat bed- activen Heeres unter den 
militatrifihen Gefegen. 22 J 

Der in bie Unteroffizier⸗Schule Einzuſtellende 
muß minbeflens 17 Jahre alt fein, darf aber bas 
20. Jahr noch nicht vollendet haben. Der Einzuflellende 
muß mindefteng 1 9: 57 Ctm. greß, vollkommen gejund 
und frei von Förperlihen Gebrechen und wahrnehmbaren 
Anlagen zu dronifgen Krankheiten fein, auch nad 
Maßgabe feines Alters fo räftig und gefund etſch einen 
daß er die begründete Ausſicht gewährt, bis zum Ablauf 
feiner Dienfzeit in der Unteroffigier-Schule vollkommen 
brauchbar für ben SKriegädienft zu werden. - 

7) Er muß fi tadellos geführt Haben, lateiniſche 
und beutfche Schrift mit einiger Sicperheit leſen und 
ſchreiben fönnen und die etſten Grundfagen des 
Rechnens mit unbenannten Zahlen -fennen. 

8) Der Eintritt in eine Unteroffizier-Schufe Tann 
nur dann erfolgen, wenn ſich ber Freiwillige zuvor ver⸗ 
pfliptet, nach exfolgter Mebermeilung aus der Unter⸗ 
offizier⸗ Schule an einen Truppentheil.noc vier Jahre 
activ im Heere zu bienen. . 

Der Einberufene muß mit ausreichendem 
Söupjeug, 2 Hemden und mit 6 Mark zum Anfauf 
der noͤthigen Geräthidaften zur Reinigung ber Aus⸗ 
rũſtung und Vekleidung verſehen fein. Im Uebrigen 


iſt die Ausbildung foftenfrei; die Fuͤſiliere der Unters 


offizier⸗Schulen werben bekleidet und verpflegt, wie 
jeder Soldat der Armee. . 

10) Wer die Aufnahme in eine Unteroffizier-Schule 
wünſcht, hat fi bei dem Landiwehr-Bezirfe-Lommando 
feines Aufenthaltsorts, oder bei einem ber Kommandos 
der Unteroffigier-Schulen in Potsdam, Zürich, Biebric, 
Weißenfels, oder Ettlingen unser Vorzeigung eineg von 
dem Givils Borfigenden der —— ſeines 
Aus hebungsbezirles ausgeſtellien Melde⸗ Scheins, per⸗ 
ſonlich zu melden. j 

- 44) IR die Prüfung im Leſen, Schreiben und 
Rechnen, fowie die ärztliche Unterſuchung günflig aus⸗ 
gefallen, jo iſt zunächſi bie Berpfiptenge erhandlung 
Über die vorgeſchriebene längere active Dienßzeit (ſ. unter 
Nr. 8) aufzunehmen. Diejenigen Freimifigen, welde 
fi dirtct bei einer der Unterofitgiers — zum 
Eintritt gemeldet haben, Finnen dort, bei vorhandener 
Vacanʒ, ſogleich eingeftellt werden, andernſalls wirb 
denfelben von den Unteroffzier-Schulen ein Annapmes 
dein ertheilt. Diejenigen Freiwilligen, welche bei 
einem Landivehrs Bezichd «Commando den ‚freiwilligen 
Eintritt nachgeſucht haben, erhalten durch beffen Ver⸗ 
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mittelung .den Annahmeſchein von ber Unteroffgier- 
Säule, welder, fie zugeiheilt worden fmd. Wach 
Eriheilung des Annahme-Scheins, tritt der Freiwillige, 
in bie Glaffe det vorläufig in die Heimash beurlaubten 
Freiwilligen. Die Einberufung erfolgt von derjenigen 
Unteroffijier- Schule, welde den Annahmeſchein aus⸗ 
geſtellt hat, durch Bermittelung des betreffenden 
Tandwehr-Bezirts-Eommandos. Die Wuͤnſche der Frei⸗ 
willigen in Betreff ber Zutheifung an eine beftimmte 
ehe , tollen, ſoweit .angängig, beräd- 
tigt werden. . ’ 
. 12) Die Einftellung von Freiwilligen in bie 
Unteroffizier Schulen findet alljährlich zweimal, und 
zwar bei den Unteroffizier» Schulen Potsvam, Biebrich 
und Weißenfels im Monat Ortober, bei den Unter⸗ 
offigier-Schulen Juri und Eitlingen im Monat April 
flat, Wer zu dieſen Terminen nidt einberufen 
werden kann, darf bei entfleyenden Bacanzen in die: 





Unteroffgier- Schulen Potsdam, Biebrih und Weißen: 


feld bis Ende Dezember, in bie Unteroffizier « Schulen 
Julich und Ettlingen bis Ende Juni eingeftellt werben, 
vorausgefegt, daß derſelbe dann noch allen Aufnahmes 
ebingungen genügt. , 

13) Jedem Füfitier der Unteroffzier-Schulen wirb 
bei guter Führung einmal während feiner Dienflseit 
eine foftenfreie Reife in feine Heimath bewilligt. Die 
Reife big zu 10 Meilen, bezw. 10 Meilen von’ ber 
ganzen Reife, hat jedoch jeder Füflier auf eigene Koſten 
qurüdzulegen. Während biejer Beurlaubung darf den 
Füfitierm_ bis zur. Dauer von A Moden bie volle 
Köpnung belaſſen werben. 

Berlin, den 3. Dezember. 1875. 

Kriege-Minifterium. 
R von Kameke. 

Borflchenbes wird hiermit zur öffentligen Kenntniß 

gebradt. . Yotddam, den 16. Sri 1876, 
Koͤnigl. Regierung. Abspeilung des Innern. 





117, 
dei 









= 
Ss er. . 
Al. Wei. | Der. . 
1| 332 | 2,75 2, 202 \ 1,5 
2] 318 | z7ı | 2390 16 200 | 1,54 
3) 314 | 207 | 280 | 204 | 200 | 152 
4 3:00 | 261 :| 290 | 204 | 200 | 1,52 
s| 306 | 261 | 282] 202 | 2,00 | 1,51 
6| 302 | 259 | 20 | 302. } 1,97 | 1,50 
7: 300 1255 | 200 | 1,88 | 1,90 | 1,50 
al 295 | 251 | 280 | 196 1456 | 1,47 
9 293 | 248 | 200 | 1.88 |- 1,92 | 145 
10) 2390 | 243 | 290 | 194 | 192 | 143 
11] 286 | 239 | 282 | 188 | 100 | 142 
12| 286 | 235 | 276 | 188 | 192 |-12 
13] 286 | 283 | 276 | 184 | 3,90 | 142 
1a 28 | 222 | 276 | 1,72 | v88.| 141 
151 am | Bir | 282 | 12 | 184 | 189 
161 272 | 214 | 282 | 168 | 180 | 1,37 
289 | 212 | 282 | 168 | 1776 | 181 
283 | 2314 | 276 | 172 | 126 | 128 
273 | 2,09 | 274 | 128 |-175 | 1,28 
271 | 201 | 266 | 1778 | 1,75 | 126 
269 | 201 | 266 | 122 | 4,75 | 126 
268 | 1,99 | 266 | 122 I 1ra | 125 
269 | 1,94 | 272 | 156 | 1,72 | 128 
287 | 191 | 268 | 1,56 | 1772 | 14 
265 | 188 | 272 | 162 | 1,70 | 122 
284 | 1,88 | 272 | 182 | 1,68 | 122 
262 | 180 | 872 | 162 | 167 | dar 
264 | 180 | 272 | 164 | 165 | -120 
261 | 1,79 } 266 | 162 | 164 | da 
261.1 173 | 266 | 148 | 163 | dz 


Potsdam, ben 19. Dat 1876. 


‚Rachwei 
a Aprit 










Havels | Blauer 

x berg. | Drüde, 
. Meter. | Meter. | Meter. 
2,74 | 2,46 | 2,34 | 2,00 | 4,04 | 2,88 
2,10 | 2,46 | 2,32 | 1,98 | 3,96 286 
268 | 2,16 | 2,30 | 1,98 | 3,92 | 2,84 
262 | 242 | 228 | 1,96 | 3,88 | 2,84 
2,60 | 2,40 | 2,28 | 1,96 | 3,88: | 2,82 
2,40 | 226 | 1,94 | 3,84 | 2,82 
2,58 | 2,38 | 322 | 1,90 | 3,80 | 2,80 
2,58 | 236 | 220 | 1,88 | 3,78 | 2,78 
2,56 | 3,36 | 2,16 | 1,86 | 3,72 | 2,74 
248 | 332 | 212 | 1,80 | 364 | 2,72 
2,48 | 2,30 | 2,10 | 1,80 | 3,60 | 2,70 
2,52 | 328 | 2,10 | 1,80 | 3,54 | 2,70 
2,52 | 2,30°| 2,10 | 1,78 | 3,52 | 2,70 
2,52 | 2,28 | 2,08 | 1,78 | 3,46 | 2,70 
254 | 228 | 2,12 | 1,78 | 342 | 2,70 
2,54 | 328 | 2,12 | 1,80 | 3,36 | 2,70 
254 |] 2,28 | 2,14 | 1,82 | 3,80 | 2,70 
2,50 | 2,26 | 2,12 | 1,80 | 3,22 | 2,68 
246 | 2,26 | 2,10 | 1,78 | 3,20 | 2,66 
2,44 ‚24 | 2,08 | 1,76 |. 3,14 | 2,64 
2,44 | 2,24 | 2,08 | 1,78 | 3,10 | 2,62 
za | 224 } 2,10 | 1,78 | 3,10 | 2,62 
2,42 | 2,22 | 2,10 | 1,78 | 3,10 | 23,62 
2,40 | 2,20 | 2,08 | 1,76 | 3,10 | 2,60 
240 | 2,20 | 2,06 | 1,76 | 3,10 | 2,60 
236 | 2,18 | 2,06 | 1,74 | 3,10 | 2,58 
2,36 | 2,18 | 2,04 | 1,74 | 3,06 2,58 
2,38 | 2,16 | 2,04 | 1,7 | 3,06 | 2,58 

236. | 2,16 | 2,04 | 1,72 | 3,00 | 2,56 - 
2,36 | 2,14 | 2,04 | 1,72 | 2,96 | 2,56 


König. Regierung. Abtheilung bes Innern, . 
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b. welche den Regierungsbegirf Potsdam 
ausſchließlich betreffen: 

Ausftellung von Bifchereierlaubnißfepeinen, Angelfarten ıc. beizeffend. 
118. 8 werben feit einiger Jet häufig an und 
Anträge auf Ausſtellung von diſchereieriaubnißſcheinen 
(Angelfarten 20.) gerichtet. Dies beruht auf einer 
irrthümlichen Auffaffung der beſtehenden Vorſchriften. 

Nah SS 11 seq. des neuen Fiſchereigeſehes vom 
30. Mai 1874 find zur Ausflellung ſolcher Erlaubniß⸗ 
feine nur bie betreffenden Fiſchereibere ch⸗ 
tigten und Fiſchereipächter befugt, an welde 
daher auch allein dergleichen Anträge zu richten find. 

Zur ‚nermeibung don Weiterungen bringen wir 
dies zur Öffentlichen Kenntnip. 

— ben 18. mai 1876. 
. Regierung. des Innern. 
—— 


119. Wegen der erfolgten Pockenimpfung ber 
Lämmer find bie Güter Damerow 5. W., Eich⸗ 
ſtedt, Friedrichshof, Jagen, Tornow und Wodbow im 
Kreiſe Prenzlau naı aßgabe der Polizeiverordnung 
vom 23. December 1871 und auf Grund des Gefeges 
vom 25. Juni 1875 bis auf Weiteres gefperrt worden. 

Potsdam, ben 18. Mai 1876. 

Königt. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Lungenfcuche. . 

120. Die wegen Ausbruce der Lungenſeuche unter 
dem Rindvieh des Bauergutöbefigers Wilhelm Borch⸗ 
mann zu Begin im Oftpavelländifgen Kreife unterm 
31. December 1875 angeorbnete Sperre und ebenio 
die aus gleiger Urſache unterm 25. Januar d. 9. 
über das Gepöft bes Bauerngatöbefigere H. Berk- 
holy jun. zu Stafenberg in demſelben Kreife verhängte 


Sperre if, da die Seuche erlofchen, aufgehoben worden. . 


Potobam, ben 21. Mai 1876. 

Könipt. Regierung. Abiheilung des Imern. 
Einen Nachſrag zum vevidicten Gtatut für die Landrßemer-Eorietät 
der Kurmark unb ber Rieberlaufip betreffend. 

121. Auf den Bericht vom 6: April d. J. will 
Id dem anliegenden, in Folge des Beichlufies des 
48. Communaßlandtages der Kurmark vom 7. December 

v. 3. aufgeflellten 

Siebenten Nahtrage zu dem revibirten Reglement 

für die Land-FeuersSorietät der Kurmark Brandens 

burg und ber Niederlaufig vom 15. Januar 1855 
hierdutch Meine Genehmigung ertpeiten. 

Berlin, den 10. April 1876. 
ge. Wilhelm. 
gas. Or. Eulenburg. 

An den Minifter des Innern. 


VAI. Hacbtrag 
zu dem revidirten Reglement ber LandsFeuer-Gocietät 
für die Kurmart (mit Ausſchluß der Altmark), für das 
Marlkgrafenthum Rieberlaufig und bie Diſtriete Jüterbog 
und Belzig vom 15. Januar 1855 

Geſetz Sammlung für 1855 Seite 73 ff.). 

Vergleiche Allerdöchſten Erlaß vom 18. Juli 1856 
G.⸗S. S. 722; vergleiche Allerhöchſten Erlaß vom 


* 





15. Februar 1865, G.⸗S. ©. 94; vergleiche Aller 
höcflen Crlaß vom 24. Mai 1869, @.-S. ©: 774; 
vergleiche Alerpöchken Erlaß vom 6. Juli 1870, 
8.6. 6. 438; Bergteide Merhöhfen Erlaß vom 
20. März 1874, Amtsblatt der Regierung zu Potsdam 
vom 24. April_ 1874, Amtöblatt ber Regierung zu 
Sranffurt a. D. vom 22, April 1874; vergle 
Allerhoͤchſten Erlaß vom 5. März 1875, Amtsblatt‘ der 
Regierung zu Potsdam vom 2, April 1875, Amtsblatt 
der Regierung zu Branffurt a. D. vom 7. April 1875. 

Im $ 31 ad 12 fallen die Worte Zuder⸗ und 
Sprupfiedereien” fort, und erhält biefer Paragrapp 
am Schluſſe folgenden Zufag: . 

„Zuders und Sprupfiebereien bürfen nur dann 
bei der ſtaͤndiſchen Sorietät Aufnahme finden, wenn 
fie einem größeren Grundbefiger gehören, welder mit 
he oe übrigen Gebäuden bei derjelben 
verfichert if.“ \ 

Zwifgen $ 52 und 5 53 if ale 5 52a. aufs 
zunehmen: 

uZuders und Sprupfiedereien find anf Grund 
eines bie relative feuergefäprlicfeit erweiſenden 
techniſchen Gutachtens, welches durch ben Kreis⸗ 
baubeainten abzugeben if, und auf Berſchlag des 
Kreid-Directord durch den BeneralsDirector in eine 
der befehenden Claſſen (8 48) einzuordnen. 


— 

Vorflehenden Allerhöchſten Erlaß vom 10. April 
d. J. mit dem dadurch genehmigten VII. Nachtrag zu 
dem revibirten Reglement für die Land-Fener-Gocietät 
der Kurmark und der Nieberlaufig vom 15. Januar 
1855 brimgen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Potsdam, den 18. Mai 1876. DL 
KRönigl. Regierung. Wtheilung des Innern. 
Gebühren des Beamten als Zeugen ıc. in gerichtlichen 

. “  Ungelegembeiten. 

122. Es wird hierdurch zur Bermeidung vers 
fchiedener mehrfach vorgekommener Zweifel zur Kenntniß 
fänmtliger und untergeordueter Behörden und Beamten 
gebragt, dag durch das Geſetz vom 1. Juli v. I, 
treffend bie Gebühren der Zeugen und Sachver⸗ 
Rändigen in gerichtlichen Angelegenheiten (Gef. »-Sammi. 
©. 545), fämmtliche zu Gunflen der Beamten und 
Gendarmen früher beftandenen Befiimmungen, nad 
welchen biefelben berechtigt waren, bei Bernehmungen 
in gerichtlichen Angelegenheiten höhere als die — 
lichen Zeugen⸗ und Sadverftändigen- Gebühren zu 
liquidiren, als außer Kraft geiegt angeſehen werben 
müfen. Es ift daher nicht zuläſſig, Beamten, welde 
aus Anlaß ihres Amtes Reifen zu ihren gerichtlichen 
Bernepmungen ale Zeugen oder Gadverftändige zu 
maden haben, die Differenz zwiſchen den gerichtlichen 
Zeugengebühren und den durch das Gefep vom 
24. März 1873 beftimmien Reiſekoffen und Tages 
aelder der Staatebeamten als Zuſchuß aus ber 
Staatscafje zu gewähren. 

Porsdam, den 20. Mai 1876, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Bekanntmachungen ' 
des Königl. Polizeir diums zu Berlin. 
Abhaltung des diesjähtigen Wollmarktes in Berlin, 
38. Der Allerhöhflen Ordre vom 7. März 1860 
ennſprechend, wird ber diesjährige Wollmarkt hierfelbR 
in den vom 19. bis 23. Juni d. 3., 
und zwar auf bem zwiſchen der Aders und Brunnene 
firaßr Beiegenen Neuen Berliner Viehhofe abgehalten 
werben.. Bor ben bezeichneten Markttagen darf ber 
Wollmarft wicht beginnen. Die Berfanfshellen. und 
Legerungspläge werben durch bie Berwaltung bes 
Nenen Biephofes angeiwiehen. 
Berlin, mis, Mai 1876. 
ini olizei⸗Yraͤſidium. J 
Die Boden — — in Berlin beiceffend. 
29. Des Makers und Königs Majefät Iaben 
Auergnadigſt geruft, den in der Abtheilung IV. bes 
Lnehennng6plan:e von ben Umgebungen Berlins bes 
Iegenen Gtraßen N? 262 und N? 31 den Ramen: 
„Burggrafenfirafie‘‘ rein. 
. 8 bergerſtraſe · 
ſowie der ebendort belegenen, von der Corneliusſtraße 


ab über den Echifffahrte-Eanal nach dem Lutzower Ufer.) 


führenden Brüde den Namen: 
. „Eornelius⸗Brücke“ 
beizuiegen. 


-  Öfeibpeitig haben des Kaiſers und Königs 
Mofeftät Alergnädigr zu genehmigen geruht, daß auf 
die in derſelben Abtheilung des gedachten Behauunge« 

es belegene, die Rauchſtraße mit der Cornelius⸗ 
Knabe verbindende Verlängerung ber Higigftraße der 
me: . 
- „Bibigfteafie" 
ne werbe. - 
. Berlin, den 18. Mai 1876. 

Rönigl. Beieispeöfsium. 
Bekanntmachungen des Raiferlichen 
Gene und der KRaiferlichen 
General:Direetion der raphen. 

Bofanmweifen; —A wit Italien, 
27. VBom . Junid. 3. abfönnenzwiihen Deutichland 
und Italien Zahlungen im Wege der Poflanweifung 
bie zum (Eingelbeirage von 375 Franken (flat wie 

isher von 200 Franken) vermittelt werden. Die Gebühr 
für Bafonteifungen nad Italien beträgt bei Summen 
bis 100 Branfen 40 Pfennig, über 100 bis 200 Franken 
80 Pfennig, über 200 bis 300 Franken 1 Mark 
20 Pfennig, über 300 bis 375 Kranken 1 Mast 
60 Pfennig. 

Berlin W., den 13. Mai 1876. 
ı Kaiſerl. Beneral-Poftamt. 

Beflanweilungs: Bericht ni! den Mieberländifchen Befipung:n in 


indien. 
38. Nah ben Niederländiichen Befigungen in Oft» 
invien fönnen vom 1. Juni d, 3. ab durch die Deutfchen 
Poſtanſtalten Zahlungen bis zum Betrage von 150 Gulden 
Niederländiih im Wege der Poſtanweiſung vermittelt 
werben. Die Einzaplung erfolgt bei den Deutichen 


Pyſtanſtalten auf ein gewoͤhnliches Poſtanweiſungs ⸗ 





Formular. Der Abſender hat darin ben Belr 
unter Mbänderung bes betreffenden Borbrude, im. 
Riederlandiſcher Währung anzugeben; die Umrechnung 
in bie Neihewährung erfotgt durch bie Auftieferunges 
Pofanfalt. Außer der genamen Bezeichuung bes 
Empfängers und deſſen Wohnorts muß die Yokam- 
meifung den deunichen Bermerf „Nieberländiihe Indien“ 
in der Auffrift tragen. Dagegen darf ber Abſchnin 
weitere Angaben, als die Angabe bes Ge 
und des Namens und Wohnoris bed Abienbexs, ı 
enthalten und inöbefondere gu irgend weiches Mitteilung 
mt benugt werden. Die thunlichft in Marken zw- 
ftankirende Gefammtgebühr für Poſtanweifungen ber ir 
Rede Rehenden Art beträgt 40 Pfennig für je 20 Mark 
oder einen Theil von 20 Mast des eingezahlten 
Betrages, mindeftens aber 50 Pfennig. 
erlin W., den 17: Mai 1876. 
Kaiſerl. General-Poflamt. 
Bekanntım 
ob Unbefteflbaze eingefchriebene Briefe. 
abeſtellbare ein; ne 3 F 

16. Bei der Raiferllgen Ober-Poß-Divesiion ie 
Zerkin -Tägern folgende in Berlin zur Por gegebene, 


\unanbringlige eingeſchriebene Briefe: 


a, mit bem Vekiumunnsorte Yaclını 
aufgeliefert am 29. Septbr. a pfe, am 
30. Septbr. 1875 am Woide, am 30. Sepibr. 1875 
an Berndt, am 31. Hug. 1875 an Goble, am 
25. Aug. 1875 an Senker, am 28. Septbr. 1875 
an Helmpoldt, am 30. Aug. 1875 an Ledermann, 
am 30. Aug. 1875 an Höns, am 30. Aug. 1875 an 
Rett, am 3. Septbr. 1875 an Egloff, am 30. Aug. 
1875 an Hülgenfeld, am 8. Sepibr. 1875 an 
Onttredt, am 6. Geptbr. 1875 an Hey, am 
24. Aug. 1875 a A LOR 30, dus ders an 
Göomger, am 5. Sepibr. an Neumann, 

6. Sr. 1875 an Merfel, um $.-Detsber 1875 
an Ranyow, am 30, Sepibt. 1875 an Sgarff, 
am 13. Septbr. 1875 an Neumann, am 11." . 
1875 an Hoppe, am 13. Septbr. 1875 an Rudolph, 
am 14. Sepibr. 1875 an Datz, am 31. Aug. 1875 
an Kruſchie, am 16. Sepibr. 1875 an. Haaſe, am. 
20. Septbr. 1875 an Dachſtein, am 22, Septbr. 
1875 an Dahlftein, am 21. Sepibr. 1875 an 
Kraetz, am 14. Sepibr. 1875 an Herzog, am 
10. Gepibr. 1875 an Wurthner, am 16. Sepibr. 
1875 an Hagemann, am 18. Sepibr. 1875 an 
Egaeling, am 20. Sepibr. 1875 an Steinbad, 
am 27. Septbr. 1875 an DöTz, am 22. Septbr. 
1875 an Heine, am 21. Sepibr. 1875 an Kod’ihe 
Eheleute, am 22. Sepibr. 1875 an Tyormann, am 
15. Septbr. 1875 an Rieger, am 29. Sepibr. 1875 
an Bogt, am 25. Sepibr. 1875 an Bot, am 
22. Septbr. 1975 an Buge, am 25. Sepibr. 1875 
am Lubecius, am 29. Septbr. 1875 an Moder ow, 
am 28. Septbr. 1875 an Stort, am 1. Otibr. 1875 
an Baubant Metropole, am A. Octbr. 1875 an 
Damke, am 24. Sepibr. 1875 an Mendt, am 
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3. Gepibr. 1875 an Jaedede, am 17. Septbr. 1875 
as Ehemann, am 3. Deibr. 1875 an Frank, am 
2. Sepibr. 1875 an Seifert, am 18. Geptbr. 1875 
an Jeanneret; . 
© b. mit anderen Beflimmungsorten: 
aufgekiefert am 2, Juli 1875 am Gtrögel in Ham⸗ 
burg,‘ am 17. Ayril 1875 an Gürtler in Meshof 
in Pebolien, am 7. Juni 1875 an Prüfert in 
Spenden, am 20. März 1875 an Reubauer in 
Wegbeburg, am 22. Juni 1875 an Banerm; in 
Danyig, am 2. Juli 1875 an Neubawer in Harzburg, 
"Jet 1876 an Hiller in Brandenz, am 
1875 an Tipihäg in Garz a. D. am 
11. Mat 1875 an Scheuer in Rehfeld bei Selnow, 
: 12. Juni 1875 an Sigmann in Charlouenburg, 
am 24. Juni 1875 au Schmibt in Darmfadt, am 
7. Juli 1875 an Hennige in Merau, am 22, Fe⸗ 
bruar 1875 an Beder in Charkow, am 6. Juli 1875 
an Gufaen in Dibau hei Naumburg a. B., am 
16. Zx'i.4875 an Leifing in Potsdam, am 24. Juli 
1875 an Fifher in Angermünde, am 22. Juli 1875 
am Ebert in ihehagen, am 21. Juli 1875 ‚an 
stay in Leipzig, am 24. Zuli 1875 an Stern 
in Bien, am 2. Aug. 1875 an Bornflein in Creau, 
am 3. Aug. 1875 an Stoel in Heilbronn, am 
%. Juti 1875 an Ilſe in Belgard, am 6. Mai 1875 
an Robinſch in Braunſchweig, am 22. Juli 1875 
m Mepäs in Shlandau, am 31. Juli 1875- en 
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am 29. Sepibr. 1875 au Höhne in Mariendorf, am 
17. Zuni 1875 an Reinex in Breslau, am 7. Oeibr. 
1875 an Schröder in Porsdam, am 11. Dcibr. 1875 
am Müller in Cäfrin, am 9. Dcibr. 1875 an Heyne 
in Müpfpeim a. Ruhr, am. 17. Octkr. 1875 an 
Tigirmer m Kuhna bei Oörlig, am 5. Oetbr. 1875 
an Kaulla in Sonden, am 25. Deibr. 1875 an Hös 
narfch im Münferberg, am :25. Detbr. 1875 an 
Lehnert in Friedrichchagen, am 25. Septbr. 1875 
an Mockſchulz in Wirballen, :am 11, Dein: 4875 
an Ehmke in Stettin, am 23. Dctbrs. 1878 an Liebe⸗ 
truth in Sechaufen bei Halbtrſtadt, am 26. Neshr. 
1875 an Friediänder in Stawiſchyn bei Kaliih, 
am 6. Novbr. 1875 an Lewis in London, am 
4, Novbr. 1875 an Zwidi in Scholsidi bei Klecke, 
am 30. Detbr. 1875 an Zahn in Reipzig bei Frank⸗ 
furt a. D., am 26. Oeibr. 1: an Kraufe in New 
Striefe bei Dresden, am 90. Deibr. 1875 an Wegner 
& Beith in Oranden), am’ 25. Detbr. 1875 a 
Markpof in Wien, am 17. Movie. 1825 an Weber 
in Grevismäple, am 21. Novbt. 1875 an Wulff in 
Eggersdorf bei Mündeberg, am 13. Ang. 1875 an 
Heinrich Prinz in Dresden, am 15. Rovbr. 1875 an 
Gelbmann in Wronfe, am 18. Novbr. 1875 an 
Roc in Wulkow bei Kyrig, am 14: Rovbr. 1875 an 
Syimming in Alt-Um, am 16. Noobr. 4875 an 
Lömwenftein in Oranienburg, am 12. Novbr. 1875 
an Ludicke in Joghimsthai, am 24. NRorbr. 1875 


Stolge in Sqchiraz, am 10. Juli 1875 an Schulz an Bernflein in Stallupönen, am 19 Rosbr: 1875 
in Kid, am 30. Juli 1875 an Goſewiſch in Chät/an Sittig in Freyenwalde a. D., am 25. Novbr. 


Saluis bei Eaatburg, am 8. Aug. 1875 an Thiel 


in Qumimelöburg, am 13, Aug. 1875 an Oberle 
in Killingen, am 19. Ang, 1875 an Boydaezwski 
in Do: am 17. Inli 1875 an Delius 
in Brablort aus Hotel de Angl., am 31. Mai 
1895 an Mögen in Leifarid in Rußland, am 
9. Aug 1875 an Glitſcher in Breſch bei Hamburg, 
am Juk 1875 an Haaſe in Zinna, am 12. Juni 
1895 an Spedes ka in Gubranig in Polen, am 
26. Rug. 1875 an Schulz in Sparlotienbung, am 
24. Uug..1875 an Voigt in Potödam, am 8. Juli 
3875 an Lichenflein in Steglig, am 26. Aug. 1875 


an Börgens in Salzwedel, am 18. Juni 1875 an | 16. 


Srhurlg in Franzenhauſen, am 6. Septbr. 1875 an 
Bolleke in Alabow bei Landsberg a. W., am 1. Septbr. 
1875 an Reiche in Eparlottenburg, am 20. Aug. 1875 
an Dübel in Magdeburg, am 30. Juni 1875 an 
Ikowide in Bilna, am 11. Juli 1875 an Schröder 
a. n, am 9. Aug. 41875 an Dominski in 
Stuhmadotf, am 28. Aug. 1875 an Mahn in Steglig, 
am 15. Sepibr. 1875 an Levy in Paris, am 
16. Septbr. 1875 an Weber in Dresden, am 
2. Septbr. 1875 am Hecht in Mainy, am 15. Sepibr. 
1875 on Röhr in Schöneberg, am 15. Sepibr. 1875 
an Rupfe in Hütten Hanland, am 13. Sepibr. 1875 
an Baſſau in Bendihüg bei Hernflabt, am 
30. Sepibr. 1875 an Kraft in Landöberg a. W, 
um 25. Grmbr. 1875 an Schroͤder in St. Meabel 





1875 an Neubauer in Magdeburg. 

Die unbefannten Abjender der vorbenannten Briefe 
werden aufgefordert, zur Wmpfangnahme_ beriefben 
ſpäteſtens vier Wochen, vom Tage des Erſcheinens 

jegenwärtiger Befannimagung an gereihnet, bei der 
iſerlichen Ober⸗Poſt⸗Direcilon in Berlin fih zu 
melden, wibrigenfals mit den Briefen oc bein zeſetz ⸗ 
lichen: mungen verfahren werden wirb: - -. 
Berin-O., ben 19. Mai 1876. ö ö 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poft · Director 

Unanbringliche Geldfendungen 
bei der Ober⸗ Directivn in Ein. 
. 1) Sendungen, beren Werth bei der 
Auflieferung angegeben worden if: ar 
Buſſe in Berlin 15 ME, 3. Jan. 1876, in Bad- 
ku in Bremen 10 Mt, 23. Deche. 1875, an 

entfgel & Schulg in Zmwidau 75 ME, 2. Jan. 
1876, an Brodmwolf in Eofel 9 ME, 20: Dechr, 
1875, an Rohloff in Berlin 10 ME., 20. Jan. -1876. 

2) Sendungen, beren Werth bei der Aufs 

gabe nicht angegeben worden ffl: an Kindereit 
0 Mpt., 21. Kir. 1876, an Schultz in Berlin 
IME, an Launeau in Paris 20 Livre St., 5. Dechr. 
1875, an Peglau in Berlin 200 ME.,. A. Jam 1876, 
an Afe in Berlin 30 Mpf., 11. Jan. 1876, an bie 
Erpebition ber Beifijgen Zeitung 1. Mf. 60 Pf, 
2. März 1876, an in Berlin 5 ME, 27. Febr. 
1876, an Herford 50 Big., 14. März 1876. an 
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Lehmann 10 Mf., 21. gebr. 1876, an Bogner in 
Leiterödorf bei Soldin 5 Mf., 12. Ian. 1876, an 
Salomonski in Breslau 5 ME., 22. Behr. 1876, 
an Groß in Nixdorf 1 ME, 5. Yan. 1876, an 
Sindpalz in Drtwwig bei Groß⸗Reudorf 10 ME, 
28. Sebr. 1876. 

Die unbefannten Abfenber der vorbegeichneien 
Bertbfendungen werben erſucht, zur Empfangnahme 
derſelben fpäteflens innerhalb vier Werden — vom 
Tage des Erſcheinens gegenwärtiger Befanntmachung 
an gerechnet — bei der hiefigen Ober⸗Poſt⸗Direction 
Si 35 melden, widrigenfalis die Gelbbeträge dem Poſt⸗ 
Armenfend überwieen werben. 

Berlin C., den 16. Mai 1876. 

Kaiſerl. Ober⸗Poſt⸗Direction. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Ober⸗ 
Wo Dirsetion zu Wotsdam. 

: BoRconzs-Berämerungen. 
27. Vom 22. d. M. ab werden folgende Poſten 
einen veränderten Gang erhalten: 1) Perfonenpoft 
Pots dam · Treuenbrietz n aus Trenenbriegen um 3 Uhr 
10 Win. fr., in Potsdam Stadt 7 Uhr 15 Min. fr.; 
2) Perſonenpoſt Gloͤwen⸗ Havelberg aus Havelberg 
41 Upr 45 Min. Borm., in Glöwen 12 Upr 30 Min. 
Nachm. Fotedam, den 19. Mai 1876. 

Der Raiferl. Ober-Pofdireetor. 

Geheime Poſtrath Balde. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eonteole der Staats Waplere, 

Aufgebot einer Ehufbverfreibung der Brenfilcgen Staats⸗ 
Pramien·d ale ihe von 1855. 

8 _. In Gemaͤßheit des 5 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (Geſe zſammiung N? 549) wird hier- 
durch befannt ‚gemacht, daß dem Herrn 8. Stroh⸗ 
menger vom Haufe Gehe & Eo. in Dresden bie 
Schuldserihreibung der Preußiſchen Staats⸗Praͤmien⸗ 

Anfeipe von 1855 

Ser. 250 824,970 über 100 Thlr. 
engehlih auf dem Bahnhofe Dünaburg in Rußland 
and. dem Wagaon geflohlen worden ifl. . 

Es wird Derjenige, welger fih im Beſitze dieſes 
Documentes befindet, hiermit aufgefordert, ſoiches ber 
unterzeichneten Eonteole ber Staatd-Papiere anzuzeigen, 
widrigenfalls das gerichtliche Amortifations- Verfahren 
eingeleitet werben wird. 

Berlin, den 18. Mai 1876. 

Koͤnigl. Controle der Staate-Papiere. 
Bekanntmachungen der Rgl. Direction der 
Hentenbant für die Prosin Brandenburg. 
Berloohe Rentenbriefe. 


6. Bei der in Folge unferer Belanntmadhung 
vom 25. 9. M. am heutinen Tage fnttgefundenen 
öffentligen Berloofung von Rentenbriefen der Provinz 
Brandenburg find folgende Apoinis gezogen worden: 

Litt. A. & 1000 The. — 3000 Wart 59 Stad 
amd zwar bie Nummern: 706. 720. 735. 780. 925. 
976. 1632. 1655. 1731. 1957. 2179. 2283. 2316. 
2438. 2605. 2685. 3046, 3270. 3452. 3536. 3601. 








4763. 4814. 4838. 4970, 5029. 5121. 5251. 5390. 
5491. 5492. 6051. 6339. 6553. 6931. 7016. 7109. 
7229. 7292, 7374. 7446. 7490, 7604. 7849. 7855. 
7942. 8109. 8428. 8650. 8746. 9228. 9271. 9294. 
9331. 9364. 9575. 9620. 9712, 9833. 

Litt. B. zu 500 Tflr. — 1500 Marf 24 Stüd 
und zwar die Nummern: 43, 99. 878. 918. 1066. 
1096. 1279. 1308. 1465. 1533. 1895. 2105. 2130. 
2199. 2297. 2548. 3129. 3134. 3445. 3553, 3740. 
3744. 3764. 3868. 

Litt. C. zu 100 Thir. = 30 Marf 67 Süd 
und zwar bie Nummern: 310. 489. 552. 684. 704. 
977. 999. 1459. 1553. 1709. 1718. 1841. 1896. 
2366. 2372. 2729. 2789. 2892. 3034. 3081. 3281. 
3419. 3453. 3577. 3888. 4093. 4320. 4524. 4589. 
5041. 5772. 5935. 5990. 6020. 6032. 6096. 6257. 
6352. 6389. 6405. 6598. 6759. 7597. 7929, 7962. 
7963 8418. 8718. 8865. 8962. 8967. 8988. 9029. 
9340. 9390. 9451. 10058. 10320. 10392. 10601. 
10638. 10757. 10855. 11010. 11041. 11088. 11270, 

Litt. D. zu 25 Tplr. — 75 Mark 46 Stüd und 
zwar die Nummern: 118. 352. 485. 1363. 1523. 
1551. 2107. 2650. 2853. 3019. 3177. 3550. 3593. 
3705. 4125. 4297. 4571. 4839. 4899. 5144. 5377. 
3453. 5789. 5935. 6028. 6032. 6129. 6289. 6320. 
6471. 7347. 7605. 7722. 7751. 7807. 7971. 8069, 
Fr 8845. 8870. 8943. 8952. 8974. 8981. 9071. 

Die Inhaber der vorbezeichneten Nentenbriefe 
werben aufgefordert, gegen Quittung und Eintieferung 
der Rentenbriefe in coursfähigem Zufande und ber 
dazu gehörigen Coupons Ser. IV N? 5-16 nebfl 
Talons, den Nennwerth der Erfteren bei der hie 
Rentenbanf-Eaffe, Unterwaflerfiraße Nr. 5, vom 1. Oc« 
tober d. I. ab am den Wochentagen von I—1 Uhr in 
Empfang zu nehmen. . 

Vom 1. October d. 3. ab hört die Verzinfung 
der vorbegeichneten Mentenbriefe auf. - ” 

Bon den früher verfoofeten Rentenbriefen der 
Provinz Brandenburg find nachſtehend benanrite Apoints 
zur Eintöfung bei der Rentenbank⸗ Caſſe noch nicht 
präfentirt worben, obtwopl feit dern Fälligfeit 2 Jahre 
und. barüber ‚verfloffen find: 





a. aus dem igteitfteemin an 1. Detober 1869. 
Litt. O. 110. 

b. aus dem Bätigteiistermine am 1. Ottober 1870. 
Litt. D. J 85. "am 1. ahrit 1872, 

c. aus bem Källigfeitstermine am 1. Apris . 
Litt. D. 9 322. 


d. aus bem Faͤlligleitstermine am 1. October 1872, 

Litt. D. X? 606. 1079. 3042. 4273. 6207.. 

e. aus dem Faͤlligkeitstermine am 1. April 1873. 

Litt. CM . 

Litt. D. N? 1051. 4172. 

Die Inhaber biefer Rentenbriefe werben wieber- 
holt aufgefordert, ben Nennwerth derſelben nad) Ab⸗ 
zug des Betrages der von den mit» abzuliefernden 
Coupons etwa fehlenden Stücke bei ver. Galle 
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in Empfang zu nehmen. Wegen ber Verjährung 
der auögeloofeten Rentenbriefe ift bie Beftimmung bes 
Geſetzes über die Errichtung der Rentenbanfen vom 
2. März 1850 $ 44 zu beadten. 

Den Inhabern von ausgeloofeien und gefünbigten 
Rentenbriefen fleht es frei, bie zu realificenden Renten« 
‚briefe mit der Poſt an die Rentenbank-⸗Caſſe portofrei 
einzufenten und zu verlangen, daß die Uebermittelung 
des Geldbetrages auf gleihem Wege und foweit ſoicher 
die Summe von 300 Mark nicht überfeigt, durch 
Yofanweifung jedoch anf Gefahr und Koften des 
‚Empfängers erfolge. 

Einem folgen Antrage if alsbann, fofern es ſich 
um ve Erjebung —e— Über KA Mark 

elt, eine orbnungsmäßige Duittung beizufügen. 
ar ben 16. Mai 1876. s 

Königl. Direction 
ser P.ntenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Bekanntma ungen der Königl._ Direction 
der Niederfchlefiich-Märkifchen Cifenbahn. 
Antünbigung eines Nachtrage zum Gpecialtarif 
vom 1. debruar 1875 für den Tranoͤport von Getreide ıc. 
68. Bom 15. d. M. ab if zum Specialtarif vom 
. 1. Februar 1875 für den Transport von Getreide, 
. Hülfenfrädten Mahlproducten ıc. im Berfehre von 
den Stationen der Rumäniichen Eifenbahn, der Lemberg⸗ 
Eyernowig-Jafly-Bapn (Rumäniihe und Oeſterreichiſche 
Linien), der Ertherjog Albrecht ⸗Sadn, ber Galiziihen 
Carl⸗vudwig · Bahn und der Kaifer Ferdinands⸗ Nord⸗ 
bahn einexjene nad Stationen Deutſcher Eifenbahnen 
andererfeitd ein Nachtrag II in Kraft getreten, weicher 
bie Aufnahme der Monte via Olmüg » Bodenbad, 
begiehungeweie via Olmutz⸗Wildenſchwert⸗ Tetſchen · 
Zurtrunr für den Verlehr zifgen. den im Tarife 
vom 1. Februar 1875: fammı Nachtrag genannten 
Stationen der Galiziſchen und Rumaͤniſchen Eſenbahnen 
einerjeits und den Stationen Dreöden, Ehemzig, Hof, 

jer und. Zwidan der. Röniglihen Saͤchſiſchen Staats⸗ 
ſenbahn, d ann Leipzig, Bohrstori, Burzen und 
Sroßenyain der Yeiptge Dresdener Eifenbahn anderer- 
ſeits entpält. Drudexemplare dieſes Rachtrags find bei 
unferen Güter - Erpebitionen in Berlin, Breslau und 
Goͤrutz unentgeltlich zu haben. 
Berlin, den 16. Mai 1876. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
mbigung eines Nahtrags zum Bremen⸗ reſp. Hamburg- 
Katindiorns u Bene @älneane ei. Gamburg 
69. Bom 20. d. M. ab tritt zum Bremen⸗ reip. 
Hamburg » Schie ſiſchen Berbanb « Güter » Tarife vom 
20. September 1874 cin Nachtrag 12 im Kraft, 
welcher außer Tarifbeffimmungen und EI ‚ationds 
Aenderungen Ausnahme- Frachtiäge für Traubenzuder, 
Starke⸗ und Kartoffelmehl, ſowie Stärfefyrup von 
Frankfurt a. O. nah Hamburg, Harburg, Bremen, 
Bremerhafenund Geeftemünde, Drudichlerberiätigungen 





und anberiweite Tariffäge für Eilgut, Elafie I, Special⸗ 
tarif IE und II im Verlehr mu Görlig und Ups- 
mannsborf enthäkt. Druderemplare diejed Nachtrages 
werden auf unferen größeren Berbandfiationen, ſowie 
bei unferer hieſigen Guter⸗Expedition unentgeklid ver 


ebfetgt, 
lin, den 19. Mai 1876. 


Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Bremens reſp. Hamburg ·Schlefiſcher Bi 
—e ar 
70. Fur den Transport von Traubenzuder, Staͤrke⸗ 
und Kartoffelmehl, ſowie Stärfeiprap koͤmmen, wenn 
biefe Artifel zum See-Erport beftimmt find, bei Bahlung 
der Fracht nad der Tragfähigkeit ber verwendeten 
Wagen im Berfehr von Franffert a ©. nah 
Harburg 1,44 Mark, nad Bremen 1,50 Marf, nad 
Bremerhafen und Geeflemünde 1,70 Mark per 
100 Kilogramm von jetzt ab bis zum 30. September 
d. I. zur Erhebung. B 
Berlin, den 17. Mai 1876, 
- König, Dieection 
der Niederſchlefiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
. m ahungen Sftbahn. 
Ablaſſaug von Ertrozägen nah Berlin. 
59. Breitag vor Pfingften, am 2. Juni d. J. 
werben zwei Ertragüge nad Berlin, .der. eine von 
Bromberg (Abfahrt 9 Uhr 47 Min. Bormittage), der 
andere von Königsberg (Abfahrt 6 Uhr 5 Min. Nach⸗ 
mittags) mit Perfonen - Befösderang in IL .und 
IH Wagenclaffen zu ermäßigten Fahrvreiſen abgelaffen 
werden. Zu dieſen Ertragügen werden auch auf ben 
Stationen ber Strecken Eybifuhnen « Königsberg, 
Dfterode « Thorn » Bromberg und Danzig Dirſchau⸗ 
Bromberg_ directe Extrazug⸗Billets unter benfelben 
Vergünfiigungen verfauft werden. Die befonderen 
Bedingungen für diefe@rtrazüge, ſewie der Gang ders 
felben find aus den auf allen Stationen ausgefängten 
Bekanntmachungen und Yahrplänen zu eriehen, 
Brömberg, den 15. Mai 1876. - 
— Directioh ‚dev Oſtbahn. 


Befanntmachungen der Rreis:Ausfchüffe. 
Gemeinde-Bezirts-Beränbarungen im Kreiſe Weh-Prieguig. 
32. Auf Grand des S 1. des Geſetzes vom 
44. Ani 1856 und $ 135 ad IX, 1. der Kreis-Orbnum; 
vom 13. December 1872 hat der unterzeichnete Kreis⸗ 
Ausſchuß unter Zuftimmung ber Betheiligten die Ab⸗ 
trenmmg der im Befige des Bädermeifters Hellweg 
in Eumlofen und des Eigenthümers Baebede in 
Wentdorf befindlichen teip. 5 Hect. 10 Ar. 60 M. 
und 2 Hect. 52 Ar. 50 IM. großen Pargeien von 
dem Guisbezirke Wentorf und Cinverleibung dere 
ſelben in ben Gemeindebezirk Wentborf genehmigt. 

Perleberg, den 13. Mai 1876. 
Dir Kreis-Ausihuß der Weſt⸗Priegnitz. 
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. @intheilung.- - , 
der Gtromaufjihtöbezirke an der Elbe im Bereihe der EibrombausVerwaltung 
vom 16. Mai d. ab. 























Gaedide im Müplderg] der Sähfiihen Grenze 


oberhalb Müpfberg 


Geride in Torgau Torgau 
 Audert Eifer 
in ein Bittenberg 
Bicknafe in Schönebeckſder Anhaltiſchen Grenze bei 
Ritzmeck 


Witte in Magdeburg Froyſe 


Hafenmeiſter Uliner | von ber Eiſenbahnbrücke 


in Magdeburg oberhalb Magdeburg 
Sterta in Parey Zegit 
Seller in Arneburg Scheüdorf 
Sicert in Werben Sandau 
Tue in Wittenberge Hindorf 
Du row in Lenzen Schnacenburg 
Conrad in Higader der Medtenburgiigen Orenye 
“ . bei Dömig 

Element in Bleckede Schuttſchur 


Buhnenmeiſter 
Reimers in Arilenburg 


Wendewiſcher Werber an der 
Lauenburgiſchen @renze 
Buhnenmeiſter Goͤdicke Niedermarſchacht 
in Hoopte 


Magdeburg, den 11. Mai 1876. 





Ober-Präfident der Provinz Sachſen, 





Bemerfung. 






Torgau ı. Gaedide verficht ben 


Dienſt zunaͤchſt probe 


weife. 
Eifer Desgleigen. 
zur Anhaltiſchen Grenze. bei) 
Appolonsdorf , 
Frohſe ꝛc. Bicknaſe verſiehi den 
Dienſt zimaͤchſi probe⸗ 
weiſe. 


zur Eifenbahnbrüde oberhalb 
Magdeburg und von ber 
Eijenbapndrüde am Herren- 


Trug bis NRogäg 
ur Eitendapnbride am 


Herrenkru⸗ 
Scheibe 
Sandau . 
Hingborf ac. Sickert verfiept den 
. ann zunächſt probe 
weife. . 
Scäuadenburg ic. Tuche verficht ben 


Dienft zunaͤchſt probes 
weile, © 
Mettenkungtiäe, Grenze be a 

mi 


Shan 1 Conrad verficßt den 
, “ Di zunaͤchſt probe: 
ü weife. ° . 
zum Wenbewiſcher Werber an 
der Lauenburgiſchen Grenze 
Niedermarſchacht 
‚Seevemündung 


Der Chef ber Eifomban Berwaltung, u 
v. Pat ow. 





PatentsErtpeilungen 
Dem Ingenieur Aug. Hellmann zu Aachen 

iſt unter bem 12. Mai d. I. ein Patent 
auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenes vegulirbared Speiſeventil mi 
einer vom Keſſeldruck belafleten Sicherheits⸗ 
vorrichtung, foweit dieſelbe als nen und eigen⸗ 

thüwilich erachtet worben if, 

auf drei Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Dreubiicen Staats ertheilt worden. 
Dem Tedhnifer Eduard Grube gu Hamburg 

iR unter dem 11. Mai 1876 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung, Modell und Bes 
ſchreibung naı 
loniſcher Räder 


chgewieſene Mafchine zum Fraͤſen 


auf drei Jahre, von jenem Ange an gesehmet, umb fhr 
exthoikt en. 


den Umt des Preußiſchen 
Den baren 3.9 : Prillwitz in Berlin if 
unter dem 15. Mai 1876 ein Patent 


auf eine Coupirzange mit Eontrolapparat für 
Fahrbillete in der durch Modell, Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewiejenen Zufammenfegung, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiichen Staats ert! worden. 
Den Herren Wirth u. Eomp. zu Frankfurt 

a. / M. iR unter bem 14. Mai 1876 ein Patent 





auf eine Filterpreſſe in ber durch Beſchreibung 
und Zeichnung nachgewieſenen Zufammenfegung, 
ohne Jemanden: in der Anwendung befannter 
Theile zu i 
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auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für ben Hlmfang des Pecußiſchen Staais exipeilt worben. 
Dem Gewehrfabrifanten Kia Bornmüller 
iR unter dem 18. Mei-1876 ein Patent 
auf ein buch Zeichnung, Beſchreibung und 
Modell nachgewieſenes Schloß für Hinter- 
J e, ſoweit daffelbe für neu und 
eigen humlich erachtet worden iſt 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußifipen Staats ertheilt worden. 
Den Eivil-Ingenieuren 3. Brandt und ©. ®. 
von Nawrodi in Berlin if unter dem 15. Mai 


1876 ein Patent 
auf einen duch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen feuerſicheren Feuerwehrharniſch 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiigen Staats ertheilt worden. 
Den Fabrifanten Zabel & Eo. zu Duedlinburg 
iR unter dem 15. Mai 1876 ein Patent " 
auf einen Roplenfäure-Bierbrud-Mypras, ſoweit 
derſelbe als neu und sigenspämtig befunden 
worden if, opne Jemanden in ber Anwendung 
befannter Theile zu beichränfen, 
auf drei Jahre, von jenen an gerechnet und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Obers-Ingenieue Heufinger von Waldegg 
in Hannover iſt unter dem 16, Tai 1876 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen eifernen Oberbau für Straßen- 
Eifenbapnen, ſoweit berfelbe für neu und 


eigenthümlich tet worden, 
auf drei Jahre, von A Tage am gerechnet, und für 
den Umfang ves Preufiihen Staats eriheilt worden. 
Dem Ingenieur Robert Zimmermann zu 
Dortmund it unter dem 16. Mai d. 3. ein Patent 
auf eine dur Beihnung und Beidreibung 
nachgewieſene Steuerung für Dampfmaſchinen, 
opne Jemanden in Anwendung befannter 
Theile zu beihränfen, 
auf drei Jahre, von jenerh Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertpeilt worben. 
Derent- uffebungen 
ı Du sm Dem a a ie im Paris 
unter dem, 28. Febeuar v. J. ertheilte Paten 
auf einen durch Zeiaung und Beidreibung 
naqhgewieſenen, in feiner gamyen Zuſammen⸗ 


zu 





fegung als nen und elgenthämfid erfannten 
Apparat zur Darſtellung von Leuchtgas und 
Mineralölen 


Berfonals Chronik. 

Die Baufüprer Pius Alypons Weitmann und 
— Dylewsty fir am 29. v. M. verrldigt 
worden. 

Durch das Ableben des Biel 
die Lehrers und Küfterflelle zu ide, Infpestion 
Ruppin, König Yatronats, jur Erledigung gelommen. 
Ferner wird dur Verſetzung des zeitigen Inhabers 
dis Lehrer« und Küfter- Abfunctenfielle zu Grubo, Jar 
fpection Belzig, Königl. Patronats, zum 5. Kuzuf 
d. 3. varant. Wieberbefegt find bagegen bie Lehrers, 
Drganiftien- und Küferftelle zu Borg, Jufpection Alt- 
Hadt Brandenburg, die Lehrer- und Küferfielle zu 
Bergedorf, Inſpection Zehdenid, bie Lehrer- und 
Küßerftelle zu Popenmen ig, Inſpection Belzig, die 
2. Lehrerſtelſe zu Bredow, Inſpection Nauen. 

Dem bei dem Collegium der Königlichen General 
Commiſſion für die Proving Brandenburg zu Frankfurt 
a. D. bisher als Hülfsarbeiter sewäfiguen Regierungs- 
Rath Rintelen iR zum 1. Juli 1876 eine elate- 
mägige Raths ſtelle verlichen., 

er Vermeſſungs⸗Reviſor Humboldt zu Croſſen 
iR zum 1. Juli d. Y. in ben Ruheſtaud verjegt. 

Der biöperige Pfarrer zu NeusTrebbin, Super⸗ 
intendentur Wriezen a. D., Ernft Carl Theodor 
Rettig, iR Pfarrer bei den syangeli en Ger 
meinden ber Parochie Pankow, Diöcee Berlin-Land, 
befelt worben. . 

Der bisherige Hülfsprediger Ernſt Emil AuguR 
Bahsmann if zum Diaconus bei ber Evangeliſchen 
Gemeinde zu Lochen, Diöcele Templin, beftellt worden. 

Der ulamtd-Kandidat Dr. Shemmel iſt als 
ordentlicher er an ber Koͤniglichen Realſchuie in 
Berlin angeflellt worden. 

Dem Öberlehrer Dr. Dito Müller am Louiſen⸗ 
Rädtiigen Opmnafium zu Berlin iR der Profeſſor⸗ 
titel verliehen. ‚ 

Dem Bräulein Anna Pauline Tperefe Hörning 
if bie Erlaubnig zur Bortfürung der von ber Schuls 
Borfieperin Laiſe Widert geleiteten höheren Töchter 
fünk in der Kloſterſtraße Ar. 65 gu Berlin eriheilt 

orden. 


iſt 


en In) iR 


—— 





Er (Hiergn Bier. Oeffentliche Anzeiger.) 


(die 3 ven detragen 


werten der 


eine 
onen mit 


einfpaltige Dredjeile 20 ialge RM. 
8 Vſranigen RR. Te 


Revigist son der Königligen Regierung gu Botodam. 





Fornen, 


v4. @. Hayn’fäen Orden (6. Hay, Holbugtruder). 


Amtsblatt. 


ben Negierung zu Pots dam 
und der Stadt Serlin. 





Sid . 


Den 2. Juni 


_ 1876. 





—— — 


Diejenigen Thauffee n im Kreſſe Zauch» Beizig betceffend, welche 
wies 8. über die Gtraßem aufgenenmmen find, anf denen 
Der Gebrandy von Radfelgen unter 4 Zoll oder 10,5 Certim⸗ter 
28. ri Breite verboten iR. 


iuf den Antrag der Königlihen Regierung 
a Potsdam find die nachſtehend bezeichneten allen 
I Kreiſe Zauch⸗Belzig und jmar die KreidsChanfiee'n 
1) von Brandenburg über Bolzow nach Belzig, 
2) von Beljig mus reuenbriegen, j 

| von Golzow über Lehnin nad Pleſſow, 
A) von Beelig nah Brüd, 
$ a Dee über Wieſenburg nah Reetz, 


owi 
6) die Privat⸗Chauſſee von Wieſenburg über Jeſerig 
bis gur Anhaltiihen Grenze 
in daß Verzeichnißß derjenigen Straßen, auf benen der 
Gebrauch von Radfelgen unter A Zou oder 10,5 Eenti- 
meter Breite In Folge der Verorbnung vom 17. März 
1839 für alles gewerbsmaͤßig betriebene Frachtfuhrweri 
verboten if, aufgenommen worden. 
Berlin, ben 16. Mai 1876. i 
Der. Minifer für Handel, Gewerbe und öffentliche 
.. * Arbeiten, ’ 


. Im Auftrage: Maclcan. . 
Berorduungen und Bekanntmachungen, 
. der lichen Negierung: 
a, welde den Regierungsbezirt Potsdam und 
bie. Stadt Berlin betreffen: 
un vr Green rich 
aus Ausführung Gelege Hi eingefdeie one Hälfscafien vom 


- a 6, ls) 
138. 3er 


us des Wefepes über ein-| fahren. 
—* ar. Wr 1076 we 
Igendes beftimmt: 


4) Unter ber Bezeichnung: Höhere Ber- 
waltungsbehörde find die Regierungen, die Lands 
drofteien und das Polizei-Präfidium in Berlin, unter 
der Bezeichnung: Bemeindebehörden  biefenigen 
Behörben zu verfiehen, welche nad der in den ein» 
zelnen Sanbestheilen geltenden Gemeindeverfaffung ben 
8 der Bemeinde bilden. 

Die Beaufiihtigung der Eafien ($ 33 bes 
Gefeged) iſt in den Städten von dem Bemeinde- 
vorftande, übrigens von den Kreislandräthen, in ber 
Bam Hannover von ben Amtshauptmännern, in 

openzollern von den Oberamtmännern wahrzunehmen. 





In Benfenigen Städten, wo der Gemeindevorſtand ein 
Collegium bilbet, hat derſelbe zur Wahrnehmung der 
Aufficht einen Commiffarius zu beftellen. 

2) Der Gemeindevorftand, welchem das Statut 
einer Caſſe Seyafe Erwirkung der Zulafiung eingereicht 
wird ($ 4 Min. 4), Hat darlder ein Protocol aufs 
jerehmen, welches das Datum ber Einteihung, ben 

amen ber Caſſe und ben Namen und Wohnort der 
das Statut einreichenden Perfonen ergiebt, 

Diefes Protocol iR mit dem beiden: eingereichten 
Exemplaren des Status ungefäumt ber höheren 
Berwaltungebehörbe zu überjenben. B 

Sleigzeitig oder fpäteflens innerhalb acht Tagen 
hat ber Geme indevorſtand ohne befondere Aufforderung 
der höheren Berwaltungebehörbe eine Erklaͤrung über 
die 9 des täglichen Lohnes einzuſenden, weicher 
mad ſeinem Urtheil an dem Orte, mo bie Caſſe ihren 
Sig hat, gewöhnlichen - ageanbeiteen im Jahres⸗ 
durchſchnüt gezahlt wird ($ 11). 

3) Die höhere Berwaltungsbehörbe hat die bei 
ihr singebenben Statuten einer Prüfung zw unterziehen, 
welche darauf zu richten if, 

a * das Statut formell vollſtaͤndig iſt (6 3 
b. ob der Inhalt ber einzelnen Beftimmungen des 
Statuts den Vorſchriften des Geſetzes entſpricht 

($ 3. Alin; 2 

c. 06 in das Statut Belimmungen aufgenommen 


oo im, welche mit dem Zwede der Eafie nicht in 
WBerbindung ) 


en ($ 3. Alin. 2). 
4) Ergeben bei dieſer Prüfung keinerlei Bes 
venfen gegen die Zulafiung der Caſſe, ſo iſt fofert 
nad Maßgabe der Beſtimmung unter Nr: 8. zu vers 
5) Ergeben fi Bedenken gegen bie Zulaffung 
der Caſſe, jo Tann zunäft Ser Verſuch gemadıt 
werben, bie erforderlichen Abänderungen bes Statuis 
durch Berhandlung mit ben Antragftellern herbei⸗ 
ihren. Es if indeffen unter allen Umftänden inner 
jalh der in $ 4 Alin. 1 vorgefchriebenen ſechswoöͤchigen 
Friſt mindeſtens ein die beſtehenden Bedenken genau 
Beeinenden vorläufiger Beſcheid zu erlaffen. 

im Uebrigen greift das Berfahren nad Maßgabe 
der 66 20 und 24 der Gewerbeordnung vom 21. Juni 
1869 und der „N 55, 57, 58 der Ameifung aus Aus- 
führung derſelben vom A. September 1869 mit den 
ans ben folgenden Beſtimmungen fih ergebenden 
Modificationen Platz. . 


1ha 


6) Der ſchriftliche Beicheib („NP 55 dr Kaweilung j 


vom A. September 1869) hat digfenigen Beftimmaugen 
des Statuts, melde ben Anforderungen des Geſehes 


sit entipregen und, inwiefern dies der Fall, genan| 


” er Returs und deſſen Nedtiertiäung: sp 
jer Rekurs unl en ung 
innerhalb. der gefeglichen Frift und zwar — Be⸗ 


ſchleunigung des Verfahrens in der Regel nicht um⸗ 


initielbar bei den Miniflerien, ſondern bei ber hoͤheren 
Berwaltungsbehörbe einzureichen, worauf in bem Bes 
ſcheide jedesmal hinzumeifen iR. 

8) Sobald zu Gunften der Zulofiung der, Cafe 
entſchieden if, werben bie eingereichten Eremplare bes 
Statuts mit folgendem Er ſungsvermerke verſehen: 

„Die (Nauie der Cafle) ift auf Grund bes vor⸗ 

flepenben Status. als eingeſchriebene Hülfscafie 

zugelaflen und unter NE... . . bed-Regiflers 
der ‚gergeißriebenen Hälfscafien eingetragen.” 
MM... 


Köonigliche ......32 

Giehe hgieioᷣl 
Ein Exemplar des Statuts if nad vorgängiger 
Cintragung ber Caſſe in das Btegifter (cfr: JM 10) 
dur Bermittelung ber Aufſichtsbehoͤrde ben Antrags 
flellern zuzuftellen. . . 
. In denjenigen Fällen, wo die @emeinbebehörbe 
nit zugleich Auffigtsbepörbe iſt (cfr. IF 1), hat bie 
Teßtere die Gemeindebehörde von ber erfolgten Zu⸗ 


lajjung zu benachrichtigen. on 

nj Beſchließ eine Taſſe Abänderungen bed Statuts, 
fo iſt eine Zufammenftellung ber abänbernben Beſchlüſſe 
ober, ein vollſtaͤndiges revidirtes Caſſenſtatut in zwei 
Exemplaren unter Beifügung der über bie Veſchiuß⸗ 
faſſung anfgengmmenen Verhandlung dem Gemeinde 
vorfande einzureichen, worauf bad unter M 2—8 
vorgeihriebene Verfahren Plag greift. . oo, 

Die Prüfun; der pöheren Berwaltu: göehörbe at 
ſich in diejäin Falle neben ben unter A? 3 bezeichneten 
. Yuntten auch darauf zu erfireden, ob die abändernden 

Beſchlüſſe nah Maßgabe des Geſetzes Het s20 
)- gültig 


Min. 3) und des Gtatuts (vergl. $ 3 

gefaßt find... - . , Bun 3 
Der Zulaſſungsvermerk lautet in dieſem Falle: 
a. Ban en volftändig revidirtes Siatut einges 

reicht if: — 
„Die unterm (Datum der erſten Zulaſſung) 
als eingefäniehene Hulfscaſſe gugelaflene und 
unter vn... des Regiſters eingetragene 
(ame der Eaffe) bleibt auf Grund des vor⸗ 
ftepenben revidirten Statuts als eingeſchriebene 


(Sieg) " "(ünterigrift.) 
b. wenn nur eine Zufammenftellung der abändernden 
Ba a ee erſten Zulaffung) 
Die un 
als eingefchriebene Hulfscaſſe zugelafiene ud 


 eingeichriebene Hulfscaſſen ihren Sig 





bes Regiſters eingeitagene 
Eame day Eafie) bleibt mit den vorkehenden 
Abänderupgen . bes__Eafienfl als ein 
- eihrehene: Sikayatı Kane — 
. N...... en ....5.. 


(Siegel. . ‚ (Mnterjprift.) 
80) Jede Höhere Verwaltwngäbepänbe . Hat “ein 
nach dem lofienen. Formulate eimutſchtendes 
Regiſter ber ei wichenen. Hülfßcafien zu führen. 
Jede Galle iR auf. einer beſonderen Seite bes 
Realtek earagen. u mn ne vs 
:Einsragung erfolgt jofort nach Ertheilung 
Aueffangevirmens® eiat —* J 


‚Einzutragen ſind. 
ie laufende MP, ·· 
Name und Sig ber Caſſe, 
Datum des Bulaffungevermerfs. . 

Bei demnädftigen Abänderungen des Gtatnts if 
das. Datum bes Sutaffungevermeste in die Rubr. 4 
einzutragen und in ber Rubr. 5 anzugeben, ob ein 
revidirtes Statut ober nur einzelne Stafutenänferungen 
vorliegen.“ Erſtredt ſich die Aenderung auch auf bie 
Bezeichnung der Caſſe, fo iſt der neue Name in 
Rubr. 2 einzutragen. “  " . un 

Wird die Caffe. aufgelöft ober —2 oder 
wird über bieſelbe ber Concurs eröffnet, ſo I bies 
auf ber betreffenden Geite detß Regiſters zu vermerfen 
und das Daum. des Auflöfungsdeihlufjes bezw. des 
die Schließung ausſprechenben Beſcheldes oder ber 
Concurteräfnung in bie Rubr. A einzutragen, 

11) Die Anmelbang "der Zufammenlegung bes 
Vorſtandes einer eingeſchriebenen Hülfscaffe und ber 
in biefer Zufammenfegung eingetretenen Veränderungen 


($ 17) erfolgt durch die Borftandsmitgtieder in Peron 
ober vurg — je ſchrifttiche —2 2 
Entſiehen über die Identitãt der : eamelbenben 
werſonen ober Über bie Nichtigkeit ihrer Anneknung 
Zweifel, fo hat die Gemeindebehoͤrde nach pffichtmäßigem 
Ermeſſen auf bem- ihr geeigner · erſcheluenden Wege ben 
wahren Thaibeſtand feſtzunellen.  : 
Jeder Vorſtand einer Gemeipde, in — Bezirk 
8. 
bie Perfonen, melde als Mitglieder der- —E 
Caſſen angemeldet werden, ein Berzeihniß zu fi 
und fortlaufend nach Maßgabe der angemeldeten Ver⸗ 
änderungen richtig zu erhalten. ER Grund ..diejes 
Ba mies, Inh Die in $ 17T An. ‚2 eriväpnten 
ugnilje ai « —W Be 
— Die ehehorre hat bei Wahrnehmung 
ihrer geſeglichen Obliegenpeiten Folgendes zu begchten: 
a. Sie hat im Falle des 5 33 Auin. 8 auf Antufung 
ber. Antragfeller (6.22 Alin. ) ‚ben land 
ber Galje aufzufordern, binnen einer befimmten 
‚fürgen: Friſt bie Generalverfammlung zu berufen 
und. nad bergebligem Ablauf „der Friſt, unter 
Beachtung ber im Statut vorgeſchriebenen Formen 
63 6), bie Berufung vorzunehmen. 
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b, HR ee bie € eitigen Erfülung ber 
Mar Ar 7 auferlegt ers 

’ engen event. — es nach $ 33 Alm. 4 
— durch Ordnungoßtrafen anzuhalten und 
das mögeigelte Ergeimip der: Fünffäi — 

Fra a Innerhalb 14 Tagen ber ‚höpere 
Berialtungebepörde vorzulegen. 

© Benn in ifrem Bezirke gewerblige Hülfscaffen 
beßehes, hin beren- eine Beitrinspflict der 


begrünbet if, jenigen 
eingefthriebenen Sarlschen Be hie —— 
Arbeiter oder auch für ſolche beſimmt find, das 


Exſordern zu richten, das Ausfiheiben von Mi⸗ 
— in jedem Falle unter. Mugabe des Vor⸗ 
ma :Bunamene, des Wohnortes und ber Ber 

u ung binnen 14 Tagen amzugeigen. Diefe 
es Tann auf .bie Arbeiter einzelner in 
ieh Yalke beftmans zu bezeichnender Gewerbe⸗ 
= eſchränit werben, wenn nur für biefe 
rorlihtung,; gewiſſen Hülscaffen beiguiseten, 


at ia ben s 29 unter * 1-3 erwähnten 
283 ar die Caſſen bie daſelbſt vorgeſehenen 
Aufforderungen und Auflagen zu erlaſſen und in 
jedem Falle die innezupalsende Friſt in der Ver⸗ 
- ee 78 n 

’e at von allen Berhältnifien der Caſſen, 
welche für I Wahrnehmung der Auffiht von 
ng der der Gafen (6 33 Ali. 2) ii 
e er ? n n. 2) in 

forklanfenber Kenntniß zu erhalten. 

f. Sie hat in denjenigen Fällen, wo Aiatider bes des 
Borfandes oder des Ausſchuſſes den Bei ungen 
des Gefeges zuwiberhanbeln ($ 34), jorweit 
gunäg mit Orbnungsftzafen vorzugehen iſt (8 Er 
Alin. 4), bie Einleitung: des gerichtlichen Straf» 
Fe au veranlafien. 

Wenn über eine ein eſchriebene Hülfscaſſe das 
————— a wird (5 29 Alin. 3), 
wenn einer ber Fälle eintritt, in welden |- 
* s 29 —* Ri Schließung einer Caſſe 
rfolgen- Tann, fo if ber höheren Verwaltungẽ⸗ 
behörbe innerhalb 14 Tagen, Anzeige zu machen. 
Sanerpalb der glezchen Friſt ii * der hoͤheren 
Sexrwaltunge behoͤrde bie erfolgte Auflöfung einer 
1. u ken ale md 30 Sag 2 Auffich 
dem des 8 at bie Aufſichts⸗ 
bie eng —8 ae 
ng ber Gefihäfte der Eafle gu ireffen. 
ö 13) das Verfahren auf Schließung. einer 
Eafle (5 in 1 und 2 ge 3 Brkluhangen 
ya welde in den Nris 60ff. der Aneifung ans 
usführung der Gewerbeorbnung vom A. Geptem! 
1869 für das Verfahren bei —A einer er⸗ 
Ye Approbation 2c. vorgeichrieben find. 
Der Relurs und deſſen Rechtferti— un, ns zus 
in dieſem Falle zur Seſchiennigunz des 


ſoweit erforderfih, buch Ein⸗ Grieges 





der Dee (com bei_ ber. 
conf. 
me Ueber Mg m ken ss 25 und 27 vorgeſehenen 
iormufare und Friflen find bie Vefimmungen der 
unbeörathe zu erwarten, 

‚Berlin, den 15. Mai 1876. 

Der Minifter des Innern. | Der Minifter für Handel, 

gez. Graf zu Eulenburg.| Gewerbe und öffentliche 


a een Berwaltungebehörde eins 


Arbeiten. 
gez. Dr. Agenbaqh. 


Anlage. 


der meingeſ isn Hülfscaffen 
r den Bezirk 





Datım 


2 Name Ei des Zur fi 
5 | ver äfe. | ber Qane. |tafunne-| Bemerkungen. 
* vermerte. | 
* * 


—— — zur Ausführung des 

Bon eingeldi Hülfscaffen vom ” April 
ee (R.-©ef.-Bl. ©. Fey wird hierburdh zur öffente 
lichen Renninig gebracht. 

Potsdam A Berlin, den 27. Mai 1876. 

Königl. Regierung. Königt. 
Abtpeilung fe Innern. Yotizei-Präfbiam. 
Dritter Nachtrag zu dein Reglement für dfe anfergerichtli 
s Fr lonatoren vo. 15. Pr J verictuchen 
124. A. Die 865 und 17 des Bogen für die 
außergerichtlichen Auctionatoren vom 15. Auguft 1848 
werben durch nachſtehende Brkiamungen erfeßt: 

55. Nein Auctionator darf opne Genehmigung 
der Königligen Regierung Hanbelsgeſchäfte bes 
treiben ober durch feine Angehörigen betreiben laſſen. 
Die Genehmigung erfolgt in der Regel nur. auf 
Widerruf und überhaupt nicht in Beriehung auf den 
Betrieb der Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft, des Klein⸗ 
——— mit Getraͤnlen, des Troͤdels und des Pfand⸗ 
leihergeſchä 

$ 17. N nem der Auctionator die Ueberzeugung 
geiint, daß Kaufluſtige Berabredungen getrbffen 
haben, um Mehrgebste zu Hindern, fo darf er nut, 
wenn der Ertrahent bie Fortfesung ausdrücklich ver- 
ie |langt, mit folder vorgehen. Andernfalls hat ec die 
Auction ahyubreigen. 

B. er 5 20 (Abfay 5) befielben Reglements 
und ber Nachtrag vom 21. December 1856 werben, 
infoweit fie bie Geige von Borihäffen auf Kaufe 
in | gelber beireffen, aufgehoben, 
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C. An Stelle ber im $ 7. ber GebührensTare 
vom 15. Auguſt 1848 beftimmten Reifefoften und Ent- 
fernungen (15 Sgr. für jede Meile — A Meile) 
treten . 
der Sag von 40 Pfennigen für das Kilomeier, 
die Entfernung von 2 Kilometern. 

Berlin, ben 16. Mai 1876, 
Der Minifter 

für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
. Achenbach. 


* 

Vorſtehender Nachtrag wird hierdurch zur oͤffent⸗ 
lichen Kewitniß gebracht. 

Potsdam und. Berlin, den 27. Mai 1876. 

Königl. Regierung. König. 
Abtheilung des Innern. ‚Holigei-Präfidium. 

Die Dualificalion ale Impfarzt betreffend. j 

125. Der Bundesrath hat in der Sigung vom 
27. Aprit_d. 3. beſchloſſen, daß das Impfgeſetz die 
vor dem Erlaß der Gewerbe-Ordnung auf Grund ber 
Landesgeſetzg für eine- ‚ber 


Heilkunde in einem Bundesſtaate approbirten und burg |. 


diefe Approbation zur Ausführung von Impfungen 
berechtigten Wundärzte, — da biejelben, ſoweit ihre 
durch Die landesrechiliche Approbation anerkannte 
Befähigung überhaupt reicht, im Sinne ber Reichs⸗ 
geleagebung ebenfalis als Aerzte anzufehen find, — 
weder von ber Berufung zu Impfärzten noch von ber 
Berechtigung zur Vornahme von Impfungen in ber 
Yrivat-Praris ausſchließe 

Diefer Beihluß wird hiesmit zur allgemeinen 
Kenntniß gebrachi. 

Potsdam und Berlin, den 21. Mat 1876. 

Königl. Regierung. Königl. 

Antheilung bes Innern. Polizei⸗Praͤſidium. 
Den Schiffahrte-Berfehr auf ber Havel betreffend. 
126. Seitend_ des Herrn Finanzminifters ift nach⸗ 
geben, daß die Schleuiengefälle für das Palfiren ber 
iergartenfehleufe bei Oranienburg von denjenigen 

havelaufwärıs I Sgiffern, welde bei ber 
Sopleujengelbhebeftelle am Spandauer Ganal zu Berlin 
oder auf bem Gteueramte zu Spandau Sgifffahris⸗ 
Abgaben entrichten, fortan. bei den Iegtgenannten beiben 
Stellen ſchon im Voraus entrichtet werden lönnen. 

Bugteig iſt Seitens des Herrn Finanzminiſters 
nachgegeben, daß die die Havel zu Thal befahrenden 
Fahrzeuge die Oranienburger Schleufe ohne vorherige 
Entriptung ber- Siätentengefogefält auf dem Sieuer⸗ 
amte zu Oranienburg mit der Maßgabe paifiren dürfen, 
daß bie Schleniengefäle für das Paifiren der. ges 
dachten Schleuſe fofort nach dem Paſſiren berfelben au 
entrichten find, Diejenigen Schiffer, welche von biejer 
Iegteren Bergünftigung Gebrauch niachen, haben beim 
Yaifiren der weiter abwärts gelegenen, auf ber 
Weiterfahrt zunäcft berühtten Sgleuſen, nämlih 
der Pinnower-, Friedenthaler= und beziefungsiweile 
Thiergarten-Schleufe, durch Vorzeigung des quittirten 
Duplums ber Anmelbung fich darüber auszuweiſen, 





daß fie der Berpfli in Betreff bex nachtraͤgli 
Entrichtung ber en e auf bem —E a 
Dranienburg nachgefommen. find. ., 

Porsdam, den 2A. Mai 1876. 

. Königl. Regierung. - 
Cbauſſeegeld⸗Crhebung auf ber. Chauſſee von Reufahis@berswahe 
nah Schoͤpfurth mit ein Aenmeigung vor Heegermäßle nah 


Es wird pierburh yar Öffentlichen Reuninig 


127. 
t, bag auf ber 
Hentenl. Eieramane uud Eat bei der 1 


Eifenfpalterei zwiſchen den Stationen’ 20 und 21 er- 
Ken Hebeftelle vom 1. Juni d. I. ab das tarif⸗ 
mäßige Chauſſeegeld für eine Meile erhoben wird. 
den Berfehr ——S ù ga und Wolfowinlel, 
owie von den bei dor Hebefielle auf den Wegen von 
Lichterfelde und Spechthauſen zur Epaufier grlaugenden 
janten, welde bie’ Chaufſee in ber Richtaug nad 

teuftadt-Ebersiwalbe benugen, if das Epaufjeegeid nur 
für eine Halbe Meile zu eñtrichten. 

Potsdam, ben 29. Mai 1876. 

Königl. Regierung. . Abtheilung bes: Innern. 
b, welde ben: Regierungsbegirt Potsdam 

ausſchließlich betreffen: 
. Baramıg für Srh'ffeinkaber. 

128. Nah den gemachten Erfahrungen befinden 
ſich unter ben die Candle und. Schleufen unfered Res 
gierungd-Begirtd paſſitenden Bahrzeugen. häufig folde, 
melde fo ſchadhaft find,. daß fie bei ber. geringfien 
Beranlaffung 3% Grunde gehen Eönnen, Gin ‚folder 
Unglüdsfall if für die frequente Schifffahrt um jo 
gefährlicher, wenn ber Untergang bes Fahrzeuges in 
einer Schleufe, unter einer Brüde ober im fhmalen 
Saprwafler erfolgt und dadurch die Schifffahrt auf 
längere Zeit gehemmt wird. Dies hat-uns veranlaft, 
die Schleufenmeifter anzuweiſen, Bahrzenge, deren 
offenbar ſchadhafier Zuftand zu gerechtfertigten Ber 


$* |denfen Berlaffung giebt, gar nicht in bie Schleufen 


und Canalpaltungen einzulafien und baräber- jogleih 
den vorgefegten Banbeamten Anzeige zu machen, Dad 
betheifigte Wublifum, insbefondere bie Echiffkeigen- 
thümer, machen ir auf dieſe im htereffe ber 
Schifffahrt getroffene notwendige Anorbiiung zur Be⸗ 
achtung aufmerfjam. ö ö 

Potsdam, den 24. Mai 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 

Bertrieb von LotteriesLoofen Seitens des Mindener 


jewerbe: Vereins. B 
128. Dem Direciorium. für die. Jubilaͤumsfeier 
des Mündener Kunfgewerber Vereins if durch Aller- 


höchſte Orbre som 3. d. M. ausnahmsweiſe gefattet 
kunß 


toorden, gu berjenigen Lotterie von Kunſt ⸗ und 
gewerblihen Gegenftänden, ſowie von @elbprämien, 
welche ber qu. Berein mit ber aus Anlaß iur Feier 
im Laufe diefed Jahres zu veranflaltenden Auöftellung 
zu verbinden beabfictigt, auch. in dem .bigfjeitigen 
Stantögebiete Loofe zu vertreiben. . 

Indem wir bie nachgeorbneten Polizei» Behärben 
hiervon in Kenntniß fegen, beauftragen wir dieſelben 





hierdurch, dafür Seige zu tragen, daß der Vertrieb 
der Loꝛ e, deren Preid auf 2 Mark pro Stüd feſt⸗ 
gelegt Mm „art beanftanbet werbe. 
r tödam, den 29. Mai 1876, 
. due Regierung. Abtheilung des Innern. 
Die Berwaltung der Kreis-Echulinfpectioh Berlin-Böln-Land 


betzeifen. 
130. Die Kreis-Scähulinfpection der Inſpection 
Berlin-Eöln-Pand, excluſive bes Breisiäulinipectiong- |; 
Treiies @haelottenburg (ofr. AmiobL. de 1874 Stüd 42 | 
©, 331) iR dem —— Oberpfarrer Lange 
au Teliow übertragen worden. 

Potsdam, — Mai abe 


eg fr Biden und Sautsejen, 


231. Wegen ber Feigen Yodenimpfung ber 
Bämmer find die Guter Sternhagen, Schmachtenhagen, 
Rollwitz und Trampe im. Preaiancı Rreije he den 
Berlehr mit Schafoich u. }. w. nah Mahgabe 
Polizei-Berorbuung vom &, December 1 7 5 
auf Grund des Geſehes vom 25. Juni 1875 bis auf 
Weiteres geſperrt worden. 

Yorsdam, ben 26. Mai 1876. 

Koͤnigl. Regierung, au arheilung des Innern. 


3833. Wegen ber — Podenimpfung ber 
Zimmer find die Güter Schönfeld, Zernidow und 
Milow im remlaure Kreife für den Verkehr mit 
Scafsieh u. Maßgabe der Polizeis-Berords 
nung vom 2 Des er 1871 und auf Grund des 
@efeges vom 25. Juni 1875 bis auf Feres geſperrt 
worden. Potsdam, den 30. Mai 11 
Koͤnigl. Regierung. —— — Innern. 
en nad) dem entlaufenen Knaben Beyer. 
er ehe Knabe Zincenz Beyer aus 
Schembera in Böhmen iR dem Kunftreiter Anton 
Siener entlaufen, und hat bie Oeſterreich⸗ Ungariſche 
Sotſchaft in Berlin um Ermittelung und bemnädftige 
Zurädihaffung defielben in die Heimath erſucht. 
Jubem wir bemerken, daß das Verſchwinden bes 
Kuaben Beyer zuerſt bei ber Poligeibepörbe in Forſt 
5.8 zur Anzeige gefommen if, weiſen wir die Polizei- | d 
Behörden bes Bezirks an, nad bem Geſuchten, welcher 
ein breites Ga, ſchwarzes Haar und einen fleifen 
Arm haben fol, Nachforſchungen anfellen und ihn, 
He} er —A werben follte, nach feiner Heimaih 
chaffen zu Iaffen, von dem Ergebniß ber anzu⸗ 
eieibn De erchen und ber — Heimſchaffung 
des Bincen; Beyer aber und Anzeige zu machen. 
yon, den 26. Mai 1876. 
oͤnigl. egierung, —S—— des Innern. 
ſuchepllanze Seneoio vernalis. 
134. Da bie Wucherpflanze, Senecio vernalia, |. 
auf welde unfere Poligeis-Verorbnung vom 25. April 
d. 3. (Amtsblatt Stüd 17 ©. 133) fih bezieht, nod 
Bei Sügemein befannt iR, fo veröffentlichen wir 
0 — 6: 
Die Wucerpflange, Senecio vernalis, iſt erſt feit 
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ungefi ehm Jahren im bie 
— Da Far adireichen nen 


eine große Menge Samen erzeligen,. welche Beberfronen 
— ähnlich wie die Samen ber fogenannten Butier⸗ 
blume oder Löwenzahn — haben und vermoͤge der⸗ 
felben bei bewegter Luft weit fortgeführt werden, fo 
if dieſe Pflanze bereits in vielen bes enden guet En 
einem ſehr ſchaͤdlichen Unfraut gewarten. aſſel 

chädigt nicht nur in Folge feines ſchnellen Wache⸗ 
ihums und feiner Größe das Gedeihen ber Saaten, 
fondern bringt, da es ebenſowohl anf Wieſen wie auf 
Acdern gebeipt, überdies ben ht dap das Fe 
das Futter verweigert, in. welchem es emshalten ifk. 

Diefe Pflanze iſt ſelbſtverſtaͤndlich von dem —— 
fange unter dem Namen der Wucherbiunx detenuten 
und in ber eilenfgafstigen PManzenkunde. ds -Chry- 
santhemum segetum bezeichneten Gewaͤchs verfipieben; 
fie gehört jen ebenſo wie dieſes zu ben. Pianien 
der mit aufammengefegten Blumen (Öompositae) und if 
dem fogenannten Jasobstraut (Benecio Ja: 
welches man auf trodenen Weiden .anzutveflen J 
Sowop! in Bezug auf Größe bes » 
als beionders der Blumen fehr a. D : Der Marjen⸗ 
tundige unterſcheidet jedoch die e Dlamen Perg] 
wie beiden — ae a en n bes ee 

em unteren Ende umgebe 
ef * 


‚bei Senecio vernalis aus ſechs bis zwoͤ 


befleht, deren jedes mit einer ſchwarzen Gpige vers 
fehen if, während er bei Senecio Jaoobapa meift nur 
Beine ch ide rn ik. Die Senecio zu. 

ine ei je Pflanze, von e, 
welche ein halbes Meter und barüber hoch wird; Be 
—X ige Wurzel treibt einzelne oder mehrere 
Stämme mit zahlreigen Aeſten, deren feber viele zelbe 
Blumen trägt. Die auf beiden Seiten bünn behanrten 
Blätter Haben ein faftiges Anfehen, aͤhnlich benen ber 
Nübfen. pre Blüthezeit beginnt fhon früh, fo daß 
fie größtentpeita im Mai fon in voller alle et, 
mährend das ihr ähm Sussbetraut In in der Re; 
erſt im Juli zum Blühen kommt. Bi 
minberung ihrer Berbreitung nothwendig — fie vor 
der Samenbildung auszurotten, —E muß bieles, ii 
im Mai und fpäteflend Anfangs Juni geſchehen. 
ihrer Vertilgung if es nothwendig, da die V ann 
mit der Wurzel ausgeriſſen werben, ba, ivenn fie etwa 
aur ahgemmäet würden, fih aus den 2 nehenblehenben 
Stengelteften bald wieder blühende Zweige entiwideln; 
auch mäflen bie ausgegäteten Pflanzen eingegraben, 
verbrannt ober andermweit fiher vernichtet werben, da 
die Blüthen ſelbſt an ben ausgerifienen, planxn bl 
veifen Samen bringen. 

gotebam den 2. Mai 1876. 

önigt. Regierung, Abtheilung des Inne.“ 


des Königl. Fehlen ju Bein. 
Abhaltung des diesjährigen Wollmazties Pr Berlin  . 

30. Der Merhöcflen Ordre vom 7. Mär; 
Haha 


entſprechend, wird ber diesjährige: Wolkmarkt 
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» 19. bis 23. Juni d. J., 
zwiſchen der Acker⸗ und Brunnen⸗ 
ruen Berliner Viehhofe abgehalten 
bezeichneten Marfttagen darf der 
pinnen. Die Verkaufsſtellen und 
tden buch die Verwaltung bes 
igewiefen, . 

. Mai 1876. 

L Polizei-Präfidium. . 

5 des in Berlin abzuhaltenden biesjährigen 

ollmazlte. . 


Bezugnahme auf bie Belanntmadhung 
werben für den in ber Zeit. Som 
zum 33. Auni d. X. abzuhaltenden 
‚folgende Beftimmungen zur Öffentlichen 
. WPEON Sinfapıt afer zum Wolltranspost dienenden 
oder imbeladenen Wagen findet "von ber 
Bez die Abfahrt nach ter Ackerſtraße ſtatt. 
)ı Die-Bagerung: ber dem Wollmarlt zugefährten 
Möolten.:irfolgt nur in bedecten Räumen, ‚gegen ein 
—— De at auf: else © an 
die Verwa des Bieyhofes zu enträcht ger 
au —— — zus je u Dauer 
. 8, ießlich der Zei as 
:Mbfabe, and vasf am 16. Juni d. 3. früh beginnen. 


A 


€ 


.':8) Zum: Berwiegen der Wollen find unter der 
eh jer Rehende Wangen auf dem 
e aufgeftellt. 
x Berlin, ben 26. Mai 1876. 


. Konigl. PolizeisYräfidium. 
Minuten ML —eS— Betriebe des 
La „, Austwanbexer-Beförberung: hälfte. 
32... Der Säifismakler Hermann Dauclsberg 
in. Bremen hat auf bie ihm erteilte Conceffion zum 
Betriebe des Auswanderer-Beförberungs-B@eihäfts im 
‚Preußiigen Staate verzichtet. In Gemäßheit bes 
I des Geſetzes vom 7. Mai. 1853, betreffend bie 
Delörberung von YAuswanderern, wird dies mit bem 
Bewerken zur. öffentligen Kenntnig gebracht, daß 
‚dazmit bie "Eonceffionen feiner Bisperigen Agenten er⸗ 
Ilam ind.” Berlin, ben 23. Mai.1876. . 
7 —— 
Dem nnetzunn Club verjchiehenez Vereine en 
jeſchlüſſe der Rathskammer des biefigen 
tgerichte vom 19. und 22. d. M. Anh 
itgliebichaft ‘des Dentihen Zimmerer: 
x Deutfhe, ZimmgrersBerein ſeibſt, 
b bisher zu Berlin gehabt Hat, ſeii bem 
in, Gotha gaben fol, 3) die piefige 
‘8 in Hamburg feinen Sig habenden 
:,:Lanbs, Exb- und FabrifsArbeiter- 
. „U legtere Berein. ſelbſt, und zwar bie 
Bereine unter Nr. 2 und 4, ſoweit fie ſich auf Länder 
im Geitungsbereich des Preußiſchen Gejeges über das 
Berfommlunge-'nnd Vereinigungsrecht vom 11. März 
4850 ’erfiieden, wegen Zuwiderhandeins gegen die 
Pi ‚8 und 16 diefes Geſetzes vorläufig —E 


Demgemaͤß iſt bie fernere Betpeiligun; dieſen 
Bereinen: nöbefonbere auch das Zuplen er Feind , 
für ven Umfang des Preußiſchen Staatsgebiets bie 
auf Weiteres verboten. Die Uebertresung dieſes Ver⸗ 
bois if im 8 16 cit. mit Welbfitafe von 15 bis 
150 Marf ober mit. Grfängnig von 8 Tagen bis zu 
3 Monaten bedroht. . 
Berlin, ken 24. Mai: 1876, 

Königl.. PYolizei⸗ Yraͤſidium. 
Bekanntmachungen des Naiſerlichen 
General Poſtamts und der KRaiferkichen 
General:Direction der Telegraphen. 

29. Die Zofloeepäitife maden <6 nähig, def 

. D 
bei Padetſendungen nad Dftindien, weide:. der YoR 
zur Beförderung übergeben werden, ber Inhalt nigt 
dein in den zugehörigen Zolibeltarationen, ſondein 
Abereinfiimmend auch auf den Begleitadreſſen, mit 
woͤglichſter Genauigkeit verzeichnet fei. 

Berlin W., ben 20. Mai 1876.  - 
Kaiſerliches Generai⸗Poſtamt. 
Bekanntmachungen der Kbniglichen 

Saupt⸗ Verw 9 der Staatsſchülden 

und Reich8:Schulden:Bertvaltung. 

Den Umtaufch beſchädigier oder unbrauchbar gemordener 

Reichscaffenfcheine betzeffend. 
1. In Beige höherer Anordnung wird hierdurg 
zur öffentlichen Kenntmiß gebracht, b ge Görberung 
des Umtauſches beſchaͤdigier oder unbrauchbar geworbener 
Reichscaſſenſcheine gegen neue vom Dundesraih bie 
nachfolgenden Beftimmungen getroffen find: 

1) Sämmtlige Reihe» und Landescaſſen haben 
die ihmen bei Zahlungen angebotenen beſchädigten oder 
unbrauchbar gewordenen (einſchließlich der : geflebten 
und ber Sefümmeten) Reichscaſſenſcheine, deren Umtauſch⸗ 
fähigkeit ($ 6 Ablag 2 des Geleges, betreffend bie 
Ausgabe von Reichscaſſenſcheinen vom 30. Aprit 1874, 
Reiögefepbiatt Seite 40) Iweifellos iſt, anzunehmen, 
aber nicht wieder auszugeben. 

2) Solche Reichcaſſenſcheine find außer von ber 
Reihe Haupteaffe, aud von ben Kaiferligen Dbers 
Bofcaffe, der Königlich-Preußifhen Generai⸗Shaats⸗ 
Caffe, ben Röniglich Preußtichen Regierungs« beziehung 
weile ¶ VesirfösHauptcaffen und non ' den’ bandee⸗ 
Eentralcaffen ber übrigen Bundesſtaaten gegen umlaufs⸗ 
füpige Reichscaſſenſcheine ober baares Gerb“ um 
taufehen. ! * 

Berlin, den 18. Mat 1876. 

. Beigalgufben Beeseitng: J 
Bekanntmachungen der Fonigi. Dircetlon 
der Fiebertet, DRärkiteen ‚&ifenbabn: 

Die Epecialbefimmungen zum Betriebe:Reglement 
für die Gifenbahnen Deutfchlande betreffend. 
71. Mit Bezug auf unfere —e— vom 
14. d.M. bringen wir zur Öffentlichen Kennimiß, daß 
bie mit dem 1. Juli d. & in Kraft tretenben Special 





befimmungen zum Betriebe-Neglement für die Eijen 
e : — 


bahnen Deusihlande guch für ale BVerbai 
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gen bie! Biefetigg Siienkipn innergalß Deitfilande j 


— iR, DON en jalaı ngen. 


"be ie in Eiſenbahn. 
d für den Metifel ang in Körner”. 

2% En — Aritei „Mal „in Rernern“ bei 
Aufgabe in Auantitäten von mindeftens .5000 gño⸗ 
Hramm_ von Statlon Ziegenhals der Dberſchleſiſchen 
Ehjenbahr nach Berlin tritt forton ein direcier draci⸗ 
je in Kraft, welcher 4,94 Mat gi 100 Kilogramm 

trägt. Berlin, vn 19. zu 1 


. ver —— Din Eiſenbahn. 
J Frachtſa a ven Artitel „Bormfand”. 

8; "Im Dich tigen Rocal-Berfehr wird fortan der 
Arkfel ‚Be gen emöhnfihem Sande gleich behanbelt 
und beihgemäß zum Fragıfage der —2 ſigten Ciaſſe C. 
reſp. zum Special⸗Tarif für Steine (Nachtrag II zum 
Dieffeitigen Local ⸗ Tariſ) befördert. - 

Berlin, den 20. Pr 1876. 


Be Direction 
der ciebern ARE Eiſenbahn. 
Betanztmatungen en der Königlichen 
abır. 
-_ Bracktfop Für die —A— von Eiſenbahnſchwellen. 
60. Bom 25. Mai d. I. ab wird der Frachtſatz 
für wie. ‚Beförderung son Eiſenbahnſchweüen, bei 
Zahlung dex Fracht nach ber Tragkraft ber verweudeten 
Bagen, von -Säulig nah Dresden (Gtation ber 
Berlin Dresdener Eiſenbahn via Berlin-Zeflen und 
Station, ber ET Eifegbahn. via -Eottbus- 
Bea! ig) auf 1,28 Mark pro 100 Kilos 
arm erw 
Bromber en 22. Mai 1876. - 
Königl. Direstion ber Ofbapn. 
Be os unb u. die Kimi ee —X und dorſ ⸗aſſe zu 
önig — 
ent der Zeit, vom E3 "np. 3Z. bis 20. Juli 
— Schtend der Loniglihen Amis⸗ und 
Yan ae u ———— Zahiungen nur 
am. Sonnabend fie zoche geleifet und augengmmen | 
werden · Zumẽ Empfang von Gelvern umb „zur 


Onittungsleiftung if während des gedachten Zeitraums |" " 


der Herr ‚Hoflammer-Seerelair gerletom befugt. 
Berlin, den 23. Mai 1 
Königl. Hoftammer ber Könisügen Samitiengüter. 
PatentsErtpeilungen. 
Dem Ingenieur Julius SäHLöffer zu Berlin if 
unter dem 19. Mai 1876 ein Patent 
"auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene ſelbſithaͤtige Vorrichtung zur Ents 
mwällerung von Haupthähnen und Hydranten, 
ſoweit dieſelbe als neu und eigenthümlich er⸗ 
Tannt worden iſt, 
anf brei Jahre, von jenem Tage 


net, und für 
den Umfang des Preußiſchen 


an ger 
eilt worden. 


taats ei 


auf PR "yon one Toge an. 9 





Dem lemmpnerme iter Ex Diosbohaty n 
Berlin iſt unter dem 19. Mai 1876 ein Patent . 
auf ein buch Model und Beihreibung er⸗ 
auf Dei Ypın mon Tem Babe og 
i Li 
den Umfang des Preußiſchen Ge u Fr 
" Dem. Mafchinenteaiter : Franz Munde is 
Bromberg- ift unter bem 19, Mai d. J. rin Vatent 
. anf eine Ruppelung für Eilenbahnwagen in 
De nt 
ewieſenen nen jemanl 
® De Anwendung: beamer Tonile zu ber 


und für 
den Umfang bes Preußiſchen ee eili worden. 
Dem pen Betihold Kroder in Breslau 9 
unter dem Mai 1876 ein Patent 
auf ein Diferentaforn für afesfetiäng en, 
ſoweit bafjefbe als. new und eigenipümig es 
fannt worden if, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnit, und für 
den Umfang des Preußiichen Staaıs ertheill worden. 
Dem Hauptmann Auguft Steit in Dregien 
unter ven. Mn are cm — in de, * 
auf eine Bielcontrolevorri in 
Zeichnung und Beföreibung; efäuterin.. 
ſammenſe zung, ohne Jemanden in der” 
nagung. befannter Theile E beicgränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Zuge on und für 
den Umfang des Preufiichen Arte esipeilt worden. 
Dem Heren Decar Leinbrod in Souleuba 
Eonigrich Sagien) iſt unter dem 19. Mai 0.3 
Er . ine Borrichtung zu ‚een Rn 
j auf. eine ‚Ber: ung 13 ten 
der Geſchüde in vr: durog "Zei 
Beihreibung nachgewie ſenen Zſatumend Has 
auf drei Jahre, von jenem Tage: an geralintt, unb 
den Umfang des. Preußiigen Stacus ertheilt — 
Den Eivile Ingenieuren J. Bruudt und ©. W. 
von Nawrockt zu Berlin if umer ‚dem Kl 2 
. 3, ein Yatent '* = 
anf eine durch geichnung und Befgreibu 
erläuterte Maſchine zur Herflelung ve 
Bernfteinperlen, fotvelt biefelbe für nei und 
eigenthämlic, erfannt ift, 
anf drei Jap jahre, von fenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang bes Sreußifgen ats ert! worden. 
Den Derten 5. Sahlmon.& Sopn.zi Berlin 








[iR unter dem 20. Mai 1876 ein atent, 


auf einen Ligroine-Rochapparat in der J 
—E ee Modell — 
wieſenen Zuſammenſetzung, ohne —*— 
in der Anwendung befannter Theile zu bes 


ſchränlen, 
an gerechnet, und für 


auf drei Jahre, von jenem Bag 
den Umfang des Preußiihen Staats ertheilt (worden. 
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Dem Ingenieur unb Mafiinenfabeitanten 4 
u —— Potsdam iſt unter dem 20. Mai 


auf eine Naßmuͤhle, foweit dieſelbe als neu 
und eigenthämtih erfannt if, und opne 
Semanden in Anwendung befannter Theile 


ati Auge vean jenem Tage an gerenhnet, und für 
‚des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
ne 5 ginfeifeoster za. Barmen 

in sur vom 20. Mai d. J. ein Patent 


auf eine Mefdine wue Gerfellung vo m Franzen 
in: der ah Sinn u — 
ei . 

' Selbe in ber Denayung Selennter Theile 


au. beieprän! 
auf drei Cape, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfan; —9 — Preußiſchen Staats ertheili worden. 
Dem Herrn Thomas Unsworth zu Mancheſter 
iſ unter ven 20. Mat d. J. ein Patent 

auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
erläuterte Borrihtung zur Wührung des 
Barns an Maſchinen zur Herſtellung von 

ver Doppelgern 8 Schnur ſaequet u 

arte, 9 von fenem Tage an ge 
dem Umfang, bet Preu Staats ilt_w 


hiſchen ertheil Al 
jenieur BA ghaine zu Paris if 

unter rm . Maid. I. 
auf einen durch — nd Deicpreibung |)... 
“ eiviefenen ortbeioe; Fe chanismus 
für Straßen⸗Locomotiven in feiner Zuſammen⸗ 
egung und ohne Jerganben in ber Benugung 

lannter heile zu Seigränten 

auf.drei — om jenem X gerechnet und für 
den Umfang bed Preußiihen Snake Feripeit worben. 
‚Dem Hallewell in Bladburn 


ar! 

(anlenı) | iR Im ben 23. Mei 1876 ei Patent 

auf eine Bade und Laftmaſchine in der durch 
Zeihmung. und Beſchreibung erlanterten 
fammenfepung, ohne Jemanden in ber Be 
‚nugung befannter Theile zu beichränten, 
Jafre, von jenem Tage an gerechnet, unb 
Umfang des prusiihen 18 ertheilt worden. 
Herren U. A. Zeidler und Brandt 
von Raurodi su Berlin iR unter dem 


— 


anf 

für 

«®% 

En Cine Dun) Zeihnung und Befhretung 
auf eine burı mun er 

egläuterte Repigobelmafchnne, foweit biefelbe 

iv neu eigenthũmlich erachtet worden iR, 

auf drei Jahre, von jenem Zuge an gerechnet, und für 

den Umfang, bes ßiſchen ertheilt worden. 

genieur Peier Barthel zu Frankfurt 
a. M. iſt unter dem 23. Mat 1876 ein Patent 





auf einen Kolbenwaſſermeſſer in der 
und Beſchreibung n — 
Zuſammenſetzung, ohne Jemanden in der Be⸗ 
nugung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 


ben Fig des Preußifchen Staats: ilt worden. 
m Gjoil » Ingenieur Heinrih Eprparbt in 
Dame Hi unter dem 23. Mai 1876 ein Patent 


auf einen buch Zeichnung, Modell und Ber 
ſqchreibung naqgewieſenen gFlanſchenverſchluß 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Eranıs detpeilt worden 
Dem Techniker Steph. Quaſt in Hagen if 
unter bem 20. Mai 1876 ein Patent 
auf kenn dur — Beſchreibung 
n irecten Uebertrager an Regur 
latoren, er derfelbe als nen und eigen 
thuͤmlich erfannt ift, ohne Jemanden in der 
Anwendung bekannter Tpeile u beichränfen, 
auf brei Jahre, von jenem et, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats en eilt worden. 
Dem Herrn seen laubins Ciere zu Paris if umier 
dem 23. Mai 1876 ein 
auf eine durch — d Beſchreibung 
erläuterte abenführung & an —S—— 
fomeit Biefefbe für neu und eigentpümlid er⸗ 
worden il 
auf drei, San von fenem Tage am mm gereinst, umh dr 
ben Umfang bes Preußiſchen heilt: 
Satentehuipehunsen. 
Das dem Mechaniker Robert Weife zu Bag 
burg unter dem 7. Januar 1875 ertheilte Paten! 
auf eine Eijenbafnwagen orange in der 
duch Zeichnung und Beidreibung nadhge 
wiefenen Iufammenfegung b 
iR aufgehoben, 
Berfonals Sheonit 
Der bei der Königlichen General-Eommiffien für 
je Bro Yinz Brandenburg au Frankfurt a. O. zu feiner 
Ye für die Aubeinanberjegungspartie be 
Ichäftigte e Sreisrißter Thomas if zum — 


ale senaı ernannt. Bären x 
bisherige rediger zu Templin, Didce! 
gleichen Namens, Albert — u Lem Tiedke, 4 
sum Pfarrer bei den evangeliſchen Gemeinden ber 
Sarodie Zabelsdorf, Diöcefe Behdente, beſtellt worden. 
Der ordentliche Lehrer am Kölniihen Gymnaflum 
zu Berlin Dr. Rodenwaldt if als wiſſenſchaftlicher 
Lehrer an’ der Bictoriaſchule daſelbſt angeſtellt worden. 
Der ordentliche Lehrer Leife ring an ber Sr 
ien⸗Realſchule gu Berlin if zum Dberlehrer bes 
ert en 





St Sir Bier Deffenttiche ya 
‘ Delanneliter were 6 werben ber en Iogen mit ——— ey — 


Ked igirt von der Königligen Regierung zu Voteda m 





Potspam, Buhdruderei der T @. 


ayn’igen Erben (B. Hays, Hoföugbrader). 
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Amtsb 


latt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
uud der Stadt Berlin. 





Stück 23. 


gen der Königl. Mt: 8 
Die Behandlung befchädigter und mnbrandbar geworbener Reiches 
coffenfdjeine betreffend. 

13. Nach 5 6 Abfap.2 des Geſetzes betreffend die 
Ausgabe von Keichscaſſenſcheinen vom 80. April 1874 
(Reihs-Befegblatt ©. 40) Hat die Reiheihuldenker- 
waltung für beſchaͤdigte oder unbrauchbar gewordene 
——e— von :Beichecafienicheinen für des 
Reiche. Erfag. zu “leiften, wenn das vorgelegte Stück 
zu einem echten Reichscaſſenſcheine gehört und mehr 

En die Hälfte he en Bea im anderen 
‚Fällen ausnahmsw werben Fann, 

leibt ihrem gemahlen renden überlaffen. 

Zur Ausführung biefer Vorſchrift find von dem 
Bundesrathe folgende Beflimmungen beſchlofſen worden. 

Sämmtliche Reichs⸗ und Landescafien Haben bie 
ihnen bei Zahlungen angebotenen beſchädigten oder 
unbraudbar gewordenen (einichließlih der geklebten 
und ber beihmugten) Reichscaſſenſcheine, beren Um⸗ 
taufchfäpigfeit zweifellos iſt anzunehmen, aber nit 
wieder auszugeben, fondern an Sammelftellen (die 
Reichs⸗Hauptcaſſe und die Ober-Poftcaffen, beziehungs⸗ 
weile bie General-Staatscafje und die Regierungss ber 
siehungsweiie Bezirk⸗Hauptcaſſen) abzufüpren. Solche 
Reichscaſſenſcheine find, außer von ber Reih8-Hauptcaffe, 
auch von den vorbezeichneten übrigen Caſſen gegen ums 
Taufefäfige Beichscafienicheine oder baares Geld umzu⸗ 
taufcgen. Dagegen find alle Anträge auf Erfag für 
Reicpecaftenfceine, besen Umtaufepfäpigfeit zweifelpaftif, 
direct an bie Reichsſchulden⸗Verwaltung in Berlin zu 
richten. Berlin, den 24. Mai 1876. 

Der Finany-Minifer. 
Camphauſen. 
Den Remonte-Anfauf pro 1876 betreffend. 

14. Zam Ankanf von Remonten im Alter von 
vorzugsweiſe brei und ausnahmeweife von vier und fünf 
Zapren find im Bereich der Königlichen Regierung zu 
Potöbam für dieſes Jahr nachſtehende Morgens 8.Uhr 
beginnende Märkte anberaumt worben und zwar: 

7. Juli in Prenau, den 10. Juli in 
Augermände, den 1A. li in Oranienburg, ben 
18. Juli in Temptin, den 17. Juli in Fuͤrſten⸗ 
werder, den 18, Juli in Straßburg i. Ulermarf, 
Den 28. Ali in Linbow, den 28. Juli in 
zeunet, den 31. Juli in Meyenburg, den 
2. Ange: in Prigwalt, den 3. Auguſt in 
Verleberg, den 5. in En, den 
7. Auguft in Wilsnad, den 8. gu in 


Bekanntına 


Den 9. 





Juni 


Havı 
10. 


1876. 


, den 9. Auguſt in den 
in Neufadt a De ben 

11. Zinguft in Neu-Ruppin, Den 12. Huguft 
in Näuen, Den 14. Auguft in Rathenow, den 
15. Auguſt in Brandenburg a. 9., ‚ben 
in. Treuenbriegen, den. 9, Gew 


22. Augnft 
. tember in Beeslow, den 7. September in 


ft. 

Die yon der Mifitair-Eommiffion erfauften Pferbe 
werben jur Stelle enommen und gegen Quittung 
ſofort baar bezahlt. Pferde mit ſolchen Fehlern, welche 
nad: der Sunpesgeiegen den Kamf rädgängig machen, 
find von dem Verfäufer gegen Erftattang des Raufpreifed 
und ber fämmtlihen Unfoften zurüdzunehmen, auch 
find_ Krippenfeger vom Antauf andgefihloffen. Die 
Verkäufer find ferner verpflichtet, jedem verkauften 
Pferde eine neue, ſtarle, rindlederne Trenſe mit ſtarkem 
GSebiß und Ringen verſehen, eine ſtarke Kopfhalfter 
von Leder oder Hanf mit zwei, mindeſtens 2 Meter 
langen farfen Hanfftriden, ohne bejonbere Vergütung 
mitzugeben. Berlin, den 6. März 1876. ’ 

KriegsMinifterium. 
Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. 
Befanntmachungen ded Königlichen Obers 
Prafidiums re Provinz Brandenburg. 


Die Befuche um Surüdftellung zum einjährig freiwilii⸗ 
Mititaiebient Geregtigter Befenen —2 a 


5 Die fortgejegt in großer Anzahl mir angehenden 
Geſuche um Zurückſiellung zum einfäprig Kinn en 
Dienft berechtigter Perfonen von ber Auspebung geben - 
mir Beranlafjung, die Betheiligten darauf aufmerffam 
zu machen, daß bie gedachten Geſuche nah S 93 der 
Erfag-Orbnung vom 28. September 1875 nicht mehr 
an ben Dber-Präfidenten der Provinz, wie dies in der 
ErjagsInftruction von 1868 vorgeichrieben war, ſondern 
lün an bie Königlide Erſaz⸗Commiſſion 
bes Geſtellungsortes bes Betheiligten, unter 
zuifügung des Berechtigungsſcheins zum einjährigen 
Dienft, einzureichen find.  - 
Yorsdam, den 29, Mai 1876. 

Der Ober-Bräfident ber Broving: Brandenburg, 
Wirkliche Geheime Rath v. Jagow. 
Berordnungen und Befanutmachnngen . 
ber Königlichen Negierung: 

a. welche den Regierungsbezirk. Potsdam und 
—— 

empelfee! von Beugniffen jend. 
Der Herr — 


138. v Minifter der geiflihen, Unser 


180° 


richte» und Medicinal-Angelegenheiten hat im Einver- 
Rändnig mit dem Heren Finanz ⸗ Minifter beſtimmt, 
dag fortan bie Abgangszeugnifie der Gtubirenden von 
der Univerfität fempelfrei zu laſſen find, mögen 
diefelben zum Zwed der Immairilulatio— e 
anderen Univerfität oder Behufs Zulaſſung zur — 
ertheilt werden, ebenſo daß fortan die durch Medicinal- 
beamte ausgeſtellten Beglaubigungen ber Servir⸗ 
zeugniſſe ber ‚Apothefergehülfen flempelfrei gelafien 
werben. . 

Dies wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht. 


Poisdam und Berlin, den 2. Juni 1876. 
Königl. Regierung. - Rönigl. 
Abtpeilung des Innern. PolizeiPräßbium. 


Die Anferkursfegung von Scheidemünzen der Thalerwährnug 
beteeffend. 


136. Auf Orund bes Artifele 8 des Müngefeges 
vom 9. Zuli 1873 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 233) hat. der 
Bunbesrath bie nachfolgenden immungen getroffen. 

$ 1. Die „Grofgenfäde der jerwäprung, 
die Yo, Yıs, Yı2Thalerftüde und alle übrigen, auf 
nicht mehr als Yız Thaler lautenden Silberſcheide⸗ 


münzen di welche noch gegenwärtig 
ejeßfiche . id, gelten vom 1. Juni 
876 ab eglihe Zahlungsmittel. 

. i Juni 1876 ab außer den 
mit der ten Caſſen Niemand ver- 
pflichtet, di ihlung zu nehmen. 

82. befindlichen, in dem 51 


bezeichneten Münzen werben in ber. Zeit vom 1. Juni 
bis 31. Auguft 1876 von den durch die Landes⸗ 
Gentralbepdrden zu bezeichnenden Eafien berfenigen 
Bundesflanten, welche dieſe Münzen geprägt haben, 
ober in beren Gebiet biejelben geſegliches Zahlungsmittel 
find, na dem im Artifel 15 3 des Münzgefeges 
vom 9. Juli 1873 fefigefegten Wertfverhätmie A 
Rechnung. des Deutigen Reichs ſowohl in Zahlung 
genommen, als auch gegen Reichs⸗ ober Landesmünzen 


umgewechielt. . 
Rach dem 31. Auguſt 1876. werden beraxtige 
Münzen auch von..biefen Caſſen weder in. Zahlung 
noch zur Umwechſelung angenommen. 
$ 3. Die Verpflichtung ‚zur Annahme und zum 
Umtaufh ($ 2) findet auf: durchlöcherte und anders 


als durch den gewöhnlichen Umlauf im Gewicht ver- |g 


zingerte, ingleihen auf verfälihte Münzſtücke feine 
Antyendung. Be 
Berlin, den 12. April 1876. . 
Der Reihslanzler. 
gez. v. Bjemard. J 


* * 

Zur, Ausführung der vorſtehenden, im ‚Reiches 
G@efeg- Blatt "S. 162 yubliikkn ” Defanntmacun 
wirb bigrdurg zur ‚öffenilihen Kenniniß gebracht, vab 
unter den voraufgeführten Bebingungen hie vorbe- 
eipneten Münzen in den Monaten Juni, Juli und 
nguß :1876 innerhalb, des Preußiſchen Staates bei 


In auf einer |. 


ben anten namhaft gemachten Caſſen nach bem feft- 
gelegten Werihsverhaͤuniſſe ſowohl in Zahlung ange: 
nommen als auch gegen Reichs⸗, beziehungsweiſe 
Landesmünzen — — werden ·4 

- as in Berlin beirder General ⸗Staatscaſſe, der 
Siaats ſchulden⸗Tilgungscaſſe, der Caſſe der Königlichen 
Direchon fire Verwaltung der birecten Steuern, 
dem Haupt-Steuer-Amt für inlaͤndiſche Gegenflände, 
dem Haupt-Steuer-Amt für auslaͤndiſche Gegenftände 
und der unter dem Vorfieher der Minifterial-Militeir- 
und Bau⸗Commiſſion lebenden Caſſe; 

b. in den Provinzen bei den NRegierunge- 
Haupteaffen, den Sezirls⸗Hauptcaſſen in ber Provinz 
Hannover, der Landescaſſe in Gigmaringen, ben 
Kreiscaflen, den Caſſen der Koͤniglichen Steuer- 
Empfänger in_ ben Provinzen Saleamigs Bike, 
Hannover, Weffalen, Heffen-Naffeu und Rpeinland, 
den Bejitlscaſſen in ben ollernſchen Landen, 
den Forfcaffen, den Haupt⸗Zoll ⸗ und Haupt⸗Steuer⸗ 
Aemtern, ſowie den Reben-Zofl: und StenerAemtern. 

‚Berlin, den 35. April 1876. 

er 


Camphauſen. 


Die.. vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch 
zur oͤffentlichen Renntniß gebracht. 
Potedam, den 5. Mai 1876. 
Koͤnigl. Regierung. 


b. welche ben Regierungsbezirk Potsdam 
ausſchließlich betreffen: 


Sqhapoden. 
137. Wegen der erfolgten Pochenimpfung der 
Limmer find die Güter Chriſtianshof Ruderom, 
Werbelow und Milow, ſowie bie zum Gute Caſelow 
gehörige Schäferei, im Prenzlauer -Kreife, ‚von dem 
Verkehr mit Schafvieh u. ſ. w. nad Maßgabe unferer 
PelizgeisBerorbnung nem 28. December 1874 und anf 
rund des Beleges vom 25. Juni 1875, bie auf 
Weiteres geiperrt worden. . 

Potsdam, den 8. Juni 1876. . 
Königl. Regierung. . Abtheiläng des Innern. 
Grmittelungen über ein sufgeomffnes, ſich geifleofrant ſtellendes 
jabivibunm  . 

138. Nach einer dem Heren Meihsfamier zuge 
angenen Mittheilung if am 21. Februar: d, 3. im 
Atatöbezirte Wolfach (Großherzogthum Baden) ein: au⸗ 
ſcheinend . id). geiftesftanf_fellendes Iubividunm: aufs 
gegriffen worden, welches ſich Zanicewsrd nennt und 
poiniſch spricht, vom. welchem aber Angaben, über 
Heimath oder Herkunft mit ‚Haben wrlange: werben 
Fönnen: Behleidet if der Betreffende‘ mit einem aus 
Rod, Hofe und Wehe_von ;bunfelgrauem Tu be 
fiehenden Anzuge, and) find bie: Kieidungeüde gu 
net, ſo bad ſich vermuthen läßt, derſelbe jed einer 
Anfalt ‚eutiprungen. Ufe- von genannten Begirkt- 





mie“ angeheflten Nadforihungen ihes bie, .Werfon 
un Pr des en nein —æe 
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108 geblieben. Höheren Auftrages zufolge weifen wir 
die und nachgeordneten Behörden hierdurch an, in 
Betreff des angeblichen Janicewsfi in ihren Ber 
zirken, insbeſondere auch bei den betreffuden Anftalten, 
aus benen er etwa entfprungen fein fönnte, nähere 
Ermittelungen anzufellen und von deren Crgebniffe 
ung Anzeige zu machen. ine Photographie des in 
Rebe flependen Individuums befindet fi bei dem 
Miniferium des Junern. Nach derſelben ſcheint ber 
zc. Janicewski aber nicht, wie im Signalement ges 
ſagt iſt, erſt eirca 24 Jahre, ſondern mindeſtens hoc 
in den dreißigern, wenn nicht bereits über die vierzig 
hinaus zu fein. 

Potsdam, ben 2. Zuni 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 

Signalement. Alter: ca. 24 Jahre, Größe: 
ca. 1 M. 66 Em., Statur: ſchlank, Eräftig, Geſichts— 
form: laͤnglich, Gefihiefarbe: bloß, Augen: graublau, 
Haare: ſchwarz, kurz gefchnittien, Nafe: ziemlich groß, 
Bart: erft vor Kurzem rafırt, Kinn: fpik. 

Kleidungsſtücke; Juppe von bunfelgrauem 
Tuch, Hofe umd Weſte von gleichem Stoffe, noch 
ziemlich nen, Schnürſchuhe, boppeliohlig, ſtark mit 
Nägeln beſchiagen, Müge alt, mit fchabhafter Pelz 
einfaffung, Hemd feinen, mit „A. M. 75° gezeichnet, 
Halstuch braun, weißgeiupft mit weißgeftreiftem Rand. 
Deften Juppe ägt auf leinenem Futteriuch die Worte: 
J. B. Thefenid (oder Tpebenif). 

Befondere Kennzeichen: Einhüftige Körpers 
Paltung, fo daß die rechte Schulter höher iſt ala bie 
inte. 

Bigilanz nach zwei entfprungenen, angeblich Ruffiicen Staate: 

angehörigen. 

139. Nah einer dem Herın Reichskanzler zus 
egangenen Mittpeilung find zwei, auf der Feftung 
—— ewsk inhaftirte, angeblich Ruſſiſche Staats- 
angehörige Auguft Jaeger und Joſef Pawlowski, 
nachbem fie den Convoi⸗ Soldaten Andreas Jaszeyk 
erſchlagen haben, von dort entſprungen und muthmaß⸗ 
lich nad Preußen geflüchtet. 

Die Polizei - Behörden werben hierdurch ange 
wieſen, nad) den genannten beiden Indieibuen, deren 
Signalement nadfolgt, in ihren Bezirken vigiliren 
und biejelben im Betretungsfalle, wenn feine rechts 
lichen Bedenken entgegenflehen, vorläufig fefinehmen 
u Taffen, und aud davon, wenn letzieres geſchehen 
offte, unverzüglich Anzeige zu machen. 

Yoredam, ben 3. Juni 1876. 

KRönigl. Regierung. Abtpeilung bed Innern. 

Signalement des Ainguf Jaeger. Heimath: 
Stadt Warihau, Alter: 28 Jahre, Wuchs: mittel, 
Gefihteform: Tänglih, Haar: blond, Augen: grau, 
Nafe: mittel. g 

Signalement des — Pawlowoki. 
Heimath: Flecen Kijeczewo, Kreis Slupca, Gouver⸗ 
nement Kaliſch, Alter: 33 Jahre, Wuchs: mittel, 
Geſichtsform: rund, Haar: dunfelblond, Augen: grau, 
Naſe: mittel. 





Die Bekanntmachung ortöpofigeiliher.Berorbnungen für die 
Deifaften Gteglip, Bidlerfelbe, Giefentborf, Rariendorf, anti, 
Alts und Rew-Echönebern. Deutig:Wilmersborf, Friedenau, 
Samargendert, Behlenbon, Düppel, Echönew, Tempeldof und 
die Butsbezixfe Lichterfelde und Giefensborf betreffend. 
140. Die dur unfere Belanntmadungen vom 
29. uguf 1874 (Amtsblatt S. 288), 26. October 
1874 (Amtsblatt S. 346) und 24. November 1874 

(Amtsblatt S. 386) der unter dem Titel 

, „Stegliter Anzeiger‘ 
erſcheinenden Wochenſchrift beigelegte verbindliche Kraft 
zur Berfündigung ortöpolizeiliher Berorbnungen .ıc. 
für bie im Kreiſe Teltow belegenen Drifhaften 
Steglig, Lichterfelbe, Gieſensdorf, Mariendorf, Lankwitz, 
Alte und nee, Deutic = Wilmersdorf, 
Friedenau, Schmargendorf, Am, Düppel, 
Schönow, Tempelhof und bie Outsbezirfe Lichterfelde 
und Gieſensdorf wird hierdurch zurüdgenommen und 
dem Teltower Kreisblatt in Berlin unter Vorbehalt 
des Widerrufs übertragen. 2 

Yotsdam, den 1. Juni 1876. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachungen 
des Königl. PolizeisPrafidbiums zu Berlin. 
Beſtimmungen hinſichtlich in Berlin abzuhaltenden biesjäßrigen 
* ur 


0 . 
34a. Unter Bezugnapme auf die Bekannimachung 
vom 13. d. M. werden für den in der Zeit Dom 
19. bis zum 23. Juni d. X, abzuhaltenben 
Wollmarkt folgende Beſtimmungen zur öffentlichen 
Kenntniß gebradt: 

1) Die Anfahrt aller zum Wolltransport dienenden 
beladenen oder unbeladenen Wagen findet von der 
Brunnenſtraße; die Abfahrt nah der Äckerſtraße ſtatt. 

2) Die Lagerung der dem Wollmarft zugeführten 
Wollen erfolgt nur in bebedten Räumen, gegen, ein 
bei der Einführung der Wolle auf dem Marftplag an 
die Verwaltung des Viehhofes zu entrichtendes Lagers 
geld von 1 Mark für den Centner und für die Dauer 
des Marktes, einjchlieglih der Zeit’ der Ans und 
Abfuhr, und darf am 16. Zuni d. 3. früh beginnen. 

3) Zum Verwiegen ber Wollen find unter ber 
Auffiht vereideter Mäger flehende Wangen auf dem 
Markiplage aufgeftellt. 

Berlin, den 26. Mai 1876. 

Königl. Polizei-Präftdium. 

Den Handel im Umberziehen mit Waaren aller Art 
in dem bewaldeten Theile ber Hafenhaide bei Berlin beireffend. 
38. Der in dem bewaldeten Theile der Hafen 
haibe ſüdlich der biefelbe durchſchneidenden Chauſſee 
in ausgebehntem Maßſtabe betriebene Handel im Um⸗ 
erziehen mit Waaren aller Art, insbeſondere auch mit 
den vom Haufirhandel unbedingt ausgeſchloſſenen 
geiftigen Getränfen, giebt dem Poligel-Präfivium Ver⸗ 
anlafjung, das betheiligte Publikum baran zu erinnern, 
daß der Haufichandel in dem gedachten Theile ber 
Haſenhaide nad 5 55 NE 1 der Reichs⸗VDewerbe⸗ 
Ordnung vom 21. Juni 1869 einen Legitimatlons- 
ein verausſetzt, und daB Diejenigen, welde einen 
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ſolchen Schein nicht befigen, ober gar den Verkauf 
son geiftigen Getränken im Umbherziehen betreiben, 
abgejehen von ihrer fofortigen Wegweiſung nach 8 148 
ad 7 der Gewerbe⸗ Ordnung in Verbindung miit dem 
52, A des Gefeges vom 12. Zuni 1872 mit 
Geldbuße bis zu 150 Mark, im Falle des Unver- 
mögens mit Haft bis zu A Wochen beſtraſt werben. 
Berlin, den 26. Mai 1876. 
Königl. Polizei-Prafibium. 
Bekauntmachungen ber Kgl. Direction ber 
entenban? für die Provinz Brandenburg. 
Berniptete Mentenbriefe. 
7. Die nahflehende Berjanblung 
Geſchehen Berlin, den 16. Mai 1876. 
Auf Grund der S5 46, A7.und 48° des Renten- 
banf-Gefeges vom 2. März 1850 wurden an aus⸗ 
gelooſeten Rentenbriefen ber Provinz Brandenburg, 
welche nach dem von dem miitunterzeichneten Pro⸗ 
vinzial-Rentmeifler vorgelegten Verzeichniſſe gegen 








Barzahlung aurüdgegeben find und zwar: 
49 Stü@ Litt. A. & 3000 M. 47,000 M. 
22 = ⸗B. 1800 = 33,000 ⸗ 
44⸗ ⸗. à 300 « 13,200 » 
46 = »s Di 5s = 350 » 
über- B 
haupt 161 Stüd über 196,650 M. 


nebft ben dazu gehörigen, im vorgedachten Bers 
yeiönifle aufgeführten 2092 Stück Coupons und 
61 Stüd Talons heute in Gegenwart der Unter 
zeichneten buch Feuer vernichtet. 

v 


. 8. 
Gez.) von Loeper, 
Abgeordneter des Provinziallandtages. 
(Gez.) Bunkei, 
Abgeordneter des Provinziallandtages. 
(83) Heder, 

Notar. 


a u 8 
(gez.) Küſel, (Gez. Schreiber, 
Hrovinzial-Rentmeifter. Buchhalter. 
wird piermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
erlin, den 19. Mai 1876. 
Königl. Direction 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Belanntmachungen der Königl. Direction 
ber Niederſ ſch⸗Märkiſchen Eifenbabn. 
Anfündigung eines Nachtrags zum Bremen» tefp. Hamburg ⸗ 
. Ghleffgen Verbande-Büter-Tarife. 
7a Vom 1. Juni d. 3. ab tritt zum Bremen- 
reſp. Hamburg - Schlefiihen Berbands- Güter Tarife 
vom 1. October 1873 ein Nachtrag 20 in Kraft, 
welcher Elaffifications-Aenderungen, Tariffäge für ben 
Berkehr zwiſchen den Stationen Ziegenhals und Kirch⸗ 
weyhe, anderweite Tariffäge für den Verlehr zwiſchen 
den Stationen Ziegenhals und Lüneburg, ſowie be= 
richtigte Tariffäge_ ber Special-Tarife IE und IIE im 
Berfehr zwiſchen Jägerndorf und aiaten enthält. 
Druderemplare dieſes Nachtrages find bei unferen 


Güter-Erpeditionen Berlin und Breslau unentgeltlich 
zu haben. Berlin, den 27. Mai 1876. 
der NicberfäiehthegRärfihen Cifenbap 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eifenbapn. 
Anfündigung eines ER en N teen 
Berband-Güter-Zarif. 
75. Bom 10. Juni d. I. ab tritt zum Hamburg 
Oberſchleſiſchen Verband-BürersTarife vom 15. Aprıl 
1872 ein Nahtrag XXI in Kraft, durch welden bie 
einleitende Beflimmung eine Abänderung erfährt, ſowie 
ein Ausnahmefrachtſag von 1,60 Mark pro 100 Kilo 
gramm für Holziransporte zwiſchen Jaͤgerndotf und 
Spandau (B. H.) zur Einführung fommt. Raͤheres 
ift anf den Berbandfatisnen zu erfahren. 
Berlin, den 19. Mai 1876. 
Königl. Direction - 
der Nieberfchlefiih-Märfiigen Eiſenbahn 
als geigäftefährende Bermaltung. 


Grhögung di 
für — Le und BE Bnagenctape. j 
76. Vom 15. Juli d. I. an tritt in ben Preilen 
ber im Local-Berfehr der dieffeitigen Eiſenbahn ber 
ſtehenden Retour-Billets IL. und IH. Wagenclaſſe, ſo⸗ 
wie in den Antheilen ber biefieitigen Verwaltung an 
den Preifen der in den directen Berfehren mit unferen 
Nachbarbahnen beflehenden Retour⸗Billeis eine Er- 
höhung in ber Art ein, dag flat ber feitherigen 
Ermäßigung von 33), % nur eine ſolche von 25% 
gewährt wird. oo. 
Berlin, den 29. Mai 1876. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Sültigfeitsbauer von Retour-Billets. 
77. Som 15. Juli d. I. an wird bie Gultigleits⸗ 
bauer ber im Rocalverkehr der dieſſeitigen Eilenbapn 
und in den bdivecten Berfehren mit unjeren Nachbar⸗ 
bahnen beſtehenden Retourbillets von 3 auf 2 Kalender 
tage (den Tag ber Löfung ald erflen Tag gerehuei) 
in ber Weife herabgefegt, daß bie Rüdfaprt nach dem 
urſprünglichen Ausgangspunft ſpäteſtens mit einem 
Zuge flattfinden muß, deſſen ang von ber erſten 
immungsflatien ubeplanmähig, noch vor Ablauf 
des zweiten Tages erfolgt. Mit Retourbillets IL CL. 
koͤnnen auf der Niederſchleſiſch⸗ Märkiichen Bahn wie 
feitper_fämmtliche Züge, mithin auch die Eourier- und 
Erpreßzüge ohne Subjung, von Tourbillets benugt 
werden, während zu einem Netourbillet II. Cl. Behufs 
Benugung der II. Cl. eines Courier⸗ ober Expreßzuges 
ein Billet IV. C. zugeloͤſt werden muß. 
Berlin, den 2. Juni 1876. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eifenbapn. 
BWollfendungen nad reſp. von dem DViehhofe mittelft der 
Verbindungsbahn. ir 
78. Da nad Beftimmung des Königlichen Polizei⸗ 
Präfibiums der Wollmarft auch in diefem Jahre auf 
dein Biehhofe abgehalten werden foll, fo find wir ber 





reit, bie etwa geräntäte Beförderung“ der für ben 
Wollmarkt per Eiſenbahn hier eingehenden und von 
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demfelben aus per Eifenbahn zu verſendenden Woll- 
fenbungen nad rejp. von dem Viehhofe mittelſt ber 
Verbindungsbahn und des Geleiſeanſchluſſes ber Vieh⸗ 
marftö-Actiens@efellfepaft unter folgenden Bebingungen 
zu übernehmen: 

1) die auf den hier mündenden Eifenbahnen an- 
fommenben Wollen werden ohne Weiteres nur bann 
in ber vorgedachten Weile nad dem Biehhofe ber 
fördert, wenn die Frachtbriefe die Adrefie ber Vieh⸗ 
markts⸗ Actien⸗ Geſellſchaft tragen, an die oder deren 
Beauftsagte allein wir die Wollen aushändigen laſſen 

innen. 

2) Ebenfo werden nur diejenigen zum Export 
beftimmten Wollen auf. dem Schienentwege ben be⸗ 
treffenden Anſchlußbahnen zugeführt, welde von ber 
Biehmarlts⸗Actien⸗Geſellſchaft als Berienderin zur Bes 
förderung aufgegeben twerben. 

Tragen die uriprünglihen Frachtbriefe der an⸗ 
fommenden Wolljendungen eine andere Adreſſe, fo 
bleibt es den Adreſſaten überlafien, nad Einigung mit 
der Bichmarkts-Actiens@efellichaft Die Weiterbeförderung 
und Auspändigung der Sendungen an dieſe bei ber 
Segen Güter- Expedition der zuführenden Bahn, an 
welde zunächft die Fracht bis Berlin zu  pahlen if, zu 
beantragen, unb werben bie Senbungen alsdann, wenn 
diefem Antrage ſeitens der auführenden Bahn ent- 
ſprochen werben kann, mit der Berbindungsbahn in 
der gewünfchten Weile befördert werben. 

3) Far bie Beförderung von Wolfendungen 
wiſchen den Bahnhöfen der hier münbenden Bahnen 
und dem Biehhofe wirb unter Vorbehalt ber Geneh⸗ 
migung bes Herrn Handels: Minifters neben der regle⸗ 
mentsmäßigen Lieferfrift eine Butdtagsfeift von 3 Tagen 
feflgefegt, obwohl wir Hoffen, bie Beförderung in ben 
meiſten Fällen in weit Fürzerer Friſt bewirken zu 
tönnen, wie dies in den vorangegangenen Jahren faft 
ſtets gelungen if. 

) Für die Beförderung 
Verbindungsbahn⸗ Station 
Biehhofe werben (neben den tarifmäßigen Gebühren 
bis reſp. ab Gefundbrunnen) 4 Mark pro Achſe, und 
zwar 3 Marf pro Achſe als Gebühr für Benugung 
des Anſchlußgeleiſes A conto der Viehmarkts⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft und 1 Mark pro Achſe als Tractionskoſten 
für unfere Rechnung erhoben. 

Berlin, den 2. Zuni 1876, 

Königl. Direction 
der Nicderſchlefiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Direetion der Oftbahn. 

Cinfügruug von birexten Berfonens und Gepädbeförberungen mit 
Stationen ber Berlin: EQweibnip:Breiburger Gifenbahn. 
61. Vom 1. Juni d. J. ab wird zwiſchen ber 
Station Berlin der Königlichen Ofibahn einerfeitd und 
Station. Reppen der Breslau» Schweibnig- Freiburger 
Eiſenbahn andererfeits, ferner zwiſchen den Stationen 
Cäftrin, Vietz, Düringepof und Landsberg a. W. ber 
Königligen Ofibapn einerfeitd und ben Stationen 


der Wolfen zwiſchen ber 
jefundbrunnen und dem 





Neppen und Nothenburg der - Breslau - Schweibnigs 
Freiburger Eifenbahn andererjeits eine directe herſonen⸗ 
und Gepädbeförberung singefübrt. Die Perionen- 
fahrpreife und Gepädfractfäge ioͤnnen bei ben Billet⸗ 
und Gepäd-Erpebitionen ber vorgenannten Stationen 
eingefehen werden. 
Bromberg, den 31. Mai 1876. 
Königl. Direction der Oſtbahn. 
Beförderung von Gyps⸗ und Gypemehl. 
62. om 20. Mai 1876 fommt ber feit dem 
1. März d. I. von Sperenderg, Station ber König- 
lichen Mititairbahn, mag Pofen, Station der Dber- 
ſchleſiſchen Eifenbabn, über die Route via Alk 
Berlin-Franffurt a. D. beftehende Specialtarif für bie 
Befßeberung von Gyps und Gypsmehl bei Aufgabe 
in Quantitäten von je 10,000 Kilogramm auch auf 
der Route via Berlin-Kreuz zur Anwendung. Der 
Frachtſatz beträgt 134,7 Mark pro 10,000 Kilsgramm. 
Exemplare des Tarife, fowie des erflen Nachtrags zu 
demſeiben find von den Gtationscafien zu Berlin- 
Kreuz und Dromberg, käuflich 83 beziehen. 
Bromberg, den 27. Mai 1876. 
Königl. Direction der Oſtbahn. 
a im hirecten Berfonen- und Gepädoerfehr. 
63, m tirecten Perſonen⸗ und Gepaͤckverkehr von 
den Oftbahnflationen Berlin, Franffurt a. O., Eüftrin, 
Vie, Landsberg, Friedeberg, Driefen, Kreug, Filehne, 
Schönlanfe, Schneidemühl, Friedheim, Weißenhöpe, 
Nepthal, Natel, Bromberg, Thorn, Alexandrowo, 
Terespol, Barfubien, Czerwinsk, Diridau, Danzig, 
Elbing, Königsberg i. Pr., Epdtkuhnen und Wirballen, 
nad den Stationen Stargard i. Pm., Arnswalde, 
Bolbenberg, Wronfe, Samter, Poſen, Gneien, 
Tremeſſen, Mogilno, Inowrazlaw, Eyempin, Koſien, 
Altboyen, Liſſa Bot), Glogau, Rawicz und Breslau 
der Oberſchleſiſchen Eifenbahn, wird vom 1. Ainguft 
d. I. ab die heitperige Berechnungsweiſe der Gepäi 
überfracht von 5 zu 5 Kilogramm aufgehoben und von 
dem genannten Tage ab die Gepädäberfragt von 
10 zu 10 Kilogramm unter Berboppelung ber bes 
ſtehenden desfallfigen Säge in der Art berechnet, daß 
überfchießende Rilogramme für volle 10 Kilogramme 
gerechnet werben. Näheres iſt bei ben Gepäd- 
Expeditionen der vorgenannten Stationen zu erfahren. 
Bromberg, den 29. Mai 1876. 
Königl. Direction der Oſtbahn. 
” Directer Berfonen- und Gepäd:Berfehr. 
64. Vom 15. Juni d. 3. ab wird gmwifchen ben 
Stationen ber Rönigligen Oſibahn Schörfee, Briefen, 
Jablonowo, Dt. Eylan und Dfterode einerfeits und ben 
Stationen Inowrajlaw und Poſen ber —A— 
Eiſenbahn andererfeitd (via Thorn) ein directer Per⸗ 
ſonen⸗ und Gepäd:Berfehr eingeführt. Die Perſonen⸗ 
Tahrpreife und GepädsFradtfäge können bei ben 
Billei- und Gepäds-Erpebitionen ber vorgenannten 
Stationen eingejehen werben. 
Bromberg, den 1. Juni 1876. 
Koͤnigl. Divestion ber Oſtbahn 
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PatentsErtpeilungen. 
Dem Eivil- Ingenieuren Herren 3. Brandt & 
. B. v. Namwrodi zu Berlin if unter dem 
26. Mai 1876 ein Patent 
auf einen Apparat zur Controle ber Fahr⸗ 
geſchwindigkeit von Cifenbahnzügen in der 
durch Zeichnung und Beſchreibung nachge⸗ 
wieſenen Zufammenfegung, ohne Jemanden 
u Au Anwendung befannter Theile zu be⸗ 
ränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Zuge an gerechnet, und für 
ben Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
. Dem Besen ®. F. Schulze in Berlin if unter 
dem 20. Mai d. 3. ein Patent 
auf ein durch — und Beſchreibung 
— Waſſer⸗Heiz · Syſtem, infoweit 
es als neu und eigenihümlich anerlannt if, ohne 
Jemanden in der Verwendung befannter 
Theile zu behindern, . 
auf.brei Jahre, von jenem Tage, an gerechnet, und für 
den Umf des Preußiihen Staats ertheilt worden. 
Dem Angenicur Beter Barthel zu Frankfurt 
a. M. iR unter dem 27. Mai d. 3. ein Patent 
auf Berbefferungen an Webflüplen in ber 
durch Zeichnung und Beſchreibung nachge⸗ 
wie ſenen Ansrbnung, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Eivil-Ingenieur Carl Kley in Bonn if 
unter dem 27. Mai 1876 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Steuerung an Waſſerhebungs⸗ 
Dampfmafhinen mit Hülferotation zur Her⸗ 
vorbringung bed Ganges mit Hubpaufen 
auf drei Jahre, von jenem zog: an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats eriheilt worden. 
Dem Ingenieur Adolf Bleihert in Leipzig ift 
unter dem 27. Mai 1876 ein Patent 
“anf eine ſelbfithaͤtig ſich Iöfende Kuppelung 
des Transporigefäßes mit dem Zugieile bei 
Drahtſeilbahnen in der durch Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, 
ohne Jemanden in der Anwendung befannter 
Theile zu behindern, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staais ertheilt worden. 
Den hoil-Sngenisuren 3. Brandt und ©. ®. 
v. Nawrocki zu Berlin if unter dem 27. Mai 1876 
ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Bahnzugtelegraphen, ſoweit ders 
elbe als neu und eigenthumlich erfannt if, 





auf drei Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worben. 
Dem Baumeifter W. Weyhe in Bremen iſt unter 
dem 29. Mai 1876 ein Patent 
auf eine rotirende Pumpe, foweit dieſelbe als 
new und cigentpümlich erfannt if, und ohne 
Jemanden in ber Anwendung befannter Tpeile 
au beſchraͤnken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußifchen Staats ertpeilt worden. 
Dem Ingenieur F. Thaſſy jun. zu Paris if 
unter bem 29. Mai d. J. ein Patent 
auf ein Luftichiff mit Fortbewegumgsapparat in 
der durch Zeichnung und Behgrerpung nad 
gewwiefenen Zufammenfegung 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt morben. 
Dem Telegrappiften Jean Maurice Emil Baubot 
zu Paris ift unter dem 29. Mai d. 3. ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Dej@reißung 
nachgewieſenen electriſchen Drucktelegraphen, 
ſoweit derſelbe als neu und eigenthũmlich er⸗ 
tannt worden if, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheili worden. 


Perſonal⸗Ehronik. 


Dem Oberförſter Koenig zu Grumfin iſt bie 
Polijei⸗ Anwaltſchaft für Forf- und Jagd-Straffahen 
innerhalb bes Forſtreviers Glambed übertragen worben, 

Der Regierungs-Eivil-Supernumerar Diederich 
A zum PolgeirSecretair bei ber Königlichen Polizei« 
Direstion zu Potsbam ernannt worden. 

An Stelle des Rechnungsführers Blafig, welder 
den Bezirk verlafien hat, if ber Gutspächier Negen— 
danf in Wal zum Stellvertreter des Amts-Vorfiehers 
des Amtsbezirk XXX „Karwe” im Kreife Ruppin 
ernannt worden. 

Die unter Königlihem Patronate ſtehende Ober⸗ 
Pfarrſtelle zu Bieſenthal, Superintendentur Bernau, 
kommt durch die Emeritirung ihres bisherigen Inhabers, 
des Superintendenten und Dber⸗Pfarrers Stiebrig, 
zum 1. October d. J. zur Erledigung. Die Wieder⸗ 
befegung biejer Stelle wird auf Grund des $ 32 am 
Ende der Kirchengemeindes und Spnobal«Drbnung 
vom 10. September 1873 durch die Kirchenbehörden 
erfolgen. 

Der Schulamts: Candidat Deden ift ald orbent- 
tiger Lehrer an dem Königlichen Friedrich Wilpelme« 
Gymnaſium in Berlin angefellt morben. 

Die Lehrer Levy und Nürnberg find ald Ges 
meindeſchullehrer in Berlin angeftellt worden. 





(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


Die Iufertionsgebähren betragen 
‚Belagsblätter werben ber 


eine einfpalti 
ſogen A Meraigen DR. beredjuet.) 


le 20 Piennige RR. 


Ked igirt von ber Königligen Regierung ın Potsbam. 





Peterem, Fudbradrzei der W. W. Haym'igen Erden (G. Hayı, Gofbnuhradee), 





gmtsplatt 


ber. „Rönieliäen Kegierung zu —* 
and der Stadt gerlin. 





für bie Rönigtich 5 
m. 8 —— zoehnung über bie den 
des 


ten bei —X a 
Serihes orts zu gewaͤhrenben Tagegelber und des 
Reiten Bom 8. Mai 1876. 


ee a 7. 

Die —*** gli bas -Gemtralktett. für das —2* 

18. Diejenigen’ Se ber. Dig des 
Reichs, melde ber Berfündusig. buch 

Geſe kat nad Art. 2 der Beet und nn 

ber zorbnung vom 26. Juli 1867 (Bunbesgeieg- 

blatt ©, 24) nicht bedürfen, werden gemäß einem Bes 


ſchluſſe des Bundesraths (Art. 7 Nr. 2 der Reichs⸗ 
verfefieng) in einer: Beisein, ve öffentliche, „weiche 
mter dem „entre tt füg $ 698. Deut 


Tutel 
m dem 1. Januar pe im —X des Dr. Loͤwen⸗ 
den zu — Eee gan Heymann’s Verlag) 
Be onnementöpreife von Kane 
$ — A —E Poſtanſtalten zu be: 


Hm betreffende Beſchluß des Bundesraths if im 
Deuiſchen Reichs⸗ und Königl. Preugifhen Staais⸗ 
Bingeiger (Jahrgang 1872 I 304) veröffentlidt 


Sämmslie Behörden ber Monaräie werden 
biezbund darauf aufmerffam gemacht, 
Iifationen für bie Genbehregierungen in- 
— als ihre Organe bei ber Ausführung von Br 
jchlaſſen des Bundesraths mitzuwirken vakın, d 
Aufnahme in das Gentralblatt maßgebend werd en pa 
daß bie Sanbeebepdiben deshalb verpflichtet find, fih 


von bem Inhalte bes. Gentralblatts zu unterrichten. 
Berlin, den 27. Mai 1876, 
Das Staus -Risiferium. 


aur Auefibenng u Ber aeiften, im $ vo —8 Gene zum 
h ten den im — 


Zur Aus h ung ber Beflimmängen im $'60 des 
Geſetes vom. —** 1875, betreffend die Abwehr 
und treten A bie 


Unterbeügtung m Biehjeucen, 
eur Berlin die Hraßfolgenden Berigriften in Kraft. 
-gefüpehene Userugung br aa yizlige Banconung 
: seien Da bei Herden ein Ball ——— 
oder bei.bem Nundvieh ein all der Lungenſenche 


Den 16. Juni 


pe |. 





1876. 


it, ſo wird für die damit jeten Thiere 
—— —2 Be nad Feen 


Era Lei sm a 


1a — der ———— ——æeſ S j — 
Ei m m Im: Ropteantgei Behafteien Pferden 


Hälfte, ' 
2) bei beim mit der Sum geuſeuche ten Rind⸗ 
) vieh ——e—— nach a an raten ss 52 ff. 
Be ermitt gemeinen Wert! 


Lungen! iesſeluug 

5 — 
Fine HR die Rogfranfpeit ober 

eqs Monaten die Lungenſeüuche feſt⸗ 


—— 
12 ar, m welde ber Militair⸗ Verwaltung 
Breußil pen Staate gehören; 
RR Ko hen “gehe, af at 
pol vtigeilige Anose nung geſchlachtete ‚ober pr 


töbtete Sch 

ung © 4 8 fat ferner” jeder Anſpruch auf Ents 
1) wenn Yen un Beflger bes Thieres ober der Vor⸗ 
ſteher der Wirihſchaft, welder das Thier an⸗ 
gehört, ober der Begleiter der auf dem Trand- 
port befindlichen Thiere, die im 5 9 bes Ges 
ſetzes vorgeichriebene Anzeige wiſſentlich unter⸗ 
laßt, „orer länger ale 24 achdem er 
von dem Ausbruch ber Seuche oder von dem 
Seugenverdacht Kenntniß erhalten Hat, verzögert, 
im Falle des $ 23 des Gefeges, oder wenn dem 
Befiger oder deſſen Vertreter die Nichtbefolgung 
ober Uebertretung ber polizeilich angeorbneten 
Schutzmaßre ein, zur Abwendung ber Geuden- 

gefahr zur fällt. 
$5. Br Beftreitung ber zu leiſtenden Ent» 
ſchaͤdigungen für bie mit der nootranfpeit behafteten, 
auf polizeiliche Anorbnung getöbteten Pferde und zur 
Beftreitung der Dermaltunge Ofen wird für ſaͤmmtliche 
—— en in der Stadt Berlin ipren gewöhnlichen 
haben, 387 der Seen, von ‘dem 
dem Bebürfnifle 


. 


ef — derſelben alijahrlich eine nad 


m 


Ab 


des Vorjabres gleichmaͤßig zu ynmende Abgabe 
erhoben. 
6. du Befreiung m iu * En; 
i r mit, der Lungenſeuche behafkete, 
a — Ann —— el 
Beftreitung ber Berwaltungsfoften, , ıpich, für : fe 
Stüd Rindvieh (Ofen, Bullen, Rufe ma 
Kälte) welches in der Stadt Berlin feinen am 
Ssndert bat, von den Befigern befielben all⸗ 
japslig-- eine nach Sem -Bedärfn 
seihmäßhe, au demeſſende —*8 erhoben. 
Einfüprung von. Claſſen, ſowohl bei ‚hen 
Pd als beim erinbeich, nad welchen ‚bie: Höfe 
‚der Beitragspflicht der ren ober — Befahr | Et 
„ober dem. Werthe eutipreibenb. geregelt · wird bleibt 
R 
eines —* 


fpäterer Anondbanng 
‘7. Erg die Ausichreibt 
‚mehr oben meriger at) bad — erfotderie/ 
wird dies — ber naͤchſten Aueſchreibung 
gebe A 8. Die Abgaben ( (5. 6) werben ni 
1 "er. Sphere, ‚weile ‚der Mälsieperweltung oder 
dem Preußiſchen Staate gehören, 
2 4 das in ——. —— oder ir in den öffentlichen 
jern aufgefteltie Schlachtwieh. 

Die Stabteaffe ſchießt ‚bie Entihädigung 
für- laufende Jahr »or und. zieht im erſten Ouartal 
‚des folgenden Jahres bir. „grieheen Borichüfie nebft 
Binfen und Bertvaltungstoflen. durch Umlage auf bie 
Denen, von Herden bez. von Rindvieh wieder ein. 

10, Aus ſchreibung, fowie die Erhebung 
der Abgabe —— letztere durch bie ——— 
‚auf Aunordnung bei Magiſtrats. Die Beitweibung der 
‚NRüdfkiude erfolgt auf demn für bie Beitreibung rück⸗ 
Ränbiger Gemeinbeabgaben norgefüriehenen Wege. 

$ 11. Behufs Erhebung fol ein 
—* des —— Menden Und Rindvich- 
beftandes aufgenommen werben, aus welchem fich die 
Namen ber Befiger und die Siüchahl ber Pferde und 
des Rindviehs ergeben: 

Entſcheidend - ift der gewöhnliche Standort der 
Thiere, ohne NRüdfiht auf den Wohnort des Beſitzers. 
Bor Erhebung ber Abgabe mäflen die Ber- 
geicmifle aur- etwaigen Berichtigung 14 Tage lang 
fentlih ausgelegt werben. Ort, Zeit und Zweck ber 
Auslegung find durch öffentliche Bekauntmachung auf 
zmrsübtige Weile zur Kenntniß der Botheiligten zu 
uneafars biefer Friſt Fönnen. Anträge auf Ber 

8 des Berzeihnilies heim iſtrat ange⸗ 

bracht werben, welcher über biefelben entſcheidẽt. 
Reclamationen an dieſe Entſcheidung müſſen 
innen 10 Xagen bei ber vorpeiegten ¶Auffichts⸗ 
" Behbebe angebracht werben, welche fiber biejelben end⸗ 
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jenen Töbtung von Pferden ober 
an Entſchaͤdi⸗ —** der Stadt« 


—e— 


Fgenfeinde % ae, ER x: 006 Sad: 
verßänbigen Bu eitzußgn! 
5 Ki, Wi w a 


Hl I stunde 
Kanntnip zu_geben. Zugleich 
efpeinigen, ‚Laß ini = 
ul 
ʒ geleißer wird 


in weichen nad ‚dep 
oder 


Me 05 a, oh 
haben biefeiben zu 
vorliege, 


jeder Antu⸗ „auf“ ——— — aealaut. 
Die. Ans zabluug der ——— 
a *4 — de Mogifsts vu. b 


Borkefenbeb, kos vᷣ Behörde 2 
*8 — ehörben hier: 


elbſt 6 — maß S 60 
N ——— en Iuni 53 Tenefene bie —8 


Be 


en wehr und Unterbrüdung von 1 Rihleußen, — 


Berlin, den 2. Juni 187 
Der Minifer des Smmerm. 
Im Auftrage 
ger. Ribben. 


Ber Miniker für die 
Imbwirthineftiigen 

Angelegenheiten. 
gez. 


rie denth at. 

Bekanntmachungen des Königlicgen 
Gonfiftoriums der ProBin; Brandenburg. 
Patochialverhaͤltniß der in Set wi nen arnichtuden vangelijchen 


2, Durch das auf Grid der Nrröäften Eobinete- 
aan vom * Aril 1830 eiafene Arte des Ko⸗ 
niglihen Minifteriums ber geiſtligen 2. fegennheiten 
vom 5: Mai_befielben Jahres if ben —S — 
Ofaubensgenofien, welche an einem Orte ihren Wohn⸗ 
fig nehmen, two mehrete der Union beigetrelene Kirchen⸗ 
gemeinen Mi fi befinden, das Recht verliehen worden, 
bie Gemeinde, welcher fie — wollen, zu waͤhlen. 
Bietet Recht findet na aßgabe der angeführten 
Serorbmung, in Folge WR Beitrittd der Evangelifchen 
Kicgengemeini ben in Berlin zur Union und unter Be- 
giepung ber ‚allgemeinen Beftimmungen auf’ bie be⸗ 
fonderen Berhättniffe: biefer Gemeinden, hierfeibft in 
ber Weife Anwendung, daß die ben von nuswärts zu⸗ 
siepenben Perionen zufehenbe Wahl getroffen. werden 
kann wilden, einerieitd der betreffenden, mit einem 
örtlich abgegrenzten' iräiprengel verfehenen Gemeinde 
und andererjeitd ber Dom-- ober der Parogial- Kirche. 
Da_ bie Ausübung dieſes Wahlechts biöher an eine 
Friſt nit gebunben geweien ift, ſo hat fi) das Be- 
bärfniß- ergeben, ben aus’ einer oft Iange verſchobenen 
Feſtſtellung ber Gemeiudeangehöͤrigleit ermactenden 
Uebelftänden für die Zakunft vor; Iu Folge 
der anf Grund Alerhöhften Eriaſſes "som 6. Sep- 
tember v. 3. nn bem Heren Minifler ber ber geittihen 








gültig entſcheidet. 
$ 12. Das Königliche Poipei-Präfbium, ober 
eintretenden Falls ber betreffende Ser mmiljarius 


hat dem Magiſtrat von jedem Fall einer auf polizeiliche 


Angelegen! im Einverſtaͤndniſſe mit bem 
ülden ‚Ri 


wird demnach Mens —— —* 
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von Auswärts nah Berlin ziehenden evangehii 
hs benegenoſſen Haben, ohne Rüdfiht auf ihr 
jonde 
derjenigen Localparochie, innerhalb deren fie ihre Wob⸗ 
—— annfhteße, Snen Mgfede en 
er ‚Kirche anzuſchließen, deren er an 
feinen beftimmten — in der Gtadt gebunden find 
und daher durch die Beränderung der Wohnung inner 
halb der Stabt die Bemeihbe: und Kirche nicht wechſeln. 
2) Dizfe Wahl muß fedorh Singen Jahresfriſt von der 
Riederlaſſung in Berlin ab gerechuet, durch eine aus⸗ 
dructihe Ertlarung bei dem Kicchen · Rinerium und 
dem Borfianbe deu gewaͤhllen Kirche zu exfennen. ger 
geben werden. 3) Bird dieſe Wahl in ber bezeichneten 
Friſt nicht ausgeübt, jo werben ſolche evangeliihe Ein- 
mwohner ale ‚gnätge Glieder derjenigen Localparorhie, 
innerhalb deben fie ihre Wohnung genommen haben, 
angefehen und behandelt, und gehen bei jeder Ber 
aͤnderung ‚dei, Iegteren in; biejeuige Parodie ald Mit- 
Be 1," in welcher die, neugetwählte Wohnung bes 
egen if. : . 

Borſtehgnde -Belannimagung wird. hierdurch von 
Neue veröffentlicht, BR) " 
estin, den 3, Juni 18765: 

Koͤnigliches Eonfikeriunt der. Provinz Brandenburg. 


Bee Pinieliden Keidung: 


a. welde ben Regierungsbezirk Potsbam und 
‘die Stadt Berlin betreffen: 
Duräfänitts:Morttpeeife von Derlin 
Men Dun Dt 1er 
Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß im Monat Mai d. I. auf dem Markte 
su Berlin die Durchſchnittspreiſe eteagen haben: 





für 100 Kilogramm Weizen 21 Marf 10 Pf, 
ss > Roggen 16» 93 » 
.. ⸗ Sehe 5-9 r 
.. s Hafer 17 =: 70 = 
.. = Stroh 9 - 50» 
ss ⸗ Heu 895 

— ⸗ Erbſen im 
Engroopreiſe 20⸗ 23 s 

. Exbſen tm 
° Detailpreiſe 26 » 50 » 
.. s Speiſebohnen 9 = — 
.. ⸗ Linſen 32 = 50 » 
= 8 * Kartoffeln 5.6 = 
# 1.Rlgr. Rindfleiih v. d. Keule 1 - 25 » 
1 = * Bauchfieiſch 1 - 05 » 
24 = Schweinefleiih 1 = 30» 
«1» Kalbfleiih 1 - %0» 
= 1 = Hammelfleiih 1:3 :+ 
= 41 = Sped, geräugert, 1 =: 70 * 
» 1 » Butter 2 = 60 = 
= 1 Shot Eier 2: 40 » 

Yorsdam, den 13. Juni 1876. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innern, 


‚Sonfelfioneverhätiniß die Wapl, fih entweder] 


b. weile den Regierungsbezirf Porsbam 
0 .ausihließlih-keizelfen:. .. -..." 
J Offene Kreie⸗Thierarztftelle. 

142. Die Kreis⸗Thierarztſtelle des Kreiſes Oft⸗ 
Havelland mit dem Wohnfig in Nauen ſoil bejegt 
werden’ und hat ber betreffende Kreistag beichlofien, 
dem anguftellenben Kreis⸗Thierarzie einen Gchakteyaidur 
von 900 Mast auf vorläfig drei Jahre aus Kreis⸗ 
witteln · zu gewähren... Oualificirte Bewerber wollen 
fe bis ſpäteſtens zu Ende Zuli d. I. unter Eins 
teigung ihrer Zemgmiffe und eines geſchriebenen 
Gebenslgufe bei ung melden. ar ! 

Porsbam, den 6. Juni 1876. J 

Konigl. Regierung. Abtheilung des Insern. | 

A Bildung eines Laichſchonteviers in der Rute ' .' 

interhald bes he Siethen. 
143. Nadqh Anhoͤrung der betheiligten Fiſchere iberechug⸗ 
ten hat der Herr Minifer für bie landwirthſchafnichen An⸗ 
legeifeiten burch Reſcript vom 29. Februar 9..3:in 
Gert jeit des 8 29de8 Fiſchereigeſe tzes pom 30. Mai 1874 
das alte Nutpebette- nuf Zütchendorfer ‚Beldinmet 
— von — an der Kl.⸗Beuthener renje 





Selegenen berge abwärts bie an die ſogenannten 
Yarthen, wo das alte Nuthebett in den neuen Putges 
graben‘ wieder einmundet — gu einem: Laichſch on⸗ 
revier ertlaͤrt. Dafielbe wird durch Tafeln';ailt ber 
ezeichnung „Fiſchſchoare vier“ abgegrenzt werden. , 
°  Smbem bes zur allgemeinen Benin, gebraiht 
wird, machen wir zugleich auf die Borſchrift bei 
$ 30 des Filgereigefeges aufmerkſam, wonach in bies 
ſem Reviere jede Art des Sitöfangs unterfagt Äfl, 
md bed 6 31 a. a. D., wonach in Laichſchonrevieten 
die Räumung, bad Mähen von Schilf und Gras, die 
Ausfüprung von Sand, Steinen, Schlamm ü. f. w. 
und jede anbermeite, bie Fortpflanzung der Fiſche ge⸗ 
faͤhrbende Störung während ber Qaichzeit der see 
unmterbleiben muß, ſoweit es bie Intereſſen ber Vor⸗ 
fluth und Landes kultur geflatten. 
"Gleichzeitig verweiſen wir auf bie Strafbeſtimmung 
des 5 50 sub 5 a. a. O. . 

Potsdam, den 9. Zuni 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
Eine @elb- Belohnung für Ermitteiung eiaer Branbfiftung betreffend. 
144. Zu Damm-Haf, im Kreife Templin, hat eine 
Seuersbrunft am Abend des 9. Mat d. I. 6 mem 
bhäufer und 5 Stallgebäube reſp. Scheunen in Aſche 
gelegt. Da fchon in ber Nacht vom 8. zum 9. Mat 
v. € der Verſuch gemacht worden if, ben Bretter 
ſchuppen des Budners Carl Herm ebendaſelbſt in 
Brand zu fegen, liegt ber dringende Verdacht vor, 
daß auch bie gedachte Feuersbrunſt durch Brandfiftun; 
entflanden if. Auf die Grmietung des Brandftifte 
wird deshalb hierdurch eine Gelb: Fa von 

Einhunbert fünfzig . 
ansgefegt. . 
jotöbam, den 8. Juni 1876. 





migl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Potsdam, den 13. Juni 1876. 


iss 





Bekanntmachungen 
des Königl. Polizei⸗Praͤſidiums zu Berlin. 
Die Hundewuth betreffend. i 
36. Es find neuerlich wiederum Bälle von Hunds⸗ 
wuth vorgefommen. Died veranlaßt das Polizei⸗ 
eäfblum, nachſtehend diejenigen Ergebniffe au ver⸗ 
ffentlichen, melde über bie Kennzeichen ber Hunde- 
wuth dur Tangfährige Erfahrungen ber hiefigen 
Königlichen <hiererpaeifufe, fich herausgeſtellt haben: 
1) Die Tollkrankheit der Hunde fommt nicht allein 
bei großer Sommerhige oder bei firenger Winterfälte 
vor, wie viele Leute glauben, fondern fie entſteht in 
jeder Jahreszeit und zwar entweder birect aus Urſachen, 
welche man nod nicht kennt, oder durch Anſtecken ver- 
mittelft des Biffes von tollen Hunden. Auf bie Tegtere 
Weiſe kann die Kranfpeit von einem tollen Hunde zu 
jeder Zeit auf viele andere Hunde übertragen werben. 





2) Unrichtiger Weile glaubt man, daß Hunde mit 
fogenannten Wolfsflauen, Hündinnen und kaſtrirte 
Hunde nit toll werden fönnen, die Erfahrung lehrt 
aber, daß auch diefe Thiere, im Falle fie von einem 
muthfranfen Hunde gebiffen werben, nicht gegen bie 
hierbei mögliche Anftedung geihügt find. 

3) Waſſerſcheu, ein fehr auffallendes Symptom 
bei den in bie Wuthfranfpeit verfallenen Menſchen, 
feptt bei diefer Krankheit der Hunde fo gänzlich, daß 
man jagen fann: „fein toller Hund ift waſſerſcheu“. 
— Der Durft if zwar bei vielen nur gering, aber 
alle lecken ober trinken Wafler, Milch und andere 
Hlüffigfeiten und einzelne tolle Hunde find fogar durch 
Waſſer geſchwommen. 

4) Die allgemeine ar daß tolle Hunde 
Schaum vor bem Maule haben ſollen, iſt ganz unrichtig, 
denn bie meiften folder Hunde fepen um das Maut 






Breife im Monat Mai 1876. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 





ganz fo aus, wie gejunde Hunde, und nur biefenigen 
von ihnen, denen die Raumysfeln fo erſchlafft find, 
dag ihnen das Maul. offen ſteht, laſſen etwas Speichel 
FH Schleim, aber nit Schaum aus dem Maule 
ließen. 


5) Ebenſo iR es unrichtig, daß tolle Hunde be⸗ 


ſtaͤndig geradeaus laufen und daß fie immer ben 


Schwanz zwiſchen bie Hinterbeine gebogen halten. | 


Dagegen find als die wirklichen Merkmale der 
Hundẽwuth⸗Kranlheit folgende zu betrachten: 

a. die Hunde zeigen zuerſt eine Veränderung in ihrem 
gewohnten Benehmen, indem manche von ihnen mehr 
RIO, traurig oder verbrießlich werben, mehr ald 
ſonſt fi in dunlle Orte legen, andere dagegen 
fih mehr unruhig, reisbar und zum Beißen oder 
Fortlaufen geneigt zeigen; . 

b. viele wuthkranken Hunde verlaſſen in dem erfien 





Tagen der Krankheit das Haus ihres Heren und 
laufen mehr ober weniger weit davon, fie lehren 
aber dann, ivenn fie nicht hieran gehindert werden, 
nad etwa 24 bis 48 Stunden wieder zuräd; 

c. bie meiften biefer Hunde verlieren ſchon in den 
erflen zwei Tagen der Krankheit den Appetit zu 
dem gewöhnlihen Futter, aber fie verſchlucken 
von Zeit zu Zeit andere Dinge, welche nicht als 
Nahrung dienen, w. 3. B.: Erde, Torf, Stroh, 
Holyftüden, Lappen u. bergl.; 

d. alle tollen Hunde zeigen eine andere Art bes 
Bellens, fie maden nämlich nicht mehrere von 
einander getrennte Laute oder Schläge ber 
Stimmen, fondern nur einen Anſchlag und uch 
den Ton etwas Yang und in bie Höhe. Dieſe 
Art des Bellens iſt ein Hauptkennzeichen der 
Krankheit; i 


190 


e. mande Hunde bellen jehr viel, andere jehr wenig. 
Bei · ben erſteren wird nad und e 38 


nad die Stir 


ers. 9. . J — 

f. ale toßen. Hunde Außern eine größere Beiß⸗ 

jucht als im „gefunden Zuftande. Dieſelbe tritt 

gegen andere Thiere eher un meht hervor, ale 

gegen Menicden, iſt aber zuweilen To. groß, daß 

aus von iebloſe Gegenfände nicht verichont 

erden. Doch bihalten bie Thiere hierbei oft 

ao ſo viel Bewußtſein daß fie ihren Herrn er⸗ 

. . Iennen und feinem Zuruf folgen, zuweilen vers 
jchonen fie auch ihn nic; 

8. bei manchen tollen Hunden findet ſich bald gleich 

. beim Fintrin der: Krankheit, bald, im weiteren 

Berlaufe derjelben - eine. Täpmunksaztige Er⸗ 

-  Mlaffung, ber Laumuslein ein.unb jn Folge hier» 

90m Yüänge bes ‚Unterkiefer etinas herab und das 

on. E Reht etwas offen, doch koͤnnen auch biefe 

= 2 Panbe: von Seit. zu. Zeit noch heißen; 1 

Kurzer Zeit ſehr ab, 


h. fu toßen Hunde magern in 
"fe. befpmmich trüße Augen. uab: firappige, Daare,! 2. 
Wu hi 9 


Se. werden nach etwa 5.56, 6 ümãalig 
acher im Kreuze, Butt im Dfnteripeie gb 
Du rg fpüteftene nach 8 Bis 9 Tagen erfolgt 
: "8 ergießt ſich hiernach, daß bie Erkenntniß der 
Hundawupnit.tmmer- leicht iſt. ’ 
Es if daher jedem Vefiger eines Hundes bringend 
weine nlmcigungen keiten gedhatihen Jahanben oh 
Agungen jeined gemöpnlichen indes 0) 
Berphltens ‚beinertbar tverben, Ichlennigfl einen Zi 
mt Bau KL CHR ° i 
* Berlin, ben 6. Juni: 1876. 
Koͤnigl. Polizei-Präfibium. 
. Bolizei:Verorbnung 
über Ergänzung der Wochenmarkt Orbnung für Berlin 
vom 9. Februar 1848. 
37. Auf Grund der SS 5, 6 und 11 des Geſetzes 
über die Polizei Verwaltung vom 11. März 180 
(8.8. 1850 &. 265) verordnet zur Ergänzung des 
$ 19 der Wochenmarkt⸗ Ordnung für Berlin vom 
9. ‚Bebruar 1848 das PoligeisPräfdium, nad Bes 
ng_ mit dem Gemeinde Borflanbe, für ben 
Pollzei-Bezirt yon Berlin, was folgt: 
1. end ber Monate Juni und Juli 
bawern bie Obiimärkte big 3 Uhr Nachmittags. 
$ 2. Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchrift in 
$ 4 werben nad) $ 149.8 6 der Gewerbe-Orbnung 
vom 21. Juni 1869 mit Geldbuße bis zu 30 Mark 


und im Unvermögensfale mit Haft bis zu 8 Tagen | 1 


beſtraft. 
Berlin, den 2. Juni 1876. 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
Behimmungen hinfichtlich dos in Berlin abpuhaltenden viesjährigen 
Wollmarfts. 


38. Unter Bezugnahme auf bie Befanntmadung 
nom 13. d. M. werden für den in ber Zeit vom 


19, bis zum 23. Xuni- b. J · ebyuhalgenden 





Wollmarkt folgende Beftimmungen zur oͤffentlichen 
Renmniß gebragt: . en 
+4) Die Anfahrt aller zum Wolltransport hienenben 
belabenen ober "umbelabenen Wagen findet von ber 
Brunnenſtrahe; bie Abfahrt nad der Aderftraße: ſtatt. 
2) Die Lagerung ‚der dem Wellmarkt zugefährten 
Bellen erfolgt nur ig bebestten Räumen, ge n ein 
bei.ber Einfüprung der Wolle auf dem Maxitpſah an 
die Verwaltung des Biehhofes zu entrichtendes Lager⸗ 
geld von 1’ Mark für.den Centner und für die Dauer 
bes Marktes, einſchließlich ber Beit der Ans und 
Abfuhr, und darf am 16. Juni d. I. fräß beginnen, 
3) Zum —— der Wollen fir „untex; der 
Auffüht vereideter Wäger flepende Wangen anf: dem 
Marliplatze aufgefellt. u 
Berlin, den 26, Mai 1876, 5 ® 

. Koͤnigi. Polizel-Präftbium.. . . 

' Befanntnrachungen bes Königlichen : 

Rammergerichts. : ; 


‚ Veränderung ber Juriebletion bes Gutsbeziite Gränecrt. 
j früher zum Kreiſe Zauch Bel F nid 
geibeiene, in Folge des Beitges: vom 17. I 87. 
mit dem Aen FJerichowſchen Kreife vereinigte Guisd 
bezirk Graͤuert fcheidet vom 1. ep d. Jal 
au& dem bisherigen Sprengel bed Kreis 16 Bran: 
Be aus und wird dem Kreisgericht in Gentpi 
zugetheilt. Do. Fan 
4 Berlin, den 2. Juni 1876. 
ö Königl, Kammergericht. . 
Bekanntmachungen des -Raiferlichen . : - 
General Pot: Amts und des Kaiſerlichen 
Generat:tel, hen: Amts. 
dahwoſt ⸗Verleht mit Großbritannien umb Irland. R 
30. Sendungen nah Großbritannien unb 
Irland, deren Inhalt aus Golb oder Silber (in 
Barren, gemünzt_ oder nexasbeiet), Plattgold und 
Plattfilber, Duedfilber, Platina, Werthpapleren, Bis 
jouterien oder Edelſteinen befleht, Können von fegt ab 
au im Wertfe von mehr als. 100,000 France 
a M.) und zwar bis zum Betrage von 250,000 
‚ancd (200,000 M.) zur Beförderung auf bem Wege 
über Oſte nde angenommen werben. Ueber bie zur 
Anwendung fommenden Taren geben bie Poftanflalten 
auf, Verlangen Auskunft. 
Berlin W., den 1. Juni 1876. 
Kaiſerl. General-Poflamt. 
Bekanntmachungen der Raiferlicden Ober: 
Boft-Direction zu Potsdam. 
Boftcoure-Beränderung zwiſchen Teltow und Behlenborf, 
 "Gom 16. d. DR. ab wird bie 4. Perionen-Poft 
zwiſchen Teltow und Zehlendorf ben folgenden ver 
änderten Gang erhalten: Aus Teltow 9 Uhr 10 Min. 
Abends, in Zehlendorf 9 Uhr 30 Min. Abende, aus 
Zehlendorf 10 Uhr 10 Min. Abende, in Teltow 
10 Uhr 30 Min. Abende. 
Hotsdam, den 10. Zuni 1876. 
Der Ratferl, Ober-Pofdirector. 
Geheime Poſtraih Balde. 


Wi 


Pr Sea einer el jew Matt zw WitsBanbaberg. 
— am 16. d. M. ne mit dem Sofa vereinigte 


Telegt ⸗Anſtalt mit beihränftem. Ta; 
elegrappen » Anſtalt mit befhränftem. Tagesbienfe 


Poren, vn 1a Zum u 
er er] erde rector. 
Geheime Poſtraih Balde. 
Befonutmachumgen des Königlichen 
ProvinzialsSchul-Enliegiums. 


a — am Berliner Koͤniglichen 
Seminar für Gtadtfchulen. 


Die - aweite Elementariehrerpräfung| 


* ——— Koͤniglichen Seminar de Stadiſchulen 

wird vom L Be 18, d. J. abgehalten 

werden. Die men mb an "me bis Mitte 

Juli einzureigen und denſe Ba 1) a 
Ze des ft 


zeugniß, 2) ein 

Fr eine ——— Traminanben ek 
beitung über ein von m m küR 

a! KH mit der Verſicherung, 

anderen als die von ihm ſelbſ —e — 

dazu benutzt habe, A) eine von ‚hm ſelbſt gefertigte 

Zeichnung mit: der Berfiherung, dieſelbe ohne fremde 

Beihülfe angefertigt zu haben und 5) eine Beobehänit 

in deutſchen und late iniſchen Leitern. 

Berlin, den 6. Juni 1876. 
Rhnigt. —— 


get ee Königl. Dieeetion 
Niederfi a Eifenbabn, 


Zuſchlagefriſt zu den Bieferfriften für Die Beförberung von Wolle 
geilen vn —— und dem Viehhofe in Berlin. 
79. Die in unferer Bekanntmachung vom 2. d. M. 
vorbehaltene Genemigung einer. breitägigen Zuſchla * 

friſt gu den veglementsmäßigen Lieferfriſten für 
Belörderung von Wolle zwiſchen ben 
Höfen und dem Biehhofe iſi Seitens des Herrn Handels⸗ 
ininiſters durch Reſeript vom 1. d. M. ertheilt worden, 

Berlin, den 6. Juni 1876. 

Konigl. Direction “ 
der Riederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Kntünbigun, 33 Tarifnachträgen für den Norddeutſqh⸗iungariſchen 

und Korddentſch⸗Nordonungariſchen Berband: Bert‘ ter. 
so. om 4. Juni d. I. ab iR zum Tarife für 
den Roma «Ungariichen Verband » Berfehr ein 
IV. und zum Tarife für ben Nordbeutſch⸗ 
Rordı rischen Berband-Berfehr (für Getreide) ein 
Nachtrag I, in Kraft getreten. Durch dieſe —R 
werben bie in ben Haupttarifen enthaltenen Frachtſaͤtze 
Ba ka og Rear Amine En sa ee 
n Ber nach erfolgter Et⸗ 
ng ber Getreidefrachtfäge übertragen. Drud- 
—— der Nachträge werden won unſeren Güter⸗ 
Erpeditionen in Berlin und Breslau auf Berlangen 


u t. 


den 7. Juni 1876. 
der Aiterigenig. rächen Eiſenbahn. 


— 


ieſigen Ban ö 





elaee Nachteags "zum 538 Far im 


1.” Bom 1. eg! 3 iR 4 für 
den Dentfg- Doterzeih: Ungesiiben, jerband »-Bters 
Verkehr vom Juli v. 3. ein 


VIL in 

Kraft getreten, Yon die in Folge —— 
des —S —————— und Rorddentſch⸗ 555 

my en mit bem Deu eſerreich⸗ —8 

—— en En Ks np * ie denen 

owie durchweg erm⸗ — 

entpäkt. Druderemplare bes Nahtrages werden von 

en a 

Berlin, den 7. Jumi 187 
Koͤrigi. — 


Dieeetion 
a für — 


welche au EN Fehler 
benben Haup —— —— 
1 werden und unverlauft bleiben, 


wird auf bee — eine Transporibegünfligung in 
ber. Art gewährt, daß für den ee die solle 
tarifmäßige Fracht berechnet wird 
u — 5* 55 aber era 
erfolgt, wenn bur e des Driginab Fra 
für den Hintranspert, he durch eine —— ung 
u Auskelungs-Eomiree nachgewieſen wird, 

Sraemlänne “ ——ñ— geiweien und — 
geld fiab und wen ber Rüdtransport agerhalb 

Tagen 3 —* DE gee Buehelung Patinbet. .. 
Ki 


vn — en Sopsapn. 


Ankündigung eines neuen Jarifs für den birecten Transport 
mineralicer Koblen. 


66, Bom 1. Juni d. I. ab if an Stelle bes 
Tarifs für den birecien Transport mineraliiher 
Kohlen von ben Stationen ber a. priv. Bufchtöpraber 
Eifenbahn nad Deutihlaud vom 1. Geptember do 
ein neuer Tarif mit } ilweiſe ermäßigten Sraöı lägen 
in Rtaft_ getreten. emplare befiel find bei den 
BVerbanbftationen Fäu| nA iu be fehen. 

Bromberg, den ii 187 

Koͤnigl. — der —— 

Transpori von Eiſenbahnſchieuen in Ba, 
67. Sm Gocale Merlepe der Dfbapn wird‘ für 
Eiſenbahnſchienen » Transporte in Wagenlabungen 
wiſchen Königeberg und Wirballen ber . procentuale 
—2 — von 0,14 Mark auf 0,02 Mark’ pro 

00 Kilogramm für bie Zeit vom heutigen Tage bis 
zum 30. September d. I. ermäßigt. 

Bromberg, den 9. Junt 1876. 

8 ig) 1. Direction ber — Mbapı, 
Zarifirung des Elia Beaunfohentpeer- Del im Offdeatfgs 
gen Bifenbahn-Berbanbe. 

68. Bom Juni 1876 ab wird ber Wrtifel 
„Braunfoplentpeer«Del, duntles in Faſſern“, bei Aufe 


os. 


ã ae —S ——* feet 
er! n . 
\ ee in 7. Juni 1876. 


7 -Kbnigl. Divection ber Oſtbahn. 
Unditweite Berehnungsart der Gepädüberfeacht im birecten 
20 Perjonen: und Gepädtvertchr. 


‚Zu .directen Perfonen» und @epädverfepr 
den Stationen Bieh, ee € ®., ‚Frieder 
7 ‚Driefen, Bileye, Sy Schreibemäfl, 


‚Ggensindt, Dirihau, Elbing, 8 3 t ®. 
* mbinsen, 


von 


burg und Braunsberg ber .Möuiglichen 
2 — nun euſtadt 
une Gap rn —— 
wird vom 1. . 3. ab die 
feitperige Berapunmgpineije des Gepädüberfracht von 
5 zu 5 Kilogramm aufgehoben unb von bem genannten 
Zuge’ ab his Gepackuberfracht von 10. zu 10 Kilogramm 
ums eppelung. dex beſtehenden besfallfigen Eye 
amer effegung der Winimalfracht 0,2 M. 
der berechnet, daß überſchießende Kilogramme 
fee für. volle 10 Kilogramme gerechnet werden. 
iR bei den Gepäd» Expeditionen der vorge⸗ 
nannten Siationen zu erfahren. \ 
Bromberg, den 3. Juni 1876. 
1. Direction der Oſtbahn. 
PatentsErtpeil 


ungen - 
Dem Ober⸗Werkmeiſter ber Wetkinenban-Knfatt 


und jengiefierei von A. Borfig — Henrik 
FAR zu Moabit bei Berlin iſt amter dem 
29. Mat 1876 .ein Patent 


uf ein durch Zeichnung, Beſchteibung und 


Modell naqhgewieſenes Niederſchraubventil, 
ſoweit baffel 


als nen und eigenthümlich er⸗ 
Tannt worden, i 


auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den umfang des Preußiſchen Staats ertpeilt worden 
Dem ogr Sngeniem eöbrig au Schönebed 
iſt unter dem 2. Jum 1876 ein Patent 
auf einen durch Zeihung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Boyrkernbrecher, ohne Jemanden 
in der Anwendung bekannter Theile zu bes 
fchränfen, . 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des. Preußiſchen Staats eriheilt worben. 
Den Gewesttabtitanten Herten H. Chr. Klett 
& Söhne zu Zella bei Gotha iR unter dem 2. Juni 
d. 3 ein Patent 
. auf ein durch Zeichnung, Beichreibung und 
Modell nachgewieſenes Gewehrſchloß für Hinter- 
Iaber, ſoweit daſſelbe als neu und eigen» 
thümlich erachtet werben if, 
drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des Preußtichen Staats ertheilt worden. 
Dem Herrn Peter Ludwig Klein zu Werben 
a. d. Ruhr if unter dem 3. Juni d. I. ein Patent 





auf eine. durch Zeichnung, Beigreibung unb 
Mufter nachgeisieiene Krempel, ſeweit biefelße 
als nen und eigenthümlich .erfaunt morben, 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt ‚worden. 
Dem Herrn Peter Ludwig Klein gu Werben 
a. d. Ruhr iR unter dem 3. Juni d. I. ein Patent 
auf eine durch Modell, Zeihnung und Bes 
ſchreibung erläuterte Vorrichtung an Selbſt⸗ 
fpinnern zur ‚Verhinderung des. Fadenbruche 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang, bes Preupiichen Staats‘ ertheilt worden. 
Dem Baumeifler Baͤhrecke in Lühed if unter 


dem 3. Juni 1876 ein Patent 


— Sek eh: an 
kenungen ui 
drei. Jahre, von jenem au und 
— Ting des Feufiden Clnuis Salt warnen. 
Dem Ingenieur Marin Hanner zu Deſſau iſt 
unter bem 2 Zei ss a — sung und 
auf ein bur: eit ng: - chreibi 
Modell nachgewieſenes ——— ⏑ ⏑⏑⏑⏑— 
— in der Anwendung befannter Theile 
een, - . on 
auf brei Yapıe, von jenem Tage an gerechnet, mb für 
den Umfang bes Zreußifgen Staats. ert worben. 
Dem Herrn Dtto Sad zu Caſſel iR unter dem 
31. Mai 1876 ein Patent 


auf eine duch Zeichnung und Beſchreibung 
nacgeriefene Sqhraubenſchneidemaſchine, in⸗ 
ſoweit fie als new und eigenthümlich anerkannt 
if, opne Jemanden in der Anwendung. bes 
‚Tannter Tpeite zu befindern, - .. j 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ilt werben. 
Der Maihinenfabrif Ehrhardt & Schmer qu 
a artriden iſt unter dem 31. Mai d. 
in Patent 
auf. einen durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Canal s Schleppicieber für 
‚Dampfmafinen 
auf drei Jahre, von jenem Tage am gerechnet und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats t worden. 
r ——— Gen lan erungen. “ 
ad dem " tiner Uerbingen 
a. / Rhein unterm 9. Juni 1873 — iv. 6550 — auf 
die Dauer von 3 Jahren für den Umfang des Preu⸗ 
Bilden Staats eripeilte Patent 
auf einen Siederohrkeſſel B 
iR um 2 Jahre — alfo bis 9. Juni 1878 — vers 


längert worben. . B 

Das dem Fabrifanten Heinrih Bertrams zu 
Kaltenherberg im Kreiſe Solingen unter dem 3. Juni 
1871 auf bie Dauer von drei 33 en für.der Umfang 
des Preußiihen Staats — ohne Befrhränfung Dritter 
in der Benugung bekannter Theile — gewährte, unter 
dem 29. Mai 1874 um zwei Jahre, verlängerte Patent 





Amtsblatt. 


auf 'eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
erläuterte, für neu und eigenthümliqh erachtete 
wechaniſche Vorrichtung zur Anfertigung von 
Knieblehröhren 
iſt um weitere zwei Jahre, alio bis zum 3. Juni 
1878, verlängert worden. 
PatentsAufpebungen : 
Das dem Maſchinenbauer 3. Tiede zu Neu⸗ 
Strelig unter dem 18. März 1875 ertpeilte Patent 
auf einen rotirenden Schneide-Apparat an 
Mäpmafchinen in ber durch Zeihnung und 
. Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenjegung 
iſt aufgehoben. “ 

Dad dem Sir William Pallifer in London 

unter dem 22. März 1875 erteilte Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Mutterfiherung an Schrauben: 
bolgen, foweit fle ald new und eigenthumlich 
. erfannt if, 
iſt aufgehoben. 
Berfonal: Chronik. 
Der bisherige Regierungs-Supernumerar Edert 
hy jum Regierungs - Hauptcaffen- Aſſiſtenten ernannt 
orden. 

Der Reglerungs⸗ Cloil · Supernumerar Maller 
su Templin if zam Kreis-Secretair des Kreiſes 
Templin ernannt worben. 

. Der Ptivatſecretait Doering iſt zum Regierungs⸗ 
Ci vil⸗Supernumerarius ernannt worben. 

Der Bisherige Eifenbapn-Büreau-Diäter Groß⸗ 
mann if zum Regierungs = Eivil - Supernumerarins 
ernannt worben. 

Der verſorgungsberechtigte Ober» Jäger Auguf 
Tornow, zur Zeit Spsfauieher in ber Oberförferei 
Neupolland, if zum Köͤniglichen Förfler ernannt und 
demfelben die zur Erledigung kommende Förfterflelle 
zu Briefenlug. in der Oberförfterei Eolpin vom 
1. Juli d. 5. ab übertragen worben. 

Der verjorgungebercchtigte Dber- Jäger Ernſt 
Plaue, zur Zeit Forkaufieher in der Oberforſterei 
tiebenwalde, if zum Königlichen Förſter ernannt und 
demfelben die zur Erledigung kommende Foͤrſterſtelle 
zu Wolterödorf im der Dberförflerei Schönwalde vom 
1. Juli d. 3. ab übertragen worden. 

Dem Berforgungebezeötigten Zäger Wilpelm Ru⸗ 
dolph Grothe i die neu errichtete Foͤrſterſtelle 
Grünau, Schutzbezirk Birkheide, vom 1. Juni d. I. 
ab interimißiſch übertragen worden. 

‚Der Wilitair-Invalide Earl Aug Fritze if zum 
Regierungeboten und Pförtner ernannt worden. 

Dem Lehrer und Küfter Rlugp zu Sernow im 
Kreife Jüterbog⸗ Luckenwalde ift zu feinem fünfgigiährigen 
Dienffubiläum von dem Herrn Minifter der geil 3 
Angelegenheiten der Cantortitel verliehen worden. 

Durh das Ablchen des biöherigen Inhabers if 
am 27. Mai d. 3. die Lehrer- und Küfterfielle zu 
Schwina, Inſpection Neufadt-Brandenburg, Königl. 
Patronats, vacant geworden. Durh Berfegung 
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werben vacant: Zum 5. Auguft d. 3. bie Lehrer- und 
Küfterflelle zu Grebs, Inſpection Neuftabt-Branden- 
burg, Privat-Yatronats, und zum 1. September d. I. 
eine Lehrerfielle an ber Stadiihule zu Fehrbellin, 
Infpection gleichen Namens, Koͤnigl. Patronats. 

Wiederbefegt find dagegen: Die Lehrer- und 
Küfer-Adjunctenfielle zu Müglig, Inipection Doms 
Brandenburg, bie Sepresfele zu Qudivigsaue, Infpection 
Eindows@ranfee, und eine Lehrerfielle an den Maͤbchen⸗ 
ſchulen in Prigwalf, Infpection gleichen Namens. 

Wiederbeſetzt find folgende Schuiſtellen: I. Lehrer⸗ 
und Küfterftelfe und eine andere Lehrerſtelle zu Steglig, 
Königl. Patronats, Inipection Berlin-Eöin-Land, eine 
Lehrerfielle zu Ludenwaide, Magiftrat. Patronats. 

Erledigt find: bie neu gegründete II. Lehrerſtelle 
zu Klein-Machnow-Stahnsborf, Privatpatronats, In⸗ 
ſpection Berlin-Göln-Land, die Lehrer» und Küfterftelle 
zu Waltersdorf, Prinatpatronats, Inipection Baruth, 
durch Verzichtleiſtung des Berufenen, die Lehrer⸗ und 
Küfterfelle zu Wiepersborf, Privatpatronats, Infpection 
Dahme, durch Tod des biöherigen Inhabers. 

Der bie sipe ordentliche Profeflor der Theologie 
an der Unverfität zu Bonn, Dr. Freiherr von der 
Golz, iR zum Propf zu St. Petri ernannt und zum 
Pfarrer bei der Evangeliſchen Gemeinde der St. 
Perraie zu Berlin, Didcefe Cöln-Stadt, beſtellt 
torben. 

Der Ziasıer Friedrich Wilpelm Reichert ‚zu 
Breddin, Didcefe Havelberg, iſt zugleich zum Pfarrer 
bei der evangeliichen Todpter » Gemeinde Behlgaft in 
derjelben Diöcefe befellt worben. I 

Der bisperige Diafonus Earl Emil Klaeber an 
der St. Tatharinen » Kirche zu Brandenburg a. H., 
Didcefe Atfadt- Brandenburg, if zum Archidiakonus 
an derſelben Kirche und zum Mitfrüpprediger an ber 
St. Paulisfirche daſelbſt, ſowie zum Pfarrer bei dem 
Cuangetiigen Gemeinden zu Wuft und Prügfe beftellt 
worden. 

Der bisherige Huͤlfsprediger Earl Johannes Erich 
Herrmann zu Wichmannsdorf, Diöceſe Prenzlau I, 
iR zum Pfarrer bei der evangeliihen Gemeinde zu 
Moedlich, Didcefe Lenzen, beftelt worden. 

Der bisherige Hülfsprediger zu Pankow, Supers 
intendentur Berlin-Land, Ernſt Ferdinand Benide, 
iR zum Pfarrer bei den Evangelien, Gemeinden der 
Parodie Birkenwerder, Die Berlin⸗ Land, beſtellt 
worden. 

Die unter Koͤniglichem Patronat ſtehende Pfarr⸗ 
ſtelle zu Rudow, Diöjeſe Cöln⸗Land, kommt zum 1. Ja⸗ 
nuar 8.3. durch die Emiritirung ihres biöherigen Ins 
habers, des Pfarrers Meyer, zur. .Erlehigung. Die 
Beisderbejegung diefer Stelle enlotgt durch Gemeinde 
wahl nad ie der Verordnung vom 2. Des 
cember 1874. 6. d. 3. 1874 28. &. 355.) 

Die unter dem Patronat ber Königlichen Hofs 
fammer ſtehende ‚Dierpfarnfele zu Sähwebt a. D..in 
der gleihnamigen Didcefe, mit welcher bisher Das 
Epporalamt verbunden war, iſt durch das Ableben des 
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bisherigen Inhabers, des Oberpfarrers und Super- 

intendenten Breithaupt, zur Erledigung gefommen. 

Die eine der beiden unter dem Patronat bes 
biefigen Magiſtrats ſtehenden -Predigerfiellen an der 
Neuen Kirche zu Berlin, Didcefe Friedrichswerder, 
tommt durch die Emeritirung des Predigerd D. Sybow 
zum 1. Juli d. 3. zur Erledigung. 

Der ordentliche Lehrer Wesel am Gymnafium 
zu Cüfrin iſt in gleiher Eigenſchaft an der Louiſen⸗ 
ſchule zu Berlin angeflellt worden. 

Die Hülfslehrerin Fräulein Bußmann if als 
Leprerin an ber Louiſenſchule zu Berlin angeſtellt 
worden. 

Der orbenilihe Lehrer an der höheren Bürger: 
ſchule zu NeufladteEberswalde Dr. Rudom if ale 
detgefeer an die Realſchule J. Ordnung zu Perleberg 

erufen. 

Dem civilverſorgungsberechtigten Sergeanten vom 
2. Garde-Dragoner-Regiment Kerſten iſt vom 1. Juni 
d. 3. ab die Stelle eines Portiers am Königlichen 
Eharit-Krankenhaufe verliehen. 

Der Regierungs-Affeffor Thomas iſt zum 1. Juli 
1876 als Special-Commifjar bei der Königl. Generals 
Eommiifion für die Provinz Brandenburg angeſtellt 
und als folder in Sranffurt a. O. flatienirt. 

PBerfonal-Beränderungen. 

Bei der Minifterial-Militair- und Bau⸗Commiſſion 
zu Berlin find: 
ernannt: der bisherige Serretariats - Affifient Emil 

Julius Bed. zum etpedirenden Gecretair und 
Kallulator; 

angeſtellt: der Büreau » Diätariud Carl’ Fabian, 
die civilverforgungäberechtigten Büreau » Diätarien 
Louis Bruns Koeppen und Heinrich Wilhelm 
Wartch ow ald Seeretariats-Affiftenten; 

angenommen: bie Primaner Rudolph Olbrich und 

ar Droefe als Eivil-Supernumerarien. 

Der Thiergartenförfter Huttanus if in folge 
feiner anderweiten Anftelung im Königlichen Wildpark 
bei Potsdam auf feinen Antrag entlafjen. 

DerfonalsBeränderungen 
im Bezirke der Kaiſerlichen Ober-Pof- 
Direction zu Potsdam. 

Im Monat Mai d. 3. find im @eichäftsfreiie 
der Raiferlichen Ober = Pot - Dirertion zu Potsdam 
folgende Perjonal-Beränderungen vorgefommen: 

Es ift angenommen der Abiturient Erbe in 
Prenzlau zum Pofeleven und bei dem dortigen 
Voſtamte in Beihäftigung getreten. 

Es find ernannt die Poflgehäffen Stolze in 
Lepnin und Banzel in KR jenten. 

Es ift verfeßt der OÖbertelegraphiit Weſtfeldt 
von Prenzlau nach Lichterfelde, 





Rabhbweifung 
der während bes Monats Mai 1876 im 
. Departement des Kammergerichts 
vorgeiommenen Derfonals-Beränderungen. 

. Michter. Der Kammergerichtsrath Stehomw 
iR zum Ober-Tribunalsrath ernannt. Der Rammer- 
gerichtsrath Vogel iſt unter Verleihung bed Characters 
als Geheimer Juſtizrath in den Ruhefand verfegt. 
An das Kreisgericht in Berlin find verjegt: der ſereis⸗ 
gerichtsrath All ſtaedt in Neufabt-Eberswalbe, die 
Kreisrigter Enövenagel in Lychen, Frie ſe in Lindom, 
Riſch in Zofien. An das Stadtgeriht in Berlin find 
verſetzt: die Kreisgerichtsräthe Trüftedt in Charlotien⸗ 
burg und Bartijius in Neidenburg, der Staats⸗ 
Anwalt Graf Pückler in Ratibor ald Stabtgerite- 
räthe, der Stadt- und Kreisrichter Bouvier in Magde⸗ 
burg, die Kreisrichter Munf in Birndaum, Biele- 
feld in Calbe a. S., Weigenmiller in Liebfladt, 
von Leipziger in Baruth, Wehowski in Lähn, 
Krüger in Drofien, Zunfe in Oranienburg und 
Müller in Ragnit, der Friedensrichter Bleul in Lor 
bach, der Kreisrichter Kerſten in Schwiebus als 
Stadtrichter. Zu Kreisrichtern ſind ernannt: der 
Gerichts⸗Aſſeſſor Höning bei dem Kreisgericht in 
Jüterbog mit ber Function als Gerichts-Commiſſar 
in Baruth, der Gerichts - Affefior Qämmel bei dem 
Kreisgeriht in Neu-Ruppin mit der Function als 
Gerichts « Commiſſar in Lindow, der Gerichte = Aſſeſſor 
Faehndrich bei dem Kreiögericht in Berlin mit der 
Function ald Gerichts - Eommifjar in Zoſſen, die Ge- 
Sole aeonen Merſcheim bei dem Kreisgericht in 
Altenkirchen und Schröber bei bem Kreidgeriht in 
Sonius mit ber Function als Gerichts - Kommiliar in 

eig. " 

Hu. Gerichts: AUffefforen. Zu Gerihtö- 
Affefforen find ernannt die Referendare Frig Eugen 
Leopold Neumann, Bufa, Dethier, Schröder, 
Müjeler und Dr. Berger. 

ZEN. Referendare. In das dieſſeitige De— 
partement find übernommen die Referendare von 
Bülow aus bem Departement des Appellationsgerichte 
in Caſſel, Anton aus dem des Appellationsgerihts in 
Breslau. Der Neferendar Dr. Benedir ıft Behufs 
‚Uebergangs in das Departement des Appellationd- 
gerihts in Halberftadt aus dem bieffeitigen Departe- 
ment 'entlaffen. Der Neferendar freipeır von 
Grabow if geftorben. Zu Referendaren fine ernannt 
die Rechtskandidaten Wolffgramm, Graf zu Eulen: 
burg, Kryſe, Schreiner, Friedrich Wilpeim Ewald 
‚Schmidt und Laſchke. 

EV. Subalternbeanite. Der Kreisgerichts 
Büreau-Affient Krämer in.Wriegen iR in gleicher 
Eigenſchafi an das Kreisgericht in Berlin verfegt. 








(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 


(Die 


Suferlionsastäeen betragen eins — Drau 
lansblätter werben der Be zit ae 
Redigirt vom der Zönigligen Regierung au Bolsdom. 


le 20 Bienuige 


RR. 
ER. bereinet.) - 





Golan, Brätruderei der U W. Hasa'iien Orden (6. Hava. Gelbugpruder). 
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der Rönigliden Regierung an Pots da m 
und der Stadt Berlin. 





Stück 25. 


"Belnihitunchuiigen bes Röniglihen Ober: 
Vrafidiums der Yrovim Ri 
Die Beuntnndurgen — Auf, 1bote in den wenden. 


8. Wi e dal bei führt worden daß |; 
Demeinde · vi Kae Bares auf dem platten | Perle 
Laube, .in der. Erledigung der an fie anf Gran bes des 


54 dee Reichögejeges vom 6. Kebruar 1875 ger 
Requiktionen . wegen Belannmadung von 
en ig ſänmig feien und inebejondere die A 


— 


- jofort nach Ablauf der geſehlichen Yubtifatione- | 


au bie betreffenden Gtandeöbenmten zurtieſenden. 

In dieſer Beranloffung made id. zufolge Auf⸗ 
trages deö Herrn Minifiers des Innern bie Grmeinde⸗ 
und Gutsvorſteher der Hiefigen Provinz barauf auf⸗ 
werkam, daß aus derartigen Verzögerangen für bie 
Seien tegelmäßig erhrbliche Störungen und mit« 
unier cmp| 


Den 23. Juni 


Uche NRactheile —X und welſe bie den 


1876. 


Apotheler, welche fih nm die Eoncefflon zu dieſer zu dieſer 
Anlage bewerben wollen, fordern wir hiermit auf, ſich 
unter Cinreihung ihrer Spprzbation als Apotheker, 
Fee Pre vitae, ber Zeugnifje über ihre bis⸗ 

rung und eines Racreitie ber nothiven- 





di + mittel bis zum 1. Auanf d. 3. Sei ung 
ſchriftlich zu melden und dabei bie etwaigen ander 
weiten Verhaͤltniſſe anzugeben, anf welche fie einen 


befonderen Anſpruch 
jotsdam, ben 1 
önigl. Regierung, Abtheilung bes Innern. 
b. welde den Regierungsbezirk Potsdam 
ausſchließlich beireffen: 
für die ———— unb Ze Geiefien. 
148. — Miniſter für Handel ıc. 
——ã— Berlin, Major a. D. von 


Ei Sn gebenfen. 


Fr nagel aud mit Waprnefmung ber Geſchafte 
ſelben bean, an,'fich in Zutauft die pinfe * 
*3 De ie fehenbert Requiftionen bi Fe eb Bee ten ee für vi Ku —* Sram 


am, den Ku —— 
Der Dier-Präftent der Pruvinz Brandenbur, 
Wirkliche — Rath von Jaͤgow. # 
Berordnungen Id Befanutma: ungen 
lichen Neglernng: 
a. welche den Beglerungebeint —** und 
die Stadt Berlin betreffen: 
ung, enthaltenb' die Snhrustion FA Ansführung ber 
ER Beiräes vom 25. Juni 1 betreffend die 
mb Unterbrictang yon Biel 


eigen 
a der 4: zu "sieiem Amtöblatt 1 die 


x m die 


116. 
in der 15 Meberiheit nete, von bem Herrn Minifter 
für De —— n Angelegenheiten unterm 
19. Dei d. J. eriaſſene uctiog nebſt Anlagen 
feateneperagees bi ben anflruhen Granfpein ber 
anfedenden Krankheiten ber 

Saucthiere und für das Berfahsen bei den durch bas 


& om 25. Juni 1875 angeordneten Obbuctionen | Khwchz 
5 abgedruck, worauf hierdurch beſonders 


= Role San Bern, den 19. Susi 1876. 
un lage einer Apothele zu : Erlebrißer 
url Mir no Meat 

ft zu wählen ift. 





felbe gemäß $ 11 des Sans vom 16. Mai 1853 
und 6 132 der Reichs⸗Gewerbe⸗Ordnung vom 21. Juni 
1869 in die von ihm mahrgmehmenden Functionen 
von und eingewieſen und greigneiig mit ber forte 
laufenden Eontrole des comceifiongmäßigen Beflandes 
und Betriebes der im 8 16 der Gewerbe-Ordnung 
bezeichneten, der vorgängigen Genehmigung bebürfen= 
den gewerblichen Anfagen, fowie mit ber Dit 
wirkung kei der Ausführung und Handhabun— 
5107 a. a. D. für bie gedachten beiden Buch von 
ung beauftzagt worden. Die Poligei-Behörben Werden 
dur die Herrn Kreis⸗Landraͤthe mit befonderen An⸗ 
weilungen verſehen werden. Dies wird hierdurch zur 
öffentlichen n Rennnig gebracht. 

Votsdam, den 12. Juni 1876. 

KRönigl Regierung. Abtheilung bed Innern. 

trifft die Anelegung ven $ 12 

Pl un Unieorädhn * Biesten ze Sets 
19. Es iſt zur & Örterung gelommen, ob in einem 
Drte, in weldem das Borhandenfein der Lungenſeuche 
des Sinbuicheb in einem Gepöfte bereits ieRgeftellt 
und letztetes demgemäß unter Sperre geftellt war, 
aud bei dem Auftreten von. verbächtigen 
Erſcheinungen derſelben Sende bei item Rinde auf 
einem anderen 83 die Beſtimmung bes 5 12 
daß | vorbegeichneten Geſetzes angewendet und zwar zur 
Tehftelung der Krankpeit dieſes Rindes bie —2 — 
deſſelben —E werben koͤnne. Zu einem folhen 


Bart 
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Verfahren ift nach einem unterm 23. Mai d. J. uns 
augegangenen Mefeript bes Herrn Miniſters für die 
Tanbwirthfchaftlichen Angelegenheiten in. dem gedachten 


Falle feine Beranlafjung, weil die Seuche ‚notorifch |" 


bereits in der. Ortſchaft herrſchte und conflatirt war. 
Es if vielmehr zur Vermeidung unflatthafter Belaſtung 
der Staats» Caſſe bei Seuchenausbrücden jeglicher Art 
von der im $ 12 1. c. gegebenen Befugniß in ber 
Regel nur dann Gebrauch zu machen, wenn es fih um 
ben erſten Seuchenausbruch in einem Orte handelt und 
die jofortige Feſiſtellung bes Ausbruchs im veterinair⸗ 
polizeilichen Intereffe dringend nothwendig erſcheint. 
Potsdam, den 15. Juni 1876. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
Den Butsbeziet Maldow im Rreife Prenzlau betzeffend. _ 
150. Des Könige Mafefät haben mittelft Aller⸗ 
böchften Erlafjes vom 29. v. M. die Vereinigung des 
Gemeindebezirid Malchow im Kreife Prenzlau mit dem 
ſelbſtſtändigen @utsbegirfe Malchow in bemfelben 
Kreiſe zu genehmigen geruht. 
Dies wird gemäß 5 1 des Laudgemeinde⸗Geſetzes 
vom 1A. April 1856 hiermit zur öffentlichen Kenntniß 


gebradu - 
Yotsdam, den 16. Juni 1876. 2* 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


—— 

151. Die unterm 18. v. M. wegen der Poden- 

impfung ber Lämmer über das Gut jow im Kreiſe 

Prenzlau verhängte Viehſperre iſt aufgehoben. 
Potsdam, ben 15. Juni 1876. 5 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 

N 


den, 

152. Wegen ber eteigten Podenimpfung der 

Lämmer find die Güter Brölin, Züfedom, Taſchenberg, 
Kieifipöhe, Yorksthat und Lemmersdorf im Prenzlauer 
Kreife für den Verkehr mit Schafvieh auf Grund des 
Gejeges vom 25. Juni 1875 und nach Maßgabe der 
HoligeisBerorbnung vom 23. December 1871 bis auf 
Weiteres geiperrt worden. 

Potsdam, den 16. Juni 1876. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 

* Die Gefegung von Laichſchonrevieren im Unter-Uferjee und Ufer 
163. Nag Nupdrung der beipeiligten Bifherei 
Derechtigten hat der Herr Miniſter für die landwirih⸗ 
ſchaftlichen Angelegenheiten buch Refeript vom 16. Märy 
d. 3. auf Grund ber Vorſchrift des 839 des Fiſcherei⸗ 

jeges vom 30. Mai 1874 im Uferjee und Uferfirome 
folgende Stellen zu Laichſchonrevieren erflärt, und 
zwar zunächft 
1) im Unter-Uferfee das Revier vom Zoll⸗ 
Homer Haren bis gegenüber dem Spring — vom 
Ufer an bis jenfeitd der Rohrung —; 
2) im Uferfirome: 
a, die Zufläffe zum Steome und zwar: 
1) der Quillo⸗Bach bis zum Slindowſee, 





2 Steinfurter Bach, von Schoͤnwerder bis zur 


3) der Dauer » Graben, von ber daran liegenden 
R bis zur Wen >... 0. 00. 
&) die Beeke, gehanınt Lönigetopf, von der Baudelow⸗ 

Troßenomwer Grenze bis zur Ufer, - 

.5) die Beele, von der Mühle bei Nechlin bis zur Ufer, 
. En —* Kraut, brrabenen — are Abe 
fußbettes, und zwar bieienigen heile, wı 
auf ber von dem Contwoleur Pr 
angefertigten Karte mit ben Nummern 14 bis 2A 


net find, und  - - J 
) im Blindowſee das auf dieſer Karte mit 
3 bezeichnete Ufer dieſes Sees, vom Einfluß des 
Duillo + Bades bis zur Schoͤnwerder⸗Blindowſchen 
Feldmarksgrenze. 

Indem wir dies zur öffentlichen Kenntniß bringen, 
maden wir zugleich anf die Vorſchrift des $ 30 des 
Fiſchereigeſedes, wonach. in biefen Revieren jede Art 
des Fiſchfaugs unterfagt. il, und des $ 81 a. a. O., 
wonach in Laichſchourevieren bie Räumung, das Mähen 
von Schilf und Gras, die Ansfüprung von Sand, 
Steinen, Schlamm u. f. w. und jebe anderiveite, bie 
Fortpflanung ber Fiſche gefaͤhrdende Störum; währen: 
der Lafchzeit ber Fiſche unterbleiben aup joweit es 
bie Intereilen ber Vorfluth und Landesfultur geflatten, 
wur genauen Beachtung anfmerfjem. " 

Enblid verweilen wir auf die Strafbeſtimmungen 
des $ 50 sub 5 det Stiheneigefeges. 

Yorsdam, den 16. Juni 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung ded Innern. 

Nachforfägnngen nach dem flüchtig geworbenen Bangwier 

de Öraaf aus Yen, 
154, Gegen ben Banquier Nifolaus _ Hermann 
de Oraaf zu Leyen (firma; Spruyt en de Graaf) 
iſt durch Selätn des dortigen Tribunals vom 9. Mai 
d. I. wegen beträglihen Banferutts Unterſuchung 
eingeleitet und bie gerichtliche Haft ve: worben. 
Der ıc. be Braaf hat fih aber ber Strafverfolgung 
in Holland durch die Flucht entzogen, und es ifl fein 
gegenwaͤrtiger Aufenthalt unbefannt. 

Höheren Auftrages zufolge weiſen wir bie nach ⸗ 
georbneten Poli son dur an, wach bem 
de Graaf, bi Signalement unten nadfelgt und 
von weldem eine Photographie zur Verfügung flcht, 
Nagforſchungen anftellen und ihn im falle 
feſtnehmen zu laſſen, auch uns, wenn fegteres 
ſollte, davon ſofort Anzeige zu machen, 

Potsdam, den 13. Zunt 1876 

Königl. Regierung. ehtpeilung beb Innern. 

Signafement. Name: olaus Hermann 
de Graaf, Alter: 62 Jahre, Gehalt: groß, Stirn: 
hoch, Naje: breit, Mund: gewöl , Kun: breit, 
be rund, Ausjehen: gefund, Haare: grau, nahezu 
weiß, Backenbart: groß unb grau. Belondere Kenn- 
zeichen: kahles Haupt, eine Rarbe in der Höpe des 
finten Auges, auf dem rechten Ale tab, Bang 
ungewöhnlich aufrecht, hat drei kunſtliche Zähne: in der 
unteren Reihe. 


Anzug: Blauer Oberrod, Hoher Hut. 


en 
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Fa: der Siadt 2 idt⸗Cberewalbde 
PR — Mai 1i er ii 


Deine auf unfere Sesnntmagun vom 
ew: (Amtöblatt &. 188) wird Ylerdur zur 
eigen Kenninig_ gebracht, daß im Monat Mai 


3 u —— die Durchſchnittspreiſe 20 


betragen haben: 
für 100 Kilogramm KBeiien 22 Mari 10 Pi, 
s 5 R 18» 13» 
.. s © 16 = 96 = 
‚= ⸗ Hafer 19 17 
.. s Exbien 4 » 50. 
= ” Speiſebohnen 4» 55 =» 
.. B Sen .— 0 =: — + 
— Kartoffeln 3 ee —s 
os B Rictfirop 11: — ⸗ 
Pr Han 9 » 50» 
2 Ri. Ring ».b. Bee 1 Ms 
217 ei) «20 => 
:1 5 —— — 110⸗ 
21 1», —— 
21⸗ Pe] ch 1», — ⸗ 
1 Spyea ei (en Ge) 1. + 80» 
»4 =» 2» 60» 
1 Shot 32 —» 
= 1 Rgr. eermeft 8 1 %s 
:1 = jenmehl N 1 30 » 
:1 > gu —A 60. 
»1 = 50 
5 1 ⸗ — 8 
is Rei ano) 60 = 
th; 3 Te r 3 Dart — ⸗ 
gebr. "Bopnen) 3 s 5 
s 4 = Gpeilefalg 5 
» 4 +» Gömeineihmalz 2 Mat — - 


Votsdam, den 20. Juni 187 
Königl. Regierung. —E des Innern. 
Bekanntmachungen des Kaiferlichen 
a und des Beiferlichen 


—*— nach der Schwetz. 

a. weizeriſchen Gantonen Uri, 
Soon, Unternaiben, — St. Gallen (mit 

Auduahme ber ) und Appenzell 
Inner en a zur Zeit Fein Wedfelrcht. 
2 fomit in dieſen Theilen bes Schweizeriihen Gebiets 

bie Aufnahme yon Dechſelproteſten nicht Rattfinden Tann, 
fo werben Peflaufträge bahin, weiche den Bermerf 
„sam Pe ort fofort zum Proteſt“ tragen, 
falls die re Bi en hun der den „ DeBaufesägen 

efügten verweigern, feiten& tseffenben 
ee Poflanfalten, mit dem Vermerk: 
„Berweigert, kein Wechſelrecht“ erben, ohne 9 





Berzug an bie Abfenber gurädgehanbt werben 
lin W., den 6. Juni 1876. 
Kaiſerl. General⸗ Poſtami. 


Berto für Briefe nach Kanada betreffend 
32. Das Gebiet von Canada in Norbamerifa 
gehört noch nicht dem allgemeinen Poſtvereine an. 
&6 fönnen baher Briefe nach Canada noch nit wie 
Briefe nad ben Vereinigten Staaten von Amerifa mit 
Pf. dis zum Vefimmungsorte franfirt werben, 
fondern derartige Briefe Toften für je 15 Gramm: 
a, bei der Beförberung über Ergka nd 40 Pf., b. bei 
der Beförberung über bie Bereinigten Staaten 
Amerifad 20 Yf. mit der Maßgabe, da fie für dieſen 
Bortofag nur bis zur Ausgangegrenze ber Vereinigten 
Staaten franfirt find, mithin in Canada noch einem 
weiteren Porto unterffe m. 

Berlin W., den 13. Juni 1876. 

Raiferfiches General-Pofamt. 
Betannnnei gen der Raiferlichen Ober 

ection zu Potsdam. 
trete zwiſchen Teupig und 

Bendifg: Buche. 
Bom 20.d.M. abwerden die beiden Yerjonen- 

9 = Wendifch » Buchholg auf der Strede 
e den folgenden veränderten er⸗ 
1 not: A eis 8 Upr 35 Min. früh, 
in Halbe 9 Min. Borm., aus Halbe 10 Upr 
Borm., in Tun a0 Upr 50 Min. Borm.; II. u 
au6 Teupig 7 Uhr Abends, in Salbe 7 Up SO 
Abends, aus Halbe 9 Uhr Abends, in Teupig en Uhr 
50 Min. Abende. otsdam, ben 13. Juni 1876. 
Dex Raiferl. Ober-Hoß-Direstor. 
Geheime Poſtraih Balde. 
Cöffnung von Telegrapben-Ankalten in Alt-Ruppin und 


Biefenthal. “ 
31. Zu AtRuppin Und Siefentgat Bahahof, Rer 
ierungsbezirk Potsdam, werben am 1. Juli mit den 

Gofämtern —S Tele; ngrapbenanfalten mit be⸗ 
ſchraͤnktem Tagesdienfte (5 A der Telegraphenorbnung 
für das Deutſche Reich) — meiden, 

Potsdam, ben 18. Juni 1 

Der Kaiſerl. her Pehbirecter. 
—— — ngen der Königlichen 
8 der Staatsfchulden 

und and Mei Fr Halden-:erwaltung. 

Gitefung der am 1. Juli Sr „tigen onpons von Staats⸗ 


Baylı 

11. Di om 1. Juli us J. fähigen Zinfen der 
Staatsfguldfgeine, der Anleihe von 1868.A., der Neu- 
mästiigen Schuldverſchreibungen, der Hetien” und Obll- 
gi onen der Niederfhlefiic « Märkiigen und ber 
ünfter Hammer ahenapn fönnen bei_ber Staats⸗ 
ſchulden⸗Tilgungscaſſe hierſelbſt, Bnanienfisnhe Nr. 9A 
:|unten linfs, ſchon vom 15. b. M. ab täglich, mit 
Ausnahme der Sonn- und Feiertage und ber Caſſen⸗ 
revifionstage, von 9 Uhr Vor⸗ bis 1 Uhr Nachmittags 

gegen Ablieferung ber Coupons erhoben werben. 
Bon den Regierungs-Hauptcafien, ben Bezirks⸗ 
teafien der Pepoim Hannover und ber Kreiscaſſe 
—— Mat a. M. werden biefe Coupons vom 
mit Ausnahme der oben bezeichneten 


Zuge 8* —E 


20. 
Doflen Te 
aaupig«d 
halten: 


. 


198 


Eine Einlöfung bei der Hauptcafle und 
den Stationseajien ber RNiederſchleſiſch— 
Märkiihen und bei der Hauptcafie ber Weſt⸗ 
phaͤliſchen Eifenbapn finder nicht mehr flatt. 

. Die Eoupons müfjen nad) ben einzelnen Sqhulden⸗ 
gattungen und Appoints geordnet, und es muß ihnen 
ein, die Stüdzahl und den Beirag ber ver- 

iebenen Appoints enthaltenbes, aufgerechnetes, untere 
iebenes und mit Wohnungsangabe verſehenes Ver⸗ 
zeichniß beigefügt fein. ” 

Berlin, den 3, Juni. 1876. . 

Haupt-Berwaltung. der Staatöihulden. 

— ih. er Königl, Direction 
der Nicherfi ch Märkifchen Eifenbabn. 
Antünbigung eines Rahtrags 
jum Torife für den directen @üters Berker. 

82. Bom 1. Juli d. 3. ab tritt zum Tarife für 
den directen Guter⸗ Verkehr zwiſchen Stationen der 
bieffeitigen, Breslau » Sweibnig + Freiburger und 
MärkiihPofener Eifenbahn einerjeits und der Berlin 
Hamburger reſp. Lühel-Bücener Eiſenbahn anderer 
feits pn 20. September, 1874 ein Rachtrag XIV in 
Kraft, welcher Aenderungen ber einleitenden Beſtimmung 
und der Entfernungen, Ergänzung ber Beftimmungen 
über die Frachtberechnung für außergewoͤhnliche Gegen⸗ 
fände, Claffificattons-Aenderungen, einen Ausnahmer 
frachtſatz für den Transport von Traubenzuder zum 
Export von Frankfurt a. O. nah Hamburg, ſowie 
Drudfehlerberichtigungen enthält. Eremplare des 
Mag find auf den größeren Berband-Stationen 

au haben. f 

Berlin, den 2. Juni 1876. - 

I MER aa 
er Riel 4 arl jen! 

Aufgebung von — — aller Ciaſſen. 

Mit dem 1. Juli d. J. werden im direcien 
Perfonen-Berfehr zwiſchen Stationen der biefjeitigen 
Eifenbahn einerfeits und Stationen der Oberfchlefiihen 
Eiſenbahn andererfelis folgenbe Billets für Perfonen- 
züge aller Caſſen Berlin-Ruda, Beuthen,- Morgens 
roth, Kreuzenori, Kranffurt a./D.-Bleiwig, Beuthen, 
Sobnowice, Katiowitz, Neiſſe, Walteröbori, Polniſch⸗ 
Liſſa, Rawicz, Liegnitz⸗· Grottiau, Börkig-Ohlau, Grott- 
Tau, Löwen, Oppeln, Beuthen, — —eã 
Rawicz, Guben ⸗Waltersdorf, Sommerfeld⸗Waltersborf, 
Bunzlau » Waltersdorf, Hainau⸗Sprottau, Reibnitz⸗ 
Sprottau der geringen Frequenz wegen aufgehoben. 
Die zwiſchen den genannten Stationen beſtehenden 
Billets für Eourier- und Erpreßgäge werden auch 
ferner beibehalten. . 

Berlin, ben 12. Juni 1876, 

Koͤnigl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Anfündigung cines Nadıtrags zum Viogdedutg Schie ſiſchen 
Verbande:@ütertärtfe. 
54. Vom 15.d. M. ab tritt zum Magbeburg- 
Schleſiſchen Verbandes Gütertarife via: Berlin som 


Bahn, ber 
Kalſer Ferbinands-Norbhahr ein nach 


anderweiue Tarifjäge ber Ausnapinetarife Vl. und VIE 
für die Guacan —— — —— —— 
en 


bahn, fowie Tarifjäge für” ben Berfehr mit, 

a But, Dpalenln, a | Dentiden, 
San u und Er en 
Eifendapn enthält. Druderemplare find bei Imjeren 


aribeen ll Dahme hieſigen 
m ui ‚zu ’ 
Bert, den rw: Int I 
‚. „Königl. Direction 
ber Riedesihlefiig Märkiigen Eiſenbahn. 
Transport: Begünftigungen für Auskellungs-Grgenfände. 


5. Bür jenigen tände, melde auf der 
— Imernnionaten Hufkckung von Defpinen 
en! ei us von 

Gerätgen und Probucten dee Mulierei, ra und 
der Landbwirthidaft ausge werben und unverfauft 
leiben, wird. auf ber vieeitigen Eiſenbahn eine 
währen IBE ven Dintrneper Die vale Grfnähie 
13 e e 

Ber Didtraneyent auf di Helen 


Fracht "berechnet wird 
Route an den Ausfteler frachtfrei erfolgg, wenn, durch 
Borlage des Originals Baahtbrieles Kür bie , 
fowie durh eine Beigeinigung des Ausflehunges 
Comiss nachgewieſen wirb, daß bie Gegenflände aus⸗ 
gefent eweſen und  anverfault eblichen fd und wenn 
er ansport zum 1. Sctober d. J. ſtatifindet. 
Berlin, den 11. Junl 1876. 


Königl. Dieestion ; 
der Riederſchlefiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Aulünbigung eines R .yum GpecialsZarif vom 1. 
1875 für den — — eg at 
wobucden. i 
86. Bom 15. d. M. ab reſp. vom Tage ber Ber- 
lehrseroͤffnung ber. Theilſtreden Leobſchuß » Deutfch- 
Bette und Gießmanndborfs Neiße tritt zum Special⸗ 
Tarif vom 1. Februar 1875 für den Transport von 
Getreide, Hälfenfrügten, Mahlprobmeten: ze. in Ber 
Stationen ber  vikmäniichen Elfen» 
Sag Bapı (rumäniige 


vom ve ni 19-4, 

n, der Lemberg Ternowitz 

und öfterreichiiche Ainka), ber Erzherzog Albrecht⸗ 
galziihen. Carl· Ludwig· Vahn und. der 


Statienen 
deutſcher Eifenbahnen andererſeits ein- Nadtrag LI. 
in Kraft, welcher Getreidefrachtſaͤze won und nach 
den Stationen der Oberſchleſtſchen. ber Frankfurt⸗ 
rn le Met 
‚Abänderung ve‘ ener Fra "bee! 
vom 1. Deitober 1875 und der für Station 
Neu im Sperlal⸗ Tarife vom ar: 1875 und 
(m Nabtrage I. vom 1. Detober 1875: angegebenen 
Frachiſatze enthält. Näheres iR bei unferen:. Bäter- 
Erpebittonen Berlin, Breslau und. Börlig, woſelbſt 
aud Drudersmplare dieſes Nachttages unentgeltlich 
au haben find, zu erfahren, - ... +." 
Berlin, dem I: 1 Fani. ASRG; 1.2. 








1. October v. 3. ein Nachtrag 5 in Kraft, welcher Elaffis 
fications⸗ Befimmungen, Drudfepler + Berihtigungen, 


Königliche Direrlion 
ber Niederſchleſiſch ⸗ Maͤrliſchen Eiſenbahn. 


una, 


“ 


- 198. F 

weta ahan en ber PR en transporte andgetnorfenen direchen U. 
udn Oftbabn, sis gune * — —— fett sm 
" Directe ae! für den Transport von Sal aller At. |20, is auf es bei —— 3 
LA 1 a nt 1876 ab treten für den Düanktäten PR ie 10000 Kilogramm auf einen Fracht⸗ 
la aller rt vom Sem Station ationen brief anderweite theiftwelfe Aal jäge in 
Sin Ci 2 ee) Linden (Käcengarten) b get, „De, —2 — —5 6 15. Rahtrag 


der — 8 bahn, dir 
BerlinRren; ie bez. —* —— — 
a im von une Pr fe Bromberg kaͤuflich 


den 14. Juni 1876. 


dahrpreiſe wad Gran SE Be und 

. 1. d. J. “ob tritt. im Directen | PTF 
Sinn Bat Hanf DR, Babe, 
—— Bien, lodlatset gg 


Bartgan Birne, us —— Brombenger Bayn |begii 


anbererfeite, ferner pwiſchen Station Pojen ber Ober- 
(stefigen Bahn inerfelts und ber Station Warſchau 
chan⸗Diener⸗ und Warihau-Bromberger- Bahn 

= ig 15 dom Senaunen Laos 26 bie Oepii 
Ueber! "der —* Betr für je 10 Rilos 


gramm in der Weiſe erh daß dieſelbe bas doppelte 
der bisherigen Gerädüberhagt Fk > 5 Rilogeamm | 101 
und in minimo 0,2 Mark beträgt. Nähere | — 
über iſt bei da Sillet⸗ a Erin 
vorgenannten Stationen zu 
Drombers, den 12. Zunt 1876. 
Königliche Direction der Oſtbahn. 
Anberweite Beraium: nt erg 
uud Wera Berteh fin bireclen 
72. —X directen Perfonen- und depaͤd⸗Verleht 
wiſchen den Oſtbe — Berlin, Danzig, zig, Elbing, 
—*2 — Sat innen, Inferbur; bauen, Stans 
dan, en Bergent! Rothflief, Wartenburg, 
Bu N rode ad orn und — je 
den Gtationen Pr. Eylan, Bartenflein, mburg, 
Loetzen, Lych Proftfen —8 ' Rönigaberg der ne 
Sen bahn wird vom 1. Auguft d. 3. die bisherlge 
nungeweife ber fragt von I—5 Kilos 
um aufgehoben und vom genannten Tage ab die 
at für je 10 Kilogramm in Br Weiſe 
unten, De das Doppel ber bisherigen Gepaͤck⸗ 
ramm und in minimo 0,2 Mark 
en ie den rnit Erpeniionen de der 
vorgenannten Stationen zu erfahren 
Brom! ben 13. Juni 1876. 
Koͤnigl. Direstion ber Oſibahn. 
Sufinbisung eines Suifuesk, im , Dfoentfg-Rheitiäen 
78, Im Sfpeat E kinigen n Eifenbapn-erbanbe 
rear Die ‚die im 1 Be it die AusnahmerZarife 
b. für Brannwein, 


a Sprit — —— 
De und Wein und —— 14 für Ob 


— | — 


ae ad nach en —A iR auf 


N Barteien AA are RG wäßeen 
Sagen 





ben 14. Me 
migl. Direction der a 

in Gomterjü ai 2 
ee von Pafia — N erh indem a 


Fr dr ab wenden in ben 
ie In dei u 
BE 
önigl. Directien ber 


Bomben 
— 
Li 


Bekauntma 
die Werien bes a 
Die Serien itlo⸗ Berwaltun; —8 
innen mit dem 21. 2. Sue d. Jund — bie 
zum 1. September u J. 
Dies wird dem Yablitam mit dem Eröffnen 
befannt gemagıt, daß während ber. ek: der Beirich 
aller nicht ſqie ruht, weshelb bie 
1b der 
zeit in bergli aller Anträge an 
Te PA haben. . Sqhleunige Geſuche mälfen ais 

iprend der Ferien nicht zu 


Ache be begründet und als „Berienfage“ bezeichnet 
Gehen andere Ge fo -i deren 
un, 883 
en Landräthe werben ergebenft lc, fr 
Weiterverbreitung dieſer — Sorge zu 
Potsdam, den 20. Juni 187 
Königl. Bezirke‘ ——e— 
PatentsErspeilungen J 
Den Ciril⸗Iugenleuren 3..Brandt und @. W. 
von Nawrockt zu Berlin uͤ unter bem. ‚10. Inni 
1876 ein Tun ums woben Zei Be 
einen 6 u 
— * Eee an Kar 
toffelgr: Arch 


auf Drei Yahen, von fenem Ta an ger und für 
* ben Taten bes Preußischen mean, u 
Dem Eisil- „Ingenieur Stumpf m Bern f 
unter dem 8, Juni 1876 ein Parent - 
auf einen Waſſerverſchluß für ——— 
von Haͤuſern in der durch Zeich 
Beſchreibung nachgewieſenen — 
a Br der Anwendung befannter 
auf drei Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats eriheilt worden. 
Dem Mafchinenfabrifanten Cart Gulich in 
Stettin E* unter LIE —* 1876 ein Patent 
eine burı a, —— 
odell aachgoivi fen Borrictungem offel⸗ 
——e—— Entfernung des Krautes 


tragen. 


ai ge Jahre, von jenem Zuge am an gerechnet, und] 
Uanfeng de6 Yeeufiigen uns dic worden. 
en — von Krohn in Gotha iſt unter dem 
7. Zaui 1876 ein Patent 
"auf eine durch Modell, Seimuny und Bes 
Mechung nad ee al uiſchneidevor⸗ 
f drei son jenem I Re on je an da und für 
au — hr 
den Umfang des Preußiſchen —X eilt worden. 
m Jugenteur Adolph Aımanı au Charlotten⸗ 
burg 38 anter den 10. Juni 1876 ein Patent 
auf eine Buderthmeibe-Mafine in — 
Seſchreibung u: nacgı ul 
Bufemmenfepung, — in der Ans 
bung ‚Theile 


af ei m — — 
Jahre, vu an 
den Umfang —— worden. 
Den ———— &.Bubenb 
Auen bei Magdeburg it —X 10. uni {6 103 
auf ein durch Zeihnung und Beſchreibung 
naßgeiieiened Doppelmanometer, ſoweit das⸗ 

ſelbe nen und eigenthumlich erfannt 


auf drei Jahre, von d für 
‚ven * 33 —— 
Lü € Baus Betriebs⸗ 
a, a aan ei fi unter bem 
en Locomoti⸗ der 

dee en ad Be Wr eg an 
wieſenen —e * ir Gemanken 
er Ale Berugung belannter Teile su ber 


auf von jenem Tage en und für 
den Ba Vreußiſchen V aa Mt worden. 
Dein Director der Deffauer —— 

Sal en zu 55* unier dem En g 
‚ers “ac Borriihti grem Amaſchit 

ung an imaſchinen 

dolſſſtaͤndigeren Aufarl Seitung und Ber- 

Aigen ds ——— in der durch Zeich⸗ 


Prog nachgewieſenen 
—X —* ohne — en Fr 
augung — Theile zu beſchraͤnken, 


auf drei Jahre, von: jenem Tage an gerechnet, und 
für den Tufang des Preußiſchen Shacıs ei worben. 

em Wägenmeifter der Berlin, Gietiner-Eifenbapn 
wien: zu Berlin gr anter dem 7. Juni db 


auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung 
naqgewieſenen Rangirkab sum Spannen und 
zum Ein⸗ unb Auslegen ber breigliebri 
. abet: mit beicgränfter Gelen allge 
Eiſenbahnwagen ⸗ Kuppelungen 
auf dee Ad von jenein Tage an gerechnet, und für 
fang des Preußiſchen Stans ertheilt word 





. 3. ein | Küfterftei 


Dem Uhrmacher H. Schröder zu Warin in 
Mecklenburg ift unter dem 8. Juni d. Eye Senn 
auf eine Beder-Borrihtung für Taſchenu 
in ber burı 


Modell ne 
gewiefenen fanmenfegun ohne eh anna 
in der Benugug bekannter Tpeile zu beipränfen, 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 

den Umfang, bes reußiigen Staats ertheilt worden. 
Dem Dem | Esıpian —F weott zu Paris if 
unter dem a 


—— an 
duch Beſchreibung 
Ir gewieſenes — Biſir für Geſ⸗ 
auf drei Jahre, von jenem ‚gast an gerechuet, und 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheili worden. 
Vatentehu ufbebungen. 
Das den Herren F. Edmund Thobe & Knoop 
in Dresden unter dem 31. Maͤrz 1874 ertheilte Patent 
auf einen bush Zeichnung und —2 
-erläuterten Drudtelegraphen, 
* — — —e— 
aufgehoben, 
Das ven tfabrilanten Fran gois Darand & 
Marais zu ‚Paris unter dem 15. November v. I. 


ertheilte 
’ ar eine darı Kg En rl un 
chreibung erläuterte Zieg ’ —— Bier 
ſelbe als 1 hen und eigenthamiich erachtet werben 
if, und ohne Jemanden in Anwendung be⸗ 
launter Tyeile zu beſchraͤnken, 
iſt aufgehoben. 
Dad dem Ingeniene v. Zortijen zu Ein unter 
dem 16. Deembe 1874 ertheilte Patent 
auf eine Expanſionseinrichtung an Dampf 
mefginen mit Bentilftenerung 


iR aufgehoben 
Berfonal: Chronik. 
Im Kreiſe Templin find: a. an Stelle des Ritter⸗ 
gutsbeſitzers Sonn | En Ribbeck gest er den Rice 
verlafien hat, ber Ri ttermtetefi ette daſelbß 
zum Amtsvorſteher bes XVIII. — „Ribbech 
And b. an Stelle bes verfiorbenen Ober + Amtınannd 
Fiſcher zu Babingen der Lieutenant a. D. Heim zu 
Mildenderg zum Amtsvorfieher des AıX. Baiıts 
„Babingen” ernannt worden. 

Erledigt find, reſp. ontden folgende. Schulſtellen: 
bie Lehrers und Drganiſtenſtelle an der Gute zu 
Dahme, Infpection_ gleichen Nämens, Magiſtrat. 
Patronats, zum 1. October d. I. dur Emerititung 
des jetzigen Inhabers; die Ber Drganifiens und 
fe zu Oberberg i. M., ection Angermünde, 
Patronat bes Yonhimsthaligen Schulmfituts, vertr. 
durd die Konigi. Regierung, feit 7. Juni d. I. bus 
Tod bed Inhabers; eine eye an ber Gemeinde⸗ 
n ſchule zu Rüdersdorf, Infpertion —— Koͤnigl. 
Patronats, zum 16. September d. J. durch erehung 
des Jupabers; die Lehrer⸗ Drgauifen und Küfterflele 
au Biefenbrow, Infpechion Angermünde, — 
Heryog von Anhalt een, ſeit 1 ie » & durch 


“. 


o 


Ableben des bisherigen Inhabers; bie erſtelle zuſ Perfonal-Beränberungen im Bezirke ber 
Hermsdorf, Inſpectlon Könige-Wuferhaufen, Patron aiferlihen Ober-Pof-Direction 
Königt. Hoffammer zu Berlin, durch Tob des Stellen- n Berlin. 


ind fett 10. Juni d. 3. 

Die unter Koͤniglichem Patronat fiehende Pfarr⸗ 
Kelle zu Sernow, Didcefe Ludenwalde, Fommt buch 
die. Berfegung ipres biöherigen Inhabers, des Pfarrers 
Hartte, zur Erledigung. 

Die Wiederbefegung der Pfarrſtelle zu Sernow 
erfolgt durch Bemeinbemapt nad Maßgabe ber Ver⸗ 
ordnung vom 2. December 1874 (6.8. M 28 ©. 355). 

Die eine ber beiden Predigerfiellen an ber Je⸗ 
ruſalenis· Kirche zu Berlin, Superintenbentur Friedrichs⸗ 
werber, Magifratualifhen Patronates, if durd den 
Tod des Predigerd Müller erledigt. 

Der bisherige Pfarrverweier Auguß Ferdinand 
Sperling zu Franz Buchholz, Diöceje Berlin Land, 
iR zum Pfarter bei den Evangelien Gemeinden der 

hie Tauche, Diöcefe Beeslon, beſtellt worden. 

er Prediger Johann Friedrich Hermanni, 
bisper zu Priegen, Didceſe Ratpenow, iſt zum Pfarrer 
Bei den evangeliihen Gemeinden der Parochie Spaat 
in derſelben Diöcefe beflelit worden. 2: 

Der Pfarrer Anton Chriſtian Lange in_LTeltow 
iR zum Superintendenten der Diöcefe Eöln«Land ers 
nannt worben. , 

Der Lehrer Friedrich Heinrich Hermann Dito 
Arndt iR yum ordentlichen Lehrer am Stadiſchulle hrer⸗ 
Seminar zu Berlin erkannt worden. 

An der Sophien⸗Schule zu Berlin find bie orbent- 
lichen Lehrer Ehrentreih, Schubert, Hartwig 
und Shtmming und die Lehrerinnen von Rhein, 
von ber lage, Duandt und Foß angeflellt worden, 

Der wiſſenſchaſtliche Lehrer Dr. Band an ber 
Bictoria⸗Schule zu Berlin ift zum Oberlehrer befördert 


vorden. 

Der Schulamtscandidat Dr. Teuber iſt als 
ordentlicher Lehrer an ber höheren Bürgerſchule zu 
NReufadi: Eberswalde angeftelt worden. " 

Bei dem Koͤniglichen Stabtgericht zu Berlin haben 
folgende Beförderungen flattgefunden: 1) bie biöherigen 
Büreau » Aififienten Ernft Carl Wilpelm Ziemann, 
Eduard Robert Schulz, Heinrich Robert Krohn, 
Hermann Julius Carl Recht, Ernſt Leopold Münfter, 
Hermann Auguſt Schuſter, Friebrich Eduard Walber 
mar von Briegfe find zu Secretairen und 2) bie 
Biaprrigen BüreausDiätarien Ernft Morig Krenfel, 
Carl Kuguf Emil Ritihke, Gottlieb Friedrich Morig 
Benfieg, Earl Samuel Gottlieb Müntner, Guſtav 

brich Oscar Lippold, Robert Franz Paeghold, 

ins Heinrich Otis Nithad, Paul Franz Heinrich 
Molf Epoerd, Paul Friedrich Hermann Noe, 
Ludwig Conrad Tieg, Carl Reinhold Otto Lindt 
And zu Bureau⸗Aſſiſtenten ernannt. 

Bei dem Königlichen Stadigericht zu Berlin find 
die bisherigen föboten Johann Carl Eduard 
Berndt und Frie! Strenge zu Stadigerichts⸗ 
beten und Eresutosen beförbert worden. 





Im Lanfe des Monats Mai find: 
ernannt: der Telegrapfen-Directione-Rath Cunio 
zum Ober Moſtrath; 
verfekt: die Poſt⸗ Secretaire Langebeder und 
Sachs aus Eöln bezw. Remſcheid nach Berka: 
geftorben: der Dber-Yodirections-Geeretait Graß⸗ 
hoff und der Poſt⸗Secretair Boſch. 
Rachwe ie ung 
ber im Monat Mai 1876 mit Befallung 
verfehenen Schiedsmannsbeamten im Deyar- 
tement des Kammergerichts. ” 
Kreis Ober:Barnim. 1) Bramer 
Krohn zu Freienwalde, Schiebsmann für den 
Bezirt der Stadt "Freienwalde, 2) Brauer: 
Fleiſchmann baferäft, 1. Stellvertreter für 
alt, 3) Kaufmann Schrafamp ebeundaſelbſt, 
2. Stellvertreter für denſelben Bezirt, 4) Gymnafals 
lehrer a. D. Hoche ebendaſelbſt, Schiedomaunn für den 
2ten Bezirk der Gtabt ienwalbe, 5) 
Bundenburg ebenbajelsft, 1. Stellvertreter für den⸗ 
felben Bezirk, 6) Rentier von Dufay v. d. Jahn 
ebendafelbft, 2. Stellvertreter für benfelben Fr 
alle 6 verpflichtet am 26. April 1876; 7) Eigenthämer 
Säure zu Alt-Mödewig, Schiedemann für ben Nen 
lichen Bezirk, verpflichtet am 18. Mai 1876, 
Kreis Beestow:&torfomw. 8) er 
Altmann zu Spreenhagen, 2. Stellvertreter für den 
Aten Tänblichen Bezirk, verpflichtet am 13. Mat 1876; 
9) Poftagent Eunert zu Rauen, 1. Stellvertreter für 
den Sten ländlichen Bezirk, 10) Bauer Line daſelbſt, 
2. Stellvertreter für denfelben Bezirk, 11) Gutspädhter 
Keller zu Raßmannsdorf, Schiedsmann für den Tten 
laͤndlichen Bezirk, 12) A Siegner daſelbſt, 
1. Stellvertreier für benſelben Beziri, 13) Säule 
Glieſe ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter für denſelben 
Bezirk, 14) Koſſaͤth Fiſcher zu Ze ge Sgiede⸗ 
mann für den ten landlichen Bezirk, 15) Koſſath und 
Schulze Paelide zu Klein-Rieg, 1. Stellvertreter für 
de nſelben Bezirk, 16) Schmiedemeifter Henkel zu 
Groß Rietz, 2. Stellvertreter für benfelben Bezirk, 
alle 8 verpflichtet am 29. April 1876; 17) Bauer 
Witte zu Selhom, 1. Stellvertreter für ben 1iten 
laͤndlichen Bezirk, 18) Büdner Roch ow daſelbſt, 
2. Stellvertreter für denſelben Bezirl, beide verpflichtet 
am 2. Mai 1876; 19) Gutöbefiger und Haupts 
mann a, D. Ebers zu Dolgenbrobt, Schiebdmann 
für den A12ten Tänblihen Bezirk, verpflichtet am 
6. Mei 1876; 20) Säule Winzer zu Groß ⸗Waſſer⸗ 
burg, 2. Stellvertreter für dem Uten ländlichen Bezirk, 
21) Schule Jaehns zu Neu⸗Lubbenau, Schiebsmann 
für den Löten ländlichen Bezirk, beide verpflichtet am 
2. Mai 1876; 22) Schuhe Feller zu Alt-Schabom, 
1. Stellvertreter für denfelben Bezirk, verpflichtet am 
29. April 18755 23) Schulze Müller uHopenbrüd, 
2. Stellvertreter für benjelben Bezirk, verpflichtet am 


2. Mai — 209 —A— Ku gr Pi 
— emann en I6ten lichen 
Beriel,. ulze Schrobback zu Möllendorf, 
1. a für benjelben Bezirk, 26) Schulze 
Särobbad zu Goͤrsdorf, 2. Stellvertreter für bens 
feiken Seurt, 27) Bauer Stiebert zu Heraberg, 
2. Stellvertreter für ben 18ten Ländlichen Bezick, 
28) Beuer und Gafwirih Kan ig sy u Budow, Schieds⸗ 
ana ‚für ben ten ländlichen Bezirk, 29) 
Bert w PN Saiosmain für den 
ulge Kongog zu Sabrodt, 
ae 2 I jelben Bezist, 31) Schulze 
Eprifo 2.3 ‚Sremmen, 2. Stellvertreter für. den⸗ 
ſelben Sa alle verpflichtet am 29. April 
1876; 32) ‚Ritter; — und Nittmeifler a. D. 
„b Säxtenbirg zu Ragow, Schiedsmann für 
den 22 fen Tänblien Bezirk, verpflichtet am 9. Mai 
iBıö; 39) Dies Onpent Bates dafeiöf, 1. Stell, 
werireter - fi ir enfetben Bggirt, 34) Säule Can 2 
‚enbaisäht, 2. ‚Stellvertreter er, für penleiben 2 Ber 


beide . 29. Apı 
— ee a Da. © 33) Gemeine: #Berteger 
—8 zu Grünen, Schiedsmann für den Bie 


Bert, 36) Rentir Schmidt daſelbſt, 
—55 für Benfelben, Beiih, 37 Bemeinte 
- Borfel njener au ellvertreter 
fie. de —8 veurt, 38) ee 3 Bendt gu All 
MAi demann für den dien —— Beirt, 
30) er — daſelbſt 1. Stellvertreter für 

irh,. alle 5 verpflichtet am 3. Mai 1876; 

2 per, Oker-Amtmann Koehler zu Carls⸗ 

f,.. @chiebömann für ben AOten Ländlichen Bezirk, | 6 

10 Müplenmeifter Dae hne zu Kobis, 2. Stellver- 
sale, für beleben Beat, 4) Sdifienneiker 7 anf 
E jen, Schiedsmanu für ben 12ten 

Pe Mir 43) Roufmannı Thomas daſelbſt, 


1. Gtellvertreter für den eben Bezirk, 44) Schneider⸗ Bezi 


meißer May ebenbajelhl, 2. Stelivertreier für den⸗ 
felben Salt, ale 5 verpflichtet am 6. Mai 1876; 
45) Rathınasın Dauert zu ZTeupig, Schiebsmann für 
den. 1dten Tänbligen Bezirk, 46) Bürgermeifter 
‚Schaefer daſelbſt, 4. Stelivertreter für denſelben 
Bastel, beide verpflichtet am 2. Mai 1876; 47) Lehrer 
ritzſche au Calingen, Schiebsmann für den Uten 
Deurt, verpflichtet am 11. Mai 1876; 

#) nmeifer Mündeberg zu Gr.sBefen, 
4. Gteyertreter für denſelben Bezirk, verpflichtet am 
6. Dani 18765 49) Kaufmann Knorr zu Mogen, 


ale 1. 


a. pfl 





WR. Stellvertreter für denſelben Bezirk, —— um 


41. Mei 1876; 50) Atelier Rn Ruden 
dorf, 1. Stellvertreter für den 1ten — J 
51) Schmiedemeiſter Gebhardt daſelbſt, 2. 
vertreter für denſelben Bezirk, beide lie im m 
16. Mai 1876; 52) Beästenneiher ALL 1} 
Küdersdorf, Sgiebsmann für den 16ten landlichen 
Betirt, 53) Gemeinde s Vorſteher Meplis ai 
Stellvertreter für denſelben a DB — 
n weiſter Rehdes zu Amtsefreiheit 
verireter für denſelben Bezirf, alle 3 re am 
17. Mai 1876; 55) Kofäh Geride Saalow, 
Säiebemann für den 47teu Länd Beꝛirt 
56) Muhlenmeiſter Dümichen daſelbſi, 1. Gtellver- 
treier für denſelben Bezirk, 57) Bauergutsdeſtder 
eh ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter für den- 
felben Bezirk, alle 3 verpflichtet am 16. Mai 1676; 
58) Müplenmeifter Thiem zu Nunsdorf; & mann 
für ben 18ten laͤnblichen Bejitk, 59) einde⸗ 
Vorſteher Spiethe daſelbſt, 1. Stellvertreter Für den⸗ 
ſelben Bezirk, ‚Halbhı auer Jordan ebendafenß, 
2. Stellvertreter für denſelben Bezirk, alle -3_ ver 
et am 17. Mat 1876; 61) — und —S— — 
den ——— Sa em 14 
en n ländlichen Be; 2) LT Nr 
Rehdes baferft, 1. Si a en 
Bezirt, 63)" Gypefabrikant Bergemann A 
2. Gtelvertreter für denfelben Saat, alle, 3 ver 
— 60 Rıntmann 2 IR 
in. ann Werde 
is zu NReu-Rappin, — für den Iſten un! 
ten Bezitk der Stadt Reu-Ruppin, 65) enter 
Noet tung daſelbſi 1. Stefivertreter für biefelben 
Bezirke, 66) Kaufmann Runge —— 2. tes 
vertreten für biefelben Bezirke, 67) Kaufmann Rehder 
ebendaſelbſt, Schiebsmann für den 2ten und Sten 
irk der Stadt NeusRuppin, 68) Kaufmann 
Sämwargtopff ebenbajelhft, 1. Stellvertreter für die ⸗ 
felben Bezirke, 69) Kaufmann Wufterhanfen eben 
baſelbſt, 2. Stellvertreter für diefelben Bezitke, 
70) Kaufmann Heper ebendaſeibſt, Schiepsmann für 
den Iten und Aten Bezirk der Stadt Aa pin, 
71) Siempnermeife Düring ebendaferöft, 1. Stell 
vertreten für dieſelben Bezirfe, 72) Di 
—8 9 ebendaſeibſt. 2. Stellvertreter für dieſel 
fe, alle 9 verpflichtet am 9. Mai 1676. 


(Sätup folgt.) 


er 





Beilage, enthaltend die Inſtruction 


(lee ei * 
— 


17 u 27 des 25. uni 
betreffend bie Abwehr und —E von a —e —S 


eve Ba an u "a 


et von ber Königligen Regierung an Poisbam. 
Botsdem, ver 8. W. Hayn’ihen Orden (E Hayn, Gofbnährnder), 


Amtsblatt 


der KRöniglihben Negierung zu Potsdam 
und der Siadt Berlin. 





Stück 26. 


Den 30. Juni 


— 1816. 





ichs Iatt. 
Re Sösete bla 


(Std 13) Mi Eriaß, betreffend das oberfle 
Tritaispericht für Diasinejahen. Dom 23: Mai 1876. 
A 1135. Bekanntmachung, betreffend bie Erweiterung 


von Feſtungsaulagen. Bom 7. Juni 1876. 
(Städ 14.) 1136. Belanntmagung, betreffend 
die Ernennung eines Bevollmächtigten zum 


Bundesrath. Vom 13. Juni 1876. 
Geſetz ſammlung für die Königlich 
Staaten 


(Städ 11.) A? 8410. Gefeh, betreffend bie evan⸗ 
geliſche Kirchenverfafiung in den acht Altern Pro⸗ 
Singen der Monarchie. Vom 3. Zuni 1876. 

(Stöd 12) NE 84ll. Gefep über die Auffichts⸗ 
echte des Gtagis bei der Vermoͤgens verwaltung 
in den Eatholiicgen Diögefen. Bom 7. Juni 1876. 

(Stüd 13) NM 8Ä12. Geieg, betreffend bie Ans 
wendung der für den Berfehr auf ben Kunfs 
ragen beſtehenden Borfchriften auf den Kreis 
Ei enrüd nom 1. Ianuar 1877 ab. Bom 

NR 8413. Geſeh, beiseffend die Sufpebung ber Pas 

iaferemtionen. Vom 3. Juni 1876. 

- N BAlA Geſetz, betreffend den Ankauf und ben 

Ausbau der Bahnfireden Halle-Rafjel und Nord⸗ 

hauſen⸗ Nixei. Bom 7. Juni 1876. 


Auswanderung nach Braftlien. 

Brafilien. Bahia, 14. December. Die in 
traurigem Andenfen flehende Cataſtrophe auf den Eos 
Ionen Moniz und Theoboro — wo befanntli nahe 
zu 2000, durd bie Profpecte ber früher in Hamburg 
jest in Antwerpen etablirten Firma Lobedanz und Co. 
mißleitete Deutſche Auswanderer in das größte 
Elend gerathen find und 738 von biefen ihr Grab 
Befunden Poden — fängt aufs Neue an, ihre Schatten 

werfen. 

” Zwar find diejenigen dortigen Coloniften, welche 
es ermöglicht hatten, gleich zu Anfang nad Bahia und 
reſp. Mio Janeiro zurädzufchren, wo fie demnädfl, 
ein Bild des Jammers, ber Milbtpätigfeit anheim- 
fielen, ſchließlich der Mehrzahl nad auf Veranlaſſun, 
und auf Koflen der Brafilianiichen Regierung na 
Deutichland zurüdbeförbert worden, und auch dem bis⸗ 
her hier noch zurüdgebliehenen Reft jener Rüdtimms 
linge hat man unfängp auf dem Keen Deutichen 
Conſulate eröffnet, daß ihre Heim 
bevorſtehe. 





ſchaffung ebenfalls 


17. 





Inzwiſchen aber iſt ſchon wieder eine Anzahl von 
Deutſchen Coloniſten aus Theodoro Hier angelangt, 
welche von ben dortigen Zuſtaͤnden ein irauriges Zeug⸗ 
niß ablegen. Dieſeiben haben — wie fie ſagen, mur 
um von dort fortzufommen — fi) der Eoloniebirection 
gegenüber verpflichtet, nad Blumenau überzufiebeln, 
nun aber, hier in Bahia angelangt, einfiimmig erflärt, 
unter feinen Umfländen nad einem anderen Orte als 
nach ter Heimath gehen au wollen. Kranf, zerlumpt 
und mittellos hier angelommen, näpren fie kei 
vorläufig freier Wohnung in einem Regierumgdgehäube 
— dur Beiteln auf ben Straßen. Befragt, warım 
fe durchaus nicht nach einer beſſeren Anpflanzung im 
Süden des Kaiferreiche auszumandern wünjchten, brachen 
fie in die alten Klagen aus: 

„Sie hätten die Hälfte ihrer Angehörigen durch 
mörberifcpe Krankheiten und vastäffge Berpflegui 
ja Mighandlung, fo wie ihre eigene Geſundheit m 
der H0 auf femaligen Pflanzungserfolg durchweg 
verloren und koͤnnten nur noch in ber Heimfendung 
die Moͤglichteit ber Herſtellung ihrer Kräfte, beziehungd- 
weife Arbeitsfäpigfeit, erfennen, auch die nod in Theo - 
doro Befindlihen würden erfter Tage Fommen, ober 
wenn nicht, wie ſchon ſitilich, durch menfchenunmwärdige 
Mittel verdorben, fo auch in ihrem leiblichen Dafı 
su Grunde gerichtet werden”. 

Es flieht hiernach, zumal wenn der in Ausſficht 
eftellte weitere Zuzug aus Theoboro eintrifft, zu ber 
——* daß fi hier in Bahia bie traurigen Vorgänge, 
dere Zeugen wir im Jahre 1874 waren, erneuern 
werben, falls nicht bie Brafiligniige Regierung 
ſich aus Racſichten ber Billigkeik und. Menfhligkeit " 
dazu verfleht, ‚menigfiend ben Witiwen, Waifen und 
arbeissunfähig Gewordenen bie Heimlehr zu ermöglichen. 





Bekanntmachungen 
der Königlichen Minifterien. 
Den Remonte-Anfauf pro 1876 betzeffenv. 
Zum Ankauf von Remonten im Alter von 
vorzugsweiſe drei und ausnahmsweiſe von vier und fünf 
Jahren find im Bereich der Königlichen Degierung ua 
oisdam für dieſes Jahr nachſtehende Morgens 8 Uhr 
eginnenbe Märkte anberaumt tworben und zwar; 
7. Juli in Prenzlau, den 10. Juli in 
a den 1a Sat a aan den 
. in Templin, den 17. in Fürken- 
weiber, den 18. Juli in Straßburg i Mehr 
den 28. Juli in Lindow, den 29. Juli in 


yon 


Wittſtoch, den 31. Juli in Meyenburg, den 
2. Auguft in Prigwalf, den 3. Auguſt in 
Perleberg, den. 5. Auguſt in Lenzen, den 
7. Auguft in Wilsnad, den 8. Auguſt in 
Havelberg, deu 9. Auguſt in Kyrig, den 
10. Auguſt in Nenfladt a. Doffe, den 
11. Zluguft in Neu-Ruppin, den 12. Zluguft 
in Nauen, den 14. Auguft in Rathenow, den 
18. Auguſt in Brandenburg a. H., ben 
22. Auguft in Treuenbriegen, den 2. Sep: 
tember in Beesfow, ben 7. September in 
gen. 

Die von der Militair-Eommiffion erfauften Pferde 
werben zur Stelle abgenommen und gegen Quittung 
fofort baar bezahlt. Pferde mit ſolchen Fehlern, welche 

nach den Lanbeögefegen ben Kauf rüdgängig machen, 
find von dem Berfänfer gegen Erflattung des Raufpreifes 
und ber fämmtlihen Unfoften zurüdzunehmen, auch 
find Krippenfeger vom Ankauf ausgeichloffen. Die 
Berläufer find ferner verpflichtet, fen verkauften 
Pferde eine neue, flarfe, rindiederne Trenfe mit ſtarkem 
Gebiß und Ringen verfehen, eine flarfe Kopfpalfter 
von Leber oder Hanf mit zwei, mindeſtens 2 Meter 
Tangen ftarfen Hanffiriden, ohne befondere Vergütung 
mitzugeben. 

Berlin, den 6. März 1876. ö 

Kriege-Minifterium. 

Abtheilung für das Remonte-Weien. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Regierung; 

a, welde den Regierungsbezirk Potsdam und 
bie Stadt Berlin betreffen: 

Die Auferkursfegung von Sgeibemingen der Thalerwährung 

ei 


seitend. 

156. Auf Grund bes Artikels 8 des Münzgeſetzes 
vom 9. Juli 1873 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 233) hat der 
Bundesrath die nachfolgenden Beftimmungen getroffen. 

51. Die A Gröoͤſchenſtücke der Thalerwährung, 
die Yo, Yıs, Yı2Thalerftäde und alle übrigen, auf 
nicht mehr als Yı2 Thaler Iautenden Silberſcheide⸗ 
münzen der Thalerwährung, welche noch gegenwärtig 
geſetzliche Zahlungsmittel find, gelten vom 1. Juni 
1876 ab nicht ferner als gefeglihe Zahlungsmittel, 

Es if daher vom 1. Juni 1876 ab außer den 
mit der Einlöfung beauftragten Caſſen Niemand vers 
pfliptet, dieſe Münzen in Zahlung zu nehmen. 

$ 2. Die im Umlauf befindlichen, in dem 6 1 
bezeichneten Münzen werben in der Zeit vom 1. Juni 
bis 31. Auguft 1876 von den durch bie Landes⸗ 
Eentralbehörden zu bezeichnenden Gaffen derjenigen 
Bundesftaaten, welde dieſe Münzen geprägt haben, 
oder in deren Gebiet biejelben EN Zahlungsmittel 
find, nad dem im Artifel 15 3 des Münzgefepes 
vom 9. Juli 1873 fefgefegten Werthverhaͤltniſſe für 
Rechnung des Deutſchen Reihe ſowohl in Zahlung 
genommen, als aud gegen Reiches oder Landesmünzen 
umgewegjelt. 

Nah dem 31. Auguſt 1876 werben berartige 





Münzen aud von biefen Caſſen weder in Zahlung 
noch zur Umwech ſelung angenommen. 
$ 3.. Die Verpflichtung zur Annahme und zum 

Umtaufh ($ 2) findet auf durchlöcherie und andere 
als durch den eisen Uslauf im icht ver⸗ 
ringerte, ingleichen auf verfatſchte Münzlüde Teine 
Auwendung. 
Berlin, den 12. April 1876. 

Der Reichskanler. 

gez. v. Biomard. 


* * 

Zur Ausfäprung der vorflehenden, im Reichs⸗ 
Geleg-Blatt S. 162 publicirten Bekanntmachung 
wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
unter den voraufgeführten Bedingungen bie vorbes 
geidmeten Münzen in den Monaten Juni, Zuli und 
Auguf 1876 innerhalb bes Preußiigen Staates bei 
den unten namhaft gemachten Caſſen nach dem feft- 
gelegten Werthöverhältniffe ſowohl in Zahlung ange- 
nommen als auch gegen Reichs⸗, beziehungsweile 
Landesmünzen umgewechjelt werben: 

a. in Berlin bei der General» Staatscafie, der 
Staats ſchulden⸗Tilgungscaſſe, der Caſſe der Röniglihen 
Direction für die Berwaltung der Directen Steuern, 
dem Haupt-Steuer-Amt für inländifche Gegenfände, 
dem Haupt-Gteuer-Amt für ausländiihe Gegenflände 
und ber unter dem Vorſteher der Minifterial-Militair« 
und Baus@ommiifion fiehenden Caſſe; ö 

b. in den. Provinzen bei den Negierungs- 
Hauptcafien, ben Berirfö-Hauptcafien in der Provinz 
Hannover, ber Landescaſſe in Sigmaringen, ben 
Kreiscaffen, den Caſſen ber Königligen Steuer⸗ 
Empfänger in ben Provinzen Schieswig⸗ Holkein, 
Hannover, Weftfalen, Heffen-Naffau und Rheinland, 
den Berirkscafjen in ben Hopenzollernichen Landen, 
den Forfcaffen, den Haupt ⸗Zoil ⸗ und Haupt-Steuer= 
Aemtern, fowie ben Neben-Zoßs und Steuer-Memtern. 

Berlin, den 25. April 1876, 

Der Finanz-Minifter. 
Camppaufen. 


* 
Die vorſtehende Bekanntmachung wird hierdur 
zur oͤffentlichen Kenntniß Fr ng hierdurch 
Potsdam, den 5. Mai 1876. 
Königl. Regierung. 

Den Preußifgen Beamten: Berein zu Hannover betreffend. 
187. Nachdem ber Preußiſche Beamten» Berein zu 
Hannover die Erfüllung der für die Eröffnung ber 
Geichäfre-Tpätigfeit in ð 38 des Statuts vom 7. Sep⸗ 
tember ©. 3. vorgefehenen Bedingungen nachgewieſen 
hat, iſt dieſem Verein nunmehr bie landesherrliche 
Genehmigung ertheilt worden, was mit dem Bemerken 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß 
die Genehmigungs » Urkunde, fowie ‚die Statuten des 
Bereins in AP 51 des Amteblatis für Hannover vom 
26. November 1875 veröffentlicht find. 

Potsdam, ben 23. Zuni 1876. 
König. Regierung. Abtheilung des Innern 
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Boligel-Berorbnung, 
betreffend die Einführung von Nadt-Gignalen für die Dampfjchiffe, welche die Elbe befahren. 1. 1371. Mai. 

268. Nacfichende PoligeisBerorbnung wegen Einführung von Nacht⸗Signalen für Dampficiffe, welche 
Die Elbe innerhalb des Preußiſchen Gebiets befahren, wirb ned ber Anlage B. — Erklärungen in Betreff 
der Anwendung ber farbigen Lichter auf Dampfigiffen während ber Nacht zur Verhütung des Anjegelnd — 
auf Anordnung der Herren Minifer für panet, Gewerbe unb öffentlige Arbeiten, des Innern und ber 
Finanzen, und unter Bezugnahme auf $ 11 des Befeges über bie Poligei- Verwaltung vom 11. März 1850 
bierdbur mit dem Bemerfen zur Beachtung öffentlich befannt gemacht, daß die Stellen in der Anlage B., 
wo farbige Lichter (roth und grün) auf den Dampfiiffen angebracht werben follen, mit einem r (roth) und 
einem g (grün) bezeichnet worden find. 


Yorsdam, den 23. Mai 1854. Koͤnigl. Regierung. Abtpeilung des Innern, 
* . * 
- A. 
R Berorbnun 


wegen Cinführung von Nacht: Signalen für die Darwſſchiffe, welde bie Elbe innerhalb bes ,reußiſchen Gebiets befahren. 

Auf —5— einer, unter den Elbuferſtaaten zum Zweck der Erweiterung und Veraͤnderung ber, 
in den Artifein 8, 14 und 17 ber Uebereinfunft som 13. April 1844, betreffend die Erlaffung —A 
und ftrompolizeilicher Vorſchriften für die Elbe, enthaltenen Vorſchriften, getroffenen Vereinbarung, wird für 
die Dampficiffe, welche die Elbe innerhalb des Preußiſchen Gebietes befahren, Nachftehendes angeorbnet: 

51. Bom 1. Yuli 1854 an ſoll jedes Dampfſchiff, vom Eintritt der Nacht an, jo wie bei dichtem 
Rebel, folgende Laternen führen: 

a. wenn es in Bewegung if: \ 

ein helles weißes Licht oben am Maſte (an einer Stange) ober oben vorn am Schornflein, 

ein grünes Lit an ber Steuerbordfeite (rechts), ein rothes Licht an ber Bacbordſeite (links); 
b. wenn es vor Anfer liegt: 
ein gewoͤhnliches helles Licht oben am Mafle (an einer Stange) oder oben vorn am Schornflein. 
" 52. Die Laternen müflen fo eingerigtet fein, daß das Licht gleihmäßig ungebroden und 
ar ſcheint. 
$ 3. Die Seitenlaternen mit farbigem Lichte find vorn-am Radkaſten anzubringen, und nach ber 
Seite bed Schiffodräs mit mindeftens drei Fuß hohen Schirmen zu verfehen, damit das Licht der einen Seite 
son der andern nicht gefehen werden lann. Bu 

Die Anwendung der vorflehend angeorbneten Zeichen ergiebt fih aus ber in der Anlage B. bei⸗ 
gefügten Erläuterung. j . 

64. Uebertretungen der obigen Vorſchriften werben nach Maaßgabe des Art. 30 der Uebereinkunft 
som 13. April 1844, betreffend die Erlaſſung ſchifffahrts-⸗ und ſtrompolizeilicher Vorſchriften für bie Elbe 
(Befeg- Sammlung für 1844 Seite 518—524) beftraft. 

$ 5. Im Uebrigen bleiben die in der Uchereinkunft vom 13. April 1844 enthaltenen Vor'ſchriften 
und bie fpäter ergangenen Ansrbnungen, namentlich über die Zeichen mittelft der Glode oder der Dampfs 
pfeife, und über die Beleuchtung der Segelſchiffe bei Nacht ober dichtem Nebel, in Kraft. 


* 
* 


B. 
Erklärungen 
in Betreff der Anwendung des farbigen Lichter auf Dampffchiffen währen der Nacht zur Verhütung des Anfegelne. 
ie Stellung. 
In diefer wird das Dampfidiff A nur 
das rothe Licht des Dampfſchiffes B in 
defien drei bier angebeuteten Stellungen 
r ſehen koͤnnen. — A wird daher ſicher fein, or . + 
Lau dag B ihm die Badborbfeite zumendet und B € 
C_A> daß es in einer oder der anderen Richtung * 3 
7 vom Steuerbord nach Backord (von rechts 
& nad Tinte) pin an ihm vorüberjegelt. 
A wirb demnach — wenn die Schiffe fih 
fo nahe find, daß ein Anfegeln zu befürdten 
ſteht — mit Sicherheit fein Ruder Bacbord 





legen und Mar werben. Auf ber andern Seite wird 
das Dampfihiff B in jeber feiner drei en 
das grün, roihe und Maſtlicht von A in Form eines 


Dreieds fehen und daraus entnehmen, daß 
— nähert, wonach es dann ir 
ordnungen treffen fann. _ 

Es bedarf Faum ber Erwähnung, daß das Mafl- 
licht in jeder Stellung nad Vorne zu jehen if. 


te Stellung. 

Hier wird A nur das grüne Licht von 
B fehen und daraus entnehmen, daß B in ber 
Richtung von Backord nah Steuerbord an ihm 
vorübergeht. Auf der anderen Seite werden 
bie drei Lichter von A, bie fämmelih für 
B fichtbar find, biefem zeigen, daß es nah ihm 
hinfenert. 


Zte Stellung. 


A und B werden nur bie beiderſeitigen 
rothen Lichter fehen, da die Schirme bie 
grünen bededen. Beide Schiffe werden daher 
Badbord an einander vorübergehen. i 


Ate Stellung. 


Hier werden A und B nur bie beider⸗ 
feitigen grünen Lichter fehen, indem bie, Schirme 
bie rothen bedecken. Sie fahren daher Steuer 
bord an einander vorüber. 

Ste Stellung. 

Dieſe Stellung erheiſcht ganz befondere Vor⸗ 
ſicht. Daß das rothe Licht für A und das 
grüne für B fihtbar if, wird Beiden ans 
deuten, daß fie fih im ſchiefer Richtung eins 
ander nähern. A muß daher fein Ruder nad 
der allgemeinen Kegel ber folgenden Stellung 
Badborb Iegen. 

6te Stellung. 

Hier werden bie beiden farbigen Lichter, 
die bei den Fahrzeugen fichtbar find, anzeigen, 
daß fie gerade auf einander losſegeln. In biefer 
Stellung wird die bereits allgemein angenommene 
Negel befolgt, daß beide das Ruder Badhorb 
legen. 


N 


Es if nothwendig, die farbige Richter innenbords mit einem Schirm von Holz ober Gegeltuc zu 
verfehen, um dem vorzubeugen, daß fie beide zugleich noch von einer anderen Richtung, als der von Born 


ber gefehen werben. 


Stellungen zur Genüge darthun. 


thum in Bezug auf vie Richtung des Laufes der Schiffe möglich. 


Dies iR von Wichtigfeit, weil fonft jede Berechnung aufhört, was bie angeführten 
Sind die farbigen Liter hingegen mit Schirmen verfehen, fo iR fein Irr⸗ 
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Die Dam; —* a. . 
1863 Mer) em Ex ne ann is, Mu 
ei « Protocol 
fünften EleihiRlapııs « Bevifone « Sommilfen vom 
4. Apru d. I. (®.-6. &. 377) und des Gelepes über 
bie goliei- Berwaltung som 11. März 1850 (G.⸗S. 


65) wird für die zum Bezirk der unterzeichneten |- 


Regierung gehörige Strede der Elbe Folgendes ver⸗ 
ung gehörig, Folg⸗ 


$ 1. Die Dampfſchiffe und die Dampfſchlepp⸗ 
ſchiffe find verpflichtet, fi von denfenigen Stellen, an 
welchen Strombauien ausgeführt werden, wenn biefe 
Stellen bei Tage mit einer rothen Fahre und bei 
NRachtzeit mit zwei über einander flehenden Laternen, 
welche am linken Elhufer ein rothes, am reiten aber 
ein weißes Licht zeigen, kenntlich gemacht find, nicht 
minder von den Cabeflellen, an welchen Schiffe angelegt 
geben, möglich entfernt zu halten und langſam in der 

rt an denſelben vorüberzugehen, daß fie in ber Auf⸗ 

fayet nur mit halber Kraft, in der Riederfahrt aber 
mit ihunlichſ geringer Benugun der Dampffraft fahren. 

2 ie auf Dampf fe bezügliden Ber 
fimmungen der Uebereinfunft vom 13. April 1844, 
die Erlafſung ſchifffahris⸗ und Arompofizeiliher Vor⸗ 
ſchriften für die Elbe betreffend (G.⸗S. für 1844 
S. 518 ff.), begiehen ſich auch auf Dampffchleppiciffe 
und die von ihnen bugſirten Schleppfähne. 

$ 3. Beim Paſſiren ſtark gefrämmter, oder enger, 
oder feihter Fahriraſſerſtellen haben die Dampfſchlepp⸗ 
ſchiffe in der Bergfahri zu gleicher Zeit nur ein ober 
bö@fens zwei Schiffe durchzuſchleppen, die übrigen aber 
unterhalb, beziehungsweiſe oberhalb der bezeichneten 
Gefahrſtellen jo lange zu Anfer zu bringen, bis ber 
anze Schleppzug hinüber gebracht if. der Thal⸗ 
ahrt bagegen find auf der Strede unterhalb. Magde⸗ 
burg die Schleppfäßne entweder fämmtlich loszulaſſen, 
damit fie einzeln über bie Gefahrflellen treiben, ober 
fie find von dem Dampfſchiffe einzeln, und zwar neben 
demſelben befeftigt über die Gefahrſteilen zu bringen. 

$ A, Uebertretungen ber vorftehenden Vorſchriften 
(6 1918 $ 3) werden nad Maßgabe des Art. 30 
der Uebereinfunft vom 13. April 1844 mit einer 
Geldbuße von einem bis zu zehn Thalern, oder im 
Tale des Unvermögend mit verhältnißmäßiger 
Gefängnißftrafe beſtraft. 

Potsdam, den 6. Juli 1863. 

Königl, Regierung. Abtheilung des ‚Innern. 


* 

Vorſtehende PolizeisBerorbnungen werden hier 
durch wieberholt zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Porsdam, den 20. Juni 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Vorfchriften 
für die Aufftellang von Fluchtlinien und Bebauungeplänen. 

. Auf Grund des 620 des Geſetzes, betreffend 
Die Anlegung von Straßen und Plägen in Städten 
und — Ortſchaften, vom 2. Juli 1875 (Geſ.⸗S. 
©, 561. ff.) werben zur Herbeifährung eines zwec⸗ 


eutſprechenden und moͤglichſt gleichförmigen Verf 

bei Belegung von Fluchtlinien, ſowie zur Beſchaffung 
—* Grundlagen für bie Beurtheilung ber 
Shoe äßigfeit der Heabfihtigten Hlagıfinien-geffegung 
nachſtehende Ansführungs-Borfcriften erlafien. 


Allgemeine Befimmungen. 


8 1. Für die Zerlegung von Flugtlinien 
(86 1—4 des Geſetzes vom 2. Juli 187. d der 
Regel nad) und fo weit nicht nachſtehend (8 13) Aus⸗ 
nahmesBefimmungen getroffen werben, folgende Vor⸗ 
Ingen zu machen: . 
. Situationspläne und zwar 
a. Fluchtlinienplaͤne, fofern es um bie Feſtſegung 
von Fluchtlinien bei Anlegung oder 
änderung von einzelnen Straßen ober Strafen- 
theilen handelt, , 

. Brbauungepläne, jofern es um bie Fehfegung 
von Fluglinien für größere Grundflädgen und 
ganze Ortstheile fi handelt, 

c. Üeberfigtspläne. . 

. HöhensAngaben. Hierunter werben verflanden: 
a. Längen-Profile, 

b. Duer-Profile, ’ 
c. Horizontals@urven und Hoͤhenzahlen in ben 

Situationsplänen. 

. Erläuternde Schriftſtücke. 
$2 WA 

. ben gegen en Zufand, 
den Shan, welcher durch die nach Maßgabe ber 

beachſichtigten Fluchtlinien⸗ Feſtſezung erfolgende 

Anlegung von Straßen und Plägen herbeigeführt 

werben fol, 

Mar und beſtimmt barftellen. j 

Diefelben müfjen durch einen vereibigten Feld⸗ 
meſſer aufgenommen oder als richtig beſcheinigt und durch 
einen geprüften zaumeiſter ober einer im Eommunal« 
dienfte angeflellten Baubenmten, durch welde bie 
Richtigkeit der Aufnahme gleichfalls beicheinigt werben 
fan, minbeflens unter ber Mitwirkung eines ſolchen 
bearbeitet unb dementſprechend unterſchriftlich voll 
sogen fein. 

A. Darfteflung bes gegenwärtigen Buflanbee. 
1. Situationspläne. 

s 3. Der Mafftab, in welchem die Situationds 
pläne (Fluchtlinien und Bebauungspläne) entworfen 
werben, darf in der Regel nicht Meiner fein, ale 
1:1000. Zufammenpängende Straßenzüge find im 
zufammenhange zur Darftellung zu bringen. Erhalten 
in Folge deſſen größere Bebauungspläne eine für ipre 
\Benugung unbequeme Ausdehung ($ 12) fo darf für 
dieſelden zwar ein Meinerer Maßßab, bis 1:2500, 
angewendet werben, es ift in diefem Falle aber für 
jede Straße, deren Fluchtlinien feftgefegt werben ſollen, 
ein befonderer Fluchtlinienplan im Maßſtabe von 
mindeſtens 1: 1000 beizubringen. 

Jedes Project erfordert bie Beifügung eines 
Urberfigtsplanes, für melden ein, vorhandener 


n> 





gedrudter oder gezeichneter Plan ober auch ein Auszug 
aus einem folhen verwendet werben kann. 

$ 4 Dur bie Situationspläne fol bad in 
Betracht zu ziehende Terrain mit feinen Umgebungen 
in ſolcher Ausdehnung dargeſtellt werben, dab die im 
Iniereſſe des Verkehrs, der Feuerficherheit und der 
Öffensligen Gejundheit zu flellenden Anforderungen 
($-3 de6 Geſetzes vom 2. Juli 1875) ausreichend bes 
urteilt werben konnen. 

Alle vorhandenen Baulickeiten, Straßen, Wege, 
Höfe, Gärten, Brunnen, offene und verbedte Ab- 
wällerungen zc., ferner alle Gemarkunge«, Befigſtands⸗ 
und Enlturgrengen müflen in ben Plänen mit |hwarzen 
Linien dargefiellt und, foweit es zur Deutligkeit er⸗ 
forderlich, mit daracterifivenden Karben, jedoch nur 
blaß, angelegt fein. In bie Situationspläne find 
ferner die mern ober fonfligen Bezeichnungen, 
welche die einzelnen Grundſtücke im Grundbuche, bes 
yesungemeile, wo Grundbüder nicht vorhanden find, 
m Grundfleuerfatafter führen, und die Namen ber 
Eigenthümer einzuicreiben. 

Die auf ben gegenwärtigen Zufland bezäglichen 
Säriftzeihen und Zahlen find ſchwarz zu Npreiben. 
Jeder Plan iR mit der geographiſchen Norblinie und 
einem Maßftabe zu verfehen. 

. I. Hößen-Ongaben. 

55. Die Höhen-Angaben müſſen fih auf einen 
ſpeciell zu bezeichnenden, möglihft allgemein befannten 
feſten Punkt, etwa auf den Rullpunlt eines in ber 
Nähe beſindlichen Pegels, am Beften auf ben Null 
pımft des Amflerdamer Pegels, beziehen und aus⸗ 
ſchließlich in poſitiven Zaplen erſcheinen. Won feder 
in einem Fluchtlinien⸗ oder Bebauungsplan projectirten 
Straße iſt, inſoweit nicht nach den Ausnahme Bes 
fimmungen des $ 13 davon abgeiehen werden darf, 
ein Längenprofil im Längen Maßftabe des dazu 
gehörigen Situationsplancs und im Höhen Mafflabe 
von 1:100 beizubringen. 

Die Linie des in ber Regel durch die Mitte des 
Steaßendammes zu Tegenden und in Stationen von 
je 100 Dieter Länge mit ben erforberlihen Zwiſchen⸗ 
Stationen von mindeſtens je 50 Meter Entfernung ein- 
zutheilenden Nivellements⸗Zuges ift mit ihrer Statio- 
airung in ben zugehörigen Gituationg-Plänen roth 
punktirt anpugeben, 

Bo erheblige Aenderungen in ber Terrain-Ober- 
flaͤche in Ausfiht genommen werben, ober wo nahe 
liegende Gebäude, Mauern, abgehende Wege u. I. w. 
eine bejondere Berädfichtigung verlangen, find Quer⸗ 
profile aufzunehmen. Dieſe find in einem Maßſtabe, 
der nicht Meiner als 1:250 fein tarf, zu zeichnen und 
zur Numerirung, fowie zu ben Drdinaten bes Längen⸗ 
profile überfihtlih in Bezieyung zu bringen. Sind 
diefelben nicht rechtwinklig zum Hauptnivelement aufs 
genommen, fo if ihre Lage auch im Gituationsplane 


anzugebe . 
den Bebauungsplänen if außerdem bei hüges 
Ügen oder gebirgigem Terrain auf Grund eines 





Nivellements-Neges die Gefaltung ber Terrain-Ober- 
fläde durch Horigental-Eurven in Höpenabfländen 
von je 1 Meter bis 5 Meter mittelſt ſchwarn — 


Linien und beigeſchriebenen Hoͤhenzahlen ü 
darzuſtellen. 

ville Höpenzaplen werben in Metern angegeben 
und auf zwei Decimalftellen rundet. 

$ 6. Aus den Höhenangaben muß die Höhenlage 
ſowohl ber vorhandenen Straßen und Wege, ais auch 
ihrer Umgebungen in folder Ausdehnung hervorgehen, 
daß bie Forderungen des Verlehrs und ber zufän! 
Entwäfjerung, nit minder die Bebingungen ‚einer 
etwaigen fpäteren Fortſetzung vollſtaͤndig beustheilt 
werben fönnen, 


nn . 

Die hoͤchſten und niebrigfien Stände aller Ges 
wäljer, welde auf die projechiten Anlagen von Ein- 
flug fein Fünnen, ſowie vorhandene Fachbaͤume und 
Pegel, insbeſondere die Brundbwallerfände, foweit 
deren Ermiltelung bereitd ausgeführt iR, ober im 
fpeciellen Falle nothwendig ae die Tiefen ber 
etwa vorkommenden Moore oder ſonſtiger, bie Straßen« 
anlegung benachtheiligender Bodenſchichten, bie Tpär- . 
ſchwellen der vorhandenen Gebäude, bie Schienenhöl 
nape liegender Eiſenbahnen u. ſ. w., ebenfo alle 
punkte, an welde das Nivellement angeſchloſſen 
worden, müflen in ben Proſilen vollſtändig bezeichnet 
fein. In denfelben werben die Waſſerſpiegel blau 
ausgezogen und beidrieben, dagegen alle ſonſtigen 
beftehenden Gegenflände, nidt minder die Drbinaten 
in ſchwarzer Farbe und Schrift angegeben, bie Terrein« 
linien braun unterwaſchen, die Bodenſchichten mit 
characteriſirenden Farben angelegt. 

B. Dorftellung bes Zufandes, welcher durch die nach Maßgabe 
der beabfichtigten Bluctlinien-Behfegung erfolgenne Anlrgung von 
Strafen und Plägen herbeigeführt werben ol. 
Allgemeines. 

67. Die Aufftelung der Projecie bebingt eine 
forgfältige Erwägung bed jenwärtig vorhandenen, 
jowie des in ber näheren Zufunft vorausſichtlich eins 
tretenden öffentlihen Bedürfniſſes, unter befonderer 
Berüdfitigung der in dem 5 3_bes Geſetzes vom 
2. Juli 1875 heroorgehobenen Geſichtspunlte. 

Im Intereffe der Foörderung ber Öffentlichen Ges 
fundpeit unb Feuerſicherheit iſt auch auf eine aweds 
mäßige Vertheilung ber Öffentlichen Plaͤtze, fowie ber 
Brunnen Bedacht zu nehmen. 

Betreffs der Straßenbreiten empfiehlt es fi, bei 
neuen Straßenanlagen bie Grenzen, über welche hinaus 
die Bebauung ausgeichloffen if, 

a. bei Straßen, welche als Hauptadern bes Verlehrs 
bie Entwidelung eines lebhaften und durchgehenden 
Verkehrs ermarten laſſen, nit unter 30 Meter, 

b. bei Nebenverfehräftragen von beträctliher Länge 
nicht unter 20 Meter, 

c. bei allen anderen Straßen nicht unter 12 Meter 

anzunehmen. , ‚ , 

Bei den unter a. unb b. bezeichneten Strafen ift 

ein Längengefäle von nicht mehr als 4:50, bezw. 
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von 1:40, bei Ninnfleinen ein ſolches von nicht 
weniger als 1:200 nach Möglichkeit anzuftreben. 
Befonteres. 
T. Gituationspläue. 

$ 8. Die anzulegenden ober zu verändernden 
Sitaßen und Pläge find in dem Ueberſichtsplane mit 
vorher Farbe deutlich zu bezeichnen. 

In die Situationspfäne find bie profectirten Baus 
Aucptlinien mit Fräftigen zinnoberrothen Streichen ein- 
zutragen. allen biejelben mit den Straßenflucptlinien 
nit zuſammen, fo find bie letztern mit minder 
Träftigen Strichen auszuziehen und if der Raum 
xwiſchen beiden blaßgrün anzulegen. Die projectirten 
Rinnfteine werden durd fcharfe dunkelblaue Linien, 
verbedte Abwäflerungen punftirt, unter Bezeichnung 
der Gefallrichtung mittel blauer Pfeile, angedeutet, 
die Straßen und öffentlichen Pläge blaßroth, diejenigen 
Straßenfeiten, welche nicht bebaut werden follen, grün 
angelegt. Borhandene Gebäude ober Theile derſeiben, 
weiche bei der jpäteren, ‚nad Maßgabe der Fluchtlinien⸗ 
Feftlegung erfolgenden Freilegung nicht befeitigt zu 
werden brauchen, find in ihren dharacterifirenden Farben 
dunkler anzulegen, ald bie abzubrechenden. 

Die Namen, Nummern ober fonftigen Bezeich⸗ 
nungen ber projectirten Straßen und Pläge, ingleihen 
die Breiten derfelben werben mit zinnoberrothen 
Schriftzeichen und Zahlen in bie Situationspläne 
eingefchrieben. 

II. Högen-Augaben. 


$ 9. In den Längenprofilen werben die pro- 
fectirten Höhenlagen der Straßenzüge, fpeciell bie 
Kronenlinien der fünftigen Straßenbefefligung mit 
ainnoberrorhen Linien ausgezogen, und bie Aufträge 
blaßroth, die Abträge grau angelegt. In bielelben 
find ferner die Brüden, Durqhläſſe, unterirdiſchen 

„uge :c. unter Angabe ber lichten Weiten und 
Höfen einzutragen. An allen Brechpunften ber Ge- 
fäle, an ſaͤmmtlichen Kreuzunge- oder Abzweigungd- 
punften von Strafen umd an ſonſt — en 
Stellen werben bie betreffenden Ordinaten zinnoberroth 
ausgezogen und mit bem zugehörigen Zahlen ebenfo 
beihrieben. Dagegen erhalten die auf die Abwäflerung 
bezüglihen Höhenzahlen die blaue Farbe. 

Die Längen der Straßenzüge von einem Brech⸗ 
punkte des Gefälles bis zum nächffolgenden werden 
zuſammen mit der Verhältnißzahl des Gefälles in 
‚innoberrother Farbe über das Profil, die Namen, 
Nummern oder fonftigen Bezeichnungen ber Straßen, 

i mend mit dem Situationsplane, über oder 
unter dafjelbe geſchrieben. 

Wenn zu einem Situationsplane mehrere Längen⸗ 
profile gehören, fo iſt auf eine deutliche und überein« 

mende Bejeichnung der Anſchlußpunkte, unter 
härferer Hervorhebung der Anſchluß⸗Ordinaten zu 
achten. 
o 8 10. Von jeder Straße, deren Fluchtlinien feſt⸗ 
gelegt werben ſollen, find mindeſt ens jo viele Quer⸗ 





profile zu entioerfen, wie biefelbe von einander ab⸗ 


weichende Breiten erhält. Wo bie im 5.5 angegebenen 
befonderen Verhaͤltniſſe obwalten, find bie Duerprofile 
entfprechenb zu vermehren und zu erweitern. 

Die graphiſche Behandlung ber Duerprofile ent⸗ 
ſpricht — der Laͤngenprofile. 

II. Grläuternde Schrifttüde. 

$ 11. Den Fluchtlinien⸗ und Bebauungsplänen 
find friftlihe Erläuterungen beizufügen, in melden 
unter Darlegung ber bisherigen Beidaffenheit, Ber 
nugungsart und Entwäfferung bes zu bebauenden 
Terrains und der Veranlafjung zur Aufftellung des 
Profectö, bie bezüglich der Lage, Breite und fonftigen 
Einrichtung der Straßen, der Entwäflerung berjelben zc. 
beabfihtigten Anordnungen zu beſchreiben und, wo es 
erforderlich if, eingehend zu motiviren find. 

Dem Erläuterungsberit find beizufügen: 

1) Ein Straßen-Berzeihniß, d. i. eine tabella⸗ 

riſch georbnete Weberfiht der Straßen und Pläpe, 

melde verändert, verlängert ober nen angelegt 
werden follen. In das Verzeichniß find aufs 
zunehmen; 

a. bie Namen, Nummern oder ſonſtigen Bejeich⸗ 
nungen, 

b. die Breiten jeder Straße zwiſchen den Bau⸗ 
flucht⸗ bezw. den Straßenflugtlinien, 

c. bie Gefälverhättnifie und Laͤngenausdehnung 
der Straßen nad ihren verjiebenartigen Abe 
Schnitten und im Ganzen. 

Ein Bermeiiungs-Regifter bes von der Feſt⸗ 

‚fegung der neuen Fluchtlinien betcoffenen Grund- 
eigentpums. Daſſeibe muß gleichfalls tabellariſch 

— unter angemeſſener Bezugnahme auf den 

ern und das Straßen-Verzeichniß ent» 

alten: 

a, den Namen, Wohnort ıc. bes beipeiligten 
Eigentümers, 

b. tie Nummer ober fonftige Bezeichnung, welche 
das Grundftüc im Grundbuce bezw. im 
Grundfteuerkatafter führt, 

c. bie Größe der zu Straßen und Plägen für 
den Öffentlichen Verkehr abzutretenden Grunds 
Fäden, 

d. deren Benugungsart, 

e. bie Bezeichnung und Beichreibung der vor⸗ 
bandenen Gebäude ober Gebäubetheite, welche 
von einer Straßens ober Banflugtlinie ger 
troffen werben oder fonft zur Freilegung ders 
jelben befeitigt werden möfen; 

f. die Größe der Refigrundftüde, 

g. die Angabe, ob —X nad den baupolizei⸗ 
lien Borfriften des Drts noch gun Ber 
bauung geeignet bleiben ober nicht. 

512. Die Beignungen umb Scrififtüde find 

nicht gerollt, vielmehr in einer Mappe ober in acten= 
mäßigem Formate zur Vorlage zu bringen. Den 
einzelnen Plänen, welche auf Leinwand au ziehen, 
mindeſtens aber mit Band einzufaflen find, ift ı fein 
größeres Format ald dasjenige von 0,50 3u.0,66 Meter 


2) 
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w geben, und find dieſelben erforderlichen Balls 
foppenartig aneinander zu fügen. 
Ansnahme-DeRimmungen. 
$ 13. Die beizubringenden Vorlagen Können auf 
einen Situationsplan mit den erforderlichen Erlaͤute⸗ 
zungen beſchraͤnkt bleiben: 
a. bei einer einfahen Regulirung oder Veränderung 
vorhandener Straßen, mit ber eine Veränderung 
ad Höhenlage bed Straßendammes nicht ver⸗ 


if, - 

b. bei einer nicht erheblichen Erweiterung ländlicher 
Ortſchaften und Heiner Städte, die nicht in uns 
mittelbarer Nähe großer Städte Tiegen, fofern die 
Grmeilerung nit zu größeren Babrifanlagen, zu 
Eiſenbahnhoͤfen, VBegräbnigftätten oder fonftigen 
Anlagen, bie auf die Feuerſicherheit, die Verkehrs⸗ 
verhältniffe und bie öffentliche Geſundheit von 
Einfluß fein Fönnen, in Beziehung ftehen, 

bei einer Sluchtlinienfehfegung, die wegen bes 
fonderer Dringlipkeit ſchleunig zu erfolgen hat, 
und für die nad dem übereinfiimmenden Urteile 
des Vorſtandes und ber Vertretung der Gemeinde, 
fowie ber Ortöpoligeibehörde die Beibringung 
ausführlicherer Vorlagen entbehrlich erſcheint. 
Außerdem bleibt es derjenigen Behörde, melde 
wunähf über die Fluchtlinien⸗ Feſtſezung zu befinden 
hat, vorbehalten, in fonftigen, bejonders motivirten 

n die Bereinfahung ber Vorlagen ausnahmsweiſe 

ir zuläffig zu erklären und gu beflimmen, welche 
Theile ver vorſtehenden Vorſchriften (68s 1—12) un« 
ausgeführt bleiben bürfen. 

In allen diefen Ausnahmefällen, einſchließlich der 
unter a. b. und c. aufgeführten, Fann von ben Be- 
hoͤrden, die über die Fluchtlinien⸗Feſtſetzung nad dem 
Belege vom 2. Juli 1875 zu beſchließen haben, in 
jedem Stadium bes Verfahrens bie weitere Vervoll⸗ 
Rändigung der Vorlagen nah Maßgabe der in den 
$5 1—12 gegebenen Vorſchrifien gefordert werben. 

Berlin, den 28. Mai 1876. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe u. öffentliche Arbeiten. 
Achenbach. 


* 

Vorſtehende von dem Herrn Minifter für Handel, 
Gewerbe und Öffentliche Arbeiten erlaſſenen Vorſchriften 
für die Aufſtellung von Fluchtlinien⸗ und Bebauungs- 
Hlänen werben hiermit zur Öffentlichen Kenntnig glracht. 

Yorsdam unb Berlin, den 20. Juni 1876. 

Königl. Regierung. aönigt 
Abtheilung des Innern. Polizei⸗Praͤſidium. 
b. welche den Regierungsbezirk Potsdam 
ausſchließlich betreffen: 

Berwaliung bes Königl. Domainen-Amts Mühlenhof zu Berlin. 
160. Die commifjariihe Verwaltung bes Koͤnigl. 
Domainen-Amts Müplenpof zu Zerlin ift vom 1. d. M. 
ab dem Regierungs-Supernumerar Schulz übertragen. 

Potsdam, den 20. Juni 1876. 

Königt. Riegierung. 
Antpeilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 








KoligebRerorbuung, 

die Kettenfchleppfgifffahrt betreffend. 

161. Auf Grund des 6 11 des Gejeges über bie 
Polizei-Berwaltung vom 11. März 1850 (B.-6. S.265) 
wird hiermit in. Betreff des Betriebes ber Ketten, 
beziehungsweife Drahtſqchleppſchifffahrt auf ben öffent» 
lichen Waſſerſiraßen unferes Berwaltungsbezirte Nach⸗ 
ſtehendes verordnet. 

$ 1. Auf den Betrieb der Schleppſchifffahrt finden 
die Vorſchriften der Scifffahrrs-Poligei-Drbnung vom 
11. Mat 1852 (Amtsbl. S. 200 Beil.) der Verordnung 
für die Dampfiifffaprt auf der unteren Spree und 
Havel vom 1. Aprif 1874 (Amtbl. S. 117) und der 
Verordnung für den Schifffahrtsbetrieb auf ber Waſſer⸗ 
frage Sacrow-Pareg vom 28. Februar b. J. (Amiebl. 
St. 10 S. 87) Anwendung, ſoweit fie nicht nachſtehend 
geändert find. 

52. Mit Pulver oder anderen Spreng- und 
Explofionsfoffen, als Dynamit, Nitrogipcerin ıc., ber 
ladene Kähne dürfen bis auf weitere Beſtimmung von 
einem Dainpiſchleppſchiff nicht befördert werden, 

63. Auf jedem von dem Seildampfer gefchleppten 
Fahrzeuge müfjen ald Bebienungsmannfdaft außer dem 
Steuermann in der Regel zwei fräftige Leute fi befinden. 

$ 4. Die Steuer der von einem Seildampfſchiffe 
geichleppten Fahrzeuge dürfen von den Steuerleuten 
in feinem Falle verlafien, fondern müflen unausgefegt 
von bdenfelben geführt werben. 

5 5. Jedes innerhalb der Fahrſtraße eines 
Schleppſchiffes vor Anker liegende Fahrzeug if gehalten, 
bei Annäherung bes erſteren rechtzeitig die Anker zu 
heben und bie Fahrſtraße zu räumen. 

$ 6. Fährt ein Fahrzug in der Seilrichtung, fo 
hat ed auf ein durch das Scleppſchiff gegebenes 
Beiden die Fahrt für den Drabtſeilbampfer freijumachen. 

$7. Wird das Drahtſeil von einem Anler, Schroͤck 
oder einem Schiffes bezieh. Floßtheile erfaßt, jo if ber 
betreffende Schiffs⸗ ober Soblührer verpflichtet, alle 
ipm zu Gebote ftehenden Mittel anzuwenden, um das 

rahtſeil, ohne es zu beichäbigen von biefem Gegen- 
ftande au befreien. Gelingt ihm dies nicht, fo darf 
er bie Fahrt nicht fortfegen, fondern muß beilegen und 
unter Hinzuziehung eines Stromauffihtsbeamten oder 
eines Beamten ber Seilſchiffahrt fih vom Geil befreien. 
Die Shiffsanmelbeflationen, auf denen Beamte der 
Seilſchifffahrt zu ermitteln find, werben öffentlich 
befannt geinacht werben. 

$ 8: Die größte Fahrgeſchwiundigkeit, mit welcher 
der Schleppgug eines Seilbampfiiffs befördert werben 
darf, ift in den feeartigen Erweiterungen der Ströme 
unbegrenzt; in den Übrigen Stromfireden wird biefelbe 
für die Stunde auf 7,5 Kilometer fehgeiept. Beim 
Paſſiren von Brüden darf nur mit einer Geſchwindigkeit 
von 3 Kilometer in der Stunde gefahren werben. 

$ 9. Die näheren Befimmungen über bie 
Bufammenfegung der Schleppzüge, die Zahl ber zu 
f&hleppenden Fahrzeuge, in ben MBafjerläufen det eigent- 
lipen Havel, der Spree und Dahme, ſewie des 


mtöblatt; 
Sarı Canals Bleibt der Maorbaung ded 
Heren Obers Sräfidenten der Provinz Brandenburg, 

nicht abgewichen werben barf, verbepalten. 

$ 10. Zuwiberhandlungen gegen obige Beftimmun- 
gen werben, fofern nicht nach den befichenben Geſetzen 
ud Borfihriften höhere ober andere Strafen verwirkt 
ſind, außer der Berantworilichleit für verurſachten 
Schaden, wit einer Gelbfirafe bis zu 30 Mark oder 
verbältnißmäßiger Haft geahndet. 

en 

ierun theilun Innern. 
Die fepußfreien 2 auf En & Here Seflag dei Gummersr 
182. Hinter Begugnahıne Auf unfere Yolgeb-Werorbnung 
vom 2. November 1875 — Amtehlatt Seite 366 — 
dringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß 
die fhußfreien Tage auf dem Schießplatze der 
Königl, Artillerie Prüfungs-Eommilfton bei Cummers⸗ 
dorf für das Jahr 1876 wie 17 feftgeiegt find: 
im Monat Juli: 


der 5, 12. 19. am er 1 Huguft 
onat Auguft: 
dee 2, 9. 16, 23. und 30, 
im Monat September: 
der 6. 11. 12, 21. und 27, . 
im Monat Detober: 
ber 2, 4, 9. 11. 16, 18. 23. 24. und 30, 
im Monat November: 
der 1. 6. 8, 15, 16. 20. 22. 27. und 28, 
im Monat December: 
ver 4, 5, 6. 11. 12. 13. 18. 19. 20. 27.28. und 29. 
Potsdam, den 22. Zuni 1876. 
Konigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Raäfonfchungen nach dem in Rublanb wegen Bälfgnng un 
168 truge⸗ tem Piorte Janson, 


Der Kalterüi Ruffide Borfdaher zu Berlin 


hat bei dem Herrn Neihöfanzler beantragt; daß der |be 


in Rußland wegen Faͤlſchung und Betruges verfolgte, 
angeblich in Preußen fih aufhaltende Pierre Janson 
amittelt event. verhaftet und nah Rußland aus⸗ 
geliefert werbe. . . 

Die nachgeordneten Poligeibehörden und ⸗Beamten 
werden baber hierdurch angewieſen, Rachforſchuugen 
über den Aufenthalt des ıc. Janſon anzufeklen, den⸗ 
felben im Betretungsfalle ‚zu verhaften. und, falls bies 
gelesen, und hiervon unverzüglich Anzeige zu machen. 

er ıc. Zanfon if ungefähre 3D Jahre alt, Heiner 
Figur, Hat ſchwarze Haare und: ſchwarze Augenbrauen, 
graue Anger, einen kurzen jchwarzen Schnurrbart und 

gefunde dunkle Geſichtsarbe B , 
Poiedam, ben 21. Juni 1876. . 
Königl. Regierung. Abtheilung des Janern. * 
ansıtm en : 


des Rönigl. BolizeirPri za Berlin. 
& vn tige — betzeffend. 


Auf Grund ber 8$ 5, 6.und 11 des Gefeges über 
die Yolizei-Berwaktung vom 11. 


. März 1850 verordnet | din 


das Poligei-Präfdlum für den engeren Polizei⸗ Bezirk 
von Berfin und ben Polizei⸗Bezirk von Charlottenburg, 
was folgt: 
6 Berkauf und emabrung von 
Schie er. - 
$1. Wer Schiehpuloer feilguhalten beabſichtigt, 
hat beson vor. bem Beginn dieſes Gejcäftsbetriehes 
dem Yoligei-Präfibio, beziehungsweiſe dem Polizei-Amte 
' zu Charlottenburg Anzeige zu machen: 
52. Verfäufer von Schiegpulver dürfen davon 
4) in ipren Kaufläden nicht mehr als 1 Kilogramm, 
2) im Haufe außerdem nicht mehr als 5 Kilogramm 
vorrätpig halten, Auf Nachweis eines bejonderen Be- 
bürfnifjes Fann bie Erhöhung bes Vorraths unter. 2) 
zeitweilig bis auf 10 Kilogramm geflattet werben. Die 
| Aufbewahrung befjelben darf nur in. einem.auf dem 
Dachboden (Speicher) belegenen, mit keinem Schornſtein⸗ 
rohre in Verbindung ſtehenden abgejonberten Raume, 
der befländig unter Verſchluß zu Halten if ımb mit 
Licht nicht „betreten. werben barf, erfolgen. . 
.$ 8. Größere, als bie im $ 2 begeichneten 
Mengen find außerhalb der Ortſchaften in beionderen 
Magazinen aufzubewahren,. von deren Giperpeit die 
Polizei reſp. Mititair-Bepörbe, foweit die letere nach 
ben beftehenden Vorſchriften coneurrirt, fih überzeugt 
hat, Die Schlüffel zu dieſem Locale bleiben in den 
Handen ber De ara . 
| $4 Die abe von Schießpulver an Perfonen 
unter 16 Jahren ift PA op Bei 
| 85. Perfonen, welde nicht unter die Beftimmung 
des 5 2 fallen, bedürfen Bohufs der Aufbemaprung 
von mehr als 1 Kilogramm ber. polizeilichen Exrlaubniß. 
Sie haben in biefem Falle bie im & 2 enthaltenen 
Vorſchriften, reſp. bie ihnen von der Poligei- Behörde 
Pr beſonders vorgeſchriebenen Bedingungen zu 
ten. 


8 6. Auf. bie mit Pulyerfabrifen verhundenen 
35 Anden die vorſtehenden Vorſchriften Feine An— 
u. Transport aan Schießpulver. 

A. Allgemeine Vorſchriften. 

57. Bei. ber Berpadung, ber Ein- und Auss 
ladung son ‚Schießpulver, ſowie auf ober ‚in der Nähe 
von zum Transport von Schießpulver bienenden Bahr: 
zeugen, darf weder Feuer, angemacht, noch Taback 
geraucht werden. Das zu verſendende Schießpulver 
muß in ‚hößeruen, ſolide gearbeiteten Tonnen ober 
Kiflen verpadt fein, beren Zugen derart gebichtes find, 
daß ein Ausſtreuen von Pulver nicht ‚Anttfmden Fann. 

. & 8. Ber Schießpulver in größerer Menge, als 
25:Rilogramme auf einmal verienbet, ‚muß der Poligei- 
Behörde bes Abſendegrts davon Anzeige machen und 
den bie Reiferoute,; enthaltenden Sralstigem berieben 
zur Bifirung. vorlegen. . . I 

$ 9. Während der Nacht, d. i. von Sonnen⸗ 
untergaug bis Sonnenaufgang darf Pulver vicht ver⸗ 
fahren werben... Es bleibt vorbehalten, aus beſonderen 
edmaßigleitsgründen für befimmie Straͤßengage 





Ausnahmen Hiervon -zu geftatten und bie alsdann zu 
beobachtenden befonderen Sicherungsmaßregeln vorzu⸗ 
ſchreiben. J 

B. Beſondere Vorſchriften für ven 

Landiransport. 

5 10. Die Berjendung von Schießpulver ver- 
-mittelft der Poſt und der Eiſenbahn ift verboten. 

5 11. Die das Schießpulver enthaltenden Tonnen 
oder Kiften müffen auf ben zum Transport beflimmten 
Magen mit Stroh feſt verpart werben. Wagen, auf 
welchen Schießpulver verladen if, find mit einem 
Plautuche zu überfpannen,: welches auf beiden Seiten 
mit- einem fenntlihen P. son mindeſtens Y/. Meter 
Höhe zu bezeichnen iſt. Jeder Wagen iſt außerdem 
mit einer fehwarzen Flagge ven mindeftend Y. Meter 
Höhe und Breite zu Derfeben. Der Gebrandy eijerner 
Hemmfchuhe, ſowie das Hemmen der Räder mit Ketten 
iſt unterfagt. \ ö . ö 

5 12. Schießpulver darf auf demfelben Wagen 
mit anderen Gütern nur in Mengen bis zu 5 Eentnern 
und aud dann nur mit folhen Gütern verlaben werden, 
welche nicht Teicht entzünbli find. “ 

$ 13. Wagen, auf weichen Schießpulver yerlaben 
if, dürfen nur im Schritt fahren. Andere Wagen’ und 
Reiter mülfen in einer Entfernung von mendeflend 
410 Meter von denſelben in Schritt fallen und dürfen 
ſich bei ihnen nur im Schritt vorüber bewegen. Inner 
-balb_einer Entfernung von 15 Meter hat ein Jeder 
des Rauchens und des Feuermachens ſich zu enthalten. 

$.14. Steigt: während ber Fahri ein Gewitter 
-auf, fo muß der Gnfpernagen die Nähe hervorragender 
Gegenftände, Gebäude, Bäume u. f. w. thunlichſt ver⸗ 
meiden und darf ımter feinen Umfländen in eine Ort- 
ſchaft oder einen Walb einfahren.“ ’ 

$ 15. Der Transport von Pulver durch zu⸗ 
jammenhängend gebaute Ortfchaften iſt zu vermeiden, 
wenn fle auf gut gebahnten Wegen umfahren werben 
koͤnnen. Kann dies nicht geidehen, fo muß der Transport⸗ 
führer die Anfunft des Transportes vorher der Polizei» 
Behörde melden und von derfelben weitere Beftimmungen 
erwarten. (NB. Sade der Inftruction.) 

- $ 16. Mit Schießpulver beladene Wagen müſſen 
von Eijenbahnzügen unb geheigten Locomofiven min⸗ 
deſtens 300 Meter entfernt bleiben und dürfen Eiſen⸗ 
bahnlinien nicht überfchreiten, wenn von der naͤchſten 
Station ein Zug fignalifiet if. Sind Wegeftreden zu 
palficen, auf welchen wegen ber gleichläufenden Richtung 
der Eiſenbahn und bes Zrges oder wegen der Fre⸗ 
quenz ber Bahn obigen Vorſchriften nicht genügt 
werben fan, jo ift der Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Behoͤrde, 
welcher die unmittelbare Betriebsleitung auf ber frag⸗ 
lichen Strece obliegt, „von dem beabſichtigten Trans⸗ 


port rechtzeitig Anzeige zu machen und Hat dieſe als⸗ freige 


dann bie zur Beſeitigung von Gefahr geeigneten An- 
orbnungen zu treffen. - ’ 

g 17. Mit jeßpulver beladene Wagen dürfen 
vor bewohnten. Gebäuden ober Werfftätten, in denen 
wis: Geuer gearbeitet wird, nicht halten, und müflen, 


Venn eine Unterbrechung ber Fahrt unvermeidlich iſt, 
mindeſtens 200 Meter von denjeiben entfernt — 
Iſt ein längerer Aufenthalt in Ortſchaften, insbeſondere 
zum Nachtquartier erforderlich, fo barf bie Aufftellung 
bes Wagens nur an einer von ber Poligei-Behörde dazu 
anputeilenden Stelle erfolgen, welche von dem nächſten 
bewohnten Gebäude minbehen 200 Meter entfernt iſt. 
$ 18. Der Tranöportfährer hat, jo lange ber Auf- 
enthalt ($ 17) dauert, entweder ſelbſt bei dem Wagen zu 
verbleiben, ober eine · andere geeignete Perſon ald Wächter 
zu beftellen, welche den Wagen nicht verlaffen darf. 
C. Befondere Vorſchriften für den 
Waſſertransport. 

$ 19. Auf Dampfſchiffen darf außer dem Bedarf 
sum Abfeuern von Signalſchuſſen fein Pulver trans⸗ 
portirt werden. . 

$ 20. Ob Schießpulver mit anderen Gütern 
verladen werben darf, hat die Poligei-Behörde des 
Einfabeortes mit Rüdfi t auf bie Beſchaffenheit der 
mitzuladenden Güter zu beflimmen. Ueber die von 
ihr dabei getroffenen Anorbnungen ertheilt fie dem 

hiffer eine bejondere Beſcheinigung, welcher bieje 
auf Erforbern den Polizei-Beamten vorzeigen muß. 

$ 21. Beim Berladen in Schiffe ift den Pulver- 
Sepättern durch Unter--und Widerlager eine feſte Lage 
au geben. 

522. Auf jedem mit Pulver befabenen Fahr: 
ve ift eine mit einem weißen Y Meter hohen P. 
verjehene ſchwarze Sagge von 1. Meter Länge und 
1 Meter Höhe aufzufteden, welche jo angebracht werden 
muß, daß fie ſchon ig der Gerne erkanni werden kann. 
Die Srogge iſt ſtets ausgefpannt zu erhalten. 

,‚$23. Mit Pulver befadene Fahrzeuge mäffen 
bei Annäherung eines Gewitters anlegen und, wenn 
es ohne Gefahr ausführbar if, bie Maften nieber- 
laſſen, reſp. die Stangen: fireichen. Das Anlegen darf 
weber in ber Nähe von bewohnten Orten, nod von 
hohen Bäumen eben. Erſt wenn das Gewitter 
verzogen iſt, darf bie Fahrt fortgejegt werben. 

54. Schiffe und Holzflöße, welche an einem 
mit Pulver belabenen. Fahrzeuge vorbeifahren, müſſen 
das Legtere unter bem Winde, d. h. an ber. Seite, 
welche der Richtung des Windes entgegengefegt ift, 
pafficen, es fei denn, daß das Schiff über dem Winde 
getreibelt. oder daß das Ausweichen windabwarts durch 
anbere Umftände unmöglich gemacht wird. 

Ss». Sind Schiffbrüden oder Schleuſen zu 
paſſiren, jo iſt dem Brüden- bezw. Schleujenwärter 
dur einen vorausgefandten. Boten vor ber bevor⸗ 
flependen Ankunft des Fahrzeuges und feiner ohnge- 
fähren Größe ige zu machen. Es if aladann 
dafür zu forgen, daß bie Paflage von anderen Schiffen 
jemacht werbe und das Pulverſchiff mit Bermeibung 
jedes unmöthigen Aufenthalts durchfahren könne. 

S 26. dommen mit Pulver beladene —7 euge 
in die Nähe von Staͤdten oder anderen geſchloſſenen 





‚jo mil ade 200. Meke 
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oder, wonn biefelbe ihren Sig nicht in bem Orte bat, 
der Semeinde⸗Behorbe die Ankımft melden und von 
derſelben weitere Beſtimmung einholen. 

$ 27. Mit Pulver beladene Fahrzeuge haben ſich 
von Eifenbahnen möglichft entfernt zu halten und bürfen 
mter Eijenbahnbrüden nicht durchfahren, während ein 
Eiſenbahnzug ober eine Locomotlve dieſelbe paffirt. 
Das Anlegen am Ufer barf nur im einer Entfernung 
von mindeſtens 200 Meter von bewohnten Gebäuden 
und Anlagen, in benen mit Feuer und Licht verkehrt 
wird, ftattfinden. Die Schiffsmannſchaft darf fih nicht 
entfernen, ohne eine geeignete Perſon als Wächter zu 
beftellen, welche auf dem Schiffe ſteis anweſend bleiben 
muß.. Die Schiffsmannſchaft hat fih des Feuer— 
anmachend in ber dem Winde zugefehrten Richtung, 
ſowie ‚überhaupt in größerer Nähe als 150 Meter 
vom Schiffe zu enthalten. s .ı 

HUN. Schlußbeftimmungen. 

s 238. Die Beftimmungen dieſer Polizei = Ber- 
ordnung finden aud auf Feueriverföförper, jowie auf 
Sprengpulver aller Art, mit Ausnahme derjenigen 
Stoffe, welche den für Sprengöl (Nittoglyeerin) und 
feine Zuſammenſetzungen erlaſſenen Vorſchriften unter- 
liegen, gleichmaͤßige Anwendung. 

529. Die Vorſchriften über militairiſche Pulver⸗ 
ſendungen werben durch bie Beftimmungen  biejer 
Polgel-Berorbiung nicht geändert. 


8 %. Zumwiderhandhmgen gegen die Beſtimmun⸗ 5 


gen biejer Poligeis-Verorbuung, jofern fie nicht nah 
$ 367 ves Steafgefegbuche einer höheren Strafe unter- 
liegen, werben mit einer Geldſtrafe bis zu 10 Thalern 
oder verhältnigmäßiger Haft beſtraft. 

$ 31. Alle biöherigen, dieſen Gegeuſtand betreffen- 
ben Berorbanngen treten: mußer Kraft. 

‚Berlin, ben 4. October 1871. 

Koͤnigl. Polizei-Prafibium. 

wird hierdurch in innen gebracht. 

Berlin, den 17. Juni 1876. 

Koͤnigl. Poligei-Präftbium. 
Bekanntmachungen des Raiferlichen 
General Yofl:Umts und des Kaiferlichen 
GeneralZelegraphen: Amts. 
BoRauftröge und Pofanmeifungen im Verkehr mit der Gchweh. 
33. Bom 1. Juli ab fönnen im Verkehr mit der 
Schweiz Gelder im Wege des Poflauftrages Bis 
zum Betrage von 750 Sranfen (flatt wie bisher von 
187'/2 Franken) eingezogen werben. Poſtauftragsbriefe 
nad) der Schweiz unterliegen dem Yorto von 20 Pfennig 
für fe 15 Gramm und außerdem einer Gebühr von 
20 Pfennig für jeden Brief. Der vom Adreflaten ein- 
guten —— — dem —* —* Abzug ber 

mweiſun ühr, mittel! anwei zugeſtellt. 
— —— nach der Sach Fi vom 
1. Juli ab bis zum Betrage von 375 Franfen (fett 
wie bisher von 187" Srankım) zuläffig. Die Gebühr 
beträgt bei Stimmen bis 100 Franken 40 Pfennig, 
über 100 bis 200 fen 80 Pfennig, über 200 bis 


1 Matt 60 Pfennig. Telegraphiſche Voſtanweiſungen 
werben bis zum Betrage von 200 Fraulen zur Be⸗ 
foͤrberung nach der Schweiz augenbmmen. 
Berlin W., den 14. Juni 1876. 
Kaiſerl. Beneral-Poftamt. 
‚ Wufigcii_auf poſtlagernden Briefen nach Cugland. 
34. In England werben folde-als „nofllagernd” 
bezeichnete Sendungen, bei welden zur Angabe ber 
Aufihrift nur einzelne Buchſtaben und Zahlen 
oder fingirte Namen angewendet find, nicht an ben 
Empfänger ausgehändigt, jondern als unbeftellbar 
nad dem Aufgabeort zurückgeleitet. 
Berlin W., den 17. Zuni 1876.. 
Kaiſerl. General Poftamt. - 
Beitritt von Britiſch⸗ Judien und den Framgöfiihen Colonien zum 
, Allgemeinen Poftverein. 
35. Vom 1. Juli ab treten bem allgemeinen 
Pofverein - bei: Britifh- Indien (Hindoften, 
Hritiſch Bitma, Aben) und folgende Sranzöfiice 
Colonien, nämlih in Amerika: Martinique, Guade⸗ 
loupe nehft Zubehör, Franzöfiih Guyana, St. Pierre 
und Miquelon; in Afrifa: Genegambien nebft & 
behör, Gabun, Reunton, Mayotte und Zubehör, Ste 
Marie de Madagascar; in Aflen: Franzöftiche Nieder⸗ 
Tafjungen in Indien — Pondidery, Chandernagor, 
Karifol, Mahe und Yanaon — fvipfe in Cochinchina; 
in Auftralien: Neu=Ealedenien und Zubehör, bie 
Deruefan ubin, Zapii — unter dem Süuge 
ii tehenden uftrafi Jujſelgruppen. 
betsägt. alebann · nach Britiſch⸗ Indien und ben Fran⸗ 
zoͤſiſchen Colonien das Porto für: gewöhnliche frankirte 
Briefe 40 Pfennig auf fe 15 Gramm, Poſtkarten 
20 Pfennig das. Städt, Drudiagen, Waarenproben 
und Geihäftspepiere 10 Pfennig auf je 50 Gramm. 
Dyennig auf fe 15 Oramm a ungen inr 
fennig auf je m zu n. 
Berlin W., den 21. Juni 1876. 
Kaiſerl. —— u 
ungen Königlichen 
Saup tung der Staatöfchulden 
und HeichdrSchulden-Berwaltung. 
Die Tier Berlopfung von Gtanms chen der Mänfers Hammer 
, Gifenbabu betreffend. 
12. Bei ber heute Öffentlich in Gegenwart eines 
Notars bewirkten Berlosfung der am 2. Januar EZ. 
zu filgenden Stamm-Artien der Münfter- Hammer 
Eifenbapn fr die 573 Stüd à 100 Thir. M 71 
bis 80, 491. bis 500, 1311 bie 1330, 1431 bis 1440, 
1581 bis 1590, 1651 bis 1660, 1741 bis 1750, 2021 
bis 2080, 2181 bis 2190, 2541. bis 2550, 2771 bis 
2780, 2961 bis 2970, 3333 bis 3342, 3423 bis 3432, 
3633 bis 3642, 3833 bis 3842, 3928 bis 3932, 4003 
bis 4012, 4283 Wie 4292, 4513 bis A522, 4893 bie 
4902, 5093 bis 5102, 5173 bis 5182, 5283 bis 5802, 
5603 bis 5612, 5823 bis 5832, 5863 bis 5872, 
6024 bis 6033, 6375 bis 6284, 6705 Bis 6714, 
6775 bis 0784, 6935. bis 6944, 7185 his 7194, 7785 
Be 7814, 7825 bis 7844, 8216 68.8225, 8296 bis 





300 Sranten 1 Märk 20 Pfennig und über 300 Franlen 


8305, 8766 His 8775, 9027 bis 086, 9067 6,9076, 


9647 bis 9656, 9898 Bis 9907, 9988: bis 9947, 
10368 bis 10377, 10580 bis 10589, 10901 bis 10910, 
10921 bis 10930, 10961 bis 10970, 10991 bis 11000, 
11231 bis 11240, 11351 bis 11360, 11485 big 
11494, 11685 bis 11687 gezogen worden. Dielelben 
werben ben Befigern mit der Aufforderung gekündigt, 
den Gapitalbetrag vom 2. Januar 1877 ab bei der 
Staats ſchulden⸗Tilgungscaſſe hierſelbſt Oranienfra 


Nr. 94 (aber nit mehr bei der Haupteaffe der Weſi⸗ ſi 


phaãliſchen Eiſenbahn) in den gewöhnlichen Geichäfte- 
Runden gegen Duitiung und Rüdgabe der Artien nebfl 
den dazu aabrlaen nicht mehr zahibaren Zins-Eoupons 
Ser. VI 5 bi6 8 und Talons, zw erheben. Die 
Einlöfung kann aud bei den Begierungs-Hauptcafien, 
forie bei der Kreiscaffe in Frankfurt am Main und | 
den Bezirks⸗Hauptcaſſen in Hannover, Dsnabrüd und 
Lüneburg bewirkt werden. Zu biefem. Zwede find bie 
Actien nebft Coupons und Talons einer diejer Cafien 
einzureichen, welche fie der Staatsſchulden⸗Tilgungscaſſe 
zur Prüfung vorzulegen und nach erfolgter Feſtſiellung 
die Auszahlung zu beiorgen hat. Der Gelbbeirag der 
etwa fehlenden, unentgeltlich mit abzuliefernden Zins» 
Coupons wird von dem zu zahlenden Gapitalbetrage 
zuruckbehalten. Vom 1. Januar 1877 ab hört die 
Berziniung diefer Actien auf. 
Berlin, den 14. Juni 1876. 
Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 


Belanutm ngen der Sönigl. Direstion 
der Seieberfeplehich Mkärkifchen Cifenbabn. 
Ausnahme: Tarif des Ehleffih-Märkiigren Eiſenbahn -Verbandes 
8m —7 v du ab iR die Station 
arnowitz berſchi en Eiſenbahn in den Aus⸗ 
nahme⸗Tarif IX c. ded Shlefig-Märfiihen Verbands 
Tarife (Nachtrag XIX.) mit den Sägen für Beuthen 
©. ©. €.) aufgenommen worben. J 
Berlin, ben 21. Juni 1876. 
Koͤnigl. Direction 
der Riederfcplefich-Märfiigen Etſenbahn. 
Norddeutſch⸗ und Nordweſtdeutſch- Rordol 
— 


88. Die für Station Bodrog Keresztur der Un⸗ 
garifgen Nordofbahn im Norddeutſch⸗ und N 
deutſch⸗ Nordoſtungariſchen Verbande normitten Fracht⸗ 
füge treten vom 1. Auguſt d. 3. ab außer Kraft. 
Berlin, den 22. Juni 1876. B 
y Königlide Direction . 
der Rederilehih-Märtifen Eifenhap: 
Belanutmachun; Der Königlichen 
Direstion ber Oftbabn.. 
Aufünbigung eines Tarifua⸗ ee im Oftdeutſch⸗Rheiniſchen 
—— 
Tb. 


3 —55* 
entſch⸗ Rhei ‚Ei ⸗Ver⸗ 
bande mitt vom — b. En en 


ab zum Verbands⸗ 


Gtertarif vom 1. Ziguſt 1874 ein I6ter Nachtrag, |aller nicht 


enthaltend: 1). Ein! ng neuer zuſaͤtlicher Be⸗ 
ſtinimungen zum Reglement, Abanderungen 
der tarifariſhen Vrſtimmungen, 3) Ergäugungen reſp. 





Aenderungen der Waarenllaſſiſication, 4) direste Fracht⸗ 
fäge für Tiſenbahnichwellen für den Verlehr zwiſchen 
Bromberg, Schuliz und Thorn (K. O. und O. 8. F.) 
einerfeitd und Hözter andererſeits, 5) Frachtermaͤßigung 


‚für _eiferne Brädentpeile von Köln nad. Warſchau, 


6). Wegfall des procentualen Zuſchlages für Eiſenbahn⸗ 
ſchienen und Scäienendefefigungegegenflände, 7) Er⸗ 
mäßigung des Frachtzuſchlages für Jink und Zinlbleche 
wie für alle Güter der Specialtarife III und. IV 
vor 20 auf 10 pEt. in Kraft, welcher auf ben Bers 
bandfationen käufiich zu haben if. Inſoweit ad 1 
‚und 2 Erpöpungen vorkommen, sreien dieſelben erft 
mit dem 15. Auguf 1876 in Kraft. 

Bromberg, den 16. Juni 1876. 

Königl. Direstion der Oſtbahn. 
Transportbegünfiigungen für Ausſtellungs⸗Gegeuſtände. 
76. Für Diejenigen Gegenflände, welde auf: ber 
in der Zeit vom 13. bis 27. Auguſt d. I. in Rürns 
berg fattfindenden internationalen Ausſtellung von 
Maſchinen, Geräthen und Producten der Muͤllerei, 
Bäderei und ber Landwirthſchaft ausgeſtellt werben 
und unverfauft Bleiben, tritt auf allem 


Age | Stantd-Eijenbahnen eine Transporibegünfigun, — 


Weiſe ein, daß für ben Hintranspori bie ‚tarife 
mäßige Fracht berechnet wirb, ber Rüdıranspert auf 
derfelben Route an den Ausſteller aber frachtfrei er⸗ 
folgt, wenn durch Borlage des Originals Frachtbriefs 
für die Hintour, ſowie durch eine Geforiaigun des 
Ansftelungs « Eomites nachgewirſen wird, bie 
Gegenftände ausgeſtellt geweſen und unverfauft ges 
blieben ‚find und wenn der Rüdtransport bis zum 
1. October d. I. Ratifindet. 
Bromberg, den 10. Juni 1876. 

Königl. Dirertion der Oſtbahn. 
Bekanntmachungen ber KRreid:-Ansfchüffe. 
Gemeinde Bezirts:Beränderungen im Kreife Ober-Baraiın. 
33. Die dem Müplenmeifter Schmidt in Kerſten⸗ 
bruch, fowie die dem Schmiedemeifter Jaedide das 
ſelbſi gehörenden, im Gutsbezirl Kerſtenbruch gelsgenen 
Ländereien von je 2 Morgen Größe, ſowie die darauf 
befindlichen Gebäude find mit unjerer Genehmigung 
aus bem Gutsverbande ausgeſchieden und vom 1. Jas 
auar d. 3. ab dem Oemeinbe » Berbande Kerſtenbruch 

einverleibt worben. 
Freienwalde a D., den 15. Juni 1876. 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Ober-Barnim. 
fe Serien d rer Minsgelerigte betreffenb 
bi jerien des erwal ei 2 
Die Serien des Beriris⸗ Berwaltungs- Gerichte 
beginnen mit dem 21. Juli d. 


6: 

53. und dauern bis 

anm 1. September d. 3. ‚ 
Died wird dem Publifum mit dem (Eräffnen 
befannt gemadt, daß während ber Ferien ber Betrieb 
ihleunigen Saden ruht, weshalb bie 
Parteien und Redteanmalte fi während ber Ferien⸗ 
geit in dergleichen Sachen aller Anträge und Geſuche 
in ‚enthalten haben. e Eeſuche mußſen el 





mas 


ſolche begründet und als „Ferienſache“ bezeichnet 
werben. Gehen andere Geſuche ein, fo iſt deren 
Erledigung während ber Ferien nit zu erwarten. 
Die Herten Landräthe werben ergebenft erſucht, für 
Weiterverbreitung dieſer Belanntmahung Sorge zu 
kagen. ‚Doreban, den 20. Zuni 1876, 

Koͤnigl. Bezirls⸗Verwaltungs⸗Gericht. 


Sekanntmagung J 
der Ständifchen Städte : Feuer : Soeietäts⸗ 
Direction der Kur: und Neumark und der 

Niederlaufis. R 
Ueberſicht 
von den Berwaltungs-Refultaten der ſtändiſchen Städte-Feuer- 
Sorietät_der Kurs und Neumark, ber Nieberlaufip und der 
Aemter Senftenberg und Finſewane in ber Zeit nom 1. Januar 
bie 31. December 1875 und Darlequng der Srgehnite ver 
Rechnungen genannter Gocietät für das Jahr 1875. 


In Folge der Vorſchriften des 5 79 des Revi—⸗ 
birten Reglemente für die StädtesFeuer-Sorietät der 
Kur⸗ und Neumark, der Niederlaufig. und der Aemter 
Senftenberg und Finflertvalde von 1871 und gemäß 
der von bem Herrn Ober-Präftdenten beſtimmten Form, 
werben die Rejultate der DVerwaltung ber Societät 
und der Rechnungslegung für das Jahr 1875 nach⸗ 
ſtehend zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

1. Berfigerungsiummen: Am Schluſſe des 
Jahres 1875 betrugen bie Berfiherungsfummen für 
Gebäude J. Caſſe 238,104,300 Mark, II. Clafie 
140,981,875 Mark, IH. Gaſſe 26,403,775 Mark, 
IV. Claſſe 5,986,325 Mark in Summa 411,476,275 
Marl. Der Abſchlug pro 1874 ergab nur 
127,139,525 —8 = ER Mut, ie Ver⸗ 
fiherungen haben v im Jahre - vermehrt 
um 30,057,700 Darf, und zwar in Clafie I um 
22,474,500% Marl, in Elafje II um 6,788,500 Mar, 
in @laffe III um 736,225 Mark, in Elaffe IV um 
58,475 Mart, find wie vorſteht 30,057,700 Mark. 
Die in den obigen 411,476,275 Mark mitenthaltene 
beitragspfliehtige Hälfte ber Prefihenngelümmen für 
Kirchen und Thürme beträgt 4,665,800 Mark; dazu 
die nad den Beflimmungen des Reglements beitrage- 
freie Hälfte dieſer Verfiherungen mit 4,665,800 Marf 
ergeben ſich 9,331, art ald Geſammtverſicherungs⸗ 
Gans KR Kirchen und Thürme am Schluffe des 

* 

U. Brand⸗ und Blitzſchäden. Die Zahl der 
m ber „gott zu vergütenden Brandihäden belief 
ſich auf . i 

Es fanden fatt: 76 Schabenfeuer im I. Ges 
mefter. und 80 im II. Semefler, und wurden 
von denſelben in 7A Städten 337 Gebäude, betroffen. 
Totalſchaden Iag vor: bei 8 Wohnkäufern, 33 Hof- 
geänben, 39 Scheunen, 2 Müplengebäuden, überhaupt 


ü ante &e j erlitten: 2 Rathhanſ 
e ungen en: er, 
1 Sculgebäude, WBohnpäufer, 105 Hofgebäube, 


19 Scheunen, 5. Müflen- und 25 Fahrilgebaͤude, über 
heamı 206 Gchluhe Arte, 


Durch Einſchlagen bes Bliges, ohne daß derſelbe 
egündet, fanden in 21 Städten und in 24 Fällen 
Gepadizum en an 1 Kirche, 19 Wohnhäufern, | Hofe 
gebäude, 2 &peunen und 4 Mühlengebäude ftatt. 
| Bon den 156 Schadenfenern find 8 durch Gewitter, 
1 durch Exploſion verurſacht, 1 vorſätzlich angeſtiftet, 
6 durch Fahrlaͤſſigkeit und A durch fehlerhafte Bauart 
und 2 duch unzurechnungsfähige Perſonen herbeigeführt 
worden. In 127 Fällen find die Entftehungsurfahen 
der Brände bis jegt unermittelt geblieben. Wegen 
der übrigen 7 Fälle ſchweben noch die Unterfuhungs- 
Verhandlungen. 

Verurtheilt find: wegen vorjägliger Brands 
fiftung: 1 Mannsperjon zu 1 Jahr Gefängnig, 
wegen fahrläfiiger Brandfiiftung: 1 Manns» 
perfon zu 1 Monat Gefängnig, 1 Mannsperfon zu 
2 Tagen Gefängnig, 2 Mannsperfonen zu 6 veip. 
3 Mark Geldbuße, 3 Frauensperfonen reſp. zu 
14 Tagen, 3 Tagen und I Tag Gefängniß. . 

II. Shadens-Bergätungen, Prämien und 
Koften. Äus Anlap der voraufgeführten Brand: 
und Blitzſchäden find fefigefegt: A. An re 
in der: 1. Caſſe für Totaiſchäden 9,525 Mark, für 
Partialicgäben : 145,329 Mart 30 M., in Summa 
154,854 Marf 30 Pf., in der II. Elaffe für Total- 
fchäden 89,150 Marf, für Partialſchaͤden 146,629 Mark 
53 P.,-in Summa 185,779 Mart_53 Pf., in ber 
II. Etoffe für Tofalſchaͤden 28,500. Mark, für Partial- 
ſchäden 32,779 Merk 65:Pf., in Summa 81,279 Marf 
65 Pf, in der IV. Caſſe für Totalſchaben 44,775 Mark, 
für Partialſchäden 7,535 Mark 25 Pf., in Summa 
22,310 Mart 25 Pf., zufammen für Totalſchäden 
91,950 Mark, für ‚Aeriaiaäben 352,273 Mark 
73 Pf., in Summa 444,223 Mart 73 9. B. An 
Sprigen- und Wafferwagen-Prämien 2,436 
Mal. C. An Saabenabfgäßunge, Koften 
2,690 Marf 12 Pf. . Summa_ tot. 449,349 Marf 
85 Pf. Hierzu treten 10,798 Thlr. 16 Ser. 8 Pf. 
= 32,395 Mar 66 Pf. für diejenigen 10 Schaben- 
fälle, welche befage der lieberſicht von den Verwaltungs» 
Nefultaten ber Sorietät pro 1. Jannar bis 31. Des 
cember 1874 — cfr, Amteblatt der Königtigen 
Regierung zu Potsdam pro 1875 Seite 203 — 
erft im Monat Januar 1875 zur Anzeige gebracht 
reſp. regulirt worden finb und daher nicht fon in 
ber Rechnung pro 1874 nachgewieſen werben konnten. 
Ergeben fih in Uebereinfimmung mit'ber Rechnung 
pro 1875 481,745 Mark 51 Pf. I 

IV. Beiträge der Theilnehmer ber Societät. 
Außer den nah N? IV. der ebenerwaͤhnten Verwal⸗ 
tungesleberfiht pro zen. A874 erſt im Laufe 
des Monats Januar 1875 anszufchreiben geweienen 
ebendajelbft fpeeificirten Beiträgen für bas II. Semefter 
1874 find in Folge bes voraufgeführten Bedarfs aus⸗ 
geichrieben worden von hundert Mark Berfiherungs- 
ſumme in I. Claſſe pro I. Semefter 1875 2 ®f., pro 
1. Semeſter 1875 4 -Pf., in Summa,6,9f.,>in 
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11. Claſſe pro I. Semefter 1875 6 Pf., pro II. Semefter 
1875 12 Pf., in Summa 18 Pf., in III. Caſſe pro 
I. Semefer 1875 14 9f., pro Il. Semeſter 1875 
23 pf., in Summa 42 Pf., in IV. Efafle pro 
1. Semeſter 1875 28 Pf., pro II. Semefter 1875 
56 Pf., in Summa 84 Pf. 

V, Ergebniffe der Jahres-Rehnungen 
ber Societät. Die sub Littr. A und B beigefügten 
Extracte 'aus den Rechnungen vom Taufenden Ver⸗ 
mwaltungsfond und vom eijernen Beftanbfond der 


A. 


Societät, enthalten vollſtaͤndig bie da Er⸗ 
gebniſſe dieſer Rechnungen für das Jahr 187. 
Der Mfchluß der legteren if vorſchriftsmaͤßig am 
29. April d. J. erfolgt, wogegen beren Reinſchriften 
nad ber beßehenden Geſchaͤfis⸗Anweiſung rechtzeitig 
am 15. d. M. der Direction überreicht worden find. 
Berlin, den 19. Juni 1876. 
Ständifche Städtesgener-Societäts-Direction der Kurs 
und Neumark und der Nieber-Raufig. 
. 


Extract 


aus der Rechnung der fländifhen Städte-Feuer-Societät der Kur- und Neumark und ber 
Niederlaufig vom laufenden Verwältungsfond für das Jahr 1875. 


Einnahme 


























A. Befland aus der vorigen Rehnung . . . 
B. einnapmen aus Rechnungs⸗ Erinnerungen . — 
C. Einnahme-Reſte . . . 
D. Aus dem laufenden Rehnungsjahre: 
Tit. J. Beiträge von ben Theilnehmern der Societät: 
a Feuer» Gecietäse + Beiträge für das AL. Semefer 
. | 334731|62} 334627|17] , — |— 
b. » Be  -Societäte-Beiträge für das“ Jahr icrs 524627|80| 520177129] 4401117 
afbeittäge . . 
Tit. II. Bidererfaser Brandoergüungsgeiber - .. _ — — | 
Tit, II. Sonfige Refitutionen . 1/9 11901 — — 
Tit. W 3infene von Gaffenbefländen . 496116 4961116, — — 
Tit. V. Außerordentliche Einnahmen u... — 1-1 - 
Summa I 913305/63] 908750167] 4401117 
ad Liättr. D. Tit. Ia. 104 Mark 45 Pf. Ab; 
zu. Ib 2 » 7. Zusam, 
As 61 = Abgang. 
Ausgabe. 
A. Wiedererftatteter Borfguß.. . . 
B. Ausgaben aus Rechnungs⸗ Erinnerungen . B 
C. Ausgabe-Rüdfände . . 1 236986|78] 186180611 50797/17 
D. aus a Gehen RER . > » En f \ 
t. jebühren ꝛc. für die ng von Gebäude: reis 
Fi . ’ s 6 .1 2170165] 217011655 — |— 
Tit. IL 8 n 1 für Gehäudemen. > 2220. 62150) 6250) — |— 
Tit. III. Vergütungen: 
a. für Brand» und Blitzſchäden x... . 481745)51] 34449561] 137249|90 
b. für Schäden an unverfigerten Gegenfänden 4181120) 418112000 — |— 
zit, IV. Prämien . . 1701— 1701 — — 
Tit. V. pPoſtporto, Mendatariengebüi ren u. Koftenvorfhüffe . . 1780195] 1780955 °— — 
Tit. VI. ginfen ft für Darlehne zur Beſtreitung der Taufenden 
Tit. VII, Außerordentlühe Ausgaben as Ah — I 


Die Einnahme beträgt 
Bleibt Befland 


Summa | 746877120) Sosreoler 188047| 7 
908750167) 


Kae, 
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Extract m. 
aus der Rechnung ber ſtändiſchen StädterFeuer-Societät der Kur- und Neumark und der 
Niederlaufig vom eifernen Beftandsfond für das Jahr 1875. 




















j Sol. 3 Reft. 
Einnahme Bart sıl Kart IBL| Mac 181. 
A. Beftand aus ber vorigen Regnung.. . 2000000] 7210741739 721074737 0— 1 
B. Einnahmen aus Rehnungs- tinnerungen . „oo. * —| 
C. Einnahme-Refe . 5888j88| 581788 70/60 
D. Zurüdgezaplt erhaltene "Eapitalien und neu erwor- 
bene Documente . . .. . 6000| 6000-1 — — 
E. Aus dem laufenden Rehnung siapre: \ 
Tit. J. Zinſen von Staate « Papieren, Martiſgen Hand: 
briefen und Sram Ding ationen . . 2338| 23807] — — 
Tit. II. Zinfen von Hyp: Ropitafien Fa 7978801 79281500) — — 
Tit. TIL Außerordentliche Einnahinen. Pre 26177 7 — I— 
Summa 1 764815]88]_764744|88| 70160 
ad Littr. C. 40 Pf. Ausfall. 
Ausgabe | 
A. Wiedererflatteter Boriguß. . ven | —J 
B. Ausgaben aus Reonunge-Erinnerungen Pe 20 — 20— — 
C. AusgabesRefe. . . — 1-1 - II - I 
D. Für neu erworbene Activa und "an verausgabten 
Doeumenten . . . 5771190, 5771900) — — 
E. Aus Gew janfennen le ji Eutſchädi 
it. rirte Ti jehälter und fonflige itſchaͤdi⸗ 
ingen Ir ‚ 00.1 83610) 233610) °— — 
zit. I. Sarenufofien FE 3859|66) 3859|66| — |— 
Ti. III. Diverfe Ausgaben . oo 000mm 759/60 759|60| — — 
Tit. IV. Ad extraordinaria . 2 2 2 20m. 574135 5735 — — 
Summa | 345951511 345951515 — I— 
Die Einnahme beträgt 764744 |88 
1 Suyn Beſtand 730149137] 
in Eianıe-Paylen u und Eesten 726870] — 
730149137] 
Bekanntmachnug. Dieſe Pfandbriefe werden daher ihren 


Varlooſang von Sghleſtſcen Pfandbriefen Liter. B. mit dem Bemerfen bie daß die Rüdzaplung des 

In der in Bemäßpeit der 88 57 und 58 der) Nennwerthes berje gegen Austieferung ber Mand⸗ 
Allerhögften Berorbnung vom 8. Juni 1835 (Geſetz⸗ briefe in Surf Zuftande vom Januar 
Sammlung Seite 101) ſtattgehabten 28. Verisoſung 1877 bei ber Königlichen Inftituten « Caſſe 
von 3). proe. Schlefiihen Pfandbriefen Litt. B. fü —X Nr. 32 im Regierungsgebaͤude) hier⸗ 
folgende Apoints vorſchriftsmaͤßig gezogen worden: ſelbſt erfolgen wird und mit biefem Tage nach $ 59 


A? 24,104 auf Zujella über 3000 Marl, der allegirten Verordi die weitere Verzinſung ber 

3 — wateroͤhredorf + 1500 a et I tat a rſelben nicht ſpateſtens 
⸗ ollte_die — erſelben 

AM 9,100 » Billan » 30 « ben 15. Februar 1877 erfolgen, jo muß das im 

N 9860 = Keichlowig «300 = $ 50 ber erwähnten —S mung ‚osgeidriebene 

AR 18,517 = Berndau = 30 =» Präckufions-Berfahren veranlaft werben. 

AM 18521 ⸗ ⸗300 = Breslau, den 16. Juni 1876. 

M 11,961 » Willau . 10 = Königl. Eredit-Infitut für 

AR 11,968 ⸗ » 10 =» Patsnir@rtbeilung en 

AR 12,354 = Beradau „ 150 * Dem Eivil-Ingenteur Dr. R. Proeit zu Goͤrlitz 

41 ⸗Zuzella ⸗14160 in unser dem 16, 1876 ein, Patent, 


‚ 


anf einen burd Zeichnung und Befcrelbung 
nadgewielenen : indirecten Uebertrager an 
Regulirvorrichtungen für Kraftmaſchinen, ohne 
Jemanden in ber Anwendung befannter Theile 
zu behindern,, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für 
den Umfang bed Preußischen Staats ertpeilt worden. 
Dem Mafhinenfabrifanten Otto Türde zu 
Dresden if unter dem 16. Juni 1876 ein Patent | 
auf einen durch Zeihnung und Befchreibung | 
nachgewiejenen Sprengmagen, ſoweit er als 
nen und eigenthümlich anerfannt ift, ohne 
Jemanden in der Verwendung befannter 
Theile zu behindern, 
auf drei Jahre, von jenem Kag: an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertpeilt worden. 
Den ivil = Ingenieuren I. Brandt & G. W. 
von Aewrodi zu: Berlin iſt mter dem 18. Juni 
d. 3. ein Patent 
auf ein durch Zeihnung und Beſchreibung 
nachgewieſenes Inſtrument zur Kompaß- 
Berichtigung, genannt Dromoffop, 
auf drei Jahre, von jenem age an gerechnet und für 
den Umfang des Preußifchen Staats ‚ertheilt worden. 
Dem Schloſſer Carl Anderſch zu Berlin if 
unter dem 19. Juni d. 3. ein Patent \ 
auf ein Gerärh zum Fortbewegen ſchwerer 
Gegenſtaͤnde in der durch Zeichnung und Ber 
ſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, 
ohne Jemanden in der Benutzung bekannter 
Theile zu beichränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang, bes Preußiſchen Staats ertheili worden, 
Dem Draßtziehermeifter Nicolaus Bey zu St. 
Ingbert iſt unter dem 20 Juni 1876 ein Patent 
auf eine Maſchine zum. Reinigen des Drahtes 
von Glühipan, in der durch Befchreibung und 
Zeichnung nachgewieſenen Zufammenfegung, 
ohne Jemanden in der Anwendung befannter 
Theile zu beſchraͤnken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Herrn Edmund ‚Säure Norcombe in!‘ - 


elverpool if unter dem 19. Juni d. J. ein Patent 
“auf einen Apparat zum Einſetzen und Ein⸗ 
fäbeln der Nadeln an Naͤhmaſchinen in ber 
durch Zeichnung und Beihreibung nach⸗ 
jerwiefenen Zufammenfegung, ohne Jemanden 
— Benutzung befannter Theile zu bes 

infen, j 

auf drei Jahre, von fenem Tage an geredet, nid 
für den Umfäng des Prengifchen Staats ertheilt worden, 
Dem Herrn Emile Cornely in Paris if. unter 
dem 20, Zuni 1876 ein Patent ' 
-auf Borrichtungen an Stickmaſchtnen zum Um⸗ 
ſchlingen des Rähfadens mit einem zweiten 
Faden und zum Ausräden der Mafdine in 
der durch Zeichnung und Beſchreibung nad | 





‚|den- Umfang des Preußiſchen 


newiefenen Zufammenfegung, ohne Jemanden 

pr der Benugung befannter Theile zu ber 
ränfen, 

auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 

den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worben. 

Dem Ingenieur und Baumeifter Johannes 

Gutermilch in Berlin ift unter dem 22. Juni 1876 


ein Patent J 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung 
in zweien Formen bargelegten totalifirenden 
Keaftmefjer 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des Preußiſchen Staats ertpkilt worden. 
Dem Manrer- .und Zimmermeifter 5. ©. Nie- 
mandt zu Meinidenborf bei Berlin if umter dem 
20. Zuni 1876 ein Patent 
auf einen durch Modell und Beſchreibung er- 
f Aalen —ã 
auf drei Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertpeilt worden. 
Der: Gasmotorenfabrif Deug zu Deug iſt unter 


- dem 20. Juni 1876 em Patent 


auf ein hydrauliſches Gefperre- in’ber durch 
Jeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Anwendung auf aimoſphaͤriſche ¶ Gaskraft⸗ 
maſchinen - 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem geprüften Eivil-Ingenieur, Ober-Mafhinen- 
meiſter an der Pufentpetkapn Johann Earl Rein- 
hart Jähns zu Penig iſt unter dem 20. Juni 1876 
ein Patent 
auf eine duch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene hydrauliſche Wiegevorrichtung, 
inſoweit fie als neu und eigenthumlich aner⸗ 
tkannt iſt, ohne Jemanden in der Anwendung 
i befannter Theile zu behindern, 
auf drei Jahre, von fenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
‚Den Fabrifanten €. D. Richter E Eomp. in 
Chemnitz ift unter dem 20. Juni. 1876 ein Patent 
auf eine duch Model nachgewieſene mehr: 
zungige :Reißfeber 
, von jenem Tage an gerechnet,. und für 
den Umfang bes Preugiigen Staats ertheilt worden. 
Dem föbaner und Ingenieur Herrn €. W. 
eterien u Barmbed vor Hamburg ft unter dem 
0. Zuni 1876 ein Patent 
anf eine votirende Mafchine in ber durch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefenen 
Conftruction, foweit biefelbe neu und efgen- 
thümlich iR, RR 
auf drei Jahre, von jenem Zug an gerechnet, und für 
taats ertheilt worden. 
Dem Heren Guflav Kirchhoff in Berlin if 
unter dem 16. Juni 1876 ein Patent . 
‚auf eine Faltenlegemaſchine in ber bu: 
Zeichnung und Beishreibung nachtewielenen 


auf brei Ja 


Amtsblatt, 


Zufommenfegung, ohne Jemanden in der Be: 
‚nugung befannter Theile zu beihränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiichen Staats ertheilt worben. 
Patents Berlängerungen. 

Das dem’ Ingenieur Aler. Raijer zu Augsburg 
unter bem 31. December 1873 auf die Dauer von 
3 Jahren für den Umfang des Preußiſchen Staats er⸗ 
theilte Patent 

auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene felbfitpätige Getreibewaage in 
ihrer ganzen Zufammenfegung 
iR auf 2 Jahre, bis zum 31. December 1878, ver⸗ 
Tängert torden. - 
BerfonalsEhronik. 

Im Freiſe Weftpriegnig iſt an Stelle ber 
Rittergursbefiger Partow zu Seetz und von Voß 
au Stavenow der NKreiscafien» Rendan a. D. 

eſchel zu Karfebt zum kommiſſariſchen Amtsvor- 

her ber Bezirie IV Beberow und XV Stavenom, 
an Stelle bes Rittergutöbefigers von Karſtedi zu 
Kaltenpof der Gutspaͤchter Techen zu Dargardt zum 
Stellvertreter des Autsvorficher6 des Bezirle XV Gta- 
venow und an Stelle bed Erbjägermeifters von Jag ow 
zu Rüpfäde der Nittergusöbefiger Lüdke jun. zu 
Weiſen zum Stellvertreter des Amisvorſtehers bes 
Bezirks XA Weilen ernannt worden. 

In Stelle des verſtorbenen Kreis-Wundarztes Dr. 
Weſtphal iſt der pr. Arzt Dr. Fritdrich Auzuſt Hugo 
Mittenzweig zum Kreid- Wundarzt des Kreiſes 
Züterbogf-Ludenwalde mit dem Amtöfig in Luden- 
walde ernannt worden. 

Der Feldmeſſer und Baufunfbeflifiene Carl 
Weile aus Sondershaufen it am 16. Juni d. 3. 
ale, Feldmeſſer vereidigt worden. 

Der bisperige Hülfsauffeper Auguſt Friedrich 
Kittſcher iR als Aufſeher bei der Königlichen Straf 
anftalt zu Brandenburg angeftellt worden. 

Bacant werben folgende Schulftellen: bie Lehrer- 
und Küfterfielle zu Kensfe, Inſpeciion Fehrbellin, König- 
lichen Patronate zum 1. October d. 3. durch Verfegung 
des Inhabers, die Lehrers und Küfterſtelle zu Paufin, 
Infpestion Spandau, Königliden Patronats, zum 
1. Detober d. 3. dur Emeritirung bes jegigen In— 
habers und die Lehrer» und Küfterfelle zu Basborf- 
Bienenwalde, Infpection Lindow⸗Granſee, Königlichen 
Patronais, zum 1. September d. I. dur Verſetzung 
des Inhabers. . 

Wiederbeſetzt find dagegen: bie Lehrer- und Küfter- 
elle zu Brüfenhagen, Juſpection Kyrig, die Lehrerſtelle 
zu Altsgriefad, Inſpection Ruppin, und an den Wolfe 
a Prigwalf, Inipection gleichen Namens, eine 
Teprerftelle. 

s Die unter Röniglihem Patronat fiehende Pfarr⸗ 
elle zu Heiligenfee, Diöcefe Berlin-Land, fommt zum 
15. October d. 3. dur) die Emeritirung ihres bißperigen 
Inhabers, des Pfarrers Schulge, zur Erledigung. 
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Der bisherige Archldiakonus und Superintendent 
a. D. Heinrih Bernhard Earl Herger zu Branden- 
burg a. 9. if zum Oberpfarrer an der St. Eatharinen« 
lirche zu Brandenburg a. 9. und zum Mitfrühprediger 
an der St. Paulifirhe daſelbſt, Discefe Altſtadt⸗ 
Brandenburg, beflellt worden. j 

Der Rector und Hülfsprebiger Ernft Ludwig 
Hinze zu Templin ift zugleich zum Pfarrer hei den 
Euangetiigen Gemeinden zu Gandenig und Aprends 
dorf, Didcefe Templin, beſtellt worden. 

Der bisherige Hülfeprediger Auguſt Hermann 
Block zu Penfun, Provinz Pommern, if zum Ardi- 
diaconus bei der Evangeliihen Gemeinde ‘der St. 
Marien: Kirche zu Prenzlau, Didcefe Prenzlan L., ber 
ſtellt worben. . 

Der Taubſtummenlehrer Schiller if als ordent- 
licher Lehrer an der Königlichen Tanbftummen-Anfalt 
in Berlin angeflellt worden. 

Der Lehrer Waſchke if als Vorſchullehrer am 
Gymnaſium in Charlottenburg angeftellt worden. 

Die Lehrerinnen Anna Saul und Helene 
Schneider find als Gemeindeiculleprerinnen in 
Berlin angefeit worben. 

Det bisherige Stationg-Affftent Oskar v. Faber 
zu Geſundbrunnen {ft definitiv als folder bei der 
Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn angeftellt worden. 

Bei dem Königlichen Stadtgericht zu Berlin find 
befördert worden: 1) ber bisherige Bürcaus Alfiftent 
Earl Emil Emanuel Zaar zum Secretair und 2) der 
bisherige Büreau-Diätar Carl Julius Linde holz zum 
Büreau-Afiftenten. 

Bei dem Königlichen Stadtgericht zu Berlin find 
die bisherigen Hülfsboten Aldert Theodor Louis 
Barnad, Toyann Albert Schmidt, Ernft Heinrich 
Sienpolz, Earl Ferdinand Auguf Eggert, Carl 
Friedrich Ludwig Engelhardt, Guſtav Albert Rudolf 
Rohde II., Heinrih Julius Idell, Augur Johann 

riedrich Volkmann, Hermann Michael Auguſt 

riedrich Kitzer ow II., Ernſt Otto Leopold Robert 
Lindner zu Stabtgerihtebsten und Executoren 
befördert worben. 

Rabweifung 
der im Monat Mai 1876 mit Befallung 
verfehenen Schiedbsmannsbeamten im Depars 
tement bed Kammergerichts. 


(Söru.) . 

Kreis Oft:Priegnig. 73).Rentier Sperber 

zu Pritzwalk, Schiedsmann für den ifen Bezirk der 
Stadt Pripwalf, 74) Berbereibefiger Borchardt da- 
ſelbſt, 1. Stellvertreter für demielben Bezirk, beide ver- 
pflitet am 8. Mai 1876; 75) Glajermeifler See- 
haufen ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter für benfelben 
Bezirk, verpflichtet am 11. Mai 1876; 76) Rentier 
Siebert ebendaſelbſt, Schiebemann für den 2ten 
Bezirk der Stadt Prigwall, 77) Färbereibeſitzer 
Schmüdert ebendaſelbſt, 1. Stellvertreter für den⸗ 
felben Bezick, beide verpflihtet am 8. Mai 1876; 





78) Kaufmann Reichardt ebendaſelbſi, 2. Stellver⸗ 


treter für denſelben Bezirk, verpflichtet am 11." Mai 
1876; 79) Kaufmann Leppin zu Kyrig, Schiedsmann 
. für den Aften Bezirk der Stadt Kyrig, 80) Rentier 
SHmidt daſelbſt, 1. Stellvertrerer für benjelben 
Bezirk, 81) Rentier Steinbach ebendaſelbſt, 2. Stell- 
vertreter für denielben Bezirk, 82) Kaufınann Wolff 
ebendafelbfl, Schiedsmann für den 2ten Bezirk der 
Stadt, Kyrig, 83) Kaufmann Schlee ebendajeihf, 
1. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 84) Schmiede 
meiſter Bier ebendaſelbſt, 2. Stellvertretir_ für ben 
felben Bezirk, alle. 6 verpflichtet am 23. Mai 1876. 

Kreis Zauch-Belzig. 85) Koſſäth Budig 
zu Golzow, 1. Stellvertreter für ben Iten laͤndlichen 
Bezirk, verpflihtet am 23. Mai 1876; 86) Nentier 
und Amis-Borficher Arndt zu Rädigfe, Schiebemann 
für den Sten Tänblihen Bezirk, verpflichtet am 
27. Mai 1876. - 

Kreis Weſt⸗Savelland. 87) Kaufmann 
Eger zu Brandenburg, Schiedemann für ben Ifen 
Bezirk der Stadt Brandenburg, 88) Zimmermeifer 
Kraufe daſelbſt, 2, Stellvertreier für Lenfelben Bezirk, 
89) Kaufmann Steinwender ebendafelbfl, Schieber 
mann für den Bten Bezirf der Stadt Brandenburg, 
alle 3 verpflichtet am 24. Mai 1876. 

Stadt Berlin. 90) Kaufmann Dobriner, 
Aloſterſtrahe 85, Schiebsmann für ben Kalandsbezirk 
J 7, 91) Kaufmann Janſa, Friedrichſtraße 39, 
2. Stellvertreter für ben Kochſiraßenbezirt AP 34, 
92) Fabrifant Wittfopf, Kochſiraße 18, Schiebemann 
für denſelben Bezirk, 93) Kaufmann Sommertatte, 
Kaiſerſtraße 123, 2. Stellvertreter für den Kaiſer⸗ 





ſtrahenbezirk NP 35, 94) Rentier Stoehr, Dranien- 
firaße 135, 1. Stellvertreter für den Dranienftraßer=- 
begirf M 75, 95) Holzhändler Hoffmann, Georg en⸗ 
firhfiraße 20, Schiedsmann für den Gellnewſtraße n⸗ 
begief AR 127, 96) Rentier Mayer, Koppenftaße 9A, 
1. Stellvertreter für den Stealauerplagbezirt 7113, 
97) Apotheker Wüſtefeld, Lanböbergerfirafe 3, 
t. Stellvertreter für den Laudsbergerſtraßenbez ir k 
M 130, ale 8 verꝑflichtet am 24. Mai 1876. 
Bermifchte Nachrichten. 
Abhaltung einer Schwurgerits-Sigung. 

Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kennmiß 
gebracht, daß. die nächfte Sigung des Schwurgerichts⸗ 
hofes am 3. Auli 1876 Vormittags 1: 2 
beginnt und in dem Local der Hausvoigtei, Hausvoigtei= 
plag Nr. 14 abgehalten werben wird. Der Zutritt zu den 
Verhandlungen ift, foweit es bie vorhandene Räum- 
lichkeit geftattet, allen erwachſenen, im Bollgenuß der 
bürgerlichen Ehre befindlichen PerjonerP gegen Karten 
geftattct, welche in unferem Bürean VIEL. zu erhalten 
find. Berlin, den 16. Juni 1876. 

Koͤnigl. Kreisgerit. I. (Criminal) Abtheilung. 
Biepirierre wegen Schafpoden. 

Begen ber erfolgten Poden-Impfung der Lämmer 
find die Güter Schlepfow und Polzow im Kreife 
Prenzlau für den Berfehr mit Schafeieh n. |. w. nad 
Maßgabe der Regierungs⸗ Polizei ⸗ Verordnung vom 
23. December 1871 und anf Grund des Geſetzes 
vom 25. Juni 1875 bis auf, Weiteres gefperrt worden. 

Porsdam, den 26. Juni 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 
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Amtöblatt 


Der Königliden Negierung zu Potsdam 





und der-Badt- Berlin. 


Den 7. Juli 








Brafilien. Bahia, 8. Januar, In meiner|® 


Mitspeifung vom 14. December ».'3.*) habe ich ber 
Hoffnung Ausdrud gegeben, daß bie Braſilianiſche 
Regierung ſich dazu _verftehen werde, gleichzeitig mit 
dem hier ndch zuridgebliebenen Nefte der vor nun 
bald 2 Jahren von den Colonien Moniz und Theoboro 
hierher zurüdgefehrten Deutichen Nuswanderern, 
aud diejenigen Deutſchen @oloniflen heimzufcaffen, 
welde unlängf von Tpeoboro zum Zwecke der Ueber⸗ 
fiedelung nad) Blumenau pier einpettoffen waren, bann 
aber erlärten, nad feinem anderen Orte ald nach der 
Heimash gehen zu wollen. i ° 

Jene Hoffnung hat. fi nunmehr erfült. Sämmt- 
tige hier befindliche "Deutiche Nficdwanderer find am 
4. d. M. mit dem Deutihen Dampfer —8 auf 
Koſten der Hiefgen Regierung nach Hamburg befördert 
worben**). waren ihrer 46Erwachſene und 
11. Kinder. F 

Es bleibt nunmehr zu wuuſchen, daß bie hieſige 
Regierung dieſelben Ruckſichten der Billigkeit und 
Menſchlichleit auch gegen die noch ih Theodoro in dem 
ir Zuſtande befindlichen 77 Schiäjalsgenoffen 
der ſchon Heimgefhafften walten Jafjen möge, damit 
nicht das achte Hundert derer, welche bei einem einzigen 
Colontfationd-Unternehmen als Opfer der Proſpecte 
der a Lobedani & Co. in Antwerpen hier ihr 
Grab gefunden haben, voll werde. 


*) ©. Etüd 26 Geite 203 vom 30. Juni d. I. ‘ 
) Anmerfung. @s werben dies tie dieſelben 
der Mehrzahl mad ans vem Kreiſe Pr. Ehirgard ſammenden 


Rücwanberer fein, über beren Durchreife durch Berlin die Zeitungen 
wnlängk mit bem Hinzufügen berichteten, daß feine einzige der 
‚betreffen jemilien volljählig zurüdkehrte und alle fi völlig 
mittello® befanden. _ 


Sekauntmachun 
der ———— 
Die Behandlung beſchaͤdigter und unbraudjbar gewordener Reihe: 
Veh s ae —E ® . “ 
18. Nach 5 6 Abſatz 2 des Geſetzes, betreffend bie 
Ausgabe von Reiscafienicheinen vom 30. April 1874 
(Reihs-Befegblatt S. 40) hat die Reichsſchulden⸗Ver⸗ 
walt für beichädigte oder unbrauchbar —* 





Exemplare von Reichscafſenſcheinen für Rechnung des 
Reihe Erſaß zu leiten, wenn das vorgelegte Stück 
zu einem echten Reichscaſſenſcheine gehört und mehr 


als bie Hälfte eines ſolchen beträgt. Ob in anderen 
fällen ausnahmsweiſe ein Erfag geleitet werben kann, 
bieibt ihrem pflichtmaͤßigen Ermeſſen überlafien. 
Zur Ausführung dieſer Vorſchrift find von dem 
Bundesrathe.folgende Beſtimmungen beſchlofſen worden. 
Sãaãmuulichẽ Keichs⸗ "und Landescafſen haben bie 
ihmen bei. Zahlungen angebotenen beſchaͤdigten oder 
unbrauchbar ' gesvorbenen ſeinſchließlich der geffebten 
und der beſchmutzten) Reichscaſſenſcheine, deren Um⸗ 
taufhfäpigfeit zweifelios if, anzunehmen, aber nicht 
tsteber anzugeben, fonbern an Sammelfteien : (die 
Reichs⸗Hauptcaſſe und die Ober-Pofkcafjen, beziehungs- 
weile die General⸗Staatscaffe und bie Regierungs- be= 
diehangeweife Bezirk-Hauptcaffen) abzuführen. Golde 
Beigscaffenitheine find, außer von dberRcihs-Hauptcaffe, 
auch von den vorbezeihneten übrigen Caſſen gegen um⸗ 
laufsfähige Reichscaſſenſcheine oder baares Geld umzu- 
tanfchen. Dagegen find alle Anträge auf Erjag für 
NReichs eaſſenſcheine, deren Umtaufchfähigkeit zweifelhaft iſt, 
direet an bie Reichsſchulden⸗Verwaltüng in Berlin zw 
i Berlin, den 24. Mai 1876. 
- ‚Der Finanz-Minifer. ' 
—. Camphauſen. 
Berordmungen und Vekannutmachungen 
der Königlichen Negierung: 
ben Regierungsbezirl Potsdam und 
die Stadt Berlin betreffen: 
Die Beitrage der Mitglieber der Rönigliden Allgemeinen 
WittrdensBerpflegungs:-Anfalt betreffend. 
184. Bisher Haben nur diejenigen Mitglieder der 
Königlichen Allgemeinen Wittwen-Verpflegungs-Anftalt, 
welche Gehalt oder Penfion aug einer Königlichen Cafe 
bezogen, bie halbjährlich zu entrichtenden Beiträge an 
diefe Eaffe abfüpren Tönnen, während die übrigen Mit⸗ 
ıglieder ber vorgenannten Anflalt verpflichtet waren, 
‚ihre Beiträge durch Vermittelung bejonderer Commiſ⸗ 
farien an die General⸗Wittwen⸗Caſſe abzuführen. 
Dieſen Unterſchied in ber Abführung der gedachten 
Beiträge hat ber Herr Finanz = inifer aufgehoben 
und nunmehr geflattet, daß ſämmtliche glieder 
der Allgemeinen BBittwen - Berpflegunge-Anflalt, ohne 
unterſchied, ob fie Gehalt oder Penſion aus einer Rör 
nigligeh Caſſe beziehen, oder nicht, fortan ihre Witt 
wencaffen » Beiträge an- die naͤchſtgelegene Königliche 
Eaffe einzahlen Lönnen. IL 
Wir bringen bies hierdurch zur Keuntniß ber Des 


a. welde 








add 


theiligten, mit der gleichzeitigen Aufferbekung, bei’ der 
nädften Einzahlung ber Beiträge aa die Köriglichen 
Caſſen diefen die Iepte von der General-Wittwencafje 

ie Beittageqättung mit yorziisges, mut daraus 





die Höhe Seh zu zählenden Beitrags und bie Ber- 
a or 
. _ Potsbam, ben 28. Juni 1876. 
A 





168, 





e . Rachwei ung 22 
der an den Pegeln der Spree und Havel rung Mei 1876 beobachteten Waſſerſtaͤnde. — 


Berlin Spandau, Baum: | Brandenbur; 
art > 
J 

359 | 1.69 1.258 | 1,56 | 1,62 | 1,19 | 2334 | 212 | 2,02 | 1,70 | 288 | 254 
%59 |- 1,65 | 2356: | 1,56 $: 1,60 | 1,16 | 2332 | 2,12 | 2,02 | 1,70 | 288 | 258 
259 | 1,65 | 250 | 148 | 158. | 115 | 232 | 212 | 202 | 170 I 286 | 22 
2,59 | 1,62 | 250°| 1,48 | 1,57 | 1,13 | 232 | 212: | 200 | 1,68 | 284 | 3,52 
2,59 | 1,60 | 248 | 1,42 | 1,56 | 1,12 |. 2,32 | 2,12 | 2,00 | 1,68 | 2,80.| 2,50 
st | 1,54 | 250 | 1,84 | 1,54 | 110 | 232 | 210 | 198 | 1,68 | 2,76 | 2350 
261 | 1,50 | 250 | 1,36 | 1,50 | 1,08 | 2,32 | 2,10 | 1,98.| 1,66 | 3,70 | 250 
259 k 1,52 | 342 | 134 | 148 | 4,08 | 20 | 208: | 1,98 1.166 | 2, 7 

254 | 139 | 242.| 1/26 | 1,46. | 1,04 | 228 | 206 | 198 | 166 | 2, PX 

254 | 1, 2A2 | 134 | 142 | 108 | 226 | 23,02 | 1,98 | 1,66 | 2,70 2 
351 | 1Ar | 242: | 1,34 | 1,42 } 1,00 | 224 | 2,02 | 1,96 | 1,64 | 2,68 | 26 
%51 | far | 2334 | 126 | 1,40 | 097 | 322 | 2,00 | 1,96 | 1,64 | 2,60 | 246 
348 | 1,39 | 23€ | 1,20 | 1,38 | 084 | 2,20 | 1,98 | 1,06 | 1,64 | 2,56 | 344 
ar | 1139 | 2384 | 1,34 | 1,38 | 088 | 218 | 1,96 | 1,94 | 1,62 | 2,50 | 240 
246 | 1,45 | 234 | 1,34 | 1,36 | 092 | 2,18 | 1,96 [1,94 | i,62 | 2,46 | 2,38 
243 | 1,39 | 2,30 | 1,8 | 1,36 | 0,90 | 218 } 1,92 | 1,94 | (62 | 244 | 2,38 
38 | 1, 234 | 1,20 | 1,34 | 088 | 216 | 1,92 | 1,92 | 460 | 2,38 | 236 
243 | 1,355 | 234 | 1,18 | 1,32 | 088 | 2,18 | 1,92 | 1,92 | 1,60 | 2,36 | 236 
3A | 131 | 234 | 116 } 1,29 | 086 | 2,14 | 1,88 | 1,92 | 1,60 | 2,30 | 234 
238 | 123 | 242 | 102 | 1,28 | 085 | 210 | 14,86 | 190 | 1,58 | 228 | 2332 
235 | 123 | 242 | 1,10 | 1,25 | 084 | 210 | 1,82 | 188 | 1,56 | 222 | 2,30 
237 | 128 | 242 | 110 | 122 | 082 | 308 F 180.|' 186 | 1,54.] 220 | 328. 
235 | 125 | 242 | 110 | 121 | 081 | 208 | 178 | 186°] 4,52 | 218 | 226 
235 | 1258 | 250 | 096 | 120 | 0,80 | 23,08 | 1,7A | 1,84 | 1,52 | 2,14 | 2724 
233 | 1,18 | 250 |-1,04 | 1,18 | 0,78 | 204 | 1,74 | 1,82 | 1,50 | 212 | 222 
2,33 1,18: | 2,42 110 | 118 | 0,77 | 2,00 | 1,72 | 1,80 | 1,48 | 2,10 | 2,20 
230 | 115 | 242 | 086 | 1,18 | 06 | 2302 | 4,70 | 1,78 | 1,46 | 2,06 | 218 
2,30 141 2,42 1,04 | 1,18 | 0,75 1,98 | 1,68 | 1,76 | 1,44 2,04 2,16 
235 I 114 | 234 | 1,04 | Lı7 23 | 2,04 | 1,66 | 1,76 | 1,44 | 204 | 214 
233 I 1,18 1 234 ! 1,10 1.116 I 0773 | 2,06 I 1,66 I 1,72 ; 12.1 300 ; 242- 


Potsdam, den 4. Juli 1876. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Intern. 








Gähsgteite-Ienguifie für beamtete Thierätzte betreffend. 
ati 


166. Regulatio 
für die Prüfung ber Thieraͤtzte, 
welche das Wähigkeits- Zeugniß für bie Anſtellung als 
beamteter Thierarzt zu erwerben Seakfißtigen, 
$ 1. An Stelle der bisherigen beiden Prüfungen 
je Erwerbung des Fäpigfeitö-Zeugniffes für die An- 
lung als Kreis⸗Thierarzt oder ald Departementd- 
Thierarzt findet fortan nur eine Prüfung zur Erwer⸗ 
bung bes Fäpigkeitö-Zeugniffes für die Anftellung als 
beamteter Thierarzt flatt. . . 
a PT 
mi jelegt, welche der Minifter ie land⸗ 
—— —S— nach $ 5 der Rönig- 





Hden Berorbnung vom 21. Mai 1875 (Geſ.S. 
©. 219) aus den Mitgliedern und Hülfsarbeitern der 
techniſchen Depusation für das Veterigairweſen ernennt. 

$ 3. ‚Nur ſolche Chieräzate, melgen auf Grund 
des 5 29 der Gewerbe-Örbnung vom 21. Juni 1869 
die Approbation ertheilt worden if oder welde wor 
dem Erlaß des Prüfungs-Megulative vom 25. Sep⸗ 
tember 1869 nach den damals geltenden Borfgriften 
als Tpierärzte erſter Ciaſſe apbrobirt worden find, 
werben zu, biefer Prüfung augelafien. Bei dem Yradi⸗ 
fate „Borzüglih gut” und 83 gut” in ber Approbation 
erfolgt bie Zul ung früheſtens 2 Jahr, in allen anderen 
Faͤllen früheftens J Jahr nach erfolgter‘ Approbation. 

8 4. Das Geſuͤch um Zulaſſung ju dieſer 





Prüfung, welchem bie Approbation und ein Nachweis 
über die practiſche ober wiſſenſchafiliche Tätigkeit 
angefchlofien werben muß, ift an die techniſche Depu⸗ 
tation für das Beterinairweſen zu richten, welche über 
die Zulafjung entſcheidet. Gegen einen abieifenden 
Beidyeid fann Fi) $ 2 der Königlichen Bererdnung 
som 21. Mai 1875 die Berufung an den Pinifler 
für „oe landwirthſchaftlichen Angelegenheiten verfolgt 
erben. 


en. 
s 5. Die Prüfung zerfällt in zwei Abſchnitte: 
2 in den fchriftlichen und 

$ 6. De 1er Prüfung Bro in m 

. ie e eſteht in ber 
Bearbeitung von zwei Aufgaben, von denen bie eine 
aus ber gerichtlichen, die andere aus ber polizeilichen 
Thierheitfende zu entnehmen ift. Die Aufgaben werden 
von der Prifungs-Eommilfton feftgefellt und dem 
Candidaten durch bie techniſche Depniation für das 
Veterinairweſen mitgetheilt. Die Audarbeitungen find 
inner! 6 Monaten nad Empfang der Aufgaben bei 
der Deputation einzureichen; fie müflen fauber und 
leicht leſerlich geichrichen fein und die eideoſtattliche 
Verfiherung des Gandidaten enthalten, daß er fie, 
abgejefen von ben literariſchen Hülfsmitteln, ohne 
fremde Hilfe angefertgt habe. Die volfländige Angabe 

der benugten literariſchen Hülfemittel, welche auch im 

Tert regelmäßig zu citiren find, iſt einer jeden Aus⸗ 

arbeitung beizufügen. Eine Verlängerung ber gefellten 

Friſt iſt nur unter beſonders bringlihen Umftänden 

yuläfi Der Borfigende ber Deputation hat die 
Ausarbeitungen ber Prüfungs Eommiffion zu über- 
weifen und ans deren Mitte die Referenten zu bezeichnen. 

ST. Nah Ablauf der jechömonatlihen Friſt 
werben bie Arbeiten nicht mehr angenommen, es ſei 
denn, daß. befonders beſcheinigte Gründe zu einer 
Ausnahme vorliegen, ober daß aus befonderem Anlaß 
eine Nachfriſt bewilligt worden iſt. Wer die ſechs⸗ 
monatliche Friſt oder die bewilligte Nagfriſt nicht inne 
dalt, darf früheſtens ein Jahr nad Ablauf derſelben 
ſich neue Aufgaben erbitten. 

$ 8. Die practiige und mündliche Prüfung 
findet in der Regel zweimal im Jahre, im Mai und 
November, flatt. Sie wird in der Thierarzneiſchule 
zu Berlin vor ber Commiſſion ($ 2) abgelegt. In 
der practifhen Prüfung hat ber Eandibat vor zwei 
Mitgliedern der CTommiſſion 

1) eine ‚mifroffopifhe Unterfuhung auszuführen, wo⸗ 
"bei jedoch nur ſolche Objecte gewäplt werben 
ſollen, deren Unterfuhung eine practice Bedeu⸗ 
tun t; 

2 ee E Tenden Thiere- einen gerichtlich ober 
polizeilih wichtigen Kranfpeitsfall zu unterſuchen 
und die vollfländige oder ihtilweiſe Section. eines 
gefallenen Thieres unter Beobachtung der für 
gerichtliche und polizeiliche Fälle erforderlichen 
Kaefgten gu vollgiehen, ben Befund fofort in 
Form eines Ptotocolls A dictiren und bemnäcdft 
eine ſchriftliche Arbeit einen ber beiden Bälle 





nad ber geſtellten Aufgabe unter Clauſur anzus 

fertigen. Alsdann erfolgt bie mündliche Prüfung 

des Candidaten vor mindeftens drei Mitgliedern 
der Commiſſion über Gegenfände aus der gericht: 
lichen und polizeilichen TIhierheilfunde. 

5.9. Alle ſchriftlichen Arbeiten werben von den 
Referenten ($ 6) oder von ben betheiligten Mitgliebern 
der Prüfungs: Commiffion ($ 8) mit einer motivirten 
Cenfur verjehen. Ueber bie münbliche Prüfung wird 
eine _protocollarifche Berhandlung aufgenommen, welde 
bie Gegenfände ber Prüfung und bie einzelnen Cenſuren 
der betreffenden Eraminatoren enthalten muß. Die 
Schlußcenſuren für die eingelnen Prüfungs - Abſchnitte 
und für das Gejammt-Ergebniß der Prüfung werden 
von ber Prufungs⸗Commiſſion feftgeiegt. Fur bie eins 
zelnen Prüfungs» Abfcnitte und für das Geſammt⸗ 
Ergebniß der Feliung lommen bie Cenſuren 

ſehr gut“, 
gut 
„genügend“, 
„ungenügend“ 
in Anwendung. Die brei erfleren erflären ben Candi⸗ 
daten für beflanben. . 

$ 10. Die practife und mündliche Prüfung 
($ 5, 3. 2) findet nur nach zuvor beftandener fehrifte 
Tiger Prüfung ($ 5, 3. 1) flat. Hat der Ganbibat 
den ſchriftlichen Prüfungs-Abjcgnitt beftanden, fo wird 
derjelbe von ber Deputatiorf.aufgeforbert, ſich in einem 
näper zu bezeichnenden Termine zur mänblicpen Prüfung 
einzufinden. Wenn derjelde in biefem Termin ohne 
ausreichende Entihulbigungsgründe ausbleibt, fo Tann 
die Deputation feine Sutaffeng zur practiſchen und 
muͤndlichen Prüfung von einer Wiederholung⸗ ber 
ſchriftlichen Prüfung abhängig machen. ZA die ſchriſt⸗ 
lie Prüfung ungenügend ausgefallen, fo hat bie 
Deputation die Präfungs- Arbeiten mit ben erteilten 
Cenſuren dem Minifter für. die Ianbwirthichaftlichen 
Angelegenheiten zu überreichen, welcher den Canbihaten 
über das ungenügende Ergebnig der Prüfung . mit 
Eröffnung verjehen wird. 

$ 11. Nah Erledigang der practiihen und 
mündfihen Prüfung des Candidaten hat bie Deputatton 
die ſchriftlichen Prüfungs-Arbeiten und fämmtliche über 
das Ergebnig ber Prüfung aufgenommenen Berhand- 
lungen mit den Schlußcenſuren dem Minifter für bie 
landwirthſchaftlichen Angelegenheiten zu überreichen. 
Denjenigen Eandidaten, welche beide Prüfungs-Abfcpnitte 
beftanden haben, wird das Fahigkeiis⸗Zeugniß für bie 
Anſtellung als beamteter Thierarzt von dem Minifter 
für die landwirthſchaftlichen Angelsgenpeiten ertpeilt. 

$ 12. Im Falle eines ungenägenden Ergebnifies 
darf bie Prüfung der Regel nah nur einmal und 
zwar nicht vor Ablauf eines Jahres wiederholt werben. 
Hat der Candidat den ſchriftlichen rüfunge-Abfänit 
befanden, fo finder in dem Kalle eine Wieberhulung 
biefes Prüfungs-Abfchnittes nicht flat, wenn ber Eans 
didat ben practifchen und münblichen Präfungs-Abipnitt 
innerhalb zweier Jahre nad dem Zeitpunfte, ber 


aan 


feäperen nicht beftandenen Hröfung mit günfligem Er 
folge zurüdiegt. Ausnahmen von ben Borihriften 
ſes Paragraͤphen bedürfen ber Genehmigung des 
Minifters für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, 
- 613. Die Prüfungegebühren beitragen 36 Ma: 
und zwar für den ſchriſtlichen Prüfungs +» Abſchnitt 
15 Mark und für. den practiichen. und mündlichen 
Prüfungs-Abjchnitt 21 Mark. Die Einzahlung erfolgt 
bei ber Büreaucafie des Minifteriums für bie land⸗ 
ee — Angelegenpeiten. Der Betrag für den 
ſchriftlichen Abſchnitt wirb bei Einreichung der ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten, der Reſt nach Zulafiung zum zweiten 
Grüfungs-Abfpnitt eingezaplt. Eine Rüderflattung der 
Gebühren im alle eines. ungünfligen —— der 
Yrüfung findet nicht ſtatt. 
$14. Das vorſtehende Regulativ tritt mit dem 
1. Januar 1877 in Kraft. Bon dieſem Zeitpunkte 
an treten die früher erlaſſenen reglementariſchen Vor⸗ 
ſchriften über die kreis⸗ und bepartementö-thierärgtlichen 
Prüfungen außer Anwendung. 
Berlin, den 19. Juni 1876. 
Der Minifter für die ie tandiirtpigaftlißen Baar 
“ Dr. Friebenthal. 


Borſte hendes —— wird iedurg mit dem 
Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in 
Folge defielben die Beflimmungen bes früheren, im 
Etid 47 Seite 346/347 des Amtöblatte für 1873 
abgebrudten Regulativs vom 29. Detober 1873 mit 
dem 1. Januar 1877 außer Kraft treten. 
Potsdam und Berlin, den 1. Juli 1876. 
Königl. Regierung. | Königl. 
Abtheilung bed Innern. Polizei» Präfidium. 
b. welde den Regierungsbezirt Potsdam 
ausſchließlich betreffen: 
Die Berliner Nordeiſenbahn betreffend. 
187. Mit Bezug auf die beireffenden Beflimmungen 
bes Bahnpoligeifeglemenis vom A. Januar 1875 wird 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der 
a Direction der Niederſchlefiſch⸗Maͤrkiſchen 
an geftattet worben if, auf ber Berliner Norb- 


1) ywilchen Draniendurg und. Hermöborf, Stat. ‚275 
unb 1m. und fpäter bis Bahnhof. Hermeborf, 


Stat. 1: 
2) vom Bahıhofe Loͤwenberg ab, Stat. 454 bis 470, 
und fpäter bis Buberom; . 

3) wiſchen den Stationen ’500 und 525 auf ben 
Feldmarlen Guten⸗Germendorf und Buberow 
einen Arbeits zugbetrieb mine Rasemotiven einzurichten. ! 

Potsdam, den 28. Zuni 1 

Königl. Regierung. — des Innern. 

Wufhebung einer Viehſperre wegen Schaſpocken. 

168. Die wegen der BYodenimpfung ber Lämmer 
begüglih ders Guits Zernifom im Kreiſe Prenzlau! 
angeorbnet geweſene — a aulgepoben worden. 

Porödam, den 28. Juni 

Koͤnigl. Regierung. Ahıpetung des Innern. 





ıt 168. 


Ausfertigung von gar ben Inhaber br Kananın Obligationen 


er Gemeinde Ri 
Bir Wil beim, 
son Onties Gnabden König von Preußen ꝛe. 
Radon von ber Gemeinde: Vertretung zu 
Rirdorf mit Genehmigung des Kreis⸗Ausſchuſſes je 
Kreiſes Teltow beſchlo ofen worden, 
die zur Beſtreüung der Koſten von Swtraßen ⸗ 
pflaſterungen, bed Baues eines neuen Schulhauſes 
und ber Abbärbung von Capital⸗Schulden ber 
Gemeinde Nixdorf erforberlihen Geldmittel im 
Wege einer Anleihe zu beicaffen, - 
wollen Wir. auf ben Antrag der gedanten | Grmeinde- 
Vertretung, - 
zu biefem Zwecke auf deben Inhaber lautende, mit 
Zinscoupons verſehene, Seitens ber. Glaubiger un⸗ 
ndbare Site zu dem angenommenen 
Betrage von ‚000 Mark Reihewäprung aus⸗ 
ſtellen zu dürfen, 
— ba ſich hiergegen weder im. Intereffe der Gläu⸗ 
bi h, der Schuldner etwas zu erinnern 
gefunden 
in Benin des $ s2 bes. Geſetes vom 17. Juni 
1833 zur Ausſtellung von Obligationen zum Beirage 
von 300,000 Mark Reihswäprung, in Suchſtaben 
Dreigunders Taujend Mark Reichewahrung, welde 
in folgenben Apoints: 
300 Apoints a 500 Mark = - 150,000 
und 50 = 53200 » 150,000 





art 
nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mi Hülfe 
einer Eommunalfteuer mit fünf Prosent jährlih zu 
verzinſen und nad der durch das Loos zu beflimmen- 


‚den Folgeordnung — vom Jahre 1877 ab mit 


wenigfiens jaͤhrlich Ein und ein halb Prorent bes 
| &apitald unter Zuwachs ber Zinfen von den amortis 
fisten Säutbseriäreibungen wu tigen find — durqch 
gegenwaͤrliges Privileglum Unfere landesherrliche 
Denehmigung mit ber rechtlichen Wirkung ertheilen, 

daß ein jeber Inpaber dieſer Obligationen bie daraus 
beroorgehenben Rechte, ohne die Webertragung- des 
Pe nachweiſen zu dürfen, geltend zu-maden 
efugt il . 

Durch vorfie hendes Prisilegium, weliges Bir 
vorbe haltlich der Rechte Dritter ertheilen, wird. für 
bie Befriedigung ber Inhaber der Obligationen eine 
Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staats nicht übernommen. 

. Urkundlid unter Unferer Höcfteigenhändigen 
Unterſchrift und beigedrudtem Königlichen Inſiegel. 
—— ben 27. Mai 1876. 
Wilhelm. 
—8R õr Eulenburg. Achenbach. 
Privilegium 
wegen Ausfertigung auf den Inpaber lauten⸗ 
der Obligationen der Gemeinde Rixdorf im 
Betrage von 30.00 Mark Reichswaͤhrung. 
R Emiſfion. 


7 * 
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Preovin; 
Sranbeaburg 


Regierungöbegirf Eteis 
Sbligetion 


v he ai N Fuow. 

er ixdorf. 

1 Emiffion . ® J 
Littr....... M ... 

der . .., Mark Reichswaͤhrung. 

Ausgefertigt 

legiums som 


2 .. (Amtöblatt der Rönigligen 

Aegierung am Porsbam vpm . . tem 87... 
on. Säite..... 

187 .. M.... Sei 


itt 


Auf Grund des nebſt der Genehmigung des Kreis⸗ 


ausjeufles des Kreifed Teltow vom 18. Mär, 1876 
nachfſehend abgebrudten Berötufiet der Gemeindes 
Vertretung von Rirdorf vom 19. Februar 1876 wegen 
Aufnahme. einer Schuld von 300,000 in Buchſtaben: 
Dreipundert Taujend Mark Reigemärung. befennt 
fich der Gemeinde-Borkand von Nixdorf Namens der 
Gemeinde Rirdorf durch dieſe für jeden Inhaber 
je, Seitens des Bläubigers unlündbare Berfihrei- 
ung. unter ben Allerhöhft genehmigten, in bem 
erwähnten Beichluffe der Rirdorfer Gemeinde-Ber- 
teetung angegebenen Bedingungen zu einer Darlehnds 
jqhuid von... . . Marf Reihewährung, welche an bie 
Gemeinde baar gezahlt worden if. 

Die Seryinfung erfolgt mit Fünf Pröcent jährlich 
und die Amortilation der Anleihe mit jährlich Ein 
und ein halb Procent unter Zuwachs der Zinjen von 
den getilgten Schulbverfcreibungen. 

Zur Sigerheit der hierdurch eingegangenen. Ber 
pfichtungen haftet dic Gemeinde Rirborf mit ihrem 

genwöärtigen unb zufünftigen Vermögen und mit 
Ir Steuerkraft. . 
Nirdorf, ben. . ten... .... 1876, 
‚ (Gemeinbefiegel.) 
Der Geineinde-Borftand von Nizborf. 


(Unterfgrift des Gemeinde⸗Vorſtehers und der beiden |. 


Sgoͤffen unter Beifügung des Amtstitels.) 
Anmerlung; Die Unterferifien find eigenhändig zu 
unterzeichnen. 





Ver handelt 
Rixdorf, den 19. Februar 1876, 
Anwejend 
2 der Amts⸗ und Gemeinde-Borftcher Boddin. 


Schoöffe Janſa. 

3) = = Mareid. 
4) = Gemeinde-Berorbneie I. Wanzlid. 
5) » s ’ Joſ. Niemeg. 
6) = ⸗ ⸗ 3. Schudoma. 

⸗ ⸗ 5 W. Niemep. 
8 » ⸗ »  » Barta. 
9) » ⸗ J. Werner. 
9 —W 2. Beer. 
1) =» s » Dan. Banzlid. 
. In der Angelegenheit, betreffend die Aufnahme 


einer communalen Anleihe im Betrage von 300,000, 


in Bemäßpeit des landesherrlichen Privi⸗ 





in Buchſtaben: Dreihundert Tauſend Mark Reichs⸗ 
wöhrung, waren die fämmtligen Mitglieder der 
hiefigen Bemeinbe-Beriretung unter Belanntmadhung 
bed Berhanblungsgegenftandes zu einer Sigung ‚heute 
bier eingelaben und in Folge deſſen bie vorſtehend 
nemenilih Aufgefüßrten in beidlußfähiger Anzahl 
— Die ſelben beſchloſſen mit Stimmenmehrheit 
ia t: B 

. _Bepufs Beſtreitung der Koflen von Strafen- 
pflaflerungen, des Baues eines ‚neuen Schulfaufes und 


)./ der Abbürdung von Capitalſchulden ber Gemeinde 


Rirdorf wollen wir durch Ausgabe von Obligationen, 
welche auf jeden Inhaber Yautenb . 
- in 300 Apoints a 500 Mark 
uns 50  » 2200 . = 
auf Grund eines zu erwirfenden Allerhöchſten Privile⸗ 
am nad einem duch dieſes für bie Schuldver⸗ 
ſchreibungen ſelbſt, ſowie Durch bie zugehörigen Coupone 
und ZTalons vorzuſchreibenden Shen auögefertigt 
werben follen, eine sommunale Anleipe in’ Höhe. von 
300,000, in Buckaben: Dreihundert Taufend Mark 
Reichsmark aufnehmen und zwar unter nachſtehenden 
Bedingungen: . 
„Die Anleihe foll mit nf Procent verzinslich und 
Seitens des Bläubigerd unfündbar- fein. 

Die Rüdzahlung der ganzen Schul von Drei» 
Hundert Zaufend Marf Reichswaͤhrung geſchieht vom 
Yapre 1877 ab allmälig innerhalb eines Zetranınd 
von 30 Jahren. aus einem zu biefem Behufe gebildeten 
Tilgungöfond von wenigſiens Ein und ein Halb 
Procent jährlich, unter Zuwachs der Zinfen von ben 
getilgten Schulbverſchreibungen nah Maßgabe des ge⸗ 
nepmigten Tilgungsplang. : 

te Folgeorbnung ber Einlöfung der Sqhuldver⸗ 
fopreibungen wird durch bas Loos beflimmt. Die Aus- 
Ioofung erfolgt, vom Jahre 1877 ab in dem Monate 
Februar jeden Jahres. 35 
Die Gemeinde behält fi jedoch das Recht vor, 
ben  Tilgungsfond durch größere Ausoofangen au 
verflärken, —* ſämmtiiche noch umlaufende Schuld⸗ 
verſchreibungen zu kündigen. Die ausgelooſten, ſowie 
bie gekündigten Schuldverſchreibungen werben unter 
Bezeichnung ihrer Buchſtaben, Nummern und Beträge, 


ſowie des Termins, an welchem bie Rüdzaplung ers 


folgen foll, ‚öffentlic befannt gemacht. Diele Bekannt⸗ 
machung eolgt ſechs, drei, zwei und einen Monat 
vor dem Zahlungstermine in dem Deuiſchen Reichs⸗ 
und Königlid Preußiichen Stants- Anzeiger, in dem 
Amisblat der Königlichen Regierung zu Potsdam, fowie 
in einer zu Berlin oder Rirdorf erſcheinenden Zeitung. 

Dis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Eapital 
zu entrichten if, wird es in haibjaͤhrlichen Terminen 
am- 1. Aprif und 1. Ostober vom Tage der Ausgabe 
der Schulbverfereibungen ab mit Fünf Prorent jährlich 
in gleicher Münzjorte mit jenem verzinf. Die Auss 
zahlung ber Zinjen und bes Capitals erfolgt gegen 
bloße — der ausgegebenen Zins⸗Coupons bes 
ziehungsweiſe der Schuldverſchreibungen und zwar auch 


in ber nach dem Eintritte des Fälligfeitstermines fol- 
genden Zeit bei der Communalſteuer⸗ Receptur zu 
Rirdorf, oder fofern ber Kreistag des Teltom’ichen 
Kreifes_ feine Genehmigung hierzu ertheilt, bei der 
Fa Kreis » Eommunalcaffe zu Berlin als 
Zahlſtelie 
Mit der zur Empfangnahme des Capitals prä⸗ 
fentirten Schuldverſchreibung find auch die dazu ges 
hörigen Zins⸗ Coupons der fpäteren Falligkeitstermine 
zurürdzuliefern. Für die fehienden Zins⸗Coupons wird 
der Betrag vom Capitale abgezogen. s 
Die gefündigten Capitalbeträge, welche innerhalb 
dreißig J nah dem Rüdzaplungstermine nicht 
erpoben werben, fowie bie innerhalb vier Jahren, vom 
Dlaufe des Kalenderjahres der Fälligkeit an gerechnet, 
zig „exhobenen Zinfen verjähren zu Gunſten ber 
einde. 


a —SeS une ve Amostifatiom n eriorener 

ober vernidteter Schulby ungen na 
Borfchrift der jemeinen —E Seit 1. 
Titel 51 5 120 f}. bei dem Rönigligen Kreisgericht 
aufgeboten noch amor- 


su Berlin. 
Zinscoupond koͤnnen weder 

Hifirt werden. Doch fol Demienigen, welder ben 

rluſt von Zinscoupons vor Ablauf der ierläprigen 
Berfährungsfrift bei dem Gemeide ⸗Vorſtande anmeldet 
und den Hattgepabten Befig_ ber Zinscoupons durch 
Borzeigung der Schulbverjchreibun; 
laubhafter Weife darthut, nad 
Aifrungsfeit der Betrag der angemeldeten und Bis 
dahin nicht vorgefommenen Zinscoupond gegen Quittung 
ausgezahlt werben. 

„Mit jeder Schuldverſchreibung werden halbjaͤhrliche 
Zinsconpons auf fünffäprige Perioden ausgegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Zinscoupoͤnsſerie er⸗ 

folgt bei der Communalfleuer-Receptur zu Rirdorf 
ober, ſofern der Kreistag des Tellow'ſchen Kreiſes 
feine Genehmigung hierzu ertheilt, bei der Teltom’fchen 
Kreis» Epmmunal-Eaffe zu Berlin gegen Ablieferung 
des der Älteren Binsconpondferie beigebrudten 
Talons. Beim Berlufle des Talons erfolgt bie Aus- 
Pänbigung der neuen Zinscouponsſerie an ben 
Inhaber der Schuldverſchreibung, fofern deren Bor- 
Km vn dem GemeindesBorftande rechtzeitig ger 

e! 


oder ſonſt in 


Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Ver⸗ 
pflichtung haftet bie Gemeinde Rixdorf mit ihrem ge⸗ 
enwärtigen und zufünftigen Vermögen und ihrer 
teuerkraft. 
Vorgeleſen, genehmigt und unterſchrieben. 
es. Boddin, D. Mareich, I. Wanzlid, 
Io). Niemeg, I. Schudoma, W. Niemeg, 
Barta, I. Berner, 9. Beder, 
D. Banzlid, Janſa. 
Geſchehen wie oben. 
Der Gemeinbe-Borfteher 
ger. Boddin. 
s 


lauf der DBer-| Pf 





Vor ſtehender Beſchluß der Gemeinde⸗Vertretung 
von Rirborf de dato ben 19. Februar 1876 wird 
hiermit gemäß 6 35 Titel 7 Theil II ‚eigemeinen 
Landrechts in Verbindung mit $ 135 ad IX N? 6 
ber Kreisorbnung vom 13. December 1872 unter dem 
Hinzufügen genehmigt, daß die Teltowſche Kreis⸗ 
Eommunal-Eaffe zu Berlin auf Grund des Rreittoge« 
Be vom 18. März 1876 en worben if, 
bis auf Weiteres als Zahlfiele die Einlöfung der aus⸗ 
gefooften, ſowie der gefünbigten —— * 
und ber fälligen Zinscoupons der nach vorſtehe 
Gemeindebeſchluſſe auszugebenden Schufoyerkpreibungen 
für Nedmung ber Gemeinde Rirdorf zu bewirfen und 
in beren frage neue Zinscouponsſerien gegen 
Ablieferung der den älteren Binsconponsferien beis 
gebrudten Talons auszugeben. 

Berlin, den 18. März 1876. 

Der Kreisausſchuß bed Kreiſes Teltow. 
ges. Prinz Handjery, 
Rönigl. dandrath 


y. 
* 
Provin Aegierungsbezirk Kreis 
Brandenbucg. s be Teltow. 
Zinseoupon Serie . 
zur Obligation der Gemeinde Rirborf. 
1. Emiſſion. 


Litte. ..... Meer... Most Beides 
währung zu fünf Procent Zinfen Aber... Mat... 
jennige, ö 


Der Inhaber diefes Zinscoupond empfängt gegen 
defien Rüdgabe in ber Zeit vom... ten... .. bie 
.. .... reſp. vom. „tem... sch... 
und fpäterhin die Zinſen der vorbenannten Obligationen 
für das Halbjahr vom ..... BE..... mit (in 
Bucfaben)... . Marl... Pfennigen bei der Tele 
tower Kreis⸗Communal⸗Caſſe zu Berlin als Zahlſtelle. 
Nixdorf, den... . ten... .18.. 
Der Gemeinde-Borfland. 

Diefer Zinscoupon ift ungültig, wenn deſſen Gelb» 
beitrag nicht innerhalb vier Jahren nach ber Fälligkeit, 
vom Schluſſe des betreffenden Kalenderjahres an ges 
rechnet, erhoben wird. 

Anmerkung. 

Die Ramensunterfchriften önnen mit Leitern ober 

Becfimite Bremen gebrudt werden, dod muß jeder 
ingcoupon mit ber eigenhänbigen Namensnnterfchrift 
eines Eontrolbeamten verjehen werben. 


Provinz Megierungsbezirt Kreis 
Brandenburg. Potsdam. Teltow. 
Talon : 
zur Obligation der Gemeinde Rirborf. 
I. Emiffion. 
Littera ....M .... 
Über ....... Mark Reihewährung. 


Des Infaber diefes Talons empfängt,gegen-beffen 


‘a7 


Rödgabe zu ber Obligation der Bemeinde Nixdorf 
Littr. .... ne er...... Mart 
Reichswaͤhrung A 5 Procent Zinien, die. . te Gerie 


Zinsconpans für die 5 Jahre 18... bis 18... bei 
der Teltower Rreis-Eommunal-Eafje zu Berlin, 
Mirdorf, Den... tEM 2 2... 0. 18.. 
Der Gemeinde-Borkand. 


Anmerkung, 

1) Die Ramensunterjägriften fönnen mit Leitern oder 

Facfimile⸗ Stempeln gebrudt werben, doch muß 
jeder Talon mit der eigenhänbigen Namend- 
unterſchrift eines Eontrolbeamten verfehen fein. , 

2) Der Talon iſt zum Unterſchiede auf ber ganzen 
Blattbreite unter den beiden Iegten Zindeonupone 
mit davon abweichenden Leitern in nachſtehender 
Art abzubruden. 
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7 
Borſtehendes Privile wegen Ar i a 
den Inhaber rich er a Fe 
Nixdorf ta Beirage von 300,000 Matt Reichswaͤhrun 
L Eifer "wird hierdurch zur oͤffentlichen Renninie 


Yorsdam, den 29. Juni 1876, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Gäulinfpections-Berwaltung. 

Dem Pfarrer Bedmann zu Chrifborf i 

vom 1. Juni d. J. ab bie Kreidichulinipection über 

Sqhulen in der Dibceſe Wittſtock von und übertragen 

worden. . 


Yorsdam, den 19. Juni 1876. 
Königl. Regierung. 

Abtheilung für Kirchen: und Schulweſen. 
Bichfperre und Viehiperre-Aufbebung wegen Ehafpoden. 
171. Wegen ber erfolgten Podenimpfung ber 
Lämmer if das Gut Roffom, das Gut Neuenfeld 
und das Behöft des Bauers Bettac zu Wetzenow 
im Keeife Prenzlau für den Berfehr mit Schafvieh 
a. ſ. w. nad Maßgabe der PolizeisBerorbanug vom 
December 1871 und auf Grund des Geſetzes vom 
. Juni 1875 bis auf Weiteres gejperrt worden. . 

aus gleiger Urſache bezüglih bes Gutes 
utzenow amgeorbnet geweiene Bichiperre if aufge 
Fr den 4. Juli 1876. 


önigl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


Bekanıtm, en 
bes Königl. Re zu Berlin. 


Racfichende 
BollzeisBerorbmung, 
Seizeffenb das I Ausfuhren urd Anlegen 


der Banhölper: 
‚ „Auf Grund ber 66 5, 6 und 11 bes Sie 
über bie Polizei Verwaltung vom 11. März 1! 


Ed 


i 


dur 


G.⸗S. S. 265) verorbnet das Poligei-Präfbium,, 
vn Berathung mit dem Gemeinde-Borkande, was 
olgt: . 
. Die Polizei Verordnung vom 10. Aprit 1833 
Amtsblatt Stüd 123 de 1834), betreffend das Auf⸗ 
ſchwemmen, Ausfahren und Anlegen der Bauhölger, 
wird aufgehoben. An Stelle berjelben treten folgende 
Befimmungen: - 
$ 1. Jeder Floßholzführer, welcher Floͤſſe nah 
Berlin einbringen will, muß fi, bevor er mit 
einen Floͤſſen —8 Wehr voll, Er Mr 
Gr ng eines Einlegeiheind im dem ° 
— 
Der Kinlegeſcheia 7 j0 lange. 
-aufiubanapren, bis das Holz an feinen Behtiamungse: 
ort gelangt if, und’ aladann bem- Empfänger ‚bes 
Holges zu übergeben. Der Transport. des Heles 
son den Waflerihoren bis zum Beflimmungsort. 
muß in unumterbrocener Fahrt erfelgen. , , - 
$ 2. Am Befimmungsort (vor den: Eraͤhnen, 
* Wuffpwemmen ıc. .).muß bes I Spätchene 
binmen 2A Stunden aus dem Waſſer entfermt fein. 
Der Empfänger, beyief e der. Eipchitar,. iR: 
hierfür verantwortlich. Ein neuer Einlegeſchein für. 
eine Ausladeſtelle (Rrapn, Aufidivemmen sc. se.) 
wird a dann vetheit, wenn ie beir, Zu von 
angelommenen Hole freigemacht ih 
3. Pi Waßferſchierling bewachſeues Hol. 
muß vor dem Aufſchwemmen von dieſein Gewaͤchſe 
gereinigt unb letzteres bergeflalt fofort vergraben 
werden, daß es Riemanden in die Hände fallen: lann. 
$, 4 —— — ala Stremauies > 
ber Beamten ber ma: ft in Sezug uf 
ben Verband und bie Befeſti— des es, 
ſowie auf die vorläufige Aufſtellung vor den Waller 
thoren und zur Erhaltung der Sicherheit, Ordnung 
-und freien Paflage auf ben Wafferläufen iſt under 
dingt Folge zu leiſten. . 
$ 5. Zuwiderpanbfungen gegen bie vorftchenden 
Beftimmungen werden mit Gelbfirafe bis zu 
10 Zhir. defraft. 
Berlin, den 7. September 1876. 
Koͤnigl. Poligei-Präfibium.” 
wird hierdurch in Erinnerui 8, gerad. 
Berlin, den 25. Zuni 1876. 
Koͤnigl. Polizei-Präfibium. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Ramnrergerichts. je 
. Die diesjaͤhrigen Berichtsferien betreffend. un 
8. Die Ferien des Rammergerichte, des hiefigen 
Stadtgerichts, der Kreisgerichte 3 ale Kar 
tements unb ber zu denjelben gehörigen Deputationen 
und Eommilfionen beginnen in Gemäßpeit der allges 
meinen Zuflig«Minikeriole Berfügung vom 16. Apr 
1850 mit dem 21. Juli und bauern bis -zum 
31. Auguft d. 


ı 





ıguf b. 3. L Ic 
Dies wird dem Publikum mit dem Eröffnen 


jerien ber Betrieb 
achen ruht, weshalb ‚ie 
und Nehtöanwalte fih während der 

zeit in dergleichen Sachen aller Anträge und 

au enthalten haben. 

Säleimige Geſuche müffen, als folge Segrännet 
und als „Frerienſache? bezeichnet werden. Gehen 
anbere Geſuche ein, fo iſt deren Eriebigung während 
der Serien nicht zu erwarten. 

- Berlin, den * Juni 1876. 

Konigl. Kammergericht 
Belenntmadungen der gl. Direction der 
————— Sam ab ng hen 

us! jung ber Aluiltan; er te Renten. 
8. * 2— welche für ihre in 
Gruudſtade beyägiih 37. die Rentenbant zu ent 
richtenden Renten am 31. März d. J. Abldfungen 
17 3 a — demirtt made fa wird biertung 

bekannt ‚gemacht, von Bemäßpeit des 
— 27 bei Revienbank⸗Geſetes som 2. März 1850 

Entlaftungs: Duittungen ben betreffenden 

en yogefenbe werben find; nm {ote; foweit 
ſung voller Renten betreffen, ben zufänbigen 

te Ren Behufs ber Fofenfteien Löihung 
des Bermeris ber —E im Grundbuche und 
—— ————— die Jatereſſenten zuzu ⸗ 


belannt gemacht, daß waͤhrend ber 
aller nicht en 


fen, © dallen der eeere von A Theil- Renten 
Desfenigen anmittel auszureichen, welde 
de Topkanehin geil Haben. czurelcen, wei 


Berlin, den Sat 187 
Dieesion 


: König. 
der Rentenbant für. die Provinz Brandenburg. 


ee ng — —— Direction 
—e— Toast: —— —— en Bifenbatn 
von . ei 8, von 
für Wifiteirperjonen und — “ 
8 uli d. J. an tritt in den Dreifen 
im Pocals Berfehr der bielleitigen Eifenbahn be 
Fee, Tours und Retour-Billets, ſowie der Bilets 
Mifitairperfonen und Hunde von Berlin nad 
Zauban und. hinter Lauban gelegenen. Stationen ber 
Schleſiſchen Gebirgabapn via Frankfurt a. D. — Kohle 
furt und bezw. umgelehrt eine Ermäßigung in ber 
Art ein, daß biefelben den ſich zwiſchen Berlin und 
Sebirgsbapn-Stationen über die Route via Cottbus — 
Göre ergebenden Sappeeiien Mn) geſtellt werden. 
Berlin, den 24. Juni . 
Königl. Direnion 
der Weperislenig Märkiigen. Eiſenbahn. 
Antäı eines zages zum 
agrburg Ehtehjcen Berdanve tlerknrfe 
Nom 1. Juli d. J. ab tritt zum M hung 
n BerbandsBäter-Tarife vie Berli 
4. Detober 9. 3. ein Nachtrag 6 in Kraft, weißer 
Ergämungen zu den Special» Beflimmungen zum 
Betriebs-Neglement für die Eiſenbahnen Deutichlande, 
Zortf-Beftimmungen, Claſſifications ⸗Aenderungen und 
einen Ausnahm acif für ben Ttansport von Eichen ⸗ 
rinde — Druderemplare find bei unſeren 


90. 
Säreft 


“| nahme neuer Routen, 





Sarößeren Berband-Stationen, ſowie bei unferer hiefigen 
Güter-Erpedition unentgeltlich zu haben. 
Berlin, den 29. Juni 1876, 
* Königl. Direetion : 
ra Ri —— ——— 
nfündigung ines Tarifn— rag 14 J erreiche 
En harter —— — 
9. Som 1. Iali d. I. ab tritt zum Tarife für 
den Deutf » Deferreich + Üngarifcgen Berband+ Büter- 
Berfehr ein Nachtrag VEN in Kraft, welder die Auf- 
eglements⸗ und Tarifänderungen, 
fowie Befimnungen über bedingungsweiſe Ermäßigung 
ber Getreibefradtfäge enthalt. Druderemplare dieſes 
Rad aged werden von unferen Güter « Expeditionen 
erlin und Breslau auf Verlangen unentgeltlich 
verabfolgt. 
Beefin, den FR Juni 1876. 


en Direction 
der Rie leſiſch⸗ Martiſchen chete 
Unfündigung eines —J zum —Boo—— Berbauder 


92. Bom 1. Juli db, EN * teitt zum Sdle ſijch⸗ 
Maͤrkiſchen WB — vom —X Detober 
1870 ein Nachtrag XXL. in, Kraft, welcher qufer 
directen Sradtjägen für ie in den Berbanb aufges 
nommenen Stationen Habelipwerbt und Mitelwalbe 
der Oberſchleſiſchen Bahn ermäßigte Frachtſaͤte für ge⸗ 
brannten Kalt von den Gtationen Wartha, lag, 
Ottmachau, Gießmannsdorf, Patihfau, Habeiſchwerdi 
und Mittelwalde der Oberſchleſiſchen Eitenbahn, ſowie 
bie ah des Artifeld „Trottoirplatten und Fließen 
—— aus dem AusnahmesTarife IXa. und, 
T arieRadtron XIX.) enthält.  Druderemplare 
des Rachtrages XXI. werden von unjeren größeren 
Berband-Stekionen zum Preiſe von 25 Pf. pro Stũd 
verabfolgt. 
Berlin, den 28. Juni 1876. 
ar 1. Direction . 
der Nieberiäfefth „Maͤrkiſchen Eifenbahn. 
Anlũndigung eines —— — zart ife für ben diret ten Bter: 


93. Vom 1. Juli b EN ab teitt zum Tarife für 
Sn ehe trugen 
eerlin⸗ ai rfeits und der 
Werrabahn andererſeits vom 1. Januar 1874 ein 
— XU in Kraft, welcher Claſſiſications⸗ 
Aenderungen, a 5 Bradtfäge im Verkehr mit 
unferer Station kfurt a. D. und. neue Tatifjäge 
enthält. . Druds Ereinplave — Nachtrags find bei 
auferen — a Berlin und Frantfurt a. 
unentgel u en. “ 
Sei ven 30, Juni 1876. 
Koͤnigl. Diressi 
der AieverfotehigShärkihen Eiſenbahn. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
en 5 Dfibebn. 
Anlündigung eines Nachtrags zum Dfibahm-Local-Berfonen-Zarife. 
77. Zu dem Oſtbahn⸗Local⸗Perſonen⸗ Tarife, gilt; 
vom 1. Januar 1876, Ir —* Juli d. J. oe : 


Umtöblatt. 


’ 
6. Nachttag, iltend bie Fahrpreiſe für die bei den |von Gütern aller Art im Verkehr zwiſchen Stationen 
Zügen I, und Il. von dem genannten Tage ab einzus der Königlichen Oſtbahn und der Oberſchleſiſchen Bahn 
führenden Eourierzug-Billets 3. Claſſe in Kraft. Diefer |einerfeitd und nadfolgenden Stationen der Rheiniſchen 
Nachtrag iſt bei ſaͤmmtlichen ORbapnsBillet-Erpebitionen | Bahn Aachen, Düren, Erefeld ıc. andererſeits zu ben 
einzufehen und bajelbft Fäuflih zu dem Preife von|für. diefe Stationen im Oſtdeutſch · Rheinischen Eiſen⸗ 
10 Pf. pro Eremplar zu beziehen. bapn-Berbande vom 1. Augur 1874 angegebenen 
Drömberg, den 26. Juni 1876. Sägen, reglementariſchen Beſtimmungen und ange- 
Königl. Direction der Ofbapn. ebenen Giaffifcation via Welver-Dortmund W.E. 

Direste Expedition von Gütern im Preufifg-iheinifgen |Natt. CEremplare des Tarife find bei den Berband- 





ifenbahn-Berbande. ſtationen käuflich zu Haben. 
78. Bom 1. Juli d. 3. ab findet im Preußiſch⸗ Bromberg, den 26. Juni 1876. 
Rpeinifgen Eifenbahn-Berbande bie, directe Expedition Königl. Direction der Oſibahn. 
Beranntmachu: der Lreis⸗Aus ſchüſſe. 
35. Rabmweifun 


der vom Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Angermünde im f. Quartal 1876 genehmigten 
Gemeinde» und @utsbezirfs-Beränderungen. 


j Name NKünftiger Gemeindes 

Bexicnung des Orundtüds | des Erwerbers | oder Bptd-Berband 

4 Morgen Schulgendienfland von Senftenhütte, bisher zum | Gemeinde - Gemeinde-Berband 
Forſtgutobezirk Liepe gehörig, Kreis Angermünde. Senftenpütte Senftenpütte. 


Angermünde, den 22. Juni 1876. Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Angermünde. 





Bekanntmachung, 

die Ferien des Beziefe-Bermaltungs-Werichte betreffend. 

Die Serien des Bezirfs-Verwaltungs- Gerichts 
beginnen mit dem 21. Juli d. J. und dauern bie 
zum 1. September d. J. 

Died wird dem Publikum mit dem Eröffnen 
befannt gemacht, daß während ber Ferien der Betrieb 
aller nicht ſchleunigen Saden ae: weshalb die 
Parteien und Rechtsanwalte fi während ber Ferien⸗ 
zeit in dergleichen Sachen aller Anträge und Geſuche 
zu enthalten haben. Schleunige Geſuche müſſen als 
ſolche begrändet und ald „Ferienſache“ bezeichnet 
werden. Gehen andere Geſuche ein, fo iſt beren 
Erledigung während der ferien nicht zu erwarten. 
Die Herren Landräthe werben ergebenft erfucht, für 
Beiterverbreitung biefer Bekanntmachung Sorge zu 
tragen. Potöbam, den 20. Juni 1876. 

Königl. Bezirls⸗Verwaltungs · Gericht. 
Patent-Ertheilungen. 

Den Herren H. Flottmann E Comp. in 

Bochum if unter dem 22. Zum 1876 ein Patent 
auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewie ſenes Entluftungsventil, ohne Jeman- 
den in der Anwendung belannter Theile zu 


bepinbers, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem orbentlihen Profeffor der Maſchinenlehre 
an ber Königlichen polytechniſchen Schule Carl Linde 
in Münden it unter dem 23. Zunt 1876 ein Patent 
auf eine Kaͤlte · Erzengungemaſchine, inſoweit 
dieſelbe als neu und eigenthümlich erfannt if, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußifhen Staats eribeilt worden. 





Den Gebrübern Sulzer in Winterthur iſt unter 
dem 24. Juni 1876 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Umfleuerungs « Vorrichtung für 
Dampfmaſchinen mit Schieberſteuerung und 
veränberliger Erpanfion 
auf drei Jahre, von jenem zug am gerechnet und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worben, 
Den Gebrübern Gulger in Winterthur if unter 
dem 24. Zuni 1876 ein Patent 
auf eine bush Zeihnung und Beſchreibung 
nachgewie ſene Umfteuerung für Dampfmafchinen 
mi auslöfender Ventilſeuerung und ver⸗ 
anderlicher Expanſion 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheili worden. 
Dem jenieur Albert Leonid Thieme und dem 
Mechaniler Johann Carl Schüler, beide zu Dresden, 
iſt umter dem 26. Juni d. 3. ein Patent. j 
anf einen buch Model, Zeihnung und Bes 
ſchreibung nachgewieſenen Brenner 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Den en Ingenieur. ©. F. Müller und 
dran; Auhn in Stuttgart iR unter dem 26. Juni 
d. 3. ein Patent 
auf eine halbrotirende atmoſphaͤriſche Gas⸗ 
kraftmaſchine in der durch Zeichnung und 
Beſchreibung erläuterten Zufammenrjegung 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für ben Umfang bes Preußiſchen Staats ertpeilt worden, 
Den Dr. phil, Wilpelm Moldenpauer 
und Eduard Rohde in Caſſel if unter dem 23. Juni 
1876 ein Patent 
auf einen Zulege-Apparat an Packetirmaſchinen 
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in der durch Zeichnung und Beichreibung nach⸗ 
geroiefenen Zufammenfegung, ohne Jemanden 
in ber Benugung befannter Theile zu bes 
ſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ilt worden. 
Dem Spinmereibeft er, PremiersLieutenant a. D. 
Auguſt Deaning an Bidenbacp bei Ründerotp, im 
Regierungsbezirk Göln, ift unter dem 20. Juni b. J. 
ein Patent 


auf eine dur Model, Zeichnung und Ber 
ſchreibung erläuterte Spinnpfeife an Selbſt⸗ 
fpinnern, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Stanis ertheilt worden. 

Dem Heren Heinrich Weftin zu Roflod iſt unter 

dem 23. Juni 1876 ein Patent 
auf ein durch Zeichnung, Beſchreibung und 
Modell nachgewieſenes —— ſoweit 
daſſelbe als neu und eigenthümlih erfannt 
worden if, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiichen Staats eriheilt worden. 

Dem Betriebsführer Robert Reinhard zu Zeche 
Bolmond bei Rangendreer ift unter dem 27. Juni d. I. 
ein Patent 

auf einen durch Zeichnung, Modell und Bes 
ſchreibung nachgewieſenen Riemenaufleger 
auf drei Jahre, von jenem Zuge an gerechnet, und 
für den Umfang des Preußiſchen Staats ertpeilt worden. 
BatentsAufpebungen. 
Das dem Ingenieur Lonis Ulzhoͤfer zu Berlin 
unter dem 25. März 1875 auf die Dauer von drei 
Jahren und für den Umfang des Preußiſchen Staates 
ertheilte Patent 
auf eine felbkthätige Enslcerungd-Borrichtung | 
an Apparaten zum Heben trodner und flüſſiger 
Laſten, in der durch Zeichnung und Beſchrei⸗ 
bung nachgewieſenen Zufommenfegung und 
ohne Jemanden in Anwendung belannter 
Theile derjelben zu befchränfen, 

iR aufgehoben. 

Das dem ObersIngenieur W. Elauß zu Braun- 

ſchweig unter dem 30. Bär, 1875 auf. die Dauer von 

: drei Sapren und für den Umfang bes Preußiſchen 

Staats ertheilte Patent . 

auf eine durch Zeihnung und Beſchreibung 
nachgewieſene unverfenfte ebäßne, Pal 
fie ald neu und eigenthümlich erfannt if, 

iR aufgehoben. 





Perſonal⸗Chronik. 

Dem bisherigen Kaafler » Secretair Voigtga ſt 

aus Königsberg if die Berwaltung des ⸗ 

Amtes zu Nauen vom 1. Juli d. J. ab übertragen 

worden. J 

Dem verſorgungsberechtigten Jäger Carl Eduard 
Rumler iſt die neu errichtete Forſierſtelle für den 
Scugbezirt Dollgow der Könige. Oberförfterei Menz 
vom 1. Juli d. I. ab vorläufig interimiſtiſch übers 
tragen worben. 

Der Pfarrer Johannes Chriſtian Immanuel 
Boit, bisper zu Neu⸗Schadow, Didcefe Sterfow, iR 
zum Pfarrer bei den evangeliihen Gemeinden ber 
Parochie Rüpfädt, Didcefe Havelberg, befellf worden. 

Der Lehrer Prafier an ber höheren Bürgerſchule 
zu Solingen if als Oberlehrer an die Realſchule zu 
Perleberg berufen worden. 

Der Schulamtscandidat Dr. Blumenthal if 
als ordentlicher Lehrer am Koöllnijchen Oymnaftum zu 
Berlin angefteilt worden. 

Die Lehrer Lunderspaujen, Neumann, 
Krüger, Eorreus, Gerloff, Folz, Ziebarty 
fm, ate Gemeindeſchullehrer in Berlin angefelt 
worden. 

An der Bictoriafchule zu Berlin find die Fraͤuleins 
Nödiger, von Reichenbach und Erbfam ale 
Lehrerinnen angeflellt werben. 

DerfonalrBeränderungen 
im Bezirke der Kaiſerlichen ObersPof- 
Direction zu Potsdam. 

Im Monat Juni d. 3. find im Geſchaͤftskreiſe 
der Kaiſerlichen Ober- PoR-Dirertion zu Potsdam 
folgende Perjonal-Beränderungen vorgelommen: 

Es find angenommen: der Eiſenbahn⸗ Bolontär 
Börnied in Zerpenſchleuſe, der Kämmerer 
Sheibli in Bierraden, der Eifenbapn-Stationd- 
Vorſteher Storbed in Wannenfee zu Pofagenten; 

ernannt: die Poſtgehulfen Kühn in Potsdam und 
Ramiperger in Köpenid zu Poſtaſſiſtenten. 

Es ift beflätigt: der Major Schimmelfennig 
v. d. Dye als Poſtdirector in Wittſtock; 

verſetzt: der Poflverwalter Jung von Zerpen⸗ 
ſchleuſe nad) Lehnin; 

feeitwillig auögefebieden: der voſtagent Schn⸗ 
mann in Wannenfee; 

entlaffen: der Yofaffifent Mülter H in Potsdam. 

Es find geftorben: der Poſtſecretair Weber in 
Potsdam, der Poſtaſſiſtent Theuerfauf in Bernau, 
der Poſtverwalter Homburg in Wermeuden. 





(Hierzu Drei Deffentlicpe Anzeiger.) 


Be bettagen für eine 


Rebinirt von der Röniplic 


einipalti; —— 2 Pleunige RAM. 
jlätter werbem ber Bogen mit 10 Bernigen AR. bereäinet.) 


en Regierung au Potabam. 





Petssam, Gugorudrrei ver W. W. Hayn'iarm Erden (6. Dayn, Gefbugbruder). 





Amtsblatt 


der KRönigliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Stüf 28. _ 


fe die. König: 
Gefet! ee Ay iglich 


(Stüd 14) MR 8445. Geſet, betreffend bie Ueber⸗ 
tagung ber. Eigenthums⸗ und ſonſtigen Rechte 
des. Staates an Eiſenbahnen auf das Deutſche 

Neid. Vom A. Juni 1876. 

NE 8416. Geſetz, betr Erhöhung ber Gebühren 
der Notarien im Bezirk bes 
bofes zu En. Vom 11. Juni 1876. 

NE 8417. Geſetz, betreffend die Uebernahme einer 

des Staates für Prioritätsanfeipen 
ver Halle⸗Soran · Oubener Eiſenbahn ⸗Geſellſchaft 
bis auf Höhe von 29,730,000 Mark. Vom 
17. Juni 1876. . 

A 818. Allerhöchfter Erlaß vom 1. Drtober 1875, 
betreffend die Beſtellung eines Provinzial &teuer- 
Directors für die Verwaltung des Zolles und ber 
inneren inbirecten Abgaben in ber Provinz Bran- 
denburg einjchlieglih der Stabt Berlin, mit dem 
Eige in Berlin. 


R 8419. Belanntmadpung, betreffend bie Genehmi⸗ 
—— — 
‚en fe fer enden Gewe 2 

Bom 18. Juni 1876. 
(Süd 15.) NM? 8420. Gefeg, beireffenb bie Ver⸗ 





Den 14. Juli - 


des Betriebes der Bahnfireden Goͤttingen⸗Arens⸗ 
haufen und Halle⸗Munden an bie Königliche 
Eiſenbahn⸗Direction zu Frankfurt a. M., ſowie 
des Betriebes und der Verwaltung der Streden 
Münden-Eaffel und Nordhaujen-Nirei an die 
Königliche Eifenbapn-Direction zu Hannover. 
8426. öfter Erlaß vom 19. Juni 1876, 
betzeffend die Auflöfung des Eiſendahn⸗ Com⸗ 
wiffariats zu Altona. 


Auswanderung nach Brafilien. 

Der neuefle Ueberfall der Coionie Dona 
Francisca buch die Bugres«-Indianer. 
Unter biefer Ueberſchrift geht uns aus Joinville 

in Brafilien nachſtehende Mittheilung zu: 

Die Urberfälle durch Indianer find bekanntlich 
eine ber Gefahren, mit welchen die Eoloniften in vielen 
Gegenden Brafiliens — immer zu fämpfen haben, 
und zivar ohne hierbei biefenige Unterftügung au finden, 
auf welge fie einen gerechten Anipruch haben. 

Bon einem folhen Ueberfall wurde am 4. Januar 
d. 3. das Wennermarfiche Gehöft auf der Tolonie 
Dona Franeisca betroffen. 

Die in Joinville erſcheinende „Coloniezeitung“ 
vom 15. Januar enthält folgende Schilderung Diehe 
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einigung des Herzogthums Lauenburg mit ber Vorfalls 


hen Monarchie Bom 23. Juni 1876. 
(Städ 16.) N? 8421, Gefeg, betreffend bie Vers 
legung bes Etatsjahres und bie Feſtſtellung bes 
Siaais haus halts⸗Etats für das Vierteljahr vom 
ar bis 31. März 1877. Bom 29. Juni 
(Stüd 17.) N? 8422. Geſetz, betreffend bie Ber 
theiligung des Staates an bem Unternehmen einer 
Eiſenbahn von Itzehoe über Wilfter, Taterphal 
und Melborf nach Heide. Vom 14. Juni 1876. 
NE 8423. Geieg, betreffend die Auflöfung des Lehns⸗ 
5 der in dem 


Herzogthum Schlefien, der 
jaft Glatz und dem —ãE Markgraf- 
ıyım tlaufig belegenen Lehne. Bom 19. Juni 
RG 8424. Wlerpöäter Erleß vom 10, Juni 1876, 
betreffend bie Abänderung der Allerhoͤchſten Ver⸗ 
ordnung über bie Einrichtung und Verwaltung 


des Landarmenweſens in der Provinz Gadien 
vom 2. Oetober 1871. 
vom 15. Juni 1876, 


M 8425. Allerhoͤchſter Erlaß 
betreffend bie Uebertragung ber Verwaltung und 


„Am Mittag des ſehr heißen Tages wollte der 
Coloniſt Wennermark, welcher am Morgen ſtark an dem 
Ausbau feines noch unvollendeten Wohndauſes gearbeitet 
hatte, fich eine Erholung gönnen und legie ſich in 
feinem Wohnzimmer auf ein dort befindliches Lager, 
während feine Frau neben ihm an der Nähmafchine 
arbeitete. Der Schwiegervater des Genannten, Johann 
Veter Swendfon, welder fi) am folgenden Tage nach 
doinwille und fpäter nad) Europa begeben wollte, ging, 
um, wie er fagte, zum Yegten Male Inhama fürs 
Vieh auszupaden. Das Heine Töchterhen des Wenners 
warf ſchlief in feiner Wiege. Plöglih hört man einen 
Schrei; Wennermark fpringt vom Lager, öffnet die in 
bad nod unsollenbete Seitenzimmer des Haufes fühs 
rende Thür, um zu fehen,. was es giebt. Durch die 
ebenfalls noch unvollendete Seitenthür des Hauſes ficht 
ex, wie zwei Wilde mit dem Bogen im Anſchlag ſtehen; 
ex fpringt zurück und im ſelben Augenblide ſchlaͤgt ein 
Pfeil in bie Kante der offenftehenden enthür. 
Er ruft feiner Frau zu, fich zu retten, und Beide im 





paniſchen Schrecken, vergeſſen das Kind mitzunehmen 
und entſpringen buch bie Vorderthür des Haufe, 


wahrjheintich ungefehen von den Bugres. Auch bie 
Grau erhielt, lindem fie an ber offengebliebenen Thür 
vorbeifäuft, einen Pfeil, aber nur im die fliegenden 
Röde, ohne verwundet zu werben. Dit am Haufe 
befindet ſich ein ziemlich tiefes altes Flußbett, in welchem 
bie Flüchtlinge aus dem Bereich der Räuber fi vetien 
onnten. 

Während diefer Vorgänge befanden ſich 2 Nachbarn, 
die Eoloniften Wolf und Steffens, in einer zwei bie 
dreihundert Braflen entfernten hochgelegenen Roffa, um 
Holz zu fchneiden. Sie hatten ſchon bemerlt, wie das 
Bieh des Wennermark brüflte und unruhig umherlief. 
In der Meinung, daß vielleicht eine Heerde wilder 
Schweine in ber Naͤhe fei, Iaufen Beide nad Haufe, 
Taden ihre Gewehre und eilen nach Wennermarks Haufe. 
Unterwegs begegneten ipnen bie beiben &pelente und 
erzaͤhlten, was vorgefallen. Wennermark bewaffnete ſich 
bei dem naͤchſten Nachbar ebenfalls mit einer Flinte, 
und nun laufen die Drei, um noch zw retten, was 
möglich if. In der Nähe des Haufes angefommen, 
fepen fie, wie in den Gtallungen ein Wilder beicäftigt 
iR, dem alten Swensſon den Garaus zu maden, und 
ohne zu bedenken, daß ein Schrotſchuß auf ſoiche Ent» 
fernung nit viel Wirkung haben lann, feuerte Steffen 
feine Flinte ab. Faſt unmittelbar nach dem Schufle, 
der, nad der Richtung und Höhe zu urtheilen, nicht 
ganz wirkungslos war, flohen fämmtlide Wilbe, deren 

rößerer Tpeil im Haufe mit dem Ausräumen der 

len und Kaflen befpäftigt war, davon, noch von 
iprem Raube die unbequem fortzubringenden Sadıen, 
wie Brettfäge, Töpfe u. |. w. von fich werfend. Als 
gi darauf Wolf, Steffend und Wennermark im 

aufe ankamen, fanden fie nichts als zerfchlagene Kiften, 
erbrochene Schränke und im Stalle die Leiche des alten 
Swensſon, ber ſowohl durch den zuerki erhaltenen 
Pfeilſchuß in den Rüden, als durch die fpäteren Keulen⸗ 
Ichläge getöbtet war. Der Pfeil ſtak noch tief im 
Körper und war von ihnen nicht heranszubringen. 
In der Wiege Ing das Kind, aus mehreren Kopfwunden 
blutend, wie tobt. Es wurde zur Pflege in ein Nach⸗ 
barhaus gebracht und befindet fi augenblicklich ziem« 
lich wohl, obgleih nit außer Gefahr. Die Bugres 
hinterließen bei iprer Flucht vier Bogen mit Pfeilen. 

Wenn ein Vorfall, wie ber beihriebene, eintritt, 
fo denkt jeber befonnene Menſch, wie er fich gegen 
dieſe Raubnörber fügen Fönne, und ba hat wohl in 
erſter Reihe bie Landesregierung bie Verpflichtung, bie 
von ir herübergerufenen Einwanderer zu Idügen. In 
der Colsnie Blumenau bezahlt die Regierung monatr 
lich 350 Milreis und werben bamit acht Waldläufer 
und ein Ehef unterhalten, welche nur die Ränvereien 
zu umgehen und zu bewachen haben. Der Erfolg 
beweift, daß das Gelb gut angelegt If, indem feit 
Einrichtung diefer Wade noch Fein Ueberfall ausgefährt 
wurbe. Auch von hier, ſowohl von ber Disection, als 
früper von ber Poligeibepörbe, wurden Bitten an bie 
Regierung geſandt, uns eben wie in Blumenau gu 
bebenfen; biefe Bitten haben jebod weiter feinen Er⸗ 
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folg gehabt, als dag vom Minifterium hundert Mitreis 
monatlich ausgeworfen wurden. Damit Fann man, 
wie Jeder erficht, nur etwas machen, wenn man durch 
einige. Monate fyart und auf einmal ‚das Exiparte 
durch Deffnung von Yiladen verarbeitet. Es wurden 
fogar eine Anzahl Carabiner hierhergejandt und ver 
theiftz aber die Zündpätchen fehlen, und trog mehr- 
facher Geſuche von Seiten der Colonicbirestion hat 
man von Rio aus noch Feine zugeidict. : Die liegen 
ruhig im Rriege-Miniferium, damit fein Unpeil_bamit 
angerichtet werden Tann. Rach biefem legten Morde 
wird das Minißerium hoffentlich Die gerechte Forderung 
der biefigen Bevölkerung berüdfichtigen und iR eẽ 
hoffentlich der Iegte derartige Schreck. Aber au jeder 
Eolonit hat die Verpflichtung, fo viel er Tann, ſich 
und feiner Familie Sicherheit zu verſchaffen und als 
erfied Erforderniß dazu muß er fih bie — 
Waffen nebſt Munition beſorgen. Es ſteht feſt, Hätte 
Bennermarf ‚eine Flinte oder Piſtole gehabt — der 
ganze ang hätte einen andern Berlanf genommen. 
Es ift gerabezu unerklaͤrlich, wie ein Coloniſt, der wie 
Wennermark das legte Grundfiüd einer Linie bewohnt, 
nicht ein einziges Gewehr im Haufe hat. Es iR dieſes 
ein unverzeihlicher Leichtſinn, ber Leider dieſe böfe Foige 
gehabt Kat, leicht aber zum Tode der ganzen Familie 
hätte führen können. 

Da man außerdem weiß, baf bie Ueberfälle der 
Bugres meift in bie Monate November bis Februar 
fallen, fo fönnten die der Gefahr ausgeſetzten Colo⸗ 
niften leicht fi vereinigen, um mährend biejer Zeit 
gemeinfchaftliche Vorfichtsmaßregeln zu treffen. 

Hoffen wir, daß der Tod des alten Swens ſon 
der Eofonie daburch zum Nugen gereichen möge, dag 
er eine erhöhte Wachjamfeit und Vorficht fowopl, als 
die Hülfe ber Staatsregierung nach ſich zieht.” 

Diefelbe Nummer der gebachten Zeitung enthält 
ferner, folgenbe, auf den geſchilderten Borgang bezüg- 
liche Notiz: 

„Wie es vorandzujehen war unb vorhergeſagt 
wurde, find bie Bugres wieder en und haben 
gemordet und geranbt, und ba fie bei dem Tegten 
Ueberfalle eine viel beifere Beute gemacht haben, ald 
beim vorlegten, fönnen wir auf eine am fo frühere 
Wiederholung des Beſuchs gefaßt fein, wenn anders 
die Regierung nit ausreihende Maßregeln trifft, 
um und zu jchügen. Was wird nun, der Erfahrung 
gemäß, zu unferm Schuge geſchehen? Man wird 
vielleicht wieder ein obes zwei Dugend Soldaten here 
fenden, „um und zu beruhigen“, in Wirklicfeit aber 
um und zu beläftigen. Diefe werden hier eine ober 
zwei Wochen fpazieren- und dann wieder fortgehen; 
sum Ueberfiug wird man einige Pfand Pulver umd 
Schrot vertheifen, und dann ift der Pflicht ber Regie⸗ 
tung Genüge geleiftet, bis wieder einige Cofoniften 
erſchlagen werben. Wenn nicht andere Anſtalten ge⸗ 
teoffen werben, wird bie Gare fo fortgehen, bis der 
legte Golonift ermorbet ober wmeggelaufen iſt 

Bor zwei Jahren hat man in Deflerro auf uniern 


Nuf nm Hälfe geantwortet: Die Bugres werben wohl Meinung, daß fie der Ausbrud ber Meinung ſämmt⸗ 
gezeist, mähin ber Ueberfall provozixt fein; wird licher Bevopner der Blumenauer Strafe, Oberau und 


man bies feßt wieder zu behaupten en? 
Um- die Eoloniften wirkſam u en en giebt es 
OS zwei ausreihende Mittel: Man ſchlage breite 
Piladen um die bebropten Theile der Eolonie und bes 
folde permanente Waldläufer, welche im Walde in 
Blodpänfern wohnen; ober, was nod fiherer if, man 
ſtreiche das, aus krankhafter Philanthropie entftandene, 
Tür die Weißen ungerechte Geſetz, daß Fein Bugre ges 
töbtet werben bar und zahle für jeden eingebrachten 
Stalp hundert Milreis, und es werben fid Rente finden, 
welde uns. Ruhe verfchaffen. Sind diefe wilden 
Beſtien dem Staate mehr nüglih, ald wir? Bezahlen 
Sene mehr Zölle und Steuern ald wir? Warum ruft 
man und ind Land, wenn man uns nicht [hügen kann 
und will? Es if fehr traurig, aber nur allzumahr, 
dag man von bünfelhafter Seite aus uns nur als 
eine Art Nugvieh betrachtet, auch hat man das 
in unferer Heimath, Gott fei Dank, bereit erkannt, 
daher wurden jegt fat in ganı Earopa Auswanderungs⸗ 
verbote gegen Braſilien erlaflen; es zeugt aber von 
eimem ſehr ſchlechten Hauswirthe, wenn er fein Nug- 

vieh nicht gegen Raubthiere zu fügen ſucht. 

Es werben Hunderte von Contos weggeworfen 
am ehva einen breiten ober fchmalern Me, «in 
längeres oder kürzeres Steuerruder an ein Panzer 
ai zu machen; aber man hat nidt den zwanzigſten 

Theil davon, was ein ſolches Panzericifferperiment 
toftet, diöplonibel, um eine der erflen olonien bes 
Reiches gegen Indianereinfälle zu jhügen. Und ned 
eine Frage: find wir etwa ſchlechter, als Blumenau? 
Dort hat man Waldläufer angeſtellt, und feit der Zeit 
haben die dortigen Bewohner Ruhe. Uns hat man 
zwar aud vor langer, langer Zeit Geld zu ber Ber 
ſoldung von Waldläufern — verfprogen — das 
Toflet nicht viel! 

Nun frggt es fih: was follen und können wir 
Coloniſten thun? Meine Anfiht ift folgende: Bor 
Allem geziemend an maßgebender Stelle um fofortige 
Anftelung von Waldläufern, oder aber um Ausichreir 
bung eines Preiſes für jeden eingebrachten Bugres 
fcalp. bitten und dann, wenn unjere Bitte in ben 
Papierkorb wandert, alle unfere Freunde und Befannte 
in Europa dringend bavor warnen, hierher zu fommen; 
dann einen Maren, wahren Bericht der ganzen Sach⸗ 
Tage an das Reichskanzleramt in Berlin abjenden, das 
mit möglihft verhütet wird, daß noch mehr Deutice 
bierherfommen, welde zur Wohlfahrt Brafiliens ar⸗ 
beiten und fi zum Danfe dafür müflen todtfchlagen 
Taffen und dann, ebenſo wie die Norbamericaner, Ir⸗ 
länder u. f. w. verlangen, daß man und nach unierer 
Heimath ober den Bereinigten Staaten freie Pafſage 
gebe, damit wir einem Lande, welches und gegenüber 
wohi Rechte, aber feine Pflichten zu haben glaubt, den 
Näden wenden können. 

Schließlich bemerfe ih noch, damit man nicht 
glaubt, vorſtehende Worte feien blos meine ſpezielie 





Neudorf find. 
Blumenauer Straße, 10. Januar 1876. 


Bekanntmachungen 
des Königlichen NegierungsPräfidiums. 
Ausführung der Vorarbeiten zum Bau bezw. zum Grwerbe des 
Srund und Bodens aum Bau eines Ganales von Rheinsberg 
bezw. Sieden Zedhlin bie zum Barlitfee. 
3 Der Baumeifler Müller zu Rheinsberg if 
mit der Ausführung der Vorarbeiten zum Bau bezw. 
zum Erwerbe des erforberlihen Grund und Bodens 
für den Bau eines Canales von Aheinsberg bezw. 
Fleden Jechlin bie zum Paeligfee von und beauftragt, 
was in Gemäßpeit bed Geſetzes über die Enteignung 
von Grundeigenthum vom 14. Juni 1874 hiermit zur 
Kenntniß der betheiligten Guts⸗ und Gemeinde⸗Bezirke 
gebracht wird. 
Potsdam, den 3. Zuli 1876. 
Königl. Regierungs-Präfibium. 


Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Negierung: 
a. welde den Regierungsbezirf Potsdam und 
die Stadt Berlim betreffen: 

Die außer Kura gefehten Gilber-Scheidemünzen betreffend. 
172. Die Röniglicpe Regierung benachrichtige ich, 
daß die Kaiferlihen Poſt- und Telegrappen» Eafien 
angemwiefen find, bie außer Kurs gefegten Silber» 
Scpeidemüngen der Thalertwährung während ber Dauer 
der Einlöfungsfrif, alſo bis zum 31. Auguft d. J., 
zwar nit zur Ummechfelung aber in Zahlung anzu= 
nehmen. 

Die Koͤnigliche Regierung wolle in geeigneter 
Weiſe dafür Sorge tragen, daß dies zur Kenntniß des 
Yublicums gelangt. 

Berlin, den 5. Juli 1876. 

Der Finanz-Minifer. 
Im Auftrage: Meinede 
* 





* 


* 
Der vorſtehende Erlaß wird hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 10. Juli 1876. 
Königl. Regierung. 
b. welde den Regierungsbezirf Potsdam 
ausſchließlich betreffen: 
Viehſperre wegen Lungenſeuche. 
173. Unter dem Rindviehſtande des Amtmann 
Schurig zu Paretz iſt die Lungenſeuche ausgebrochen 
und daher das Schurig'ſche Gehöft nach Maßgabe 
des Gejeges vom 25. Juni 1875 und der Inſtruction 
zur Ausführung der 88 17 bis 27 dieſes Geſetzes für 
den Berker mit Rindvieh, Rauchfutter und Dünger 
bis auf Weiteres geiperrt worben. 
Potsdam, den 10. Juli 1876. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


174. Nachweiſung der Markt: ꝛtc. 


Potsdam, den 11. Juli 1876. 





175. Nachweiſung 
der im J. Quartal 1876 aus dem Regierungsbezirt Botsdam über bie Landesgrenze gewieſenen Berfonen. 












Des Ausgewieſenen Tag bes bes Ausgewieſenen 


Urtels ode 
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Bon der Polizeis 
[Direction in Potsdam 
über die Landesgrenze 
Igewiefen. 


Potsdam, ben 4. Juli 1876, Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


Breite im Monat Juni 1876. 





Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 





Polizei:Berorbnung, 
die ſchifffahrtopolizeilichen Vorſchriften betreffend. 

Im Ergänzung des $ 21 der Schifffahrte- 
Voligeiorbnung vom 11. Mai 1852 — Amtsbl. S. 200 
Zeil. — verorbnen wir auf Grund bed $ 11 des 
Geſetzes über die Polizei-Berwaltung vom 11. März 
1850 (@ei.-&. ©. 265), was folgt: 

$ 1. Bei Annäherung an bie Schleufen und vor 
dem Eintritte in dieſelben find zur Vermeidung von 
Beichädigungen und Störungen bes Betriebes die 


176, 


Sahrzeuge von allen überhängenden oder überfiehenden 
——* als: Anlern, Gierbrettern ꝛc., zu ber 
eien. 


$ 2. Zuwiderhandlungen gegen vorſtehende Ber 





ſtimmung werden mit einer Geldbuße bis zu 30 Mark 
oder mit verhaͤltnißmaͤßiger Haft beſtraft. 

Potsdam, den 4. Juli 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Funern. 


Viehſperre wegen Schafpocken. 
177. Wegen der erfolgten Pockenimpfung der 
Lämmer iſt das Gut Briegig im je Prenzlau für 
den Verkehr mit Schafvich u. ſ. w. nah Maßgabe 
der Regierungs-Berorbnung vom 23. December 1871 
und auf Grund des Befeges vom 25. Juni 1875 bis 
auf Weiteres gefperrt worben. 
Potsdam, den 8. Juli 1876. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innern, 


a. welde den Regierungsbezirf Porsdam 
und bie Stadt Berlin betreffen: 


B: titten 
über die Ausbildung und Erb für den Staatedienſt im Baus 
and Maſchine nfach 
178. 8 1. Die Anſtellung als Bau= oder 
Mafchinehbeamter im höheren Staatsdienſie ſetzt eine 
wifienigaftlichsteänifche Ausbildung voraus, welde 
nad Ablegung der Reife Prüfung auf einem Oymnafium 
oder einer Realſchule I. Drbnung durch ein vierfähriges 
alademiſches Stubium und zweijährige practiihe Vor⸗ 
bereitung gu erwerben iſt unb in zwei Staats» 
Prüfungen nadgewieien werden muß, von denen 
die erſte nah Abſchluß des alademiſchen 
Studiums, 


ums, 
die zweite nach Abſchluß der practiſchen 
Borbereitung 
abgelegt wird. 

Für die Mafchinenbeamten wird die Entlafjungs- 
Aräfung bei ben nad dem Reorganifationd-Plan vom 
21. März 1870 eingerichteten Königlichen Bewerbe- 
Konen der Reife- Prüfung der Gymunafien und Real- 

fen I. Oxbnung gleichgeſtellt. 

Das afademiihe Studium kann je nad den 
Fachern auf ber BausAfademie und der Gewerbe⸗ 

ꝛemie in Berlin, auf den polptechniſchen Schulen 
zu Hannover und Aachen und außerdem auf denfenigen 
außerpreußiihen Lepranflalten zurüdgelegtwerben, elle 
der Minifer für 1, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten als geeignet dazu ertlaͤrt. Daſſelbe barf in 
der Regel nicht unterbrochen werben und muß ben 
Lehrgang des betreffenden Faches umfafien. 

” 52. Beide Staatsprüfungen unterſcheiden ſich 
nad) den Faͤchern: 

A. des Hochbauweſens, 

B. des Bauingenieurwejens, 

C. des Maſchinenweſens 

Für die Abnahme der erſten Prüfung werden 
Drüfungs⸗ Commiſſionen in Berlin, Hannover und 
Aachen gebildet, welche theils aus Lehrern der an den 
genannten Drien beſtehenden techniſchen Hochſchulen, 
Feils aus anderen geeigneten Fachmännern zufammen 


ie Ablegung der zweiten Prüfung_ findet in 

Berlin bei der techniſchen Ober» Prüfungs» Commilfton 
flat, welche in ähnlicher Weiſe wie die Commiſſionen 
für die erſte Prüfung, jedoch mit überwiegender Be- 
rüdfihtigung des practiihen Dienſtes gebildet wird. 

Die techniſche Ober-Prüfungs-Eommilfion hat auch 
die Thaͤtigkeit der Commilfionen für die erfte Prüfung 
zu überwaden. Es bleibt vorbehalten, den Borfig in 
den letzteren einem Mitgliebe ber techniichen Dber- 
Prüfungs-Tommiffion zu übertragen. 

$ 3. Der: Antrag auf Zulaflung zur erflen 
Hrüfung if im Laufe der Monate März oder Sep⸗ 
tember bei einer der Prüfungs-Commiffionen in Berlin, 
Hannover und Aachen zu ftellen. 

Dem Geſuche find beizufügen: 





1) das Zeugniß ber Neife_von einem Gymmaſium 
ober einer Realſchule I. Ordnung. bezie hungeweiſe 
einer reorganiſirten Königlichen Gewerbeſchule; 

2) die Zeugniffe von den in $ 1 Abfag 3 bezeich⸗ 

neten Zehranflalten, welche über bie zurüdgelegte 

Studienzeit und bie darin beſuchten Borlı en 

und Uebungen Auskunft geben; 

Studienzeihnungen, melde den Grab ber er⸗ 

worbenen Fähigkeit im Freibandzeichnen und im 

Entwerfen in benjenigen Disciplinen darthun, 

auf welche fi die Prüfung erfiredt. 

Die Zeichnungen müſſen mit einer Angabe 
über den Zeitpunkt ihrer Vollendung und mit 
einer Befdeinigung des Lehrers, unter deſſen 
Leitung fie ausgeführt worden, ober einer eibes- 
pautiöen Erklärung des Candidate darüber vers 
ſehen jein, daß fie von ihm ſelbſt angefertigt ſeien; 
eine Darftellung des Lebenslaufes, welde nament- 
lich den Gang ber alademiſchen Siudien be 
vüdficptigt. ö 
SA. Die Prüfungs:Eommiffion hat biefe Bor- 
Tagen zu prüfen, zw erwägen, ob die Nachweiſe ad 2, 
3 und 4 die Annahme redtiertigen, dag das Studium 
ein den Vorſchriften des 5 1 entipredpendes geweſen 
fei, und hiernach, wenn bie Borlagen genügend bes 
funden werben, die Zulaflang zur —X andzus 
jprechen, andernfalls diejelbe unter Angabe von Gränden 
zu verfagen. 

55. Die Prüfung iR tbeils ſchriftlich, theils 

mündli und umfaßt folgende Gegenftände: 

A. Für alle drei Kader gleihmäßig: 

1) Nalurwiſſenſchaften: 

a. Phyfik, die allgemeinen phyſilaliſchen Eigen- 
ſchaflen der Körper, die mechauiſche PHyff, 
die Lehre vom Schall, von der Wärme, vom 
Licht und den optiſchen Infrumenten, von ber 
Electrisität und dem Magnetismus in Be- 
siehung auf die Telegraphie 

b. Chemie, Mineralogie und Geognofie. 

2) Mathematifche Wiſſenſchaften: 

a. Darfielende Geometrie, Projectionslehre, 
Schattenconſtruction und Peripective, Stereo⸗ 
metrie, ſynthetiſche und analytiſche Geometrie 
der Ebene und des Raumes in Anwendung 
auf Kegelſchnitte und bie Flächen zweiten 
Grades, ſowie auf die wichtigeren transcen⸗ 
denten Eurven. 

b, Niedere Analyfis, Geometrie, Trigonomeirie, 
Algebra und Elemente der Differenzials und 
Integralrechnung. 

c. Mechanik, Zufammenfegung und Zerlegung 
der Kräfte und Kräftepaare, fowie die Geſetze 
des Gleichgewichts und der Bewegung fefter, 
flüffiger und Luftförmiger Körper. 

d. Die Lehre von der Claftictät und Feſtigkeit 
mit Bezug auf Bauconfiructionen; 

3) Bauwiſſenſchaften: 


3) 


9 


a. Die Lehre som Feldmeſſen und Nivelliren 
nebſt Kenutniß der üblichen Meßinſtrumente. 

b. Baumaterialienkunde und die einfacheren Con⸗ 
fructionen der wichtigeren Baugewerbe. 

c. Die Confiructiong » Elemente des Waſſer⸗, 
Weges, Eifenbapnbaues und des Maſchinen⸗ 
baues, ſowie Keuntniß ber auf Bauflellen ge- 
braͤuchlichen Hülfsmaicdinen und deren Effect⸗ 


berechnung. 

d. von Koſtenanſchlaͤgen, Bauführung 
und Geſchaͤftsgang. 

B. Für das Hodbaufac insbefondere: 

die graphiſche Statif und die Ermittelung ber 

— it und Feſtigleit der Mauern, Gewoͤlbe, 

ſowie der Dach⸗ und Deckenconſtructionen in 

Holz, Stein und Eiſen. 

b. Antike Baukunſt, Ornamentik, Geſchichte der 
— mit befonderer Rucſicht auf Con⸗ 


ftruction. . 

c. Einrigtung und Conſtruetion der: Bauwerke: |des 
Land» und Stadtbaues, Principien der Erwärmung 
unb Bentilation. 

©. Für das Bauingenieurfach insbejondere: 

a, nfinitefimalrehnung und deren Anwendung auf 
Geometrie, Mechanik und Phyſik. 

b. Elaftigitätslehre, Feſtigleitslehre und mathematiiche 
Bauconfiructionslehre. 

c. Höhere Geodäfie. 

d, Ueberficht der Formen der antifen Baufunf, der 
Formeniehre und der Geſchichte der Baukunſt. 

e. Einrihtung und Conftruction von Wohn⸗ und 
ee nauben, ſowie von Hochbauten bes 
Eitenbahnwetene. 

f. Sinzitun und Conftruction der Bauwerke bes 


Weges, ffer- und Eiſenbahnbaues im ganzen 
Um ne: 
8. Maihinen = Eonfructionsiehre mit Bezug auf 


Dampfmaſchinen, Locomstiven und Eiſenbahn⸗ 
Betriebsmittel. 
D. Für das Maſchinenfach: 
a. Infinitefimalrehnung und beren Anwendung auf 
Geometrie, Mechanik und Phyfit. 
b. Elaſtizitätslehre, Seftigfeitsichre und Maſchinen⸗ 
Conſtructionslehre 
©. Theoretiſche Maſchinenlehre. 
d. Eiienhüttenfunde, mechaniſche Technologie und 
Verkjeugmaſchinenkunde. 
e. Einrichtung und Conſtruction von Werkflättens 
gebäuden und Fabrilanlagen. 
f. Tinrichung und Conſtruciion ber Motoren und 
Trandportmafdinen. J 
56. Die ſchriftliche Prüfung, welche der münd⸗ 
lichen voraugeht, beſtehi in der unter Ciauſur auszu⸗ 
führenden Bearbeitung einfacher Aufgaben aus ben 
betreffenden Fachgebieten. 
Die Elaufur dauert 6 Tage. 
57. Nach beftandener Prüfung wird der Can⸗ 
didat in den Büchern des Hochbauweſens und bes 








Bau ingenienrweſens zum Bauführer, im Wade des 
Maſchinenweſens zum Mafcpinenbauführer ernannt. 

Er muß, bevor er zur zweiten Prüfung zugelaſſen 
werden fann, zwei Jahre hindurch in bem von ihm 
gewählten Fache practiich gearbeitet haben. - 

Die praciiſche Beihäftigung muß bei Bauführern 
mindeftend ein Jahr hindurch in praetiſcher Tpätigkeit 
Fr en Sefanben 7— 8* Ganbibaten auch 

elegenheit gegeben en, in Mefiu und 

——— — Fachs zu ul — m 
en. 

Bauführer, welche nah Ablegung der erflen 
Prüfung in einem — Baufkher A fpäterhin 
dem anderen Face zumenden und bemnächft in biejem 
Fache die zweite Prüfung ablegen wollen, müffen, um 
zu berfelben zugelaflen zu werden, mindeflens zwei 
Jahre practiicher Vorbereitung biefem letzteren Fache 
gewidmet haben. 

Bei Mafchinenbaufüprern mäüffen von der Zeit 
der practiſchen Befhäftigung mindeflens 6 "Donate 
zam Arbeiten in einer ſchinenwerkſtaͤtte, und bei 
Solchen, welche demnächſt im Eiſenbahnmaſchinendienſt 
angeſtelit werden wollen, außerdem 3 Monate zum 
Fahren auf der Locomotive verwendet fein. Im beiden 
Beziehungen fann jedoch bie Zeit, während welder der 
Candidat fih diefen Beichäftigungen etwa ſchon vor 
Ablegung der erflen Prüfung gewidmet hat, in Ans 
rechnung gebracht werben. 

$ 8. Dem bei ber techniſchen Ober « Prüfunge- 
Commiſſion zu flellenden Antrage auf Zulaffung zur 
zweiten Prüfung find beigufügen: 

1) das Zeugniß über die beſtandene erſte Pri h, 

2) Beſcheinigungen über bie vorgeſchriebene practiſche 
Beſchaͤftigung, welche von Königlichen Beamten 
des Stante-Bau- bezw. Mafchinendienfes oder für 
den Staatsdienſt geprüften Baumeiſtern bezw. 
Maſchineningenieuren ausgeftellt fein müfjen. 

s 9. Die zweite Prüfung fol die Fähigkeit des 
Candidaten feftftellen, die durch akademiſches Studium 
und practiſche Beihäftigung gewonnenen Kenntniffe 
und Bertigfeiten für bie Loͤſung practiſcher Aufgaben 
nugbar zu maden. “ 

Sie umfaßt: 

1) Die Bearbeitung eines durch fpezielle Zeichnungen 
bargeftellten und eingehend begründeten Entwurfs 
nad gegebenem Programm, melde ber Candidat 
mit ber ſelbſtgeſchriebenen eibesflattlichen Er⸗ 
klärung zu verjehen hat, daß er fie one fremde 
Hülfe angefertigt habe. 

Die Eriheilung der Aufgabe zu diefer Arbeit 
fann bereits einfähriger vorſchriftsmaͤßig 
befgeinigter practiſcher Beidäftigung —& 
med und —E — Bearbeitung bei ber 

teldung zur jeren Prüfung miteinzureichen, 

2) die Bearbeitung von Bapaufgeben während dreier 
Tage unter Claufur, , . 

3) eine mündliche Prüfung. 

Die Zulafjung zu den unter 2 imb,3, bezeichneten 


Abignitten der Prüfung, ift durch den befeiebigenden 
Ausfall der unter 1 bezeichneten Arbeit bedingt. 

Fallt die Arbeit ungenügend aus, jo fann fie dem 
Ganbidaten zur Berbefierung zurüdgegeben, ober ihm 
eine neue Aufgabe geftellt werden, 

$ 10. Die mündliche Prüfung erſtredt ſich auf 
folgende Gegenftände: 

A, Für das Hochbaufach: 

Die Einrihtung und Gonfiruction der Baumerfe 
des Land⸗ und Stabtbaues, einſchließlich der Ein- 
richtungen für die Erwärmung und Bentilation, 
Details des inneren Ausbaus, Ornamente und Deco- 
rasionen, Räbtiihe Steaßenanlagen. 

B. Für das Bauingenieurfad: 

1) Den Straßen und Eiſenbahnbau im ganzen 
Umfange, ſowie Einrihtung und Conſtruction 
der — gehörigen Bauobjecte, einſchließlich der 
practifhen und yeoretiſchen Ermittelungen. 

2) Den Waſſerbau im ganzen Umfange, ſoͤwie Eins 
richtung und Conſtruction ber dahin gehörigen 
Bau einſchließlich der practiſchen und 

theoretiſchen Ermittelungen. 

3) Den Maſchinenbau in Beziehung auf Dampfs 
maſchiner, Ausrüfung ber Eijenbahnftationen mit 
Krapnen und Pumpen, fowie die auf Bauſtellen 
zu nerwenben Arbeitsmaſchinen. 

. b. Für das Maſchinenfach: 

Das Eiſenbahn⸗ Maſchinenweſen im ganzen Um- 
fange, einihlieglich der Dampfſchiffe, Trajecte und des 
Werffkästenbetriebes. 

Die mündliche Prüfung fol außerdem bie Ber 
fäpigung des Candidaten für die beſonderen Aufgaben 
des Berwaltungsdienftes feſtſtellen und ihm zu biefem 
Zwede Gelegenheit geben, zu zeigen, in wie weit er 
ſich Kenntniſſe auf dem Gebiete der Jurisprudenz und 
der Tameraliftiicden Wiſſenſchaften zu eigen gemacht hat. 

$ 11. Ueber das Ergebniß jeder Prüfung wird 
son "der Commiſſion beichlofien, melde biejelbe abs 

hat. Hat der Gandikat bie Prüfung bes 

den, jo fertigt die Gommilfion das Prüfungs⸗ 

geugniß aus, in welhem auszuipreden if, ob der 

Tandidat die Prüfung „beflanden” oder „mit Aus⸗ 
zjeichnung befanden Met 

Das Ergebniß für die einzelnen Arbeiten und 
Diseipfinen if mit den Präbifaten: 

vorzäglig, 
recht gut, 
gut· 
ziemlich gut, 
hinteipend, 
ungenügend, 


IR die Prüfung nicht befanden, fo wird bie dem 
Gondtdaten dur bie Commiſſion eröffnet, 

$ 12. Die erfle wie die zweite Prüfung kann 
bei ungünftigem Ausfall nur einmal, und niet vor 
Ablauf von 6 Monaten wiederholt werben. 

Ber bie Prüfung nad Beginn ber Elanfurarbeiten 








ohne triftige und vom ber funge-Eommilfion als 
ausreicpend amerfannte Fr unterbricht, Een as 
nicht beftanden erachtet. 

5 13. Rach beftandener zweiter Yrüfung wird 
der Baufüprer zum Baumeifer, der Maſchinenbau⸗ 
fügrer zum Maſchinenmeiſter ernannt. 

$ 14. Candibaten, melde die erſte ober zweite 
Yrüfung mit, befonderer Auszeichnung beftanden haben, 
fönnen von ber techniſchen ber⸗Prufungs ⸗ Commiſſion 
dem Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentlide 
Arbeiten zur Verleihung von Reifeprämien empfohlen 
werben. i 

$ 15. Diejenigen Studirenden des Baufachs, 
welche bei Erlaß der gegenwärtigen Beſtimmungen 
das Studium bereits begonnen haben, Fönnen bie erfle 
Prüfung auf ipren Wunſch nad den Borfchriften vom 
3. September 1868 ablegen. Für biefenigen Bau- 
fühger, welche die erſte Prüfung nad ben erwähnten 
Voͤrſchriften abgelegt haben, oder noch ablegen, gelten 
dieſe Vorſchriften aud bei ber zweiten Prüfung,. wobei 
I zrennung der Fachrichtungen Berüdfihtir 
gung findet. 

Für die nad diefen Paragraphen noch in Ge⸗ 
mäßpeit ber älteren Vorſchriften abzuhaltenden Prü⸗ 
fungen treten die nad $ 2 zu bildenden Präfungs- 
Commilfionen an die Stelle der bisherigen Prüfungs- 
behörben. Letztere haben bis zur Bildung der gedachten 
Commiffionen ihre Functionen fortzuführen. 

$ 16. Studirenden des Maſchinenfachs, weiche 
vor Erlaß ber gegenwärtigen Vorſchriften das Faqch⸗ 
fiubium auf einer techniſchen Hochſchule bereitd bes 
gonnen haben, ohne eine Reifeprüfung auf einer ber 
im $ 1 bezeichneten Anſtalten befanden zu haben, fol 
gefmttet werben, biefem Erforderniß dur nachträgliche 

legung einer ſolchen Reifeprüfung zu genügen, ſofern 
biefelben Bio im SH an Zahres 1881 zur Abs 
legun erſten Staatsprüfung gelangen. 

Berlin, den 27. Juni 1876. g 

Der Miniſter 

für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 

Ahenbad. 


* 

Vorſtehende Vorſchriften über bie Ausbildung und 
Peatung für den Staatsdienk im Bau- und Mafdinen- 
jap vom 27. Juni d. 3. bringen wir hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntnig. 

Potsbam, den 8. Zuli 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 


Bekanntmachungen j 
des Mönigl. Polheirgräfbieme zu Berlin. 


Berliner Durhfänitts-Marttpreiie pro Juni 1876. 
al. A. Engrospreije 
für Getreide, Erbjen, Hen und Stroß: 
für 100 Klgr. Weizen (ſchwerer) 24 Mar 36 Pf, 
De Ze — do. (mittler) % = 36 =» 


ee. do. (eihten) 6 r 


Amtob latt. 


für 100 Rlgr. Roggen (ſchwerer) 18 Mark 47 pf. 
— do. (mittler) 17:59 =» 
Dr Ze A — 16 - 58 ⸗ 
—— je. ( were 
"=. d. at 16 = 95 « 
eo = ⸗ do. (eichte 13:6» 
» = = Hafer (ihre) 19 =» 78» 
"=: = do, (mitler) 18. 47T = 
= 2 = do (kihter) 16 = 17 =» 
=» *  s GSpeifeeExbien(fwere) 22 =» 52 » 
u do. mitte) 21 = 14 » 
— do. (tige) 19» 3» 
«= 2 = Rihfiroh 10 + 86» 
es = He » 4» 
B. Uebrige Artikel (Detailpreife): 
für 100 Klgr. Erdſen (gelbes. Kochen) 25 Mark 94 Pf, 
«= =» GSpeifebohnen (weiße) 27° = 72 » 
=» = s Linien 32 » Ws 
; 18 —E d. Keul⸗ Er . 
⸗ ir. Rindfleiſch v. d. Keule ⸗ 
1 Gaunchfleiſch/ 1 -- 10 = 
1 s Gchweinefleiih 1» 3 >» 
«1 s Kalbfleiih 1 = 15.» 
«1 = Hammelfleifh 1» 17» 
» 1 = GSped (geräudert) 1 7%0r 
= 1 s &fbutter 2 = 60 =» 
= 1 Schod Eier 2 = 37 s 
Ladenpreife 
in den legten Tagen bes Monats Juni 1876: 
für 1 gr. Weizenmehl AR 1 40 pf. 
= 1 = Roggenmehl M 1 ⸗ 
*» 1 = Gerflengraupe 50 = 
= 41 =  Gerflengrüge 50 = 
» 1 = Buchweigengrüge 50 = 
= 41 = Hide 50 s 
» 1 = Reis (Java) 60 = 
« 1 =. Javasbaffee (mittlere) 2 Marl 80 » 
1 » s (gelber in 
gebt. Bohnen) 3 = M+ 
» 1 Sveiſeſalʒ 20 = 
» 1 s Schweineſchmalz (biefiges) 1 Mark 60 - 
Berlin, den 8. Juli 1876. 


König, PoligeisPräfibium. Erſte Abtpeilung. 
Bekanntmachungen des Saiferlichen 
General»Bof-Amts. 

Verbot, gemänztes Gold und Silber n. f. w. mit ber Briefpoft 
nach Belgien zu fenden. 

36. Borliegender Mittheilung zufolge find bie 
Königlih Belgiſchen Behörden angemielen worden, 
ſolche iefpoßjenbungen aus anderen Ländern bes 
allgemeinen Poftvereine, in welchen fich gemünztes Gold 


ober Silber, Juwelen oder andere fokbare Sachen, ober | 
zollxflichtige Begenftände befinden, beim Eingange in! 


Belgien anzupalten und die vorgefundenen jollpflich⸗ 
tigen Gegeuflänbe mit Beſchlag zu belegen. Dies wird 
zur Sernpaltung von Nadhtpeilen hierdurch befannt 
gemadt. Berlin W., den 6. Juli 1876. 

Kaiſerl. General-Poflamt. 


Borvorjhuß: und PoRanweilungsverfehr mit Deſterreich ⸗ Ungarn. 
gs Nah einer Benachrichtigung des K. K. Hans 
delöminifteriums zu Wien muß vom 12. Juli ab der 
Yorvorjgußverfehr zwiſchen Deutſchland und 
DefterreihsUngarn bis auf Weiteres ausgefegt 
werden. Poſtvorſchußſendungen nach Defterrei-Ungarn 
werben daher Dis auf Weiteres von den Reichepof 


‚'anftalten nicht angenommen: Poftanweijungen nad 


Defterreihs Ungarn werben einfliweilen noch unb bie 
auf Weiteres angenommen, jebod dürfen von einem 
Aufgeber an einen und benjelben Empfänger an einem 
Tage göätens zwei Pofianweiſungen abgejandt werden. 
Berlin W., ven 10. Juli 1876. 
Der General-Pofmeifer. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
oſt⸗Direetivn u Potsdam. , 
Unanbringliche Boffenbungen ıc. 
22. Bei der Kaiferlihen Ober- Pofdirection in 
Potöbam Iagern folgende unbeſtellbare Pofffenbungen ıc., 
welche den Abjendern nicht haben zurüdgegeben werben 
fönnen: 1) ein Geldbrief mit 6 Marf an Schneiber- 
meiſter M. Bramm in Berlin, Brunnenfr. 30, IL, 
jaufgeliefert in Perleberg am 18. December 1875; 
2) eine Poflanweifung über 9 Mark an Kartzer in 
Schwedt a. D., aufgeliefert in Oranienburg am 
'31, Desember 1875; 3) eine Pofanweilung über 
12 Mark an Pofamentier Jaeckel in Berlin, Chauffees 
firaße Nr. 24, aufgeliefert in Spandau am 18. April 
d. 3., 4) eine Poflanmweifung über 30 Marf an 
Domfen in Oranienburg, aufgeliefert in Löwenberg 


”|in der M. am 14. Januar d. 3.; 5) eine Hoftanweifung 


über 6 Mark an Schutzen Greff in Friedrichsibhra 
bei Nordhaufen, aufgeliefert in Ludenwalde am 
28. Januar d. 3; 6) eine Poſtanweiſung über 
2 Mar an Dverbed in Brandenburg a. H., aufger 
liefert in Nauen am 4. Januar d. 3.; 7) eine Poſi⸗ 
anweiſung über 24 Mark an Shumager in Hamburg, 
aufgeliefert in Wittenberge Stabt am 28, December 1875. 
| Die unbefannten Eigentpümer werben aufgefordert, 
binnen A Bochen fih gu melden, wibrigenfals mit 
den Gegenfländen nad. Maßgabe der geſetzlichen 
Beſtimmungen verfahren werben wird. 

Potsdam, den 3. Juli 1876. 

Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirection. 
Croͤffnung einer mit dem PoRamte vereinigten Telegraphen-Anfalt 
in Briebriehegen. 

23. Zu Friedrigshagen, Regierungsbezirk Potsdam, 
wird am 16. Zufi eine mit dem Poflamte vereinigte 
Telegrappen = Anftalt mit beicränftem Tagesbienfte 
eröffnet. 

Potsdam, den 7. Juli 1876, 

Der Kaiferl. Ober-Pofl-Director. 
Bek en bes Esniglichen 
ul⸗Co 6 


vvi 5 
auſneh hei {mm Königlichen Schuliehrer-Seminar zů 
vanienburg. 
12. Die Aufnahme-Prüfumg im Königlichen 
Schullehrer - Seminar zu Oranienburg wird. am 
22.. und 23. Auguſt d. 3. abgehalten werben. 





21 


Die Anmeldungen find an den Herrn Seminar-Director 
Holtſch dafeldft bis zum 10. Auguſt d. I. zu richten 
und bdenfelben beizufügen: 1) ein Lebenslauf, 2) der 
Geburtsſchein, 3) ein Impfihein, ein Revaccinationd- 
ſchein und ein Gejundpeitsatteft, ausgeftellt von einem 
zur Fuhrung eines ‘Dienftfiegelö berechtigten Arzte, 
4) ein Führungsatteft und 5) die Erflärung bes Baterd 
oder an deſſen Stelle des Näcfiverpflicteten, daß er 
die Mittel zum Unterhalte des Präpardnden während 
der Dauer ded Seminarcurfus gewähren werde mit 
der Beicheinigung der Ortöbehörde, daß er über bie 
dazu nöthigen Dittet verfüge. 
Berlin, den 4. Juli 1876. 

Königl. Provinzial-Schul-Eollegium. 
Anfuahme-Prüfung im Königlichen Schullchter-Seminar zu Kyrig. , 
13. Die Aufnahme-Prüfung im Königlichen 
Schulleprer-Seminar zu Kyrig wird am 29. und 
30. guft d. 3. abgehalten werden. Die Anz, 
melbungen find an den Seminar » Director Kietz 
dafethft bis zum 15. Auguf d. 3. zu richten und | 
denjelben beizufügen: 1) ein Lebenslauf, 2) der Geburts⸗ 
fein, 3) ein Impfſchein, ein Revaccinationsſchein und 
ein Geſundheitsatteft, ausgeſtellt von einem zur Zührung 
eines Dienftfiegels berechtigten Arzte, 4) ein Führungs» 
atteft, 5) die Erflärung des Vaters oder an deſſen 
Stelle des Nächftverpflicteten, daß er die Mittel zur 
Unterhaltung des Präparanden während der Dauer 
des Seminareurfus gewähren werde, mit ber Be— 
ſcheinigung der Ortsbehärde, daß er über die bazu 
nöthigen Mittel verfüge. 

“ Bertin, den 4. Juli 1876. 
Königl. Provinzial-Schul-Eollegium. 
Entlafjungsprüfung im Königlichen Säyullchrer-Seminar zu 


Dranienburg. 
14. Die Entlaffungse- Prüfung im Königlichen 
Schullehrer - Seminar zu Dranienburg wird vom 
31. Auguft bis 7. September d. J. abge 


halten werben. Zu diejer Prüfung werben auch nicht 
. im Seminar gebildete Lehramis-Candidaten zugelaſſen, 
welche das zivanzigfte Lebensjahr vollendet haben. Die- 
felben Haben bis zum 10. Auguft d. I. an une 
einzureichen: 1) einen Lebenslauf, 2) den Geburts- 
fein, 3) das Zeugniß eines zur Fükrung eines 
Dienftfiegels berechtigten Arztes über normalen Ger 
ſundheitszuſtand, 4) ein amtliches Zeugniß über das 
fittlide Verhalten, 5) eine Probezeihnung ‚mit der 
Verfiherung, biefelbe ohne fremde Beihülfe angefertigt 
zu haben, und 6) eine Probefchrift mit lateiniſchen und 
deuiſchen Lettern. 
Berlin, den A. Juli 1876. 

Königl. Provinzial-Schul-Collegium. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
SauptBerwaltung der Stastöfchulden 
und Heich8:Schulden-Berwaltung. 
Anfgebot einer Bartial-Obligation ber zormale Nofauffien 


o 
der beſchaͤdigten Yarkial- Obligation ber vormals 
Naſſauiſchen Staats-Anleihe vom 29. November 1858 
Lit. G. M 341 über 200 Fl., an welder die untere 
Hälfte des zweiten Blattes fehlt, angetragen.: 

In Gemaͤßheit des $ 3 des Geſetzes vom A. Mai 
1843 (Geſ.“S. S. 177) wird demnach Jeder, der an 
diefer Obligation ein Anrecht zu haben vermeint, aufr 
gefordert, Died bei und innerhalb der nächften 
6 Monate und fpätefiend am 1. Detober 
1876 ſchriftlich anyuzeigen, widrigenfalls das gedachte 
Papier caffirt und dem vorgenannten Gendarmen 
Franz ein neues coursfäpiges Document ausgefertigt 
werden wird. 

Berlin, den 3. Mär, 1876, 
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden. 
Uufgebot eines Staateſchuldſcheins 
14. Der Kaufmann Eduard Freytag in Schwelm 
hat auf Umſchreibung des Staats ſchuldſcheins 
Littr. A. nl 67,634 über 1000 Thlr. 
angettagen, weil ber untere Theil deſſelben abgerifien if. 


1843 (Gef.-S. S. 177) wird deshalb Jeder, der an 

diefem Papier ein Anrecht zu haben vermeint, auf⸗ 

gefordert, daffelbe binnen ſechs Monaten und ſpaͤteſtens 

am 15. November d. %. uns anzuzeigen, 

widrigenfalls das Papier calfirt und dem ıc. Freytag 

ein neues fursfähiges ausgehändigt werben wird. 
Berlin, den 5. Mai 1876. 

Haupt-Berwaltung der Staatsjhulden. 
Bekanntmachungen der Kgl. Direction der 
Nentenbant für die di n Brandenburg. 

Berloofte Rentenbriete. 

9. Bei der in Folge unferer Belanntmachung 
vom 25. v. M. am heutigen Tage flattgefundenen 
öffentlichen Verlooſung von Rentenbriefen der Provinz 
Brandenburg find folgende Apoints gezogen worden: 

Litt. A, a 1000 Thir. = 3000 Wurf 59 Stüd 
und zmar bie Nummern: 706. 720. 735. 780. 925, 
976. 1632. 1655. 1731. 1957. 2179. 2283. 2316. 
2438. 2605. 2685. 3046. 3270. 3452. 3536. 3601. 
4763. 4814. 4838. 4970. 5029. 5121. 5251. 5390, 
5491. 5492. 6051. 6339. 6553. 6931. 7016. 7109. 
7229. 7292, 7374. 7446. 7490. 7604. 7849. 7855. 
7942. 8109. 8428, 8650. 8746. 9228, 9271. 9294. 
9331. 9364. 9575. 9620. 9712. 9833. 

Litt. B. zu 500 Tple. = 1500 Mark 24 Stüd 
und zwar die Nummern: 43. 99. 878. 918, 1066. 
1096. 1279. 1308. 1465. 1533. 1895. 2105. 2130. 
2199. 2297. 2548. 3129. 3134. 3445. 3553. 3740. 
3744. 3764. 3868. . 

Litt. C. zu 100 Thir. = 300 Marf 67 Stüd 
und zwar die Nummern: 310. 489. 552, 684. 704. 
977. 999. 1459. 1553. 1709. 1718. 1841. 1896. 
2366. 2372. 2729. 2789. 2892. 3034. 3081.' 3281. 
3419. 3453. 3577. 3888. 4093. A320. 4524. 4589. 
5041. 5772. 5935. 5990. 6020. 6032. 6096. 6257. 





Staate-Anleise vom 29. November 1 
13. Der Gendarm Franz zu Groß-Gerau im 
Großherzogthum Hefien hat bei ung auf Umſchreibung 


6352. 6389. 6405. 6598. 6759, 7597.’ 7929. 7962. 
7963 8418, 8718. 8865. 8962. 8967. 8988. 9029. 


In Gemäßpeit des 5 3 des Gefeges vom 4. Mai . 
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9340. 9390. 9451. 10058. 10320. 10392. 10601. 
10638. 10757. 10855. 11010. 11041. 11088, 14270, 
Litt. D. zu 25 Thir. = 75 Mark 46 Stüd und 
die Nummern: 118. 352. 485. 1363. 1523. 
2853. 3019. 3177. 3550. 3593. 
4571. 4839. 4899. 5144. 5377. 
6028. 6032. 6129. 6289. 6320. 
7722. 7751, 7807. 7971. 8069. 
eat. 8845. 8870. 8943. 8952. 8971. 8981. 9071. 


Die Inhaber der vorbezeichneten Rentenbriefe 
werben suigeforbert, gegen Quittung und Einlieferung 
ber Rentenbriefe in coursfähigem Zuftande unb ber 
dazu gehörigen Coupons Ser. IV NP 5-16 nebft 
Talons, den Rennwerth ber Erſteren bei ber hiefigen 
Rentenbanf-Caffe, Unterwafferfiraße Nr. 5, vom 1. Des 
tober d. J. ab an den Wochentagen von 9—1 Uhr in 
Empfang zu nehmen. 

Bom 1. Detober d. 3. ab hört bie Berzinfung 
der vorbezeichneten Mentenbriefe auf. 

Bon ben früher verlöofeten Renienbriefen der 
Provinz Brandenburg find nachſtehend benannte Apoints 
zur Einlöfung bei der Nentenbanf - Cafje nod nicht 
präfentirt worben, obwohl feit deren Fälligkeit 2 Jahre 
und darüber verflofien find: 

a. aus dem ätigfeitätermin am 1. October 1869. 

Litt. C. 110. 

b. aus dem 

Litt. D. 

©. aus dem 

Litt„D. 

d. aus dem Fälligkeitstermine am 1. October 1872. 

Litt. D. A 606. 1079. 3042. 4273. 6207. 

e. ans dem Aäligteiötermine am 1. April. 1873. 

Läitt. C 3090. 

Litt. D. M 1051. 4172. 

Die Inhaber diefer Rentenbriefe werben wieder 
Holt aufgefordert, den Nennwerth derſelben nad Ab⸗ 
zug ded Betrages der von den mit abzuliefernden 
Coupons etwa fehlenden Stüde bei unjerer Caſſe 
in Empfang zu nehmen. Wegen der Verjährung 
der ausgeloofeten Rentenbriefe ft die Beflimmung bes 
Geſetzes Über bie Errichtung der Rentenbanfen vom 
2. März 1850 8 44 zu beaditen. 

Den Inhabern von auögeloojeien und gefündigten 
Rentenbriefen fleht es frei, dic zu realificenden Renten- 
briefe mit dev Poſt an die Rentenbank-Cafje portofrei 
einzufenten und zu verlangen, baß bie Uebermittelung 
des Geldbetrages auf gleihem Wege und ſoweit ſolcher 
die Summe von 300 Mark nicht überfleigt, durch 
Voſtanweiſung febedh ‚auf Gefahr und Koflen bes 
Empfängers erfolge. 

Einem folgen Antrage if alsdann, fofern es ſich 
Pi bie Eepebung — une Beh 

janbelt, eine orbnungsmäßige Quittung beizufügen. 

Berlin, den 16. Mai 1876. 

. Königl. Direction 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


war 
1551. 2107. 2650. 
3705. 4125. 4297. 
3453. 5789. 5935. 
6471. 7347. 7605. 


Bälligfeistermine am 1. Detober 1870. 
a Meist 1 1872. 

igfeitötermine am 4. Aprü 
Se 5228. 2% 





Beranntmachungen der Königl. Direction 
der Miederfchlefifch-Märkifchen Eifenbabn. 
Ankündigung eines Nachtrags zum Bremen: reſp. Hamburg: 

i Shlefiihen Berbande-Güter-Zarife. 
9. om 10. Juli d. J. ab tritt zum Bremen- 
reſp. Hamburg-Schlefifhen Verbande-Güter-Tarife vom 
20. September 1874 ein Nachtrag 13 in Kraft, welder 
Segänjungen zu ben Special- Befimmungen zum 
Betriebö-Reglement für die Eifenbahnen Deuiſchlands, 
Tarif⸗ Beſtimmungen und Glaffifications- Aenderungen 
enthält. Druderemplare dieſes Nachtrages werben auf 
unferen größeren Verbanbftationen, ſowie bei unjerer 
hiefigen Güter-Erpedition unentgeltlich verabfolgt. 
Berlin, den 30. Juni 1876. 
Königl. Divection - 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Anfündigung eines — zum Sglefiſch Nheiniſchen Verband⸗ 
jäter-Tarife. 
95. Bom 1. Juli d J. ab tritt zum Schlefiſch⸗ 
Rheinifchen Verband-Gütertarife vom 1. October 1872 
ein Nachtrag XXVII in Kraft, welcher außer einer 
Ergänzung der Einleitung zum Hanpttarife bie Ein- 
führung anderweiter Special-Befimmungen zum Ber 
triebs «Reglement, Tarif Beflimmungen, Aenderung 
reſp. Ergänzung der Waaren-Glaffification, neue und . 
berichtigte Tarifläge, fowie die Aufpebung des Aus- 
nahme ⸗ Frachtſahes für Schienen von Dortmund und 
Freiburg enthält. Druderemplare dieſes Nachtrages find 
bei_unferen größeren Verbandflationen ſowie dei ber 
hiefigen Gütererpebitton für den Preis von 20 Pfennig 
pro Stüd fäuflih zu haben. ö 
Berlin, den 3. Juli 1876. 
Königl. Direstion 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn. 
Anfündigung eines neuen Tarife zur Beförberung von Berfonen 2c. 
im 2ocalverfeht. 
96. Vom 15. d. M. an tritt für die Beförderung 
von Perfonen, Reifegepädt und Hunden im Localverfehr 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn und der 
Berliner Berbindungsbahn ein neuer Tarif in Kraft, 
welcher neue Special» Beftimmungen zum Betriebs⸗ 
Reglement und eine überfihtlihe Zufammenftellung 
der zwiſchen ben einzelnen Stationen zur Erhebung 
fommenden Taxen enthält. Druderemplare find bei 
den Billet⸗ Caſſen unferer größeren Stationen zum 
Preife von 1,0 Mark pro Stüd käuflich zu haben. 
Berlin, den 5. Zuli 1876. 
Königl. Direction 
der Niederichlefiih-Märkiichen Eifenbahn. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Direstion der abn. 
Anfündigung eines Nadjtrags zum Hamburg-Preufifchen 
Eifenbahn-Verband-Tarife. 

79. Zum Hamburg - Preußiſchen Eiſenbahn⸗ Ver⸗ 
bandtarif via Wittenberge vom 1. Mai 1874 iſt ein 
fiebenter Nachtrag, giltig vom 1. Auguft 1876, er- 
ſchienen und von fämmtligen Berbandftationen fäuflich 
zu beziehen. Derjelbe enthält ermäßigte Frachtſätze 


für die Beförderung von Mehl und Müpienfabrifaten, 
ſowie neue Specialbeftimmungen zu Betriebs-Reglement. 
Bromberg, den 28. Juni 1876. 
Königliche Direction der Oſtbahn, 
als geichäftsführende Verwaltung. 
Ankündigung eines Rachtrags zum Hamburg » Lübeck-Preußiſchen 
Gifenbahn-Berband-Tarife. 
so. Zum Hamburg-Rübed-Preußiihen Eiſenbahn⸗ 
Verband⸗Tarif via Güftrow= Stettin vom 1. Juli 1874 
iſt ein dritter Nachtrag, giltig vom 1. Auguft 1876, 
erſchienen und von ſaͤmmtlichen Berband- Stationen 
käuflich zu beziehen. Derſelbe enthält die Aufnahme 
der Station Proffen ber Oſtpreußiſchen Südbahn für 
die Beförderung von Spiritus, ermäßigte Frachtſätze 
für die Beförderung von Mehl und Müplen-Fabrifaten 
und neue Special » Beftimmungen zum Betriebes 
Reglement. . 
Bromberg, den 28. Juni 1876. 
Königl. Direction der Oſtbahn, 
als geihäftsführende Verwaltung. 
Special-Beftimmungen zum Betziebe-Reglement für die Ciſenbahnen 


entichlande. 
81. Für den Bereich des Tarif-Verbandes treten 
mit dem 1. Juli d. 3. neue Special-Beſtimmungen 
zum Betriebs-Reglement für die Eijenbahnen Deutich- 
lands vom 11. Hai 1874 in Kraft, welche von den 
bisherigen Befimmungen in einzelnen Punkten ab⸗ 
weichen. Bezüglich der Antvendung biefer Beftimmungen 
in ben biresten Berfehren, an welden bie Ofbahn 
betheiligt if, werben bie deinnächſt erfcheinenden Tarif⸗ 
Nachtraͤge dad Weitere bekannt geben. Exemplare der 
neuen Beftimmungen find durch Bermitielung der 
Stationscafien von unferem Verlehrs-Buͤreau, 
Controle I. zu beziehen. ö 
Bromberg, den 30. Juni 1876, 
Königl. Direction der Oſibahn. 


Ankündigung eines Aarifnadirage aum Ofbentich-Reinifcgen 


EifenbahnsBerbande. 

82. Zum Oftveutich = Npeiniihen Eiſenbahn⸗ 
Verbande tritt vom 15. Juli d. 3. ab zum Berbands- 
Gütertarif vom 1. Auguſt 1874 ein 17. Nachtrag, ent 


haltend: 1) Aufnahme ber Stationen Amflerbam ber 


Holändifchen Bahn und Rotterdam der Niederländifchen |" 


Staatsbahn als Berbandflationen in den Berband, 
2) directe Frachtſähe für Sprit- und Spiritustransporte 
von den Stationen Schwiebus, Opalenica, Bentichen, 
Neutomiſchel und Bud der Märkiih-Pofener Bahn 
nad ben im Tarif aufgeführten Rheiniſch, Cöln⸗ 
Mindener ıc. Berbandftationen in Kraft, weicher auf 
den Berbandflationen Fäuflich zu haben iſt. 
Bromberg, den 3. Zuli 1876. 
Koͤnigl. Direction der Oftbahn. 
Anränbiguug eines Nachtrags zum Ofbabn:Lecal-Tarif für 
jeförberung von Perjonen und Reifegepäd. 
83. Vom 1. September d. I. ab wird für die 
bei Extrafahrten auf ausdrüdlihen Wunſch des Ber 
ſtellers geftellten beſonders bezeichneten Wagen beim 
Uebergange berfelben auf fremde Bahnen eine Wagen- 





mietpe von A Markpfennig pro Kilometer erhoben; 
ein Gleiches geſchieht bei einem auf ausdrücklichen 
Wunſch des Beftellerd geftellten beſonders eingerichteten 
Krankenwagen, für welden außerdem bie Transports 
koſten auf Bahnftreden, über welde berfelbe zum 
Zweck der Geftellung nur unbefegt befördert wird, mit 
7Marfpfennig pro Achſe und Tarifkilometer beſonders zu 
erflatten find. Der bieferhatb herausgegebene te 
Nachtrag zum Oſtbahn⸗ Local⸗Tarif für Beförderung 
von Perfonen und Reifegepäd, giltig vom 1. Seps 
tember d. J. ab, if bei den Billet-Expebitonen einzu: 
fepen, aud zu dem reife von 0,1 Mark daſelbſt 
fäuflich zu beziehen. 
Bromberg, den 3. Juli 1876. 

Königl. Direstion der Ofbahn. 
Bekanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüfſe. 
Veränderungen von Gemeindes und Ontebezirfen. 

35. Der Bauergusöbefiger Auguf Foerſte und 
der Bauergutsbefiger Friebrich Ban enburg in 
Lichterfelde haben Gartenparceien, welche zu dem 
NRittergute Lichterfelde gehören, eriprben. Auf Antrag 
der Betheiligten. hat ber Rreis-Ausihuß die Aus— 
ſcheidung dieſer Parcellen ans dem Gute-Berbande 
und bie Incommunalifirung in ben Gemeinde-Berband 
Lichterfelde genehmigt. 

Freienwalde a. D., den 6. Juli 1876. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Ober-Batnim. 

Outobezirts-Veränderung im Kreiſe Templin. 

36. Das im Quadrat 14 ber zur Graffhaft 
Boitzenburg gehörigen Jungfernheide neu errichtete 
Heidewärter ⸗ Etablilfement ift mit Zuſtimmung ber 
Intereffenten und nad dem Beichluffe des Kreis · Aus⸗ 
ſchuſſes des Kreiſes Templin vom 17, Mai d. 3. dem 
Gntöbezirfe Bröpdin in Gemäßpeit des 9 135 IX1 
der Kreis⸗Ordnung vom 13. December 1872 einver- 
leibt worben. 

Templin, den 3. Juli 1876. 

Namens bed Kreis⸗Ausſchuſſes des Kreiſes Templin: 
Der Borfigende, Landrath von Arnim. 
Bekanntmachungen 
des Königl, Eredit:Ini für Schlefien. 

J ufenf verlooſtet Pfandbriefe Liter. B. 
Die Inhaber folgender, in der 27. Berloofung 
gezogenen und in Folge deſſen in ber Öffentlichen Bes 
fanntmadung vom 15. Juni 1875 zur Baarzahlung 
am 2. Januar d. J. gefünbigten 3. proe. Schleſi⸗ 
ſchen Pfandbriefe B.: 
NE 16,787 auf Rachen über 600 Mark, 

N? 16,790 600 


% Pa Pi - 
M 9,699 = Billun = 300 = 
NM WM: = = 300 =» 
NM 11,962 = = -» 150» 
NE 12,361 = Berndaun =» 150 = 


werden hierburch wiederholt aufgefordert, dieſe Pfand⸗ 
briefe bei unferer Caſſe hierſelbſt Albrechtoſtraße Ar. 32 
im Regierungs- Gebäude) zu präfentiren und bagegen 
bie Baluta derjelben in Empfang u nehmen. 

Sollte die Präfentation nichi dis zum 18. Aus 
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guſt 1876 erfolgen, jo werben bie Inhaber obiger 
Pfandbriefe nah $ 50 der Allerhöchften Berorbnung 
vom 8. Zuni 1835 mit ihrem Realrechte auf die in 
den Pfandbriefen ausgebrüdte Special- Hypothef präs 
cludirt, die Pfandbriefe in Anſehung der Special: 
Hypotpel für vernichtet erfärt, in unferem Regiſter 
und im Hppothefenbuche gelöjcht und die Inhaber mit 
ihren Aniprüden wegen biefer Pfandbriefe Iediglih an 
die in unferem Gewahrfam befinbliche Capitals ⸗Valuta 
vertviefen werben. 
Zugleich bringen wir die Präfentation folgender 
in früheren Berloojungen gezogenen Pfandbriefe B. 
wieberholt in Erinnerung. 
1.8 4 Procent, 
aus ber 7. Berloofung: 
8 61,045 auf Bonoſchau über 300 Marf, 
2. a 3), Procent, 
aus der 20. Berloofung: 
KAG 18,581 auf Hausdorf über 300 Mark, 
aus ber 23. Berloojung: 
NE 18,504 auf Eafimir über 300 Mart, 
aus ber 24. Bertsofung: . 
A? 16,596 auf Eafimir über 600 Mark, 
N 9,435 » Dubensfo = 300 = 
NM 9A » . » 300 
aus der 25. Verloofung: 
N? 25,417 auf Wüferöhrsborf über 1500 Mark, 
AR 15,563 - Bilfen » 60 » 


M 16,640 = Berndau = 600 = 
N? 16,644 =» 5 : 600 = 
NE IB6A griedlowitz = 300 = 
N? 18,519 = Berndau . 30 = 


aus der 26. Verloofung: 
NM 74 auf Wilfau über 3000 Marf, 


NM 9397 = Dobensfo = 300 = 
NE 3473 = Otnontowig - 300» 
NE 9856 - Krieblowig - 300 = 


Breslau, den 24. Februar 1876. 
Königl. Credit⸗Inſtitut für Schleſien. 


Neberficht der Verwaltungs⸗Neſultate 
der fändiicgen Sanp- ener-Gocietät der Kurmart Brandenburg, 
des Martgraftbums Nieberlaufig und der Difiricte Jüterbog und 

Belzig für das Jahr 1876. 
Die Berwaltung der Societät zerfällt in a. bie 


des |. g. eifernen oder Betrichs- (Beflands-) Fonds, | 


Fond b. die des ſ. g. laufenden oder Entſchaͤdigungs⸗ 
nde. 
Was ben erfleren betrifft, fo bildet derjelbe ein 
gemeinſchaftliches Eigenthum der Societät, an welchem 
jede Gebaͤudeciaſſe nad Verhaͤltniß ihrer Verſicherungs⸗ 
ſumme Antheil hat, und iſt dazu beſtimmt, durch eine 
Vorſchußleiſtung eine theilweiſe Auszahlung der Ent⸗ 
ſchaͤdigungsgelder früher möglich zu machen, als bie 
Dedungsmittel zur definitiven Berausgabung derſelben 
beſchafft werden Fönnen. 

Zur‘ allmäligen Vermehrung dieſes Fonds dienen 
nur bie Eintrittägelber, welche für bie in den Verband 
nen eintretenden Gebäude und Mobilien, ſowie für 


Erhöhung der Berfiherungs-Summen zu entrichten find, 
und die zur Societäts-Caſſe fließenden Geldftrafen. 
Die Zinfen diefes Fonds fommen dem laufenden Ent- 
ſchaͤdigungsfonds zu Gute. 

Eine Verminderung des eifernen Fonds unter den 
Betrag von 156,000. Mark darf unter feinen Umfländen 
erfolgen und fönnen zur definitiven Berausgabung bei 
diefem Fonds nur ſolche Beträge gebracht werben, 
welche der Communal-Landiag der Kurmarf darauf 
anmeift. 

Am Schluffe des Jahres 1874 verblieb ein Beftand 
von 403,118 Mark 38 Pf. Im Jahre 1875 find 
hinzugetreten: Eintrittögelder für Immobiliar 18,021 
Mark 4 Pf., für Mobiliar 2152 Mark 90 Pf., zus 
ſammen 20174 Marf 31 Pf., für Schilder zu Miethen⸗ 
!Berfierungen (als erflattete frühere baare Auslage) 
6 Marf, überhaupt 20,180 Mark 31 Pf. Hiervon 
: gehen ab an in debite aufgebrachten und zurüdgezaplten 
h nmobitiar-Eintrittögefbern mit 5 Mark 90 % bleiben 
20,174 Mark 41 Pf, Summa 423,292 Mark 79 Pf. 
| Der Beftand am Schluffe des Jahres 1875 beträgt 
aber in Effecten 402,900 Mark, baar 20,954 Marf 
39 Pf. zufammen 423,854 Maf 39 Pf., mithin mehr 
561 Marf 60 Pf. j 

Diefe Differenz iſt derfenige Betrag, um melden 
die im Jahre 1875 aquirirten 14,400 Marl in A% 
landſchaftlichen Gentralpfändbriefen, mit welchem 
Rominalbetrage fie unter obigen 402,900 Mark ent 
halten, billiger erworben worden find. 

Die Effecten beftehen aus: a. 177,000 Mark 
in 3%, % Märkiſchen Pfandbriefen, b. 211,500 Mark 
in 4 % Märkiihen Pfandbriefen, c. 14,400 Marf 
in 4% landſchafilichen Eentralpfandbriefen, zufammen 
402,900 Mark, welche ult. December 1875 einen 
Courswerth atten von: ad a. à 86 %, — 152,220 Marf, 


ad b. & Od % — 198,598 Mark 50 Pf., c. A 
3 rn — 13,392 Mark, zufammen 364,210 Marl 


In Bezug auf den ſ. g. laufenden ober Ent 
ſchaͤdigungs⸗Fonds ift Folgendes anzuführen: 

Am Schiuſſe des Jahres 1875 betrug das Ger 
fammt = Berfierungscapital: a) für Immobiliar 


im Claſſe I 190,725,675 Marf. in Claſſe II 
124,206,600 Mark, in Claſſe tarf, 
in Staffe IV 727,650 Marl, 3 175 
Marf. Hierzu tritt noch bie be der 
Berfißerungsfummen für Kich Irme 
mit 5,424,675 Marf, Summe tarf. 
Ult. I. Semefter 1874 betru Ber: 
fiherungsjumme nur 395,894, ſelbe 


bat ſich demnach pro II. Semefter 1874 bie ult. 1875 
erhöht um 30,000,375 Darf, auf welchen Zeitraum 
fi, wie weiter unten bemerkt ift, bie in ber’ Rechnuung 
für das Jahr 1875 nachgewieſenen Feuercafiengelder- 
Aus ſchreiben erſtrecken, b) für Mobiliar in Gaſſe I 
4,397,250 Mat, in Glaffe IT 2,764,050 Mark, in 
Elaſſe IM 6,036,150 Mark, in Clafſe IV 1,125 Mark. 
Summa 13,198,575 Mari. Ult. 1874 betrug die 
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Gejammt-Berfierungsiumme nur 9,205,425 Mark 
und hat alfo eine Erhöhung. flattgefunden um 
3,993,150 Mark. gür nicht claifificirte, d. h. ſolche 
Mobiliar» Berficherungen, welche auf eine fürzere als 
einjährige Periode abgefcstofen worden, beträgt bie 
Oefammt-Verfiherungsjumme für das Jahr 1875 
142,350 Mark, gegen 135,975 Mark des Vorjahres 
1874 alfo mehr 6375 Marf. 
Die Sorietät ift im Laufe des Jahres 1875 von 
282 Bränden betroffen worben, und haben baburd) 
460 Berfierte an ihrem Immobiliar Schaden erlitten. 
‚Ganz zerflört, beziehungsweife beſchaͤdigt find durch 
diefe Brände an dieſſeits verfiherten Gebäuden: 
328 Wohnpäufer, 245 Scheunen, 393 Ställe, 86 ver- 
verſchiedene andere Gebaude, darunter 5 Kirchen 
nebſt Thürmen und 2 Kirchthürmen, 1 Sprigenpaus, 
A Brennereien und Brauereien, 7 Ziegeleis und 
11 Müpfen- und Zabrifgebäude, zuſammen 1070. 
Es find_fefgejegt worden, einſchließlich der Be⸗ 
willigungen für, beziv. aus Anlaß von Brandſchaͤden 
im Jahre 1874 und zurück: I. Brand-Entjhädi- 
gungögelber: a) für Immobiliar I. Berfiherungs- 
elafe 95,010 Mark 53_Pf., II. Verſicherungsclaſſe 
x 178,335 Mart 95 Pf, II. BVerfiherungeclafle 
759,535 Mart 29 Pf, IV. Berfiherungsclaiie 
350 Marf, Schäden - Abfhägungstoflen 2022 Marf 
80 Pf., zufammen 1,035,258 Marf 57 Pf., b) für 
Mobiliar: L nerfigerungestafie 26,435 Marf, 
nn. —— 17Mark 50 Pf, III. Ver- 
figerungsclafie 6,210 Marl, Abihägungsfoften 
157 Mark 50 Pf, zufammen 41,520 Marl, Summa 
1,076,774 Mart 57 9%. IL. Sprigen-Prämien 
17,202 Mart, IL Wafferwagen- Prämien 5,226 
Markt, IV. Brrsinenzigänen Bergäti ungen 
21,153 Mark 24 Pf, V. Reijefoften in man 
biliarsBerfi jerungs-Angelegenheiten 2,192 Marf. 
’ Serner find aufzubringen: VI. Berwaltungs- 
koſten: A. in Immobiliar=Verfiherungs-Angelegen- 
eiten: a. für bie General-Divection 22,162 Marf 
If., b. für die Kreis-Directoren 22,050 Mark, 
c. Remunerationen für die Kreis-Feuer-Societätd- 
Eaffen-Rendanten (pro II. Semefter 1874, I. und II. 
Semefter 1875) 17,128 Mart 47 P., d. Orte 
erheber » Gebühren (bo.) 38,080 Mark BI Pf., zu- 
fammen 105422 Marf 14 Pf. B. in Mobiliar- 
VBerfiherungs « Angelegenheiten: a. Remunerationen 
der Beamten, ber General - Direction 1,335 Mark, 
b. Remunerationen der Kreis-Directoren ais Paufch« 
quantum ev. zur Dedung erwachſener Linkoften 
840. Marl, c. Remunerationen der Kreis = Feuer: 
Societäts « Cafjen » Rendanten 1,113 Mart_ 10 Pf, 
d. Remunerationen ber Berfiherungs-Commifjarien für 
Bermittelung von Berfiherungen 1,520 Mark 50 Pf., 
e. Remunerationen berjelben (extraorbinaire) für be- 
ſondere Thätigfeit 745 Mark, zufammen 5,553 Mark 
Mart 60 Pf. Summa 110,975 Marf 74 Sf. 
Vu. ‚Extraorbinaria: A. in Jmmobiliar- 
Berjiherungs » Angelegenheiten 18,317 Mart 





19 Pf. B. in Mobiliar -Verfiherungs = Angelegen- 
Seien 383 Mart 83 Pf., zufammen 18,701 Mar 

Pf. VIII. Vorſchüfſe: A. in Immobiliars 
Berfiherungs Angelegenheiten 295 Marf 40 f. 
B. in Mobiliar-Berfiherungs-Angelegenpeiten 30 Pf., 
geg nen 295 Mark 70 Pf. Summa 1,252,520 Mari 


Es tritt hinzu bie pro 1874 verbliebene Mehr⸗ 
Ausgabe (Vorſchuß) von 610,883 Mark 75 Pf, 
welche dadurch eniftanden ift, daß in Folge ber, mit 
dem 1. Januar 1875 flattgehabten Einführung ber 
Reihemarkwährung, das nad ber Iegteren am 13. 
ejd. m. erlaſſene Ausfreiben der Immobiliar- 
Beuercafien-Beiträge pro IL Semefler 1874 bei dem 
noch nah Thalerwährung bewirkten —2 der 
Rechnung für das Jahr 1874 feine Berä ung 
mehr finden fonnte, und deshalb erſt durch bie Rech⸗ 
nung pro 1875, ſowie im Folgenden durch bie vor⸗ 
liegende Ueberfiht nachgewieſen wird, Gumma 
aller Ausgaben für das Jahr 1875 1,863,404 
Mark 02 9 

Hiervon ſind in Abzug zu ringen: a, der Zind- 
uederſchuß des Beftandsfonde 15,034 Mark 20 Pf.; 
der Eniſchaͤdigungs⸗ Fonds hat nur eine Zind-Einnahme 
gehabt von 2,287 Marf.03 Pf., dagegen an Zinſen 
verausgabt 2764 Mark 26 Pf. jo daß von dem 
obigen Zins⸗ Ueberſchuß bes Behands-Bonds noch ab⸗ 
gen 477 Mark 23 Pf. und verbleiten 14,556 Marf 

7 Pf. b. wieder eingeaogene Brand - Entſchaͤdigungs⸗ 
Gelder x. 11,858 Mark 31 Pf., c. zu erfattende 
Borihäffe 293 Mark 90 Pf., d. an Beiträgen der 
Mobiliar-Berficherten, und zwar: für bie claffifieirten 
Berficherungen in I. ©. 3460 Marf 78 Pf. in I. EI. 
A077 Mark 77 Pf., in III. Giajfe 16,568 Mark 
53 P., in IV. &. 2 Mark 81 Pf., zufammen 
24,109 Mark 89 Pf., für die nicht all icirten Bers 
fiherungen 769 Mark, zufammen 8 Marf 
89 Pf. Summa 51,588 Mark 07 Pf. 

Es verbleibt demnad eine Gefammt-Ausgabe 
von a Ma Fr Fr eförieh 

ur Dedun, jer Summe ſind ausgefchrieben 
worden: pro 11. Semefer 1874 für Gebäude ber 1. 
Berfiherungsclaffe 20 Pf., der II. Verſicherungs⸗ 
elaffe 40 Pf., der III. BVerfierungsclaffe 1 Mark, 
der IV. Berfiherungsclaffe 2 Mark für 300 Mark 
der Berficherungsjumme, alſo in Claſſe I für 
176,900,250 Mark: 117,933 Matt 50 Pf., in Glaffe 
II für 119,659,725_ Mark: 159,546 Mark 30 P., 
in Claſſe MI für 103,592,250 Mark: 345,307 Mark 
50 Pf, in Elaffe IV für 755,200 Mart: 5,038 Mat, 
zufammen für 400,907,925 Mark: 627,825 Marf 
30 Pf., pro I. Semefter 1875 für Gebäude ber 
I. Berfierungsclafie 24 Pf., ber II. Berfiherungs- 
claffe 48 Pf., der II. Berfigerungsclaffe I Marl 
20 Pf., der IV. Verfierungschafie 2 Mark 40 Pf., 
alfo in Claſſe I für 183,013,050 Marf: 146,410 Mark 
44 pf., in Giafle 1. für 121,617,600 Mark: 
104,388 Mark 16 Pf., in Claſſe DIL. für 104,500,125 
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Mart: 418,000 Maif 50 Pf, in Claſſe IV fürtim Betrage von 110,975 Mark 7A Pf., fallen auf 


725,775 Mar: 5,806 Marf 20 Pf., zuſammen für 
409,856,550 Mark: 764,805 Mark 30 Pf., und pro 
D. Semefter 1875 für Gebäude der I. Verſicherungs⸗ 
claffe 16 Pf., der TI. Verfiherungsclafle 32 Pf., der 
Mm. Besfiherungaelafie 80 Pf., der IV. Berfigerungsr 
claſſe 1 Mark 60 M., alio in Claſſe I für 
190,725,675 Mar: 101,720 Mark 36 Pf., in Claſſe 
II für 124,206,600 Mark: 132,487 Mark 04 Pf., in 
Claſſe MIT für 104,810,250 Mark: 279,494 Marl, 
"in Elaſſe IV für 727,650 Mark: 3880 Mark 80 Pf., 
zelanmım, für 420,470,175 Mark: 517,582 Mark 

HH. Summa 1,910,212 Mark 80 Pf. Die Ger 
fammt-Ausgabe beträgt‘ nur 1,811,815 Mart 
95 9f., alfo weniger 98,396 Mark 85 Pf., welder 
Betrag den Gocietätögenofien bei Erlaß bes Beuer- 
caſſengelder⸗Ausſchreibens pro 1. Semefter 1876 als 
Guthaben anzurechnen. 

Im I Semefer 1874 waren an Feuercaſſen⸗ 
Beiträgen pro 300 Maik der Berfiherungsiumme für 
Gebäude ber —— — 1 ausgeſchrieben 
1624 Pf., der Berfigerungsel je U 33%, Pf, der 
Berficherungsclaffe III 8375 Pf., der Berfiherunge- 
claſſe IV 1 Mark 66%. Pf., mogegen im IL Semeher 
1874, I und U. Semefler 1875 durchſchnittlich für 
Gebäude der Berfihsrungsetaffe 120 9., der Ber«s 
Fioesumgsetafie II 40 Pf., der Berfierungsclaffe III 
1 Mark, der Verfiherungselaife IV 2 Mark, mithin 


weniger ausgejchrieben worden find für Gebäude der 80 


Berfiherungsclaffe I. 324 Pf., der Verfiherungsclaffe 
1 6?/ 9f., der Berficperungsclaffe III 16% Pf., der 
Berfiherungsclaffe IV 3374 Pf. . 

u bemerfen if hierbei, daß die Feuereaſſen⸗ 
Beiträge für Ymmobiliar, wie aus Vorſtehendem 
erſichtlich, Barsfäbetich postnumerando ausgeſchrieben 
werden, während die Beiträge für- das claffificirte 
Mobiliar haibjährlich pränumerando zur Erhebung 
jelangen, und zwar feit bem 1. Juli 1874 nad ber 
San der Säge, melde in dem zulegt abgelaufenen 
Semefter für's Immobiliar zu leiſten find. 

Demgemäß find erhoben worben für 300 Mark 
Mobiliar⸗Verſicherung: a. pro I. Semefter 1875: in 
Elaffe I 12 Pf., in Elafie IR 24 Pf., in Claſſe III 
60 vᷣf, in Elafje IV 1 Mark 20 Pf, b. proll. Se⸗ 
meſter 1875: in Caſſe I 8 Pf., in Eiaffe II 16 Pf. 
in Claſſe III 40 pf., in Elaſſe IV 80 Bf. als 
Mittelfäge dergeftalt, daß diejelben für die im Laufe 
bes einen ober anderen Semeſiers neu hinzugetretenen 
Berfiherungen nur verhäfnigmäßig, d. ®. vom Tage 
der Verfiherung ab bis zum Schluß des Semeſters, 
zur Berechnung gelommen. 

Caſſificirtes Mobiliar ift ſolches, welches auf eine 
wenigflend einjährige, nicht claffificirtes Mobiliar (Ge- 
treibemiethen ıc.) dagegen, wie ſchon weiter oben bemerft, 
ſolches, welches auf eine fürzere Periode verfihert 
wirb, für welches die vom General-Director firtrten 
Prämien ebenfalls pränumerando zu feiften find. 


Bon den oben nachgewieſenen Verwaltuugskoſten 


100 Mark des Gefammt - Verfiherungs = Capitale, 
welches am Schluffe bes Jahres 1875 a. für's Im— 
mobiliar A25,894,850 Mar, b. fürs Mobiliar 
13,198,575 Mark, zujammen 439,093,425 Mark be- 
trag, rot. 22 Pfennige. 

Bon bejonders erheblichen Bränden if uniere 
Societät im Jahre 1875 heiingeſucht worden: 1) zu 
Betzin im Kreife Oftpavelland, in Folge befien zu ver- 
gütigen find: 19,495 Marf 80 Pf., 2) zu Paaren 
% ©1. in demjelben Kreife, in Folge befien zu ver- 
eätigen find: 72,871 Marf 31 Pf., 3) zu Walchow 
im reife Ruppin, in Sotpe deſſen zu vergütigen find: 
71,923 Marf 46 Pf. A) zu Prighagen im Kreiſe 
Dberbarnim, in Folge veſſen zu bergätigen find: 
19,398 Mark 65 Pf., 5) zu Steinfurt in bemielben 
Kreife, in Folge deſſen zu vergütigen find: 27,660 Mark 
65 P., 6) zu Sreienthal im Kreife Zauch-Belzig, in 
Folge beſſen zu vergütigen find: 29,022 Dart, 7) zu 
Zülicpendorf im Kreife Jüterbog-Rudenmalde, in Folge 
deffen zu vergütigen find: 69,032 Darf, 8) zu Langen⸗ 
Lipsdorf in demfelben Kreife, in Folge deſſen zu ver⸗ 
gärigen find: 111,785 Mark 59 Pf., 9) zu Iplow in 
demjelben Kreife, in Folge deſſen zu vergütigen find: 
52,252 Mark 96 Pf., 10) zu Zinna Dorf in demſelben 
Kreiſe, in Folge deſſen zu vergütigen find: 40,712 Mart 
16 9f., 11) zu Breitenteicher Müple im Kreife Anger: 
mänbde, in Foige deſſen zu vergütigen find: 18,716 Marf 
Pf., 12) zu Eulow im Kreije Sorau, in Folge 
deifen zu vergätigen find: 18,710 Mark 28 Pf. 

Bon ben während des Jahres 1875 flattgefunbenen 
Bränden jind: 80 durch Gewitter, A durch vorſätzliche 
| Anfiftung, 1 durch Feuerpoligeis@ontravention, 9 durch 
ungusecmungöfäbige Perfonen verurſacht worden, in 
180 Fällen war die Entſtehungsurſache nicht zu er⸗ 
mitteln und in 8 Fällen ift das Ergebniß der Recher⸗ 
chen reip. ber eingeleiteten gerichtlichen Unterſuchung 
bis jegt noch unbefannt geblieben. 

jegen der vorjäglihen Brandfiftungen iſt je 
1 Berfon reip. zu 6 und 5 Jahren Zuchthaus, 1’. 
und 2%, Jahren Gefängniß, und wegen der Feuer⸗ 
poligei-Eontravention 1 Perſon zu 5 Tagen Haft rechts⸗ 
fräftig verurtheilt worden. 

Bon allen dieſen Perfonen ift ein ganzer oder 
theilweijer Erſatz bes der Societät zugefügten Schadens 
nicht zu erlangen geweſen. 

Im Intereſſe unferer Sorietät haben fi bei 
Löſchung von Bränden die nachſtehend genannten 
Perfonen fo ungewöhnlich tätig gezeigt, daß wir gern 
Beranlafjung nehmen, dies hierniit belobigend anzu⸗ 
erfennen: 1) der Zimmerpolier Foth zu Zerrenthin, 
2) der Schmicbegeielle Hermann Arndt zu Roſſow, 
3) der Schornfleinfeger Ulrih Arndt zu Brüflom, 
im Prenzlauer Kreife, 4) der Maurergefelle Carl 
Bade zu Hardenbed, 5) der Maurergefelle Auguf 
Bade zu Hardenbeck, im Templiner Kreife, 6) ber 
Schornfieinfegergeſelle Kaeftner zu Beesfom, der 
Schornfeinfegeriehrling Auguſt Krüger( zu Berstom, 





ans 


im Beeslow⸗ Storkower Kreife, B) der Bauer Ferbinand ! 


Lehmann, 9) der Miether Drauguſch, 10) der 
Bauerjopn Earl Lehmann, 11) der Maurer Fried- 


tip Schonnop, alle A zu Treppendorf, 12) ber, 
Mierher Friedrich Handroſch, 13) der Dienſiknecht 


Albert Bord, 14) der Bübner Ernf Bord, alle 3 
zu Kuſchkow im Lübbener Kreiſe. 
Berlin, den 23. Mai 1876, 


Staͤndiſche General-Direction ‘der Land-Feuer-Sorietät | 


der Kurmark und der Nieberlaufig. 
Patent-Ertheilungen. 


Dem Director der Ryeiniſchen Baugeſellſchaft, 
Landrath a. D. Schubarth zu Eöin, if unter dem 
29, Juni d. 3. ein Patent 

auf ein durch Beſchreibung nachgewieſenes 

Verfahren, die ſchaͤdliche Eondenjation von 

Dampf in Dampfmaſchinen zu vermindern, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußischen Staats ertheilt worben. 

Den EivilIngenienren 3. Brandt und ©. W. 
von Namwrodi in Berlin if unter dem. 30. Zuni 
1876 ein Patent 

auf einen beweglichen Waſſerſchenlel an Fenſtern 
in ber durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Anordnung. 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheili worden. 

Dem Baumeiſter Friedrid Gaens zu Ein if 

unter dem 30. Juni d. 3. ein Patent 
auf ein Berfahren zum Härten von Gyps⸗ 
gegenfländen 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Dem. Album-Fabrilanten A, Foerſte zu Berlin 

iſt unter dem 3. Juli 1876 ein Patent 
auf einen Bücer-Einband mit Doppelfalz 
und geſchloſſenem Rüden in der bush Modell 
und Beichreibung nachgewieſenen Anordnung 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für 
den Umfang des. Preußiſchen Staats extheilt worden, 

Dem Herrn Charles Smith Larrabee in Mainz 
iſt unter dem 3. Juli d. 3. ein Patent J 

auf Vorrichtungen an Nähmaſchinen für um⸗ 
gewandte Schuhe, ſoweit diefelben nad der 
vorgelegten Zeichnung und Beſchreibung für 

neu und eigenthumlich erkannt worden find, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preufiichen- Staats ertheilt worden. 

Dem Ingenier Heren Carl TZümmler zu Koͤnigs⸗ 
hütte if unter bem 3. Juli d. I. ein Patent 

auf ein eiſernes Straßenpflafter in ber durd 
Zeichnung und. Beihreibung nachgewieſenen 
Anordnung, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats eriheilt worden. 


Dem Raufmann und Üpemifer Siegfried Stein 
zu Bonn find unter dem 4, Juli d. 3. zwei Patente, 
nämlid: . 

1) auf einen Zuſchlag beim Umſchmelzen des 
Roheifens im Klammofen, beim Yubbeln, 
Bellemern und Stahlihmelzen, ſowie 

2) auf veinigende Zufchläge bei der Roheiſen⸗ 
darfiellung in ber durch Beſchreibung nach⸗ 
gewiefenen Berbindung, ohne Jemanden in 
der Anwendung der einzelnen, in ihrer 
Wirkung befannten Beſtandiheile zu behindern, 

auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, umd 
für den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Dem’ Herrn M. H. Kernaul in Berlin if unter 
dem 5. Zuli 1876 ein Patent 

auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewiejene Wellentuppelung 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Perfonal:Ehronik. 

Der Sisperige Vice⸗Wachtmeiſter Guſtav Trauer- 
nicht iR zum Regierungs-Militair⸗Supenumerarius 
ernannt worden. 

Bei der Koͤniglichen Direction für die Verwaltung 
der birecten Steuern in Berlin find: 1) der Regierungs- 
Aſſeſſor Wittmaack als. Hilfsarbeiter eingetreten, 
2) ber Militairinpernumerar Hamelmann and 
geldichen und 3) der Regierungefecretaiv Köhler ver⸗ 

orben. - 


Der bisherige Hälfsprebiger Dito Chriſtoph 
Wilpelm Kobow ift zum Pfarrer bei den evangeliſchen 
Gemeinden der Parodie Rohlsdorf, Didcefe Prigwalt, 
beſtellt worden. \ 

Der Schulamiscandidat Dr. Roſenow if als 
orbentliher Lehrer an ber SophiensRealipule zu 
Berlin angeflellt worben. 

Der Schulamtscandidbat Mönd iR als orbent- 
licher Lehrer an der höheren Bürgerfchufe zu Rathenow 
angeſtelli worden. j 

PerfonalsBeränderungen 
im Bezirke des Königliden Ober» Bergamts 
su Halle a. S. während des 1. Halbjahres 1876. 

Der als Hülfsarbeiter beim Ober » Bergamts- 
Collegium zu Halle a. ©. bisher beſchäftigt geweſene 
| Bergafleffor Käfiner if unter Beilegung des Charal⸗ 
terd ala Bergmeifter zum Bergrevier-Beamsen ernannt 
und ihm bie Revier-Beamtenfelle zu Eisleben über- 
tragen. Dem Bergwerks⸗Director Koigid zu Rüderd- 
dorf ift der Charakter als Bergeatp llerböchſt ver- 
lieben worden. Der factor Sternagel ik von 
Alienweddingen an das Salgamt zu Dürrenberg zu⸗ 
rüdverjegt.. Der Bürean-Affiient Born zu Staßfurt 
iR zum Secretair befördert worden. Der Bergrevier- 
Beamte Bergrath Teift zu Eisleben, Ober-Boprinfpector 
Zobel zu Elmen und Secretair Läſſig zu Siaßfurt 





find auf ihren Antrag in den Ruheſtand 


Amtob latt. 


Offene reſp. wiederbefegte Pfarr⸗ und 
Lehrerſtellen. 

Die unter Koͤnigiichem Patronat ſtehende Pfarr⸗ 
felle zu Bodom, Dioceſe Züterbog, fommt am 
1. April 8. 3. durch die Emeritirung ihres bisherigen 
Supabers, bed Superintendenten und Pfarrers Roh, 
zur Erledigung. Die Wiederbejegung biefer Stelle 
wird auf Grund bes 532 a. €. der Kirchengemeinde⸗ 
und Synodal ⸗ Ordnung vom 10. September 1873 durch 
bie Kischenbepörben erfolgen. 


Die unter Königlihem Patronat fehende Pfarr⸗ 
elle zu Jaͤnidendorf, Didcefe Luckenwalde, fommt zum 
1. October d. 3. durch die Emeritirung ihres bies 
berigen Inhabers, des Pfarrers Sendel, zur Er- 
le —D Die Wiederbeſetzung dieſer Stelle erfolgt 

emeindewahl nah Maßgabe der Berorbnung 
vom 2. December 1874 (G.⸗S. de 1874 1728 ©.355). 


BWiederbefegt find folgende Schulſtelle n: zwe' 
behrerſtellen in Tudenwalde, eine besgl. in Neuſtadt⸗ 
Eberowalde, die zweite Lehrerſtelle in Herzfelde, Infpection 

g, die erſte Lehrer⸗, Organiſten⸗ und Küfter- 
ſtelle in Brig, Inſpection Berlin⸗Cöln. 


Erievigt find reſp. werben fe eine Lehrerfielle 
A. bei den Stabtihulen zu: a. Vierraden (Reciorſtelle), 
Juſpection Schwedt a. D., Patronat Königl. Hoflammer, 
1. Januar 1877; b. Zoſſen, Inſpection gleichen Namens, 
Magiftrat. Patronats, feit 1. April d. J.3 c. zu 
Joachimsthal, Inſpection Reufladt-Eberswalde, Koͤnigl. 
Patronars. 1. October d. J.z d. Cöpenich, Inſpection 
verlin⸗Cöln, Magiſtrat. Patronais, 1. Ociober d. J.; 
e. Lychen, Inſpection Templin, Magiſtrat. Patronats, 
1. October d. 3.5 f. Oderberg i. M., Inſpection 
Angermünde, Magiftrat. Patronats, 1. Detober d. J.; 
B. bei den Landſchulen zu: g. Pegnid (Lehrer- und 
" Küferfiele), Infpection Templin, Privatpatronats, feit 
15. Mai d. 3,5 h. Briedrihewalbe (zweite Rehrerfleie), 
Inſpection Templin, König. Patronats, 1. Detober 
dv. 3; i. Warthe (gweite Lehrerftelle), Inſpection 
Templin, Privatpatronats, 19. September d. J.; 
k. Peitus (Lehrer, Organiſten⸗ und Küfterfielle), In⸗ 
fpection Baruth, Privatpatrongts, 1. October d. J.; 
1. Nowawes (zwei dehrerſtellen), Injpection Potsdam I, 
Königl. Patronats, 1. Detober d. 3.5; m. Dorf Rüders⸗ 
Dorf (seite Leprerfelle), Infpection Straußberg, Königl. 
Paironats, 1. October d. J.z n. Neusgerpenicleufe 
(weite Leprerfielle), Inipection Bernau, Königl. 
Jateonats, 1. October d. J.; o. Gr.-Döhn (II. Lehrers 
fle), Inipection Templin, Königl. Patronate, 1. De- 
tober d. J.; p. Pankow (Lehrerflelle), Juſpection 
Berlin-Land, Königl. Patronats, 1. October d. J.; 
1. Wahledorf (Lehrer⸗, Örganiflen- und Küfleradfunrten« 
dene), Infpestion Baruth, Privatpatronats, event. 
1. October d. 3.; r. Meffingwerf (Rehrerabfunctenftefle), 
Inſpection Neuſtadt » Eberöwalde, Privatpatronats, 
event, 1. October d. 3. — ad a. bis p. durch Ders 
fegung, ad q. und r. durch Emeritirung. 





ar 


. Dur Abgang von Lehrern. finb. refp. werben 
erledigt: bie 2. Be prerfele au Langen, Ynipection 
Ruppin, Privat» Patronats, bie Lehrer-,. Käfer und 
Drganifienftelle zu Radensleben, Inſpection Rappin, 
Privat-Patronate, bie 5. Stelle an der Bollsſchuie zu 
Blaue a. H., Inſpection Altkadt-Brandeuburg, Private 
Patronatd. Durch Emeritirung eines Lehrers iR an 
der Stadtſchule in Treuenbriegen, Inſpection gleichen 
Namens, Privat Patronats, eine Stelle vacantgeivorben. 


Rabweifung 
ber während des Monats Zuni 1876 im 
Departement des gammergerigte . 
vorgefommenen Perfonals- Veränderungen, 

J. Richter. Der Kreisrichter Rampfmeyer 
in Alt-Randsberg iſt geſtorben. Zu Kreisgerichte⸗ 
Rathen find ernannt die Kreisrichter Brafenhaujen 
in Spandau, Schröter in Wittenberge, Buſch in 
Briezen, Seifert in Prigwalf, Klein. in Apeinsberg, 
Friedberg in Spandau, Schulze in Brandenburg, 
Syulg in Jäterbog, Pietſch in Brandenburg, von 
Seyffertig in Kyrig, Eisleben in Strasburg Ulm., 
Lupme in Neuſtabt⸗Eberswalde, Wie ſe ner in Spans 
dau, Doering in Meyenburg, Schroeter in Neuflabte 
Eberswalde. Zu Siadtigerichts⸗Räthen ‚find ernannt 
bie Stadirichter Büchte mann, Pauligki, Gierſch, 
Matthies, Kramer, Mar Eduard Eruſt Haad, 
Roeſtel, Heffe, von Le Toq, Appelius, Hanfe 
und Broſe. Der Kreisrihter Sellmer in Seelow 
iR als Stadtrichter an das Stadtgericht in Berlin ver« 
fest: Der Gerichts⸗Aſſeſſor reihen von Reiswigs 
Kaderzien ift zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht in 
Zaullichau mit der Function als Gerichts⸗Commiſſar in 
Schwiebus ernannt. ‚ ‚ 

EN. Nechtsanwalte und Notare. Dem 
Geheimen Juſtizrath Ludicke zu Berlin iſt die nach⸗ 
geſuchte Entlafjung an feinen Aemtern ald Rechts⸗ 
anwalt und Notar ertheilt und bemielben ber Kronen⸗ 
Drben zweiter Elafje verliehen worden. Der Rechts⸗ 
anmwalt bei dem Stadtgericht in Berlin, Juſtizrath 
Wilke, iR in gleicher Eigenihaft an das Rammergericht 


verfeßt toren. 

. Gerichts: Affefforen. Der Gerichts⸗ 
Affeffor Dr. Daude if zum Staatsanwaltsgehüifen 
bei ber Ober « Staatsanwaltichaft in Marienwerder 
ernannt. Zu Gerichts⸗ Aſſeſſoren find ernannt..die. 
Referendare Freiherr von Reisnitz⸗Kaderzien, 
Partiſch, und Berenhart. 

IV. Neferendaͤre. Aus dem dieſſeitigen 
Departement find entlaſſen die Referendare von 
Chmelewski Behufs Uebergangs in das Departement. 
des Appellationsgerichts zu Marienwerder, Bolg,- 
Behufs Uebergange in das Departement . bes 
Appelationögerihts zu Wiedbaben. In das dieffeitige 
Departement find übernommen bie Referendare Dr 
Roſenthal aus dem Departement des Appellationds 
geriäns su Breslau, von Wartenberg aus bem 

jepartement bes Appellationsgerichts zu Frankfurt a. O. 


Dr. Leonhard aus bem Departement bed Appellations- 
gerichts zu Frautfurt a. D. Zu Meferendarien find 
ernannt die Rechtscandidaten Dr. Gluck, Dr. Roc, 
Dr. Mich aelis, Kuh, Pelteſohn, Bogelgefang, 
Freubenthal und Brennede. 

V. ‚Beamte, An das Kreisgericht 
zu Berlin find verfegt die Secretaire Gaͤdke, Barlipp 
und. Kühn. Der Kreisgerichts-Secretaiv Thiele in 

geſtorben. Zu Kreiögerichte » Secretairen 

find ernannt die Bürcan » Alfitenten Koehler in 
Cparfottenburg, Märten in Prigwall, Stapelfeld 
in Prenzlau, Voelker in Eöpenid, Rindfleiſch bei 
dem Kreisgerichts in Berlin, Koppe in Alt-Landaberg. 
Berfegt ſind die Büreau » Aſſiſtenten Bredert in 
an das Kreisgericht in Brandenburg, Ehren» 


zeich in Nenfladt-Eberöwalde an das Kreisgericht in| N? 


Beedtow, Matthies in Ludenwalde an das Kreis: 
geigt MM Berlin. Zu Bürean-Affiftenten find ernannt 
die Eivil-Supernumerare Henfe in Wittflod, Lemm 
in Reu-Ruppin, von Klöferlein in Wittenberge, 
Jahns in Ortmienburg, Polfter in Neuftab-Ebers- 
walde, Haafe in WBriegen, Brehmer bei dem Kreis⸗ 
gericht in Berlin, Range und Hende in Charlottenburg, 
Büllgraf in Bitrftof, Hamann in Rudenwalbe, 
Rahweifung 

der im Monat Juni 1876 mit "Beftallung 
verfeperien Schiedsmannsbeamten im Depars 
. teinent ded Rammergeridhte. 

Neid Teltow. 1) Rentier Pieper zu QTempel- 
pt, Shicdemann "für den 4. Tänbficheh Begiek, 
3 Rentier Kreideweiß daſelbſt, 1. 

je benſelben Bezirk, 3) Rentier Fuhrmann eben⸗ 
daſelbſt, 2. Stellvertreter für denſelben Bezirk, A) Ge⸗ 
meindeverordneter Hae hn zu Mariendorf, Schiebsinann 
für den 2. Kinbliden Bezirk, ale A verpflichtet am 
21. Mai 1876; -5) Mühlenmeifter Haenſch baſelbſt, 
4. Siellvertreter für denfelben Bezirk, verpflichtet am 
40. Zuni 18765 6) Bauer Rohrbed ebendaſelbſt, 
2. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 7) Bauer 
Rohrbeck zu Budom, Schiedemann für den 3. Tänd- 
lichen Beriek, 8) Bauer Kidebuſch daſelbſt, 1. Stell- 
vertreter für benfelben Bezirk, 9) Bemeindevorfteher 
Berlinide zu Lankwig, 2. Stellvertreter für denſelben 
Berirt, 10) Eigenthuͤmer Bambach zu Rürdorf, 
Schiedomann für den 4. Tändlihen Bezirk, 11) Zimmer⸗ 
meiſter Linde daſelbſt, 1. Stellvertreter für denſelben 
Biel, 12): Eigentyämer Boettcher ebendaſelbſt, 
2. Stellvertreter denſelben Bezirk, 13) Bauunter- 
nehmer Wuthe ebendaſelbſt, Schiebemann für den 
ländlichen Bezirk Aa., 14) Kaufmann Heller eben⸗ 
dafelbft,: 1. Miellvertreier für denſelben Bezirk, 
15) Möpfenmeifter Radke ebendaſelbſt, Schiedsmann 
für den 5. laͤndlichen Bezirk, 16) Tiſchlermeiſter 


tellvertreter 





Hoffmann ebendaſelbſi, 1. Stellvertreter für den⸗ 
ſelben Bezirk, 17) Fieiſchermeiffer Jucta eben⸗ 
daſelbſt, 2. Stelloertreter für denſelben Bezirl, 
18) Eigenthümer Wolff ebendaſelbſt, Schiedsmann 
für den andiichen Beziri 5a, 19) Kaufmann Höpfner 
ebendaſelbſt, 1. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 
ale 14 verpfüctet am: 21. Mai 1876; 20) Eigen- 
thämer Zernidom ebendafelbk, 2. Stellvertreter für 
denſelben Bezirk, verpflichtet am 10. - Juni 1876; 
24) Bauunternehmer Kettner ebendaſelbſt, Schieds-⸗ 
mann für ben 6. ländlichen Bezirk, 22) Eigenthümer 
Krebs ebendaſelbſt, 1. Stellvertreter für benielben 
Bezirk, 23) Gaſtwirih Behrend ebendafelbft, 2. Stell- 
verireier für benfelben Bezirk, 24) Runflgärtner Bluth 
ebendaſelbſt, Schiebsmann für" den Ländlichen Bezixk 
6a., 25) Kunftgärtner Wekmann ebenbafeldf, 
1. Stelivertreter für denfelben — 26) Kunſtgaͤrtner 
Wildenſee ebendaſelbſt, 2. Stellverireter für denſelben 
Bezirk, 27) Tiſchlermeiſier Nie me zu Brig, Schiedo⸗ 
mann für den 7. ländlichen Bezirk, 28) Budner Diet rich 
daſelbſt, 1. Stellvertreter für deufelben Bezirk, 20) Aoſſath 
Grothe ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter für demielben 
Bezirk, ale 9 verpflihtet am : 21. Mai 1876; 
30) Koſſaͤth Maffante zu Rubow, 2. Stellvertreter 
für den 9. ländlichen Bezirf, verpflichtet am 31. Mai 
1876; 31) Rittergutsbeſitzer Keller zu Klein⸗Ziethen, 
1. Stellvertreter für ben 10. laͤndlichen Bezirk. 
32) - Stelmadjermeifter Boehm jur ' Dfanfenfelbe, 
Sqhiebs mann für- den 11. ländiichen Beyitk, 33) Ge⸗ 
meimderBorficher Buchwald dafeldfl, 1. Stellvertreter 
für denſelben Bezirk, 34) Baftwirth Hoff zu Daplınig, 
2.‘ Stellvertreter für benſeiben Bezirk, alle A ver- 
pflichtet am 21. Mai 18765 35) Fleifpermeifter 
Lehmann zu Teupig, 2. Stellvertreter für den 
13. landlichen Bezirk, verpflihtet am 13. Zuni 1876; 
36) Rentier Thal zu Neuendorf, Schiedsmann für den 
19. ländlichen Bezirk, 37) Schmiebemeifter Fiedler 
daſelbſt, 1. Stellvertreter für denjelben Bezief, 
38) Fabrifant Rohde ebendafelbfl, 2. Stellvertreter für 
denfelben Bezirk, alle 3 verpflichiet am 8. Mai 1876. 
Schtuß forgt.) 
Bermifchte Nachrichten. 
. DOrtöbenennung. 

Dem bisher unter dem. Namen „Theerofen 
Pechhütte“, auch „Theerofen Birfpaly” befannten 
früher Galle ſchen Theerofen⸗Etabliſſfement bei Birk: 
hol, im Kreiſe Beesfom-Storfom, welches innerhalb 
des Forſt⸗Reviers Kl.Waſſerburg belegen und für das 
Königliche Haus⸗ Fibeicommig angelauft if, in ber 
Name „Förfter: Etabliffement Pechhütte⸗⸗ 
beigelegt worden. — 

Votsdam, den 10. Juli 1876. “ 

Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 
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Stück 29. 


Den 2 





Verord 


—— 


en 
. lichen Negierung: 
a. welde den Regierungsbesirt Potsdam und 
die Stadt Berlin betreffen: 


Alierhöchfte Orbre 

betreffend bie Genehmigung ber Anflöfung ber Magdeburg Cothen ⸗ 
‚Mesfeipgiger Gifenbahn: Befellihait und des wiſchen biefer 
jefellfhaft nnd ver Magbeburg-Halberftäbter Eiſenbahn⸗Seſellſchaft 
eilplofienen Bertrages, Hetzehend die Abtretung des Magbeburg« 
Üilen-Saletinige Gtamm:Unternehmens am bie Magdeburg 

Haiheräbter Biierbahn-Geiel! 
478. Bir 


licheft, vom 17. März 1876. 

von Gottes Gnaden König son Prenfien ıc. 
. NRahdem die Madgeburg » Eöthen r Halle = Leip- 
Eifenbapn ⸗ Geſellſchaft ihre Mufldfung ber 

hoffen , und mit der Magdeburgapnkberfläbter Eiſen⸗ 
hn⸗Geſellſchaft den anliegenden Vertrag vom 17. März 
1876, beireffend die Abtretung des Magbeburg-Eöthen- 
Hallesfeipziger Stamm-Unternehmens an die Magde · 
burgsHalberftäbter Eiienbahn » Geſellſchaft vereinbart 
hat, will Ih auf den Antrag ber gedachten beiden 
Habekenger Cienbapn-Bekiiäeh unb 1 dem ge 
ipgiger Eifen! Geſel und zu er 
nannten — vom 17. März 1876 bie — 


herrliche Genehmigung hierdurch mit der Maßgabe‘| Abtrei 


ertheilen, Daß die coneeifionsmäßigen Rechte und 
Pflihten der Magdeburg⸗ Coͤthen⸗ Halle⸗ Leipziger Eiſen ⸗ 
vbahn⸗ Geſellſchaft auf die Magdeburg⸗ Halberfäbter 
Eifenbahn = Geſellſchaft übergeben. Die wegen bes 
Magdeburg = Eöthen » Halle = Leipziger Unternehmens 
wiſchen Reiner Regierung und den Regierungen bed 
reihe Sachſen und bes Herzogthums Anhalt 
eſchioſſenen Staateverträge find auch für die Magde⸗ 
Äurg-Balberfäbter Eiſenbahn⸗Geſellſchaft maßgebend. 
Gegeben Bad Ems, den. 15. Juni 1876. 
(EL. S.) gez. Wilhelm. 
agı. Camphauſen, Graf zu Eulenburg, 
Dr, Leonhardt, Dr. Fall, von Kameke, 
Agendag, Dr, Friedenthal. 


* 


Vertrag, 
. betreffend die Abtretung 
des Magbeburg-Edtpen-Halleskeipziger 
Stamm -Unternehmens an die Magbeburg- 
Halberfädter Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Zwiſchen der Magdeburg⸗ Halberſtaͤdter Eiſenbahn⸗ 
Gefeliipaft und der Magdeburg 
Eiſenbahn⸗ 


— 
— õãS— 
ein Betriebsüberlaffungd- und Fuſions⸗Vertrag verein⸗ 


1. Juli 


bast worden, welcher bieher Verfeclon nicht erlangt 
hat, da Seitens der Königlich Preußiſchen Stante- 
Regierung bie vorbepaltene Genehmigung nicht ertheilt 


Bei ben mit ber lich Preußiſchen Staats⸗ 
Regierung über die Genehmigung bes vorbezeichneten 
Bertrages gerfioneuen Berhandlungen ift zur Sicherung 
ber nady Anficht derſelben gefährdeten öffentlichen und 
fiscaliſchen Interefien bie Abtrennung der Halle 
Caſſeler Eifenbapn, fowie der Strede von Rorbhaufen 
I aa ee patch iger * de 

2 gziger vefp. dem 
Magbeburg-Halberläbter Unternehmen und die Ueber⸗ 
laffung dieſer Bahnen am den Staat zur Bebingung . 
ver. Bereinigung beider Unternehmungen gemadt 


In Folge deſſen hat das Directorium ber Magde⸗ 

burg-@öthenshalle-Reipziger Eifenbapn-@efeligaft an 
liegenden Bertrag vom 4. März d. 3. wegen bes 
— gedachter Bahnſtreden mit dem Staate abs 
g en. 
Die beiden Directorien, durchdrungen von ber 
Anfigt, daß bie Bereinigung, beiber Bahnen andy nach 
der Bahnfrede Norbhaufen-Wisei und ber . 
Hall jeler Zweigbahn im Interefje ber Actionaire 
beider Unternehmungen liegt, haben bie Beftimmungen 
des Eingangs gedachten Vertrages einer Revifion 
unterworfen und unter Berüdfihtigung der inzwiſchen 
veränderten thatſaͤchlichen Berhältnifte, vorbehaitiich 
der Genehmigung der Hohen Staatd- und Laubeds 
Regierungen der Königreihe Preußen und Sachſen, 
ſowie des Herzogtfums Anhalt und ferner vorbehalt- 
li der Genehmigung ihrer Äusſchüſſe und der General- 
VBerjammlungen ihrer Actionaire den nachſtehenden 
anderweitigen Bertrag abgeſchloſſen: 

$ 1. Die. Magdeburg » Cöthen » Halle. Leipziger 
Eiſenbahn ·Geſellſcaft TR fih auf und et an 
die a nerhäbter Eiſenbahn⸗Geſellſchaft die 
ihr gei rem geſammten Bruns: 

it 





rigen Bahnen mit 
tigen und unbewegligen Zubehör, insbeſondere 
ihren Betriebemitteln, dem Mefle bes Baufonde, ihren 
Reſerve⸗ und Erneuerungsfonde, den Befländen an 
Bahn» und Betriebsmaterialien, überhaupt mit allen 
einen —X — und Ber⸗ 
mgen, in welche bie Magdeburg⸗Halberſtaͤdi 

——————— 
der durch Bertrag vom A. März d. J, an den 
Biigen Staat abzutretenden Bahnfredien von. Morb- 


Die Anmeldungen find an den Heren Seminar-Director 
Holtſch dated bis zum 10. Auguſt d. I. zu richten 
und denfelben beizufügen: 1) ein Lebenslauf, 2) der 
Geburtsſchein, 3) ein Impficein, ein Revaccinations⸗ 
ſchein und ein Gejundpeitsatteft, ausgeftellt von einem 
zur Führung eines Dienſtſiegels berechtigten Arzte, 
4) ein Kührungsatteft und 5) die Erklärung bes Vaters 
oder an beſſen Stelle des Nächſtverpflichteten, daß er 
die Mittel zum Unterhalte des Präpardnden während 
der Dauer des Seminarcurfus gewähren werbe mit 
der Deideinigung der Drtöbehörde, daß er Über bie 
dazu nötbigen Mittel verfüge. 
Berlin, den 4. Juli 1876. 

Königl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 
Aufuahme-Prüfung im Königlichen Schullehrer-Seminar zu Kyrig. 
13. Die Aufnapme-Prüfung im Königliden 
Schullehrer⸗ Seminar zu Kyrig wird am 29. und 
30. Auguft d. 3. abgehalten werden. Die An- 
meldungen find an den Seminar » Director Kietz 
dafelhft bis zum 15. zugun d. 3. zu richten und 
denſelben beizufügen: 1) ein Lebenslauf, 2) der Geburts- 
fein, 3) ein Impfſchein, ein Revaccinationsſchein und 
ein Geſundheitsatteſt, ausgeftellt von einem zur Führung 
eines Dienftfiegels berechtigten Arzte, A) ein Führungs: 
atteft, 5) die Erflärung des Vaters oder am deſſen 
Stelle des Nächftverpflichteten, daß er die Mittel zur 
Unterhaltung des Präparanden während der Dauer 
des Seminarcurfus gewähren werde, mit ber Ber 
ſcheinigung der Ortöbehärde, daß er. über bie dazu 
nötigen Mittel verfüge. 

' Bertin, den 4. Juli 1876. 

Königl. Provinzial-Schul-Eolegium. 
Entlafjungsprüfung im Königlichen Schulichrer-Seminar zu 
Oranienburg. 
14a. Die Entlaffungs-Prüfung im Königlichen 
Schullehrer » Seminar zu Dranienburg wird vom 
31. Auguft bis 7. September d. J. abge 
halten werben. Zu diejer Prüfung werben auch nicht 

. im Seminar gebildete Lehramts⸗Candidaten zugelaffen, 
welche das ziwanzigfte Lebensjahr vollendet haben. Die- 
felben Haben bis zum 10. Auguſt d. I. an uns 
einzureichen: 1) einen Lebenslauf, 2) den Geburts: 
fein, 3) das Zeugniß eines zur Führung eines 
Dienftfiegels berechtigten Arztes über normalen Ge— 
fjundheitsguftand, A) ein amtliches Zeugniß über das 
fittfihe Verhalten, 5) eine Probezeihnung mit der 
Verſicherung, dieſelbe ohne fremde Beihälfe angefertigt 
zu haben, und 6) eine Probefchrift mit lateiniſchen und 
deuiſchen Lettern. 

Berlin, den 4. Juli 1876. 
Königl. Provinzial-Schul-Collegium. 


Bekanntmachungen ber Königlichen 
SHaupbBerwaltung der Staatöfchulden 
und Reih3:Schulden: Verwaltung. 
Aufgebot einer Bartial-Obligation ber vormals Raflanifcpen 

Staate-Huleihe vom 29. Mobember 1858. ö 
13. Der Gendarm Franz zu Groß-Gerau im 


der beſchaͤdigten Partial - Obligation der vormals 
Naſſauiſchen Staats⸗Anleihe vom 29. November 1858 
Lit. 6. N 341 über 200 Fl., an welcher die untere 
Hälfte bes zweiten Blattes fehlt, angetragen.: 

In Gemäßheit des 5 3 des Gelekes vom 4. Mai 
1843 (Gej.-S. S. 177) wird demnach Jeder, der an 
diefer Obligation ein Anrecht zu haben vermeint, auf⸗ 
gefordert, dies bei und innerhalb der nächften 
6 Monate und fpäteftend am 1, Detober 
1876 ſchriftlich anzuzeigen, widrigenfalls das gedachte 
Bapier caffirt und bem vorgenannten Gendarmen 
Franz ein neues coursfähiges Document ausgefertigt 
werden wird. 

Berlin, den 3. März 1876. 
Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 
Hufgebot eines Staatoſchuldſcheins 


14. Der Kaufmann Eduard Freytag in Schwelm 
hat auf Umſchreibung des Staats ſchuldſcheins 
Littr. A. N 67,634 über 1000 Tpir. 


angetragen, weil ber untere Theil defielben abgerifien iſt. 
In Gemäßpeit des 5 3 des Geſetzes vom 4. Mai 
1843 (Geſ.⸗S. S. 177) wird despalb Jeder, der an 
diefem Papier ein Anrecht zu haben vermeint, auf- 
gefordert, dafjelbe binnen ſechs Monaten und ſpaͤteſtens 
am 15. November d. %. uns anzuzeigen, 
wibrigenfalld das Papier caſſirt und dem ıc. Freytag 
ein neues fursfähiges ausgehändigt werben wird, 
Berlin, den 5. Mai 1876. 

Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 
Bekanntmachungen ber Kgl. Direetion der 
Rentenbant für die Provim Brandenburg. 

Verloofte Rentenbriete. 

9. Bei der in Folge unferer Befanntmadhung 
vom 25. v. M. am heutigen Tage flattgefundenen 
Öffentlichen Verloofung von Rentenbriefen der Provinz 
Brandenburg find folgende Apoints gezogen worden: 

Litt. A, & 1000 Thir. S 3000 Mart 59 Stüd 
und zwar die Nummern: 706. 720. 735. 780. 925, 
976. 1632. 1655. 1731. 1957. 2179. 2283. 2316. 
2438. 2605. 2685. 3046. 3270. 3452. 3536. 3601. 
4763. 4814. 4838. 4970. 5029. 5121. 5251. 5390. 
5491. 5492. 6051. 6339. 6553. 6931. 7016. 7109. 
7229. 7292. 7374. 7446. 7490. 7604. 7849. 7855. 
7942. 8109. 8428, 8650. 8746. 9228. 9271. 9294. 
9331. 9364. 9575. 9620. 9712. 9833. 

Litt. B. zu 500 Tplr. = 1500 Mark 24 Stüd 
und zwar die Nummern: A3. 99. 878. 918. 1066. 
1096. 1279. 1308. 1465. 1533. 1895. 2105. 2130. 
2199. 2297. 2548. 3129. 3134. 3445. 3553. 3740. 
3744. 3764. 3868. . . 

Litt. C. zu 100 Thle. = 300 Marf 67 Stüd 
und zwar die Nummern: 310. 489. 552. 684. 704. 
977. 999. 1459. 1553, 1709. 1718. 1841. 1896. 
2366. 2372. 2729. 2789. 2892. 3034. 3081. 3281. 
3419. 3453. 3577. 3888, 4093. 4320. 4524. 4589. 
5044. 5772. 5935. 5990. 6020, 6032. 6096, 6257. 
6352. 6389. 6405. 6598. 6759,, 7597.) 7929. 7962. 





Großherzogthum Heſſen hat bei uns auf Umſchreibung 


7963 8418. 8718. 8865. 8962. 8967. 8988. 9029. 


‘ 


a1 


9340. 9390. 9451. 10058. 10320. 10392. 10601. 
10638. 10757. 10855. 11010. 11041. 11088. 14270. 

Litt. D. zu 25 Tplr. = 75 Mark 46 Stüd und 
zwar bie Nummern: 118. 352. 485. 1363. 1523. 
1551. 2107. 2650. 2853. 3019. 3177. 3550. 3593. 
3705. 4125. 4297. 4571. 4839. 4899. 5144. 5377. 
5453. 5789. 5935. 6028. 6032. 6129. 6289. 6320, 
6471. 7347. 7605. 7722. 7751. 7807. 7971. 8069. 
8816. 8845. 8870, 8943. 8952. 8971. 8981. 9071. 


9085. 

Die Inhaber der vorbezeichneten Rentenbriefe 
werben aufgeforbent, gegen Quittung und Einlieferung 
ber Rentenbriefe in conrsfähigem Zuſtande und ber 
bazu gehörigen Coupons Ser. IV N 5-16 nebſt 
Talons, den Nennwerth der Erſteren bei der hiefigen 
Rentenbanf-Gaffe, Unterwaflerftraße Nr. 5, vom 1. Dcs 
tober d. I. ab an den Wochentagen von 9—1 Uhr in 
Empfang zu nehmen. 

Bom 1. October d. J. ab Hört bie Berzinfung 
der vorbezeichneten Nentenbriefe auf. 

Bon ben früher verlöofeten Rentenbriefen ber 
Provinz Brandenburg find nachſtehend benannte Apointe 
zur Einlöfung bei der Nentenbanf = Eafje noch nicht 
präfentirt worben, obwohl feit deren Fälligkeit 2 Jahre 
und darüber verfloffen find: 

a. aus dem Fäligfeitstermin am 1. October 1869. 

Lite. ©. M 6110. . 

b, aus dem Bäligteittermine am 4. October 1870. 
Litt. D. 2535. 
c. aus bem Säligfeistermine am 1. Aprii 1872. 
Litt„D. A 3229. B 

d. aus dem Biligtehstermine am 1. October 1872. 

Litt. D. . 1079. 3042. 4273. 6207. 

e. and dem Sänigfeitstermine am 1. April. 1873. 

Litt. CN? 3090. 

Litt. D. M 1051. 4172. 

Die Inhaber biefer Rentenbriefe werben wieder 
holt aufgefordert, den Nennwerth derfelben nad Ab⸗ 
zug ded Betrages der von den mit —e— 
Toupons etwa fehlenden Stüde bei unſerer Caffe 
in Empfang zu nehmen. Wegen der Verjährung 
der auögeloofeten Rentenbriefe ift die Beflimmung bes 
Geſetzes über die Errichtung der Rentenbanfen vom 
2. März 1850 5 44 zu beachten. 

Den Inhabern von ausgeloojeten und gefünbigten 
Nentenbriefen ſteht es frei, die zu tealifirenden Renten 
briefe mit der Po an die Rentenbank-Caffe portofrei 
einzufenten und zu verlangen, daß bie Uebermittelung 
bes Geldbetrages auf gleihem Wege und fomeit folder 
die Summe von 300 Mark nor überfleigt, durch 
Gofanweifung ſedoch auf Gefahr und Koflen bes 
Empfängers erfolge. 

Einem folgen Antrage if alsbann, fofern es fih 
Peg Erpebung an ie 500 Marf 
janbelt, eine orbnungsmäßige Duittung beizui . 
Berlin, den 16. Mai 1876. s agen 

Konigl. Direction 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen der Königl. Direetion 
ber Miederfchlefifch-Märkifchen Eifenbabn. 
Ankündigung eines Nachtrags zum Bremen: reſp. Hamburgs 

I Edgie ſiſchen Berbande-Güter-Tarife. 
94. Vom 10. Juli d. J. ab tritt zum Bremen⸗ 
reſp. Hamburg-Schlefiichen VBerbande-Güter-Tarife vom 
20. September 1874 ein Nachtrag 13 in Kraft, welcher 
Ergänzungen zu ben GSpecial= Befimmungen zum 
Betriebs-Reglement für die Eiſenbahnen Deuiſchlands, 
Tarif» Befimmungen und Claffificationg= Aenderungen 
enthält. Druderemplare dieſes Nachtrages werben auf 
unferen größeren Verbandftationen, ſowie bei unſerer 
hiefigen GütersErpebition amenngeifich verabfolgt. 
Berlin, den 30. Juni 1876. 
Königl. Divection - 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Anfündigung eines Radteune zum Sqgleſiſch Kheiniſchen Berbanp- 
hüter- Tarife. 
9. Bom 1. Juli d 3. ab tritt zum Schleſiſch⸗ 
Rheiniſchen Berband-Bütertarife vom 1. October 1872 
ein Nachtrag XXVI in Kraft, welcher außer einer 
Ergänzung ber Einleitung zum Hanpttarife die Ein- 
führung anberweiter Special-Befimmungen zum Ber 
triebs «Reglement, Tarif - Beflimmungen, Aenderung 
reſp. Ergänzung der Waaren-Glaffification, neue und 
berichtigte Tariffäge, ſowie die Aufpebung des Aus- 
nahme-Frahtiages für Schienen von Dortmund und 
Freiburg enthält. Druderemplare dieſes Nachtrages find 
bei unſeren größeren Berbandflationen fowie Sei der 
hiefigen @ütererpebition für den Preis von 20 Pfennig 
pro Stüd kaͤuflich zu haben. J 
Berlin, den 3. Juli 1876. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Anfünbigung eines newen Tarife zur Befoͤrderung von Perfonen ıc. 
im Localverkehr. 
96. Vom 15. d. M. an tritt für die Beförderung 
von Perfonen, Reilegepäd und Hunden im Rocalverfehr 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn und der 
Berliner Berbinbungsbahn ein neuer Tarif in Kraft, 
welcher neue Special- Befimmungen zum Betriebe- 
Reglement und eine überfichtlihe Zuſammenſtellung 
der zwiſchen ben einzelnen Stationen zur Erhebung 
fommenden Taren enthält. Druderemplare find bei 
den Billet⸗Caſſen unferer größeren Stationen zum 
Preiſe von 1,0 Mark pro Stüd käuflich zu haben. 
Berlin, den 5. Zuli 1876. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maärkiſchen Eifenbahn. 


Belanntmachungen der Königlichen 
Direction der Sfibahn. 
Anfünbigung eines NRagtrage zum Hamburg-Preufifcpen 
Gifenbahnsersand:Zarife . 

798. Zum Hamburg = Preußischen Eijenbahn - Ver: 
banbtarif via Wittenberge vom 1. Mai 1874 if ein 
fiebenter Nachtrag, giltig vom 1. Auguft 1876, er- 
ſchienen und von jämmtlichen Berbandftationen Fäuflich 
zu beziehen. Derſelbe enthält ermäßigte Frachtſäte 
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für die Beförderung von Mehl und Müpienfabrifaten, 
fowie neue Specialbeftimmungen zu Betriebs⸗Reglement. 
Bromberg, den 28. Juni 1876. 

Königliche Direction der Oſtbahn, 

als geihäftsführende Verwaltung. 
Ankündigung eines Rachtrags zum Hamburg⸗ Lübeck-Preußiſchen 

Eifenbahn-BerbandsTarife. , 
so. Zum Hamburg-Rübed-Yreugifhen Eiſenbahn⸗ 
Verband⸗Tarif via Güftrow- Stettin vom 1. Zuli 1874 
iſt ein dritter Nachtrag, giltig vom 1. Auguf 1876, 
erfepienen und von ſaͤmmtlichen Berband- Stationen 
fäuflih zu beziehen. Derſelbe enthält die Aufnahme 
der Station Proffen der Oſtpreußiſchen Südbahn für 
die Beförderung von Spiritus, ermäßigte Frachtiäge 
für die Beförderung von Mehl und Müplen-Fabrikaten 
und neue Special = Beftimmungen zum Betriebes 
Reglement. 
Bromberg, den 28. Juni 1876. 

Königl. Direction der Oſtbahn, 

als geihäftsführende Verwaltung. 
Special-Beftimmungen zum tete Reglement für bie Ciſenbahnen 

mi 


en . 
81. Für den Bereich des Tarif⸗Verbandes treten 
mit dem 1. Juli d. 3. neue Special» Beflimmungen 
zum ‚Betriebe Reglement für die Eifenbahnen Deulge 
Tande vom 11. Mai 1874 in Kraft, melde von den 
bisherigen Befimmungen in einzelnen Punkten ab» 
weichen. Bezüglich der Anwendung biefer Beflimmungen 
in den directen Berfehren, an welden die Oſtbaähn 
betheiligt if, werden die bemnächft erfcheinenden Tarif⸗ 
Nachtraͤge das Weitere befannt geben. Exemplare der 
neuen Beflimmungen find durch Bermittelung der 


Stationscalien von unferem Verkehrs - Bürcan, 
Eontrofe I. zu beziehen. j 
Bromberg, den 30. Juni 1876, 


migl. Direction der Oſtbahn. 
Anfünbigung eines Tarifnachlrags zum Oſtdeutſch · Rhe iniſchen 


Eiſenbahn⸗Verbande 

82. Zum Ofideutſch-Rheiniſchen Eiſenbahn⸗ 
Verbande tritt vom 15. Juli d. I. ab zum Berbandes 
Gütertarif vom 1. Auguft 1874 ein 17. Nachtrag, ent- 


haltend: 1) Aufnapme der Stationen Amflerdam der 


Hollaͤndiſchen Bahn und Rotterdam der Niederländifchen |" 


Staatsbahn als BVerbandflationen in den Berband, 
2) directe Frachtſäte für Sprit- und Spiritustransporte 
von den Stationen Schwiebus, DOpalenica, Bentichen, 
Neutomifgel und Bud der Märfifh-Pofener Bahn 
nah den im Tarif aufgeführten Rheiniſch, Cöln- 
Mindener ıc. Verbandflationen in Kraft, welder auf 
den Berbandfationen Fäuflih zu haben if. 
Bromberg, den 3. Zuli 1876. 
Königl. Direction ber Oſtbahn. 
Antünbigung eines Nachtrags zum Ofbabn-BerabTarif für 
jetörberung von Serionen und Reifegepäd. 
83. Bom 1. September d. 3. ab wird für bie 
bei Extrafaprten auf ausbrüdlihen Wunſch des Bes 
ſtellers geflellten beſonders bezeichneten Wagen beim 
Uebergange berfelben auf fremde Bahnen eine Wagen- 





miethe von A Marfpfennig pro Rifometer erhoben; 
ein Gleiches geſchieht bei einem auf ausdrücklichen 
Wunſch des Beftellerd geftellten beſonders eingerichteten 
Krankenwagen, für welden außerdem bie Transports 
ofen auf Bahnftreden, über melde berfelbe zum 
Zwed der Geftellung nur unbefegt beförbert wird, mit 
7Marfpfennig pro Achſe und Tarifkilometer beionders zu 
erftatten find. Der dieſerhalb herausgegebene 7ie 
Nachtrag zum Dftbahn-LocalsTarif für Beförberung 
von Perfonen und Reifegepäd, giltig vom 1. Seps 
tember d. 3. ab, ift bei den Billet-Erpebitonen einzu⸗ 
fehen, auch zu dem Preife von 0,1 Mark daſelbſi 
fäuflich zu beyiehen. 
Bromberg, den 3. Zuli 1876. 

Königl. Direction der Ofbahn. 
Bekanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüfſe. 
Veränderungen von Gemeinder und Gutsbezirfen. 

35. Der Bauergutdbefiger Augıf derfte und 
der Bauergutsbefiger Friedrid Blankenburg in 
Lichterfelde haben Gartenparceien, welche zu dem 
Rütergute Lichterfelde gehören, erworben. Auf Antrag 
der - Betheiligten. hat der Kreis⸗Ausſchuß die Yus- 
ſcheidung biefer Parcellen ans dem Gutd-Berbande 
und die Incommunalifirung in den Gemeinde-Berbanb 
Lichterfelde genehmigt. 

Freienwalde a. D., den 6. Juli 1876. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Obet-Barnim. 

Sutobe zirks⸗Veraͤnderang im Kreiſe Templin. 

36. Das im Quadrat 14 ber zur Grafſchaft 
Boigendurg gehörigen Jungfernheide nen errichtete 
Seißemärter » Eiabifement if mit Zuſtimmung ber 
Intereſſenten und nad dem Beſchluſſe des Kreis· Aus⸗ 
ſchuſſes des Kreifes Templin vom 17. Mai d. J. dem 
Gntöbezirfe Bröpdin in Gemäßpeit des g 135 IX1 
der Kreis-Drdnung vom 13. December 1872 einver⸗ 
Teibt worden. 

Templin, den 3. Juli 1876. 
Namens des Kreis⸗Ausſchuſſes bes Kreiſes Templin: 

Der Borfigenbe, Randrath von Arnim. 
‚., Bekanntmachungen 

des Königl. Eredit:Anftituts für Schlefien. 

ö Aufenf verloofter Bfandbriefe Littr. B. 
Die Inhaber folgender, in der 27. Berloofung 
gezogenen und in Folge deſſen in der öffentlihen Bes 
fanntmahung vom 15. Juni 1875 zur Baarzahlung 
am 2. Januar d. 3. gefündigten 3’, proe. Schleſi⸗ 
ſchen Pfandbriefe B.: j 


NR 16,787 auf Rachen über 600 Mark, 

16,790 » >» s 600 = 
‚A 9699 = Bill - 300 = 
M 907» * : 30 + 
Re 11,962 =» = . 150 = 
NE 12,361 = Berndau - 150° = 


erben perburh wiederholt aufgefordert, diefe Pfand» 
briefe bei unferer Caſſe hierſelbſt Albrechtsſtrahe Ar. 32 
im Regierungs ⸗ Gebaͤube) zu präfentiren und dagegen 
die Balnta derfelben in Empfang ju, nehmen: 

Sofite die Präfentation nichi dis zum IB. Aus 
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guft 1876 erfolgen, fo werden bie Inhaber obiger 
Pfandbriefe nach $ 50 der Allerhöchſten Verordnung 
vom 8. Juni 1835 mit ihrem Realrechte auf die in 
den Pfandbriefen ausgebrüdte Sperial- Hypothef prä- 
cludirt, die Pfandbriefe in Anjehung ber Special- 
Hypothek für vernichtet erklärt, in unferem Negifter 
und im Hypothekenbuche gelöjcht und die Inhaber mit 
ihren Aniprühen wegen biefer Pfandbriefe Tebiglih an! 
die in unferem Gewahrfam befindliche Kapitald-Baluta 
verwieſen werben. ! 
Zugleih bringen wir die Präfentation folgender 
in früheren Berloofungen gezogenen Pfandbriefe B. 
wiederholt in Erinnerung. 
1.8 A Procent, 
aus der 7. Berloolung: 
A? 61,045 auf Bonoſchau über Mark, 
2. a 8 pocent, 
aus der 20. Berloofung: 
M 18,581 auf Hausborf über 300 Marf, 
aus ber 23. Berloofung: 
N? 18,504 auf Eafimir über 300 Mark, 
aus ber 24. Berloofung: 


AG 16,596 auf Caffinir über 600 Mart, | 
N 9,435 -» Dubensfo - 300 = 
NM 9442 Pi » 300» 


aus ber 25. Verloofung: 
N? 25,417 auf Wüfteröprsdorf über 1500 Mark, 


MM 15,563 Wiliau 600 
N? 16,640 = Berndau : 600» 
N? 16,644 = . » 60 = 
NE 9864 » Krieblowitz » 30 = 
N? 18,519 = Berndau » 300 = 
aus ber 26. Verlooſung: 

N 74 auf Wilfau über 3000 Marf, \ 

N 9397 = Dobensfo = 300 = 

N? 9473 = Oxnontowig .- 300 ⸗ 

NE 9856 - Krieblowig = 300 - | 


Breslau, den 24. Februar 1876. 
Königl. Credit⸗Inſtitut für Schlefien. 


Ueberficht der Verwaltungs⸗Neſultate 

ver Kudiſchen Band-Peuer-Gocietät der Kurmart Brandenburg, 

des Markgrafthums Nieverlaufig und der Diftticte Jüterbog und 
Belsig für das Jahr 1876. 

Die Verwaltung der Societät zerfällt in a. bie 
des ſ. g. eilernen oder Betriebs⸗ (Beſtands⸗) Fonds, 
Bon b. die des ſ. g. laufenden oder Entſchaͤdigungs⸗ 

ids. 
Was den erſteren betrifft, ſo bildet derſelbe ein 
jemeinfchaftliches Eigenthum der Societät, an welchem 
I Gebäudeclaffe nad Verhaältniß ihrer Verſicherungs⸗ 
Summe Antheif hat, und ift dazu beftimmt, durch eine 
Borjäußleiftung eine theilweiſe Auszahlung der Ent- 
ſchaͤdigungsgelder früher möglich zu machen, ald bie 
Dedungsmittel zur definitiven Verausgabung derfelben 
beſchafft werden Fönnen. 

Zur_allmäligen Vermehrung biefes Fonds dienen 
nur bie Eintrittögelder, welche für die in den Berband 





neu eintretenden Gebäude und Mobilien, fowie für 


Erhöhung ber Berfiherungs-Summen zu entrichten find, 
und die zur Societäts-Caffe fließenden Geldftrafen. 
Die Zinfen diefes Fonds fommen dem Taufenden Ent: 
ſchädigungsfonds zu Gute. 

Eine Verminderung des eifernen Fonds unter den 
Betrag von 156,000. Marf darf unter feinen Umfländen 
erfolgen und können zur definitiven Verausgabung bei 
biefem Fonds nur ſolche Beträge gebracht werben, 
melde der Communal- Landtag der Kurmarf darauf 
anweiſt. 

Am Schluſſe des Jahres 1874 verblieb ein Beſtand 
von 403,118 Mart 38 PM. Im Jahre 1875 find 
binzugelreien: Eintrinegetber für Immobiliar 18,021 
Mark 41 Pf., für Mobiliar 2152 Mark 90 Pf., zu: 
fammen 20174 Mark 31 Pf. für Schilder zu Miethen- 
Verfiherungen (als erflattete frühere haare Auslage) 
6 Mark, überhanpt 20,180 Marf 31 Pf. Hiervon 

jehen ab an in debite aufgebrachten und zurüdgezaplten 
Srnmobitiar-Eintritiögefbern mit 5 Mark 90 “ bleiben 


20,174 Mark 41 Pf, Summa 423,292 Mark 79 Pf. 


Der Beftand am Schluffe des Jahres 1875 beträgt 
aber in Effecten 402,900 Mark, baar 20,954 Marf 
39 %f., zulammen 423,854 Marf 39 Pf., mithin’ mehr 
561 Marf 60 Pf. 

Diefe Differenz ift derfenige Betrag, um welden 
die im Jahre 1875 aquirirten 14,400 Mark in 4% 
landſchafilichen Gentralpfändbriefen, mit ' weldem 
Nominalbetrage fie unter obigen 402,900 Mark ent- 
halten, billiger erworben morben find. 

Die Effecten beſtehen aus: a. 177,000 Mark 
in 3% % Märkiſchen Pfandbriefen, b. 211,500 Mar 
in 4 %% Märkiihen Pfanbbriefen, c. 14,400 Mark 
in A%o landſchafilichen Eentralpfandbriefen, zufammen 
402,900 Mark, welche ult. December ‘1875 einen 
Courswerth hatten von: ad a. A 86 % — 152,220 Mark, 
ad b. a 9, % — 198,598 Mart 50 Pf., c. a 
8 4 — 13,392 Mark, zufammen 364,210 Marl 
In Bezug auf den f. g. laufenden ober Ent- 
Thädigungs=- Fonds ift Folgendes anzuführen: 

Am Schluffe des Jahres 1875 betrug das Ger 
fammt = Berfiherungscapital: a) für Immobiliar 


m Claſſe I 190,725,675 Marf. in Clafſe I 
124,206,600 Marf, in Claffe 1 tar, 
in Claſſe IV 727,650 Marl. 3 175 
Mark. Hierzu tritt noch die be der 
Berfißerungsfummen für Kirch Irme 
mit 5,424,675 Marf, Summa tarf, 
Ult. J. Semeſter 1874 betru, Ber: 
fijerungsfumme nur 395,894, felbe 


hat fi demnach pro II. Semefter 1874 bie ult. 1875 
erhöht um 30,000,375 Dark, auf welchen Zeitraum 
fi, wie weiter unten bemerkt ift, die in der Rechnuung 
für das Jahr 1875 nachgewieſenen Feuercafiengelder- 
Ausireiben erfttedfen, b) für Mobiliar in Glaffe I 
4,397,250 Mark, in Claffe IT 2,764,050 Mark, in 
Gaſſe IN 6,036,150 Marf, in Cafſe IV 1,125 Mart. 
Summa 13,198,575 Mark. Ult. 1874) betrug die 


J 


zur 


Gejammt-Berfigerungsjumme nur 9,205,425 Marf 
und hat aljo eine Erhöhung. flattgefunden um 
3,993,150 Mark. Kür nicht elafkicetee d. h. ſolche 
Mobiliar⸗Verſicherungen, welche auf eine kürzere als 
einjährige Periode abgejchloffen worden, beträgt bie 
GSejammt-Berfiderungsfumme für das Jahr 1875 
142,350 Mark, gegen 135,975° Mark des Vorjahres 
1874 alfo mehr 6375 Marf. 
Die Sorietät ift im Laufe des Jahres 1875 von 

282 Bränden betroffen worden, und haben dadurch 
460 Berfierte an ihrem Immobiliar Schaden erlitten. 
„Ganz zerftört, beziehungsweiſe beichäbigt find durch 
biefe Brände an dieſſeits verfiherten Gebäuden: 
328 Wohnpäufer, 245 Scheunen, 393 Ställe, 86 ver- 
verſchiedene andere Gebäude, darunter 5 Kirchen 
nebſt Thürmen und 2 Kirctgärmen, 1 Sprigenhaus, 
A Brennereien und Brauereien, 7 Ziegeleis und 
11 Mühlen und Fabrifgebäude, zujammen 1070. 

„Es find feſtgeſezt worden, einſchließlich der Be- 
willigungen für, bezw. aus Anlaß von Brandſchaͤden 
im Jahre 1874 und zurüd: I. Brand- Entfhädi- 
sungsgelder: a) für JZmmobiliar I. Verſicherungs— 
elaffe 95,010 Mark 53_9f., II. Berfiherungsclaffe 
178,335 Mart 95 Pf, IM. Ber —— 
759,535 Mart 29 pf., IV. Verſicherungsciaſſe 
350 Mark, Schäden - Abihägungstoften 2022 Marf 
80 Pf., zujammen 1,035,254 Dart 57 Pf. b) für 
Mobiliar: I, Berfigerungeelafte 26,435 Matt, 
I. Berfiherungselaffe 8,717 Mark 50 Bf., III. Ver- 
fiperungselaffe 6,210 Matt, Abihägungsfoflen 
157 Mark 50 Pf, zufammen 41,520 Marf. Summa 
1,076,774 Marl 57 9. U. Sprigen-Prämien 
17,202 Mark, IL Wafferwagen- Prämien 5,226 
Mark, IV. Arrsinengigäpen- Bergüti ungen 
21,153 Darf 24 P., V. Reifeloften ing 
biliarsBerfi erunge-Angelegenheiten 2,192 Marf. 
J Ferner find aufzubringen: VI. Verwaltungs⸗ 
fofen: A. in Immobitiar- Derficerungs-Ein elegen⸗ 
heiten: a. für die General⸗Direction 2,16% tar 
86 Pf., b. für bie Kreis-Directoren 22,050 Mark, 
c. Remunerationen für die Kreid-Teuer-Societätd- 
Eaffen-Rendanten (pro IL. Semefter 1874, I. und II. 
Semeſter 1875) 17,128 Mart 47 9f., d. Ortes 
erheber « Gebühren (do.) 38,080 Marf 81 Bf., zu- 
fammen 105,422 Marf 14 9. B. in Mobiliar: 
Berfiherungs « Angelegenheiten: a. NRemunerationen 
der Beamten, ber General » Direction 1,335 Mark, 
b. Remunerasionen der SKreis-Directoren als Paufd« 
quantum ev. zur Dedung erwachſener Linkoften 
840 : Matt, c. Remunerationen der Kreis = Feuers 
Societaͤts = Cafjen - Rendanten 1,113 Mark 10 Pf, 
d. Remunerationen der Verfiherungs-Commifjarien für 
Bermittelung von Berfiherungen 1,520 Marf 50 $f., 
e. Reinunerationen derfelben (ertraorbinaite) für bes 
fondere Thätigfeit 745 Mark, zufammen 5,553 Mark 
Mart 60 Pf. Summa 110,975 Marf 74 pf. 
Vu. ‚Ertraorbinaria: A. in Jmmobiliar- 
Berjigerungs -Angelegenpeiten 18,317 Mark 


mmos | 53 $f. 





19 Pf. B. in Mobiliar -Verfiherunge : Yngele ⸗ 
eiten 383 Mark 83 Pf., zuſanmen 18,701 Mark 
2 Pf. VIII. Vorſchüſſe: A. in Immobiliar- 

Verſicherungs⸗ Angelegenheiten 295 Mark AO Pf. 

B. in Mobiliar-Ber| iiperunge-Bngelegenelten 30 Pf., 

yianmen 295 Mark 70 9. Summa 1,252,520 Marf 
7 9. 


Es tritt hinzu bie pro 1874 verbliebene Mehr⸗ 
Ausgabe GVorſchuß) von 610,883 Mark 75 Pf., 
welche dadurch eniftanden ift, daß in Folge ber, mit 
dem 1. Januar 1875 flattgehabten Einführung ber 
Reichsmarkwaͤhrung, das nad der letzteren am 13. 
ejd. m. erlaſſene Ausfcpreiben der Imm obiliar⸗ 
Beuercaffen-Beiträge pro IL Semefler 1874 bei dem 
noch nad Thalerwährung bewirften Abſchluß ber 
Rechnung für das Jahr 1874 feine Beräi —A 
mehr finden fonnte, und deshalb erſt durch die RKech⸗ 
nung pro 1875, fowie im Folgenden durch bie vor⸗ 
liegende Ueberſicht nachgewieſen wird, Gumma 
aller Ausgaben für das Jahr 1875 1,863,404 
Mark 02 — 

Hiervon ſind in Abzug zu bringen: a. der Zins⸗ 
ueberſchuß. des Beſtandefonde 15,034 Mart 20 vf; 
der Entihädigungs-Fonde hat nur eine Zind-Einnahme 
gehabt von 2,287 Mark.03 Pf., dagegen an Zinfen 
verausgabt 2764 Mark 26 Pf.; fo daß von dem 
obigen Zins⸗ Ueberſchuß bes Beſlands⸗Fonds noch abs 
ehen 477 Mark 23 Pf. und verbleiben 14,556 Marf 
9 Pf. b. wieder eingeaogene Brand: Entſchaͤdigungs⸗ 
Gelder x. 11,858 Mark 31 Pf, c. zu erflattende 
Vorſchüſſe 293 Mark 90 Pf., d. an Beiträgen der 
MobiliarsBerfiherten, und zwar: für bie claſſificirten 
Berfiherungen in I. €. 3460 Mark 78 Pf. in II. Cl. 
4077 Mark 77 Pf., in II. Clafje 16,568 Mark 
., in IV. €. 2 Markt 81 Pf., zuſammen 
24,109 Mark 89 Pf, für die nicht claifificitten Ver⸗ 
figerungen 769 Mark, zufammen 24,878 Mark 
9 Pf. Summa 51,588 Mark 07:9. 

Es verbleibt demnag eine Gefammt-Ausgabe 
von 1,811,815 Marf 95 Pf. 

Zur Dedung diefer Summe find ausgefchrieben 
worden: pro II. Semefter 1874 für Gebäude ber I. 
Berfiherungsclaffe 20 Pf., der II. Derfierunge: 
clafje AO Pf., der IN. Verfiherungsclaffe 1 Mark, 
der IV. BVerfiherungsclaffe 2 Mark für 300 Mark 
der Den ieeungefumne, alſo in Claſſe I für 
176,900,250 Mark: 117,933 Mark 50 Pf., in Caſſe 
U für 119,659,725 Mark: 159,546 Mark 30 Pf., 
in Claſſe mi für 103,592,250 Mark: 345,307 Mark 
50 Pf. in Claſſe IV für 755,700 Mark: 5,038 Marf, 
zufammen für 400,907,925 Marf: 627,825 Marl 
30 P., pro I. Semefer 1875 für Gebäude ber 
I. Berfigerungsclafie 24 Pf., der II. Berfiherungs- 
claſſe 48 Pf., der IM. Berfiherungsclaffe $ Mark 
20 Pf., der IV. Verficherungsclaſſe 2 Mark 40 Pf., 
alfo in Elaffe I für 183,013,050 Marf: 146,410 Marf 
44 9, in Claſſe U. für 121,617,600 Matt: 
194,588 Mark 16 Pf, in Claſſe III. für 104,500,125 
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Mart: 418,000 Mait 59 Pf. in Elafie IV für 
725,775 Mark: 5,806 Marf 20 Pf., zuiammen für 
409,856,550 Mark: 764,805 Mark 30 Pf., und pro 
I. Semefter 1875 für Gebäude der J. Verſicherungs⸗ 
cafe 16 Pf., der II. Verfiherungsclafle 32 Pf., der 
Mm. Berfigerungeelafe 80 Pf., der IV. Verficherungs⸗ 
claſſe 1 Markt 60 Bf., alſo in Elaffe I für 
190,725,675 Mark: 101,720 Marf 36 Pf., in Elafje 
II für 124,206,600 Marf: 132,487 Mark 04 Pf., in 
Claſſe MI für 104,810,250 Mark: 279,494 Marl, 
"in Elaſſe IV für 727,650 Mark: 3880 Mark 80 Pf., 
zufammen für 420,470,175 Mark: 517,582 Marl 
20 Pf. Summa 1,910,212 Mark 80 Pf. Die Ge⸗ 
fammt-Ausgabe beträgt nur 1,811,815 Marf 
95 Bf., alio weniger 98,396 Mark 85 Pf., welder 
Betrag den Gocietätögenoffen bei Erloß des Fener- 
eafjengelder-Ausfcpreibens pro I. Semefter 1876 ale 
Guthaben anzurechnen. 

Im I Semefler 1874 waren an Feuercaſſen⸗ 
Beiträgen pro 300 Mark der Verfiherungsjumme für 
Gebäude der Verfiherungsclaffe I ausgeſchrieben 
1624 Pf., ber Berficerungseiafte U 33%, pf., der 
Berficherungselaffe III 83/ Pf., der Verſicherungs⸗ 
elaffe IV 1 Mark 66%: Pf., wogegen im II. Semeher 
1874, L und H. Semefter 1875 durchſchnittlich für 
Gebäude der ‚Berfiperungeetafie 120 9., ber Ber 
ſicherungsclaſſe II 40 Pf., der Ber! gerungssiaffe Ju 
1 Mark, der BVerfiherungselaffe I Mark, mithin 


weniger ausgejchrieben worden find für Gebäude der 80 Pf. 


Berfiherungeclaffe I. 31/s Pf., der Verſicherungsclaſſe 
U 6% 9f., der Verfiperungsclaffe III 16% f., der 
BVerfiherungsclaffe IV 33%, Pf. 

u bemerfen if Hierbei, daß die Feuercaſſen⸗ 
Beiträge für Immobiliar, wie aus Vorſtehendem 
erſichtlich, halbjährlih postnumerando ausgeſchrieben 
werben, . während die Beiträge für das claffificirte 
Mobiliar haibjährlich pränumerando zur Erhebung 
gelangen, und zwar feit dem 1. Juli 1874 nad ber 
Hälfte der Säge, welde in dem zuletzt abgelaufenen 
Semefter für's Immobiliar zu leiſten find. 

Demgemäß find erhoben worden für 300 Marf 
Mobiliar-Berfiherung: a. pro I. Semefter 1875: in 
Elaffe 1 12 Pf., in Caffe IP 24 Pf, in Claſſe IM 
60 f, in Caſſe IV 1 Mark 20 Pf, b. pro U. Ses 
mefter 1875: in Caſſe I 8 Pf., in Glafje IL 16 Pf, 
in Cfaffe III 40 Pf. in Elaſſe IV Pf. als 
Mittelſaͤtze dergeſtalt, daß dieſelben für bie im Laufe 
bes einen oder anderen Semeſiers neu hinzugetretenen 
Berfiherungen nur verhälmigmäßig, d. &. vom Tage 
der Berfiherung ab bis zum Schluß des Semefters, 
zur Berechnung gefommen. . 

Claſſificirtes Mobiliar iſt ſolches, welches auf eine 
wenigſtens einjährige, nicht claffifieirtes Mobiliar (Ge⸗ 
treidemiethen ıc.) Dagegen, wie jhon weiter oben bemerft, 
ſolches, welches auf eine fürzgere Periode verfihert 
wird, für weiches bie vom General Director firirten 
Prämien ebenfalls pränumerando zu leiſten find. 

Bon ben oben nachgewieſenen Verwaltuugskoſten 





im Betrage von 110,975 Mark 7A pPf., fallen auf 
100 Mark des Gefammt = Verfiherungs = Capitals, 
weldes am Schluffe des Jahres 1875 a. für's Im— 
mobiliar 425,894,850 Mark, b. fürs Mobiliar 
13,198,575 Marf, zujammen 439,093,425 Mark ber 
trag, rot. 2'/s Pfennige. 

Bon befonders erheblichen Bränden if unſere 
Societät im Jahre 1875 heimgeſucht worden: 1) zu 
Begin im Kreife Oftpavelland, in Folge beffen zu ver- 
gütigen find: 19,495 Mark 80 Pf., 2) zu Paaren 
i. Gl. in demielben Kreife, in Folge deſſen zu ver- 
gütigen find: 72,871 Mark 31 Pf., 3) zu Walchow 
im Kreife Ruppin, in Solpe deffen zu vergütigen find: 
71,923 Mark 46 Pf., H zu Prighagen im Kreiie 
Oberbarnim, in Folge »eflen zu vergätigen find: 
19,398 Mark 65 Pf., 5) zu Steinfurth in demfelben 
Kreife, in Folge deſſen zu vergätigen find: 27,660 Mark 
65 Pf., 6) zu Freienthal im Kreiſe and Deiig, in 
Folge defien zu vergütigen find: 29,022 Mark, 7) zu 
Zulichendorf im Kreife gienbog Tudenmalbe, in Folge 
deſſen zu vergütigen find: 69,032 Mark, 8) zu Langen . 
Lipsdorf in demſelben Kreife, in Folge deſſen zu ver- 
gütigen find: 111,785 Marl 59 Pf., 9) zu Ihlow in 
demielben Kreife, in Folge deſſen zu vergütigen find: 
52,252 Mark 96 Pf., 10) zu Zinna Dorf in demfelben 
Kreife, in Kolge deſſen zu vergätigen find: 40,712 Marf 
16 9f., 11) zu Breitenteicher Müple im Kreije Angers 
münbde, in $olge deſſen zu vergütigen find: 18,716 Mark 
., 12) zu Eulow im Kreife Sorau, in Folge 
deifen zu vergütigen find: 18,710 Mar 28 Pf. 

Bon den möhren des Jahres 1875 flattgefundenen 
Bränden jind: durch Gewitter, 4 durch vorſätzliche 
Anfiftung, 1 durch Feuerpolizei⸗Contravention, 9 durch 
unzurechnungsfähige Perſonen verurſacht worden, in 
180 Fällen war die Entſtehungsurſache nicht zu er⸗ 
mitteln und in 8 Fällen ift das Ergebniß der Recher⸗ 
chen reſp. der eingeleiteten gerichtlichen Unterſuchung 
bis jegt noch unbekannt geblieben. 

Wegen der vorfäglihen Brandfliftungen ift je 
1 Perfon reſp. zu 6 und 5 Jahren Zuchthaus, 1. 
und 2 Jahren Gefängniß, und wegen der Feuer⸗ 
poligei-Eontravention 1 Perjon zu 5 Tagen Haft rechts⸗ 
frätiig verurtheilt worden. 

on allen. diefen Perſonen ift ein ganger ober 
theilweiſer Erjag des ber Gocietät zugefügten Schadens 
nicht zu erlangen geweſen. . 

Im Intereſſe unjerer Sorietät haben ſich bei 
Löſchung von Bränden die nachſtehend genannten 
Perjonen fo ungewöhnlich thätig gezeigt, daß wir gern 
Veranlaffung nehmen, dies hiermit beiobigend anzu⸗ 
erfennen: 1) der Zimmerpolier Foth zu Zerrenthin, 
a der Schmiedegeielle Hermann Arndt zu Roſſow, 
3) der Schornfleinfeger Ulrich Arndt zu Brüflow, 
im Prenzlauer Kreife, 4). der Maurergefelle Carl 
Bade zu Hardenbed, 5) der Maurergejelle Auguft 
Bade zu Harbended, im Templiner Kreife, 6) der 
Scpornfleinfegergejelle Kaeftner zu Beeslow, 7) der 
Schornſteinfegerlehrling Auguf-Krüger: zu 
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a, welche den Regierungsbezirf Potsdam 
und die Stadt Berlin betreffen: 


ten 
über die Auebilbung ungefgeift den Gtantsbienft im Bau⸗ 
. nnd Daſchinenfach 
178: 5 1. Die Anfelung als Bau ober 
Mafinehbeamter im höheren Siaatsdienfie jegt eine 
willenidaftlipstepniiche Ausbildung voraus, welde 
nad Ablegung der Reile-Prüfung auf einem Oymnafium 
oder einer Realſchule I. Drbnung durch ein vierfähriges 
alademiſches Studium und zweijährige practiſche Vor⸗ 
bereitung zu erwerben if und in zwei Staates 
Prüfungen nachgewieſen werden muß, von benen 
die erfte nah Abſchluß des alademiſchen 
Studiums, 
die zweite nah Abſchluß ber practiſchen 
rbereitung 


Bo 
abgelegt wird. 

Für die Mafhinenbeamten wird bie Entlafjungs- 
Prüfung bei den nach dem Reorganifatione-Plan vom 
21. März 1870 eingeriteten Königlichen Gewerbe ⸗ 
ſchulen der Reife- Prüfung der Gymnafien und Real- 
ſchulen I. Ordnung gleihgefeit. 

Das akademiſche Studium kann je nah den 
Fachern auf ber Bau⸗Akademie und der Gewerbe⸗ 

auf dem polytechniſchen Schulen 
em unb außerdem auf denjenigen 
ſtalten zurüdgelegt werben, welche 
ndel, Gewerbe und öffentlidye 
dazu erklärt. Daſſelbe barf in 
brochen werben und muß den 
ven Faces umfaſſen. 

atsprũfungen unterſcheiden fi 


uuweſens, 

genieurweſens, 

mnenweſens. 

e ber erſten Prüfung werben 
:n in Berlin, Hannover und 
theils aus Lehrern der an den 
thenden techniichen Hochſchulen, 
igneten Bahmännern zufammen 


er zweiten Prüfung findet in 
yen Ober» Prüfungs-Eommiffion 
er Weife wie die Commiffionen 
iedoch mit überwiegender Be- 
Hichen Dienfles gebildet wird. 
1-Präfungs-Commilfion hat auch 
amiſſionen für die erfte Prüfung 
feibt vorbehalten, ben Borfig in 
Mitgliede ber techniichen Ober- 
zu übertragen. 
rag auf Zulaflung zur erflen 
der Monate März oder Sep- 
:üfungs-Eommiffionen in Berlin, 
zu flellen. 
ad beizufügen: 





1) das Zeugnig der Reife_von einem Gymnaflum 
ober einer Realſchule I. Orbnung, beziehungeweiie 
einer veorganifirten Königlichen Gewerbejchule; 
die Zeugnifie von den in S 1 Abfag 3 bezeish« 
neten Lehranfalten, welde über bie zurüdgelegte 
Stubiengeit und bie darin beſuchten Vorleſungen 
und Uebungen Auskunft geben; 
Stubiengeihnungen, welge den Grab ber er 
worbenen Fäpigfeit im Freibandzeichnen und im 
Een F perjenlaen ineiinen darthun, 
auf welche ſich die Prüfung eı 

Die Zeichnungen müſſen mit einer Angabe 
über ben Zeitpunft ihrer Bollendung und mit 
einer Beieinigung des Lehrers, unter befien 
Leitung fie ausgeführt worden, oder einer eides⸗ 

utlichen Erflärung des Eandidaten darüber ver« 
jepen fein, daß fie von ihm ſelbſt angefertigt feien ; 
eine Darflellung des Lebenslaufes, welde nament ⸗ 
lich den Gang ber afabemifgen Studien ber 
rüdfichtigt. ö 
$ A. Die Prüfungs-Eommiffton hat diefe Bors 
lagen zu prüfen, zu erwägen, ob die Nachweiſe ad 2, 
3 und 4 die Annahme rechtfertigen, daß das Studium 
ein den Vorſchriften des $ 1 entipredenbes geweien 
fei, und hiernach, wenn die Vorlagen genügend bes 
funden werden, bie Zulafjung zur Prüfung auszu⸗ 
ſprechen, andernfalls diejelbe unter Angabe von Gränden 
zu verſagen. 

$ 5. Die Prüfung if teils ſchriftlich, theils 

mündiich und umfaßt folgende Gegenftänbe: 

A. Für alle drei Fächer gleihmäßig: 

1) Naturwiſſenſchaften: j 

a. Phyſik, die allgemeinen phyftfaliihen Eigen- 
ſchafien der Körper, die mehaniiche Phyſik, 
die Lehre vom all, von der Wärme, vom 
Licht und den optiſchen Inftrumenten, von ber 
Electricität und dem Magnetismus in Bes 
siehung auf die Telegraphie. 

b. Chemie, Mineralogie und Geognoſie. 

2) Mathematiihe Wiſſenſchaften: 

a. Darfiellende Geometrie, Projectionslehre, 
Schattenesnftruction und Peripective, Stereo⸗ 
meirie, ſynthetiſche und analytiiche Geometrie 
der Ebene und des Raumes in Anwendung 
auf Kegelſchnitte und die Flächen zweiten 
Grades, fowie auf die wichtigeren transsen- 
denten Eurven. 

b. Niedere Analyfis, Geometrie, Trigonometrie, 
Algebra und Elemente der Differenzial» und 
Integralrehnung. 

©. Mechanik, Zufammenfegung und Zerlegung 

der Kräfte und Kräftepaare, fowie die Geſetze 

des Gleichgewichts und der Bewegung fehler, 

Sarmaer und Iufiförmiger Körper. 

d. Die Lehre von der Elaficität und Feſtigkeit 
mit Bezug auf Bauconftructionen. 

3) Bauwiſſenſchaften: 


2) 


3) 
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a. Die. Lehre vom Felbmeſſen und Nivelliren 
nebſt Kenniniß der üblichen Meßinſtrumente. 
b. Baumaterialienfunde und die einfacheren Con⸗ 
Aructionen der wichtigeren Baugewerbe. 
c. Die Conftructiond « Elemente des Wafler-, 
Wege, Eiienbahnbaues und bes Maſchinen⸗ 
baues, fowie Bei der auf Bauſtellen ge⸗ 
hen Hulfsmaſchinen und deren Effect- 
erechnung. 
d. —— von Koſtenanſchlaͤgen, Bauführung 
und Geſchäftsgang. 
B. Für das Hochbaufach insbefondere: 
De genphitae Statif und die Ermittelung ber 
Stabilität und Peftigfeit der Mauern, Gewölbe, 
fowie der Dach⸗ und Dedenconftenctionen in 
Hol, Stein und Eiſen. 
b. Antife Baukunſt, Ornamentik, Seſchichte der 
Deonmense mit befonderer Nädfiht auf Eon- 


c. Einrigtung und Eonftruction der Bauwerke: |ved 
Sands und Stabtbaues, Principien ber Erwärmung 
und Bentilation. 

©. Für das Baningenieurfah insbejondere: 

a, Infinite ſimalrechnung und deren Anwendung auf 
Geometrie, Medanit und Phyſik. 

b. Elaſtizitaͤtslehre, Feſtigkeitslehre und mathematifche 
Bauconfiructionslehre. 

c. Höhere Geodaͤſie. 

d. Ueberfiht der Formen der antifen Baukunſt, ber 
Formenlehre und der Geſchichte der Baukunſt. 

e. Einrihtung und Confiruction von Wohn- und 
Birtpihaftsgebäuden, ſowie von Hochbauten des 
Eiſenbahnweſens. 

f. Einrichtung und Conſtruction der Bauwerke des 
Wege⸗, iſſer- und Eiſenbahnbaues im ganzen 


Umfange. 

8. Maſchinen⸗Conſtructionslehre mit Bezug auf 
Dampfmaſchinen, Locomotiven und Eifenbahns 
Betriebsmittel. 

D. Für das Maſchinenfach: 
a. Infinitefimaltehnung und deren Anwendung auf 
Geometrie, Mechanik und Phyſik. 
b. Elaſtizitätslehre, Seftigfeitsichre 
Eonftructiondlehre. 
©. Tpeoretifche Maſchinenlehre. 
d. Eifenpättenfunde, mechanische Technologie und 
Werkjeugmaſchinenkunde. 
e. Einrichtung und Conſtruction von Werkſtätten⸗ 
gebäuden und Fabrikanlagen. 
f. Einrihtung und Conftruction ber Motoren und 
Transporimaſchinen. 
$ 6. Die fhriftlihe Prüfung, welche der münds 
Tichen vorangeht, befleht in der unter Ciauſur auszu⸗ 
führenden Bearbeitung einfaher Aufgaben aus ben 
betreffenden Fachgebieten. 

Die Elaufur dauert 6 Tage. 

57. Nach beftandener Prüfung wird ber Can⸗ 
didat in ben Faͤchern bes Hochbauweſens und bes 


und Maſchinen⸗ 





Bau ingenieurweſens zum Banfüpeer, im Fache des 
Maſchinenweſens zum Mafcinenbauführer ernannt. 

Er muß, bevor er zur zweiten Prüfung zugelafien 
werben fann, zwei Jahre hindurch in bem von ihm 
gewählten Fache pracitiſch gearbeitet haben. 

Die praciiſche Beicäftigung muß bei Bauführern 
mindeftend ein Jahr hindurch in praetiſcher Thaͤtigkeit 
auf Bauftellen beftanden und dem Candidaten auch 
Gelegenheit gegeben haben, fih in Meflungs- und 
Nivellementsarbeiten jeined Fachs zu Hben und zu 
bewähren. 

Bauführer, welde ‚nah Ablegung der erfien 
Prüfung in einem der beiden Baufaͤcher fih ſpäterhin 
dem anderen Sache zuwenden und demnähft in biefem 
Fache die zweite Prüfung ablegen wollen, müffen, um 
zw derſelben zugelaffen zu werden, minbeftene zwei 
Jahre practijcher Vorbereitung biefem Tegteren Fade 
gewidmet haben. 

Bei Maſchinenbauführern müffen von der «Zeit 
der -practifchen ‚Defäftigung mindeflens 6 ‚Monate 
zum Arbeiten in einer Mafcpinenwerfkätte, und bei 
Solchen, welde demnächſt im Eiſenbahnmaſchinendienſt 
angeſtelit werben wollen, außerdem 3 Monate zum 
Bahren auf der Locomotive verwendet fein. In beiden 
Besiehungen Tann jedoch die Zeit, während welder der 
Candidat fi biefen Beidäftigungen etwa ſchon vor 
Ablegung ber erflien Prüfung gewibmet hat, in An« 
veomung gebracht werden. 

5 8. Dem bei der techniſchen Ober « Prüfunge- 
Eommifften zu flelenden Antrage auf Zulaffung zur 
zweiten Prüfung find beizufügen: 

1) das Zeugniß über die beſtandene erfle J 

2) Beſcheinigungen über bie vorgeſchriebene practiſche 
Beſchaͤftigung, welche von Königlichen Beamten 
des Staais⸗Bau⸗ bezw. Maſchinendienſtes oder für 
den. Staatsdienſt geprüften Vaumeiſtern bezw. 
Maſchineningenieuren ausgeſtellt fein muſſen. 

s 9. Die zweite Prüfung ſoll die Faͤhigkeit des 
Candidaten fefflellen, die — alademiſches Studium 
und practiſche Beſchaͤftigung gewonnenen Kenntniffe 
und $ertigfeiten für bie — praetiſcher Aufgaben 
mugbar zu machen. - 

Sie umfaßt: 

1) Die Bearbeitung eines durch ſpezielle Zeichnungen 
dargeſtellten und eingehend begrundeten Entwurfs 
nad gegebenem Programm, welde dei Candidat 
mit ber ſelbſtgeſchriebenen eibesftattlihen Er⸗ 
klärung zu verjehen hat, daß er fie opne fremde 
Hülfe angefertigt habe. 

Die Eriheilung der Aufgabe zu diefer Arbeit 
fann bereits nad einfähriger vorſchriftsmaͤßig 
beſcheinigter practiſcher Befhäftigung nachgeſuche 
werben und iſt alsbann bie Bearbeitung bei ber 
Meldung zur weiteren Prüfung miteinzureicen, 

2) die Bearbeitung von Fachaufgaben während dreier 
Tage unter Glaufur, . 

3) eine mündliche Prüfung. - 

Die Zulafjung zu den unter 2 und 3 bezeichneten 


Abſqhnitten ber Prüfung if durch den befeiebigenben 
Ausfall der unter 1 bezeichneten Arbeit bebingt. 

Fallt die Arbeit ungenügend aus, jo fann fie dem 
Ganbidaten zur Berbefierung zurüdgegeben, oder ihm 
eine neue Kutgabe geſtellt werden. 

510, ie mündliche Prüfung erſtredt fih auf 

folgende Gegenftände: 
A, Für das Hodbaufad: 

Die Einrichtung und Conſiruction der Bauwerke 
des Lande und Siadtbaues, einichließlih der Ein- 
rihtungen für bie Erwärmung und Bentilation, 
Deraild des inneren Ausbaus, Ornamente und Deco 
rcioner, Räbtiiche Straßenanlagen. 

B. Für das Bauingenieurfad: 

1) Den Siraen- und Eiſenbahnbau im ganzen 
Umfange, fowie Einrihtung unb Conſtruction 
der dahin gehörigen Bauobieete, einſchließlich ber 
practifchen und theoretiigen Ermittelungen. 

2) Den Waſſerbau im gangen Umfange, ſowie Eins 
richtung und Gonftruction ber bapin gehörigen 

Baupbferte, einſqhließlich der yrastiigen u 
etheoretiichen Ermittelungen. - 
3) Den Maſchinenbau in Beziehung auf Dampf⸗ 

maſchinen, Ausrüßung der Eiſenbahnſtationen mit 

Krapnen und Pumpen, ſowie bie auf Bauſtellen 

zu verwenden Arbeitämalchinen. 

b. Für das Maſchinenfach: 

Das Eiſenbahn⸗ Maſchinenweſen im ganzen Um- 
ker, ——n i Dampficiffe, Trajecte und des 


erlſͤntenbetriebes. 

Die mündliche Prüfung fol außerdem bie Bes 
fähigung des Eandidaten für bie befonderen Aufgaben 
des Berwaltungedienftes fefiftellen und ihm zu biefem 
Zwede Gelegenheit geben, zu zeigen, in wie weit er 
fid Kenntniffe auf dem Gebiete der Jurisprubenz und 
der fameraliftiichen Wiſſenſchaften zu eigen gemacht hat. 

$ 11. Ueber das Ergebniß jeder Prüfung wirb 
son "der Commiſſion beichlofen, welche diefelde ab» 

ten bat. Hat ber Kandihat bie Prüfung ber 
den, ſo fertigt die Commiſſion dad Prüfungs⸗ 
geuguiß aus, in welhem auszuipreden if, ob der 
Tandidat bie Prüfung „beflanden” oder „mit Aus⸗ 
zeichnung“ beftanden Dir, 

Das Ergebniß für bie einzelnen Arbeiten und 

Diseiplinen ift mit den Prädifaten: 
vorzüglich, 
recht gut, 


gut, 
ziemlich gut, 
hiareichend, 
ungenügend, 


IR hie Prüfung nicht befanden, fo wird Dies dem 
Gombideten durch die Commijſſion eröffnet, 

612. Die erfie wie die zweite Prüfung lann 
bei ungin Ausfall nur einmal, und nicht vor 
Ablauf von 6 Monaten wiederholt werben. 

Wer die Prüfung nach Beginn der Clauſurarbeiten 





opne triftige und vom ber Prüfun; miſſion als 
ausreigend amerfannte Gründe unterbricht, wird als 
nicht beftanden erachtet. 

$ 13. Rach beftandener zweiter Prüfung wird 
der Bauführer zum Baumeifter, der Maſchinenbau⸗ 
führer zum Maſchinenmeiſter ernannt. 

$ 14. Candibaten, melde die erfie oder zweite 
Brüfung mit .befonderer Auszeichnung befianden 7 
fönnen von ber techniſchen Ober-Prüfungss:Commilfion 
dem Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten zur Verleihung von Reifeprämien empfohlen 


werben. 

182 bei Grab Dr aegcamirugen Beßlmaungen 
wel ki er gel en mungen 
das Studium bereits Begonnen haben, fönnen bie erſte 
yrüfung auf ihren Wunſch nah den Vorſchriften vom 

. September 1868 ablegen. Für biefenigen Bau⸗ 
führer, welche bie erſte Prüfung nad ben erwähnten 
Vorſchriften abgelegt haben, oder noch ablegen, gelten 
dieſe Vorſchriften auch bei der zweiten Prüfung, wobei 


md jedoch die Trennung der Fachrichtungen Berüdfictis 


bie nad dien Paragrapfen 106 in G 
ie m iefen Paragraphen noch in Ger 
mäßpeit ber älteren Vorſchriften abzuhaltenden Prüs 
fungen treten die nach 8 2 zu bilbenden Prufungs⸗ 
Commilfionen an die Stelle der bisherigen Prüfunge- 
behörben. Legtere haben bis zur Bildung ber gedachten 
Commiſſionen ihre Funstionen fortzuführen. 
$ 16. Studirenden des Maſchinenfachs, welche 
vor Erlaß ber gegenwärtigen Vorſchriften das Fach⸗ 
ſtudium auf einer techniſchen Hochſchule bereits ber 
gennen haben, ohne eine Reifeprüfung anf einer ber 
im $ 1 begeihneten Anfalten befanden zu haben, ſoll 
gefmtiet werben, biefem Erforbernig durch nachträgliche 
legung einer ſolchen Reifeprüfung zu genügen, ſofern 
diefelben bis zum Schluſſe des Jahres 1881 zur Ab- 
Isgung ber erfien Stanssprüfung gelangen. 
lin, den 27. Juni 1876. 


Der Minifer . 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
Ahendad. 

* * 


* 

Vorſtehende Vorſchriften über die Ausbildung und 
Prüfung für den Staatsdienk im Bau- und Maſchinen⸗ 
fach vom 27. Juni db. 3, bringen wir hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß. 

jotäbam, ben 8. Juli 1876. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntma en j 
des König. lerne zu Berlin. 


Berliner Durchſchnitts -Marlipreije pro Juni 1676. 
al. A. Engrospreife 
für Getreide, Erbjen, Heu und Stroh: 


für 100 Kigr. Weizen (ſchwerer) 2A Mark 36 Pf, 
.s ee 29.  (mittler) 2 = 36 = 
es do. (leichter) 20° 63] r 


Umtöblett. 
00 Rlgr. en erer 18 Mark 47 Pf.,| BoRvoriguß- uud PoRanweilungsverfeht mit DeferreicsUngarn, 
für 10 Air Ross a) 17:59 Hr 37. Nach einer Benachrichtigung des K. K. San- 
Dr do. (leichter) . 16 = 58 =» |[delöminifteriums zu Wien muß vom 12. Juli ab der 
* =.» @erfle chwere) 18 « 61 » |BoRvorjgußverfehr zwiſchen Deutfgland und 
"ss do. (mittle) 16 = 95 = |Defterreih-lingarn bis auf Weiteres ausgefegt 
Es oe do. al 15 = 63 ⸗ |werden. Poſtvorſchußſendungen nach Oefterreich · Ungarn 
*» = s Hafer chwerer) 19 = 78 » |werben baher bis auf Weiteres von den Reichspofi⸗ 
"= 2% (mittler) 18 = 47 = ‚anflalten nicht angenommen: Pofanweifungen nad 
”» = = bo, (leichter) 16 = 17 » |Deflerreih-Ungarn werden einfweilen no und bis 
=. s GSpeijesErbien(fpwere) 22 » 52 » auf Weiteres ‚angenommen, jedoch bürfen von einem 
Br er do. Pt 21 + 14 + |Uufgeber an einen und benjelben Empfänger an einem 
Dr er do. (leihte) 19 = 31 = Tage Höhftens wei PoRanwefungen abgejands werden. 
e 8 = Rihifeon 10 = 86 » Berlin W., den 10. Juli 1876. 
=»: ss Hm 9» Ar Der General-Poftmeifer, 
; B, Ucbrige Artikel (Detailpreife): Bekanntmachungen der Kaiferlichen Ober: 
für 100 Klgr. Exbfen (gelbes. Kochen) 25 Mark 94 Bf, Poft:-Direetion u Notsdam. 
Es » GSpeilebopnen (weiße) 277° = 72 = „ Unanbeingliche Boflfendungen ıc. , 
= = = infen 32 - 70 » |22. Bei der Railerlihen Ober- Pofbirection in 
=». = Kartoffeln 6 = 63 - |Potsdam lagern folgenbe unbeftelltare Poſtſendungen ac., 
⸗1 Algr. Rindfieiſch v. d. Keule 1 = 30 » |elde ben Abjendern nicht haben zurüdgegeben werden 
Ale u (Bauhfleiig) 1 = 10 » jfönnen: 1) ein Geldbrief mit 6 Marf an Schneiber- 
= 1 = Schweinefleiſch 1 = 35 meiſter M. Bramm in Berlin, Brunnenfr. 30. IL, 
= 41 = Ralbfleig 1 = 15 » Jaufgeliefert in Perleberg am 18. Desember 18755 
= 1 = Hammelfleifdh 1» 417 » |2) eine Pollonweifung über 9 Marf_an Karger in 
» 1 = GSped (geräugert) 1 = 70 » |Sdmebt a. D., aufgeliefert in Dranienburg am 
-1 butter 2 ⸗60314Degember 1875; 3) eine Pofanweifung über 
= 1 Schod Eier 2 = 37 „ |12? Mark an Pofamentier Jaeckel in Berlin, Wauſſee⸗ 
Ladenpreiſe ftraße Nr. 24, aufgeliefert in Spandau am 18. April 


in den legten Tagen des Monats Juni 1876: 


für 1 gr. Weizenmept AR 1 40 pf. 
= 4 = Roggenmehl AR 1 30 = 
= 1 = Gerflengraupe 50 = 
= 1 = @erflengrüge 50 = 
#» 1 = Buchweizengrüge 50 = 
=41 = Hide 50 = 
» 1 = Reis (Java) 6» 
«1 = Javasbaffee (mittler) 2 Mart BO = 
:1 >» 5 (gelber in 

gebr. Bohnen) ⸗40 
⸗1 Speiſeſalz 5 
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L„Schweineſchmalz (biefiges) 1 Mark 60 
Berlin, den 8. Juli 1876. 

Königl Polizei-Prafdium. Erſte Abtheilung. 
Bekanntmachungen des Raiferlichen 
General:Bof:-Amts. 

Verbot, gemünztes Gold und Gifber u. f. w. mit ber Brie fpoſt 

nach Belgien zu fenden. 

36.  Borliegender Mittheilung zufolge find bie 
Königlih Belgiſchen Behörden angewieſen worden, | 
ſolche Briefpoftiendungen aus anderen Ländern bes 
allgemeinen Poftvereins, in welchen ſich gemünztes Gold 
oder Silber, Jumelen ober andere fofbare Sachen, oder 
zollpflichtige Gegenſtaͤnde befinden, beim Eingange in! 
Belgien -anzuhalten und bie vorgefunbenen Jollpflich⸗ 
tigen Gegenſtaͤnde mit Beſchlag zu belegen. Dies wird 
sur Sernpaltung von Nachtyeilen hierdurch befannt 
gemacht. Berlin W:, den 6. Zuli 1876. 


d. 3., 4) eine Pofanweifung über 30 Mark an 


„| Domfen in Draniendurg, aufgeliefert in Löwenberg 


in der M. am 14. Januar d. 3.; 5) eine Hoftanweifung 
über 6 Mark an Schulen Greff in Friedrichslohra 
bei Vordhauſen, aufgeliefert in Ludenwalde am 
28. Januar d. J.; 6) eine Poſtanweiſung über 
2 Mart an Dverbed in Brandenburg a. H., aufges 
liefert in Nouen am 4. Januar d. 5; 7) eine Poͤſt⸗ 
anweiſung über 24 Marf an Schumager in Hamburg, 
aufgeliefert in Wittenberge Stadt am 28, December 1875, 
Die unbefannten Eigenthümer werben aufgeforbert, 
binnen A Wochen fih zu melden, wibrigenfals mit 
ben Gegenſtaͤnden nad. Maßgabe ber geſetzlichen 
Beſtimmungen verfahren werben wird, 
Yorsdam, den 3. Juli 1876. 
Kaiferl. Dber-Poftdirection. 
Gröffnung einer mit dem BoRamte vereinigten Telegtaphen⸗ Anſtalt 
in driedrivo⸗ gen 
23. Zu Friedrichshagen, Regierungsbezirk Potsdam, 
wird am 16. Juli eine mit dem Poflamte vereinigte 
Zelegranhen + Anftalt mit beichränftem Tagesdienfte 
eröffnet. - 
Potsdam, den 7. Juli 1876. 
Der Kaiſerl. Ober-Poftl-Director. 
en AS Königlichen 
Provingial⸗ llegiums. 
— hr Beni Scäuliehrer-Seminar zu 
ranienburg. 
12. Die Aufnabme-Prüfumg im Königlichen 





Kaiſerl. Beneral-Poflamt. 


Sculleprer - Seminar zu Oranienburg „wird ) am 
22.. und 23. Auguſt d. %. abgehalten werben. 
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Die Anmeldungen find an den Heren Seminar-Director 
Holtſch dafelbft bis zum 10. Auguſt d. J. zu richten 
und benfelben beizufügen: 1) ein Lebenslauf, 2) der 
Geburtsſchein, 3) ein Impfſchein, ein Revaccinations⸗ 
ſchein und ein Gejunbheitsatteft, ausgeftellt von einem 
zur Führung eines Dienſtſiegels berechtigten Arzte, 
A) ein Kührungsatteft und 5) die Erflärung des Vaters 
oder an beſſen Stelle bes Nächſtverpflichteten, daß er 
die Mittel zum Unterhalte des Präpardnden während 
der Dauer des Seminarcurfus gewähren werde mit 
der Deideinigung der Ortöbehörde, daß er über die 
dazu nöthigen Mittel verfüge. 
Berlin, den 4. Juli 1876. 
Königl. Provinzial-Schul-Eollegium. 
AufnahmePrüfung im Königlichen Schullekrer-Seminar zu Kyrig. ! 
3 Die Aufnapme-Präfung im Königlichen 
Schullehrer-Seminar zu Kyrig wird am 29. und 
30, guſt d. J. abgehalten werden. Die An- 
meldungen find an den Seminar » Director Kieg 
daſelbſt bis zum 15. Auguft d. 5. zu richten und 
denfelben beizufügen: 1) ein Xebenslauf, 2) der Geburts⸗ 
ſchein, 3) ein Impfſchein, ein Revaccinationsichein und 
ein Gefundheitsatteft, ausgeftellt von einem zur Führung 
eines Dienftfiegels berechtigten Arzte, A) ein Führungs 
atteft, 5) bie Erflärung bes Vaters ober an beiien 
Stelle des Nächftverpflichteten, daß er die Mittel zur 
Unterhaltung des Präparanden während der Dauer 
des Seminarcurfus gewähren werde, mit ber Be— 
ſcheinigung der Drisbehärde, daß er. über die dazu 
nöthigen Mittel verfüge. B 
' Bertin, den 4. Juli 1876. 
Königl. Provinzial-Schul-Eollegium. 
Gntlafjungsprüfung im Königlichen Schullchrer:Seminar zu 
ranienburg. 
1a. Die Entlaffungs-Prüfung im Königlichen 
Schulleprer » Seminar zu Oranienburg wird vom 
31. Auguft bis 7. September 5. J. adges 
halten werben. Zu biefer Prüfung werben auch nicht 
. Im Seminar gebildete Lehramts-Candidaten zugelaffen, 
welche das zwanzigfte Lebensjahr vollendet haben. Die- 
jelben haben bis zum 10. Auguft d. J. an ung 
einzureihen: 1) einen Lebenslauf, 2) den Geburts- 
fein, 3) das Zeugniß eines zur Führung eines 
Dienftfiegels berechtigten Arztes über normalen Ger 
funbheitözuftand, A) ein amtliches Zeugniß über das 
fittlihe Verhalten, 5) eine Probezeichnung ‚mit ber 
Verſicherung, dieſelbe ohne fremde Beihulfe angefertigt 
zu haben, und 6) eine Probefehrift mit lateiniſchen und 
deuiſchen Lettern. 
Berlin, den 4. Juli 1876. 
Königl. Provinzial-Shul-Eollegium. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Haupt Berwaltung der Staatöfchulden 
und Neichs:Schulden:Berwaltung. 
Aufgebot einer Partial:Obligation der vormals Raſſauiſchen 
Staats-Anleihe vom 29. November 1858. “ 
13. Der Gendarm Franz zu Groß-Gerau im 


| 
j 


der beſchädigten Partial -Obligation der vormals 
Naſſauiſchen Staats⸗Anleibe vom 29. November 1858 
Lit, 6. X@ 341 über 200 Fl. an welder die untere 
Hälfte des zweiten Blattes fehlt, angetragen.: 

In Gemäßpeit des 5 3 des Geſetzes vom 4. Mai 
1843 (Gej.:5. S. 177) wird demnady Jeder, der an 
diefer Obligation ein Anrecht zu haben vermeint, auf- 
gefordert, dies bei ung innerhalb ber nächften 
6 Monate und fpäteflend am 1. Detober 
1876 ſchriftlich anzuzeigen, wibrigenfalls das gedachte 
Vapier caffirt und dem vorgenannten Gendarmen 
Franz ein neues coursfähiges Document ausgefertigt 
werben wird. 

Berlin, den 3. März 1876. 
Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 
Aufgebot eines Staatefchufpfcheine. 
14. Der Kaufmann Eduard Freytag in Schwelm 
hat auf Umfreibung des Staats ſchuidſcheins 

Littr. EN Mae — fie 
angetragen, weil der untere Theil deſſelben abgerifich tft. 

In Gemäßpeit des 53 des Gefeges vom 4. Mai . 
1843 (Geſ.⸗S. S. 177) wird deshalb Jeder, der an 
biefem Papier ein Anrecht zu haben vermeint, aufs 
gefordert, dafjelbe binnen ſechs Monaten und fpäteflend 
am 15. November d. %. und anzuzeigen, 
widrigenfalls das Papier calfirt und dem ıc. Freytag 
ein neues fursfähiges ausgehändigt werben wird. 

Berlin, den 5. Mai 1876. 

Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 
Bekanntmachungen der Kgl. Direction der 
Nentenbant für die Provinz Brandenburg. 

Berloofte Rentenbriefe. 
9. Bei ber in Folge unferer Bekanntmachung 
vom 25. v. M. am heutigen Tage flattgefundenen 
Öffentlichen Verlooſung von Rentenbriefen der Provinz 
Brandenburg find folgende Apoints gezogen worden: 

Litt. A. a 1000 Thlr. = Mark 59 Stuck 
und zwar die Nummern: 706. 720. 735. 780. 925. 
976. 1632. 1655. 1731. 1957. 2179, 2283. 2316. 
2438. 2605. 2685. 3046. 3270. 3452. 3536. 3601. 
4763. 4814. 4838. 4970. 5029. 5121. 5251. 5390, 
5491. 5492. 6051. 6339, 6553. 6931. 7016. 7109. 
7229. 7292. 7374. 7446. 7490. 7604. 7849. 7855. 
7942. 8109. 8428, 8650. 8746. 9228, 9271. 9294. 
9331. 9364. 9575. 9620. 9712. 9833. 

Litt, B. zu 500 Thlr. = 1500 Mark 24 Stüd 
und zwar die Nummern: 43, 99. 878. 918. 1066. 
1096. 1279. 1308. 1465. 1533. 1895. 2105. 2130. 
2199. 2297. 2548. 3129. 3134. 3445. 3553. 3740. 
3744. 3764. 3868. . 

Litt. C. zu 100 Tplr. = 300 Marf 67 Stüd 
und zwar die Nummern: 310. 489. 552. 684. 704. 
977. 999. 1459. 1553. 1709. 1718. 1841. '1896. 
2366. 2372. 2729. 2789. 2892. 3034. 3081. 3281. 
3419. 3453. 3577. 3888, 4093. 4320. 4524. 4589. 
5041. 5772. 5935. 5990. 6020. 6032. 6096. 6257. 
6352. 6389. 6405. 6598.1.6759.,,7697._7929, 7962. 





Großherzogthum Heſſen bat bei ung auf Umſchreibung 


7963 8418. 8718. 8865. 8962. 8967. 8988. 9029. 


9340. 9390. 9451. 10058. 10320. 10392. 10601. 
10638. 10757. 10855. 11010. 11041. 11088. 14270. 

Litt. D. zu 25 Thlr. — 75 Mark 46 Stüd und 
zwar bie Nummern: 118. 352. 485. 1363. 1523. 
1551. 2107. 2650. 2853. 3019. 3177. 3550. 3593. 
3705. 4125. 4297. 4571. 4839. 4899. 5144. 5377. 
5453. 5789. 5935. 6028. 6032. 6129. 6289. 6320. 
6471. 7347. 7605. 7722. 7751, 7807. 7971. 8069. 
satt. 8845. 8870. 8943. 8952. 8971. 8981. 9071. 

Die Inhaber der vorbezeichneten Rentenbriefe 
werben aufgefordert, gegen Quittung unb Einlieferung 
der Rentenbriefe in coursfähigem Zufande und der 
dazu gehörigen Coupons Ser. IV N? 5—16 nebſt 
Talond, den Nennwert der Erſteren bei ber hiefigen 
Rentenbant-Caffe, Unterwafjerftrage Nr. 5, vom 1. Oe⸗ 
tober d. 3. ab an den Wochentagen von 9—1 Uhr in 
Empfang zu nehmen. 

Zom 1. October d. 3. ab Hört die Berzinfung 
der vorbezeichneten Nentenbriefe auf. 

Bon ben früher verlooſeten Rentenbriefen ber 
Provinz Brandenburg find nachſtehend benannte Apoints 
zur Einlöfung bei der Rentenbank  Cafje noch nicht 
präfentirt worden, obwohl feit deren Fälligkeit 2 Jahre 
und darüber verflofien find: 

a. aus dem Aatigeittermin am 1. October 1869. 

Litt.. C. 110. . 

b. aus dem Wälligfeitötermine am 1. October 1870. 

Litt. D. Ser 9535. 

©. aus dem Säligteistermine am 1. Aprii 1872. 

Litt„D..M? 3229. . 

d. aus dem Fälligkeitstermine am 1. October 1872. 
Litt. D. A 606. 1079. 3042. 4273. 6207. 
ans bem änigfeitötermine am 1. April 1873. 
Litt. C: 090. 

Litt. D. M 1051. 4172. 

Die Inhaber biefer Rentenbriefe werben wieder⸗ 
holt aufgefordert, den Nennmwerth derſelben nad Ab⸗ 
zug bed Betrages ber von den mit abzuliefernden 
Coupons etwa fehlenden Stüde bei unjerer Gafle 
in Empfang. zu nehmen. Wegen der Berfährung 
der ausgeloofeten Nentenbriefe ift die Beflimmung des 
Geſetzes über die Errihtung der Rentenbanfen vom 
2. März 1850 $ 44 zu beachten. 

Den Inhabern von ausgelooſeten und gefünbigten 
Rentenbriefen ſteht es frei, die zu realificenden Renten- 
briefe mit dev Por an die Rentenbank⸗Caſſe portofrei 
einzufenten und zu verlangen, baß bie Uebermittelung 
des Geldbetrages auf gleihem Wege und fomeit ſolcher 
bie Summe von 300 Mark nicht überfleigt, durch 
Voſtanweiſung jedoch auf Gefahr und Koſten bes 
Empfängers erfolge. 

Einem folgen Antrage iſt alsdann, fofern es ſich 
— Erhebung von Summen über 300 Mark 
andelt, eine orbnungsmäßige Duittung beizufügen. 
Berlin, den 16. Rai 1576. 8 beizeſus 

. Königl. Direction 
ber Rentenbant für bie Provinz Brandenburg. 


© 
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Bekanntmachungen der Königl. Direction 
der Miederfchlefifch-Märkifcher Eiſenbahn. 
Ankündigung einee Nachtrags zum Bremen: reſp. Hamburg: 

' Schle ſiſchen Verbands-Büter-Tarife. 
94. Vom 10. Juli d. J. ab tritt zum Bremen⸗ 
reſp. Hamburg⸗Schleſiſchen Verbands⸗Güter⸗Tarife vom 
20. September 1874 ein Nachtrag 13 in Kraft, welcher 
Ergänzungen zu ben Special= Befiimmungen zum 
Berriebeeßteglerient für die Eifenbahnen Deutſchlands, 
Zarif-Befimmungen und Claſſifications⸗ Aenderungen 
enthält. Druderemplare dieſes Nachtrages werben auf 
unferen größeren Verbanbflationen, ſowie bei unferer 
hiefigen Büter-Erpebition Amentgetifih verabfolgt. 
Berlin, den 30, Juni 1876. 
Königl. Direction - 
der Niederſchlefiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 


Ankündt; inee Nachtrags Sdle ſiſch⸗Rheiniſchen Verbaud⸗ 
latündigung eines Rad) age um Säte iſch-Kheinlſch a 


ũt 
95. Bom 1. Juli d 3. ab tritt zum Schlefiſch⸗ 
Rbeiniſchen Verband-Gütertarife vom 1. October 1872 
ein Nachtrag XXVII in Kraft, welcher außer einer 
Ergänzung ber Einleitung zum Haupttarife die Ein- 
führung anderweiter Special-Beftimmungen zum Ber 
triebs - Reglement, Tarif Befiimmungen, Aenderung 
reſp. Ergänzung der Waaren-Elaffification, neue und 
berichtigte Tarifjäge, forie die Aufpebung des Aus- 
nahme⸗Frachtſahes für Schienen von Dortmund und 
Freiburg enthält. Druderemplare dieſes Nachtrages find 
bei_unferen größeren Verbandflationen fowie dei ber 
biefigen Gütererpebition für den Preis von 20 Pfennig 
pro Stüd kaͤuflich zu haben. " 
Berlin, den 3. Juli 1876. 
Königl. Direstion 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Anfünbigung eines neuen Tarife zur Beförderung von Perfonen sc. 
im Localverfeht. 
96. Vom 15. d. M. an tritt für die Beförberung 
von Perfonen, Reijegepäd und Hunden im Rocalverfehr 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn und der 
Berliner Berbindungsbahn ein neuer Tarif in Kraft, 
welder neue Special» Beftimmungen zum Betriebs⸗ 
Reglement und eine überfichtliche Zujammenftelung 
der zwifchen ben einzelnen Stationen zur Erhebung 
fommenden Taxen enthält. Druderemplare find bei 
den Billet-Caffen unferer größeren Stationen zum 
Preiſe von 1,0 Mark pro Stüd kaͤuflich zu haben. 
Berlin, den 5. Juli 1876. 
Königl. Direction 
der Niederjchlefiih-Märkiichen Eiſenbahn. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Direstion der abn. 
Anfünbi; i e Preußiſchen 
a 
79. Zum Hamburg » Preußiihen Eifenbahn = Ber- 
bandtarif via Wittenberge vom 1. Mai 1874 if ein 
fiebenter Nachtrag, giltig vom 1. Auguft 1876, er- 
ſchienen und von jämmtlihen Berbandflationen Fäuflich 
zu beziehen. Derjelbe enthält ermäßigte Frachtſätze 


für die Beförderung von Mepl und Müpfenfabrifaten, 
ſowie neue Specialbeftimmungen zu Betriebs-Reglement. 
Bromberg, den 28. Juni 1876. 

Königliche Direction der Oſtbahn, 

als geihäftsführende Verwaltung. 
Ankündigung eines Rachtrage zum Hamburg » Lüberk : Preußifchen 

CifenbahnsBerbandsTarife. , 
so. Zum Hamburg-Lühed-Preußifhen Eiſenbahn⸗ 
Berband-Tarif via Güftrow= Stettin vom 1. Juli 1874 
iſt ein dritter Nachtrag, giltig vom 1. Auguft 1876, 
erſchienen und von ſaͤmmtlichen Verband» Stationen 
käuflich zu beziehen. Derſelbe enthält die Aufnahme 
der Station Proffen der Ofipreußiichen Süpbahn für 
die Beförderung von Spiritus, ermäßigte Frachtſätze 
für die Beförderung von Mehl und Müplen-Fabrifaten 
und neue Special = Befimmungen zum Betriebs⸗ 
Reglement. , 
Bromberg, den 28. Juni 1876. 

Königl. Direction der Oſtbahn, 

als geihäftsführende Verwaltung. 
Special-Beftmmungen gm Betriebe:Reglement für bie Ciſenbahnen 

Deutſchlands 


81. Fur den Bereich des Tarif⸗Verbandes treten 
mit dem 1. Juli d. 3. neue Special= Befimmungen 
zum ‚Betirbe Reglement für die Eifenbahnen Deutſch⸗ 
lands vom 11. Mai 1874 in Kraft, melde von den 
bisherigen Beflimmungen in einzelnen Punften ab» 
weichen. Bezüglich ber Anwendung diefer Beſtimmungen 
in den birecten Berfehren, an welden die Oflbabn 
betheiligt if, werden die demnächft erſcheinenden Tarif⸗ 
Nachtraͤge das Weitere bekannt geben. Exemplare der 
neuen Beſtimmungen find durch Vermittelung ber 
Stationscafien von unferem Berfehrs = Bürcau, 
Controle I. zu beziehen. j 
Bromberg, den 30. Zuni 1876. 
Koͤnigl. Direction der Oſtbahn. 
Anfündigung eines Tarifnachtrage zum Oſideutſch- Rheiniſchen 


GifenbahnsBerbande. 

82. Zum Dfidentich = Rpeiniihen Eiſenbahn⸗ 
Berbande tritt vom 15. Juli d. 3. ab zum Verbands⸗ 
Gütertarif vom 1. Auguft 1874 ein 17. Nachtrag, ent» 


haltend: 1) Aufnahme ber Stationen Amflerdam ber 


Hollandiſchen Bahn und Rotterdam der Niederländifchen |" 


Staatsbahn als DVerbandftationen in ben Verband, 
2) directe Frachtfäge für Sprit- und Spirituätrangporte 
von den Stationen Schwiebus, Dpalenica, Bentichen, 
Neutomiſchel und Bud ber Maͤrkiſch-Poſener Bahn 
nah ben im Tarif aufgeführten Rheiniſch, Cöln⸗ 
Mindener ıc. Verbandflationen in Kraft, weicher auf 
den Berbandflationen Fäuflich zu haben ift. 
Dromberg, ben 3. Zuli 1876. 
gl. Direction der Oſtbahn. 
Ankündigung eines Nachtrags zum Dfibabn:Roral-Tarif für 
jetörberung von Perfonen und Reifegepäd. 

83. Bom 1. September d. 5. ab wird für die 
bei Extrafahrten auf ausdrücklichen Wunſch des Be- 
Relfers geftellten befonders bezeichneten Wagen beim 
Uebergange derſelben auf fremde Bahnen eine Wagen- 





miethe von A Markpfennig pro Kilometer erhoben; 
ein Gleiches geſchieht bei einem auf ausdrücklichen 
Wunſch des Beftellerd geftellten befonders eingerichteten 
Kranfenwagen, für welden außerdem bie Transport⸗ 
often auf Bahnfreden, über melde derfelbe zum 
Zwed der — nur unbeſetzt beförbert wird, mit 
7Markpfennig pro Achſe und Tariflilometer befonders zu 
erflatten find. Der dieſerhalb herausgegebene Tie 
Nachtrag zum Oſtbahn⸗ Local⸗Tarif für Beförberung 
von Perfonen und Reifegepäd, giltig vom 1. Sep 
tember d. 3. ab, ift bei den Billet-Erpebitonen einzu 
fehen, auch zu dem Preife von 0,1 Mark daſelbſt 
fäuflih zu bejiehen. 
Bromberg, den 3. Juli 1876. 

Koͤnigl. Direction der Ofbahn. 
Bekanntmachungen der Kreis⸗Aus ſchüfſe. 
Veränderungen von Gemeinde und Gutabezirten. 

35. Der Bauergutsbefiger Auguf verfte und 
der Bauergutsbefiger Friedrich Blankenburg in 
Lichterfelde haben Gartenparcefien, welche zu dem 
Riitergute Lichterfelde gehören, erworben. Auf Antrag 
der . Betheiligten. hat ber Kreis-Ausſchuß die Aud- 
ſcheidung dieſer Parcelen aus dem Gutd-Berbande 
und die Incommunalifirung in den Gemeinde-Berband 
Lichterfelde genehmigt. 

Freienwalde a. D., den 6. Juli 1876. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Obet-Barnim. 

Outode zitlo⸗Veraͤnderung im Kreiſe Tenaplin. 

36. Das im Quadrat 14 der zur Grafſchaft 
Boigenburg gehörigen Sungfernpeibe neu errichtete 
Heidewärter » Etabliljement if mit: Zuflimmtung ber 
Intereffenten und nad dem Beigtufe des Kreis· Aus⸗ 
ſchuſſes des Kreiſes Templin vom 17. Mai d. J. dem 
Gutsbezirke Broöddin in Gemäßpeit des 9 135 IX1 
der Kreis-Drbnung vom 13. December 1872 einvers 
Teibt worden. 

Templin, den 3. Juli 1876. 
Namens des Kreis-Ausichufies des Kreiſes Templin: 

Der Borfigende, Landrath von Arnim. 
Bekanntmachungen 
des Konigi Eredit:Anftituts für Schlefien. 
ufeuf verloofter Pfandbriefe Liter. B. 
Die Inhaber folgender, in ber 27. Berloofung 
gezogenen und in Folge deſſen in der öffentlichen Bes 
fanntmadhung vom 15. Juni 1875 zur Baarzahlung 
am 2. Januar d. 5. gefündigten 8. proe. Schleſi⸗ 
ſchen Pfandbriefe B.: 
NE 16,787 auf Rachen über 600 Mark, 
16,70 » = . s 


, 600 
N 9699 - Bilfen - 300 = 
NM 9107 = = -» 30 = 
M 11,962 =» = : 150 = 
N 12,361 » Berndau » 150° = 


werben hierdurch wiederholt aufgefordert, diefe Pfand⸗ 
briefe bei unferer Caſſe hierſelbſt Albrechtsſtraße Ar. 32 
im Regierungs⸗ Gebäude) zu präfentiren und dagegen 
die Baluta derjelben in Empfang zu nehmen. 

Sollte die Präfentation nichi dis zum 15, Au⸗ 
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guft 1878 erfolgen, fo werden bie Inhaber obiger 
Pfandbriefe nach $ 50 der Allerhoͤchſten Berorbnung 
vom 8. Juni 1835 mit ihrem Realrechte auf die in 
den Pfandbriefen ausgebrüdte Special⸗Hypothek prä= 
efubirt, die Pfandbriefe in Anjehung der Special 
Hppothef für vernichtet erklärt, in unferem Negifter 
und im Hppothefenbuche gelöicht und die Inhaber mit 
ihren Aniprüden wegen biefer Pfandbriefe Tediglih an 


die in unferem Gewahrfam befindliche Gapitald-Baluta | 


vertiefen werben. 
Zugleich bringen wir die Präfentation folgender 
in. früheren Berloofungen gezogenen Pfandbriefe B. 
wieberpoft in Erinnerung. 
1. à A Procent, 
aus der 7. Berloolung: 
A 61,045 auf Bonojhau über Marl, 
2. a 3". Procent, 
aus der 20. ‚Bertoofung: 
M 18,581 auf Hausborf über 300 Mark, 
aus ber 23. Berloofung: 
M 18,504 auf Eafimir über 300 Mark, 
aus ber 24. Berloofung: . 
N? 16,596 auf Eafimir über 600 Mark, 
N 9,435 =» Dubendsto = 300 = 
M 9442 » : 300 
ans der 25. Berloofung: 
N? 25,417 auf Wüfteröprsborf über 1500 Mark, 
N? 15,563 = BWilfan 600 = 


s 


N? 16,640 = Berndau » 600 = 
Ne 160 => = = 600 = 
NE 9864 » Krichlowig =» 30 « 
N? 18,519 = Berndau » 300 = 
aus der 26. Verloofung: 
AM 74 auf Wilkau über 3000 Marf, 
AM 9397 = Dobenso = 5 
N? 9473 = Ornontowig.» 300» 
NE 9856 - Krieblowig = 300 = 


Breslau, den 24. Februar 1876. 
Koͤnigl. Erebit-Infitut für Schlefien. 


Ueberficht der Berwaltungs:Nefultate 
der ftändiichen Land: Feuer-Gocietät der Kurmart Brandenburg, 
des Rarigrafthums Nieverlaufip und der Diftricte Jüterbog und 

Belzig für das Jahr 1876. 

Die Berwaltung der Societät zerfällt in a. bie 
des ſ. g. eilernen oder Betriebs⸗ (Beſtands⸗) Fonds, 
und b. bie bes f. g. laufenden oder Entihädigungs- 
Fonds. 

Was ben erfleren betrifft, jo bildet derſelbe ein 
jemeinihaftliches Eigenthum ber Sorietät, an welchem 
de Gebäubeclaffe nach Berhälmi ihrer Verfiherungs- 
ſumme Antheil hat, und ift dazu beſtimmt, durch eine 
Vorſchußleiſtung eine theilweife Auszahlung der Ent- 
ſchaͤdigungsgelder früher möglih zu machen, als bie 
Dedungsmittel zur definitiven Verausgabung derfelben 
beichafft werben können. 

Zur allmäligen Vermehrung biejes Fonds dienen 
nur bie Eintrittägelber, welche für die in den Berband 
neu eintretenden Gebinde und Mobilien, ſowie für 


Erhöhung der Verfiherungs-Summen zu entrichten find, 
und die zur Societäts-Caſſe fließenden Geldftrafen. 
Die Zinjen diefes Fonds fommen dem Taufenden Ent- 
ſchaͤdigungsfonds zu Gute. 

Eine Verminderung des eifernen Fonds unter den 

Betrag von 156,000 Mark darf unter feinen Umfländen 
erfolgen und fönnen zur definitiven Berausgabung bei 
diefem Fonds nur jolhe Beträge gebradt werden, 
— der Communal⸗-Landtag der Kurmark darauf 
anweiſt. 
Aim Schluſſe des Jahres 1874 verblieb ein Beſtand 
von 403,118 Mark 38 Pf. Im Jahre 1875 find 
ı hinzugetreten: Cintrittögefder für Immobiliar 18,021 
Mark 41 Pf., für Mobiliar 2152 Mark 90 Pf., zu⸗ 
fammen 20174 Marf 31 Pf., für Schilder zu Miethen- 
| Berfiherungen (als exflattete frähere baare Auslage) 
6 Marf, überhaupt 20,180 Mark 31 Pf. Hiervon 
gehen ab an in debite aufgebrachten und zurüdgezahlten 
i Srnmobitiar-Eintrtisgefbern mit 5 Marf 90 Pf., bleiben 
‚20,174 Mark 41 Pf, Summa 423,292 Mark 79 Pf. 
| Der Beftand am Schluffe des Jahres 1875 beträgt 
aber in @ffecten 402,900 Mark, baar 20,954 Marf 
!39 Pf. zufammen 423,854 Marf 39 Pf., mithin mehr 
561 Marf 60 Pf. 

Dieſe Differenz ift derjenige Betrag, um welchen 
die im Jahre 1875 aquirirten 14,400 Marf in 4% 
landſchaftlichen Gentrafpfänpbriefen, mit welchem 
Nominalbetrage fie unter obigen 402,900 Mart ent» 
halten, billiger erworben worden find. 

Die Effecten beſtehen aus: a. 177,000 Mark 
in 3Y2 %% Märkiſchen Pfandbriefen, b. 211,500 Marf 
in 4 % Märkiihen Pfandbriefen, c. 14,400 Marf 
in 4% landſchafilichen Gentralpfandbriefen, zufammen 
1402,900 Mark, melde ult. December '1875 einen 
Courswerth Hatten von: ad a. a 86 %, — 152,20 Matt, 
ad b. à 93,0 % — 198,598 Marf 50 Pf., c. a 
3 4 = 13,392 Mark, zuſammen 364,210 Mark 





In Bezug auf den ſ. g. laufenden oder Ent⸗ 
ſcad gunge Sende iſt Folgendes anzuführen: 

m Sqiuſſe des Jahres 1875 betrug das Ger 
fammt = Berfiherungscapital: a) für Immobiliar 
in Claffe I 190,725,675 Marl, in Clafie II 
124,206,600 Marf, in Clafje } 
in Claſſe IV 727,650 Mark. 2 
Mark. Hierzu tritt noch die be 
Berfigerungsfummen für Kirch 
mit 5,424,675 Marf, Summı 
Ult. 1. Semefter 1874 betru 9— 
ficherungsſumme nur 395,894,475 Mark. Dieſelbe 
bat fi demnad pro II. Semefter 1874 bis ult. 1875 
erhöht um 30,000,375 Mark, auf welchen Zeitraum 
fi, wie weiter unten bemerkt if, die in der Rechnuung 
für das Jahr 1875 nachgewieſenen Fenercafiengelder- 
Aus ſchreiben erſtrecken, b) für Mobiliar in Claffe I 
4,397,250 Mark, in Claffe IT 2,764,050 Mark, in 
Elafje III 6,036,150 Mark, in Elafje IV 1,125 Mark. 
Summa 13,198,575 Mark. Ult. 1874 betrug (Die 





x 


ar 


Gejammt-Berfiherungsfumme nur 9,205,425 Marf 
und hat alſo eine Erhöhung, flattgefunden um 
3,993,150 Mark. Für nicht elaffikcirte d. h. folde 
Mobiliar -Berfiherungen, welde auf eine kürzere als 
einjährige Periode abgeſchloſſen worben, beträgt bie 
Sejammt-Berfigerungsfumme für das Jahr 1875 
142,350 Mark, gegen 135,975" Mark bes Vorjahres 
1874 alfo mehr 6375 Marf. 

Die Sorietät it im Laufe des Jahres 1875 von 
282 Bränden betroffen worden, und haben dadurch 
460 Berfiherte an ihrem Immobiliar Schaden erlitten. 
„Ganz zerftört, beziehungsweiſe beihäbigt find dur 
biefe Brände an biejleits Serficenten Gebäuden: 
328 Wopnpäufer, 245 Scheunen, 393 Ställe, 86 ver- 
verſchiedene andere 
nebſt Thürmen und 2 Kirchthürmen, 1 Sprigenhaus, 
A Brennereien und Brauerein, 7 Ziegeleis und 
11 Mählen⸗ und Fabritgebäude, zufammen 1070. 

„Es ſind feſtgeſezt worden, einſchließlich der Be— 

willigungen für, besw. aus Anlaß von Brandſchaͤden 
im Japre 1874 und zurüd: I. Brand-Entjhädi- 
sungegelber: a) für Jmmobiliar I. Berfiherungs- 
elaffe 95,010 Mark 53_9f., II. Berfiherungsclafie 
178,335 Mart 95 9, IM. ernste 
759,535 Mast 29 Pf, IV. Berfiherungsclalie 
350 Mark, Schäden - Abfpägun ötoften 2022 Mark 
80 Pf., zufammen 1,035,254. Mart 57 Pf., b) für 
Mabiliar: I. BVerfiherungsclaffe 26,435 Marf, 
DI. Verfiherungselaffe 8,717 Mark 50 Pf, II. Ver⸗ 
figerumgectafte 6,210 Matt, Anicägungstoften 
157 Mark 50 Pf, zufammen 41,520 Marl, Summa 
1,076,774 Marl 57 9%. I. Sprigen-Prämien 
17,202 Dark, IT. Wafferwagen-Prämien 5,226 
Mark, IV. Brrtinengigäben Bergäti ungen 
21,153 Mark 24 pf., V. Meifefoften in Im mo— 
biliarsBerfü eunge-Angelegenheiten 2,192 Marf. 
J Ferner find aufzubringen: VI. Berwaltungs- 
toflen: A. in Immobiliar-Berfiherungs-Angelegen- 
Seiten: a. für die General-Direction 22,162 Marf 

Vf., b. für die Kreis-Directoren 22,050 Mark, 
c, Remunerationen für die Kreid-euer-Sorietäte- 
Eaffen-Rendanten (pro II. Semefter 1874, I. und II. 
Semefer 1875) 17,128 Mart 47 P., d. Orts: 
erheber » Gebühren (bo.) 38,080 Mark 81 Bf., zu- 
fammen 105,422 Darf 14 Pf. B. in Mobiliar- 
Verfiherungs « Angelegenheiten: a. NRemunerationen 
ber Deamten, ber General - Direction 1,335 Mark, 
b. Remunerationen ber Sreis-Directoren ald Paufche 
guamkum eo. zur Dedung erwachſener Linfoften 

Mark, c. NRemunerationen der Kreis = feuer: 
Societäts » Cafjen » Rendanten 1,113 Marf 10 Pf, 
d. Remunerationen ber Berfiherungs-Commifjarien für 
Bermittelung von Berfiherungen 1,520 Mark 50 $f., 
e, Neimunerationen derſelben (ertraordinaire) für be⸗ 
fondere Tätigkeit 745 Mark, zufammen 5,553 Marf 
Mart 60 PM. Summa 110,975 Marl 74 Bf. 
VU. Ertraorbinaria: 
Berjigerungs» Angelegenheiten 18,317 Mark 


Gebäude, darunter 5 Kirchen 


A. in Zmmobiliar=]44 


19 Pf. B. in Mobiliar-Verfiherungs - Angelegen- 
heiten 383 Mart 83 Pf., zufammen 18,701 Darf 
02 Pf. VI. Vorſchüſſe: A. in Immobiliars 
BVerficherungs » Angelegenheiten 295 Mark 40 Bf. 
B. in Mobiliar-Berfiherungs-Angelegenheiten 30 Pf., 
yujammen 295 Mark 70 9. Summa 1,252,520 Marf 
97 $. 


Es tritt hinzu bie pro 1874 verbliebene Mehr⸗ 
Ausgabe (Vorſchuß) von 610,883 Mark 75 Pf, 
melde dadurch entflanden if, daß in Botge der, mit 
dem 1. Januar 1875 flattgehabten Einführung ber 
Reichsmarkwährung, das nad der letzteren am 13. 
ejd. m. erlaſſene Ausireiben der Imm obiliar⸗ 
| Beuercafien-Beiträge pro IL Semeſter 1874 bei bem 
noch nah Thalerwährung bewirkten ke — der 
Rechnung für das Jahr 1874 Feine Ber gung 
mehr finden konnte, und deshalb erſt durch bie RKech⸗ 
nung pro 1875, ſowie im Folgenden durch bie vor⸗ 
liegende Ueberſicht nachgewieſen wird. Gumma 
aller Ausgaben für das Jahr 1875 1,863,A04 
Marl 02 ” . 

Hiervon find in Abzug zu bringen: a. ber Zins⸗ 
Urberfchuß des Beſtandofonds 15,034 Mark 20 Pf.; 
der Entihäbigungs-Fonds hat nur eine Zins-Einnahme 
gehabt von 2,287 Marf.03 Pf., dagegen au Zinfen 
verausgabt 2764 Mark 26 Pf.; fo_daß von dem 
obigen Zins⸗ Ueberſchuß bes Beſlands⸗Fonds noch abs 
ehen 477 Mark 23 Pf. und verbleiben 14,556 Marl 
9 Pf., b. wieder eupenogene Brand - Entſchaͤdigungs⸗ 
Gelder x. 11,858 Mark 31 Pf., c. zu erfaitende 
Vorſchüſſe 293 Mark 90 Pf., d. an Beiträgen der 
Mobiliar-Berfiherten, und ee: für bie elaffficiten 
Berfiherungen in 1. Ei. 3460 Marf. 78 Pf. in II. Et. 
4077 Mark 77 Pf., in III. Giaife 16,568 Mark 
53 9., in IV. &. 2 Mat 81 Pf., gufammen 
24,109 Mark 89 Pf., für bie nicht stalffeitten Bere 
fiherungen 769 Mark, zufammen 24,878 Marl 
89 Pf. Summa 51,588 Mark 07 Pf. 

Es verbleibt demnad eine Gefammt-Ausgabe 
von 1,811,815 Mark 95 Pf. 

Zur Dedung diefer Summe ſind ausgeſchrieben 
worden: pro II. Semefler 1874 für Gebäude ber I. 
Verfiherungsclaffe 20 Pf., ber II. Verſicherungs⸗ 
claffe AO Pf., der III. Berfiherungsclaffe 1 Mark, 
der IV. Berfiherungsclaffe 2 Mark für 300 Mark 
der Berfiherungsfumme, alſo in Clafle I_ für 
176,900,250 Mark: 117,933 Mark 50 Pf., in Caſſe 
II für 119,659,725_Marf: 159,546 Mark 30 M., 
in Claſſe MI für 103,592,250 Mark; 345,307 Mark 
50 Pf, in Glaffe IV für 755,700 Mark: 5,038 Marf, 
zufammen für 400,907,925 Mark: 627,825 Marf 
30 Pf., pro I Semefler 1875 für Gebäude der 
I. Berfiherungsclafie 24 Pf., der II. Berfiherungs- 
claſſe 48 Pf., der IM. BVerfiherungsclafle I Marf 
20 Pf., der IV. Berfiherungsclafle 2 Mark 40 Pf., 
alſo in Claſſe I für 183,013,050 Mark: 146,410 Marf 

Pf., in Claſſe U. für 121,617,600 Mark: 
194,588 Mark 16 Pf, in Claſſe IN. für 104,500,125 





. » as 
Mari: 418,000 Maif 59 Pf., in Claſſe IV fürtim Betrage von 110,975 Mark 74 pf., fallen auf 


725,775 Mark: 5,806 Marf 20 Pf., zufammen für 
409,856,550 Mart: 764,805 Mark 30 Pf., und pro 
DI. Semefter 1875 für Gebäube ber J. Verſicherungs⸗ 
elafje 16 Pf., der II. Verſicherungsclaſſe 32 Pf., der 
I. Berfiherungselaffe 80 Pf., der IV. Berfiherungss 
claſſe 1 Marf 60 Pf, alio in Elafie I für 
190,725,675 Mark: 101,720 Mart 36 P., in Elaffe 
II für 124,206,600 Mark: 132,487 Mark 04 Pf., in 
Claſſe DI für 104,810,250 Mark: 279,494 Marl, 
"in Elaſſe IV für 727,650 Mark: 3880 Mark 80 Pf. 
zufammen für 420,470,175 Mark: 517,582 Mark 
20 9%. Summa 1,910,212 Mark 80 Pf. 
fammt-Ausgabe beträgt nur 1,811,815 Mar 
95 Pf., aljo weniger 98,396 Mark 85 Pf., weder 
Betrag den Gorietätägenoffen bei Erlaßz bes Feuer 
caflengelver-Ausfcpreibens pro I. Semefter 1876 als 
Guthaben anzurechnen. 

Zm I. Semefler 1874 waren an Feuercaſſen⸗ 
Beiträgen pro 300 Maik ber BVerfiherungsfumme für 
Gebäude ber Verfiherungsclaffe I ausgeſchrieben 
162% Pf, der Verficherungsclaſſe II 33" Pf., der 
Berfiherungsclafie IT 83"/5 Pf., der Berfiherunge- 
claſſe IV 1 Mark 662, Pf., wogegen im II. Seme 
1874, I. und H. Semefter 1875 durchſchnittlich für 
Gebäude der Berfiherungsclaffe 1 20 Pf., der Ver⸗⸗ 
fiosrumgeetaffe II 40 Pf, der Berfigerumgeetafie 111 
1 Mark, der Verſicherungsclaſſe IV 2 Mark, mithin 
weniger ausgejchrieben worden find für Gebäude der 
Berfiherungsclaffe I. 3" Pf., der Verſicherungsclaſſe 
U 6? Pf., der Berfiherungsclaffe UI 16? Pf., der 
Verfiperungsclaffe IV 337 Pf. 

u bemerfen iſt hierbei, daß bie Feuereaſſen⸗ 
Beiträge für Immobiliar, wie aus Vorſtehendem 
erſichtlich, halbjährlich postnumerando ausgeſchrieben 
werben, . während die Beiträge für- das claffificirte 
Mobiliar halbjäprlid pränumerando zur Erhebui 
gelangen, und zwar feit dem 1. Juli 1874 nad der 
Häffte der Säge, welde in dem zuletzt abgelaufenen 
Semefter für's Immobiliar zu Teiften find. 

Demgemäß find erhoben worden für 300 Mark 
Mobiliar-Berfiherung: a. pro J. Semefter 1875: in 
Elaffe I 12 Pf., in Elafie IP 24 Pf, in Claſſe IT 
60 vᷣf, in Elafje IV 1 Marf 20 Pf, b. pro Il. Se⸗ 
meter 1875: in Claſſe I 8 Pf., in Claſſe II 16 Pf., 
in Ciaſſe IT 40 pf in Glaffe IV Bf. al 
Mittelfäge dergeflalt, daß dieſelben für die im Laufe 
des einen ober anderen Semeſiers neu hinzugetretenen 
Berfiherungen nur verhäfmigmäßig, d. *. vom Tage 
der Berfiherung ab bis zum Schluß des Semeſters, 
zur Berechnung gelommen. 

Elaffificittes Mobiliar if a welches auf eine 
wenigflend einjährige, nicht claffifieirtes Mobiliar (Ge⸗ 
treibemiethen 2c.) Dagegen, wie jhon weiter oben bemerft, 
ſolches, welches auf eine fürzere Periode verfühert 
wird, für welches die vom Generale Director firirten 
Prämien ebenfalls pränumerando zu feiften find. 

Bon den oben nachgewieſenen Berwaltungsfoften 


Die Ger|i 





100 Mark des Gefammt - Verfiherungs = Capitals, 
welches am Schluffe des Jahres 1875 a. fürs Im— 
mobiliar 425,894,850 Mark, b. fürs Mobiliar 
13,198,575 Mark, zuſammen 439,093,425 Mark be- 
trug, rot. 2"/. Pfennige. 

Bon beſonders erheblichen Bränden if uniere 
Sorietät im Jahre 1875 heüngeſucht worden: 1) zu 
Begin im Kreife Oftpavelland, in Folge defien zu ver- 
gütigen find: 19,495 Mart 80 Pf. 2) zu Paaren 
i. Gl. in demielben Kreife, in Folge deſſen zu ver- 
gütigen find: 72,871 Mark 31 Pf., 3) zu Walchhow 
im je Ruppin, in Sole deffen zu vergütigen find: 
71,923 Mark 46 Pf. A) zu Prigpagen im Kreiſe 
Dberbarnim, in Folge deflen zu vergätigen ıfind: 
19,398 Mart 65 Pf., 5) zu Gteinfurth in demſelben 
Kreiſe, in Folge deſſen zu vergätigen find: 27,660 Mark 
65 Pf., 6) zu Freienthal im Kreiſe Zanc-Belig, in 
Folge beſſen zu vergütigen find: 29,022 Dark, 7) zu 
Zutichendorf im Kreiſe Füterbog-Tudenwalde, in Folge 
deffen zu vergütigen find: 69,032 Mark, 8) zu Langen⸗ 
Lipsdorf in demielben Kreife, in Folge beilen zu ver⸗ 
gätigen find: 111,785 Mark 59 Pf., 9) zu Ihlow in 
— Kereiſe, in Folge deſſen zu vergütigen find: 
52,252 Mark 96 Pf., 10) zu Zinna Dorf in demfelben 
Kreife, in Folge befien zu vergütigen find: 40,712 Marf 
16 Pf. 11) zu Breitenteiger Müple im Kreife ers 
münde, in Folge beffen zu vergütigen find: 18,716 Marf 
80 Pf., 12) zu Eulow im Kreiſe Sorau, in Folge 
deffen zu vergütigen find: 18,710 Maıf 28 Bf. 

Bon ben während bes Jahres 1875 flattgefundenen 
Bränden jind: durch Gewitter, 4 durch vorſätzliche 
Anſtiftung, 1 dur Feuerpoligeis@ontravention, 9 durch 
unzurechnungsfähige Perfonen verurſacht worden, in 
180 Fällen war bie Entſtehungsurſache nicht zu er⸗ 
mitteln und in 8 Fällen ift das Ergebniß der Recher⸗ 
chen reip. ber eingeleiteten gerichtlichen Unterſuchung 
bis jegt noch unbefannt geblieben, 

Vegen der vorfäglichen Brandfiftungen ift je 
1 Perfon reip. zu 6 und 5 Jahren Zuchthaus, 1 
und 21, Jahren Gefängniß, umd wegen ber Feuer⸗ 
poligei-Eontravention 1 Perſon zu 5 Tagen Haft rechis- 
traͤflig verurtheilt worden. 

Son allen dieſen Perfonen ift ein ganzer oder 
theilweiſer Erjag bes ber Gocietät zugefügten Schadens 
nicht zu erlangen geweſen. 
es Im Intereſſe unferer Sorietät haben ſich bei 

ung 


von Bränden die nachſtehend genannten 
Perſonen fo ungewöhnlich thätig gezeigt, daß wir gern 
Veranlaffung nehmen, dies hierwüit belobigend anzu⸗ 
erfennen: 1) der Zimmerpolier Foth zu Zerrentpin, 
2) der Schmiedegeielle Hermann Arndt zu Roſſow, 
3) der Schornfleinfeger Ulrih Arndt zu Brüflom, 
im Prenzlauer Kreife, A) der Maurergefelle Carl 
Babe zu Hardenbed, 5) der Maurergejelle Auguft 
Bade zu Hardenbed, im Templiner Kreife, 6) der 
Schornfleinfegergejelle Kae ſtner zu Beeslow, 7) der 
Schornſteinfe gerlehrling Auguſt Krüger (au Beerton 
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im Beeskow⸗ Storkower Kreiſe, 8) der Bauer Berbinand! Dem Raufmann und Üpemifer Siegfried Stein 


Lehmann, 9) der Miether Drauguſch, 10) der 
Bauerjopn Earl Lehmann, 11) der Maurer Fried- 


rich Schonnop, alle A zu Treppendorf, 12) der: 


Miether Friedrich Handroſch, 13) der Dienffnecht 
Aldert Bord, 14) der Bübner Ernf Bord, alle 3 
zu Kuſchkow im Lühbener Kreiſe. 
Berlin, den 23. Mai 1876. . 
Ständiihe General-Direction der Land-Feuer-Sorietät 
der Kurmark und der Nieberlaufig. 


YatenteErtheilungen. 


Dem Directdr der Ryeiniſchen Baugeſellſchaft, 
Landrat a. D. Schubarth zu Eöln, ift unter dem 
29. Juni d. 3. ein Patent 

auf ein durch Beſchreibung nachgewieſenes 

Berfahten, bie ſchaͤdliche Gondenfation von 

Dampf in. Dampfmaſchinen zu vermindern, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Den EivilbIngenienren 3. Brandt und ©. W. 
von Nawrodi in Berlin if unter dem 30, Juni 
1876 ein Patent 

anf einen beweglichen Waſſerſchenlel an Fenſtern 
in der dur Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Anordnung 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats erteilt worden. 

Dem Banmeifter Friedrich Gaens zu Cöln if 
unter dem 30, Juni d. 3. ein Patent 

auf ein Verfahren zum Härten von Gyps—⸗ 
enfländen 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 

den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Dem Albums Fabrianten A, Foerſte zu Berlin 
iſt umer dem 3. Juli 1876 ein Patent 

auf einen Bücher» Einband mit Doppelfalz 
und geſchloſſenem Rüden in der durch Modell 
und Beichreibung nachgewieſenen Anordnung 
auf drei Jahre, von jenem-Tage an gerechnet und für 
den Umfang bed Preußiſchen Staats. ertheilt worben. 

Dem Herrn Charles Smith Larrabee in Mainz 
iR unter dem 3. Juli d. J. ein Patent ’ 

auf Vorrichtungen an Nähmafchinen für ums 
gewandte Schuhe, ſoweit dieſelben nad ber 
vorgelegten Zeichnung und Beichreibung für 

neu und eigenthumlich erfannt worden find, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staatd ertheili worden. 


Dem Ingenier Heren Carl Tümmler zu Königer 
hütte iſt unter dem 3. Juli d. J. ein Patent 
auf ein eijerned Straßenpflafter in der dur 
Zeichnung und Beidreibung nachgewieſenen 
Anorbnung, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Prrußiſchen Staats ertheilt worden. 





zu Bonn find unter bem 4, Juli d. 3. zwei Patente, 
naͤmlich: 

1) auf einen Zuſchlag beim Umſchmelzen des 
Roheiſens im Flammofen, beim Huddeln, 
Beſſemern und Stablſchmeljen, ſowie 

2) auf reinigende Zuſchiäge bei der Roheiſen⸗ 
darfielung in der burch Beſchreibung nach⸗ 
gerviejenen Verbindung, ohne Jemanden in 
der Anwendung der einzelnen, in ihrer 
Wirkung befannten Beftanbtheile zw behindern, 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des Preußiſchen Staats ertpeilt werben. 

Dem’ Herrn M. H. Kernaul in Berlin iR unter 
dem 5. Juli 1876 ein Patent 

auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Wellenkuppelung 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und fär 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Perſonal⸗Ehronik. 

Der isperige Vice⸗Wachtmeiſter Guſtav Trauer- 
nicht iR zum Kegierungs- Militair- Supenumerarius 
ernannt. worden. 

Bei der Koͤniglichen Direction für die Berwaltung 
der birecten Steuern in Berlin find: 1) der Regierunger 
Aſſeſſor Wittmaad als Hilfsarbeiter eingetreten, 
2) der Militairfapernumerar Hamelmann ans 

eißieden und 3) der Regierungsfecretair Köhler ver- 
jorben. 

Der bisherige Hülfsprebiger Otto Chriftoph 
Wilhelm Kobom ift zum —* bei den evangeliſchen 
Gemeinden der Parodie Rohladorf, Diöcefe Prigwalf, 
beſtellt worden. j 

Der Schulamtscandidat Dr. Roſenow ift als 
orbentliher Lehrer an der Sophien-Realſchuie zu 
Berlin angeflellt worden. 

Der Schulamtscandidat Mönd iR als orbent- 
licher Lehrer an der höheren Bürgerichule zu Rathenow 
angeſtelli worden. 

PerfonalsBeränderungen 
im Bezirfe des Königlichen Ober- Bergamts 
zu Halle a. S. während bes 1. Halbiahres 1876. 

Der ale Hülfsarbeiter beim Ober » Bergamts- 
Collegium zu Halle a. ©. bisher beicältigt geivefene 
Bergafieffor Käfner if unter Beilegung des Eparaf- 
ters ala Bergmeifter zum Bergrevier-Beamten ernannt 
und ihm die Nevier-Beamtenfelle zu Eisleben über- 
tragen. Dem Bergmwerfs-Director Beigid zu Rüderd- 
dorf if der Charakter ale Dergratp Nerböhk ver- 
liehen worden. Der factor Sternagel iſt von 
Altenweddingen an das Salgamt zu Dürrenberg zu⸗ 
rüdverfegt. Der Büreau-Affikent Born zu Staffurt 
iR zum Secretair befördert worden, Der Bergrevier- 
Beamte Bergrath Leit zu Eisleben, Ober⸗Bohrinſpector 
Zobel zu Elmen und Seeretair Läſſig zu Siaßfurt 
find auf ihren Antrag in ben Ruheſtand verſetzt. 


Aumtob latt. 


Offene reſp. wieberbefegte Pfarr⸗ und 
Lehrerſtellen. 

Die unter Koͤniglichem Patronat ſtehende Pfarr⸗ 
Relle zu Bochow, Diöcefe Jaterbog, kommt am 
1. April f. 3. durch die Emeritirung ihres bisherigen 
Inhabers, des Superintendenten und Pfarrers Roth, 
zur Erledigung. Die Wiederbefegung dieſer Stelle 
wird auf Grund des 6 32 a. €. der Rirhengemeinde- 
und Synodal ⸗ Ordnung vom 10. September 1873 durch 
die Kicchenbehörben erfolgen. 


Die unter Königlihem Patronat flehende Pfarr⸗ 
elle zu Jänidendorf, Didcefe Ludenwalde, fommt zum 
1. October d. 3. burch die Emeritirung ihres bie: 
herigen Inhabers, des Pfarrers Sendel, zur Er⸗ 
Tebigung. Die Wiederbefegung dieſer Stelle erfolgt 
durch Gemeindewahl nad Maßgabe der Berorbnun; 
vom 2. December 1874 (G.⸗S. de 1874 7 28 ©.355). 


Wiederbefegt find folgende Schulſtellen: zwel 
Lehrerſtellen in Lucenwalde, eine besgl. in Neuſtadt⸗ 
Eberswalde, die zweite Lehrerſtelle in Herzfelde, Inſpection 
Straußberg, die erſte Lehrer⸗, Organißen⸗ und Küfter- 
ſtelle in Brig, Inſpection Berlin⸗Cöln. 


Erledigt ſind reſp. werden je eine Lehrerſtelle 

A, bei den Stabtſchulen zu: a. Vierraden (Reciorſtelle), 
Inſpection Schwedt a. D., Patronat Koͤnigl. Hoffammer, 
1. Januar 1877; b. offen, Inipection gieigen Ramens, 
Ragiſtrat. Yarronats, feit 1. April d. J.3 c. zu 
Zoahimsthal, Inipection Neuftadi-Eberswalde, Koͤnigl. 
Yatronats. 1. Detober d. J.z d. Cöpenid, Inſpection 
verlin⸗Coͤln, Magiſtrat. Patronats, 1. October d. 3.; 
e. Lychen, Infpection Templin, Magifrat. Patronate, 
1. Ortober d. 3; f. Oderberg i. M., Infpection 
Angermünde, Magiftrat. Patronats, 1. October d. J.; 
B. bei den Landſchulen zu: g. Pegnid (Lehrer- und 
Küferfielle), Inipertion Templin, Privatpatronats, feit 
15. Mai d. 3.5 h. Friedrihewalde (zweite Leprerfieie), 
Infpestion Templin, Könige. Patronats, 1. October 
dv. I; i. Warthe (zweite Lehrerftche), Inſpection 
Templin, Privatpatronats, 19. September db. J.; 
k. Pettus (Rehrer:, Organiſten⸗ und Küfterflelle), In⸗ 
fpection Baruth, Privatpatrongts, 1. October d. J.; 
1 Nowatves (zwei Leprerflellen), Inipection Potsdam I, 
Königl. Patronats, 1. October d. 3.; m. Dorf Rüderss 
dorf Unoeie Leprerftelle), Infpection Straußberg, Königl. 
Pair onats, 1. Drtober d. 3.; n. NensZerpenicleufe 
(weite Lehrerſtelle), Inſpeciion Bernau, Königl. 
jatronats, 1. October d. J.; o. Gr.Doͤlln (II. Leprer- 
elle), Infpection Templin, Königl. Patronats, 1. De⸗ 
tober d. J.3 p. Panfom (Eehrerſtelle), Juſpection 
Berlin-Land, Königl. Patronats, 1. October d. J. ; 
. Wapledorf (Lehrer⸗, Organiflen- und Küſteradjuncten ⸗ 
dene), Infpection Baruth, Privatpatronats, event. 
1. October d. 3.; r. Meſſingwerk (Lehreradjuncienſtelle), 
Inſpection Neuftadt » Eberswalde, Privatpatronate, 
event. 1. October d. 3. — ad.a. bis p. dur Ders 
fegung, ad q. und r. dur) Emeritirung. * 
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Durch Abgang von Lehrern find. reſp. werden 
erledigt: die 2. Lehrerſtelle zu Langen, Snfpection 
Ruppin, Privat» Patronats, bie Lehrers, Küflers und 
Organißenſtelle zu Rabensleben, Inſpection Mappin, 
Privat-Patronats, bie 5. Stelle an der Bolksſchuie zu 
Plaue a. H., Inipection AtRadt-Branbedhurg, Privat 
Vatronats. Durch Emeritirung eines Lehrers if an 
der Stodtſchule in Treuenbriegen, Infpection gleichen 
Namens, Privat-Patronats, eine Stelle vacant geworden. 


Nachweiſung 
der während bes Monats Zunt 1876 im 
Departement bed Kammergerichts 
vorgefommenen Perjonal- Veränderungen, 
J. Nichter. Der Kreisrihter Rampimeyer 
erichts⸗ 
Näthen find ernannt die Kreisrichter 1 Serie 
in Spandau, Schröter in Wittenberge, Buſch in 
Wriezen, Seifert in Pripiyalk, Klefa in Rheinsberg, 
Friedberg in Spandau, Schulze in Brandenburg, 
Schultz in Züterbog, Pietſch in Brandenburg, von 
Seyffertig in Kyrig, Eisleben in Straeburg Ulm, 
Lupme in Neuflabt-Eberöwalde, Wiejener in Span⸗ 
dau, Doering in Meyenburg, Schroeter in Renkadır 
Eberswalde. Zu Stabtgerihts-Näthen ſind ernannt 
die Stabtriter Büchtemann, Pauligki, Gierſch, 
Matthies, Kramer, Mar Eduard Ernſt Haad, 
Roefel, Heffe, von Le Coq, Appelius, Haafe 
und Brofe. Der Kreisrihter Sellmer in. Seelow 
iR ale Stadtrichter an das Stadtgericht in Berlin ver« 
fegt. Der Gerihte-Affefior Geeihert von Reiswig- 
Kaderzien if zum Kreisrichter bei dem Kreiögericht 
Zullichau mit der Function ald Gerichts⸗Commiſſar in 
Schwiebus ernannt. , 

II. Nechtsanwalte und Notare. Dem 
Geheimen Juſtizrath Lüdide zu Berlin if die nach⸗ 
geſuchte Entlaffung an feinen Aemtern ald Rechtö⸗ 
anmwalt und Notar ertheilt und bemfelben ber Kronen- 
Orden zweiter Elafie verliehen worden. - Der Rechts⸗ 
anmwalt bei dem Stabtgericht in Berlin, Juſtizrath 
Wilke, if in gleicher Eigenigaft an das Kammergericht 
verſetzt worben. \ . 

. Gerichts: Affefforen, Der Gerichte» 
Affefior Dr. Daude if zum Stentsanwaltsgehälfen 
bei ber Ober » Staatsanwaltſchaft in Marienwerder 
ernannt. Zu Gerichts» Affefloren find ernannt..die. 
Referendare Breiherr von Reisniz⸗Kaderzien, 
Partifp, und Berenhart. 

VW. Neferendare. Aus dem: ‚dieffeitigen 
Departement find. entlafjen die Referendare von 
Chmele wski Behufs Uebergangs in dus Departement: 
des Appellationsgerichts zu Varienwerder, Bolg, 
Behufs MWebergange in, das Departement . bes 
Appellationsgerichto zu Wiedbaden. In das bieffeitige 
Departement find übernommen die Referendare Dr 
Roſenthal aus dem Departement bed Appellations⸗ 


in Alt-Randeberg iſt geſtorben. Zu Kreisge 





gerläns zu Breslau, von Wartenberg aus dem 
epartement des Appellationsgerichtö zu Frankfurt d.D, 


Dr. Leonhard aus bem Departement des Appellations 
geriäts zu Frankfurt a. O. Zu Meferendarien find 
ernannt die Rechtscandidaten Dr. Glud, Dr. Koch, 
Dr. Migaelis, Kuh, Peltefohn, Vogelgeſang, 
Freude athal und Brennede. 
-@ubaltern-Beamte. An das Kreisgericht 
zu Berlin find verfegt die Secretaire Gaͤdke, Barlipp 
und: Küpn. Der Kreisgerichtö-Serretaiv Thiele in 
Belzig iſt geftorben. Kreisgerichte » Secretairen 
find ernannt bie Büreans Aſſiftenten Koehler in 
Charlottenburg, Märten in Prigwalf, Stapelfeld 
in Prenzlau, Voelker in Eöpenid, Rindfleiſch bei 
dem Kreisgerichts in Berlin, Koppe in Alt-Landaberg. 
Berjegt And die" Bürcan » Affiftenten Bredert in 
Büro an das Kreiögericht in Brandenburg, Ehren- 


veich in Neuftadi-Eberswalbe an das Krelegericht in N? 


Bert, Matthies in Luckenwalde an das Kreis: 
ei fi Berlin. Zu Bürean-Nififtenten find ernannt 
te Kivil-Supernumerare Henfe in Wittſtock, Lemm 
m Reu⸗Ruppin, von Klöfterlein in Wittenberge, 
Jahns in Oranienburg, Polſter in Neufladt-Ebers- 
walde, Haaſe in Wriegen, Brehmer Bei bem Kreis⸗ 
ei in Berlin, Lange und Hende in Charlottenburg, 
Fri Igraf in Witflod, Hamann in Luckenwalde. 

i Machweiſung 
der im Monat Zuni 1876. mit Beſtallung 
verfeperen Schiebsmannsbeamten im Depar⸗ 
teiment bed Kammergeriqts. 

Zreis Teltow. 1) Rentier Pieper zu Tempel- 
pt. Sdiedemann "für den 4. ländlichen Bejirf, 
He benfelben Bezirk, 3) Rentier Fuhrmann eben⸗ 
baſelbſt, 2. Stellvertreter für denfelben Bezirk, 4) Ger 
meindeverorbneter Hachn zu Mariendorf, Schieds mann 
für den 2. Kinblihen Bezirk, alle A verpflichtet am 
21. Mai 1876; -5) Mühlenmeifler Haenſch baferbfl, 
4. Stellvertreter für denfelben Bezirk, verpflichtet am 
10. Zuni 18765 6) Baner Rohrbeck ebendaſelbſt, 
2. GSteliverireter für demjelben Bezirk, 7) Bauer 
Noprbed zu Badow, Schiebsmann für den 3. länd- 

Bezist, 8) Bauer Kidebuic dafelhfl, 1. Stell- 
vertreter für benfelben Bezirk, 9) Bemeindevorficher 
Bertinide zu Lankwig, 2. Stellvertreter für benfelben 
Bezirk, 10) Eigentyümer Bambach zu Nirdorf, 
Sciedemann für den A, Ländlichen Bezirk, 11) Zimmers 
meiRer Linde daſelbſt, 1. Stellvertreter für denfelben 
Bezirk, 12) Eigenipumer Boettcher ebendaſelbſt, 
2. Stellvertreter denſelben Bezirk, 13) Bauunter⸗ 
nehmer Wuthe ebendaſelbſt, Schiedemann für ben 
laͤudlichen Bez 
deelbſi 1. Siellvertreier für denſelben Bezirk, 
15) Möpienmeifter Radke ebendaſelbſt, Schiedsmann 
für den 5. laͤndlichen Bezitk, 16). Tiſchlermeiſter 


Nentier Kreideweiß daſelbſt, 1. Stellvertreter, 


tet Aa,, 14) Kaufmann Heller eben-|R: 





Hoffmann, ebenbafelhft, 1. Stellvertreter für den- 


jelben Vezirk, 17)- Fleifhermeifler Jucta eben⸗ 
daſelbſt, 2. Stellvertreter. für denſelben Bezirk, 
18) Eigentpümer Wolff ebenbaielfl, Schieds mann 
für den ländlichen Bezirk 5a, 19) Kaufmann Höpfner 
ebendaſelbſt, 1. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 
alle 14 verpflichtet am 21. Mai 1876520) Eigen« 
tpümer Zernidomw ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter für 
denjelben Bezirk, verpflichtet am 10. Juni 1876; 
21) Bauunternehmer Ketiner ebendaſelbſt, Schieds⸗ 
mann für ben 6. ländlichen Bezirk, 22) Eigenthümer 
Krebs ebendaſelbſt, 1. Stefloertreter für, benielben 
Bezirk, 23) Gaftwirih Behrend edendaſelbſi, 2. Stell- 
verireier für denſelben Bezirk, 24) Kunfigäriner Bluth 
ebendaſelbſt, Schiedsmann für den Tändlichen Bezirk 
6a., 25) Kunſtgärtner Wekmann ebendafeldl, 
1. Stellvertreter für denfelben — 26) Kunſtgaͤrtner 
Wildenfee ebendafelöfl, 2. Stefvertreter für denſelben 
Bezirk, 27) Tiſchlermeiſier iemeg gu Drig, Schiebe- 
mann für den 7. ländlichen Bezirk, 28) Bübner Dietride 
daſelbſi, 1. Stellvertreter für denfelben Bezirk, 29) Koſſäth 
Grothe ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter für dewielben 
Bezirk, ale 9 verpflihtet am . 21. Mat 1876; 
30) Koſſaͤth Mafiante zu Rudow, 2. Stellvertreter 
für ben 9. Ländlichen Bezirf, verpflichtet am 31. Maj 
1876; 31) Nittergutsbefiger Keller zn Klein-Zietyen, 
1. Stelidertrerer für ben 10. landlichen Bezirk, 
32) Stelmagermeifler Boehm jur ' Blanfenfelbe, 
Schiedsmann für. ben 11. Kindlihen Beitk, 33) Ges 
meindesBorficher Buchwald daſeibft, 1. Stellvertreter 
für denfelben Bezirk, 3A) Gaſtwirth Hoff zu Dahheig, 
2.‘ Stellvertreter für benſeiben Bezirk, alle A ver⸗ 
pflichtet am 21. Mai 18765 35) SFleischermeifter 
Lehmann zu Teupig, 2, Stellvertreter für den 
13. ländlichen Bezirk, verpflihtet am 13. Juni 1876; 
36) Rentier That zu Neuendorf, Schiebsmann für den 
19. laͤndlichen Bezirk, 37) Schmicdemeifter Fiedler 
bafelöft, 1. Stellvertreter für bemielben Bezirk, 
38) Fabrifant Rohde ebendafelbft, 2. Stellvertreter für 
denjelben Bezirk, alle 3 yerpflichtet am 8. Mai 1876. 

Schluß: folgt.) . 

Vermiſchte Nachrichten. 
, . Drtsbenennung. 

Dem biöher unter dem Namen „Theerofen 
a auch „Zheerofen Birkhalg” befatnten 
früher Galle'ſchen Theerofen» Etablifiement bei Birf- 
holz, im Kreiſe Beeskow⸗Storkow, weldes innerhalb 
bes Forſt ⸗ Reviers KlWaſſerburg belegen und für das 
Königliche Haus- Fibeicommig angefauft if, ifk ber 

ame ,, : @tabliffement Pechhütte" 
beigelegt worden. ö .. 

Votsdam, den 10. Juli 1876. ö 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) vor 
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Rebigirt von ber Königlicen Regierung zu Potsbam. 
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Amtsblatt 
der Söniglihden Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Serlin. 
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— ———— K diefer 
fellicpaft mad der Bagbeburg da — fellſchaft 
a Bertuanet, 5 jend die —e des Magbeburgs 
—— —— * die Ma, — 
f ———— vom { 7. Ren 
79. 


ottes König vom Prenfen ıc. 
Eee hen ve Bebghurge di Löten Sale - de 


Madgeburg « 
Geſelſchaft Aufidſur 
loſſen —E er de —— —X 
bahn · Geſellſchaft den antiegenben v Berttag vom 17. März 
1876, beireffend_bie Abtretung des Magbeburg-Eöthen- 


Lei Stamm-Unternepmens an bie Ma; Be 
—— pi jäbter Giienbabn » Geſellſchaft verein 
bat, mei ich auf ben Antrag ber gedachten beiden 

Geſellſ zu der Auflöfung ber Magdeburg · Cöthen⸗ 


haften 
ile⸗Leipziger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft und zu dem ger 
Fun en Ber age vom 17. März 1876 bie — 


— Genepmigug hierdurch mit der Maßgabe 


ertheilen, daß die conceifiongmäßigen echte und 
Bus De pedng ⸗Edthen⸗ Halle⸗Leipꝛiger Eiſen ⸗ 
Geſellſchaft auf die Magdeburg⸗ Halberſtädt 
— ⸗Geſellſchaft übergehen. Die wegen des 
en @ötgen » Halle » Leipziger Unternehmens 
den Sie Regierung und ben Regierungen bes |bı 
vl ichs Sachſen und bes Seondums aunpalt 
eſchi — Stanteverträge find aud für die Magdes 
Halberflädter Eifenbahm-@efenigaft Aunbgebenb. 
Brgesen Bad Ems,.den 15. Juni 187 
L. S.) se. Wilbelm., 
98. "Eamppaufen, Graf zu Eutensurg, 
Dr. Leonparbt, Dr. Falk, von KRamele, 
Agenbach, Dr, Griedentpal, . 


Vertrag, 
betreffend bie Abtretung 

des Magdeburg⸗Coͤthen⸗Halle⸗Leipzige 
Stamm Unternehmens an die Magde — 

— —— 
hen der Magdeburg⸗Hal iſenbahn ⸗ 
Geſell ſchafi — der Magdeburg· Coͤthen⸗ Halle⸗Leipziger 
ſchaft iſt unter dem 24. Januar 1872 


* —æ— und Fuſions⸗Bertrag verein⸗ |Fiichen 


Den 21. Juli 


ter |des Ein, 





1876, 


bart — welcher bisher Yerfection nit erl erlangt 
hat, da Geitend ber Königlich Preußiſchen Stante- 
R die vorbehaltene Gencpmigung nicht ertheilt 


Bei ben mit ber lich Preußiſchen Staats- 
Regierung über die Genehmigung bes vorbezeichneten 
Bertrages gepflogenen Berhanblungen iſt zur Sicherung 
ber nad anf derſelben gefährbeten — und 
fiscaliſchen en bie Abtrennung der Halle 
— Eiſenbahn, ſowie der Strecke von Nordhauſen 

—A früheren Preußiſchen Landesgrenze bei Nirei 

ecburg⸗ Edthen⸗ Halle· Leipziger reſp. dem 

*8 men und bie Ueber⸗ 
laffung diefer Bahnen am ben Staat zur Bedingung . 

der. Bereinigung beiten Unternehmungen gemacht 


In Folge deſſen hat das Directorium der Magde⸗ 
unge ————— ẽ ſta ðeenaon ans 
rt lliegenden Vertrag vom 4. März d. wegen bed 
Berlaufs gebachter Bahnfreden mit van Staate abs 


geſchloſſen. 

Die beiden Directorien, durchdrungen von ber 
Unfiht, daß bie Bereinigung beider Bahnen auch nach 
Abtretung der Bahnfrede Norbhaufen-Nisei und der . 
HallesEafjeler Zweigbahn im Intereſſe der Actionaire 
beider Unternehmungen liegt, haben die Beſtimmur im 
ange gebadten Vertrages einer Reı 
re ent Sen Beta der inmifgen 
— ten fl er! je, vorbehaiti 

er Genehmigung ber Hohen Gtaate- und 2 rer 
Kegierumgen der Königreihe Preußen und Saale, 
fowie bes Herzogthums Anhalt und ferner vorbehalt- 
ich der Genehmigung ihrer Ansihüffe und der General- 
Berfammlungen ihrer Actionaise den nachſtehenden 
anberweitigen Bertrag abgeſchloſſen: 

$1. Die a Chen. Halle —** 
Eiſendal ellſchaft loͤſt ſich auf und übereignet 
un Magbeburg.Detberfäbter Eiſenbahn⸗Geſellſchaft de 
ihr geörigen Bahnen mit ihrem gefammten beive, 
* au unbeweglichen Zubehör, insbeionbere 

—— dem Reſle des 24 Baufonde, isren 
52 und Erneueru mgefonds, ben Beftänden an 
Bahn, und Betriebömaterialien, Aerpanpt mit allen 
em Unternehmen anklebenden Rechien und Bir 
ig in melde bie ae ragbeburg-Balberfäbt 
Eiſenbahn ⸗Geſellſchaft eintritt, jebod mit aan 
der durch Bertrag vom 4. Dir d. I. an den 
Staat abzutretenden Bahnfreden von 






haufen hady Nirei und von Haße nach Caſſel und mit] zog n 


Ausihlug des Zubehör berfelßen, in dam Umfaige; 
wie bies in jenem Dertrage beſtimmt iſt, im Uebrigen, 
wie fie n und liegen... 53443 
9 Bee er aermig Hor den: zuftändigen 
Grundbuchämtern, daß die Magbdeb: Yan Halo 
Leipziger Eiſenbahn⸗ Geſellſchaft die Eintragung der 
Mogbehurg - Halberfläbter Eiſenbahn⸗Geſellſchaft als 
neue Eörrberin der erfauften Grundſtüce bewilligt, 
wird hierbusd Seitens der Magdeburg-Eörhen-Haller 
Leipziger Eiſe nbahn⸗Geſellſchaft der oberfle ‚Beamte, 
weicher jeweilig den Betrieb auf derjenigen Bahnſtrecke 
leitet, ber das betreffende Grundftüd Wehe beyiehungs: 
weile an deren Stationsorten daſſelbe Liegt, ‚File die 
Zeit ‚nach der Aufldfung des Dirertoriums der Magde- 
burg@ötpensHalle-Qeipgiger Eiſenbahn ⸗Geſellſchaft und 
zwar ohne Einfchränfung ber Zeitbauer mit bem Rechte 
der Eubfitution :bevollmächtigt. Sollte ber. vorſtebeud 
gedachte Beamte nicht im Stande fein, bie Auflaffung 
Eifenbahn-! 


dem Gange nach hinter einander folgenden 
Prikrit ah je, welche zur Durdführung ber aus 
ver he ig md Magbebur; ——— 

termehmeng, ſowie; zur. Aa ser Ichiongire 
vier Geha aſt a an Bi Era A en 
erfordetlich find, nach Angabe des $ A belaflet werden 
follen. * Diefeh Prioritäts-Obligationen wird ein un- 
bedingtes Vorzugsrecht in Bezug ‚auf dao fropere 
Magdeburg⸗ Coͤthen⸗ Halle⸗Leipiger Waier nehntenſo⸗ 
weit es an- bie ilberſtaͤdter Eifenbahns 
Geſellſchaft · ül hen wird, eingerkumt,:' fo: daß bier 
ibn in erfer Sim br Gayiaı m Znfen auf ben 

rloͤs und bie Erträgitifie ber eheuraligen. Magdeburg 
Leipziger Bahnfredem :Anipruc ‘haben und es ih 
denfelben auferben;,- unbtſchadet dirles Vorzugsrechts, 
das geſammte Vermögen ber Magdeburg⸗ Halberſtãdter 
Eiſenbabn⸗Geſellſchaft ¶ unmittelbar hinter den bis jept 
auf bafjebe aufgenommenen Prioritätsfhulben vers 
—5— Bi Oläubigern des Magdeburg⸗Halberſtãdter 

ei 


bewirken, ird hierdurch bie end. find demnach die Magdeburg- 

Behöibe —ã— Defenige Defen teip. bie Berionen | Leipziger Bahnfreden hm: völliger Befriedigung ’k 
u_ benennen, weiche die obengebafgten ErBlärungen Yetortitsgtäußiger haftbar nr 

win me —E Magdebur⸗ re /di Geiseln Det iomen fen or — 

"2 0! # n Is 

eisen Tifenbah an Magdeburg: | Beippiger —— der "Dog « 


Bee! 

Halberflädter Eiſenbahn⸗Geſellſchaft die ihr aus bem 
vorgeßachten Bertrage vom 4. März d. 3. zuflehende 
KRaufgelbforderung für bie Strecle Norbhanfen-Rinei 
und cebirt derſelben bie fämmtlihen übrigen, ihr aus 
jenem, ſowie auch aus gegenwärtigem Bertrage. zu⸗ 
Rehenden Rechte, ſoweit folde nad) Beendigung ' ber 
Riquibation des Magdeburg⸗ Eöthens Halle Leipziger 
Gilenbapnriintrrnepmens noch vorhanden find, wogegen 
die Magdeburg. Halberftäbter Eiſenbahn ⸗Geſellſchaft alle 
Berpfliptungen, foweit fie von ber Magbeburg-Eöthens 
HallesLeipgiger Eiienbapn-Befekichaft nicht jelbf erfüllt 
werden find, übernimmt. 

Die Magdeburg: Halberfläbter Eiienbapns@efell- 
Schaft erfennt zugleich ben vorgedagten Vertrag feinem 
sollen Inhalte nach, als auch für ſich verbindlich, hier⸗ 
duch auebruclich an. 

In den Berfauf werben ale ſeit bem der Per⸗ 
fection dieſes Vertrages vorhergehenden 1. Januar 
aufgefommenen Intraden der Raufobfecte eiageſchloſſen 
und es fallen alle feit dieſem Zeitpunkte für daſſtibe 

emachten Ausgaben, einichließlih Ser Verzinſung der 
torität6- Obligationen :ıc., der Magdeburg⸗ Halber⸗ 
Hädter Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zur Lafl. Zn 
$2.:.Die Magdeburg » Eöthen + Halle = Leipziger 
Eiſendahn · Geſell ſchaft verpflichtet fh, bie auf ihrem. 
en wahenden, noch nicht amortiſtrten Prioris 
sätsjehniben fofort nach Perfection dieſes, ſowie bes in 
der..Einleitung erwähnten Vertrages zu Fünbigen und 
nach Ablauf der Mändigungsfeift zuräd zu zahlen und 
übergiebt bie hietnach ‚von ihren Schulden. zu liberiten- 
den Bahnſtreden Magbeburg-Reipgig und Schönchel- 
Staßfurt an die Magbeburg-Halberkäbter Eiſenbahn⸗ 
Gefeltichaft mit dem Vorbchalte, daß biefeiben mit 





akuter Eiienhapn-Gejelfigaft Liter. A und B“ 
begeiinet werben. . . . 
-$ 3. Die Magbeburg-Halberfläbter Eiſenbayn⸗ 
Geſellſchaft zahlt an die Magdeburg «Eöthen-Halles 
Leipziger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft als Kaufpreis: 
1) dem zur a ve au re ap 
internehmen vu , no amortifmrten 
Prioritäts-Obligationen eronbertigen Geldbenrag 


(62 al. 1), 
2) die Summe von 31,500,000 M., Ein und bveifig 

Millionen Fünfpunderttaufend Dart, - 
und übernimmt die durch bie Liquidation biefer Geſell⸗ 
ſchaft eutſtehenden Koften, foweit dieſelben auf die von 
ihr erfauften Objecte und auf, die Strede Nordhauſen⸗ 
Nirei entfallen, für eigene Rechnung, ſoweit fie da⸗ 
gegen auf bie ‚Satles@aljeter Eifenbapn entfallen, gegen 
Exflattung derſeiben (efr. $ 3 al. 3). 

Die Mogdeburg-Halberläbter Eifenbahn-Befell- 
ſchaft zahlt ferner ber Liquidationsmaſſe der Magbeburg- 
Coͤthen⸗ Halle⸗Leipziger Eiſenbahn ⸗ Gefellſchaft don dem 
der Perfection des Vertrages vorausgehenden 1. Januar 
ab bis zum Tage ber ablung des Liquidations⸗ 
erlöfes von dem vorftehend wufgeführten Kaufpreis von 
31,500,000 Mark als Aequivalent für bie ipr vom 
1. Januar deſſelben Jahres ab überwieſenen Rein⸗ 
einnahmen ber erfanften Strecken fünf Procent Zinſen. 
Sie ſtellt endlich derſelben Maffe für den gleichen 
Zeitraum von bem Nominalbetrage der mit’ Staatd- 
ginsgarantie vetſehenen Magdeburg « Cothen⸗ Halle» 
Leipiger Stammactien La. -B gegen Whttetwng der 
Anſprůche derſelben auf deren Betriebs · und etwaigen 
—— dieſes Zeitraums 4% Zinſen zur Bie⸗ 
poſition Tl. 


d die Halle⸗ I Vahn 
——*—* &ı nahen, ——e— 
fälle u. ſ. w. wird der Mogdeburg-Halberflädier 


Eiſenbahn⸗Geſellſchaft aus der vom Staate für Dieje 
Bahr zu zahlenden Abfindung von 39,000,000. Dart 
ein: Paufcpeftetrag von 687,000 Mast überwieien. 

$.4. Red dem Bertenge ber Magdeburg · Cothen ⸗ 
Hallesteipgiger Tiſenbahn ⸗ Geſell chaft mit dem Staate 
vom A. März d. J. in Berbindung mit den Beflims 
mungen dieſes Vertrages 5 3 al, 3 entfäht auf jede 
der mit Staatezinsgarantie ausgeflatteten 141,900 Stüd 
Stemmactien . ber Bagpeburgs Göiken» Dade-Leipniger 
Eiſenbahn / Geſellſchaſt La. B ein zeiner Erlös vom 
270 M., Zweihundertſebenzig Mark, welchem A% 
jahrliche Zinſen von dem ber Perfection. ded Bers 
tages vorauagehenden 1. Januar. hinnureten. 

Die Magbeburg- Halberftädter Eiſenbahn · Geſell⸗ 
Schaft serpflichtet fich, den Befigern biejer Achien gegen 
Abtretung. ihres Auſpruchs, d. h. gegen Einlieferung 
ber Aetien nebft zugehörigen Divibendenfceinen und 
Talons 300 Mark, Dreipundert Mark 4, %Yoige 
Priortsäts- Obligationen nebſt entipregenden Coupons 
und Talons umd zwar Renntertd gegen Rennwerih 
Bet Bagbhung Gens Safergenger enbaır 

rg» * e⸗Leipziger 
Sec erlauften Bahnfreden in erfier Stelle 
eine ber Amortifation während eined Zeitraums von 
mindeftene 25 Jahren nicht unterliegenbe Prioritätd- 
Uuleipe im Betrage von 42,000,000 Mark, Zwei und 
vierzig Millionen Mark, nah Maßgabe der Beſtimmun⸗ 
gen des 5 2.anfnehmen. 

Nach 5 3 dieſes Vertrages entfällt ferner auf 
jede der 52,500 Süd alten Magdeburg-Eöthen«Hales 
Leipziger Stammartien ein reiner Erlös von.600 Mark, 
Seche t Rark, nebſt 5% jaͤhrlicher Zinſen von 
bem ber Perfection des Bertrages vorausgehenden 
1. Jannat. Die Magbeburg-Halberfläbter Eiſenbahn ⸗ 
Gefechte verpflichtet fich, den Befigern dieſer Actien 
gegen 18 ihres Anſpruchs, d. h. gegen Ein» 
lieferung der Stammactien nebf zugehörigen Dividendens 
figeinen und Talone, 900 Darf, Reunhundert Mark 
4%ige Priorität» Obligationen nebſt entiprecdhenden 
Coupons und Talons anzubieten und wird zu dieſem 
Zweite, ſewie zur Beſtreitung ber aus ber Liquidation 
des Magdeburg - Leipziger Eifenbapn- Stamm Unter- 
nehmens entBehcaden Koſten auf eben jene Objecte 
eine-Prioritätsanleipe von 51,000,000 Marf, Ein und 
fünfzig. Midionen Mark in zweiter Stelle, d. h. 
im Range ſowohl wegen Eapitald als Zinfen hinter 
der vorgedachten Anleihe von A2,000,000 Mark nad 
Maßgabe des 52 aufnehmen, weiche vom. Jahre 1885 
ab der Amortifation mit jährlich ein Halb Procent des 
Nominaldetsages unter Zuſchlag der von den amortis 
firten Obligationen eriparten Zinfen unterliegen fol. 

Die ferneren Befimmungen, unter denen bie 


Emiffion der vougebachten AY/s, begiehungstveife 4 %oigen | Ref 


PrieritätdsObligationen zu erfolgen hat, fellen durch 
Allerhoͤchſtes Privilegium feflgeiegt werden. 


Spfern bei dem Umtauſche bie mit einzuliefernben 
Divibendenfcheine fehlen ſollien, werden bie Eonpons 
der neuen Prioritaͤts⸗Obligationen für die entſprechen⸗ 
den Jahre zurüdbehalten. I 

‚Der Zinsbetrag der zurüdbehaltenen Coupons ge 
langt erſt zur Auszahlung, ‚wenn innerhalb ber Ber- 
jabrungsfriß der Dividendenſcheine von anderer Seite 
ein Auſpruch nicht erpoben if. ı 

Die Magbebing-Halberfläbter Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft verpflichtet: ſich bei der Aufforderung zum Um⸗ 
taufche „der alten Magdeburg⸗Leiziger Siammactien 
unb der Gtammactien La. B. gegen entſprechende 
A% veip. Ya Yige Prioritäts-Obligationen eine 
wenigſtens breimonatliche Präctufivfrift zu bewilligen. 
fü Dad cjemalige, DiapbrhanLinigre Unteramen 

das ehemalige. urgelripgiger m 
iR die Magbehurg-Halberfäbier- Eiſenbahn⸗Seſellſchaft 
nicht verpflichtet. Sollte jedoch in einem Jahre ber 
an die Aetionaire ber Magbeburg-Halberfläbter Eiſen ⸗ 
bapn-Bejellichafs zur Vertheilung lommende Rein⸗ 
gewinn weniger ale 1,000,000 Marl, Eine Millien 
Mark betragen, fo foll geirennte Rechnungslegung eins 
treten, dieſe aber wiederum aufboͤren, ſobald von 
Neuem ein guͤnſtigeres Betriebsergebuß heraus⸗ 
geſtellt hat. 

Die zur Vereinfachung des Betriebsrechnung an⸗ 
zuwendenden Gruudſätze über Vertheilung gemein⸗ 
qafilich gebuchter Ausgaben unterliegen ber Genehmi⸗ 
gung des Koͤniglich Preußiſchen Handels⸗Miniſteriums. 

5 6. Die Uchergabe der verkauften Obijecte er⸗ 
folgt ‚mit dem exſten das auf bie Perfection des Ver⸗ 
trages fotgenben Monats. Mit diefem Zeüpunfte 
wird das Directorium ber Magdeburg⸗Coͤthen⸗ Halle⸗ 
Leipziger Eiſenbahn⸗ Geſellſchaft aufgelöt und das 
| Diesctorium ber Magdeburg « Halberfläbter Eiſenbahn⸗ 
Ge ſellſchaft zum — der Magdeburg ⸗Coͤthen⸗ 
Halle⸗Leipziger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft beſtellt. Daſſelbe 
bat in dieſer Eigenſchaft nad Ablauf des diquidations⸗ 
jahres den Actionairen ben Liquidations⸗Erlos und zwar: 

1) für jebe alte Stammactie der Magdeburg-Eöthen- 

Halle⸗Leipziger Eiſe nbahn · Geſellſchaft = 600 Mark, 
2) für jede Stammactie dieſer Geſellſchaft La. B 

= 270 Mat; , 
erfiere nebſt 5% vom Effectiobetrage, letztere nebſt 
4% Zinſen vom Nominalbetrage für die Zeit vom 
1. Januar des Jahres, in welchem die Perfection ers 
folgt, bie. zu bem befannt zu madenden Tage ber 
Zahlung buch breimaligen Aufeuf 

1) in der Magdehurgiſchen Zeitung zu Magdeburg, 
2) im Deutſchen Reihsanzeiger und Königlich Preus 

Bilden Staatsanzeiger zu Berlin, 

3) in er Königlichen Leipziger Zeitung zu Leipzig 


un! 
4) in der Hamburgifchen Börſenhalle zu Hamburg, 
fo Tange bieje Blätter erſcheinen, zur Dispofition zu 


en.  - 
Der Abfindungsbeirag der zur Einlöjung kommen⸗ 
den alten Magdeburg ⸗Coͤrhen ⸗ Halle⸗Leipziger Stamms 





actien wird um den Werth der noch nicht fi es 
weſenen, nicht zur Ablieferung gelan — De 
fpeine mit 36 Mark, Scheunddreifig Mark, der der 
Magdeburg » Eöthen = Halle » Leipziger Stammactien 
"La. B. mit 13,50 Marf, Dreigehn Mark fünfzig 
Pieanien, bei der Auszahlung gefürzt. 

Dieſer Abzug gelangt erft zur Auszahlung, wenn 
innerhalb ber Verjaͤhrungsfriſt von anderer Geite ein 
Anfprug auf Auszaplung nicht erhoben fein fofite. 

Die Rummern ber nicht zur Einlöfung gelangten 
Magbeburg-EöthensHalle-Leipziger Stammactien werben 
wäpzend ber naͤchſten auf. bas Liquidationsjahr folgen» 
ben zehn Jahre, jährlich einmal in vorgedachten vier 

J Pe biejelben erſcheinen, aufgerufen und 


wird, falls deren Inhaber meldet, der darauf ent 
fallende Liquibationebetrag ohne weitere sinfen 
‚von ber Magbeburg-Halberäbter Eifenbahn-Gejellichaft 


gerabit. Diefenigen Actien, welde nidt innerhalb 
biefer Zeit und nicht innerhalb eines Jahres, vom 
Datum ber legten Befatintmahung an gerechnet, zur 
Einlöfung präfentirt worden find, werben ohne Weiteres 

108, was alsdann unter Angabe ber Nummern 
— nt hios gewordenen Actien öffentlich befannt ge⸗ 


u —ãæe find die anf ſolche Actien entfallenden 
mibationsbeträge Seitens der Magdeburg ⸗Halber⸗ 
ſtaͤdter Eiſenbahn⸗ Geſellſchaft bereit au halten. 

Die eingegogenen Bagbeburg + Eöthen « Halle⸗ 
Leipziger Stammactien (alte und La. B.) find nad 
Anordnung der Koͤniglich Vreußiſchen Staatd-Regierung 
außer Eours zu fegen ober zu vernichten. 

Der Ausſchuß ber Magdeburg + Eöthen » Halle» 
Leipziger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft in der Zujammen- 
fegung, wie er fi zur Zeit der Perfection dieſes Ber» 
trages befindet, fungirt bis zum Ablaufe von vier 
Boden nad) dem für die Auszahlung ber Liquidations⸗ 
beträge feſtgeſetzten Termine, dechargirt die Rechnungen 
für Die bei Perfection biefes Vertrages bereits abge 
laufenen Betriebsfahre und vertritt bie fih aus biefem 
Bertrage ergebenden Intereſſen der Magbeburg⸗Coͤthen ⸗ 
Halle⸗Leipziger Eiſenbahn⸗ Geſellſchaft gegenüber ber 
Magdeburg-Halberflädter Eiſenbahn⸗Geſeilſchaft. 

57. Das gefammte Beamten⸗ und Dienſt⸗ 
yerfonal der Magdeburg-Föthen-Halle-Reipziger Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft, ſoweit daſſelbe dem Reſſort ber 
Betriebs⸗ Direction zu Magdeburg und der Ober⸗ 
maſchinenmeiſterei zu Budau zugetheilt iſt, wird von 
der Magdeburg⸗ Halberſtaͤdter Eiſenbahn⸗ Geſellſchaft 
übernommen, welche bie mit den Beamten eingegan⸗ 
genen Verträge zu-erfüllen, insbeſondere auch für bie 
denfelben am bie bisherige Penfiond-, Wittwen⸗ und 
Baifen-Eafje zufiehenden Anrechte in gleicher Weile 
aufzufommen hat, wie der Preußiſche Staat für die 
Arnrechte ber Beamten, welde in Folge des Ueber⸗ 
gangs der Halle⸗Caſſeler Eifenbahn in das Eigentpum 
des Staats zur Staateifenbahn-Berwaltung übertreten. 
Unter denfelben Bedingungen übernimmt bie Magdeburg⸗ 
Halberſtaͤdter Eiſenbayn⸗Geſellſchaft die Beamten der 





allgemeinen 1, ſoweit diefelßen nicht eima 
Beige — vom 4 Min d. J. ——e— 


Der am Tage der Perfection dieſes Vertrages 
vorhandene Behand der Penſtons⸗, Wittwen⸗ und 
Waiſencaſſe für die Beamten der Magbeburg-Edthens 
Halle⸗Leipziger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft ſoll, ſobald ſich 
die legtere aufloͤſt, an die Preußiſche Siaais⸗Regierung 
zur abgejonderten Verwaltung übergeben werben und 
dazu dienen, bie Verpflichtungen zu erfüllen, welche 
für die Caſſe bis zur Perfection des Vertrages ent- 
fanden find, fowie die Penfonscafienbeiträge zu er⸗ 
Ratten, welche Beamte aus Veranlaſſung der Auflöfang 
der Magdeburg» Cothen⸗ Halle - Leipziger 
Geſellſchaft nad dem Gtatut dev Penfionscaffe 
auforbern etwa berechtigt find. — 

Sofern dieſer Beſtand dazu nicht ausreichen follte, 
wird der Staat und die Magbeburg- Halberflädter 
Eiſenbahn⸗ Geſellſchaft die erforderlichen Zuſchüſſe je 
zur Hälfte leiſten, wogegen au ein nad Erfällang 
aller Berp pin, en etiva verbleibender Reſtbeſtand 
jedem ber en zur Hälfte zufällt. 

Die Mogdeburg-Halberflädter Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
Ichaft übernimmt aud bie Fortgewaͤhr ber biöher aus 
Betriebs fonds gezahlten Penfionen und Unterfäi nun, 
foweit ſolche in Folge von Beſchaͤdigungen 
teiebe der Strecken Nagdeburg ⸗ Leipzig und Schöncbeds 
Staßfurt und zugehörigen igbahnen zugeſtauden 
worden find, während für die in Foige von Befhäbte 
gungen auf ber Halles-@afjeler und Norbhaufen-Rireier 

ahn verwilligten Penfionen und Unterfägungen ber 
Sant als demnaͤchſtiger Befger berjelben aufzu⸗ 
'ommen bat. 

Alle tonftigen, innerhalb bes Gefammtunternehmens, 
ng aus Gründen dienſtlichen Interefies 
oder aus Billigfeitsrädficten übernommenen Penfionen 
und Unterkügungen trägt ber Staat und die Magbeburg« 
Halberädter Eiſenbahn⸗Geſellſchaft je zur Hälfte, 

5 8. Die Mitglieber des Directoriums ber 
Magdeburg » Ethens —— Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft find auf drei reſp. zwölf Jahre, letziere unter 
Gewährung von Penfionsanfprüden, gewählt. Die - 
Magdeburg» Halberflädter Eifenbapn»Oefei Haft vers 
pflichtet fi, foweit die Mitglieder nit in das Direes 
torium ber Magdeburg » Halberkäbter Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft übertreten, die Gehälter bis zum Ablaufe 
der Wahlperiode weiter zu zahlen und demnächft bie 
zugeſicherte Penfion zu gewähren. 
$ 9. Ale dieſem Vertrage entgegenfefenden 
Sefimmungen der Gefellihafts-Statuten werben aufs 

jehoben. 

5 $ 10. Die beiden contrahirenden: Eiſenbahn⸗ 
Geſeliſchaften verzichten hierdurch ausdrüdiih-anf alle 
Einwendungen, welche den Beflimmungen dieſes Ver⸗ 
trages etwa entgegenpefett werden koͤnnten, insbefon« 
dere auch auf bie Einwände des Irrthums und der 
Verlegung über die Hälfte 


s1. Di die! es incl. 
Be Sn Bea ir 
Eiſend ahn · Geſellſchaft 

Gene nie, daß von bem Raufpreife, welcher 


1) der Uebernabme von nicht amortifirten Schulben 

(ultimo 1875) im Betrage von Mark 29556900 
2) der Baarjahlung an die Mag ⸗ 
J ⸗CEdthen⸗Halle⸗ Leipziger 


€ ⸗Geſell in 
— eetſcan n * art 31500000 
"zufammen 
beſteht, entfallen: . 


a. auf Srundeigenthum 
der Preuhiſchen Strede 22307829,88 Mat, 
der Sähffihen Strede 6007547,52 > 
‘der Anhaltiichen Strede 436711712 ⸗ 
b. auf Mobilien 
der Preußischen Strede 7246820,25 Mark, 
der Sädhfiigen Strede 738352,9 = 
der Anpaltiihen Strede 1418681,82 » 


e. ber Reſt auf die Abtretung von echten, 
Ceffionsvaluta, Cafjenbefländen, der Baus, 
Reſerve⸗ und Ernemerungsfonds, ſowie auf 
Forderungen jeder Art und auf Enſchädigung 
der Magdeburg-Eöthen-HallesReipziger Stamm» 
actionaire für den Berluft gefchäftlicher Vor⸗ 
theile aus der ihnen durch Alierhöchſte 
Cabinets « Ordre vom 13. November 1837 
ertheilten Conceſſion zu reinen iſt. 

Der Gefammtwerth der Mobilien (ad b.) 
if auf die Preußische, beziehungsweiſe Saͤch ſiſche 
und Anhaltiihe Strede nad Verhaͤltniß ber 
begüglihen Bahnlängen 

(117,150 : 11,936 : 22,934 Kilometer) 

(guf. 152,020 Kilometer) 
reparlirt. 

Magbeburg, den 17. März 1876. 

Directorium ber Directorium der 


Magdeburg-Edthen-Halle- | Magbeburg-Halberflädter 
Leipziger Eilenbape-Gefelfigaft. 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


* * 

Vorſtehende Allerhochſte Ordre vom 15. Juni 
d. J., betreffend die Genehmigung der Auflööſung ber 
Magbeburgs Eötpen- Halle» Leipziger Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
far und bes zwiſchen biefer Geſellſchaft und ber 
Magdeburg - Halberlädter Eiſenbahn⸗ Geſellſchaft ger 
ſchloſſenen Vertrages vom 17. März 1876, wegen 
Abtretung bed Magdeburg » Coͤthen⸗ Halle⸗ Leipziger 
Stamm-Unternehmens an die Magbeburg-Halberftädter 
Eiſenbahn⸗ Geſeliſchaſt, desgleichen der vorgedachte Ber- 
trag jſeibſt vom 17. März d. I. werden hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Potsbam, den 11. Juli 1876. 

KRönigl. Regierung: Abtheilung bed Innern. 


Ausgesı a ⏑ ⏑ — 
deburg⸗ 
Feng — — Liur..A,, im 
Beirage von zwei und vierzig Millionen Mark, . 
180. Bir Wilhelm 
son Guttes Bnaden König von Preußen ıc. 
Nachdem die Magdeburg « Halberfläbter Eiſen⸗ 


bahn⸗ Geſellſchaft auf Grund des in der Genetal-Bers 


fammlung am 29. März 1876 gefaßten Brſchlufſes 
darauf angetragen hat, ihr Behufs ——ã— der 
‚in Wolge bed Mnkaufs der Magdeburg ⸗ Cothen⸗Halle⸗ 
Leipgiger Stammbahn nad ‚Maßgabe ‚des biejerkulb 
abgeichlofienen Bertrages vom 17. März 1876 erforber⸗ 
lich werbenben finangsperationen bie Ausgabe von 
qwei und vierzig. Milionen Mark Ars procentiget 
Brloritäts-Obligationen zu geflatten, wollen Wir in 
Gemäßpeit bed 8 2 des jeßes vom 17. Iumi 1833 
Geſetz⸗· Sammlung 1833 Seite 77 ff.) durch gegen⸗ 
wãrtiges Privilegium hierzu Unfere landes herrliche 
Genehmigung unter nadfichenden Bedingungen 


m: 
51. Die zu emittirenden Prioritäts-Obligationen 
werben unter ber Bezeichnung: . . 
Magdeburg · Leipziger Prioritätd-Obligationen 
ber Rage urgs Halberſtadter Eiſenbahn ⸗Ge⸗ 
ſellſchaft Litt. A.” 


nach dem beiliegenden Schema A. in Apointe von 
3000, 1500, 1000 und 300 Mark unter fortlaufenden 
Nummern berart ausgefertigt, baß, bie Apoints zu 
3000 Mark zum Gefammtbetrage von 12: Millionen 
Mark die Nummern 1 bis einſchließlich A000, die 
Apoints zu 1500 Marl zum Geſammibetrage von 
6 Milionen Mark die Nummern 4001 bis einſchließlich 
8000, bie Apoints zu 1000 Mark zum Gejammts 
betrage von 3 Millionen Mark die Nummern’ 8001 
bis einſchließlich 11,000 und bie Apoints zu 300 Mart 
zum Gejammtbetrage von 21 Millionen Mark bie 
Nummern 11,001 bis einſchließlich 81,000 erhalten. 
Die Obligationen werden mit der farfimilizten Unter⸗ 
fehrift des BVorfipenben und yiveier Mitglieder bes 
Directoriums ber Magbeburg-Halberfläbter Eifenbapn- 
Geſellſchaft verſehen und von einem Beamten ber 
Letzteren contrafignirt. Auf gleiche Weiſe werben auch 
die Zinscoupons nach dem anliegenden Schema B. 
umd die Talons nad dem anliegenden Schema C. 
auögefertigt. Auf der Rückſeite der Obligationen wird 
das gegenwärtige Privilegium abgebrudt. Die erſte 
Serie Zindconpons für 10 Jahre nebſt Talons wird 
ben Obligationen beigegeben. Beim Ablauf biefer und 
jeder folgenden zehnjaͤhrigen Periode werden nady vor⸗ 
beriger. einmaliger öffentlicher Belanntmadung für 
andermweite zehn Jahre neue Zinscoupons nebſt Talons 
ausgereiht. Die Ausreihung erfolgt an ben Prälen- 
tanten bed Zalons, durch bdeijen Rückgabe zugleich 
über den Empfang der neuen Coupons quittiti wird, 
fofern nicht dagegen von dem Inhaber der Obligation 
bei dem Directorium ber) Magdeburg « Halbe: 13 





Eiſenbahn⸗Geſell ſchaft ſchriftlich Wider ſpruch erhoben 


worben if. Im Falle eines folgen Widerſpruchs 
erfolgt die Ausreihung an ben Inhaber ber Obligation. 
82. Die Priorität-Obligationen werden mit 
vier und ein halb Procent jährlich verzinfet. Die 
Zinfen werben in Halbfäprligen Raten postnumerando 
an 2. Yamtar um 1. Juli vom der Haupicaſſe der 
Geſellſchaft, ſowie von den durch das: Directorium der 
Eee Öffentlich bekannt zu machenden fonfigen 


.., "Zinfen von Prioritäts+Obligationen,. deren Ers 
bebung nee & Jahren, von den in ben betreffenden 
Caupons immten Zablungsterminen an gerechnet, 
*. en iſt, verfallen zum Vortpeile der Ger 


3. Den Inhabern der Prioritäts-Obligationen A. 
Reht. in Begug auf bie durch Vertrag vom 17. März 
6 uf die Mogbebung» Hakberäbter Eiſenvahn 
Geſellſchalt übergegangenen Babnfiredten ein unbebingtes 
Borzugereht ſowohl vor ben auf Grund des Auer⸗ 
h Privilegiums vom heutigen Tage ausjugebenden 
ein und fünfsig Millionen Mark Aprocentiger Magde⸗ 
——E Vrioritats⸗ Obligation ber —— 
erſtaͤdter Eiſenbahn⸗ haft Litt. B., als vor 
ben fonfligen Auſprũchen an die Magbeburg-Balberflädter 
Eifenbapn:Gofeligaft der Art zu, Daß die ſelben vorweg 
mit Capital und Zinfen auf .den Erlös und bie Ers 
trägmifje jener Streden Anſpruch Haben und die In⸗ 
4 — a en und Br — die 
nfigen 2} ⸗ erſtaͤdter 
‚Unternehmens fi) daran erſt 106 völliger Befriedigung 
der eribegeishneten Prioritätö-Bläubiger Halten können. 
Als Glaubiger der Magdeburg» Halberflädter 
— —— Haben die Inhaber der drioritats⸗ 
en A. ferner bezüglich bes ba neh 
ven fälligen Zinfen auf das Magdeburg-Halberfläbter 
Un an und befien Erträgniffe Auſpruch, und es 
ſteht ihmen ein Borzugsrecht vor den Inhabern 
Magdeburg » — Prioritãts⸗ — der 
Bapbehurg-5a ter Eiſenbahn⸗Geſellſchaft Litt. B., 
ſewie vor. ben Inhabern von Stamm⸗ und Stamm ⸗ 
Vrioritãta-Actien und ber gu denſelben gehörigen 
Dividendenſcheine reſp. Zinscoupons zu. 

In Bezug auf bie Bahnfireden bes Magdeburg: 
‚Halberäbter Unternehmens, welche nicht dem früheren 
Magbeburg-Eötpen-Halle-Beipziger Unternehmen anges 
Yörten, jedoch ein Borzugsrecht für Capital und 
Binfen vor den durch biefes Privilegium bewilligten 
Prioritäts-Obligationen A., die PrieritätsObligationen 
aus früpern der Magdeburg-Halberläbter Eitenbahn- 
Geſellſchaft ertheitten —————— ſowie bie Actien ber 
Ragdeburg · Wittenberger Eiſenbahn und der Zuſchuß, 
— die Magdeburg⸗ Halberſtaͤbter Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft an bie Hannover⸗Altenbelener Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
caft gu: Berzinfung ber von ihr auf Grund bes 
Allerhoͤchſten Vrivilegiums vom 19. Juni 1874 aus- 
gegebenen Prioritäts - Obligationen etwa zu leiſten 
hoben mödjte. . 

Zur-Füßrung einer getsennten Rechnung. für bie 


ehemaligen Bagbebung-tch er Bahıßreden iſt die 
Magdeburgs Halberflädter Eiſenbahn⸗Geſeltichaft nidt 
verpflitet. Sollte jedoch in einem Jahre der an bie 

Actionaire der Magdeburg⸗ Halberſtaͤdier Eiſenbahn⸗ 

Geſellſchaft zur Vertheilung lommende -Reingewinm 

weniger als 1, Marl „Eine Million Dart” 

betragen, fo ſoll getrennte. Rechnungsiepung eintreten, 

diefe aber wiederum aufpären, fobald ſich von Neuem 

ein günfigeres Betrichsergebniß: hetausgeſtellt hat. 

Die zur Bereinfahung- der Betriebsrechnung anzu⸗ 

werdenden Grundfäge über Bertheilung gemein chaftiich 

gebuchter Ausgaben unterliegen der Genehmigung bed 

Römiglid Preufiihen Handels-Miniferinmg. 

$ 4. Die neuen Pripritätd- Obligationen. unters 
liegen erſt os Ablauf. eines Zeitraums von 
25 Jahren, das Jahr der Emilfion ausgeikoffen, der 
allmäligen Amortifation. Die zur Amortijation dem⸗ 
nãchſt zu verwendende Summe beträgt jährlic hoͤchſtens 
210,000: Mark. nebft den eriparten Zinfen der amers 
tifitten Obligationen. Uebrigens werden der Beginn 
und die Modalitäten diefer Amostifation ſeiner Zeit 
nad Anhörung ber Geſellſchaft von der fRandli 
Aufficptöbehörde feſtgeſtellt und von der Geſellſchaft in 
den im 8 10 aufgeführten Blättern befanni gemadt 
werben. 

Der Magdeburg «-Halberfläbter Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
Schaft bleibt das Recht vorbehalten, im alle der Auf⸗ 
löjung der Magdeburg-Halberädter Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft jederzeit, fonk nur vom Jahre 1902 ab, bie 
fämmtligen Obligationen buch öffentliche Belannt- 
madung in ben im 6 10 aufgeführten Blättern mit 
ſechsmonatlicher Friſt zu fündigen und durch Zahlung 
des Neunwerths einzuldfen. 

5 5. Die Jnhaber ber Prioritäs Obligationen 
find nicht befugt, Die Rüdzahlung ber darin verſchriebenen 


Gapitalbeträge anders, ald nah Maßgabe der im $ 4 


von | enthaltenen Amortifations- Beflimmungen zu forbern, 


ausgenonmen: . 

a. wenn bie Zinszahlung für verfallene und vors 
ihriftsmäßig präfentirte Zinscoupong ‚länger 

.. als drei Monate unberichtigt bleibt; 

b. wenn ber Transportbeirieb auf den zum 
Magdeburg = Halberflädter Eiſenbahn⸗ Unter 
nehmen gehörigen Bahnftreden aus Verſchulden 
—S länger als 6 Monate ganz 
aufhört; 

c. wenn bie allmälige Amortifation, melde ber 
Geſellſchaft in der im 5 A vorbehaltenen 
fpäteren Feſtſtellung zur Pflicht gemacht werben 
wird, nicht inne gehalten wird. 

In den Fällen a und b bedarf es einer Kündigung 
nit; das Capital kann vielmehr von dem Tage ab, 
an welchem einer biefer Fälle eintritt, yurüdgeloibert 
werben, und zwar zu a bis zur Einlöfung des betreffenden 
Zindeoupong, zu b bid zur Wieberherfiellung des unters 
brochenen Transportbetriebed. In dem Fall zu o iſt 





dagegen eine 3 monailiche Känbigungsfeift zu beobachten. 
Das Wet der Kundigung dauert in Diejom alle drei 


Nonate vom Sqluffe des Quartals ab, in welchem 
bie Auslooſung ſpäteſtens hätte erfolgen ſollen. Die 
Kündigting verliert: indeſſen ihre rechtliche Wirkung, 
wenn die Geſellſchaft Die nicht cingehaltene Amortifation 
nachholt und zu dem Ende längfiens drei Monate nach 
erfolgter Kündigung die Ausloofung und Efnldfung 
der zu amortiſirenden Prioritätd-Obligationen nach⸗ 
traͤglich bewirtt ot 

%.6. Bis zur Tilgung der Obfigationen barf 
die Geſfellſchaft Feine zur Eifenhapn und zu ben Bahn 
höfen erforderlichen Grundfäde verkaufen, dies bezieht 
fich jedoch nicht auf die außerhalb der Bahn und ber 
Bapnıpöfe befimblihen Orundftüde, auch nicht auf ſolche 
welche innerhalb der Bahnhöfe etwa am den Staat 
eder an Gemeinden zur Errichtung von Poſt⸗, Tele⸗ 
graphen⸗, Polhzei⸗ oder ſteuerlichen Einrichtungen, oder 
welcge zu Padhöfen ober Waaren » Niederlagen abge- 
treten werben mörhten. Für ten Ball, daß Unfere 
Gerichte einen Nachweis darüber erforben follten, ob 
ein Grundſtack zur Eiſenbahn oder zu den Bahnhöfen 
erforderlich ſei oder a ein Atteſt des ber 

jariate. 


treffenden E n . 

$ 7. Der Magdeburg» Halberläbter Eiſenbahn ⸗ 
Gefellhaft ſiſebt die Befugniß gu, die in Folge einer 
allgemeinen Kündigung ihrerfeits ober in Foige ber 
Rädforberung Seltene der Gläubiger ($ 5) einges 
Iöften Obligationen wieder auszugeben. 

$ 8. Diejenigen Preioritäts-Odhigationen, welche 
nah 5 4 ausgelooft reſp. gefündigt find und unges 
achtet der Befanntmadhung in Sffentligen Blättern 
nicht rechtzeitig zur Realifation eingehen, werden während 
der nähen zehn Jahre von dem Directotium ber 
Mogpeburg-Halberflädter Eiſenbahn alljäͤhrlich einmal 
öffentlich aufgerufen. ' 

Sehen fie. deſſen ungeachtet nicht ſpäteſtens binnen 
Jahresfriſt nah dem legten öffentlichen Aufrufe zur 
Nealifation-ein, fo erliſcht jeder Anſpruch aus denſelben 
an das Gefelfgaftenermögen,, was unter Angabe ber 
Nummern ber werthlos gewordenen Prioritäts-Obli- 
jakionen von dem Directorium einmal öffentlich ber 
ſannt gemacht wirb: 

$ 9. Sollen angeblich verlorene oder vernichtete 
Obligationen mortificirt werden, jo wird ein gerichtliches 
Aufgebot nach den allgemeinen gefeglihen Beftimmungen 
eriafen, Die Mortifieitung verlorener oder vernichteier 
Coupons und Talons iR nicht Ratthaft, es fol jedoch 
Demfenigen, welcher den Verluſt von Coupons vor 
Ablauf der Berjaͤhrungefriſt (5 2) bei dem Directorium 
der Magdeburg-Halberfläbter Eiſenbahn⸗Geſellſchaft in 
Haufb! Weiſe darthut, nach Ablauf der Berfährungs- 
ri der Betrag der angemeldeten und bid- dahin nicht 
—SeS gelommenen Coupons gegen Quittung 
e werden. 
8 $ 10, Die in den vorſtehenden Yaragrappen 
vorgeſchriebenen öffentlichen Belanntmadungen erfolgen 
durch "den Staats⸗Anzeiger, eine Berliner umd eine 
Magdeburger Zeitung. . 

3a’ Urfund Biefee haben Wir das gegentoärtige 





landesherrliche Privilegium Alerhöchteigenhäntig -HoR- 
ogen und mit Unſerem Königkihen Infiegel aus⸗ 
— laſſen, ohne jedoch den Inhabern von Obli⸗ 
gationen in Anſehung ihrer Befriedigung eine Gewaͤhr⸗ 
leitung von Geiten des Stanted zu geben ober Rechten 
Dritter au ed dem Pre 
as gegenkwärtige ile iſt durch die Amts⸗ 

blätter ber Segierunnebeiste tagbeburg, Merfe 
und Potsdam auf Koflen ber Seeufgaht Pr 
maden und eine bezügliche e im die Seſed⸗ 
Sammlung aufzunehmen. . 

* Gegeben Bad Ems, den 21. Jumi 1876. 
(L. 8) (g0.) Wilhelm. i 
sa.) Campphanfen. Agensad. 


Schema A. kei Bi si 
Magbeburg-! ve. Prieritätd-Obligation ber 
Mogbhurg Galerhlter Eifenbafm-Gejel — Litt.A, 





Inhaber dieſer Obligation ö 
0 Bart Bnpei In Dem? In Gemkipck ds 
umftepend abgebrudten Allerhoͤchſten Privilegiums vom 
emittirten Gopitale von 42,000,000 Mark, 
Mi en ge vier, und nem halbe Parzut 
ir das Jahr fin en bie a y Ja⸗ 
a u gegeben en, am 2. Ja: 


nd 1, Juli es 
Binseoupons u ne chres iehtharea Perjegetiäen 
Magdeburg, den . .ten.....18.. 


der Magdebur; —* er Ei a) 
ai a ter 2 
8 3 Unterfipriften in —5* eieuſchen 


a e unterſchrift eines Beamten. 





Dieſer Obligation find zwaı inscoꝛ hon⸗ 
10 Jahre, vom . . ten. wente Bi ne fie 
.. ... 18 .. beigefügt. 


Schema B. 

der Magdeburg: eig rlomate ati 
zu ber Magdeburg Leipziger Priv: E tion ber 
Breghebug-Setefäte Eiensapn-efeniget Litt. A, 





Inhaber empfängt am . . ten. ..... 18.. 
gegen biefen Eonpon an den durch Öffentliche Bekannt ⸗ 
machung bezeichneten Stellen... .... emühze, 
Binfen nt: 18.. Bi. sn 

Magdeburg, ben... ten .....18.. 

Dixectorium 


der Magbeburg-bafberfäbter Eifenbafn-Gefetiigaft: 
enter tempel. ter! { 
. Tonteofe EL nei ramien. 





. & Talon 


zu ber mit vier und einen Yan Dessen verzins⸗ 
ichen Magdeburg ⸗Leipziger Prioritäͤts-Obligation der 
— —— Litt.A. 


- Inhaber empfängt gegen NRüdgabe dieſes Talons 
am. den: durch Öffentliche Belanntmachuug bezeichneten 
Gießen die... ... . Serie von zwanzig Stück Zins 
coupons ‚zur worbegeichneten PrioritätdsObligation, ſo⸗ 
fern nicht von dem Inhaber der Obligation gegen bieje 
Ausreihung proteſtirt worden ifl. Im Kalle eines 
folgen Widerſpruchs eufolgt die Ausreihung der neuen 
Coupons an den Inhaber der Obligation. 

“  Magbeburg, den. . ten... ... 8. 
Direstorium . 
ber Magbeburg-Halberkäbter Eiſenbahn⸗Geſeltſchaft. 
3 Unterjoriften in Bacfimile. 
(Trodener Stempel.) unterſchrift eines Beamten. 
Eontrofe Fol... . . 
. .. et ® 
—T — reset 
zur Ani von Magbeburg Leipziger Prioritäts>Obligationen 

J tagbebärg-Halberftäbter Eiſenhahn Geſellſchaft Litt. B., im 

— RL 
- Bir Wilhelm 

von Gottes Gnaden König von Preußen zc. 

* Nachdem die Magbeburg-Halberfläbter Eifenbahn- 

Geſeliſchaft auf Grund bes in der General-Berjamm- 

Tung vom 29. März 1876 gefaßten Beſchluſſes darauf 

angetragen hat, ihr Behufs Durgführung ber in Folge 

bed Anlauf der Magbeburg- Löten: Dake-Beipäiger 

Stammbahn nah Maßgabe des diejerhalb abges 

ſchloſſenen Vertrages vom 17. Mär, 1876 erforderlich 

werdenden finanz- Operationen die Ausgabe von ein 
und fünfzig Millionen Mark 4 %oiger Prioritäts- 

Obligationen zu geflatten, wollen Wir in Gemäßpeit 

des 5 2 des Geſetzes vom 17. Juni 1833 (Geſetz⸗ 

Sammlung 1833 Seite 77 ff.) durch gegenmärtiges 

Privilegium hierzu Unfere landesherrliche Genehmigung 

unter nachftehenden Bedingungen ertheilen. 

5 1. Die zu emittirenden Prioritäts-Obligationen 


werben unter ber Bezeichnung: . 
MMagdeburg deipziger Prioritäts-Obligationen 
der Dre deburg⸗ Halberſtaͤdter Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaft Litt. B“ 
nach dem beiliegenden Schema A. in Apoints von 
3000, 1500, 100d und 300 Mark unter fortlaufenden 


Nummern derart auögefertigt, daß bie Apoints zu 
3000 Mark zum Gefammibetrage von 15 Millionen 
Mark die Nummern 1 bis einſchließlich 5000, die 
ãpoints zu 1500 Mark zum Gelammibetrage von 
71/2 Millionen Mark die Nummern 5001 bis ein- 
„ fotieptih 10,000, die Apoints au 1000 Mark zum 
Gejammtbetzage. von 6 Millionen Mark die Nummern 
10,001 bis einſchließlich 16,000 und die Apoints zu 
300 Mark zum Gejammibetrage von. 221, Millionen 





Du bie Nummern 16,001 bis einſchließlich 91,000 
erhalten. 
Die Obligationen werden mit ber facfimilirten 
Unterſchrift des Vorſitzenden und zweier Mitglieder 
des Directoriums ber Magbeburg-Halberflädter Eifen- 
bahn⸗ Geſellſchaft verfehen und von einem Beamten 
der letzteren contrafignirt. Auf gleiche Weiſe werben 
auch die Zinscouponed nach bem anliegenden Schema B. 
und die Talond nad dem anliegenden Schema C. 
ausgefertigt. Auf der Rückſeite der Obligation wird 
dad gegenwärtige Privilegium abgebrudt. . 
Die erſte Serie Zindcoupons für 10 Jahre nebſt 
Talone wird ben Obligationen beigegeben. Beim Ab⸗ 
lauf diefer unb jeber folgenden zehnfäprigen Periode 
werben nach vorheriger einmaliger öffentlicher Belannt- 
madung für anderweite 10 Jahre neue Zinscoupons 
nebſt Talons ausgereicht. Die Ausreihung erfolgt an 
den Präfentanten des Talone, durch deifen Nüdgabe 
zugleich über den Empfang der neuen Coupons quistirt 
wird, fofern nicht Dogeaen ‚von dem Inhaber. ber 
Di bei bem Directorium ber Magdeburg 


l Sofkerfähter Eiſendahn · Geſe ſhoft . Ihriftlig Wider 


erhoben de eines jolı 
—3 eroigt De —— 
vi 


ber Obligation. _ j F 

$ 2. Die Prioritaͤts⸗Obligationen werben mit 
vier Procent jährlich verzinfet. Die Zinfen werden in 
halbjährlihen Raten postnumerando am 2. Januar 
und 1. Zuli von der Hauptcafje der Geſellſchaft, fowie 
von den durch das Directorium ber Geſellſchaſt äffente 
lich befannt zu machenden fonfligen Caſſen gezahlt. 

Zinfen von Prioruäts-Oblgationen, deren Erhe⸗ 
bung innerhalb A Jahren, von den in ben betreffenden 
Coupons beflimmten Zahlungsterminen an gerednet, 
ee if, verfallen zum Bortheile der Ges 
el t. 


$ 3. Die Prioritäts-Obligationen Litt. B. fen 
in Bezug auf die durch Vertrag vom 17. März 1876 
auf die Magbeburg-Halberfläbser Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
übergegangenen Bahnfiveden nur dem Capitale und 
den Zinfen der auf Grund des Allerhöchſten Privile⸗ 
giums vom heutigen Tage auszugebenden zwei unb 
vierzig Millionen Mark 4/2 Yoiger Magdeburg ⸗beip⸗ 
ziger Prioritäts-Obligationen der Magdedurg · Halber⸗ 
ſtaͤdter Eiſenbahn⸗Geſellſchaft Litt. A. nad; dagegen 
haben bie Inhaber ber Prioritats ⸗Obligationen Litt. B. 
ein unbedingies Borzugsrecht vor den ſonſtigen An⸗ 
ſprüchen an die Magdeburg⸗Halberſtädter ſenbahn⸗ 
Geſellſchaft der Art, daß dieſelben vorweg mit Capital 
und Zinſen auf ben Erlös und bie Erträgnifie jener 
Streden Anipruh Haben und bie Gläubiger des 
Magbeburg-Hal tee Unternepmens fich daran erſt 
nad völliger Befriedigung ber vorbezeichneten Priori⸗ 
u er halten Kane neh Halleran 
iger agdeburg⸗ bter 
— — — ———— haben bie Inhaber ber. Priorte 
tät6-Öbligationen B. ferner bezüglich des Gapitales 
nebſt den fälligen Zinien auf das Magdeburg-Balber- 


Umttblett. 


Mdier Unternehmen und deſſen Eriraͤgniſſe Anſpruch 
e⸗s in ®: bi inpabern 
fe und Simmmgeschtig.Kaien unn ber 
gehörigen Divibendeniheine reſp. ind 


— Beat ma 
6, wel m Z 
Magdeburg-Löthen-Halle-Reipyiger Unternehmen ange 
Yalın jedoch vor den durch biejes Privilegium 
Priorttäte- Obligationen. B, ein —5 — 

vet. für Capital und Zinſen bie Prioritäts⸗Obliga⸗ 
tionen aus früheren, der Magdeburg » Halberflädter 
Eiſenbahn⸗Geſeliſchaft ertpeilten Privilegien, die Actien 
der Magdeburg: er Gifenbahn, der Zufhuß, 
welchen die Magbeburg-Halberfäbter Eijenbahn-@ejell- 
ft an bie. Hannover-Altenbetener Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
wur Berzinfung ber von ihr auf- Grund bes 

Ader hochſten Priwilsglums vom 19. Juni 1874 aus 
Priorktäts» Obligationen etwa zu leiſten 


2 fowie endlich bie Magdeburg⸗Leipziger 
ern — jationen der a —— 
— ——— 


tt. A. Zur Siprung einer 
eitennten Rechnung für bie ehemaligen Magdeburg: 
i —— Bahnfireden iſt die Magbeburg-Halberfädter 
Eiſendahn⸗Geſeilſchaft nicht verpflichtet. Sollte jedoch 
in einem Jahre ber an die Actionaire ber Magdeburg« 
Halberfläbter Eiſenbahn⸗ Geſellſchaft zur Bertheilung 
fommende Reingewwinn weniger als 1,000,000 Mark, 
„Eine Million Mark“, beiragen, fo fol getrennte 
Rechnungslegung eintreten, bieje aber. wiederum auf- 
hören, fo. bald Eh von Neuem ein günftigeres Betriebs⸗ 
ergebuiß Herausgefielt hat. Die zur Vereinfachung 
der Beiriebsrechnung anzumendenden Grundfäge über 
Bertpeilung gaen haftlih gebuchter Ausgaben unter- 
liegen der Genehmigung des Königlich Preußiſchen 
16-Miniferiums, - 
sa .Die Geſellſchaft if verpflichtet, zur alle 
— Amortiſation der Obligationen vom Jahre 
1885 ab jaͤhrlich die Summe von 255,000 Mark nebft 
den eriparten Zinfen der amortifirten Obligationen zu 


Die Auszahlung des Nominalbetrages der hier⸗ 
nad zur Amortifation gelangenden Prioritäts-Obliga- 
tionen erfolgt am 2. Januar des auf bie Ausloofung 
folgenden Japres. \ ne 

Der Geſellſchaft bleibt das Recht vorbehalten, 
jebesggit, den Amortiſations fonds der Obligationen B. 
zu verflärfen und babucc die Tilgung zu beſchleunigen, 
owile im Falle der Muflöjung ber: Magbeburg: er⸗ 

jäbter Eiienbahn-@eiellihaft dieſelben jederzeit, fonft 
nur vom Jahre 1885 ab, durch Öffeniliche Befannt« 
madung in den im $ 11 aufgeführten Blättern mit 
Gmonatlicher Friſt zu kündigen und durch Baptung dee 
Nennwerths einzuldfen. ‚Ueber —7 — ne Amorti⸗ 
erde Auffichtabe hoͤrde aljäpslig ein Nach⸗ 
ereicht. 

$ Ex Die Inhaber der Prioritäss-Obligationen 

Find nicht befugt, Die Rüdzaplung ber darin verihrier 


benen Capitalbeiräge andere, ald nad Maßgabe ber 
im 5 4 enthaltenen Amortilationd»Beftimmungen zu 
fordern, ausgenommen: 

a..wenn bie Zinszahlung für verfallene und vor- 


ſchriftsmaͤßig präfentirte coupons Tänger ald 
brei Donan unberichtigt Ye u 

b. wenn ber Teansportbetrieb auf den zum Magde⸗ 

burg⸗ Halberftäbter Cifenbahn-Unternehmen ges 

Böripen Bahnſtreden aus Verſchulden der Geſeil⸗ 

ſchafi länger als 6 Monate ganz aufhoͤrt; 

o. wenn bie im 8 4 feſtgeſetzte Amortifation nicht 

innegehalten wird. “ 

Big Du en re un, b. Sebarf hr einer ein 

jung , das ann vielmehr von dem 
Tage ab, an welchem einer bieler Fälle eintritt, zurüd- 
gefordert werden, und zwar zu a. bis zur Einlöjung 
bes_betreffenden Zinscoupons, zu b. bis zur Wieder⸗ 
herſtellung des unterbrodenen Transportbeiriebes. In 
dem unter c. gedachten Falle if eine dreimonatliche 
Kündigungsfrift zu beobachten. Das Recht der Kün- 
bigung dauert in dieſem Falle 3 Monate vom Schluſſe 
des Quartald ab, in weldem die Auslooſung fpäteftens 
hätte erfolgen ſollen. Die Kündigung verliert indeſſen 
ige rechtliche Wirkung, wenn bie Geſellſchaft die nicht 
innegehaltene Amortifation nachholt und zu dem Zwede 
binnen längfteng dreier Monate nach erfolgter Kün⸗ 
digung bie Ausloofung und Einlöfung ber zu amorti⸗ 
firenden Obligationen nachträglich bewirkt. 

8 6. Bi zur Tilgung. der Obligationen barf 
die Geſellſchafi Feine zur Eifenbahn und zu ben Bahn⸗ 
höfen erforderlichen Grundftüde verkaufen, dies bezieht 
fich jedoch nicht auf die außerhalb ber Bahn und der 
Bahnhöfe befindlihen-Orundfüde, auch nicht auf ſolche, 
welde. innerhalb der 2 öfe etwa an ben Staat 
ober an Gemeinden zur Errichtung von —* Tele⸗ 
graphen⸗, Polijei⸗ ober ſteuerlichen Cinrichiungen, oder 
welche zu Packhoͤſen ober Waaren⸗Niederlagen abge⸗ 
treten werden moͤchten. Für den Fall, daB Unſere 
Gerichte .einen Nachweis darüber erfordern folten, ob 
ein Grundküd zur Eiſenbahn oder zu den Bahnhöfen 
erforderlich fei ober ‚nicht, genügt ein Atteſt des bes 
treffenden Eiſeubahn⸗Commiſſariais 

$ 7. Die Auslooſung ber aljäprlih zu amorti- 
fisenden Prioritäts-Obligationen gefpieht am Sige des 
Direstoriüme ber MagdeburgsHalberäbter Eijenbapn- 
Geſellſchaft in Gegenwart, eined Mitgliedes deſſelben 
und. eines. peotocollicenden Notars an einem mindefleng 
14 Tage vorher durch einmalige Juſertion in die im 
$ 11 erwähnten Blätter zur Öffentlichen Kenntnig zu 
‚bringenden, im dritten Ouartale jeden Jahres anzu- 
berammenben Termine, zu welchem ben Inhabern der 
Priorisäg Obligationen der Zutritt gefattet if. 

$ 8. Die Nummern ber ausgelooften Brioritäte- 
Dtigationen werden binnen 1A Tagen nad Abhaltung 
bes im 5 6 gedachten Termines einmal öffentlich be⸗ 
'tannt gemacht, ‚die Auszahlung berjelben erfolgt zum 





Nominalwerihe bei der plcaſſe der Magdeburgs 
Halberäbter Eiienbapn-@eiehicait, fowie-an den durch 


das Direetorium ber Geſellſchaft offentlich befannt zu 
machenden Zahlſtellen, an die Borzeiger der betreffenden 
Prioritäte-Obligationen gegen Auslieferung berfelden und 
der dazu gehörigen nod t. fälligen Zinsconpons 
and Tatons. jerden die Eonpon® nicht mit abge⸗ 


Tiefert,.fo wird der. Betrag ber fehlenden an dem Capitals | (L 


befrage gefürgt ‘und zur Einlöfung ber Coupons ver⸗ 
wendet, ſobald dieſelben zur Zahlung präfentirt werben. 


Blätter ber Regierungdbezirfe Magdeburg, Merfehur| 
und Potsdam auf Fr — belaunt 
machen und eine bezůgliche Anzeige in bie @efeh- 
Sammlung aufzunehmen. . 
Gegeben Bad Ems, den 21. Juni 1876. - 
8) (ge) Wilhelm: 

ö (aan) Camphanfen. Aqenbaq 
* 


Im Uebrigen erliſcht die Berbindligfeit der Geſellſchaft Schem 


ur Verzinfung jeber Prioritäts-Obligetion mit. dem 
1. December besjenigen Jahres, in welchem dieſelbe 
ausgelooſt und daß Died gejchehen, öffenilich belannt 
emacht if. Die in Folge der Ausfoofung eingeloͤſten 
bligationen werden in Gegenwart eines protocolli- 
renden Notars vernichtet und wird eine Anzeige 
bardber durch Öffentliche Blätter bekannt gemaı 


en. 

Dagegen ift die Geſellſchaft bie, in Folge einer 
allgemeinen Kündigung ihrerfeits ober in Folge der 
Nüdforderung Seitens der Gläubiger ($ 5) eingelöften 
Obligationen wieber auszugeben befugt. . 

$ 9. Diefenigen Prioritäte-Obligetionen, welche 
ausgelooſt ober gefündigt find und ungeachtet der 
Bekanntmachung in Öffentlihen Blättern nicht recht⸗ 
zeitig zur Nealifation eingehen, werden währen” der 
nädften 10 Jahre von dem Directorium ber Magde ⸗ 
burg⸗ Hafberfläbter , Eiienbahn- Befellipaft alljährlich 
einmal öffentlich aufgerufen. Gehen fie deſſen unge 
achtet nicht ſpäteſtens binnen Jahresfriſt nach dem 
Tegten Öffentlichen Aufrufe zur Realifation ein, fo ers 
iiſcht jeder Anſpruch aus denfelben an bad Geſeilſchafts⸗ 
vermögen, mas unter Angabe der Nummern ber 
werthlos gewordenen Prioritäts-Obligationen von bem 
Dirertorium einmal öffentlich befannt gemadt wirb.- 

s 10. Sollen angeblich verlorene ober vernichtete 
Obligationen mortificirt werben, fo wird ein gericht⸗ 
liches Aufgebot nach ben allgemeinen geſetzlichen Bes 
fimmungen erlaſſen. Die Mortificrung verlorener 
oder vernichteter Coupons und Talons if 
haft, es fol jedoch Demfenigen, welcher den Berluf 
von Coupons vor Ablauf der Verjährungsfrit ($ 2) 
bei dem Directorium der Magdeburg - Halberfläbter 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft in glaubpafter Weiſe darthut, 
nach Ablauf der Verjaͤhrungefriſt ber Betrag der ans 
gemelbeten und bis dahin nicht zum Borisemn ges 
ſommenen Coupons gegen Quittung gezahlt werden. 

5 11: Die in den vorflehenden Paragrappen 
vorgeichriebenen öffentlichen Bekanntmachungen erfolgen 
durch ben Gtantd-Anzeiger, eine Berliner und eine 
Mogdeburger Zeitung. - 

Zu Urkund Dies haben Wir das gegenwärtige 
Iandesperrliche Privilegium —S—— volls 
jogen und mit Unferem Königlichen Infiegel aus⸗ 
Fntigen laſſen, ohne jedoch den —— von Obliga⸗ 
tionen in Anſehung ihrer Befriedigung eine Gewaͤhr⸗ 
leitung von Seiten bed Stanted zu geben ober Rechien 
Dritter zu präfubiciten. 

Das gegenwärtige Privilegium iſt burch bie Amts⸗ 


nicht flatt- | M⸗ 





a A. s 
Magdeburgskeipgiger Prioritäts-Obligarion der ' 
Magbeburg-Dafberfläbter Eiſenbahn⸗Geſel fönft Litt.B. 


über 
zu vier Procent jãhrlicher Zinſen. 


Inhaber dieſer Obligation hat auf Höfe von 
Mark Antheil an dem in Bemäßpeit des 
abgebrudten Allerhöchſten Privileriums vom 
. „_emittirten Capitaie von -51,000,000 Mart. 
Die Zinjen mit vier Procent für das gehe find 
gegen die ausgegebenen, am 2. Januar und 4. Juli 
jeden Jahres zahlbaren halbjaͤhrlichen Zinscoupons 
au erheben. 
Magdeburg, ben . . ten 
Dirertorium 
der Magdebueg- Dalberfäbter Elſenbahn · Geſellſchaft. 
3 Unterſchriften in Faefimile. 
unterſchrift eines Beamten. 


¶ Trodener Stempel.) 
Controle Fol. 


Dieſer Obligation find zwan— — inscou⸗ one “für 
10 Jahre, vom " ten Ban 3 . In . “ . 
beigefügt. ö n 


Schema U. : - 
Serie... . Zind-Eonpond AP... ° 

zu der Magdeburg⸗beipziger Prioritäts-Dbligatioh der 

Magbeburg-Halbertäbter Tiſenbahn ⸗Geſellſchaft Litt.B. 








Inhaber empfängt am... ten... :. 18... 
gegen biefen Coupon an den burch, Öffentliche Bekannt · 
machung bezeichneten Stellen... ... ichsmünze 
Zinten vom... ten 


bie 2; tem 
"Magdeburg, den... ten....18.. 
der Magdebu eererhäbnen Eile bahn⸗Geſellſchaft. 
r ni 5 
3 Unterfieiften in ehe en. 
¶ Trodener Stempel.) unterſchrift eines Beamten. 
Controle Fol. 
Berfährt am . . ten 


SEqhema ©. 
Talon 


gu der mit vier Procent ve: — * en Magbeburg ⸗ 
Leipziger Prioritaͤts · Obligation er ee, 
fhädter Eifenbahn-@eleiligaft Litt. B. N... . . . 
Inhaber empfängt gegen Rüdgabe dieſes Talons 





an ben durch öffentliche Belaunkmadun; meten 
Stellen: die... . ... Serie von pen ee ger 
coupons zur vorbejeichneten Prioritäte-Obligation, fo: 
fern . nicht. von dem Inpaber der Obligation gegen 
biefe Ausreichung protefirt worden if. Im Ball 
eines folgen Widerſpruchs erfolgt bie Ausreichung ber 
neuen Coupons an ben Inhaber ber Obligation. 
Magdeburg, den... ten 18.. 


Direstorium 
der Magveburg-Halberfläbter Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
3 Unterjriften in Sack 


efimile, 

(Trodener Stempel.) Unterſchrift eines Beamten. 

- Eanirole Bel. - on 
——c iehen Fans dem 24. Juni d. 9. 
b vollgogene Privilegien wer! hiermit zur 
Öffentlicden Kenntniß gebracht. * 
votsdam, den 9. Juli 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
Die Anßerturefegmg von Esrivemingen der Thalerwahrana 
J fend. 


281. Auf Grund des Artikels 8 des Münzgeſetzes 
vom 9. Juli 1873 (Meihs-Gejegbl. ©. 233) Hat der 
Bundesrath bie nachfolgenden mungen getroffen. 
$1. Die /s®roigenfäde der Thalertwäprung, 
bie Yany "sy YınXhälerfiide und alle übrigen, auf 
nicht meyr ale -Yı2 ‚Dpcer lautenden Silberſcheide⸗ 
mängen ber Tpalerwäßrung, welche noch gegenwärtig 
griegie Zahlungsmittel find, gelten vom 1. Juni 
1876 ab nicht ferner ale weiße Zahlungsmittel. - 

Es IM daher vom 1. Juni 1876 ab außer ben 
mit ber Einlbſung beauftragten Eafien Niemand ver- 
pflidptet, dieſe Münzen in Zaylung zu nehmen. 

52. ‚Die im Umlauf befinblihen, in wem $ 1 
begeichneten Münzen werden in der Zeit vom 1. Juni 
bis 31. Auguſt 1876°-von den dur die Landes⸗ 
Eentralbehörben" zir- bezeichnenden Caſſen berfenigen 
Bundesſtaaten, welche biele Müngen geprägt en, 
oder in deren Gebiet biefelben gefepliches Zahlungsmittel 
find, nach dem im Artilel 15 3 des Müny, —VTF 

jen Werthverhätine für 


vom 9. Juli 1873 fengefest 
Rechnung des Deutihen ſowohl in Zahlung 
genommen, al6 auch gegen Re oder Randesmänzen 
umgewechfelt. . j . 
Nach dem 31. Auguſt 1876 werben derartige 
Münzen auch von dieſen Gaflen mweber in 8 
noch jur Umwechſelung angenommen. 
53. Die Berofichtung zur Annahme und zum 
- Umstaufh (6-2) findet au und anbers 
a duch Den ewoöͤ —E Er — 
jerte, ing! aufn te uſtücke Feine 
Anwendu J 


— den 12. April 1876. 
Der Reichskanzler. 
ga. v. Bismard. 


ver vorftependen, im Reichs⸗ 


Zur Susfaprung 
Sefeg-Blntt ©. 162. publicirten Belanntmachung 





wird hierdurch zur Öffentlichen Kenuiniß gebracht, daß 
unter den voraufgeführten Bebingungen bie vorbe⸗ 
zeichneten Münzen in ben Monaten Juni, Juli und 
Auguft 1876 innerhalb, des Preuhiſchen Staates bei 
den unten namhaft gemachten Caſſen nad dem feſt⸗ 
gelegten Werthsverhältniffe ſowohl in Zahlung ange 
nommen als auch gegen Reichs-, beziehungsweiſe 
Landesmänzen umgeweßfet werben: 

a. in Berlin bei der General-Stantäcafje, der 
Staatsfchulden-Tilgungscafle, der Caſſe der Königlichen 
Direction für die Verwaltung der directen Steuern, 
dem Haupt-SteuersAmt für inlandiſche Begenflände, 
bem Haupt-Steuer-Amt für ausländiihe Gegenflände 
und bes unter dem Borfleher der Miniſterial⸗Militair⸗ 
und Baus&ommilfion lebenden Caſſe; ö \ 

b. in den Provinzen bei den Regierungs⸗ 
Haupteäffen, den Bezirfs-Hauptcaffen in der Provinz 
Hannover, ber Landescaſſe in Sigmaringen, ben 
Nreiscaffen, den Caſſen der Königlichen Steuer 
Empfänger in_ den Provinzen Schieswig-⸗Holſtein, 
Hannover, Weffaten, Heſſen⸗Naſſau und Rheinland, 
den Bezirlscaſſen in den Hohenzjollernſchen Landen, 
den Forficafien, den Haupt-ZoK- und Haupt⸗Steuer⸗ 
Aemtern, forsie den Neben-Zol- und Steuer-Aemtern. 

Berlin, den 25. Aprif 1876. 

Der Finanz Minifler. 
. Camppaufen. 


“ * 
Die vorflebende Belanntmachung wird hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß Fr ® 
Porsbam, den 5. Mai 1876. 
ö Königl. Regierung. . j 
b. welge den Regierungsbezirf Potsdam 
ausbsſchließlich betreffen: 
Goncurrenzeröffuung ‚wegen der Gonceffion zur Anlegung einer 
Apotheke in Tegel. J 
182. Nachdem die Anlegung einer Apothele in 
Tegel bei Berlin, Krriſes Niederbarnim, beicloffen 
worden ift, fordern wir Apothefer, melde fih um bie 
bezügliche Conceſſion bewerben wollen, hiermit auf, ſich 
bis Fhätehene zum 5. September d. J. bei und ſchrift⸗ 
lich zu melden. Dem Geſuche ift bie Approbation ale 
Apothefer, ein Curriculum vitae und der Nachweis 
über bie Biöherige Führung durch Vorlegung ber be 
treffenden Zengnille, melde fih bis at die gegen- 
wärtige Zeit erfireden müllen, ufägen. 
otsdam, ben 13. Juli 1876.. 
igl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

- Die Anſteũang von Fleiſchb betzeffenb. 
183. Mit Bezugnahme auf das von und unterm 
9. Auguft 1875 im Amtsblatt Seite 257 veröffent- 
u Regulativ für die amtlihe Ausführung ber 
mifroskopiſchen Unterfuhung des Schweinefleiies auf 

richinen $ 5. u. 6 bringen wir nachſtehenden Erlaß 
der Hersen Minifter für Handel und Gewerbe, bed 
Innern und der geiſtlichen ac. Angelegenheiten vom 
30. Juni d. 3. zur allgemeinen Kenntniß, indem wir 
Pinzufügen, daß es fich bei der Anftellung von Fleiſch⸗ 


"360 


beſchauern im Allgemeinen fehlen wird, in ‘den 

biefen Serfonen 1 ert —ãe— — aubdruͤa 

— zu bemerken, dag ihre Anſteilung auf Widerruf 
erfolg 


— — den 11. Juli 1876. 
nigl. Regierung. — des Innern. 


Als Gewerbireibende welche die PAR, 
von Waaren mit Öffentlicher Glaubwürdigkeit feſtzue ben 
ſtellen Haben, falen bie Fleiſchbeſchauer unter 8 36 
der Bewerbe-Orbnung vom 21. Zuni 1869. Werden 
biefelben hierfür von ben en ohne Borbepalt 
befteflt, fo fönnen: fie gemäß s 3 a. a. D. aus dieſer 
Stellung nur unter —8 der daſelbſt und im 
8 64 ————— Formen entfernt werden. 

Es if aber die widerrufliche Beſtellung der Fleiſch ⸗ 
beſchauer Bei nit ausgeſchloſſen, da bie Be: 
Rimmung im $ 40 Abfag 1 fi nur auf bie in den 
s8 2934 erwähnten Approbationen und Geuehmi⸗ 
niqt aber auf bie nach 8 36 gu ertheilenden 
Gehedungen erfiredt, und bie dem Erlaß.der Bewerber 


* 


Drbnung vorausgegangenen Berbenblungen, bie Bor 
ausjegung rechtfertigen, daß bie jerwähnung bed 
Sms FücH 91 er. — Abfiht beruft. 


Wo bie ———— auf Widerruf angeflelt find 
ober werben, Tönnen dieſelben ‚aus biefer Stellung 
— einfache Geltendmachung des Widerrufs entfernt. 


ie, den 30, Juni 1876. 
Der Minißer für Handel ıc. | Der Minider des Innern. 


Ya ger. Jebens. I A.: gez. Ribbed. 
Der Minifer der geifllichen 2c. Angelenheiten. 
J. B.: ge Sybomw. 
Ausbildung von Geminar-Bräparanden - 
184. Die bisher unter. Leitung ded Rectors 


D bei J — iſ 
ee 
—* und wird dieſelbe hierdurch zur Tpeitname 
‚mpfoplen 

Potsdam, den 6. Zuli 1876. 


des Esnig l. V 


eine eiibiume ya Der 
es — — 55 


õ · waf⸗ · —— 
2. Unter Bezugnahme auf- 
vom 13. De 1873 — Fr as 


Babrifen-Infpectors für Berlin, wird hiermit: befummt 
emacht, daß dem piefigen Koͤniglichen Fabrilen⸗ 
iſpector, Major a. D. von en pegeet die 
—— Fabriken⸗ Inſpection für Charlottenburg 
ebenfalls übertragen worden iſt 
Berlin, den 10. Jul 1876. 
Rönigl.-Dolizei-Präffbium. - 
—— —* —— Oben 


vom Eh * die Perſonenpeſ 
31 om a 
Reufadt a. D. Bpf. und Reiten 
Ei Be EEE 
erung mi 
gend Can * den: aus Rathenow 
um 9 Uhr Mbenbe, —— 15 Din. 


Abends, aus Rhinow in on um 
8 uhr 15 Min. früh, AZ den 15. Juli 1876. 
Der Raiferl. Sber⸗ Voſi⸗Director. 

In Bertsetung: Lehmann. . + 

Bekauntu des öniglichen 
Gntioffungs-Prüfung ins Rönigligen . 
It "Die —— — — en 
Sulsprer: Seminar u Kprig wird Dom 6 
14. September 2.%. abgehalten werben. Bu biefer 


Prüfung werben A mit in einem Seminar 
— — Angeln, 0% ee * 
fi ei me n 

* une “ richten —8 benjelben aD) en 


Lebenslauf, 2) ber GBeburtäiceln, 3) ge 
eines zur Fi , eines Dienftfiegels 
Arztes. Über normalen Gefuubpeszuhand, 


amtlies Bührungs » Auen 5) eine —7— reift in 
deutichen und I. fen @ettern usb 6 eine ſelbſtge⸗ 
fertigte Probegei 


ichnung 
Berlin, den 11. ati 1876. 





wbtheilung Tür Kira ma uud Säulen, 


Bekanntm 
w 


Königl. Provinzial-Shul-Eolegium. 


en der Rreis:Yusichüffe. 


eifu 


7. 
der vom Kreis⸗Ausſchuſſe des Kreiſes "Teiplin auf Grund [+ 8 135 IX 1 ber Kreisorbnung som. 
13. December 1872 und bes 5 1 bes Gejeges vom 14, — 1856 genehmigten Beränberungen von 










Gute» und Gemeindebezirken. 













1b. Geitperiger Gute und! Fan eiabes 

R — Derriccnung des Grunbfüde. Gemeinde-Berband | vber Guts-Berhanb 

1 23. Mär; 167 Hectar 01 Ar. 50 LIMeter Beenzer] Gutsbezit Gemeinde-Berband 
1876 Tanger, meiden ber igentpüme Boigenburg Been 


Friebrich Kohn & E:] mittel! 
H H ander FE 


ame vom 


- „je —E Boitenburg 


Templin, den 13, we — 


Der Kreis⸗Ausſchuß bes Kreiſes Tempikt. 


ws 
Belaintmacung des Königlichen Ober-Bergamts zu Salle. 

Die Diäten» und Gebühren-Tare der Martfcheiver. ; 
2. Pe —— des Age Minifers für Handel, Gewerbe und öffentliche-Arbeiten und mit Bezugn 
auf jemeinch Vorſe sen für bie Markigeider im —— — taate vom 21. December 
— Dr dis nagſtehen de Diäten» und Gebüpren-Tare für bie ae die an Gtelle der den 
erwähnten Borichriften beigefügten, ker dur Etlaß vom 1.d. I. —— —————— — 
Taxe getreten iR, zur fen —8B Hall, den 12. Zu 1876. , "Bergen. 


jätens und Gebübren:Tage für die der, 
En —— * vom — —— 3219.) 









PTPRRBR der Arbeiten 

























A. An Diäten für jpl an welgen opm e Och 
ober zuin Zwede: ehe Fein bios ee wird, pen — kt gg mt 


B. SE für fothe Reiſetage, an welchen zugleich Gebühren verdient werben: 


H. Reiſeloſten. ü 
— er Ber schalten, an Reiſekoſten, einſchließlich fur Witſcaſeng der In 


Arumente, 
A. bei Kl en auf Citenbapnen und auf Dampffchiffen fi für dad Kilometer 
ige und außerdem für jeden zus und gang naqh 
‚ und vo der iſtnbahn Drei Mark, 
B. ba melde ni ni Ye af Eiienbahmen oder auf Dempiätten zurũckgelegt 
werben, fi für das Kär .. 





J . 

Bet di Entfernäng von te des ſcheiders weniget ale‘ 
* Aue, j2 — are ine — wohl aber vi Fa 
der buch ben X nſtrumeme x. hm erwachſenen Auslagen 


gu bean nr . 
Hat» Keen anf, Reiſe Arbeiten Hr verkiedend‘ SGtaben ausge⸗ 
ei, ſo —9— IE au —— — auf die ihgeinen | 
RL elle der’ arelimg er inet Ben) “ der Maktfeiber in jedem 
berechtigt, ob ber — De und Trarexerivnea zu bran⸗ 
‚prugen; fofern er Eike en — I 





Slim Ziehen mit Ehmpaß und Gri nach der‘ flachen Sanerin 
it dem Gompaß allein nad) der Fa nl ir 
dem bi allein nach Sch 
Beim bl zen) der Länge mit 
' Anker, 1 i6 A werd 
pelten Bäpe berechnet. 





Bei MORden von Aalen. safe ons . 
Bti der Aufnahme nit BifirsIn : 
oe ne — u Vradlogens vente 
1. 
Beim bı Item 1 ir ven Fur jeder Station, (or- und rüdwärte), um m bie Tcale 
| We ehrtabel zu eñminiren . 
—— mg Deb Orchbagend Er eben 
b) Su Bergung, des Brabbögend . >. 0 0 ne un 
Beeren E EN SU 
au m, ie J 
ſexvirrus d, bie —7— ügefegt. Seitrnabmeffungen md 
Rebendeobu⸗ —X nigt ——— 


IL 





Sa E85 358 


u 


Gebührenfag 
a b. 


a a mn "RE re | 


- Einfneiben 
Bei —— a und a oeteniiger Punkte durch Einſchneiden (in 


—ã— von Sl (Sei ver oelh. 
ir das Bob Meilen von Schagtetichen . . . . . . . . ren 
für bie Angabe eines Drtspuntiee, eines Sage, einer  Dhshunbe (Prapıme), 
einer —— fe und für jene derartige Abel 2 2 000. 


Et Blin ee mit hybroftaliſchen en Sufrumenfn: 

3— wenn die Längen gemeflen werden33* 
ae babei I gen nicht gemeſſen werden, für feinsten An 
vifigen ber Ratte 2-0 on ne 

q en Bol —5 en mütelß des Theodoliten: 
4 Dee ber lichen — higen Balls mit mehr⸗ 
maliger Repetition, Fixirung der efpunfte, fämmefie Berechnungen, |. 







Einjragen ber Obfervationen mit Berechnungen in bie A 
büdjer und für Auftragung ber einzelnen Stationd« und Firpunfte 
bie —— — und a, die ee für jene Kuffellung 
b) $inbet babei —5— u. Gtationspunfte nicht Ratt, 
! ſo Seträgt der ee, für jede Aufflelung > 2.2000. 
0) 33 * den unter a. um 5 be du ——— der 
nen unb mehr © 


n. 20 sch Meigang (von 

—— e, — Bremöberge 2.) nufgeelt werben wuß, 
fo Wird für jede folhe Auftelung das 2 Doppelte der Um Borfepeaben 
FE; ei —— 4 f je 3 Punkte Wothenoth iches Verfahren) 
winein * Tpeodoliten, eide m 7 —— in 


Berbindu 
sole re Rose ee . 
ie) * ame a — c. aul —58 ———— — men ü 


1] Bü —— He dns —X Yrchee ces Yanfıs. cl Ah, 
j Die LER "der Dreiedspunfte für die Telangulation,. die Ber 
. vehuung ber. Drsisde, Seuepungameiie, be der Koordinaten nebf der 
45] Für eine — — 2 —**— ai —— 7— 55 
Ehe einfptieh * der —5 ea a 
des @rahbogens, mit-gleihgeitiger Ka in 
und ber M iafeit der tn v vn Ent den Ben Ku 
kirungen’ auf den undamentalrifien und en 
Dr en: wet der  Meflung zur in ber ee der wange, » 'B. 


ei — I60| 
16) Deffungen een ober init anderen Infirumenten, als in Dbigem viralen fi, werden nach 


17) Bei ide: Gruben, trieb en Wettern Anwenbun, des Sigesein, 
” * ———— 2. 3. FW 67 m Fr an und 15. bie gen unb ann 1.2.3. und 4. 
18) Bei Si Karla I r — Deribe, — — renſät beflchen, aujammengerädmet 
ambung dr Si Ye Summe ih fallen zu iaſſen, was Un feine, —3* 5 Meter. und 
Be für bolle 10 Meter zu rechnen find. In gli —X— 
m fe w. Die an eintm Tage gegogrnen Rängen be ae ee — 


1% Das von 
” Enten Pl a des 
enn en TI 


—J 
wer iin 


di 
* 
“ 


j vor 
20) Lopien, deren Map 
ü —— 3 


les, — wobei die A —— en und der De ae tipre 
fo vr ma jab mitgerechnet pr einem verfün, — genaren entipr enden 
der er. walten @röpe 


⸗ 
⸗ 
's 


Dart. ’ 
v oder feiner als der bes Originals if, find nach dem Driginat und zwar 
eltenden Sägen ein Biertel derjelben zu; 


Mänen aller Art iſt nach foigenben Gi ‚Sägen zu vergäten: 


alſo mit Ausflug des nur 


mien 

Be 
Mafftabe von; . 
25 Preimiar, 


4 
do. 


& 
75 


efegt wird. 
21) Bu an auf —. ober —— Leinwand wird mit der Sa des Sage ur das‘ Co⸗ 


auf Zeihenpapier bei 
22) Beniei em Me Ste 
) in ICh. ——— —* 


Minien wird auf je 500 Duadrat-Eentimeter . 
n 3 Gentimeter ober darunter ‚beträgt . 


$ Hr 


ae sm die Entfernung der Linien über 3 Genthmeter beträgt . : . . £ er 
20 Som von Zeichnungen in anderen Maßfläben, wie oben. vorgeiehen, werben zug Diäten Bey: 


Des € Id N der amıli Riß⸗Exempl 
2) em Fine ie a6) vorfanbenen a nach neuen Aufnahmen anzufertigen, jo wi 


late wirb ebenfalls nad Diäten bezahlt. 


die Ueber⸗ 


ragung wie eine Copie, unb bie neue Aufnähme wie eine Nadtragung bereihnet. 
26) Er den Diätenjägen für Arbeiten, welge nad Diäten ausgeführt worden, in eine Arbeitäbauer von 


mindeſtens 8 Stunden vorausgeſetzi. 


27) Für das zu den Karten ıc. zu verwendende Zeichenpapier der beflen Qualität: find de 100 Quabrat- 


Centimeter 4 Pfennige, und wenn baffelbe auf Kaitun ober Leinwand aufgezogen if, 8 
x und andere Handwerfer werben auf Grund der Beigu 
nölagen für Zeichen und. Schreibmaterialien werben nicht vergütet. 
28) Su nf —— si w —* Bi bei Be rg I — Fl 
Signaliſtangen zum Zwede ufnapmen nothwendigen Arbeiter fe et, ſo if er J 
Löhne, welge er diefen Gehüffen zaklen muß, zu Hanibiren. Die Sı Fe m — 


ten. Auslagen für Bu, 
an — Andere 


—ã x 


ezügen ober beim luffeten um 
ie 


&rafie 


Htlöhne für die aus der 


der Arbeiter genommenen Gehülfen ſollen das mittlere Häuerlopn um has 25 Procent — 


dürfen. An Reifefoflen Fönnen den Behüffen für den Bin und Radweg 10 ‚ Piennie. pro 


vergütet werben. 
" Berlin, den 1. Juni 1976. 


Be 


Der Der für damel lg m Sfentige Bubzhen, ER 


Kilomeier 





gen der - Grud| a, Ir Selasnı wm von Fade ic, 
ber Ri Mär —A— ↄ8.. en ‚Bocalugfepe werden fortan 
Kufündigung eines —8 — Tür den Directen ws „arte, — arbeiteter), Sant, Hecde und 
fer Bertehr. i , fonie"& rg, Heebes und Ktananfäl "unter 
97. Bom 10. * m ab tritt zum Tarife für d ve Bedingung zur. ermäßigten Claſſe B. tarifist,. dag 
ben directen Büter « Bericht gwiſchen Stationen der fur jeden verivendeich Wagen bie Fragt für mindehens 
Enke und der Breslau Schtweibnig- Freiburger | 5000 Kilogramm bezahle wird. Daneben bleibt die 


Eifenbapn —— und der Berlin- Hamburger reſp. 
jeitd vom 20. sr 


— bahn a 

ade ET ein . felgenden Irre In 
Kat: 1) ne —— Special ⸗ Beſtit 
ungen zum Betriebs⸗ Reglement, ie —ã 
abden Beſtimmung, 8) Tarif » Beſtimmungen, 


4) Tlaſfiſications· Aenderuagen, 5) anderweite Fracht ⸗ 


füge und Entfernungsangaben für den Verkehr zwthen 
Spandau (B. H.) einerfeits und Stationen ber Mi 
Pofener Bahn —8 6) Drudfepler« 


kart 
iſt auf den Berkanbfatonen en — 


Berechnung nad dem Effectiv⸗Gewicht der Claſſe A. 
a — 1, ſofern dieſelbe dem Be jenber 


so ee den 7. gut LEO. 


der Rievert Bee 
— i für 
Rände, welche I vr 


1 3.4 
—— lg a 


—— — 
9; 


in. ber zu u 








un, Das \ genfänden efteflt‘ werden und under: 
F ehren kauft Bee wird auf ve der bieffeitigg jenbahn eine 
"Berti, den 2 ge EA . . —— migung in. der jewährt, daß, 

i “ während für —— die oe an tig 

der Rieder —E Eiſenbahn. ih, der Rüdttandport auf berisihen 


3 


Mer un den Ausfeller frachtfrei exfo 
f, bes Dr * —— In hir Hins| zu 
un ve u A A ar — — 
Comitss 1 nächgewiefen ii e. ie. 
ausgeſtellt geweien und — ke find, und 
wenn der Rüdtransport innerhalb 14 Fagen Ki) 
Schluß der Ausſtellung Rattfinder. 
Berlin, den 7. Juli 1876. 
Königlide Direciion 


ber, Ka — Eitenbapn. 


naht Ken m Berheid-@ller 


—X m a ben aut Ai “bei voller 


für. bie Ab de , 00° 
Ken. Een ar 
ar für Späden an. unverfiherten Bsgenkänden, und 
— der Gebuhren für die Prüfung. von 

— — ungen Mu des Pofportos ıc. er⸗ 
Gesang 2 A Mithin Bedarf 


169,540 Mark 75 3 — egen find duch er 
eat aut 1.9 aus ven or en reſp. 
trags-Ausfcpreiben bis ult. December 1875 und an 


injen von den. bei ber Reichtboak helogt 
—* vorpanden A an 
ID. Es if baper für das .E Semeſter di au 
ai Beiragkans) peiben nicht zu erlaffen, - vielmehr 


ar 


Ausnugung der Tra; ** der en für Sen⸗ 
di der Oberſch &ijen- ib di Li für 
Be er 


. ee: Märtifhen u Sean fortan er 
ib in. Kraft, welde für Berlin 1,56 
und für arm hi .,1,30 Mark pro 100 Kilo: 


in den 10, —5 FR 


"der en Eifenbahn, 


or“ ven ea th Br ebanber@ilenerehe 
Bon 1. ab iſt —8 Tarif für den 
Sntentg-Wäckiden Verbands: hier» Bertepe vom 
1. October m ein Nadtrag X in Kroft getreten, 
meler die Einführung‘ ber Tin Bereiche bes Tarif- 
Zerbandes vereinbarten Specials Defimmungen zum 
Betriebd Reglement für bie Eifenbapnen Deutfdlands 
fr. den m SACHE efijgen BVerbande-Vetfehr 
—— es Nachtrages werden von 
an —* en jerbands » Stationen unentgeltlich 
folgt. 
, den 15. Juli 1876. 


Direstion 
wie Michigen Eifenbapn. 


5832 


von 8701 ars 
Berlin, den 20. Mat 1876. 
Ständifde Eräbte-Beuer-Socierätt-Direction 
der Kurs und Neumark und der Nieberlanfig. 


Fenercaffengelder:Ausfchreiben 


für bie Lanb-fenerGocietät der Kurmark Brandenburg, des 


Rarfgrafthums —E gb ser a lore, Jüterbog und Beljig 
Für das 1. — — find von den Sorietätd- 
Mitgliedern überhaupt aufzubringen: a. —ãA 
— für Immoi —————— incl. Abſchaͤgungs⸗ 
8 ofen, Pen ,076 2 But. SAD, a berg für kr 
ranbicäben 8. Gprigens Prämien 
6108 "a erngn Arkmen 192 Mt, 
e. ern gan en 5778 Mk. 95 Pf. f.. Bers 
waltun — 43,352 Mt, 16 Pf., g- Ertrasshinarien 
92 Pf. Samma 563,504 ME. 73_ Pf. 
Hiervon Tonnen im Abzug: a. das. nad bein aus 
reiben pro- II. gemeher 1975 verbliebene Gut! 
von 98,396 Mi. 85 Pf. b. die Beiträge ber Mol Mar: 


Br erten pro I. Semefter 4876 init ki 592: Mt. 


der e c. an Zinfen 7744 Mf. 38-%f., d. an ertrar 
' auntinachım Br n Einnahnen 205 Mt. 94 W., zufammen 
Den —— — Kr der & ER ersCocieikt der 117,940 Mt. y; ron ſo dag noch aufzubringen bleiben 
Kur; und Neumark und der Nicderfaufi wird hiers 445,564 mt. 
burch belannt demagt daß für das erſte Halbjahr Zur. — — Waer Summe werben für Brühe 
bieſes Jahres "SorterätdsBeltväge — Fluer⸗ der 1. Feſte Pf. der IE Safe, 2 eu 
epfengetber er — ige yo entrichten find. ‚DIL. Giaffe 80 _%f., der IV. Kiste 1 ‚ME 60, 3 
te Anjapl d ade in ben Monaten |für je 300 RE. "Berfigerung aus geſchrieben mb 
Januar bis mi Sani :1876, ſind demnach aukrngr für Gebäude der I. Claſſe 


r wei bie Sogietät 
3 —— 
Pen bäube; 
— de, | vo: 

unen / 

1 Holgebaude 
ugen, welcher | ge; 

Jeſ⸗ Brand- und 

in⸗ iſſer⸗ 


S 





von 4196,991,400 MR. Berfigerungesanital 105 062.ME. 
Pf, der II, Elale von 125,819,850. MI, Bee 
fie ee aan Mi. 84 Pf,, der ‚I, Cisſſe 
Berfigerumgscapital 280,005 3 
My P., der nn Kl von 678,075 ME. Berfichern 
capital, 3616 Mi. 40 Pf., zuſammen von APBE, 
M,, Berfigerungteapkal 523,791 ME.-. 72 Pf,,.alio 
‚gen obige Bebarfefumme von 445,564 Er 9 Bi 


er 78,227 Mt. 08 Bf., rider Da den 
—— 


——— bei Erlaß 
Zueghren end pro IL, he 1876 zu Gute gereämet 


werden wirb, 


Untsblatt, 


Die Sorietätömitglieber werben hierdurch ver- 
anlaft, die von ihnen zu leiſtenden Beiträge nad 
Maßgabe der bejonderen Anforderungen ber bes 
treffenden Kreid-Fener-Sorietätd-Directionen beziehungs⸗ 
weiſe Ortserheber ungefäumt zu entrichten. 

Berlin, den 15. Yuti 1876. 

Staͤndiſche General-Direction ber Land-Feuer-Sorietät 
der Kurmark und ber. Nieberlaufig. 


Patent-Ertheilungen 

Dem Herrn Julius Guflav Samidt zu Berlin 

iſt unter dem 10, Juli 1876 ein Patent 
auf einen Dampffeffel muͤ Hohbrud-Wafler- 
behälter in ber durch Zeichnung und Bes 
ſchreibung nadgeiwiefenen Zufammenfegung 
und opne Jemanden in ber Benugung befannter 

Theile zu beſchraͤnken, 

auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 

den Umfang des Preußiſchen Staats eriheilt worden. 

Dem Eommerzien-Raihe Hermann Gruſon in 
a antun iR unter dem 12. Juli 1676 ein 

atent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Kofisad-Negulator, ſoweit der⸗ 
ſelbe als neu und — mlich anerkannt if, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des Preußischen Staats eriheilt worben. 
Perſonal⸗Chronik. 

Dem Regierungs⸗Militair⸗Supernumerar Werner 
iſt die Secretariats » Affiftentenftelle beim Königlichen 
Provinzial Scul-Gollegium zu Berlin verlichen worden. 

Dem Oberlehrer Goldbeck an ber Louiſenſchule 
zu Berlin if der Profeffor-Titel verliehen worden. 

Dffene reſp. wiederbeſeßte Pfarr- und 
Leprerfiellen. 

Die unter Privat-Patronat flehende Pfarrſtelle zu 

St, yoga Berlin Land, kommt zum 1. Nor 
3. durch bie Emeritirung ihres bisherigen 
—— des Pfarrers Bernhardi, zur Erledigung. 

Die unter Magiftratualiigem Patronat_ftehende 
Oberpfarrſtelle zu @öpenid, Diöcefe Cöln Land, ift 
durch den am 9. Juli d. J. erfolgten Tod ihres bis⸗ 
berigen Inhabers, des Sberpfartert Reinhardt, zur 
Erledigung gefommen. 

Der ordentliche Lehrer an der Koͤnigſtaͤdtiſchen 
Realſchule zu Berlin Dr. Fritſch if als Dbertehrer 
an der Soppien-Schule zu Berlin angeflellt worden. 
Pa Fehlt am Briedeih.2 he —e— und 

pungsgehülfe am Friedrich⸗Waiſenhauſe der Stadt 
Berlin zu Fummeteburg angeſtellt worden. 

Wirerieh find vacante Schulſtellen: eine 
Lehrerfielle zu Wriegen und bie Lehrer» und Küfer« 
Relle zu ‚Bermeborf, Infpection Könige-Wufterhaufen. 

Erledigt werden bis October d. J.: die Lehrer 
und Küfter-Adjunctenfleße zu Brief, Infpection Gram- 
zow, Königl. Patronats, durch Emeritirung des jegigen 
Inhabers, die Lehrer: und Küſterſtelle zu Schneeberg, 





Infpeetion Beesfow, Patronat Magiftrat in Beeskow, 
dur Berfegung, die Lehrer, Organiften und Käfter- 
elle zu Birkenwerder, Inſpection Berlin Rand, Königt, 
Patronats, durch Verſetzung, die Lehrer- und Küfer 
fielle zu Groß-Bäter, On hection mplin, Koͤnigl. 
Patronats, durch Berfegung, die Lehrerſtelle an der 
— ule zu Alt-Randöberg, Patron der Magiſtrat 
dafeib| 
Derfonal-Beränderungen im Bezirke der 
Raiferlihen Ober⸗Poſt⸗ Direetton 
in Berlin. 

Im Laufe des Monats Juni if: 
in ben Rubeftand verfegt: der Doffessehir 

nde; 
geftorben: der Obertelegrapfift Sellin. 

Berzje ni 
der im Reffort der Sutenbantur bes Garde⸗ 
Corps eingetretenen J 
Perſonal⸗Veraͤnderungen. 

A. 8 erungen. Briegel, Fleiſcher, 
IntendantursSecretariatd-Affifenten, zu Intendantur 
Secretairen; Roh, Güttfe, Büreau-Diätärien, zu 
SIntendantur-Secretariatd-Affiflenten. 

B Berfegungen. Bremer H., Proviante 
Amte-Aififtent in Berlin, na Ratl on; Schwarz, 
Im ⸗Lieut. a. D. und controlführender Rafernen- 

inipector in Potsdam, nach Lüneburg; Eim, Kaſernen⸗ 
Jaſpector in Lüneburg, nah Potsdam; Schlaefereit, 
Lazareth-Inipector in Berlin, nach Carlsruhe; Nied- 
garbt, Intendantur-Seeretair, vom 15. Armee-Corps 
unter Belaflung in dem Eommando-Berhättniß bei dem 
ee zum Omde üorpe. \ 


Bere en. Vacat. 

D. Xobdesfälle. Vacat. 
Rabweifung 

der im Monat Juni 1876 mit BeRallung 
verfehenen Shiedsmannsbeamten im Depars 


temenr des gammergeriäte, 


Echlutz) 

reis Teltow. 39) Gemeinde⸗ Borficher 
Eichelbaum zu Schenfendorf, Schiebemann für den 
20. Tändlihen Bezirk, 40) Bauergutsbefiger Gehr⸗ 
mann bafelöft, 1. Stellvertreter für benfelben Bezirk, 
41) Banergutöbefiger Hoͤn ow zu Gütergog, 2. Gtell- 
vertreten für denſelben Bezirk, 42) Gutsbefiger von 
Türk zu Türlshof, Schiebsmann für den 23. laͤnd⸗ 
lichen Bezirf, 43) Gemeinde⸗Vorſteher Yarbemann 
zu Stahnsdorf, 1. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 
alle 5 verpflihtet am 8. Mai 1876; 44) Gaſtwirth 
Henſchel zu Schönom, 2. Stellvertreier für denſelben 
Bezirk, 45) Bauer Or ot he zu Groß⸗Beeren, Schiede⸗ 
mann für den 24. laͤndlichen Bezirk, 46) Halbbauer 
Rathenow daſelbſt, 1. Stelierteeter für denfelben 
Bezit, alle 3 verpflichtet am a. Mai 1876; 
AT) Roffärh Lehmann ebendaſelbſt, 2. Steiveriteter 
für denſelben Bezirk, verpflichtet am 10. Juni 1876; 
48) Kaufmann Schuöder zu Zehlendorf, Siedsmann 
für den 25. laͤndlichen Bezirk, 49) Rentier Grönger 


en a 
s er Hanſche ebenbafelbk, tell- 
vertreter jür denfelben Bezirk, 51) Actuar a. D. 
Kleinert zu Sugüh, Schiebsrhann für ben 26. Tänd- 
t, 52) Geheimer Kanzleirath Böttcher 
da} +, f. Stellvertreter für benfelben Bezirk, 
53) Kaufmann Hand ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter 
für denſelben Beziet, 54) Geheimer Kanzleirath 
Böttcher ebendaſeloſt, Schiedsmann für den ländlichen 
Bezixt 262., 55) Aciuar a. D. Kleinert ebendajelft, 
1. Stellvertreter für denfelben Bezirk, 56) Inſpector 
Berg ebendajelbft, 2. Stellvertreter für denfelben Bezirk, 
57) Zifeplermeifter Set zu Schöneberg, Schiedsmann 
für den 27, Ländlichen Bezirk, 58) Rentier Handwerf 
daſelbſt, 1. Stellvertreter für denfelben Bezirk, 
59) Rentier Zuftin ebendafelbfl, 2. Stellvertreter für 
denfelben Bezirk, 60) Eommerzienratp Budardt eben» 
daſelbſt, Schiedemann für den 28, Ländlichen Bezick, 
61) Tafẽtier Schmiedel ebendaſelbſt, 1. Siell⸗ 
vertreter für bdenjelben Bezirk, 62) Müplenmeifter 
Roſenkeſſel ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter. für dens 
ſelben Bezirk, alle 15 verpflihtet am 21. Mai 1876; 
63) —E Schramm zu Deutic = Witmersborf, 
Schiedsmann für den 29. ländlichen Bezirk, 64) Rentier 
Btliffe daſelbſt, 1. Stellvertreter für denjelden Bezirk, 
65) Bauergutebefiger Willmann ebendaſelbſt, 2. Stell- 
vertreter für bemielben Bezirk, alle 3 verpflichtet am 
27. Mai 1876; 66) Kaufmann Gorgas zu Friedenau, 
Schiedsmann für den 31. ländlichen Bezirk, 67) Kauf⸗ 
Frege ehe 1. —e— far ur 
Beil, eſtaurateur neider ebendaſelbſt, 
2. Stelloerireter für denſelben Bezirk, ale 3 ver⸗ 
pflichtet am 30. Mat 1876. 
Ereis Zauch-Belzig. 69) Epolpefer Kutſch⸗ 
bad zu Werder, Schiedsmann für bie Stadt Werber, 
70) Scäneidermeifer Michaelis dajelbk, 1. Stell- 





Vertreter daſelbſt, 71) Bergwerföbefiger - Bohnflebt 
ebendaſelbſt, 2. Stelivertreier dafelbft, alle 3 ver⸗ 
pflichtet am 8. Juni 1876. j 

Stadt Potsdam. 72) Bädermfr. Shwiegle 
au golsbam , Schiedemann für ben 1. Bezirk, 
73) Kaufmann Säit bajelöft, 1. Stellvertreter für 
denfelben Bezirk, beide verpflihtet am 8. Juni 1876; 
74) Malermeißer Scheiwe ebendaſelbſt, 2. Siell⸗ 
vertreter für denſelben Bezief, verpflichtet am 26. Juni 
1876; 75) Kabrifant Miethe ebenbafelk, Säiebe- 
mann für den 2. Bezirk, 76) Gasanftalte » Director 
Blume ebendaſelbſt 4. Stellvertreter für den 
10. Bezirk, 7) Rentier Leonhardt ecbendaſelbſt, 
Schiedsmann für den 11. Bezirf, 78) Rentier 
Dannenberg ebendaſelbſt, 1. Stellvertreter für dens 
ſelben Bezizk; 79) Meplpändier Behrend ebendaſelbſt, 
f. Stellvertreter für den 12. Bezirk, 80) Zimmers 
meifter Thoͤns ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter den« 
ſelben Bezirk, BL) Müplenbefiger Jaen idke ebendaſelbſt, 
Schiedomann für den 14. Bezitk, 82) Braueigner 
Hoffmann ebendaſelbſt, 1.. Stelivertreter für den- 
ſelben Bezirk, alle 8 verpflichtet am 8. 1876, 
83) Bädermeifter Augeburger ebendafelßfl, 2. Stell 
veneler für denjelben Bezirk, verpflichtet am 22. Juni 

Bermifchte Nachrichten. 
Biehiperre wegen Rungenjeude. 

Nachdem die Lungenſeuche unter dem Rindvieh 
von brei Gehöften in Feldberg, Kreiſes Oftpavelland, 
ausgebrochen ift, if die genannte Ortſchaft auf Grand 
bed Geſetzes vom 25. Juni 1875 und nad Maßgabe 
der Inftruction vom 19. Mai d. 3. für den Berfehr 
mit Rindvieh, Rauchfutter und Dünger bis auf 
Weiteres gefperrt worden. ” 

Potsdam, den 17. Zuli 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 
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Rebigirt von der Röniglicgen Regierung zu Potsbam. 





Botsdam, Bucdruderei der #. D. Hayn'lden Erben (C. Hayn, Hof-Buhdruder). 


Amtsblatt 


ber KRönigliben Regierung zu Potsdam 


und der Stadt 





Stil 30. 


die Köni, 
. lauten, glich 


(Stüd 18.) X 8427. Geſetz, betreffend bie Ein- 
führung ber Kreisorbnung vom 13. December 
1872 in den Grafichaften Wernigerode und 
Gtolberg. Vom 18. Juni 1876. 

M 8428. Geſetz, betreffend die Beſteuerung des Ges 
werbebetriche im Umperziepen und einige Abändes 
zungen des Geſetzes wegen Entrihtung der Ges 

. werdehener vom 30. Mai 1820. Bom 3. Juli 1876, 

AR 8429. Berordnung, die Entidhädigungen der 
Strafanſtaltsbeamten bei ber Beihäftigung von 
Gefangenen anferhalb ber Anftalt betreffend. 
Bom 21. Juni 1876. . 

9 Gerefenn Die Grnäung cier Mafın Röntgen 

e einer 
Eifendapn » Eommiffion für die Verwaltung ber 
Oſtbahn mit dem Sitze in Thorn. 


Befanntma en 
der Königlichen Giökherien. 


Tarif 
der von ven Preußffchen Mrmenverbänden zuͤ erflattenden 
Armenpflegetoften. 

19. Auf Grund des 530 des Bundesgefeges über 
den Unterflügungswohnfig vom 6. Juni 1870 (Bnndes⸗ 
gefegblatt &. 360 fig.) und des 5 35 des Ausführunge- 
efeges vom 8. März 1871 (®.-©. ©. 130 fig.) wirb 
uch nach Anhörung ber Provinzialvertretungen 

Communal-Randtage) Belgendes beftimmt : 

1) Der Tarifiag, mit welchem bie für die Ver⸗ 
pflegung eines erkrankten ober arbeitsunfähigen Hülfs- 
bebürftigen im Alter von 14 und mehr Jahren ent- 
Randenen Koflen einem Preußiſchen Armenverbande 
dom einem anderen Preußiihen Armenverbande zu 
erflatten find, beträgt für jeden Tag der Verpflegung 

a. für die in ber Seryis-Clafjeneintheilung Beilage 

Litt. b. des Geſetes vom 25. Juni 1868, be⸗ 
treffend die Duartierleiftung für bie bewaffnete 
Macht während des Friedenszuſtandes (B⸗G.⸗ 
aufefgten Befäefen 00 Memie, —_ 
aufg en e, 

b. für bie ben höheren Servis⸗-Caſſen ange⸗ 

en Drtiaften 80 Pfennige. 

Nicht hierunter begriffen und beſonders zu bes 

find bie unter 2 erwäl Koften, fowie bie 

Yo —* ray —* bi N 

er Tarifſatz ir bie noi ig gewordene 
aͤrnliche ober wundaͤrztliche Behanblang und Berpfiegung 


Den 28. Juli 








Kerlin. 
1876. 


der zu 1 gedachten Perfonen einem Preußiſchen Armen⸗ 
verbande von einem anderen Preußifchen Armen- 
verbande zu erflattenden Koſten beträgt mit Einichluß 
der Koften der dem Hülfebebürftigen gereichten Arzeneien, 
Heilmittel ıc. ıc. für den Tag und für alle Ortfchaften 
gleichmaͤßig 20 Pfennige, vorbehaltlich gleichwohl einer 
befonderen Berechnung und Liquidirung erheblicher 
außerorbentfiher Mehraufwendungen, welche in Ver⸗ 
wundungsfällen oder bei fchweren oder anftedenden 
—— ten nothwendig geworben find. 

3) Der Tag, an welchem bie Berpflegung 
begonnen hat, wird mit dem Tage, an welchem diejelbe 
beendiat worden ift, zuſammen als ein Tag berechnet. 

4) Die obigen Tariffäge kommen gleihmäßig zur 
Anwendung , Berpflegung mag innerhalb oder 
außerpatb eines Kranken» oder Armenhauſes bewirkt 
wor . 


fein. 

5) Ule unter die Beſtimmungen zu 1 und 2 
nicht zu begreifenden Verwendungen find befonders zu 
berechnen; dies gilt namentlich auch rückſichtlich der 
Koften ber Verpflegung folder Perfonen, welche das 
Alter von 14 Jahren noch nicht erreicht haben oder 
nicht volftändig arbeitsunfählg find. 

6) Die gegenwärtigen Beſtimmungen, beren 
Nevifion vorbehalten bleibt, treten mit dem 1. Sep⸗ 
tember'd. 3. in Kraft; mit bemielben Tage tritt der 
Tarif vom 21. Auguft 1871 nebft der Belanntmachung 
som 3. Juli 1872 außer Geltung. 

Berlin, den 2. Juli 1876. 

Der Minifter des Innern. 
» Gr. Eulenburg. 
Den Berfehr mit Fracht⸗Fuhtwerk betreffend. 
20. Auf den Antrag ber Königlichen Regierung 
zu Potsdam find die nachſtehend verzeichneten Kreis 
Chaufſeen im Kreife Oberbarnim 

1) vom Bahnhofe Biefenthal nah Schulgendorf, 

2) vom Bahnhofe Neuflabt-Eberswalde nad; Schöpfurt 
mit einer Abzweigung von Heegermühle nad 
Meifingwert, 

3) von Strausberg nad Reichenderg 

in das Verzeichniß derjenigen Straßen, auf benen der 
Gebrauch von Rabfelgen unter 4 Zoll ober 10,5 Centi⸗ 
meter Breite in Folge des 5 1 der Verordnung vom 
17. März 1839 für alles gewerbsmäßig betriebene 
Bradtfahrwert verboten if, aufgenommen worden. 

Berlin, ben 20. Juli 1876. J 
Der ter für Handel, Gewerbe u. öffentliche Arbeiten, 

Im Auftrage Maclean. 


0 1 
Verordnungen und Bekawıtmachungen |unter Aufficht deterden verhadt und auf Uhengn . 
* 


der Königlichen Regieriug; 
a. welche ben Regierungsbezitf Potsdam und 
bie Stadt. Berlin betreffen: 
Regnlativ, 

betreffend den Betrieb der er 

185, Auf Grund des 5 9 des’ eirkes vom 
23. December 1867 (G.⸗S. S. 1921), betreffend die 
.Stempelfteuer von Spielfarten, wird, unter Anfpebung 
bes unterm 27. December 1867 erlaſſenen Bregulative, 
beireffend nen Betrieb der Spielfarten- Fabriken, Fol⸗ 
gendes beflimmt: 

4) Bon den Babrifinpabern if, ſoweit es nicht 
ſchon geſchehen, der Steuerbehörde eine Beſchreibung 
und Zeichnung ber Fabrifräume einzureichen, welche 
die ganze Anlage und alle einzelnen Gebäude — wenn 
auch nicht alle Räume derſelben zur KRartenfabrifation 
beffimmt find — umfaflen muß. Die Räume, worin 
die Fabrilation betrieben wird, müfjen, foweit möglich, 
unter Angabe des fpeciellen Fabrifatienstheiles, für 
melden jeder einzelne Raum beſtimmt fein foll, bes 
ſonders bemerft werben. Die Zeichnung und Be: 
järeibung, iſt doppelt einzureichen und ein Exemplar, 
mit bem Visa der Steuerbehoͤrde verſehen, dem Fabri⸗ 
Eanten zurüchugeben. 

2) Eine Veränderung, Berlegung und Erweiterung 
der bdeffarirten Sabrif-Einrihtung barf ſowohl bei den 
bergits beftehenden, als auch bei den neu anzulegenden 
Spielkarten⸗ Fabriken nur nach vorgängiger Genehmi⸗ 
gun des Finanz · Miniſteriums vorgenommen werben. 

ei Befitzveränderungen muß ber Seſitzuachfolger der 
Steuerbehörbe ſpaͤteſſens biunen A Wochen von dem 
Rattgefundenen Eigenthumswechſel Anzeige machen. 

3) In den Kabrifen darf auch für den aus⸗ 
wärtigen Verlehr gearbeitet werden. Form, Büte 
und abrifpreis ber Gpielfarten hängen von dem 
Gutbefinden jedes Fabrikanten ab. 
ber Rüdfeite muß ſedoch bei Framoͤſiſchen Karten zu 
32 Blättern von benen zu mehr als 32 Blättern 
leicht erfennbar verſchieden fein. Auch find die Fabri⸗ 
Tanten gehalten, von jeder Sorte Spielfarten, welche 
fie zu verfertigen beabfihtigen, ein Mufterfpiel bei der 
Steuerbehörbe nieberzufegen und einem-Blatte jedes 
Spieles ein Fabrilzeichen zu geben, welches der Steuer- 
behörbe vorher anzuzeigen und von.berfelben zu ger 
nehmigen if. 

4) Sertige ungefempelse Spielkarten dürfen nur 
in einem ber Steuerbegörte angezeigten; gegen Ent⸗ 
wendung gefiherten Behälmiß niedergelegt werben, 
welches von dem Fabrifanten forgfältig unter Ver⸗ 
ſchluß zu halten iſt. 

5) Die zum inländiihen Abſatze beflimmten 
Kartenipiele gelangen Behufs der Stempelung an: bie 
Steuerbehörbe mit einer in 2 Eremplaren einzureichen 
den Anmeldung, melde bie Anzapl und Gattung der 
abzuflempelnden Karten enthalten muß. 

6) Die zur Berfendung in das Ausland beflimmten 
Rarten find der Steuerbehörde angumelden, werben 


te Muſſirung | verfe 





igeine, beziebungsweiſe Begleiticheine, abgı 
Chen 1 ndiſche Fa aus ‚einem Theile be I 
in den anders bi „bag. Aydları 

werben, ſo BERNER ET DR en 
ü ipt-ypxgefchriebene Verfahren gu beobachten. 

* 7) Ueber‘ die verfertigten Karten ift der Fabrikant 
ehalten, nach Borjärift der Steuerbehörde Buch zu 
fahren und foldes zur Einſicht der Steuerbramten in 
der Fabrik offen zu legen. für bie Richtigkeit der 
Buchung und für die federgeitige Uchereinfinmung 
des Beſiandes an fertigen Spielfauten N? iſt der 
Babrifant verantwortlid. Jeder + Yabrifant-.: muß 
2 Bücher führen; wovon das eine auf der Iinfen Seite 
den gefammien Zugang an Spielfarten und auf der 
rechten Seite den Abgang durch Stempelung ober 
Berjendung in das Ausland nachweiſen muß. Die 
Anſchreibungen — ber Karien, welche in dem 
unter A? 4 erwähnten Behältniffe niebergelegt werben, 
find fofort nad der Aufnahme beziehungsweile Ente 
fernung ber Karten zu bewirken. Gind Ratten uns 
mittelbar nach deren Fertigſtellung zur Gtempelung 
oder Berfendung in das Ausland gelangt, ohne zuvor 
in das unter N? A erwähnte Be iß. 'aufgenömmen 
zu fein, fo "muß dies in dem derzeichnet fein. 
Das zweite Buch iſt zum fpeciellen Audweije über 
die ge Karten befimmt, und: muß-anf ber 
linfen Seite den Zugang an geflempelten. Gpielfarten 
und auf der rechten Seite ben Abgang durch Berkauf 
und Berfendung nachweiſen. Bei allen Gintragungen 
muß das Datum, wann der Zugang und Abgang ger 
ſchehen, bemerkt und bei dem auf und der Ver⸗ 
jendung ber geflempelten Epielfarten müllen Name 
und Wohnort des Käufers reſp. Empfängers genau 
angegeben werden. on 

3) Iedes Kartenſpiel iR mit einem Umſchlage · zu 
hen. Die Borm dieſer Umſchläge bleibt zwar der 
Wahi des Fabrikanten überlaſſen; dielelben müfjen 
jedoch bie Kartengattung angeben und jo eingerichtet 
fein, daß fie das Kartenfpiel vollſtändig zuſammenhalten 
und bie Gtempelung deſſelben ohne Löfung ..bes 
Umſchlags geftatten. 

-9) Die :bei der Fabrikation vorkommenden ‚übers 
zaͤhligen und Ausſchuß⸗ Blätter müſſen :gefammelt, 
unter Verſchluß gebracht und die AusihußBlätter: in 
der von ber Steuerbehörbe zu beflimmenden Zeit unter 
Anffiht der controfivenden Beamten unbrauchbar - 
gemacht werben, wobei es genügt, wenn die Blätter 
in ber Mitte eingejchnitten werben. " 

10) Spielfarten im Einzelnen, d. h. unter Einem 
Dugend Spiele berfelben Gattung, zu ‘verlaufen, iſt 
den Spielfarten-Fabrifanten zwar -gefattet.. Wollen 
diefelben aber einen ſolchen Einzelverkauf von Spiels 
Earten betreiben, fo barf dies nur in einem befomderen, 
von ben Fabrifeäumen vollftändig getrennten Local⸗ 
geichehen, welches der Steuerbehoͤrde vorher artzumelben 
iR und Falls baflelbe in bemfelben Gebäude ih 
befindet, in welchem bie) Fabrilation von Eipicklarten 


betrieben wird, ber vorgängigen Benepmigung der 
Steuerbehörbde bedarf. Außerdem find die Babrifanten 
verpflichtet, jebe Menge von Karten, welde zum 
Einzelverkauf beftlimmt wird, che diefelbe in das bes 
treffende Local übergeführt wird, ın dem zum Aus» 
weile über bie gefempelten Karten dienenden Bude 
(NE 7) abzuipreiben und in-einem über den Einzel 
verkauf zu führenden Buche einzutragen, aud in ur 
terem mindeſtens täglich Gattung und Anzahl der 
gelegten Spiele anzüſchreiben. Der $ 8 des Gefeges 
ſindet auch auf ben Einzelverfauf ber Babrifanten und 
die dazu befimmten Locale Anwendung. 
Berlin, den 19. Juni 1868. 
Der SinanyMinifter. 
ge. von der Heydt. 


* 
Vorſtehendes Regulativ wird hiermit zur öffent 
lien Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 21. Juli 1876. 
Königl. Regierung. Abtpeilung für indirecte Steuern. 
Gröffnung ver Kleinen Igpd. 

186. Auf Grund des $ 2 des Geſetzes vom 
26. Februar 1870 über die Schonzeiten des Wildes 
wird die Eröffnung der niederen Jagd auf Haſen, 
Rebpüpner, Auer⸗ Birk: und Faſanenhennen, Hajels 
wilb und Waqtela auf Donnerfag, den 24. Auguf 
d. 3. hierdurch fehgefegt. 

ſorodam, ben 20. Juli 1876. 
migl. Regierung. Abtpeilung des Innern. 
b. welde den Degierungsbeniet Potsdam 
ausigtiehtie etreffen: 
Empfehlung einer Schrift: „Der Waifenrath” betreffend. 
. Die Bormünder und Waiſenräthe machen 
wir auf. dad im DBerlage bes Hofbuchhändlers 
3. Barmeifter in Eiſenach erſchienene, vom Raths⸗ 
bern Feldmann in Hoerde bearbeitete Buch „Der 
Waiſentath, Inftruction für die nad der Vormund⸗ 
fhaftsorbnung vom 5. Juli 1875 gu befellenden 
Warjenräthe” pierburg mit dem Bemerken aufmerkſam, 
daß der Preis deſſelben 50 Pfennige beträgt. 
Potsdam, den 22. Juli 1876. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern, 
J Rüdgabe einer Gantion, 
188. Die dem Kaufmann €. Linde zu Prigwalf 
unter bem 1. März 1872 ertheilte Conceſſion zur 


Vermittelung von Beförberungs » Verträgen mit Aus-| Annahme vorzugeigende Wechſel beizulegen. 


mwanderern als Unteragent des von dem Schiffsmaller 
Auguft Bolten und früher auch von dem Schiffe 
erpebienten F. W. BWeielmann in Hamburg be 
Bene auplagenten ©. Herz in Prenzlau if für 
das Jahr 1876 nicht prolongirt worden und baher 
vom 4. Januar 1876 ab erloichen. Indem wir dies 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir 
in @emäßpeit des $ 14 des Reglemente vom 6. Sep⸗ 
tember 1853 alle Diejenigen, welche Entſchädigungs ⸗ 
Aniprüde aus den mit dem Kaufmann Linde in Pritz⸗ 
waii vermitschten @eichäften zur, Beförderung von 
Auswanderern zu. paben glauben, auf, biefe Anſprüche 





binnen einer zwölfmonatlihen Frift bei ber unters 
zeichneten Königlihen Regierung unter Beibringung 
ber Beweismittel anzumelden, wibrigenfals nach Ab- 
lauf dieſer Friſt die Freigebung der für den Geſchäfts- 
betrieb des Unteragenten Linde beflellten Caution an 
den Empfangsberetigten dieffeits erfolgen wird. 

Porsdam, den 20. Zuli 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Betanntmachungen des Kaiſerlichen 
General⸗Poſi⸗Amts. 

Erweiterung der Einrichtung der Poſtaufträge betreffend. 
38. I. Vom 1. Auguſt ab wird die Einrichtung 
ver „Pofaufträge” verſuchsweiſe dahin erweitert, dag 
diefelbe, außer zur Einziehung von Geldbeträgen, auch 
ur Borzeigung von Wechſein Behufs der Annahme 
durch ben Sejogenen im inneren Verkehre Deutſchlands 
benugt werden fann. Ein zur Acceptbejorgung mittelft 
Poſtauftrags zu verfendender Wechſel darf den Betrag 
von 3000 Mark nicht überſchreiten. 

1. 3u den Pofaufträgen für Accepteinholung 
fommt ein beſonderes Formular in Gebrauch. Ders 

leicpen Formulare werden zum Preife von 5 Pfennig * 
Air fe 10 Stüd bei fämmtlihen Poftanftalten zum 
Verkauf bereit gehalten. Der Auftraggeber hat anf der 
Borberfeite des Formulars anzugeben: den ‚Namen 
und Wohnort des Bezogenen, den Betrag des Wechſels, 
wobei die Markfumme in Zahlen und in Buchfiaben 
ausgedrüdt fein muß, den eigenen (des Auftraggebers) 
Namen und Wohnort. Die Ausfülung des Vordruds 
beatgtih des Tages der Fälligfeit des Wechſels und 
die Angabe der etwaigen Wechſelnummer bleibt dem 
Auftraggeber anheimgeftellt. Der unbebrudte Theil der 
Nüdfeite des Formulars dient zur Aufnahme eiwaiger 
Beſtimmungen des Auftraggebers darüber, ob der Poſt⸗ 
auftrag nad) einmaliger vergeblicher Vorzeigung an ihn 
zuräd, ober an eine andere Perſon weitergefandt, oder 
einer zur Protefterhebung befugten Stelle übergeben 
werben folk Fur folhe Fälle genügen die Vermerke: 
„Sofort zurüd”, „Sofort an N. in N.”, „Sofort zum 
Hrotefi”. Zu ſchriftlichen Mittheilungen an ben Wechſel⸗ 
bezogenen if das Poftauftragd=- Formular, welches im 
Falle der Annahme des Wechſels in den Händen ber 
voſt verbleibt, nicht zu benugen. 

II. Dem Poflaufteage iſt der zum Zwecke zu 

e 
leichzeitige — mehrerer Wediel, ſowie 

Bellegen von Briefen und die Bereinigung 
mehrerer Poftaufträge zu einer Sendung if un« 
Ratthaft. 

IV. Der Auftraggeber hat den Pofauftrag mit 
dem Wechſel in verſchioſſenem Umſchlage unter Eins 
ſchreibung an diejenige Poſtanſtalt abzuſenden, welche 
die Accepteinholung dewirlen ſoll. Der Brief iſt mit 
der Auſſchrift „Pokauftrag” zu verſehen. Es genügt, 
wenn bie Aufihrift lautet: 

PoRauftrag nach .3* 
Gome der Beſtimmungs Poſtanſtalt.) 
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BER den Poflauftrag wird ein Einlieferungsfcein 


V. Die Borgeigung des Poſtauftrags und des 
beigefügten Wechſels erfolgt an den Wechfelbegogenen 
jelbſt, oder an deſſen Bevollmädtigten. Als 
bevollmächtigt wird hierbei, fofern der Bezogene nicht 
bei der Beftimmungs »Poflanfalt eine im Befonderen 
auf bie Annahme von Wechſein Iautende Vollmacht 
niebergelegt hat, poftfeitig jede ſolche Perſon angefehen, 
welde zur Empfangnapme von Einjgreibfendungen 
für den Bezogenen berechtigt if. An Sonntagen und 
an gefeglihen Feiertagen findet die VBorjeigung von 
E ägen nicht flatt. 

VI. Die Annahme des Wechſels muß durch den 
nr ‚ober deſſen Bevollmächtigten auf dem 
Wecptel fchriftlich geſchehen. Die —7— lann fich 

auch auf einen Theil ber Summe erfireden. Die 
Weigerung ber Unterſchrift gilt als Nichtannahme. Der 
hanmene Wechſel wird von ber Befiimmunge- 
Holanftalt ungefäumt an den Auftraggeber in einem 
Umſchlage unter Einſchreibung zurüdgelandt. 

. VIL Der erfien Borzeigung des Poſtauftrags 
und des Wechſels folgt, wenn diefe vergeblich geweſen 
it, nach fieben Zagen eine zweite Borzeigung, falls 
nicht ber Auftraggeber durch einen Vermerk auf der 
Nüdfeite des Pofaufteaz- Formulars ein anderweites 
Berfahren vorgezeichnet hat. . 

VOL. Hat ber Auftraggeber auf ber Rüdfeite 
des Pofauftrag- Formulars nicht andere Bekimmung 
getroffen, fo findet, wenn ber Bezogene nicht zu er⸗ 
mitteln if}, oder wenn der Bezogene . deſſen Bevoll⸗ 
maͤchtigter bie Annahme verweigert, die Rüdjenbung 
bes Poſtauftrages nebſt Wechſel an den Auftraggeber 
fatt. Bei verweigerter Annahme tritt bie Rüdfendung 
unmittelbar nach der zweiten Borgeigung ein, wenn 
der Auftraggeber nicht die Rüdfendung nad) einmaliger 
Borzeigung verlangt hat. 

IX. Der Auftraggeber fann verlangen, daß ber 
Pofauftrag nebſt dem Wechſel nad) einmaliger ver⸗ 
geblicher Borzeigung nad einem innerhalb Deutſch⸗ 
lande bele jenen Drte nachgeſandt werde. Dieſes 
Verlangen ift unter Angabe einer vollſtändigen zweiten 
Adreſſe durch den Vermerk „Sofort an N. in N.” auf 
der Rüdfeite des Pofauftrag- Formulars auszubrüden. 
Eine folge Weiterjendung findıt koſtenfrei fatt. Dies 
felbe geſchieht unverzüglich, und zwar, gegebenen Falles, 
mitteiſt Einſchreibbriefes an bie betreffende Poftanftalt. 

X. Wanſcht der Auftraggeber, daß ber Pof- 
auftrag nebſt Wechſel nad ernmaliger vergebliher 
Vorzeigung an eine zur Aufnahme von Wechlelproteften 
befugte Perfon zum Behufe der Proteflerhebung abger 
geben werde, jo genügt der Vermerk ‚Sofort zum 
Proteft”, ohne daß es ber namentlichen Bezeichnung 
einer folden Perſon bedarf. Mit der Weiterfendung 
des Pofauftrage nebſt Wechſel an den betreffenden 
Notar, Geriisnolgieher zc. iſt die Obliegenheit der 
Poſtverwaltung erfuͤlli. Die Protefoflen hat ber 





Auftraggeber unmittelbar an ben Erheber bed Proteſtes 
au entrichten. 

XI. Ein mit dem Bermerf „Sofort zum Protef” 
verfehener Poſtauftrag wird auch dann unverzüglich zur 
Protefterhebung befördert, wenn er bei der erften Bors 
jeigung nur theilmeife angenommen worden, ober 
wenn «6 — gleichviel aus weldem Grunde — beim 
erſten Verſuche nicht gelungen ift, ben Pofauftrag 
überhaupt zur Borzeigung zu bringen. 

XU. Die Gebühren für einen Poſtauftrag zur 
Belorgung des Wechſelaccepts beſtehen aus folgenden 
Sägen: a. dem Porto für den Poflauftragsbrief mit 
30 Pf., b. ber Gebühr für bie Borzeigung, ohne 
NRüdficht auf die Höhe des Wedjielbetrages, von 10 Pf., 
c. dem Porto für den Einſchreibbrief mit dem zurüds 
gehenden Wedel mit 30 Pf., zufammen 70 Pf. Das 
zent unter a. iſt vom Auftraggeber vorauszubezahlen. 

ie Beträge unter b. und c. werden dem Auftrag⸗ 
geber angerechnet, fobald bie Rüdjendung bes bloßen 
Werhfels, oder des Poſtauftrags nebſt Wechſel ſtatt⸗ 
findet. Werden Aoftaufträge zur Proie ſtaufnahme abs 
— I bleiben die Gebühren unter b. und c. 
au Infag. 

ZU. Die Poftverwaltung haftet für bie Ber 
förderung eines Poflauftragäbriefes, wie für einen 
eingeichriebenen Brief. Eine weitergehende Gewähr, 
insbejondere für rechtzeitige Borzeigung, ober für 
rechtzeitige Nüd- oder Weiterjendung bes Pofauftrags 
nebſt Anlage wird nicht geleifletz auch übernehmen die 
Poftanfalten keinerlei Verpflichtung zur Erfülung der 
befonderen Borfchriften des Wechſelrechts. 

Berlin W., den 18. Juli 1876. 

Der General-Poftmeifter. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen 
ber Wo — m lin. 

Unanbringlihe PoRanmweifungen. 
25. Die unbekannten Abſender ber nachſtehend 
verzeichneten unanbringlichen Pofantveifungen an: 
Gallin in Frieſack M., den 17. Jan. 1876, 
Kaſelow in Stettin AM., den 3. Febr. 1876, Berg 
in Hannover 3 M., den 10. Febr. 1876, Eprenmwerth 
& Sads in Schweibnig 6 M., den 5. März 1876, 
Schwarz in Frankfurt a. D. 3 M., den 11. März 
1876, Kreisgeriht in Schlawe i. Pom. 13 M. 5 M., 
den 15. Märy 1876, Stabtgeriht in Berlin 48 M. 
45 Pf., den 27. Octbr. 1875, Stabtgeriptd-Galariens 
Eaffe in Berlin 1 M. 30 Pf., den 6. Jan. 1876, 
Stadtgerichts ⸗ Salarien⸗ Caſſe in Berlin 6 M., den 
17, Febr. 1876, Stein in Berlin 3 M. 75 Pf, den 
6. März 1876, Kreisgerichts-Caſſen / Berwaltung in 
Weſel 10 M., den 21. Dechr. 1875, Hülſe in Kl» 
Schoͤnebeck 5. Neuenhagen 3 M., ven 24. Febr. 1876, 
Fürftenberg in Berlin 2 M. 25 Pf., den 8, Dechr. 
1875, Apig in Berlin 6 M., den 18. März 1876, 
Knorr in Berlin 3 M., den 2. Apr. 1876, Mode 
in Berlin 60 Pf., den 10. Apr. 1876, Ganger in 
Lichtenfels bei Neuſtadt Eberswalde. 15 M., den 
30, Dechr. 1875, Menbe, in.Reppen 4 Mi 25 Pf, 
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den 4. Jan. 1876, Fonrobert in Berlin 54 M., 
den 23. Maͤrz 1876, Hofer in Siegmaringen 60 M., 
den 1..Apr. 1876, Ball in Rawicz 3 M., den 9. Apr. 
1876, Boatichef in Schradau bei Poſen 9 M., den 
19. Apr. 1876, Vogt in Diifom 24 M., ben 
3. Dechr. 1875, Gtabtgerichtö-Salarien«Gaffe in 
Berlin 2 M. 50 Pf., den 17. Mär, 1876, Schmidt 
in Berlin, Grüner Weg 67, 8 M. 50 Pf., den 
27. März 1876, Staweng in Berlin 50 M., den 
17. Apr. 1876, Bstabtgerictds Solarien ae in Berlin 
2 M. 50 Pf., den 8. Mai 1876, Pohr in Leipzig 
EM, den 30. Jan. 1876, Freund in Erofien 18 M,, 
den 10. Jan. 1876, werden erſucht, ſpaͤteſtens inner» 
halb vier Wochen — vom Tage des Erſcheinens 
gegenwärtiger Belanntmahung an gerechnet — bei 
ber hiefigen Ober-Pofldirection 7 zu melden, widrigen⸗ 
falls die Beträge der Poſt⸗Armencaſſe anheimfallen. 
Berlin C, den 18. Juli 1876. 

Kaiſerl. Ober-Pofidirection. 
Bekanntmachungen ber Raiferlichen Ober: 
—S——— zu Potsbom. 

Die Erich ang von Telegraphen-Gtationen betreffend. 
26. Zu Plaue a. 5 ‚ Brigerbe, Putlitz und 
Storfow, fämmtlih im Negierungsbezirf Potsdam 
belegen, werden am 1. Auguf mit ben bezüglichen 
Poflämtern vereinigte Telegraphen - Anflalten mit 
befpränftem Tagesdienfte eröffnet. 

Potsdam, ben 19. Juli 1876. 

Der Kaiferl. Ober-Pofdirector. 


Bekauntmacun en des Königlichen 
Provinz: al Sul-Eolieginme. 
ertoratsprüfung. 
16. _ Die Rectoratöpräfung wird hier am 1A. und 
15. November d. J. abgehalten werben. Die Ans 
melbungen find bis zum 1. September d. 3. an und 
einzureichen und benfelben beizufügen: 1) ein jelbfl« 
jefertigter Lebenslauf, auf defien Titelblatt der volls 
Bendige Name, der Geburtsort, das Alter, die Con⸗ 
feifion und das augenblidliche Amtöverhältmiß des Can⸗ 
dibaten angegeben iR; 2) die Zeugniffe über die bisher 
empfangene Schul» oder Univerfitätöbildbung und ül 
die bisher abgelegten Prüfungen; 3) ein Zeugniß bes 
aufändigen Borgejegten über bie bisherige Thätigfeit 
im Öffentlihen Schuldienſte. 
Berlin, den 18. Juli 1876. 

Königl. Provinzial-Schul-Eollegium. 

Brüfung für ein Lehramt an Mittelſchuun. 
17. Die Prüfung für ein jehgamt an Mittel» 
ſchulen wird hier vom 7.—LL. ember d. J. 
abgehalten werden. Die Anmeldungen ber wiſſen⸗ 
ſgafilich gebildeten, nod nicht als Lehrer fungirenden 
Candidaten find unmittelbar, die ber im Amte flehenden 
Lehrer durch tie bezüglichen Kreis-Schulinfpectoren bis 
zum 10. September d. 3. an ung einzureichen und 
denfeiben beizufügen: 1) ein jefbfigefertigter Lebenslauf, 
auf deſſen Titelblatt der vollfländige Name, der 
Geburtsort, das Alter, bie Confeſſion und das augen⸗ 
blidliche Amtsnerhäliniß des Candidaten angegeben iſt, 





2) die Zeugniffe über, die bisher empfangene Schul 
ober Univerfitätsbilbung und über bie bisher abgelegten 
theologiſchen, philologiſchen oder Seminar- Prüfungen, 
3) das Zeugniß des zuftändigen Vorgefegten über bie 
bisherige Thätigkeit des Eraminanden im öffentlichen 
Säulbienfte. Diejenigen, welche noch fein öffentliches 
Amt bekleiden, haben außerdem einzureichen: 4) ein 
amtliches Führungsatted unb 5) ein von’einem zur 
Sur eines Dienffiegeld berechtigten Arzte ausge⸗ 
fielites Atteft über normalen Geſundheitszuſtand. 

Berlin, den 18. Juli 1876. 

Königl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 

Betenefmacungen des Königlichen 

ber: Berganıts zu . 
Nacftehende Berteipungeustunde: 

„Auf rund der am 11. März 1875 mit 
Präfentationsvermerf verjehenen Muthung wirb dem 
Thongrubenbefiger Franz Landsberg aus Zerneborf 
und dem Brunnenbaumeifter Auguf Boock zu Königs 
Wuſterhauſen unter dem Namen 

Goldberg 
das Bergwerks⸗Eigenthum in dem Felde, deſſen Be 
gränzung auf dem heute von und beglaubigten Situatlons⸗ 
tiffe mit den Buchflaben: A. B. C. D. H. J. K. A. 
bezeichnet iR, und weldes — einen igen Ana 
von 1442194,5 O Mir., geſchrieben: Einer m 
vier Hundert zwei und vierzig Taufend ein Hundert 
vier und neunzig und fünf Zegmtet Quadratmetern, 
umfaffend — in den Gemeinden Schenlendorf, Deutſch⸗ 
Wußerhaufen und Ragom im Kreiſe Teltow des 
Regierungs-Bezirts Potsdam und im Ober-Bergamtd- 
Bezirke Salle gelegen if, zur Gewinnung der in dem 
u ‚vorfommenden Brannkohlen hierdurch ver⸗ 
iehen. 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß der Situationerig in dem 
Büreau ded Königlichen Bergreviers Beamten au 
Neuftabt: Eberswalde zur Einfiht offen Liegt, unter 
Berweifung auf die Paragraphen 35 und 36 bes 
Allgemeinen Berggeieges vom 24. Juni 1865 hier⸗ 
dur zur Bfenstigen Kenntniß gebradt. 

Halle a. &., den 20. Zuli 1876. 

Königl. Ober-Bergamt. 
Nachſtehende Derteipungsurtunde: , 
„Auf Grund der am 22. April 1875 mit 
Präfentationsvermerf verjehenen Muthung wird bem 
Thongrubendefiger Fran Landsberg aus Zernsborf 
und dem Brunnenbaumeifter Auguſt Bood zu Könige. 
Wuſterhauſen unter dem Romen 


3. 


das Bergwerfö-Eigentyum in bem Selbe, defien Be⸗ 
gränzung auf dem heute von ung beglaubigten Situationg» 
tiffe mit den Budftaben: A. B. C. D. E. F. G. H, 
J. K. L. A. bezeichnet if, und welches — einen 
Slägen- Inhalt von 2189000 TI Mir., geigeieben: 
Zwei Millionen ein Hundert neun und achtzig Taufend 
Duabratmetern, umfafiend — in ben Gemeinden 
Schenlendorf, Deutih-Wufterhaufen \umb Ragomim 
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Aretſe Teltow bes Regierungsbezirls Potsdam und 
im ObersBergamts-Bezixfe Halle gelegen if, zur Ge⸗ 
twinnung ber in dem Felde vorkommenden Braun⸗ 
Tohlen Hierbur verliehen.” 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerken, daß ber GSitwationsrig in dem 
Düreau bed Königlichen Bergreviers Beamten zu 
Nenftabt Eberswalde zur Einfiht offen liegt, unter 
Bereifung auf bie Paragrappen 35 umb 36 bed 
Allgemeinen Berggejeges vom 24. Juni 1865 hier⸗ 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle a. ©., den 20. Juli 1876. 
. König. Ober-Bergamt. 
Deren ntunachem en der Sönigl. Direction 
der Niederſe ——— — Eiſenbahn. 
Ztaneport-Vegãnſtigungen für Ausrellungs-Begenflände. 
102. Far diejenigen ®egenflände, weiche auf der 
in ber Zeit vom 8. bis 18. September d. I. in 
Erfurt Rattfindenden Gartenbau-Ausfelung ausgekelt 
werben und unverfauft bleiben, wird auf der diefjeitigen 
Eiſenbahn eine Transport-Begünftigung in ber Art 
gewährt, daß, währenb für ben Hinttandport bie volle 
tarifmäßige Fracht berechnet wird, der Nüdtvansport 
auf berfelben Route an ben Ausfleller frachtfrei 
erfolgt, wenn durch Vorlage des Originalfrachtbriefes 
für die Hintonr,. fowie durch eine Beſcheinigung des 
Ansfellungs - Eomites nachgewieſen wird, daß bie 
Gegenfände x. ausgeſtellt geweſen und unverfauft 
ge lieben find und wenn der Rüdtransport bis zum 
1. October d. 3. flattfindet. 
Berlin, den 10. Juli 1876. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Markiſchen Eiſenbahn. 
Abonnements:Billete für Echniinder 
108. om’ 1. Yuguft d. 3. am werden auf ber 
diefeitigen Eiſenbahn Schulkinder⸗Abonnements⸗Billeis 
auch für die II. Wagenclaſſe unter den gleichen Bes 
dingungen, wie folde für diefe Karten III. Ciaſſe bes 
ſteben, mit einer Preisermäßigung von 66%: %, zur 
Ausgabe gelangen. 
Berlin, den 15. Juli 1876. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗ Maͤrliſchen Eifenbahn. 
Tarif für Beförverung von Schlacke. 


104. Far die Belörderung von Schweiß» und 


Yubbelofen-Schlade von Moabit nad Borfigwerk tritt | 


fortan unter ber Bedingung der Anenugung der Trag- 
fäpfgfelt der verwendeten en ein directer Tariffag 
von 1,276 Mark pro 100 Kilogramm in Kraft. 
Berlin, den 24. Juli 1876. 
Königl. Direction 

der Nie der ſchle ſiſch⸗Markiſchen Eifenbahn. 
autũnd qung zweier Racccig· zum Mittelruffijg-Deflerreicgif—gen 
zeib. Ritteleuffic: Galiglihe Ror dentjchen Berbamb-BätersTarif. 
1086. Vom 4. September d. 3. ab treten zum. 
Müttelruffifch = Oeſterreichiſchhen reſp. Mittelruſſiſch⸗ 
Galiiſch⸗ Norddeniſchen Verband» Güter- Tarif zwei 
Nadträge N? VI und VII in Kraft, von denen der 
erſtere —X der Wanren-Elaifification, ſowie 





der Tarif» und reglementariichen Beflimmungen, ber 
legtere dagegen die Aufnahme neuer Berwaltungen in 
den Berband, neue Zollvorſchriften, vegulirte, zum 
Theil erhöhte Frachtſaͤße und Frachtſätze für neu aufs 
genommene Stationen enthält. Druderemplare diefer 

tachträge find bei unfern Büter-Erpebitionen Berlin, 
Görkig und Breslau, und zwar ber Nachtrag VI une 
entgeltfih, der Nachtrag VII zum Preife von 20 Mpf. 
pro Stüd zu haben. 


Berlin, den 17. Juli 1876. J 
oͤnigl. Direction 
der Niederſchle ſiſch⸗ Markiſchen Eiſenbahn. 
Aufündigung eines neuen Tariis. , 
106. Bom 1. Auguft d. 3. an tritt für ben directen 
Perſonen⸗Verkel 


zwiſchen Stationen der volagen 
Eiſenbahn einerjeitd und Stationen der Oberſchieſiſchen 
Eiſenbahn andererjeits ein anderweiter, unter Zugrundes 
legung ber höhern Orts feſtgeſetzten Kilometer: Einheits⸗ 
taren neu berechneter Tarif in Kraft. Die neuen 
Fahrpreiſe find bei den Billet-Expebitionen ber bes 
treffenden Stationen zu erfahren. 
Berlin, den 19. Juli 1876. 
Königliche Direction 
der RieberfilerigMätfifcen Eiſenbahn. 
Bekanntmachungen der Königligpen 
Dirertion der Oſtbahn. 
Ankündigung eines Nadıtrags zum ütertarif des Preußiſch⸗ 
SA. Zum Breufefärtgeiniihen Eifenbapn-Berband 
. 
tritt vom 25. Juli d. J. ab zum Berkande-Bütertarif 
vom 1. Juli 1876 ein 1. Nachtrag, enthaltend „Bes 
Sihtigungen“ in Kraft, welder auf den Verbandfationen 
zu haben iſt. 
Bromberg, den 16. Zuli 1876. 
Koͤnigl. Direction der Oflbahn, 
Transportbegänfligung & Ausftellungs-Begenflände. 
85. Für diejenigen Gegenflände, weiche auf ber 
in ber Zeit vom 30. Juli bis 3. Augufi db. J. in 
Frankfurt a. M. flattfindenden Ausftelung von Brauerei 
Gegenfländen ausgeflellt werden und unverfauft bleiben, 
teitt auf allen Preußiſchen Staats = Eifenbahnen eine 
Transportbegänftigung in ber Weiſe ein, daß für ben 
Hintransport bie volle tarifmäßige Fracht berechnet 
wird, ber Rüdtransport auf berjelben Route an ben 
Aus ſieller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Borlage 
des Driginalfrachtbriefs für die Hintour, ſowie durch 
eine Beſcheinigung des Ausflellungs » Comjtes nachge⸗ 
wiefen wird, daß die Gegenflände ıc. ausgeſtellt ges 
weſen und unverfauft geblieben find, und wenn der 
Nüdtransport innerhalb 14 Tagen nah Schluß ber 
Ausflekung flattfindet. 
Bromberg, den 12. Juli 1876. 
Königl. Direction der Oſtbahn. 
Zransportbegünfigung für Ausfelunge:Grgenfünde 
86. Für biejenigen Gegenflände, welde auf der 
in der Zeit vom 8, bis 18. September d. 3. in Erfurt 
Rattfindenben Gartenbau-Ausftelung ausgeflellt werden 
und unverfauft bleiben, tritt auf allen Preußiſchen 
Staats » Eilenbapnen eine Tranapertbrgänkigung in 
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ber Weiſe ein, daß für ben’ Hintrahöport bie volle 
tarifmäßige Fracht berechnet wird, der Rücktransport 
auf derfelben Route an ben Ausſieller aber frachtfrei 
erfolgt, wenn durch Borlage des Driginalfrachtbriefs 
für Hintour, fowie durch eine Beſcheinigung des 
Aus ſtellungs⸗ Comited nachgewieſen wird, daß bie 
Gegenſtaͤnde ꝛc. ausgeflellt geweſen und unverfauft ges 
blieben find, und wenn ber Rädtransport bie zum 
31. Detober d. I. flattfindet. 

Bromberg, den 12. Juli 1876. 

Königl. Direction der Oſtbahn. 
Den direeten Berfonen- und GepädBericht betceffend. 
37. Bom 1. September d. I. ab wird ber birecte 
Yerjonen« und: Gepäd-Berfehr zwiſchen Stationen der 
Königligen Ofbahn einerjeits und Stationen ber 
ſchleſiſchen Eiſenbahn andererjeite, und zwar 
l. via Kreuz 

a. zwiſchen Berlin und Poln. Life, 
b =»  Kranffurt a. D. und Onefen, Tremeilen, 
. Mogiluo, Inowrazlaw, 


“ »  Landöberg und Inowrazlaw, 

de =. Bromberg, Thorn und Glogau, Poln. Liſſa, 
Rawicz, 

e. ⸗ berg i. Pr. und Glogau, 


J. via Bromberg . 
a. gzwiſchen Fraulfurt a. D. und Inowrazlaw 
bb. = . GSchönlanfe, Schneidemuhl und Mogilno, 


os ⸗Danzig I. Th. und Stargard i. Pom,, 
E52 Römigberg ir und Clay pen, 
aufgehoben. 


li ben 17. Zuli 1876. 
ö Koͤnigl. Direction ber Dſtbahn, 
Patent-Ertheilungen. 
Dem . Siegmund Cronbach zu Berlin if 
unter bem 18. Juli 1876 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beidreibung 
naqhgewie ſenen Eontrol-Apparat an Öffentlichen 
Suhrwerken, foweit er als neu und eigen⸗ 
thumlich erfannt if, ohne Jemanden in der 
Anwendung befannter Theile zu beſchraͤnken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bed Preußiſchen Staais ertpeilt worden. 
Dem Ingenieur Herrn A. Knappert zu Dort 
mund iſt unter dem 15. Juli 1876 ein Patent , 
auf einen mechaniihen Zäpl-Apparat für bes 
ladene Förderwagen 
auf drei Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und 
für den Umfang bes Preußiſchen Staats ertpeilt worden. 
Dem Techniler Herrn Bietor Moͤbius zu Franken⸗ 
. haufen iſt unter dem 18. Juli 1876 ein Patent 
auf eine Supporteinrichtung zum Fräfen koniſcher 
Radzaͤhne, ſoweit dielelbe als neu und eigen« 
thũmlich anerfannt if, ohne Jemanden in der 
Anwendung befannter Theile zu befcpränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worben. 
Dem Schuh⸗ und Stiefelfabrifanten 3. 3. Lopr 
in Elberfeld ift unter dem 15. Juli 1876 .ein Patent, 





auf eine Borrihtung zum Einfpanheh”ber 
Leiften für die —— von Schuhwerk’ im 
Stepen in der durch Zeichnung und Beſchrei⸗ 
bung nachgewiefenen Zufammenfegung, ohne 
Jemanden in der Anwendung befannter 
Theile zu beichränfen, 

auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für 

den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden, 

Den Herren Eugen Peter Rameau aus Straß- 
burg und 9. €. Junghans aus Alpirsbach if unter 
dem 17. Juli 1876 ein Patent 

auf ein Verfahren zur Anfertigung von Stroh⸗ 
hüten, foweit dafjelbe ald neu und eigenthümlich 
erachtet worden iſt, i . 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und'für 
ben Umfang bed Preußiſchen Staats ertheilt: worden. 
Patent-Berlängerungen. 

Das dem Ingenieur Bernhard Stauffer, vor⸗ 
mals zu Diapbeburg, jegt zu Gotha, umter dem 
25. Auguft 1873 auf die Dauer vom drei Jahren für 
den ganzen Umfang des Preußiihen Staats ° 

auf einen Reguiator an Aufjügen, in ber 
dur Zeichnung und Beſchreibung nachgewie⸗ 
jenen Zufammenfegung und vhne Jeinanden 
in ber Anwendung kefannter Theile zu ber 
fehränfen, - . . 
erteilte Patent if auf zwei Jahre, ufe bie jum 
25. Auguſt 1878 verlängert worden. ’ 
Patents-Aufpebungen. 

Das dem Herrn $. 3. Heilemann zu Berlin 
unter dem 8. April 1875, ohne Jemanden in der 
Pe befannter Theile zu beichränken, ertheilte 

atent 


anf einen Apparat zum Amiehen der Stiefel 
ohne Hulfe der Arme in ber durch Modell 
hir Beſchreibung nachgewieſenen Iuſfammen⸗ 
jegung, 
iſt aufgehabene 
Perfonal⸗Ebronik. 

Bei der Königlichen Miniſterial⸗Vau⸗Commiſſion 
find die Bauführer Heinrich Hermann Elias‘ Ein- 
ſiedler, Dem Georg Paul Adolph Zeidler, Her⸗ 
mann Carl Ferdinand Bucher, Caspar Joſeph Karl 
Hubert Matthias Peiffpoven, Eprifian Gottfried 
Auguſt Zippel, Franz Auguft Bogislav von Zych⸗ 
linsti, Heinrich Chriſtoph Conrad Suprberg, Jopann 
Carl Hermann Wilhelm Boelder, Emil Dorp, 
Hand Joachim Paul von Keller, Carl Friedrich 
Heffe und Johann Chriſtoph Hermann Holz‘ ver⸗ 
eibigt worden. 

Verfonal-Berändberungen 
im Bereihe der Intendantur 
IH. Armee-Eorps. 

&xrnennungen. Spigner, Baumeifter, als Local⸗ 

Baubeamter der Militairs-Berwaltung für Frankfurt , 

a. D. md Caftrin angefelk, Boeder, Proviante 

Meifter ad int. in Rathenow zum "etatömäßigen 

Proviantmeiſter ernannt, Wefenborff, Scheiffers, 
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Seidel, Bleyert, Intenbantur + Secretaire, zu 
Geheimen expedirenden Secretairen und Ealculatoren, 
Bremer, Intenbantur- Regifirator, zum Geheimen 
Regiftrator im Kriegs⸗Miniſterium ernannt, Schulze, 
Sntendantur-Secretariats-Affiftent, zum Intendanturs 
GSeeretair, Scheuermann zum Intendantur⸗ 
Secretariats⸗Aſſiſtenten ernannt. 

Berfegungen. Eplert, Proviantmeifter in Ra- 
thenow, nah Graudenz, Boeder, Proviantmeifter 
ad int. in Graudenz, nad Rathenow, Bleyert, 
Intendantur » Secretair vom VIL Armee » Corps, 
unter Belafjung in dem Eommando- Berpältnig bei 
dem Kriegd « Minifterium zum III. Armee - Corps, 
Wentzke, ProviantamtssControleur in Spandau, 

Koblenz, Starde, Depot Magazin-Berwalter 
in Pr. Gtargarbt, unter Beförderung zum Proviant- 
amts«Eontroleur nah Spandau, son Zawabzfi, 
Proviantamts-Affiftent in Rathenow nad Saarlouis, 
Bremer II, Proviantamis-Affittent in Berlin, nad 
Rathenow, Boehlke, Depot» Magazin Verwalter 
in Beeslow, nad) Quedlinburg, Yupl, Proviant- 
amss » Aſſiſtent in Erfurt, als Depot « Magazin 
Berwalter nah Beeokow, Selle, Proviantmeifter 
in Küfrin, nah Saarlouis, Michaelis, Reſerve⸗ 
Magazin-Rendant in Bonn, zur probeweiſen ⸗ 

mung der Proviantmeiſter⸗Geſchaͤfte nach Cũſtrin. 

Abtchiedsbewilligungen. Loewenharbt, Rech⸗ 

nungsrath, Iutendantur-Secretair vom II. Armee⸗ 

— — auf feinen Antrag mit Penſion in den 


verjeßt. 
Offene reſp. wiederbejegte Pfarr- und 
Lehrerfellen. " 

Die unter Privatpatrenat ſtehende Pfarrftelle zu 

em Disceſe Neuftadt- Eberötsalbe, kommt zum 
. k. J. durch bie Emeritung des biöherigen 
Juhabers, des Pfarrers Uhrland, zur Erledigung. 

Der Parrer Carl Emil Friedrich Dahſe, biöper 
zu Neu» Zittau, Diözefe Storkow, ift zum Pfarrer bei 
den evangeliihen Gemeinden der Parodie Gadow, 
Diöcefe Bittftod, beſtellt worden. B 

Der Biöperige Diaconus an ber St. Ricolai- 
Kirche zu Spandau Heinrih Theodor Traugott 
Pezold if zum Archidiaconus an derſelben Kirche 
und erſten Prediger bei ber evangeliſchen Gemeinde 
zu Staafen, Didcefe Spandau, beftellt worden. 

Der bisherige dritte Diaconus an ber St. Nicolai⸗ 
Kirche zu Spandau, Dito Carl Louis Rede, if zum 
weiten Diaconus an berjelben Kirche und zweiten 
br iger bei der evangeliihen Gemeinde zu Staafen, 

iöcele Spandau, beflellt worden. 

Der bisperige Diaconus Carl Auguft Ernſt 
Grimm zu Groß» Schönebel, Superintendentur 
Bernau, ift zum Diaconus bei den Evangeliihen Ge⸗ 


u Drei Deffentliche Anzeiger. 
(Die Infertions, en für De de e Dee ) 
Belngsblätter werben der Bogen mit 10 





meinden zu Treuenbriegen, Niebel und Niebelhorſt, 
Diöcefe Treuenbriegen, beftelit worden. 

Der bisherige Hülfsprediger Carl Rudolf Ebbing⸗ 
haus zu Hemer, Provinz Weftfalen, if zum Diaconus 
bei der evangeliichen Gemeinde zu Wildnad, Diöceſe 
gleihen Namens, beftelt worden. 

Der bisperige Hülföprebiger Ernſt Friedrich Carl 
Sootz mann zu Sieversdorf, Diöceſe Wufterhaufena.D,, 
if zum Pfarrer bei den Evangeliſchen Gemeinden der 
Parodie Priegen, Diöcefe Rathenow, beflellt worben. 

er bisherige Hülfsprediger Mar Julius Wilpelm 
Otto Kneiſel ift zum dritten Diaconus bei der evan- 
geliſchen Gemeinde der St. Nicolaikirche zu Spandau, 
in ber gleihnamigen Diöceje, beflelt worden. 

Der Prediger Friedrich Wilpelm Eonrab Gut⸗ 
ſchmidt iR zum Diaconus bei den Evangeliſchen 
Gemeinden der Parochie Schöneberg, Diöcefe Cöln« 
Land, beftellt worden. 

Der Schulamts-Eanbibat Dr. Dietrich iR als 
orbentliher Lehrer am Friedrichs⸗ Symnaſium zu Berlin 
angeftellt worden. 

Durd Abgang von Lehrern werden zum 1. Dc- 
tober d. J. varani: eine Leprerfielle an der Stadt ⸗ 
fQule zu Frieſack, Juſpection Rathenow, Privat 
Patronatö; bie Lehrerſtelle zu Heinrigedorf, Inipection 
Wittſtock, König. Patromats; durch Abgang des bie⸗ 
herigen Inhabers zu dem gedaqhten Zeitpunkt die 
Lehrer» und Küfterfielle zu Telſchow, Inſpection Putlig, 
Privat-Patronats. 

Wieberbefegt find dagegen: eine Lehrerſtelle an 
der Stabtigule zu Trenenbriegen, Inipection gleichen 
Namens, und bie Lchrer- und Küfterflelle zu Wilmers⸗ 
dorf, Inipection Prigwalt. 

Bermitchte Nachrichten. 
SYifffahrts- Sperre. 

Es wird hierdurch zur Öffentlihen Kenntnig 
gebracht, daß der Friedrich⸗Wilbelms⸗ Kanal wegen ber 
Ausführung mehrerer und namentlich größerer Re⸗ 
paraturen wie bed Neubaues der Unterthore an der 
Briesfower Schleufe und ber Reparaturen an ber 
en m a vom * —X d. J. 

au jochen für bie ifffahrt geiperrt if. 
tanffurt a. D., ben 20. Juli rs 
önigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
Schli⸗ der ſaats· und Iandwirtbichaft: 
fiben Akademie in Eidena.i. P. 
55. Die Hiefige Königliche ſtaats⸗ und landwirth⸗ 
ſchaftliche Alademie wird mit bem gegenmärtigen 
Semefter geichloffen werden. 
Eldena i. P., den 3. Juli 1876. 
Der Director 
der. Königl. ſtaats⸗ und Iandwirthichaftlichen Akademie. 
Dr. €. Baumſiark. 
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migen RM. berechnet.) 


Rebigirt von der Könlglichen Regierung au Potsdam. 





Potsdam, Bugpruderei der U. DW. Hayn'iden Erden (B. Hayn, Hof-Budbruder). 


Amtsblatt 


der Königliden Negierung zu Potsdam 
md der Stadt Kerlin. 





Stil 31. 


Neisgefesblatt. 
(Süd 15.) NE 1137. Bekanntmachung, betreffend 


‚bie 

ee e tarfenihuges. Bom 2 
Belanntmahung, PR den Antheil 

—— Reichsbank an ven Geſammibetrage .deö 

Ren reden Notenumlaufe. Dom 


(a die Königt 
en fie ni es aus 


(Städt 19) N? 8431. Gefep, betreffend die Ablös⸗ 
-barfeit ber Erbenzinss und Erbpachte-Berhäktnifie 
in den Meor- und eoloirien der Provinz 
Hannover. Bom 2. Juli 1876. ° - 

AR 8432. GSeſetz, beireffend den am ben Kronfidei- 
eommißfonds zu leiſtenden Erſatz für die aus der 
Herrigaft Schwedt zur Staatseafie gefloffenen 
Einnahmen: Bom 11. Zul 
8433. Berordnung, en Se Tagegelder 
und Neifefoflen der Schugmannidaft HR, fin 
und Charloitenburg. Bom 12. Juni 187 

AR 8434. Aderpöcftet Erlaß vom 23. Zune 1876, 

betreffend bie Errichtung einer ſechsten Königlichen 

Eifendapns Commiſſion für die Bertvaltung bes 

FR Near Eifenbapn-Unternehmens. 

MR -8435. Kirchengefep, betreffend bie 

—8 ——*—æ——— in der evangeliſch⸗ 

Intperiichen ae der Provinz Hannover. Bom 


eu 6. 
Rt, beireffend einen veränderten 
Fra eſangbuches. Bom 3. Juli 1876. 
AR 8437. Kirchengeſey, betreffend bie weitere Ber- 
befferung ungenügend botixter Pfarrfiellen der 
evangelt Be tutperiigen n Rirge der Provinz Hans 


nover. Bom A: Juli 
N? 8438. Kirchengeſetz, betreffend "Wbänderung bes | au 
Geſetzes vom 22. ecember 1870, betreffend bie 
Wahlen der Pfarrer in der a en 
Kirche ber Provinz Hannover. ul 18 
. Kirchengeſetz, betreffend die firblige 


(SH 


Den 4. Auguf 


einkunft mit Luremburg Kr \ ur 


121. 





1876. 


jer Rreife in den Provinzen Preußen, 
Heften und Sachſen. Bom 5 Ja 


KM Im. @efes, betreffend die Dedung ber für die 
peung und Vollendung des Baues der 
Bebra-Friedländer- Eijendapn erforderligen Geld⸗ 

- mittel. Vom 7. Juli 1876. 

N? 8443. Geſet, beireffend die Veranlagung und 
Erhebung der direeten Staatsſſeuern nad dem 
—— Vom 12: Juli 1876. 1D 

Sekanntmachungen I 
der Königlichen Wintferien. 


Die ‚Behandlung befchäbigter und anbranäßer geworbener Reiche⸗ 
coſſenſchelne betreffend. 


Nach 5 6 Abfap 2 des Gefeges, betveffend bie 
Ausgabe von Reichscaſſenſcheinen vom 30. April 1874 
— ©. 40) hat die Reiche ſchulden⸗Ver⸗ 
waltung für beſchaͤdigte oder unbrauchbar gewordene 
Exemplare von Reichscaſſenſcheinen für Rechuung des 
Reichs Erſag zu Leiſten/ wenn das vorgelegte Stück 
zu einem eqhten Reichscaſſenſcheine gehört und mehr 
als die Hälfte eines ſolchen beträgt. Ob in anderen 
Fällen —— ein Erſatz geleiflet werden kann, 
bleibt PR pfligtmäßigen Ermehfen überlafien. 
hrung dieſer Vorſchrift find von dem 
Bun folgende Beftimmungen befchlofien worden. 
Sämmtlige Reichs⸗ und Yanbescaffen haben .die 
ihnen bei Zahlungen angebotenen beichäbigten oben 
unbrauchbar gemorbenen (einfchlieglich der X 
und ber beſchmutzten) Reichscafſenſcheine, deren Um⸗ 
tauſchfaͤhigleit zweifellos iſt, anzunehmen, aber nicht 
wieder auszugeben, ſondern an Sammelſtellen (bie 
Reichs⸗Hauptcaſſe und bie Ober-Pofkcaffen, en 
weiſe die General⸗Staaiscaſſe und die e⸗ 
ziehungsweiſe Bezirk⸗ Hauptcaſſen) abzufüi —* en, Cold 
Reichs caſſenſcheine find, außer von der Reihe-Hauptcafie, 
au non den vorbezeichneten übrigen Caſſen gegen ums 
fähige zeeigscaffenieine oder baares Geld umyus 
tauſchen. Dagegen find alle Anträge auf Erjag für 
16. | Reichscaſſenſcheine, deren Umtauſchfaͤhigleit zweifelhaftift, 
direct an bie Reichsſchulden⸗Verwaltung in Berlin zu 


Grenzen 
Pmern, 


— in ber grängeiig er Kirche richten. Berlin, ben 24. Mai 1876. 
Ban rg Bom 6. Juli 1876. Der Finang-Minifter. 
(ne 2 Selen, 5 betreffend die Ber Camppanfen. 

Keane —* tirchcher Abgaben und Den Remonte:Anfauf pro 1876 betreffend. 
Leitungen für Schul-, Communal- und Armen-|22. Zum Ankauf von Remonten im Alter von 
ee. Bom 4. Zali 1876. vorzugsweiſe brei und ausnahmsweiſe von vier und fünf 

AR 5441. Geſetz, beireffend die Veränderung ber | Jahren find im Bereich der Königlichen Regierung zu 


276 


# 
Potsdam für diefes Jahr nachſtehende m orgena 8 ur 
beginnende Märkte anberaumt wo@ben- und zwar: 
— 7.8 a in Hu 8 er 
ft : in Kyrib⸗ dem 
20 au in Es a. den 
PX 2iugufi in Neu-Ruppin, den! 
en 14. Auguſt in —** den 
a8 in_ Brandenburg a. H., den 
22. Huguf in Ireuenbriegen, „den--2. Sep: 
fembee in Beestom, den 7. September in 
De on der Militair-Eommilfion ertauften Pferde 
werden zur Stalle abgenommen und gegen 
ſeſort baar bezaplt« Pferde mit ſolchen Feiern welde 
nad). den. Bandesgriepen deu Kauf : rüdgingig machen, 
find von dem Berfäufer gegen Erflattung des Kaufpreiſes 
und ber fümmtlichen Unfoflen zurüdzunehmen, au 
find Krippenfeger:. vom: Anfauf ausgeſchloſſen. Die 
Beräufer find ferner verpflichtet, jedem vwerfauften 
Pferde eine neue, ſtarke, rindlederne Trenfe mit Rarfem 
Gebig und Ringen verſehen, eine ſtaxke Kopfpalfter 
von Leber oder anf mi£ zwei, mindefleng 2 Meter 
langen flarfen Hanffriden, ohne befondere Dergürung 
—— den 6. Mär, 1876. 
Kriege-Minifterium. 
Abtheilung für das Remonte-Weien. 
Kerorduun en und Bekanntmachungen 
öniglichen Hegierung: 
a Weide, den Renlerumgshereet Potsdam und 
die Stadt Berlin betreffen: 
rivilegium 
wegen PER, 4 ileginm Obligationen 
der Sate-Soran-Bubener — beteähgeft BR zum Beirage 
‘ven 9,000,000. Mark Bel uwötrung. 
189. Wir Wilhelm, 
son Gottes Önaden König von Preußen re. 
Nachdem von Seiten der. Halle - Sorau⸗ 
Gubener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft auf Grund des in ber 
Seneral-Berjammlung vom 30, Juni. 1875 arfaßten. 
Beichluffes,, ſowie des dem Gelege vom- 17. Juni 


1876, betreffend die Uebernahme einer „Zinsgarantie- 


des Staates für Priorisäts-Unleihen der Halle-Soraus 
Gubener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft bis auf Höte von 
29,730,000 Mark beigefügten Bertrages vom 7, Juli 
1875 darauf angetragen worden iſt, derſelben zum 
vohändigen Ausbau und zur. Ausrüflung der Bahn, 
zur Ausgleigung der Betriebe-Unter-Bilanz pro ult. 
1875 und zur Dedung einer. jhwebenden Schuld an 
Stelle. der durch das Privilegium vom 14. Detober 
1874 beivilligten, nit begebenen 5%. Prioritäte- 
Anleipe von 6,495,000 Mark die Aufnahme eines 
4Y/a % Darlehns von 9,000,000-Marf Reihewäprung 
gegen Austellung auf den Inpaber Tautenber und mit 
Zinsigeinen : und Talons verſehener Prioritätse 
Obligationen. au geflatten, fo wollen Wir in. Brmäß- 
heit des. 5 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833 durch 
gegenwärtiges Privilegium zur Ausgabe ber gedachten 


«| neuert. 
> „| Baefimile « Unterjpriften pon zwei Mitgliederg... de⸗ 





— 
Dbligation n Usfere Tandesperrlihe Genehmigung 
unter. Ara mon Bedingungen 8863 


ie in on 7 ark Reiches 
— zu in nl DR jez» aa — 
Kacigue Di —— ee if, werben 
unter! Beh jeläpnung 


Prioritäts-Obtigationen ber ‚Hale-EnranBubener., 
u Eijenbapn-Gefelligpaft, Lätt, C. 


na. ü 
3 von 300 Da.‘ Rei Fort 7— Aa 41-5000, 
points son" 2 inter 
ua in aa in ı 1500 M 2 —* 
ints won art Rei om unter 
„N? 875110250 Ben un 
1000 apoinis von 3000 Mint Reigemäpumg "inter 





AX 10251-112350. 
andgefertigt. “ x 
Ger Obligation werben Ser. auf 
10 ‚Japre und ein Talon zur Erl — 
Pas nad den ‚anliegendin. ‚Samos ü un 


ee Coupons, ſewie der Talon werden alle 
sm Jahre zufolge ‚beionberer.. Belamutmachung ers 
Die Prioritäte» Obligatinnen : Werden. mit 





PVerwaltungs-Ratdes,-zipei, Mitgliedern des Dirertion 
und des Hauptcaflenrendanten, die Zinscoupons . und 
Talond mit Facſimile⸗Unterſchriften von zwei Mit⸗ 
gl der Direction und bee Daupicgfienenbanten 
verſehen. 

$2, Die Prioritãts / Oblihatjonen werden mit 
vier und, einhalb Procent jäprkch verzinſt und die 
Zinſen ‚in halbſaͤrlichen Terininen gm 2. und 
1. Zuli jeden Jahres in, Berlin oder an ‚ankeren, von 
der Direclion zu begeichnenden Zaplyngefchen cahlt. 

Zinſen, deren Erpebung innerhajb —— 
von dem in dem betreffenden Coupon. bezeipneien 
Zahlungstage an geſchehen ‚if, verfallen zum 
Borkieil. der Geſellſchaft. 

Werben Talons nicht innerhal, Zahresfri vo, 
Tape ihrer Fälligke ab. zur Erhebung ..bes, neuen 
Coupons benugt, fo erfolgt die Ausgabe ber ‚neue, 
Coupons nebft. Talons nur. an. bie. Suhaker: der" 
Obligationen, - 

$ 3. Inſoweit die. ‚vier, un einpelöprocentigen 
Zinſen diefer PrioritäterObligarionen., aus dem Reig- 
extrage des Unteruehmend nit auffommen, werben 
dieſelden im Gemaͤßheit des Geſetzes vom 17. Juni 
1876 auf. Stautöfonde übernommen, 5 

$ A. Die Prisritäts-Obligationen unterkiegen der 
Amortifativn. Zur UAmortijation werben ſaͤhlich vers 
wendet ;: 

a. der uebeiſchuß/ welcher vom, Ertonge asgen- 
: wärtig..im Betriebe. befindlichen Bahnfireden, nad 
- Dedung der Iaufenden Verwaltungs⸗, Unters 
haltunge- und Beiriebsfoflen, ber Beisräge zu 
den Reſerve ⸗ und Erneuerumgsionde, dev Anicn 
der für das Unternehmen der Halle-Soran-Bubener 





Eiſenbahn⸗Geſellſchaft emittixten, insbeſondere auch 
der durch die ſes Privilegum bewilligten Prioritätdr 
Obligationen und nad Abzug ber zur Amortiſation 
der bereit®' contrahirten Anleihe von 20,730,000 
Mark nah Mapgate ber bezüglichen Privilegien 
su verwendenden Beträge übrig blefbr, His zur 
Summe von 45,000 Matt, buchffaͤblich Fünf und 
vierzig Tanfend-Mart, . . 
die erſparten Zinfen der-amortifirten Obligationen. 
Die Umorkifation ſoll im Jahre 1878’ aus dem 
vorflehend sub Litt. a. bezeichneten Ueberſchuſſe des 
Betriebsjahres -1877 beginnen. - ö 
Für die Fahre, worin ein folder Ueberſchuß nift 
vorhanden ift, wird zur Mmortifation nur das eiwaige 
sub Litt. b. bezeichnete Zinfenerfparniß verwandt. 
Es bleibt jedoch ber General-:Berfammlung ber 
Eiſenbahn· Geſeliſchaft vorbepalten, unter Genehmigung 
des Staates den Amorkifationsfonde zu verflärten und 
fo die Tilgung der Prioritäts-Obligationen zu ber 
dpteunigen. Auch ſtebt der Eiſenbahn Geſellſchaft vom 
1. Januar 1878 ab das Recht zu, außerhalb des Amor⸗ 
tifatione-Berfaßrene ſämmiliche alsdann noch vor⸗ 
dandene Prioriͤts⸗Obligationen durch die oͤffentlichen 
Blätter mit ſechsmonatiicher Friſt zu kündigen und 
durch Zaplung des Nennwerthes einzuldien. 
Ueber! bie: geſchehene Amortifation wird bem 
Handelöminifter aljäprlih ein Nachweis: vorgelegt. 
$ 5. Die Inhaber der Prioritäts- Obligationen 
find auf Höhe der darin vorgefehrichenen Beträge 
Gläubiger der Halle-Sorau:Gubener Eifenbapn-@efell- 
ſchaft und haben in Diefer Eigenihaft an bem Gejell- 
&aftsvermägen — unbeſchabet des Vorzugsrechtes, 
welches nad 5 6 ben auf Grand Unferer früheren 
Bewilligungen für die Halle-Sorau-Bubener Eifenbahn 
audgegebenen Prioritäts-Obligationen zuſteht — ein 
unbebingted Borzugsrecht vor den Stamm- und 
- Stamm: % 
Digibenden. 
$ 6. Die Inpaber der Privriräts- Obligationen 
find nicht. befugt, die Zahlung der darin verſchriebenen 
Eapitalbeträge anders als nah Mahgabe des im $ A 
gedachten Amortiſationsplaus zu fordern, andgenommen: 
a. wenn ein Zins ahlungstermin durch Verſchulden 
"der Eiſenbahn⸗Berwallung länger als drei Monate 
unberichtigt Bleibt, 
b. wenn dur Verſchulden der Eifenbapn-Berwaltung 
der Trandporibetrieb auf der Eifenbahn länger 
als ſechs Monate ganz eingeflelt geweſen if, 
e. wenn die im 5 4 fefgefegte Amortifatlon nicht 
innegehalten wird. 5 
In den Fällen zu a. und b. bebarf es einer 
Kündigung nit, fondern das Capital fann von bem 
Tage ab, an welchem einer diefer Fälle eintritt, zurüd- 
seforbert werben, und zwar: u 
zu &. bis zur — des betreffenden Jins⸗Coupons, 
zu b. bis zur Wiederherſtellung des unterbrochenen 
Tranportbetriebes. 
In ‚dem sub c. gedachten Falle if jedvch eine 


b. 


rioritäts = Actien nebſt deren Zinſen und 
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dreimonatliche Kündigungsfriſt zu beobachten, auch kann 
ber Inhaber einer Hrioritaͤts⸗Obligation yon bieſem 
Kündigungsrechte nur innexhalb dreier Monate von 
dem Zuge ab Gebrauch machen, wo die Zahlung dee 
Amortiſationsquantums hätte fatıfinden follen.: 

Die Kündigung verliert indeſſen ihre rechtliche 
Wirfang, wenn bie Eiſenbahn⸗Geſellſchaft bie nicht 
innegehaltene Amortifation nachholt und zu dem Ende 
binnen längflens dreier Monate erfolgter Kündigung 
die Ausloofung der zu amortifirenden Prioritätse 
Obligationen nachtraͤglich bewirkt. . 

Ber Geltendmachung bes vorſtehenden Rüd- 
forberungsrehtes find die Inhaber der Prioritätds 
Obligationen fih an das geſammte bewegliche und uns 
bewegliche Vermögen der Gefeligaft"zu halten befugt. 
Es Bleibt jedoch den mit Unſerer Aderhöchflen Ber 
eiligung ‚nom. 18. November 1871 (Geieg- Sammlung 
Sure 565 de 1871) ausgegebenen Prioritits » Dbfigas 
tionen im : &efammt » Betrage von Zwei Millionen 
fünfpunderte Taufend Tpalern Preußiſch Courant 
(7,500,000 Warf Reihswährung) nebft Zinfen, ben 
mit Unferer Allerhöchſten Bewilligung vom 7. Auguſt 
1872 (Beleg « Sammlung Seite dar de 1872) aus⸗ 
gegebenen Prioritäte-Obliganionen im Belammtbetrage 
von Zwei Millionen Einpundert und Reunzig Tauſend 
Thalern Preußiſch Courant (6,570,000 Mark Reichs⸗ 
wäprung) netft Zinfen, fowie den mit unſerer Aller⸗ 
höchſten Bewilligung vom 17. Juli 1872 (eſetz⸗ 
Sammlung Seite 619 de 1872) ausgegebenen Priori⸗ 
tätd = Obligationen . im Gejammtbrtrage von- Zwei 
Milionen Zweihundert und Zwanzig Tauſend Thalern 
Preußiſch Courant (6,660,000 Mast Reihewäprung) 
nebft Zinfen das Vorzugsrecht vor ben gegenwärsig 
im Geſammtbetrage von 9,000,000 Marl Reiche» 
wãhrung neu ausjufertigenden Prioritätd-Obligationen 
aus drücklich vorbehalten. 
$. 7. So lange nicht die gegenwärtig creirten 
PrioritätsObligationen eingelöfk ober der Einlöſungs - 
gelnbetrag gerihtlih deponirt ift, darf bie Geſellſchaft 
feines ihrer Grundflüde, weldes zum Bahnlörper oder 
zu den Bahnhöfen gehört, veräußern. Diele Ver⸗ 
äußerungsbeichränfung bericht ſich jedoch nicht auf die 
außerhalb der Bahn und Bahnhöfe befindlichen Grund- 
Rüde, auch nicht auf ſolche, welde innerhTb der Bahn⸗ 
| höfe etwa an den Staat oder andere juriftiiche Perjonen 
zu Öffentlichen Zwecken, ald zur Errichtung von Poſt⸗ 
Telegrapben⸗, Poligeis ober ſieuerlichen Einrichtungen, 
ober welche zu Padhöfen. ober Waaren-Niederlagen abs 
getreten werben möchten. Die Zuläffigfeit der Ver⸗ 
Außerung wird in dieſen Fällen durch eine Beſcheinigung 
des Handelsminiſters bargerhan. Eine. meitere Bers 
mehrung des Geielifchaft-Kapitals durch Emilfion non 
Artien oder Privriäts-Obligationen darf nur dann 
erfolgen, wenn den auf: Grund bes gegenwärtigen 
Privilegiums emittirten Priorität» Obligationen - für 
Capital und Zinien das Vorrecht eingeräumt wird, 

58. -Die Nummern der nach der Befiimmung 
des 8 4 zu amortifirenden Obligationen werden jährs 
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Hi im April durch das Loos beſtimmt und fofort 
Öffentlich befannt gemadt. 

Bei der Ausloofung find bie Apoints zu 300 Mark. 
600 Mark, 1500 Mark und 3000 Mart nah dem 
im $ 1 angegebenen Berpältnifie ihrer Geſammt⸗ 
Beträge zu berüdfictigen. Soweit bie nah $ A zur 
Amortifatton zu verwendende Summe einen hiernach 
nicht theilbaren Ueberſchuß ergiebt, wird berjelbe zur 
nädften Amortifation reſervirt. - 

.$ 9. Die Berloofung geichieht durch bie Eifen- 
bahn⸗Direction in Gegenwart eined vereideten Notare 
in_einem vierzehn Tage vorher zur Öffentlichen Kennt 
niß zu bringenden Termine, za welchem ben Inhabern 
der Prioritäts-Obligationen der Zutritt gefattet wird. 

$ 10. Die Auszahlung der ausgelooſten Oblis 

J gationen erfolgt. vom 1. Oxtober jeden Jahres ab zu 
erlin, oder an andern von der Directiom zu bezeich⸗ 
nenden Zahlungsftellen, von der Gejellichaftscafie nach 
dem Nominalwertpe an die Borzeiger ber Obligationen 
gegen Auslieferung derfelden und ber dazu gehörigen 
no nicht fälligen Zinscoupons. 

Werben die Coupons nicht mit abgeliefert, fo wirb 
ber Betrag der fehlenden von bem Gapital gekürzt und 
zur Einlöfung der Coupons verwendet. 

Mit dem vorgebadhten, für die Auszahlung bes 
fimmten Tage hört bie Berzinfung der auögelooften 
Prioritäte-Obligationen auf. Die im Wege ber Amors 
Hiation_ eingeli Obligationen jollen in Gegenwart 
eines Notare verbrannt und fol, daß dies geichehen, 
durch die öffentlichen Blätter bekannt gemacht werden, 
die Obligationen aber, welche in Folge der Rüd- 
forberung ($ 6) oder in Folge einer Kündigung ($ 4) 
außerhalb der Amortifation eingelöft werben, fann bie 
Geſellſchaft wieder ausgeben. 

s 11. Die Nummern ber zur Rüchahlung 
fälligen, der Belanntmadhung in den öffentlichen 
Blättern ungeachtet nicht Ber zur Einföfung 
vorgezeigten Obligationen werben rend ber naͤchſten 
drei Jahre nach dem Zahlungstermine jährlih einmal 
von ber Direction der Gejellihait Behufs der Empfang- 
nahme der Zahlung öffentlich aufgerufen. Die Obli- 

- gationen, weiche nicht innerhalb yo Jahren nad) dem 
Tegten Öffentlichen Aufrufe zur fung eingereicht 
werden, find werthlos und if Dies von ber Direction 
unter Angabe der Nummern ber werthlos gewordenen 


Stüde alddann öffentlich zu erflären. Die Geſellſchaft Mar: 


Le folder Obligattonen Feinerlei Berpflihtungen 
mehr. 

s 12. Sollen angeblich verlorene oder vernichtete 
Obligationen mortifleirt werden, jo wird ein gericht 
liches Aufgebot nad ben allgemeinen gefeglichen Ber 
flimmungen erlaflen. 

Für dergeſtalt mortificirte, fowie auch für zer⸗ 
tiffene oder ſonſt unbrauchbar gemorbene,. an bie 
Geſellſchaft zurüdgelieferte und gänzlich zu caffirende 
Obligationen werden auf Koſten des Empfängers neue 
dergleichen audgefertigt. 

Zins coupons und Talons Fönnen weder aufge 





boten noch mortifieist werden. Demjenigen, welder 
den Berluft von Ziascoupons vor Ablauf ber Ber- 
fährungefrift ($ 2) bei der Direction anmeldet unb 
den fattgehabten Befig glaubhaft darthut, fell n 
Ablauf der Berjährungsfrift der Betrag der ange: 
beten und bis dahin nice zum. Boricein gefommenen 
Zins coupons zn Quittung ausgezahlt werben. 

s 13. Die in den SS 4, 8, 9, 10 und 11 vor- 
geſchriebenen oͤffentlichen Belanntmadhungen erfolgen 
durch den Deutſchen Reichs⸗ und Königlich Pre: 
Staatö- Anzeiger, die Berliner Börlengeitung, bie 
Berliner Banfe und Handelszeitung, die Magbeburger 
Zeitung und die Halleſche Zeitung (früher Dalleſcher 
Eourier genannt). 

u Bl Bee 
fan! rrliche ium Aller! voll⸗ 
zogen und mit Unferem Königlichen Er 


fertigen laſſen. E 
Das gegenwärtige Privilegium ſoll durch bie 
Amteblätter der Segierangebegste Porsdam, Merieburg 
und Frankfurt a. Oder auf Koften ber Geſellſchaft bes 
fannt gemacht und eine Anzeige von ber landesherr⸗ 
lichen Genehmigung in die Gejeg- Sammlung anfges 

enchen Bad End, den 26. Juni 1876. 

jegeben m6, ben mi 
C. 8) ge. Wilhelm. 
883 Tamphaufen. Achenbach. 
* oo. 


* 


*. 
Schema I. 
Prioritäts-Obiigation 

der J J 
Halle⸗Sorau⸗ Gubener Eiſenbahn⸗Gefellſchaft. 
Jeder Obligation ſind Wegen ——— 
20 Coupons auf 10 Littr. C. der Toupons nach Ab« 


Jahre und ein Talon Br) Tauf_ von zehn Jahren 
zur Grpebung ferne Nntt erfolgen 4 
ver Toupons beige⸗ über beſondere Belannt⸗ 


eben. madungen. 
Dreitaufenb Mark (Fünfzehnhundert Mark, (Sechs⸗ 
hundert Mark) (Dreipfundert Marf) Reihewährung. 
Inhaber dieſer Obligasion hat auf Höhe des 
obigen Betrages von Dreiranfend Mark (Fünfzehn« 
hundert Mark) (Gedepunbert Marf) (Dreipundert 
f) Reihöwährung Antheil an bem in Gemäßpeit 
bes Allerhoͤchſten Privilegiums vom... 2 cc 20.. 
emittisten. Gapitale von Neun- Millionen. Mark Reichs⸗ 
waͤhrung Prioritäts-Dbligationen der Halls-Soraus 

Gubener Cifenbapn-Bejeüigoft. 

Berlin, den 
ber Safle-Soran-Gubener Eienhapn-Befeüidel 
r Halle⸗ Sorau⸗Gubener Eilen! ellſchaft. 

N. N. er N. 


Direction der 
Halle-Sorau-Bubener 
€ Henbapn leuſchaſt. 


Eingetragen Fol...... 
Der anpisafeasendant. 
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Rüödjeite 
(Hier folgt ein woͤrilicher Abdrud des Privilegiums). 


Schema IN. 
— — ter. Zins⸗Coupons 
Mark Reichswahrung 


zahlbar am 2. Januar (1. Juli) 18... 
Inhaber diefes empfängt am 2. Januar (1. Juli) 
18... bie palbjäprigen Zinfen der obengenannten 
Prioritäts-Obligation über Dreitaufend Mark (Fünf 
gehnpundert Mark) (Schöpundert Mark) (Dreipundert 
art) mit 67 M. 50 Pf. (33 M. 75 Pf) (13 M. 
50 HM.) (6 M. 75 .) . 
Berlin, den.......... 
der Halles&i Su ‚mer Gil bahn⸗Geſeliſchaht 
er Halle⸗ Sorau · Gubener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
NN. NN 


Der Haubtsafensepbam. 


Diefer Zinscoupon wirb ungültig und " 
werthloß, wenn er nicht binnen vier 
Jahren nah der Verfallzeit zur 


Zahlung präjentirt wird. 


— 





— ur 
Halle-Sorau-Bubener eiftmbapn- 
Littr. ©. M über 


Reichswaͤhrung. 

Der Producent dieſes Talons erhält gegen deſſen 
NRüdgabe binnen Jahresfrin vom... 
ab bie für die vorſtehend bezeichnete Priorität 
Dbtigalion nen anzufertigenden Zinsconpons für bie 
naͤchen zchn Jahre, ſoſern nicht von dem Inhaber 
der Dbligasion bei der unterzeichneten Divection recht⸗ 
zeitig rſpruch dagegen erhoben wird. 

Berlin, den... . 


Die Divestion 
der Halle⸗Sorau· Gubener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
N. N. N. N. 


Der Haupisffenenbant 


* 
* 
Vorßehende Aierpöcfte Ordre vom 26. Juni 
d, I. wird. Hiermit zur öffentliben Kenniniß gebracht. 
Yorsdam, den 24. Juli 1876. 
Königl. Regierung. Abteilung bes Innern. 


b. welde den Megierunpebegint Potedam 
ausſchließlich betreffen: 
Ausbilduug von Seminar⸗Prapatanden. 
190, Wir bringen hiermit zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
nig, baß der Superintendent und Kreisſchulinſpector 
Pfeiffer in Wuſterhauſen a. D. eine Präparanden- 


Anſtalt daſelbſt errichtet hat, melde von und anerfannt 
iſt und zur Tpeilnapme empfohlen wird. - 
Potsdam, den 17. Zuli 1876. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung 


din Rieden: umd Schulweſen. 
perre⸗Au J 
191. Die Sperre ber Ritergäter Brölin: und 
Zaſedom, welde ‚wegen Impfung ber. Lammer auf 
Grund des Gefeges vom 25. Juni 1875 unterm 
16. Juni d. I. angeordnet worben ift, if aufgehoben 
worden. 
Porsbam, den 24. Juli 1876. ö 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern, 
Belanntım gen i 
des Königl. Wollgei granbiame m Berlin. 
Boligeirfßergehnung, ° 
betreffend das Meiveweien. 5 
483. Auf Grund ber $5 5, 6 und 11 bes Ges 
feges vom 11. März 1850 (Geſ.S. 6.265) ver⸗ 
ordnet das Polizei-Präfibium, nad Berathung mit 
dem Gemeinde-Borflande, für den VPolizei⸗Bezirk von 
Berlin: Golgendes: . 
. Einführung ber Hausbücher. 
$ 1. Muf jedem bemopnten Grumbiüd muß cin 
Hausbuch geführt werden, weldes die fämatilifen Bes 
wohner beffelben nachweiſt. Zu diefem Zwed werden 
in das Hausbuc alle Fälle eingetragen, wo -Yeıhanb 
auf dem Brundflüd a. zu⸗ oder abzieht,. b. geboren 
wird, c. Rirbt.: Hür die Führung des Haucbutge hat 
der Hauseigentpämer Sorge zu tragen. Derſeibe if 
berechtigt einem im Haufe wohnenden Berwalter, Bice⸗ 


Hausmeifter ober Miether bie Führung dee 


kwirth 
Hausbuhe zu übertragen. Einen folgen im Haufe 


wohnenden Stellvertreter zu beſtellen, iſt er verpflichtet, 
wenn er nicht ſelbſt in dem betreffenden Haufe wohnt. 
In allen Fällen, wo der Hanseigentpämer die Führung 
des Hausbuchs einem Andern übertragen hat, muß der 
Letztere dem Borfande des Polizei⸗Reviere, in walchem 
betreffende Haus belegen if, namhait gemacht 
werben. . . 

s 2. Das Hausbuc if im großen Bogenformat 
anzulegen, auf dem Titelblatt mit dem Straßen-Ramen 
und ber Hausnummer zu verſehen und im Uchrigen 
nad Mufler I. einzurihten. Es muß foliirt und por 
figeitich abgefempelt fein. Die Abflempelung' erfolgt 
anf dem Bürcau des — in welchem das 
Haus belegen if. Zur Bolfändigfeit der Nainen⸗Be⸗ 
zeichnung in der erflen Spalte gehört: Bei Frauen 
die Angabe des Zunamens, welchen fie bei iprer Geburt, 
und besjenigen, welchen fie in eimaigen früheren Ehen 
gefüßet haben, bei Minderjährigen die Angabe ber 

amen, ſowie des Standes oder Gewerbes der Eltern, 
beziehungeweiſe der Mutter. Der Familienſtand in 
|ber zweiten Spalte twirb_bur die AÄngabe bezeichnet 
ob. Jemand veryeirathet, Witiwer (Blttive) oder ledig 
if. In bie Spalte 6. iſt in ben Fällen des. $ 1a. 
bei ben zur Claſſenſteuer veranlagten, Ierfonen: die 
Einjjenfieuer- Nummer bes laufenden — rin zutragen. 





— ‚der Umzug eines Claſſenſteuerpflichtigen vor 
Zuftelung der Bla a 
tigung oder einer Glafjenftener-Duittung des Laufenden 
Jahres, fo if ſtatt der Ealienfleuer-Nummer des lau⸗ 
fenden. Jabres diejenige aus dem Borjapre unter Bei⸗ 
fügung der Jahreszahl einzutragen. ‘Zu biefem Zmed 
And. Die zur Claſſenſteuer veranlagten Perſonen ver⸗ 
pflichtet, ihre. Elafenfleuer-Beranlagungs = Benachrich⸗ 
Nigung ober eine Glafienfteuer-Duittung des Vor jahres 
ſo lange aufzubswahren, bis ‚ihnen die Claſſenſteuer⸗ 
Veraniagungs · Benachrichtigung oder eine Claſſenſteuer⸗ 
Quittung für das lauſende Jahr zugegaugen iſt. Bei 
ar nicht beſteuerten Perſonen iſt in Spalte 6.: O., bei 
taats⸗Eintommenſſerexpflichtigen E. einzutragen. Bei 
inragung der aus einem .aubera Gpmeinde- Bezirk 
new anziehenben Perſonen, bedarf es der Aufnahme 
eines Vermerks in Spalte 6. niht. Die Eintragungen 
geſchehen nah Ler Reipenfolge. Die Namen der im 
Danfe mitwohnenden, Epıfrau und Kinder folgen un« 
mittelbar auf denjenigen. bed Ehemannes, bezw.. des 
Vaters oder der Mutter. Sobald ein Bewohner des 
Haufes verzieht ober Richt, fo if fein Name im Haus⸗ 
bug kw: 1.) au reichen, ſo jedoch, daß ex noch zu 


leſen iſ. das Hausbuch in Folge vieler Eins 
Fire -und Sireichungen nicht mehr die nöthige 
5 vfichetichleit gewährt, muß auf Berlangen ber 
. BoligeirBehärde eine nıue Zufammenflellun, 

‚kewohner hinter der legten Eintragung nA 


der Haus⸗ 
en. Sor 
bald ein. noues ‚Haus! 


buch angelegt wird, find bie noch 
gültiger Eintragungen bed alten in bad neue zu über 
tungen, und bleibt das erſtere für fernere Eintragungen 
geſqhloſſen. Das alte Hausbuch iſt zehn Jahre Tang 
im Hauſe aufpubewahren und gi wie das neue als 
Zuhehön bes Hauſes. Be 
8 3. Den Beamten der Polizei⸗, Steuer-, Juſtiz⸗ 
+ Yo uud Gemeinde: Berwaltting muß das 
auf Berlangen zur Einſicht vorgelegt ‚werben. 
n. Meldungen in Bezug anf Wohnungs⸗ 
ö eränderungen. 
$ 3. 38. melden find das, Beziehen einer Woh⸗ 
aung und das Ansziehen aus einer Wohnung. Bezieht 
Iomand eine Wohnung, ohne feine bisherige aufzugeben, 

‚fo 3 zwar nur das Beziehen der neuen Wohnung, 
jedoch mit ber ausdrädiihen Angabe zu melben, daß 
‚die alte Wohnung nit aufgegeben wird, 

58. ‚Die Meldung muß geſchehen, ſowohl bei 
dem Büreau des PolizeiRevierd, in weldem die neu 
:bezogene, qis auch kei dem Büreau.des Polizei-Reviers, 
im welchem bie aufgegebene Wohnung liegt. 

66. Jede Meldung muß innerhalb ſechs Tagen 
aach Eintritt der Wohnungärgränderung.von dem Ber- 
plichteten .($ 7) erflastet werben. Dabei. wird der 
erfle-Umgugstag nicht mitgerechnet. . 

‚. $ 7. Zum Melden verpflichtet iR der Hausbuch⸗ 

führer ($ 4) hinfihilih ſämmilicher auf dem Grunt- 

Rüs vorlommender Wopnumgsveränderungen, welche 

ben Hongeigenipümer, deſſen Familiengliſtder, Dien 


Hausbug| 


boten, Geſellen, Gehülfen, Lehrburſchen, Schlafleute 
oder aber bie Mieter And deren Angehörige, Dienſt ⸗ 
boten, Geſellen, Gehulfen, Lehrburſchen, Witermitther, 
Schlafleute betreffen. Wenn ein Hausbuqhführer jeit⸗ 
weilig niet vorhanden IR, ſo ift der Hauseigenthümer, 
bezw. ber yon ihm oder für ihn befctlie Hausverwglier 
zum Melden verpflichtet. ü 
58. Die Meldung muß genau nah Mafj 
der Anfage-Mufter unter volfländiger umb deutlicher 
Ausfülung fämmsliger Spalten berſelben erſtaitet 
werben, und zwar bei Anmeldungen nad Muſſer IE, 
bei Abmeldungen nach Muftet I. In Betreff der 
Bollfländigkeit ber Nantenbezeichnung und der Bejeſch⸗ 
nung tes Familienftandes, forwie ım Vetreff der Auf- 
nahme des Steuttvermeris in Spalte 6. finden ‚die 
Beſtimmungen -ded $ 2 and hier Anwendung. Bei 
Wopnungsveränderungen, welde von Familien vor⸗ 
genommen werden, Jette Anmeldung bed Ehemannes, 
der Ehefrau und der Kinder anf einem und bemfelben 
Blatte zu erfolgen; in die Abmelturg find dagegen 
die Namen ber Ehefrau und Kinder nicht aufzunehmen, 
fondern nur d98 Familienhaupt (Ehemann, Wittwe, 
mit dem Zufage „nebſt Familie”. Ab; — von biefem 
Falle, iſt es nicht geflattet, —— ‚önen aof einem 
und demfelben Blatte zu melden. Meldungen, welche 
den vorſtehenden Befimmungen nicht entiprechen, gelten 
als nicht erflattet. J 
$9. Die Mama And in 2 Exemplaren bri 

der Meldeflelle (8.5) einureihen. Der Meldende , 
tann verlangen, daß ihm ein drittes Exemplar behufs 
des Nochwelſes ber gejgehenen Meldung ‚abgefiempelt 
anrüdgegeben wird. 

II. Befondere Borfhriften in Bezug auf 


T die von auswärts nem anziehenden amd bie 


aus Berlin verziehenden Perſonen. 
8 10. Neben der nach SS 7 und 8-zu erflattenden 
Meldung find bie von auswärts. neu anziehenden Per- 
fonen verpflichtet, innerhalb 8 Tagen nad dern Beziehen 


- [einet Wohnung fich bei dem Polize-Revier-Büreau, in 


deſſen Bezirk ihre Wohnung belegen iR, perföntich oder 
ſchriftlich zu melden und über ihre und ihrer Angehörigen 
perjönlichen und Rilitair « Berpälmiffe Ausfunft zu 
geben. Die aus einem anderen GBemeinbebeziefe des 
Preußiihen Staates neu Anziehenden find außerdem 
verpflichtet, bei der in Abfag 1. dieſes Daragrappen 
vorgefihriehenen ſchriftlichen oder perſoͤnlichen Meldung 
leiicitig dem Polizei-Revier-Bürean ein Atte der 
Be rde ihres legten Wohnortes über ihre daſelbſt er- 
folgte Abmeldung, bezw. Über ihre Steuer-Berhältmifie 
(Adzugs-Atıe) eimureigen. FOR 
$ i1. Neben der nad $$ 7 und 8 zu erflattenden 
(Meldung fiod. die aus Berlin nach einem, anderen Ge» 
meinbebegitfe verniepenben Pexiongn verpflichtet, vor 
iprem Abzuge ein fernered Eremplar ber Abmeldung 
in der in.S 8 vorge) wiebenen Form bei dem Poligeis 
Revier-Büreau, in deſſen Bezirk ihre Wohnung befegen 





if, einzurichen. Diefes-Erempfar wird polig itich ab⸗ 


Ed 


empelt juräägepeßen und iſt zur Regitimation ber !fefleverfaffen, zur Ahmeldung afler Herfonen verpflichtet 


jergiehenden bei der Behörbe ihres neuen Wohnorts 
befimmt. . .. . . 
W. Meldungen in Bezug auf Keiſende. 

5.42: Zu melden find bie Ankunft und Abretſe 
vom Reiſenden. - Perfonen,- weile: in einem Ders 
eb Dem-. 
jenigen Repen, Bei welchen fie übgefliegen find, ‚branıgen, 
fofern ihr Aufenthalt nicht Uber ir önte währt, 
nicht gemeldet zu werben. - ü ‘ 

5 13. Die Meldung ($ 12) muß geichehen bei 
dem Büreau beöfenigen Doligei-Reviers, in welchem 
der Reiſende abgefliegen if. 

$ 14. Die An« und Abmeldung eines Reiſenben 
muß innerhalb vier und zwanzig Stunden nach ber 
Ankunft, bezw. der Abreiſe deſſelben, erfolgen. Gaſt⸗ 


wirshe und Inhaber von Hotelgarnis haben jedoch über über 


Anfanft und Abreife. von Reiienden zweimal an jedem 
Tage, Meldung zu machen, in der Art, daß biejentgen 
Keifenden, welche zwiſchen 6 Uhr Dorgens und 5 üyr 
Nahmittags zus vber adgereif find, bis 6 Uhr Nach⸗ 
mittags deffelden Tages und diejenigen Reiſenden, 
weldge zwiſchen 5 re Nachmittags des einen und 
6, Uhr Morgens bes nächfifolgenden Tages zur oder 
abgereift find, bis 7 Upr Morgens bes Iegteren Tages 
zu melden find, J 

8 15. Zur Meldung iſt derlſenige verpflichtet, 
welcher dem Reiſenden über Nacht, fei es entgelilich 
ober unengeltlich, Obdach gewährt. 

$ 16. Die Meldung der Ankunft erfolgt nad 
dem Mufler IV:, die Meldung ter Abreife nad bem 

Muſter V. Hinfigtlih der DBenugung der Maufter 
gelten bie im $ 8 enthaltenen Befimmungen, jedoch 
bebarf es hier der Angabe des Yamilienfandes, ſowie 
des Steuerzeihens (cfr. Spalte 2. und 6. in Maftern 
L, fl. und HL) nidt. Die Meldung mehrerer Reifenden 
ichn auf dem nämligen Dlatte erfolgen. . 

,. 917. Jeber Gaftwirsh oder. Shader eines 
Hötel garni {ft verpflichtet ein Frembenduch zu führen, 
in welches. ex glei nach ber Ankunft. des Beifenden 
deſſen Bor⸗J und Zunamen, Stand und Gewerbe, 
Wohnort, den Oft, woher cr gefommpn iſt und wohin 
er geht, fowie den Tag der Ankunft und Abreiſe 
einträgt. Das Fremdentuch muß foliikt und polizeilich 
abgehempeit fein, Die Abſtemptlung erfolgt auf dem 
Bürcau desſenigen Polizei-Reviers, in welchem ber 
Gafthof oder dad Hötel garni belegen iſt. Die Fremden⸗ 
büder find nach der Schließung no ein Jahr lang 


$ 18. Das Fremdenbuch muß ben Beamten der 
Polizei Auf Verlangen zur Einficht vorgelegt werden. 
V. Meldungen in Bezug auf-Sciffer und 
folge Derfogen, welde auf Sdi fögefäßen 

und Floͤßen fi aufpalten. 

s 19. Did Führer von Saifegdäßen und Floͤßen, 

welde eeeg des Polizei ⸗Bezirie von Berlin an⸗ 

legen, find zur Anmeldung und, ſobald fie bie Anlege⸗ 


welche mit dem Fahrzeuge angefommen find, bezw. 
mit demjelben abfapren. \ ' 
520. Die Meldung muß bei dem Königliden 
Polizei-Schifffahrtö-Büreau geichehen. 5 
$ 21. Die An= und Abmepvung if’ ſpforz nach 
der Ankunft bezw. unmittelbar vor bet Abfahrt zu er⸗ 


atten. li: 
uns $ 22. Die Anmelbung erfolgt nach bem Mufter'VI., 
die Abmeldung nach dem after VI, Hinfißtlid, der 
Benutzung ber Mufter gelten die im $ 8 enthaltenen 
Beſtimmungen, jedoch bedarf es hier der Angabe des 
Samilienkandes, fowie des Steuerzeihens (cfr. Spalte 
2: ab 6. in Muftern I, IN. und IIL) nicht. 

5 23. Außer ‘den Perfonen, welde mit dem 
Sciffögefäße und Floße angelommen find oder mit 
demfelben abreifen,. darf Niemanden der Aufenthalt 
Nude dort gefinttet werden. - B 
VI. Sicherung der Bollfändigfeit und Ridr 

tigkeit, fowie der rehtzeitigen Erfattung. 
der Meldungen, bezw. ber Eintragung in die 

 Hausbüger und Bremderbüder. 

. $ 24. Jeder, in Bezug auf deſſen Perfon oder 
Angehörige nach, den Vorſchriften dieſer Verordnung 
eine Meldung, Sezw. Eintragung in das Haus⸗ oder 
Fremdenbuch geſchehen muß, ift verbunden, dem zur 
Meldung oder Anzeige behufs der Meldung, bezw. 
Eintragung in das Haus⸗ oder Fremdenbuch Ber⸗ 
pfliteten alle zur vorſchriftomaͤßigen Erfüllung dieſer 

erpflichtung erforderlichen Angaben ju madjien, dem⸗ 
ſelben auch zum Zwede der Eintragung. bed Steuer⸗ 
jeichens in ber im 5 2 bezeichnenden Weite die be= 
treffenden Steuergettel vorzulegen. Jeder Miether hat 
alle einer Meldung, bezw. Eintrögung in das Hause 
buch bebürfenden Veränderungen ($$ 1. 7), welcheihn 
felbſt, die zu feinem Hansflande gehörigen Perfonen, 
Aftermiether, Schlaflente betreffen, dem zur Meldung 
(SD), bezw. Eintragung in bad Hausboch ($ 1) Ver⸗ 
pflichteten innerhalb 3 Tage nach Eintritt des Bates 
‚anzuzeigen. Daſſelbe findet auf den Hawseigenrhünter 
und bie: zu feinem Hausſtande gehörigen Perſonen An- 
wendung, fofern er in dem beireifenden Haufe wohnt 
und nicht ſelbſt das Hausbud führt. Bei Wohnungs 
Beränderangen wird ber erſte Umzugstag in Die drei⸗ 
tägige Friſt nicht mit eingereine. 

VO. Strafbeftimmungen. ' 

525. Sofern nicht nad allgemeinen Strafgefe: 

Ei Strafen vern irlt werden, unterliegen For 
andlungen gegen bie"vorfiehenben Befkiinminigen einer 
Gehfrafe bis zu 30 Mark. Auf Benfkate nit unter 
5 Mark ſſt zu erkennen, wenn die Mebbung ($5 6. 14. 
21) oder: Anzeige behufs der Meldung ($ 2A) Länger 
ale zwei Tage über die vorgeſchriebene Friſten hinaus 

verabläumt wird, Geldſtrafe nice Enter 20 Mark 

keit Denfenigen, welcher in der Dietbäng, der Anzeige 





behufs d Ibung, beziehungsweiſe der Einkı 
— ———— 


Augaben über ben Verbleib einer Perſon gemacht Hat. ! Veröffentlichung in Kraft, mit ber Maßgabe, baf ber 
Wer ungeagtet feiner Berpflichtung (66 1. 17) es|ın $ 7 erwähnte, zum Melben Berpflictete bis zur 
unterläßt, ein Haus⸗ ober Fremdenbuch zu führen, | Einfäprung der Hausbüder der HaussEigenthimer, 
hat eine Geldſtrafe von minbeftens 15 Mark verwirkt. Besiegungemeife Hausverwalter if. Mit dem Inkraft⸗ 
m Unvermögensfalle tritt überall an Stelle der Geld- | treten diefer Berorbuung verlieren bie Polizei⸗Verord⸗ 
Arafen arpältnißmäßige Haftfixafe. nungen vom 23. Februar 1859 (Amtsblatt Stac 13), 
. ‚VI ‚Hufpedung älterer Poligeis vom 20. Auguf 1866 (Amtsblatt Stüd 35), vom 
erordnungen. 6. Juni 1867. (Amtsblatt Stud 26, Beünge) und 
26. Die gegenwärtige Verordnung tritt in|vom 10. Juni 1874 (Amtsblatt Städt 25) ihre behung, 
Beireff des Abfcnitis 1. (Einfügrung ber Eansbäger) Berlin, 18. Juni 1876. . . 
am 15. October 1876, im Uebrigen fofort nad der Koͤnigliches PolizeirPräßdium. 
* * J 


* 


:k R — 
(Titelblatt). on 
MR. Strape ; 
Nr. , 
5 j b Bemerkungen. J j 
Zur Bollſtandigkeit der Namensbegzeichnung in Spalte 1. gehört: Bei Frauen die Angabe. des Zu⸗ 
namens, welchen fie bei ihrer Geburt, und. besfenigen, welchen fie in etwaigen früheren Ehen geführt ‚haben; 
bei Minderfährigen bie Angabe der Namen, fowie des Standes ober Gewerbes der Eltern, — 
der Mutter, Der Familienſtand (Spalte 2.) wird durch die Angabe, bezeichnet: Od Jemand verheirathet, 
Wittwer (Wittioe) oder Knig if. In die, Spalte 6. it in den Fällen des. 5 1a, bei den zur Elaffenfleuer 
veraplagten- Perfonen. die Clafjenkeuer-Nummer des laufenden Jahres einzutragen. Erfolgt der Umzug eines 
Giafienfeuerpfliätigen vor Zuflelung der Elafienfeuer-Beranlagungs-Benahrigtigung oder einer Ciafleoßruer« 
Dultung des laufenden Yapres, to if flatt der Clafjenfleuer-Nummer des Iaufenden Jahres biefenige aus 
dem Borfahre unter Beifügung der Jahreszahl einzutragen. Zu dieſem Zwecke find bie zur Glafienfteuer 
veranlagten Perfonen verpflichtet, ihre Claſſenſteuer » Beranlagungs - Benadrichsigung oder eine Claſſenfieuer⸗ 
Duittung ‚des Borfapres fo lange aufzubewahren, bis ihnen bie Elafienftleuer-Beranlagungs-Benaprihtigung 
oder eine Glafienfeuer-Ouittung für das laufende Jahr zugegangen if. Bei gar nicht befleuerten Perjonen 
iR in Spalte 6. O., bei Stantseinfommen-Stenerpflihtigen E. einzutragen. Bei Eintragung der aus einem 
anderen Bemeindebezirfe neu angiehenden Perionen bebarf es der Aufnapme eines Vermertes in Spalte 6. 
nicht. Die Eintragungen gelgehen nad ber Reipenfolge. Die Namen ter im Haufe mitwohnenden Epefrau 
und Kinder folgen unmittelbar auf denjenigen des Ehemannes, bezw. des Vaters oder ber ter. Sobald 
ein Bewohner des Hauſes sergieht ober ſtirbt, fo iſt fein Name im Hausbuh (Spalte 1.) zu ſtreichen, fo 
jedoch, daß er noch zu leſen if. Sofern das Hausbud in Folge vieler Eintragungen und Streihungen nicht 
mehr die nöthige Ueberfichtlickeit gewährt, muß auf Verlangen der Polizei» Behörde eine neue Zufammen⸗ 
der Hausbewohner hinter der legten Eintragung erfolgen.- Sobald ein neues Hausbuch angelegt wird, 
find die noch gültigen Eintragungen des alten in dag neue zu übertragen, und bleibt das erftere für fernere 
Eintragungen geſchioſſen. Das alte Hausbuch if 10 Jahre Tang im Haufe aufzubewahren und gilt, wie das 
nene, old Zubehör des Hauſes 
. . 7 8. . . 1. 


Angabe, ob die @ı 
a km eigenen Haufe re 3a welgem 








r4 Gtodwert biı J 
Be am fe vom Saneigrnthäner | Spuhnung ber Bote 
und FH iethet ober von einem legen iR, ob Abyugs 
. J iether und welchem im dan Borber:, verzogen. 
Borname. - rn * Aftermiete genommen {R, | Angugs. |(Eote0). 


ober ob fie in einer Gihlafs —E 


ſtelle beſteht. 


-B- — 

RL u ee), n 
e Anm ung. 

* nahen ven neh, a 

Straße 





Nr. : 

\ von | den . Nr: ' 
. 9— —6 de... “ — dverzogen. 
Sem. das Datum ein; arten, a vBem. na aufe alb if der 
RICH Umzug mug behon nen \ vr. ' R — e, gem kun von zus der 
B i fge: genau zu bejeichnen. 

















Ingabe, vb die neu Brjogene 
— im eigenen Haufe liegt, 
ob fie vom Haus: @igenthümer FA 
miethet ober von einem Mietber 
] and welchem in „atermteihe ger 
‚I nommen if, oder ob fie in einer 
Shlaffelte befeßt. 





den. ten 18T - — 
(Daum der Abgabe der Meldumg an den . (Name und Siandesbezeichnung des zur 
‘ beiseffenden Beamten) : . - Meldung Berpkigteten) m 
— (Rüdieite.) 
\ Dem: PM reungen. 
- Die Meldungen ſind in zwei Gremplaren bei ven Yolijeltevier-Büreau einzureichen. ‚Sie mäfjen 


ianerhalb ſechs Tage dem Eintritt ber Vohnungs · Veraͤnderung erſtattet werben, dabei wird der erfle 
ie aikgere et... Bei —— Bra weiße — Familien vorgenommen Tee 
‚bie ! ipemanns, ber Ehefrau und ber Kinder auf einem und dem etben Blatte zu erfolgen, 
Bolfänvigkeis der Namenbepeichniung in der erfien Spalte der Anmelbung gehört: Bei rauen die 
gabe des Zunanıens, welden fie bei- ihrer Geburt, und end Dehfenigen, meiden fe in etwaigen früperen Ehen 
5; bei Büinberjäprigen ve Ange der Namen, ie des Standes oder — der Eltern, 
Muster. Der. Famili ne ‚wid durch ‚die An, begeishnet, ob Jemaud verheitather, 
istwer: (Wittwe) ober iedig if: die 6. if in ben Fi des 8 1a Fi den zur Gin! nflener 
—2 die —— des laufenden Jahres einzutragen. Agt der Umzug eines 
Elafe lichtigen vor Zußellung der Selen — ats Fr un jenfleuer- 
des laufenden —5 fo iR ſtatt d —— jeenammer des laufenden Jahres biefenige aus dem 
Borfahre unter ne 4 ı ‚Jahreszahl. einzu Zu dieſem Zwede'find bie zur Clafienfleuer veran- 
verpflichtet, ihre — —— 6:-Benacrigtigung oder eine Cla Pen A nittung 
Ba A a HR —— — er⸗Berantagumgs ⸗Ben 

g für'das Taufende —* — Bei ei nicht befleuerten Perfonen if ne ae 
— erpfitigen irguiragen. Bei Eintra 20 aus einem ahberen Gemeinde⸗ 
Bee Hu —A ber — eines 16 in Spalte 6. nicht. Die Ein- 
rege 7} ale ea "Die Ramen der tin Harfe — ee umd Kinder 

folgen —— uf Den denferfigen des mann; bezw. des Vaters ober der 
u, 


t 


Pf 


= 


lee —E vergeiäpnete Perfonen: 





verzogen. 


. . Ing Rr 
. Beim Ui 
— act Umyng begonnen jan 2 "Safe, Beim er de von aubejal vn 
aufgeg Wopnort ‚genau. zu bejeinen. 












Angabe, ob die mew bezogene 

Bekunıg im clenen € Sat uegt, 

ob fie vom Gareei mer ne 

miethet der von een Bi 

und welchem, in ae pri 

nommen {f, ober ob fle im einer 
Sclafftele beReht. 









Geburts: 
— nummer. 











Monat, 





= Berlin;hem- tem. BR > FEINEN DERDRDEI BEER 

(Datum der Angabe der Meldung a an den, \ "(Rame m olanbesbe —*X dee ur 
betreſfenden veanun) ans =) 

. ! (Rädfeie) a . 


gen. \ 

Die Meldungen find in zwei Exemplaren bei dem Fotigei:Revier-Büre eiiureiken, hie‘ müfſen 
innerhalb ſechs Tage nach Eintritt dar WEN —— erſtattet werden. wird der erſt Umgugs- 
tag nicht mit geren nei. Bei Wohnungsveränderungen, Ge von Familien vorgenommen werden. find in 
die Abmeldung bie Namen; ber Epefrau und ber Kinder nicht mit —ã ſondern nur das eniten 
haupt mit dem Zufage: „nebſt Famiiie“. Zur Vollßandiglejt der Ngmenobe, —— g in det erſten 
Abmeldung „gehört: bei Frauen diei Angabe ibes a welden fie bei iprer Geburt, und en 
welden fie in etwaigen früheren Ehen geführt haben, bei Minderjährigen die Angabe der: 1; fowwie des 
Standes ober. Gewerbes. der Eltern, :beriehungeiweile der Mutter: Der umtikienfand, Spalie 2: wie Sach 
die Angabe bezeichnet: ob Jemand verheiratet, Wittwer (Wittwe) ober Tebigiäf:-IM wre Epatteb. iR in den 

‚ällen des S 1a. bei den zur @lafienfleuer ver Herfonen die Claffenfeuernummer bes laufenden 

jahres einzutragen. —— I Umzug eines Llafſenfleuerpflichtigen vor Zuftelung ber Elafienfleuer-Ber- 
anlagungs -Benwgvihtigung oder einer Sensscoffenguiäung bes Inufenden Zaprıs;; & iR Reit. ber Elafien- 
fleuernummer · des laufenden 34 diejenige aus ihre unter Seifagung mr:d —2 —— 
Zu diefem Zwece find die zut Clafſenſteuer veranlatzten ihrs Ee 
BR -orer cine Eiafienfener-Duittung: des ne jo ne Sb ihnen die 
Claffenfteuer-Beranfagımgd:Benahrictigung oder eine: Gloffnkeu: : für bad Tankgibe See 

gangen if. Bet gar nicht befteuerten Berfonen iR in Bpalte 6: 6; ei. Stantbeinlem, SE 
einzutragen. Bel Gintragung der au einem ambesin Gemöinbedeziet nen: augiehenven Perforen: hear es 
der Aufnahme eines Vermerte in Spalte 6. mict, ! Die Eintvagungen. gefshehen nach der Meipenfotge.. Die 
Ramen ber im Haufe miltvehnenden -Ehefvan and Kinder folgen Anmätelher ei: denjenigen en: bes ewa ae 
berie hungeweiſe des Vaters oder der Matter, » . 








W..: 
Weorden ele) ’ 

—— Anmeldung. won Weifonven. 9 
Kb, nacfbehen! ad: erzeläneie — * ham sterne. * 
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Bor ° Era 
T ser Smede. |. 
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won. woher, za: 


und Zuname. ser —* armen i. 








Berlin, den ten 187 
(Datum der Abgabe der Meldung an den, 


‚Rame und Standesbezeichnun⸗ des zur 
betreffenden A * 


Meldung Verpfilthieten 





1 Wollfändigfeit der Watienöejekimung-in der effien Shahe ber Anmeldung gepört: 
3u R Ber Frauen bie Angabe des Zunamens, Balder fie bei ihrer — en desjenigen, welchen fie 
- in etwaigen fräheren 'Ehen geführt, Haben. 
"Bei Minderfährigen die Angabe der Namen, ſowie de⸗ Soandes we Gewerke versehen, be 
siepungeweile der "Mutter. -- - 


28% 


en en en Mn nee 
Ze \ (Borderfeite,) _ 
dl vouꝛeiug. Abmeldung von Reifenden. 
um ten : 2 naqſtebend verzeichnete Reiſende abgereift. 






Genaue Beziichnung des Ortes, 
wohin 
der Relſende geht. 


Genaue Bejeichnung 
bes 





ober 






: ewerbe. 






BWohnorte. } 


Berlin, den ten 17. 
(Datum der Abgabe. der Eile ei den. En Mame und Standesbezeichnung des zur 
van, Deifeffenben Beamten)“ : ;. . - Meldung — 


(Rüdfeite zu v . 
Bemerkun 
Zar "Boltfändi — der Namenbeze ichnung in ber erſten Spalte — Abmelbung gehäi: - 
. Frauen die Angabe des Zupamens, welchen: fie bei ihrer Fr, and besfenigen, welchen fie 
n eimalgen en: Eben gelſthrt dabe 
Da Minderjährigen bie — de ninen, ſowite des Slandes oder Gewerbes der Ehen, Gr 
— —— IL tler... 
















VI. 
(Borberfeite. ) 
Volizeiliche Anmelbun 
von. Berne aube Er Saiffegefaßen ode zloͤßen gehören. | 
8. : Ragmlitnge . . . Uhr find nachſiehend vergeiöpnete Yerjonen mit 
— mit dem Namen; : und ber Mr... 
dftäd in » ngetoninien. — 


— Bei Eiiffetneiten 
Rame und: Wohnort bes 
Tepten Herrn.” 








Berlin, den ten 
ch ‚bey Abgabe ber Meldung an den 2. "Rome und Eranbesteye nung des sur. 
Fe Denn. Ken Sri ® en PR er on . Pen Bern 
. zer ei " 


Bimerfun ü 

1! ine dr Hamenbegekänu in ber erflen Shale de der Anmeldung gehört “ 

tl. A N; die el Ya unamens, welgen fie bei ihrer Geburt, und bebfnigen, wein fi PR 
In eis + yaben. 

"Ba Mini 7 ie —* der er Ramen— jo. bes’ "Standes. ober Gewerbes der Kite, be⸗ 
webengewei⸗e vr ütter. 








Zur Bet ü 















; PR: IJ 

u Yoraate e ne ipung 

une. Hprfonen, welche zu Sciffägefäßen fr glößen —8 
. 16. Rage „Op End. nactepend vemeichnane wperſonen m mit 


Sereiänet ie Wümen © > np dur De 
Sp . wieder abgefahren. N 











Wem: vehrreme des —— 
were ee Ben 











Bor: 
und Zuname. 


Geburte⸗ 


Berl 187 
(Datum —3— vr " Relbang an ben 
fenden Beamten.) R 










Bel Sqhiffatue chte 
Rome und Wohnert bes 
. Iephen Herrn. 


(Rune u mg de u 


Zur BotRänigtei, der Namenbegeihnung in der. erfen aan der Abmeldung g ehhht; 


ei Frauen bie 


Angabe bes 


* früheren Ehen 
ine Et —ã— A Ramen, fowie des Standes ober Gengrtet ber item, be 
siehungsweife der Mutter. 


Bekanutım 


achungen der 
Direection zu 


Beiferlihen Dben 
vts dam 


tr einer Telegraphen-Gtatio: 


27. Bei ber 


oRanpalt auf — Potsdam 


wird am Auguſt eine grekgramm = Annahmeftelle 
mit vollem nehme eröffnet. 


. Yotebam, den 29. Juli 


i 1876. 


Der Beikel. | Bier Daßdisene, 


28. . Bomi En —S— 


— — ee mit ofen ——— 
— es 


rd das 


halten: aus Rat henow Uhr Nachm., in 


Se 6 Uhr 15 Min. ach rs — 6 Upr richtet 


früp, in Rathenow 8 Uhr 15 Mi 
, Den 3; i 4 
Der Reife, DierYoR-Dirsctor. 


—— en des Bin lichen 
—* 3 


Se 
. Provinzialst 


— 
18. Die GesstelnaeeBrhtung wird sie 


om 16. bis 21. Dctob 
Zu dieſer Prüfung werden nur folde Be⸗ 


Er 


abge! 


werberinnen zugelafien, welde das achtzehnie Lebens⸗ 
jahr —ã Die An find His zum 


Beflmaen Ange, er d. li 2, 
für mittlere und —— — 


und denſelben find beizufügen: 
Lebendlauf, auf deſſen Titelblatt der —2 e — 

der Geburtsort, das Alter, u Confe der T 
jeben 


Wohnort der in an 
fein; 3) die Zeugniffe 


fung en mit ber 


für Bolfsfhulen oder | 


en geio eb, 
See ein ferbß — 


a er Bktuner 
v bie bisher empfangene 


gr han und die eiwa om befiandenen 


.: rung eines Dienftfiegels berechtigten Arzte aus⸗ 
LES a 5 
ginn ber ſchriftlichen Arbeit die A: 


et und 5) ein yon einem 


ten haben! 


unamens, welden fie bei iprer ehe und besienigen, migen fe 


eine yon fmen efertigte ee t auf einem 
Hallen ® on — — EAN late iniſchen 
Lettern, ſowie eine fe Rgefe —X ab⸗ 
zugeben. Berlin, ben 18. Ju 1, 
Koͤnigl. —E Collegium. 
Brüfung ber Schalvorſte heriunen. 
hang. der Säulvorfeherianen 


‚wird hier amı 24. —ã "d. J. abgehalten werben. 
der fung werden nur folge Lei — zuge⸗ 


iche ie, welde den Nachiveis — ie Unkeigolen, 


t und. il 


ni 
fi 
m en min SE se "San ER: Ener, 


4 


—* „ug Hi Ede an ns —— 

er , 
Fan — Fi — der —X nbige ar der ( ya 
es 
Zeuguig Aber bie — Serie fang; 3 


oral de und 9 


— m eines Dien — —* ausge⸗ 


Bee en —* iCollegium. 
ovi ul⸗Col 
Seren des Ken lichen 


banm 
Wuſterhauſen unter dem Namı 


———— in —J— ‚Bee, re 


Bad ie den Eng —— B.OD. K 5 





‚son 218900 DI Mir., ee, Zwei Millionen, 
ein ——— neun und Taujend Duabrammetern 
Sn 


mia — in ben Gemeinden . Schenfenb: un 
di 
obere Bunsbener. von 


chWuſterhauſen — in a 
Hanke ‚Gork md in bem 
im Reife Teltow des De ——— Potsdam und 
im Dherbergamtahegire alle geltgen iR, zur Ges 
twinnung ber, in bem Feide vor! —ES Braun⸗ 
kohlen hierdurch verliehen.” 
urkundlich ausgefertigt am berngen Tage, wird mit 
dem Bemerken, bag ber Gituationsrig in dem 
Sureau ded Königlichen" Bergrevierbeamten zu 
Neufladt-Eberswalde zur Einficht offen Hegt 
Bereifung auf bie Paragrappen 35 und 36 des 
Allgemeinen Berngeirt ges. vom 24. Juni, 1865 hier⸗ 
—* zur öffent! en ee Feraqt. 
S. den 20. 
Königl. Gferbergame, 
B. ——— ——— 
„Auf Grund ber. am April 1875 mit 
Iräfentationg-Bermerf verjehenen Muthung wird dem 
—— ——— Landsberg aus Zernsdorf 


& zu Rönige- 
Rerpaufen unter dem Nas — TR añ döns 
das Bergwerls⸗ Eigenfum. ja dem 


of und 


Halle a. 
gränzung auf dem heute vor ung Segle — 
Ya DO Mir. , geſchrieben: Millionen ein 
— den Fel —5 ſtendotf, Deutſch⸗ 
e 

ER | 
‚urkundlich auge ‚gun heutigen Tage, wird mit 
Eberswalde jur Einfiht offen Ti 1 unter Berweiſung 


ide, ne 

riſſe ie den Buchſtahen: A. B.C, F. A. ber 

met if, und welches — einen —88 von 

Hundert act. und .. Zaufend fieben Hundert 

Is und adizg drei Zehntel Duabratmetern, um- 

jend 

Bufterpaufen Gemeinde und 

Out. und Bi im Kreiſe 

der in dem ' selbe vorkommenden auntohlen 
hierburch verlie 

dem Venierlen, daß der Situationsriß in dem Büreau 

des Koniglichen Dergrevier- Beamten au_Neuflabte 

auf die Paragrappen 35 und —38 Allgemeinen 

Berggejeues vom. 24. Juni 1865 ea zur 





öffentlichen Keminig get ebracht. 
Sale a. ©., ben 20. Juii 1876. 
gl igl. Dber-Bergamt. . . W 
„ui ‚Grand ‚ber am —— 1875 . mit 
Kpangrabenbefiger er aus — Bert 
und dem Brunnenbaumeifter Auguf Bood zu Röniges 


Wuſterhauſen unter 7 Namen 


—— an in Dem Bete, deſſen Ber 
Den Buhiken a DEÜDEraH. 


wife mit 


unter 





bereiämeı iR, und welches — einen Flaͤchen⸗ npalt par 
2189000 [I Mtr., Bekgrien: Zwei wr R 
Hundert neun und a Taufend Duabratmetern, 
umfaffend — in den Gemeinden Schenlendorf, Deuiſch⸗ 

Wuferpaufen und Ragow im Kreiſe Teltow bes 
a Potsdam und im Ober-Bergamis- 
Bezirke Halle gelegen if, zur Gewinnung der in dem 
Ki „sorfommenden Braunkohlen hierdurch ver- 
ſiehen.“ 

urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 

dem Bemerfen, ap der Situationdriß in nn 

des Koͤniglichen Bergrevier-Beamten zu Neu| 

Eberswalde zur Eimfiht offen liegt, unter Be: 

auf die Paragraphen 35 und dis Agence 

Berggefegesö_vom 24. Juni 1865 hierdũrch zur 


u fenitigen Kenntniß gebracht. 


Halle a. 6, den 20. Juli 1876. 

gi migl. Ober-Bergamt. 
7. Ragfehene Berleipangsurfunde: 
„Auf Grund ber am April 1875 mit 
Präfentationd-Bermerf verſehenen "Rutgung wird dem 
apongeubenbefiger — Landeberg aus Zernedorf 
und dem Brunnenbaumeißer Auguft To ja Kine 
Wufterhaufen unter. dem Namen: j 


. Bonn 
das Bergwerld- Eis 
ginn auf bei 
ituationsriſſe mit 
F. A. bezelichnet if 
Inhalt von 2173 
Milfionen ein Hu. 
fieben und dreißig £ 
Gemeinden Schenke 
Ragow im Kreiſ 
Potsdam und im C 
% zur Gewinnung 
raͤunkohlen ervurq verliehen.” 
urkundlich ausgefertigt am heutigen e, wird mit 
dem Benmierlen, daß ber Situationsriß in | bin Düreau 
u Röniglien Bergrevier-Beamgen zu Ner 
Eberswalde zur np offen Kiegt, unter Verwe— ng 
gi die Paragrappen 35 und 36. des Algemmeii 
rageießes vom 24, Juni 1865 bierdurqh zur oͤffent⸗ 
— nntniß gebradt. . . \ 
Halle a. &., "sen 20. Juli 1876. , 
B König. Obere Bergamt.. 
Bekanntmachungen der Rönigt. "Direstion 
der LNiederſchi ——— ahn. 
Artuedigrug eines at jum ee ven Mertbentfce 
—* 
— —— —8 —* —* 
ut! of ‚en fehr ein s 
trag II. mit ermäßigten Fracgtiägen in Kraft. Drud- 
aemplare bes Rachtrages werben von unferer hiefigen 
Güter-Erpebition anf Belangen unentgeltlich ver. 
Berlin, den 24. Juli B 
Koͤnigl. Birestion ö 
der iederſo 


18 (höhe iw Berbanbideriebe der Meihte-Dber-Ufer-ütfenbaht. 
» Bom. 20. d. M. ab tritt der im Berband- 
Perkepe der. Dieffeltigen ‚mit ber ReihterOberslifer- 
Eilenbapn für Helgranspstte von Withelmahräd. nad 
‚Berlin ı.. beflepende ‚Gractieg (Nachtrag. XI vom 
16... September 1875) au .für Sendungen von der 
Halteftehe Lonifenpef ber Vreblau Bart auer Eiſen⸗ 
babn iu. Ruaft..- 
„Berlin, den 20. Juli 1876. 
. B Konigl. Divection - 
der WederigieieMäch pen Eiſtnbahn. 
jäge für Kalt und Kaltfeine. 


ge 
2108. . BB Ei d. % ab. treten für den 
Tranghork von. v7 gehranaen Ra —8 rohen Kalffleinen in 
ation 
en 
tfäge 


arif⸗ 


onen ag. 


Konigl. Direction 
\ ber. —— Maͤrtiſchen Eiſenbahn. 
Pr de —— von Leichen ıx. 

141. Bom T.-October d. 3. an treten für- die 
BSeforderung wm en Equipagen und anderen | 8 
ahitengen, oki von‘ Geg den, Melde die 

tehung eines befonberin Wagens erfordern, namentlich 
auch Umzugseffecten, und — für Gefiellung von 

. Schutzwagen im Local = Verkehr ber dieffeitigen Eiſen⸗ 
bahn, few in faͤmmtlichen directen Berfehren, inners 
baib des Deutfchen. Beides, in denen Txandportpreiie 
für- die ——RR Gegenſtãude aufgengmmen find, 
anberweite Eäge in Kraft, welde ‚gegen Die biöherigen 


Bei — tpeitg — ai entzeluen. 


N au sa Die 

er 

— 
Im Spin! 


ik Eiſenbahn. 
3 — ’ 


‚18. iiſchen BerbandsBeriehre 


tritt für Eh Pi ss von. mindeftens | 


5000 Kilsgramm zogen der Station Neiße der 
Oberiglefiigen Eitenbaim und der biefieftigen Station 





Berlin ein. ennäßigter NET festan in Kraft, 
welcher 1,84 M. pro a amm. heinägt : 

Beruin, ben 3 .Yali- 187 u 

Koͤrigl. Dieciien en 

ber Nieberf liſchen Eiſenbahn. Da 
Rachtrag zum’ Tatil m Den 7 — Am Biken 
113. 'Bom 1. Au —* nin „zum Korife 
für den Hamburg- 1. Böh ir rilhen Berbant- 
Güter Berfehr en Nadirag I Kraft... weicher 
jarifariſche enderungen, ergäͤmende Befinmyngen, 
—— ‚Berihtigungeg enthält. Diuderemplare bed 
adıragee werden yon unleren Güter = Expeditionen 

fm und Breölau auf Verlangen“ unenigehfih 

verabfolgt. . 


Berlin, den‘ 2, —— 1876. 
ection 


der Nieder wrenlg ardeliihen, Eiſendahn 

Raaıaa — Er 2 Fi —* Guůler⸗Veileht 

—* dem Darif für den 
Fe HA "orig Stationen der-Rei je 
Dder⸗ufer⸗Eiſenbahn einerfeis and Statiohen der. bie 
„Neem Eifenba J andexerſeis · vom 1! October “4870 
ein Rachtrag XHI in Kraft getreten, welcher dit Eih- 
Br, andermeitiger Seht: Befimttungen " zum 
Betriebs, Reglement für % iſenbabnen Deutſchlands 
im —e — enthaͤlt. Druckeremplare dieſes 
Nachtrages —— „größeren Briband⸗ 
Siailonen — erabföt Tale " 














Berlin, den 1 


der — en Eienapn. 
Bet Heel. der Röniglihen B 


R 2 Div ” Es 5— 
achtrag zum. J ein ii 
88. vn DR —— E m jr: 
bande iritt vom — ab zum Verbands: 
Ohertarit ym 1 Auguf 4874 ein IBter. Nachtrag, 
enthaltend H Aufnahme der Station Sterfrabe. der 
Göln-Mindener Bapı für Eifen» unb Stapfwänren sc-, 
Ahr Bea me der Station Pr.- "ey der Königlichen 

I — und, Sprit, 3) Ermäßigung. des 
ee. — — en / in Beat, welcher 
auf ben 2 a nu au haben if, 
Brouße = — 22. 5 76. 

Roͤnigi. Düren der. Ofsahn. , 


zum Santa inet Brent en ana — 
88. Zum Hambi iihen Eifen! 
Derband Taf: vie tetttn vbin 4. Juli 1i 
if ein vierter Nachtrag giltig vom. 15. Sunsn 187 ien, 
a und von fi en Behand 


Frähnaye 1er — — ran meh 


Bromberg, den 19: erg 1876. 0: N 
a. Königl. Diteenon ber Ma m. 
ee, zum — 
3%. - Jam Hamburg Ahr 
art) via Widenberge dom 


„Rexbande 
ne ein alpter 


68) 


vom 15. Wuguf ei n und 
Be a, H SersanbRatienen een und 
Derfelbe enthält, rmäpigte ap läge für Holstrandporte. | 


Brmbirn, 
Dieechion der Ofibapn. :' 


Ban En abi. Die ne Dia König. Dasafı | 


Berbaudv un) hirscten Tarife.: . 
RE di Offer 
mtlicher . 
besüpzenben Merhanb- ‚und biverten Tarife if ein 
— — a aöieagr »empaftend bie : in. deu Zeit vom 
t, Iuni d, J. neu zur Einführung 
ger an. ae. ſowie — und 
ER gem ,- . herausgegeben. worden. 
Behellangen: au⸗ 

i Gtationd-Caljen aufgegeben. unb bu 
Berlang serkiben don unferen Beche. Gi 3 
laͤuflich bezogen werden. 

Broml den 22. Zuli, iBre, 
5 rien 1. .Diseetion der Oflbapn, 
we 


—— ‚ber Kreis⸗Aus ſchaffe. 
J —— — 
a6 a Hat 


30. Ropember 
der. Enbsilheßger Ebart- zu -Spehthaufen die ihm 











Durch auſchotrtratz vom — 
ehoͤrige, im Gutsverbaude von Speqthauſen belegene |- 
Be Puierwiefe gegen eine ‚dem Binighiäen Forſt⸗ 
ficus gehörige. im Jagen 64 ber-Oberförftesei Bieſen⸗ 
ihal belegenen Blade. non 1. 242 Hest.-Oröße vertaufct. 
Bir. en ‚hiermit bie Ercommmunalifirung 
ver Yalsesinieie aus dem Suteverbande vos Spechi⸗ 
Haufen. und. die Incommunalifirang-ia ben Gussverbamb 
der Koͤniglichen Bieleuthaler Forß, fowie umgekehrt 
* Erevrammmalifrung. her ‚abgetretenen. Forſiflaͤche 
and; dem Verbande der. Oferförfierei Bieſenthal und 
Zuchmmanaikcung, in ben Buthverkund : van Specht: 


Freienwalde a. D., den 20. Juli 1876. 
„Der Reid-Nusiiuß dee arciſe⸗ Döer-Barası. 
Batent-Eripeilungen. 
* "Den? Civil» Ingenleuren J Brandt € ‚2 ®. 
von Rawro@i in Berlin if unter dem 20. Jali 
1876 ein Paren 


" Pr 
*. FR er] var Bee an Eika A 


u "gekenn je und ohne Femanden in p4 
hei mean ‚befarinier ‚abeifatiemssgeifen zu 
ah. Brei Yahre, 


—— 


vn lg Bde —— und Maſthinen ⸗ Fabriße 
ein Civil⸗ ir rifanten 
Hera Di 'E. — — iſt unter dem 


18. Juli d. J. ein Patent 
— eine —ã —— und Beſchreibung 
—S—— — ſoweit 


* nen len Er —* iſt, ohne 
manden in en ugung annter Theue 
au beſchraͤnlen, 


remplase qu. Nachtrags loͤnnen bei; 





auf Drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Auen des Preußiſchen Stants ertheilt worben. 
em Ing enieme eng SHtidenfen m Berlin 
iR u dom ut 1876 ein Patent i 
auf Einen Apparat zur Serfetung von Muffen- 
röpren in der durch. Befcreibung 'und Zeich⸗ 
nung nachgewieienen Zufammenfegung, ohne 
anden in ber Anwendung  befannter 
Theile deſſelben zu beſchraͤnken, 
auf drei Jahre, von fenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang: des Preußiſchen Staats eriyeilt worben. 
Dem Chemiker und Siedemeiſter Earl Bögel 
zu Brieg iR unter dem -17: Jull b. "3. ein Patent 
auf einen Apparat zum Deden bed Zuders 
in ber Schleuder mit trodenem Dampf 
und Luft, wie ſolcher durch Modell, Zeihmung 
und Beſchreibung nachgewieſen worden fl, 
ohne Jemanden in der’ Anwendung befannter 
Theile des Mpparhtes‘,zubeihränfen, . 
anf drei Jahre; von jenem Zap an gerechnet, und für 
den Umfang des’ Preußlien taatd ertheit tworben. 
“ Dem Baudirector, ber Magdebutg-Leipkiger Elm 
Kann Julius Sao Sen au Magdeburg a dem Ober⸗ 
Ingenieur. Bruno HH — iff unter dem 
20. Juli 1876 gin Patent 
‚auf eine durch Zeihnung "unb' Be) chreibung 
nachgewie ſene Drang girbremie, ‚ohne Jemanden 
in der Anwendung efannter Zeile zu behindern, 
auf’ drei Jahre, son jenem Tage an gerechnet und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem ee Jacob Krädel zu Ehren- 
feld bei Cöln if unter dem 20, Jul 1876 ein Patent 
auf einen durch Beidreibung und Model nad 
._ „geiwiejenen Sicherheizabalen für Bangerüfe, , 
quf drei Jahre, von jenem Tage an gergihnet, und. für 
den Umfang ‚bed. Preufiichen Staats exipeilt morben. 
Dem Harn Earl Gramm azu Fraulfurt a. R. 


"iR unter Dem 20. Zul; 1876 ein Patent . 


auf eis Nivellement ⸗ Aner oid⸗Barometer inder 
durch Zeichnung und Befchreibui 

„wiienen Zufammenfegung,. —— 
— — belannter Theile gu ber 


auf IR von jenem Tage wa d 
für den Se ae —* — 
Den Herren Joſeph Adolpy Mirsner wad Civii⸗ 
Jngenieur Richard güdere- m, — f unter dem 
u en an m 6 Bogen 
u in ni 
“eläuterte un 


— —E—— an use ſawen —* 

“016 Rem: und vigentyamlich erachtet worden iſt, 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 

ben Umfang. des Preußiſchen Staats ertheilt worben. 

Dem Herrn Alerander Müller zu Berlin iſt 
unter dem 22. FR u ein a 


auf ein var Zeichnuug und Be⸗ 


‚auf drei — von jenem Zuge 


ano 


erlaͤuterten Weiſe hergeſtelltes 


an gerechnet, und für J 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
b Me nl 68, I Fortuteen —VE 
Sqhm deme ol oenfelder zu vodzie il 
unter dem 21. Juli 1876 ein Patent 
auf einen Ballon an  Binfoe ic hfen-Borlagen 
in der durch Beſchreibung und Zeichnung nach⸗ 
ewiefenen Zufammenjegung 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bed ruhigen — us eilt worden. 
ona 
Inm Kreiſe ji javelland if. an Stelle des Amt- 
mannd Heuſer der Geheime NRegierungs- Rath 
Willens fl Staffelde zum Amtövorfteher des |aı 
V. Bezistd ernannt. worben. 
Dffene reſp. wieberbefegte pfarr⸗ und 
Lebrerkiellen. 
dioͤceſe 


mann 
en ber 
n. 

ndidat 
vebell, 
ei den 
walbe, 


arbi, 
R zum 
woßie 


ranber 
ei der 
su 


= | kammer der 





Ie lenbsef, Jaipestion Berlin - Gil, bie 
—— Eike Diebersborf,, berfeiden 


ei t find veip. werben: bie 2, Lei 
Deraermd in —— —XẽE —5 
—— d od des 


Verſetzung des 
Küfter » Abjanctenſtelle zu 


Privat: onate 
a die Pre und —*— 


Küßter « Wolunı fe zu 
Banbelow, Inſpection Prenzlau I, , 
var Eweritirung des Inpabers; die 2. behrerſtelle 


er Stodifhnle zu Teupis; Eolator: die Rönigkie 
Soffammer Dar —— m — 


erm 
Seffentliche Belobiguag. 
ae Rense * ———— u Sreslau 

Neujaprötagı an vom gie 
kr Bere — — — æe 246 

Auffchers Kicapın, galers mit ai 

het Die Fr har er — Ken 
ertettet. muthige That J 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Yoredam, den 29. Sau 1876. 

Königl. Rei Abtheilung des Fanern. 


ann 
Die Borlefungen bes Bitten 4876/77 
auf der Koͤniglichen Bau-Alademie beginnen am 16. De⸗ 
tober, bie ‚Srmatzifatationen am 5. und bie Ein 


veblungen m DOctobe Er 
i ei en zur 
8 — hend 


seen, | 30. September en 
Pla —E eingehende — —E Geſuche unbe 
um 
_ . u. 5 bier vun olge der neuen Beridiien über die Aus⸗ 
Herigen : Inhabers, des Martens Schaltze, zur bildung und Prüfung für den Gtaatsbienk im Bau⸗ 
ürlebkgung. . BE und Mafspinenfap vom 27. Zuni b; 3, find. von den 
I ieberehegun Diefen € Stelle erfolgt durch der Meldung. zur inte be beiqufügenben, Radtweifen, 
PA. dewahl nach der Verordnung vom|welde im $ 7. 1. der Vorſchriften für die Königlice 
2. December era (8.6. d. 3. 18724 X 28 6. 355). | Bau.» Wademie voı a nie 1868 verlangt 
Der liche" ee Fabſt iſt ais werden, nun noch 43 — 
J 5 — höheren Burgerſchule za 1) ein —e der Reife * em Gynnafium 
„ODER. Liner u drang; 
a fi 2 Folge. Göuffelen: die Gefrer ) eine Darflellung des Lebenelaul 
und ARerheie? u Maulierebsnt, Sapenion De in om 
vie %e le ur Hermsdorf, Inſpectids —* en. 
gi — — —— ——— —— ver Rn Hain ver uadeni 
Kae Sir ine. Eeprerinnenftele an ber Gemeinde: 


rju Drei Del 


Er ———— — — für eine ein 
Belagadistter 0 Be 


0 Ba ER. 


werben der’ Bogen mit 


Kedigirt von der. Königlichen Menieramg au Beten. 





Boprem, Bargprudeni-der:@ @. Hayn’iden Erben (C. Hann, Hel-Budpruden. = \...\ ’ N 
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Amtsblatt 
Ber Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Serlin. 
Stück — 


Den 11. Augut 
verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Megierun: 








> a. welde den Regierungsbezixk Potsdam und bie Stabt 
Rachweifung 
el im Mona: 
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Potsdam, den 31. Juli 1876. 





Spandau, 





. ber an den Pegeln der Spree und Havı 
Berlin, 





Brandenburg. 


Berlin Getreffen: 
t Juni 1876 beobachteten Waſſerſtaͤnde. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 








3 . Rathenow. 

als je | me me Bam. | as Die | ame = ir gene | Hauer 

| Bafler. e. | BWafer. | Wafler. . jaffer. | Wafler. affer. | Mafler. “ 
Meier. | Meter | Meter. | Meter | Meter. 1 Meter. ] Meter. | Meter. | Meier. | Meter. | Meter. 
233 \ 1,14 | 234 1 110 | 1,16 | 0,22 164 | 1,72 | 140 | 1,96 | 2,10 
235 | 114 | 234 | 410 | s16 | 00 | 206 | 1,58 | 1,70 | 138 | 196 | 208 
230 | io | 234 | 096 | 145 | 0,69 | 206 | 158 | ses | 1,88 | 106 | 206 
230 | so | 234 | 088 | 11a | 069 | 204 1 1,56 | 1,66 | 134 | 80a | 208- 
229,| 108 | 242 | 088 | 112 | 068 | 204 | 1752 | 1,66 | 134 | 194 | 202 
227 | 105 | 250 | 088 | 1,10 | 088 | 202 | 1,52 | 162 | 182 | 194 | 200 
230 | 102 | 242 | 056 | 1,07 | 067 | 200 | 452 | 162 | 130 | 1,92 | 1.98 
230 | 104 | 2a2 | 086 | 1oz | 067 | %02 | 1,52 | 162 | 120 | 1,88 | 108 
229 | 102 | 240 | 100 | 1oz | 0,65 } 200 | 18 | 1,60 | 128 | 1,88 | 1/98 
224 | 102 | 234 | 100 | tor | 065 | 200 | 146 | 1,58 | 126 | 186 | 196 
223 | 097 | 234 | 088 | 107 | 0,65 | 200 | 144 | 156 | 124 | tea | 1.94 
229 | 0,91 | 232 | 096 | 107 | 064 | 200 | 1,42 | 1,54 | 122 | 180 | 192 
228 | 102 | 234 | 096 | 109 | 063 | 204 | 146 | 1,8 | 126 | 184 | 192 
229 | 089 | 234 | 100 | 112 | 063 | 206 | 144 | 162 | 128 | 186 | 192 
229 | 097 | 234 | too | 112 | 068 | 206 | 1,46 | 1,60 | 428 | 1,92 | 492 
230 | 097 | 232 | 096 | #12 | 061 | 208 | 144 | 1,58 | 1,26 | 200 | 192 
229 | 088 | 232 | 086 | 1.10 | 061 | 202 | 144 | 1,56 | 124 | 214 | 1/9 
233 | 0,89 | 234 | 088 | 1.09 | 0,60 | 206 | 140 | 1,56 | 124 | 226 | 1/90 
233 | 088 | 234 | 094 | 1.09 | 0,60 | 206 | 140 | 154 | 122 | 234 | 188 
230 | 0,94 | 23€ | 094 | 102 | 060 | 208 | 1,36 | 454 | 1120 | 238 | 188 
229 | 091 | 234 | 098 | 107 | 059 | 206 | 140 | 1,52 | 1,20 | 286 | 1’s6 
229 | 090 | 234 | 088 | 105 | 0,59 | 204 | 1,36 | 1,50 | 118 | 2,30 | 184 
226 | 086 | 234 | 088 | 1.03 | 058 | 204 | 186 | 1,48 | 1,16 | 226 | 182 
227 | 086 | 234 | 086 | 1,02 | 0,58 | 200 | 134 | 146 | 11a | 222 | 1/80 
227 | 084 | 234 | 070 | 100 | 0,58 | 200 | 130 | 144 | 112 | 220 | 178 
226 | 081 | 234 | 084 | too | 056 | 200 | 128 | 1a2 | 1,10 | 210 | 176 
226 | 081 | 234 | 086 | 0.98 | 056 | 298 | 1,26 | 1,40 | 1,08 | 2,00 | 47a 
225 | 086 | 232 | 086 | 098 | 05 | 200 | 118 | 136 | 102 | 554 | 170 
225 | 084 | 234 | 0,8 | 0,98 | 0,55 | 200 | 114 | 1,34 | 102 | des | 1,66 
225 | 090 | 232 | 088 | 08 | 054 | 202 | 114 | 1732 | 100 | 180 | 1,62 





Die Außerfarsfegung von Scheidemünzen der Thalerwährnug 
betreffend. 


198. Auf Grund des Artileld 8 des Münzgefepes 
vom 9. Juli 1873 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 233) hat der 
Bundesrath die nachfolgenden Befiimmungen getroffen. 

51. Die / Groͤſchenſtüde der Thalerwährung, | mit der Einlöfung beauftragten Caſſen Niemand ver» 
die Yo, Yıs, YıaThalerfüde und ale übrigen, auf|pfliptet, dieſe Münzen in Zahlung zu nehmen; 


nit mehr als Yız Thaler Iautenden Silberſcheide⸗ 
münzen ber Tpalerwäßrung, welche nod gegenwärtig 
eſegliche Zahlungsmittel find, gelten vom 1. Juni 
876 ab nicht ferner als gefeglihe Zahlungsmittel, 


Es ift daher vom 1. Jum 1876 ab aufer den 


52. Die im Umlauf befindlichen, in bem $ 1 
bezeichneten Münzen werden in der Zeit vom 1. Juni 
bis 31. Auguſt 1876 von den durch bie Landes- 
Centralbehoͤrden zu bezeichnenden Caſſen berjenigen 
Bundesſtaaten, welche dieſe Münzen geprägt haben, 
oder in deren Gebiet bieſelben geſegliches Zahlungsmittel 
find, nad dem im Artifel 15 3 des Münsgefe 
vom 9. Juli 1873 feftgefegten Wertherpättnffe für 
Rechnung des Deutſchen Reihe ſowohl in Zahlung 
genommen, ald aud gegen Reiche» ober Landesmünzen 
uͤmgewechſelt. 

Nach dem 31. Auguſt 1876 werden derartige 
Münzen auch von dieſen Caſſen weder in Zaplung 
noch zur Umwechſelung angenommen. 

5 3. Die Verpflichtung zur Annahme und zum 
Umtauſch (8 2) findet auf durchlöcherte und anders 
ald dur den gewoͤhnlichen Umlauf im Gewicht vers 
ringerie, ingleihen auf verfaͤlſchte Münzſtücke feine 
Anwendung. ” 

Berlin, den 12. April 1876. 

Der Reichskanzler. 
ge. dv. Bismard. 
* 


* * 
Zur Ausführung der vorſtehenden, im Reiches 
Gefeg- Blatt S. 162 publicirten Befanntmadhung 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
unter ben voraufgeführten Bedingungen bie vorbes 
zeichneten Münzen in den Monaten Juni, Juli und 
Auguft 1876 innerhalb des Preußiihen Staates bei 
den unten namhaft gemachten Caſſen nad dem feſt⸗ 
gefegten Werthsverhaͤnmiſſe fowopl in Zaplung ange 
nommen als auch en Reichs⸗, beziehungsweiſe 
Landesmünzen umgewechſelt werben: 

a. in Berlin bei der General⸗Staatscaſſe, der 
Staatsjhulden-Tilgungscaffe, der Caſſe ber Königlichen 
Direction für die Verwaltung ber directen Steuern, 
dem Haupt-Steuer-Amt für inlandiſche Gegenflänbe, 
dem Haupt-Steuer-Amt für auslaͤndiſche Begenflände 
und ber unter bem Borfieher der Minifterial-Militair- 
und Bau-Commilfion ſtehenden Caſſe; 

b. in den Provinzen bei den Regierungs- 
Hauptcaffen, den Bezirks⸗Hauptcaſſen in ber Provinz 
Hannover, ber Landescaſſe in Sigmaringen, ben 
Kreiscafien, den Caſſen ber Königlichen Steuer⸗ 
Empfänger in_ben Provinzen Schieswig · Holſtein, 
Hannover, Weffalen, Hefien-Naffau und Rheinland, 
den Bezirkscafien in den Hopenzollernichen Landen, 
den Forftcafien, den Haupt⸗Zoll⸗ und Haupt-Steuer- 
Aemtern, ſowie den Neben-Zols und Steuer-Aemtern. 

Berlin, den 25. April 1876. 

Der Finanz-Minifter. 
Camphauſen. 
* * 


* 
Die vorftehende Bekanntmachung wird hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebradt. - 
Potsdam, ben 5. Mai 1876. 
Königl. Regierung. 





b. welde den Regierungsbezirt Porsbam 
ausſchließlich betreffen: 

Die Ausführungs» Beftimmungen zu dem Reiche: Impfgefege vom 

 Aufäheıng — eisen. Smviariee 
194. Nachdem bie Schugporen-Impfungen in dem 
Zapre 1875 nad ben Borfihriften des Reichs- Impf⸗ 
eſetzes vom 8. April 1874 zur Ausführung gefommen 
Ab haben die babei gefammelten Erfahrungen in 
einigen Punkten eine Aenderung der unterm 25. No⸗ 
vember 1874 zu bem —3 — Geſetze von und 
verorbneten und in ber erfien Beilage zum Stück 50 
des Amtöblattes von 1874 Seite 5 unter III ver- 
Öffentlichten Ausführungs » Beflimmungen erforderlich 
gemadt. Diefe werben daher hiermit außer Kraft 
gelegt und tritt an bie Stelle berjelben folgende 
polizeiliche Borigrift. - 

Nah Mapgabe des Impfgefeges vom 8. April 
1874, des Bundesraths⸗Beſchluſſes vom 16. October 
1874 und des Befeges vom 12. April 1875 verorbnen 
wir auf Grund bed 5 11 des Geſetzes über-die Polizei⸗ 
Berwaltung Folgendes: 

Zu $ 1 des Impfgefenes. 

Zu den im $ 1 Ziffer 2 genannten Prioatſchulen 
m au alle mit regelmäßigem Schulunterriht ver⸗ 
jehenen Privat-Erziehungs-Anftalten zu rechnen. 

Zu $ 3 des Impfgefegee. 

Die Anorbnung, daß bei einer wiederholt er- 
folglos gebliebenen Impfung diefe zuletzt burd den 
Impfarzt ausgeführt werben fol, fieht dem Amts⸗ 
Borfleher, in Städten der Poligei-Berwaltung zu. 

Zu 5 A des Impfgeſetzes. 

Die Fri, in welder eine ohne geſetzlichen Grund 
unterbliebene Impfung nachzupolen ift, hat ber Amts⸗ 
Vorſteher, in Städten die Polizei» Verwaltung zu 
befimmen. . 

Zu $ 5 des Impfgefepes. 

Bezüglich der Öffentlichen unentgeltlihen Impfungen 
find zu der Borftelung ber Impflinge bie ‚vorher be 
tannt gemachten Revifiond-Termine genau inne zu halten. 

3u s 6 des Impfgefeges. 

a, Die Tage, an welchen die unentgeltlihen 
Impfungen, ſowie bie Wieder⸗Vorſtellung ber Impflinge 
fattfinden ſollen, find von den Impfärzten gu be- 
fimmen und von ihnen mindeftend 14 Tage vorher 
den betreffenden Gemeinde- und Outs⸗ Vorſtehern an- 
zuzeigen. In Städten ift die Anfegung diefer Termine 
Seitens ber Impfärzte mit den Poligei- Verwaltungen 
au vereinbaren. 

b. Von den Gemeinden, in deren Bezirk öffent« 


liche Impftermine abgepalten werden, if hierfür ein 
‚geeignetes Local bereit zu fiellen und dem Impfarzte 


die dabei erforderliche Schreibhälfe zu gewähren. 

c. Die Gemeinde- und Gutd-Borfleher, in Städten 
die Poligei-Dirigenten, müfjen bei diefen Terminen 
entweber ſelbſt anweſend oder durch geeiguete Perfonen 
vertreten fein, um feſtzuſtellen, ob bie vorgelabenen 
Impfpflichtigen anweiend find, und um bie für bas 
Impfgeipäft erforderliche Orbnung aufrecht zu erpalten. 


x 
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3u 5 7 des Impfgefeges. . 
a. Die Impfiften werden in folgender Weile 
aufgefellt: 

1) Jeder Gemeinde- und Gutsvorſteher erhält bie 
Kormulare zu der Impflifte vom Landraihsamte. 
Im Laufe des Monats Januar erbittet er fi 
von dem Standesbeamten feines Ortes ein Ber 
zeichniß ſaͤmmtlicher im vergangenen Jahre 

+ gebosener. Kinder und füllt nad dieſem bie 
Impflife aus; wenn einzelne von dieſen Rindern 
inzwiſchen verfiorben oder aus dem Orie verzogen 
ſind, ſo wird dieſes bei dem beiveffenden Namen 
in Eolumne 19 vermerkt. Er ermittelt ferner, 
ob im vergangenen Jahre geborene Kinder durch 
Zugug in den Ort gefommen find, und trägt 
die ſelden ebenfalls in die Impfliſſe ein. Sodann 

ſiad noch aus ber vorfäprigen Jmpflike, weiche 
au dieſem Bepufe von ben Landrathämtern 
bis fpätehens ‚zum 1. März an die Oris⸗ oder 
Guts vorſaͤnde zurüdgegeben und erforderlichen 
dalles von den Legteren zurüctgeſordert werben 
muß/ bie im vorigen Jahre ungeimpft, jedoch 
impipflictig gebliebenen Kinder in die neue Impfe 
liſte einzutragen. Schließlich macht der Ortes 
oder Gutsvorſt eber, fo lange er bie Impfliſte 
noch nit. dem Impfarzte übergeben hat, bie nach 
den Ausfüpzungs » Beftimmungen zu $ 14 er⸗ 
forberligen Vermerke in biefelbe; nach Empfang 
bes Zmpfike hat ber Zmpfargt diefe Bermerfe zů 
—* t 


. ausıhen. : 
2) In. Soadten Hat der Poligeis Dirigent die &iflen 


3) al ben in: $ 1 Ziffer 2 
züglich at des Impft 6 
bezeichneten Lehranflalten haben die — 


mehrclaffigen Anflalten bie Directoren, Recioren 


oder Hauptlehrer, an Privatſchulen oder Privat ⸗ 
erziehungsanfalten bie Borfleber für die An- 
fertigung bes Impfliſten zu ſorgen und dieſe 
ſpaͤteſens bis zum I. April jeden Jahres an den 

demeinder. oder Gutsvorſteher, in Gtädten an 
die Polizeis Verwaltung abzugeben. Die Formu⸗ 
lare zu ben Liſten beziehen fie auf dem voran⸗ 
gegebenen Wege. 

b, Der Gemeinde ober Gutsvorſteher, reſp. der 
BVeriveter ber Drtspoligei übergiebt die Impfliften im 
Beginne: des Imipftermines, nahdem er feſigeſtellt hat, 
ob die vorgeladenen Impfpflichtigen aniveſend und 
welche. von tenfelben nit erſchienen find, dem Impf- 
arzte zu weiterer Beranlafjung. 

Der Impfarjt hat die vollſtandig ausgefüllten 
Liſten unter Beifügung eines Berichts nach Beendigung 
bes Impigeſchaͤfts und fpäteftens im December deſſelben 
Jahres am dem Lanbratp, im den Städten Potsdam 
und Brandenburg an bie Polizel-Divection einzureiden. 
In dem Berichte iR der Berlauf des Impigeſchäfts 
kurz zu ſchildern, Mißſtaͤnde, welche ſich bei demſelben 
beri It haben, find zur Sprache zu bringen und 
auf Borkommuiſſe, welge an dem Geſundheite zuſtande 





der Impflinge bemerkbar geworben find, if ausführlich 
einzugehen. 

. Der Landrath refp. PolizeisDirigent läßt nach 
Eingang ſämmtlicher Impfliften, wobei auch die von 
den Privatärzten eingereichten gehörig zu berüdfichtigen 
find, die Ueberficht über das Ergebniß der Impfungen 
nad Formular VI. des Bundesrathe-Befchluffes vom 
16. October 1874 mit namentliher Angabe der ein- 
zelnen Ortſchaften zufammenflellen und reicht dieſe 
Ueberfiht unter Beifügung eines von dem Kreisphyſilus 
auf Grund der eingegangenen Specialberichte ausge⸗ 
arbeiteten Haupt» Impfberichts im Laufe des Februar 
und fpäteflens bie zu Ende dieſes Monats der König- 
lichen Regierung ein. Gleichzeitig müffen die Special» 
Impfliften mit Bezeichnung der rüdfändig gebliebenen 
Impfpfliätigen an Die Orte: und Gutd-Borflände zurück⸗ 
geiendet werben. 

Zu 6 8 des Impfgefeges. 

Aerzte, welche nicht als Öffentliche Impfärzte ans 
genommen find, haben bie Liflen über die von ihnen 
ausgeführten Schugpodenimpfungen fpäteflende am 
31. December deſſelben Jahres an das Landrathsamt, 
in Potedam und Brandenburg an die Polijzei⸗Direction 


einzureichen. - . 
3u 6 9 des Impfgefeges. 

Die Beſchaffung guten Impffoffes iſt Sache ber 
Impfaͤrzte und haben fle dafür feine Vergütung zu 
beanipruden. Zum Beginn der Impfungen fann der⸗ 
selbe jaͤhrlich frifh aus ber Königlichen Schuppoden- 
impfungs · Anſtalt zu Berlin bezogen werben; "für bie 
weiteren Impfungen hat der Impfargt in den evifions- 
Terminen von den zum erften Hal’ geimpften Kindern 
Impffioff nach feinem Ermeſſen in lunſtgerechter 
Weiſe zu entnehmen, fei es Behufs ſofortiger Ueber⸗ 
tragung auf anweſende Impfpflichtige, ſei es Behufs 
der Aufbewahrung. Die Impfätzte haben auf diefe , 
Weiſe Bedacht zu nehmen, daß ſie ſtets mit einem 
Borrathe guten Impfftoffes veriehen find, ſowohl für 
den eigenen Bebarf, als aud, um davon anderen 
Aerzten abgeben zu Fönnen. 

Angehörige „oder Vormunder von Jmpflingen, 
welche dem Impfarzte die Entnahme von Impfſtoff in 
diefen Terminen verweigern, werden mit einer Geld⸗ 
buße bis zu zehn Mark beftraft. 

3u 6 10 des Impfseſetzes. 

Die Aerzte haben ihr Verfahren bei der Impfung 
und Wieberimpfung der nah $ 1 des Impfgeſetzes 
impfpflichtigen Kinder und Zöglinge auf bie Erzielung 
a nbefens fünf und döchſtens zehn Puſtein eins 
zurichten. 

In dem Revifiond-Termine hat ber Impfarzt den 
Erfolg der Impfung fehzuftellen und in der Impf⸗ 
liſte zu verzeichnen. Alsbann hat er für jeden wieder 
vorgefiellten Smpfling ben vorſchriftsmaͤßig ausgefertig- 
ten. Impfichein auszuhänbigen. 

Zu 8 14 des Impfgefrges. 
- "a. Die Gemeindes und Gutsvorſteher, in Stäbten 
die PoligeisDirigenten, haben bafür zu forgen, bag bie 
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Impfpflichtigen zu den Impf⸗ und RevifionssTerminen 
rechtzeitig vorgelaben werben. 

b. Jeder Impfpflihtige muß auf den Behufs 
feiner Impfung und Wiedervorfiellung befannt ge 
an Terminen erjdeinen; anderenfalls muß den 
in Folgendem unter c, d und e angegebenen Be- 
fimmungen genügt werden. 

c. Wenn ein Impfpflichtiger mit der Angabe, 
daß er zur Zeit nicht geimpft werden fönne, oder daß 
er bereitd anderweitig geimpft worden fei, oder daß 
er die natürlichen Poden überflanden habe, von den 
Terminen zurüdbehalten werben fol, jo muß bad nach 
Sormular IH reſp. IV 1. c. ausgefertigte Zeugniß 
vorgelegt werden. 

d. Wenn ein Impfpflihtiger von den Terminen 


zurüdbepalten werben fol, weil die Eltern, Pflege⸗ 


eltern oder. der Bormund befchlofien haben, ihn im 
laufenden Jahre anderweitig impfen zu laſſen, ſo ift 
dieſes — anzuzeigen. 

e. Die ad c und d bezeichneten Zeugniſſe und 
Anzeigen find entweder. vor dem Impftermine dem 
Gemeindes oder Gutsvorfieher, reſp. bem Poligeis 
Dirigenten, ober ſpäteſtens in dem Impftermine dem 
Impfarzte vorzulegen; nad denſelben werben bie er⸗ 
forligen Bermerfe in der Impfliſte gemacht. 

. Der Gemeindes oder Gulsvorſieher, reſp 
PolizeiDirigent hat, innerhalb acht Tagen nad dem 
RevifiondsTermine die Beſtrafung der. Eltern, Pflege 
eltern ober Vormünder, welde ben vorflefend. unter 
b bis e bezeichneten Verpflichtungen nicht nahgelommen 
find, bei der zufländigen Poligei-Anwalticpaft- zu bean- 
tragen. 

Porsbam, den A. Auguf 1876. 5 

König, Regierung. , Abtheilung des Innern. 


Berichtigung: 
zur Qusfertigung der anf eich Fr —X Obligationen 
198 der Gemeinde Rizberf. 


In der Verhandlung vom 19. Februar d. J. 
welche dem Privilegium wegen Ausfertigung der auf 
ben Inhaber Yautenden Obligationen der Gemeinde 
irborf, 
Städ 27 Seite 224 u. f., angelihloflen it, findet fi 
Seite 225 Zeile 18 ein Drudfehler, indem es flatt 
„durch die zugehörigen Coupons“ heißen muß „Für 
die augehörigen onpond”. 
ſies wirb hierdurch Serigtigenb befannt gemacht. 
Potsdam, den 3. Auguf 1876, 
Koͤnigl. Regierung. theilung des Innern. 
Die unfreiwillige Gutfaffung von Militair⸗ Anwaͤttern betreffend. 
. ir bringen bie im $ 36 bes Reglemenis 
über bie Givil-Berjorgung und Civil⸗Anſtellung ber 
Militair-Perfonen bes Heeres und der Marine vom 
Feldwebel abwärts vom 16. Juni 1867 enthaltene 
Vorſchrift Hierdurch in Erinnerung, wonad bei ‚ber 
unfreitwilligen Entlaflung von Milttair-Anwärtern aus 
ihrem Eivil-Amt, ſofern nicht nach $ 35 a. a, O. bie 
Einziepung des Livil⸗ Verſorgungs⸗ (bezw. Civil⸗ 
Anfellungs-) Scheines zu erfolgen hat, in dem dem 


veröffentlicht im biesjährigen Amtsblatt | 


entlafjenen Milttair-Anwärter zurüdzugebenden Civil⸗ 
Berforgungs- (bezw. Eivil-Anftellungs-) Schein jederzeit 
das innegehabte Dienſtverhaͤltniß, ſowie ber Grund ber 
Entlafjung aus dem legteren zu vermerfen if. 

Potsdam, den 3. Auguft 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Bekannt gen 
des Königl. Polizei⸗ 5 zu Berlin. 
Die profectirte Stadtbahn in Berlin betreffend. 

AN. ßheit des 5 19 des Geſehes über 
die Enteignung von Grundeigenthum vom 11. Juni 
1874 wird hierburd zur Öffentlichen Keuntniß gebracht, 
daß für Die Strede der projectirten Berliner Gtabt- 
Eifenbahn von Station 56,50 am Wilhelms⸗ Ufer bis 
Station 72,97 am Schloßgarten Bellevue ber vor» 
geſchriebene Plan nebft Beilagen für die Dauer von 
vierzehn zagm im Secretariat des Polizei⸗Praͤſidii 
(Zimmer 15 des Dienſtgebaͤudes Müplendamu 
Nr. 31) während der wochentäglichen Dienfifiunden 
von 9 Uhr. Vormittags bis "3 Upr Nachmittags zu 
Zedesmanns Einſicht offen ausliegt. Schriftlige Ein 
wendungen gegen ben Plan find an.ben umtergemeten 
Poligei-Präfibenten zw richten. Das . Serrei in 
beauftragt, etwaige mimdliche Einwendungen zu 
Prptocoll zu nehmen. ’ 

Berlin, den 31. Juli 1876. 

Der Königl. Polizei-Präflbent. 
3. 8.: Sreipert u Hergberg. 
Verlegung eines Wocenmarkiee. ' 
48. Der bisher :auf dem zwiſchen ber KRöpniiker-, 
Neuen Yacobe- und Inſelſtraße belegenen lage 
i und Sonnabends abgehaltene Wochenmarkt 

wirb vom 1. September d. 3. ab nach bem zwiſchen 
der Framſtraße und dem Michaellirchÿülatze belegenen 
Theile der Schmibfiraße, der Framgfrape, ber. Jojenp- 
ſtraße und dem. angrenzenden Theile bes. Micael- 
Kirplages verlegt. Be 

Berlin, den A. Yuguft 1876. 

Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 
Bekanntmachungen der Raifertichen 
ob: Lu erlin. 
Unbeſtelibare eingeſchtiebene Briefe. 

209. Bei der Kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirectien in 
Berlin lagern folgende, in Berlin zur PoR gegebene 

unanbringlicpe eingeichriebene Rüdbriefe: 

a. mit. bem Beflimmungsorte Berlin 
aufgeliefert im Jahre 1875: am 9. Ocibr. an Kauf⸗ 
mann, am 5, Octbr. an Kalke, am 7. Deibr. an 
Wilbich, am 12. Detbr. an Scholz, am 11. Detbr. 
an Erhard, am 11. Octbr. an Perlemann, am 
15. Ocibr. an Bahr, am 1A. Drtbr. an Beermann, 
am 12. Detbr. an Heiler, am: 16. Deibr. an 
Amenz, am 3. Ocibr. an Wilke, am 30. Geptbr. 
an Marlintowsty, am 14 Ortbr. an Amann, 
am 28, Sepibr. an Sulmer, am 18. Detbr. an bie 
Krüger’ihen Epeleute, am 6. Octbr. an Dürre, 
am 22. Ortbr. an Heber & Thiele, am 22 Deibr. 
an Vogel, am 18. Detbr.) an Sturm, am 8. Sepibr. 





an Frey, am 21. Sepibr. an Abbeg, am A. Deibr. 
an Eifenfädt, am A. Dcibr. an Kollmann, am 
4. Detbr, an Herrmann, am 20. Ocibr. an Leh⸗ 
mann, am 20. Ocibr. an Leicht, am 23. Ocibr. 
an Marcus, am 5. Aug. an Knape, am 27. Juli 
an Wallner-Theater, am 23. Juli an Peters, am 
12. Juli an Breuer, am 27. Mai an Selenkoff, 
am 28. Octbr. an Triloff, am 27. Ocibr. an 
Brunzlow, am 26. Deibr. an Heinede, am 
24. Oeibr. an Lange, am 28. Septbr. an Erich⸗ 
hanfen, am 12. Ocibr. an Heffter, am 30. Sepibr. 
an Bieberflein, am 25. Deibr. an Killert, am 
23, Detbr. an Pinner, am 26. Octbr. an Blümchen, 
am 29. Deibr. on Schuſter & Eo,, am 3. Novbr. 
an Pappe, am 29. Detbr. an NRowinsfi, am 
4. Noobr. am Lehrer Eifenbahn, am 30. Detbrt. an 
Bergmann, am 2. Novbr. an Hartmann, am 
21. Detbr. an Klonste, am 4. Rovbr. an Roſenow, 
am 9. Rovbr. an Feir, am 10. Rovbr. an Wünniger, 
am 12. Novbr. an Zimmermann, am 8. Novbr. 
an Hirſch, am 8. Novbr. an Meufchel, am 10. Rovbr. 
an Zaentih, am 14. Novbr. an Müller, am 
9. Octbr. an Spiegelglas⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, 
am 16. Novbr. an Trilt, am 20. Novbr. an Helfe, 
om 14. Rovbr. an Robbelt & Eo., am 9. Novbr. 
an Böttge, am. 14. Novbr. an Schereihefsty, 
am 18, Novbr. an Brüder, am 22. Noobr. an 
Kleinput, am. 15 Noybr. an Loubuſcher, am 
22. Novbr. an Schos ſtoch, am 17. Novbr. an 
Straßburg, am 17. Novbr. an Jechow, .am 
29. Dechr. an Rywarczyk, am 27. Novbr. an 
Bolle, am 22. NRovbr. an Fiſcher, am 17. Rovbr. 
an Hinteldein, am 26. Rovbr. an Endrid, am 
30. Rovbr. an Graßhoff, am 27. Novbr. an 
Geifenom, am 26. Novbr. an Böhme, am 
28. Deebr. an Britzke, am 27. Novbr. an Kunz, 
am 20. Dechr. an Dolz, am 18. Novir. au Ham- 
burger, am 12. Ocibr. an Schley, am 29. NRovbr, 
on Buchholz, am 31. Ocibr. an Schmidt, am 
15. Novbr. an Gunft, am 31. Decht. an Berg- 
mann, am 13. Derbr. an Bergmann, am 26. Ocibr. 
on Für Bismark, am Novbr. an von 
Ruminska, am 10. Novbr. an Schirow, am 
24. Decbr. an Kay, am 2. Dechr, an Friebländer, 
am 3. Dechr. an Mans, am 30. Novbr. an 
Shaller in Rummelsburg, am 30. Novbr. an 
Rubermann, am 16. Decbr. an Elarus, am 
21. Dechr. an Ruhwedel, am 15. Decbr. an 
Carlſen, am 3. Decht. an Klinger, am 22. Dechr, 
an Rolf, am 21. Decbr. an Wollenderg, am 
20. Decbr. an Holz, am 21. Derbr. an Siegler, 
am 17. Dechr. an Piewe, am 13. Dechr. an Pauli, 
am 22. Dechr. an Ruge, am 23. Dechr. an Zühlfe, 
am 27. Decbr. an Sachs, am 13. Dechr. an 
Schäffer, am 15. Decbr. an Schmüdert, am 
22..Decbr. an Wienede, am 28. Decbr. an Som⸗ 
fjewer, am 31. Dechr. an Elias, am 31. Decht. 
an Schmidt, am 29, Derbr. an Fröhlich, am 


24, Decbr. an Mendel, am 31. Decbr. an Dewiza, 
am 31. Decbr. an Immobil.Act.Geſellſch, am 
18. Decbr. an Wieſecke, am 29. Decbr. an Behlier, 
am 30. Decbr. an Müller, am 28. Decbr. an 
Braunerg, am 30. Dechr. an Eichhorn, am 
26. Dechr. an Eich ſtedt, am 29. Decbr. an Krop, 
am 29. Deebr. an Goſſow & Parg, am 30. Dechr. 
an Zengius, am 31. Decbr. an Nierli, am 
30. Decbr. an Hahnel, am 30. Dechr. an Koſel, 
am 29. Decbr. an Albredt, am 27. Novbr. an’ 
Stomid, am 24. Novbr. an Meyer, am 31. Dechr. 
an Wolff, am 4. Yanıar .1876 an North, am 
27. Rovbr. an Heinauer, am 6. Decbr. an Weingt, 
am 12. Decbr..an Schmidt in Rirdorf, am 80. Dechr. 
an Dolz, am 14. Dechr. an Plewe. 
b. mit anderen Befimmungösrten: 

am 7. Dechr. an Neubauer in Magdeburg, am 
5. Noobr. an Nüth in Neuflabt a. D., am 25. Sepibr. ' 
an Berg in: RewRuppin; am 22. Juli an Block in 
Stodholm, am 10. Decbr: an Grün in Frankfurt a. M., 
am 21. Novbr. an Füſſel in Seifersborf, am 2. Dechr. 
an Fiſcher in Bremen, am 3. Decbr. an Babel in 
Prenzlow,-am .20. Dechr. an Fenzke in Fr. Buchholz, 
am 21. Dechr. m Gravenftein. in Ragwitz b. Leipzig, 
am 15. Dechr. an Vorberg in ing, am. 
1. Detbr. an Dinge in Bromberg, am 28, Decbr. an 
Jahnke in Wirfig, am 29. Dechr. an Brungw in 
Gr. Reuthen, am %. Decbr. an Buttgen in Gottbus, 
am 31. Decbr. an Waldow in Cottbus, am 23. Sepibr. 
an Kaf in Kontop, am, 25.-Dechr. an Schulz in 
Nüberödorf, am 30. Dechr. an Rofopiy in Dolig, 
am 8. Januar 1876 an Hpfimann in Penzig, am 
17. Zan. 1876 an König in Bremen, am 30. Zum - 
1876 an Seifert in..Bofon, am 5. Betr, 1875 an 
Hoszifti in Carthaus, am 29. Novbr. 1875 an 
!Serbinsky in Bela (Smolenef),, am 29. Novbr, 1875 
an benfelben. ebendaſelbſt, am 23. Desbr. 1875 an 
Schulz in Zehbenid, am ‚22. Dechr. 1875 an Kauls 
fuß in Neiv:Yorf per Freypan, am 7. Febr. 1876 
an Arlt in Lichtenrode, am 9. Novbr 1875 an 
Helm in Epriftiansfiadt am 17. Jan. 1876 an 
Hennig in Sampöwen bei Gerböfemen,. am 8. Mai 
1875 an. Tooley in Florenz, am 22. Jan. 1876 an 
Kleflar in Stuttgart, am 17. Jan. 1876 an Wolf 
in Poggau b. Grag, am 8. Febr. 1876 an Saſſe in 
Marburg, am 22. Januar 1876 an Plath in Grimnig, 
am 29. Jan. 1876 an Daumer in Cöln, am 1. Sehr. 
an Shulg in Salmebel, am 17. März 1876 an 
Zfaacrd in Sunberland, am 17. Febr. 1876 an 
Schmidt in Schöneberg, am 7. Novbr. 1875 an 
Belaiwo in Petersburg, am 10. Rovbr. 1875 an 
denfelben ebendaſelbſt, am 7. Jan. 1876 an Jacobi 
in Graudenz, am 12. Febr. 1876 an Schüler in 
Brig, am 14. Febr. 1876 an Steffen in Straudberg, 
am 8. Dechr. 1875 an Malmberg in Hamburg, 
am 11. Febr. 1876 an Lewin in Hannover, am 
14. Bebr. 1876 an Weißbertt in Dresden, am 
11. Bebr. 1876 an David ſon in Leeds, am 29; Febr. 
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1876 an Schwarge in Wiesbaden, am 22. Novbr. 
1875 an Peter in Eöln. 

Die unbefannten Abfender der vorbejeichneten 
Briefe werden erfuht, zur Empfangnahme berfelben 
fpätefeng vier Wochen vom Tage des Erſcheinens 
gegenwärtiger Bekanntmachung am gerechnet, bei der 
Kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirection in Berlin ſich zu melden, 
twibrigenfals mit den Briefen nad ben geſetzlichen 
Beſtimmungen verfahren werben wird. 

Berlin C, den 27. Zuli 1876. 

Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirection. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Ober⸗ 
Voſ⸗ Direetion zu dam. 

Gröffnung von Telegraphen-Gtationen. 
30. Zu Sehrbelin, Soahimstpal, Lepnin und 
Vierraden, ſaͤmintlich im Regierungsbezirk, Potsdam 
belegen, werden am 16. Auguft mit ben bezüglichen 
Pofanfalten vereinigte Telegraphenämter mit bes 
ſchränllem Tagesdienfte eröffnet. 

Potsdam, den A. Auguf 1876. 

Der Kaiſerl. Ober⸗Poſidirector. 

Bekanntmachungen des Königlichen 

—eS zu Pr 

8. Nachſtehende Berteipungeurfunbe: . 

„Auf Grund der am 23. April 1875 mit 
Präfentationds Vermerk verfehenen Muthung und ber 
Erflärung vom 17. Mai 1876 wirb dem Gruben» 
befiger Franz Landsberg zu Zernebbrf und bem 
Brunnendaumeifter Auguft Bond zu Koͤnigs⸗Wuſter⸗ 
haufen unter dem Namen . ' 

Dortmund 

das Bergwerls⸗Eigenthum in dem Felde, deſſen Ber 
gränzung auf dem heute von un&beglaubigten Situationd» 
riffe mit den Buchſtaben: A. B. €. D: E. F. A. be⸗ 
zeichnet if, und welches — einen Flaͤchen⸗Inhalt von 
2144855 Mir., gelörichen: Zwei Millionen ein 
Hundert vier und vierzig Taufend acht Hundert fünf 
und fanfjig Ouabratmetern, umfaſſend — in den Ge- 
meinden Schenkendorf, Mittenwalde und Ragow im 
Kreife Teltow des Regierungsbezirks Potsdam umb im 
Ober⸗Bergamts⸗ Bezirke Halle gelegen iſt, zur Ger 


Brunnenbaumeifter Auguſt Bood 
haufen unter bem Namen: 
Stablherg 
das Bergwerks⸗Eigenthum in dem Felde, deflen Be- 
Hränzung auf dem heute von und beglaubigten Situations⸗ 
tiffe mit den Buchſtaben: A. B. C. B. E. F. G. H. 
J. K. L. A. bejeichnet if, und welches — einen 
flächen = Inhalt von 2189000 TIMir., geſchrieben: 
wei Millionen ein Hundert neun und achtzig Taufend 
Duabratmetern, umfaſſend — in ben Gemeinden 
Schenkendoꝛf, Mittenwalde und Ragow im Krpife 
Teltow des Degierungsbegirte Porsdam und im Ober⸗ 
Bergamts-Bezirke ‚Halte gelogen if, zur Gewinnung 
der in bem Felde vorlommenden Vraunkohleü 
hierdurch verliehen.” . B 
urkundlich ausgefertigt am. heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerken, daß der Situationsriß: in.dem Buͤreau 
des Königlichen Bergrevier-Beamten zu Neuftabt- 
Eberswalde zur Einſicht offen liegt, unter Berweifung 
auf bie Paragraphen 35 und 6 bes Allgemeinen 
Berggeſe hes vom 24. Zuni 1865 hierdurch zur 
Öffentligen Kenntniß gebracht. 
Halle a. S, den 30. Juii 1876. 
Koͤnigl. Ober-Bergamt. 


Rach ſtehende Berteipungsurfunde: 
„Auf Grund der am 21. April 1875 mit 
Bräfentationd-Bermerf_verfehenen Muthung und ber 
Erklärung vom 17. Mai 1876 wird dem Gruben 
befiger nz Landsberg zu Zernedorf und dem 
Brunnendaumeifer Auguf Book zu Könige-Wufter: 
haufen unter dem Namen en " 
ö Nenftadt ‚ 
das Bergwerls⸗ Eigenthum in dem Selbe, befien Bez. 
gränzung auf dein heute von uns begfaubigten Sititationd- " 
riſſe mit ben Buchſtaben: A. B. C. D. E. F. G. H. 
A. bezeichnet if, und welches — einen Flaͤchen⸗Inhalt 
von 2189000 TMir., geſchrieben: Zwei Millionen 
ein Hundert neun und achtzig Taufenb Duabratmetern, 
umfaffend — in den Gemeinden Schenkendorf "und 
Ragow im Nreife Teltow des Regierungébezirks 
Potsdam und im Ober-Bergamtö- Bezirke Halle ger 


zu Könige -Wufter- 


winnung der in dem Pelbe vorfommenden-Meaums legen iR, zur Gewinnung ber in bem Gelbe, vor? 


Tohlen hierdurch verliehen.” 


urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit | 


dem Bemerfen, daß der Situationerif in bem Büreau 


des Königlichen Bergrevier- Beamten zu Neufabt: ! 


Eberswalde zur Einficht offen liegt unter Verweiſung 
auf bie Paragraphen 35_ und des Allgemeinen 
Berggefeges vom 24. Juni 1865 hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle a. S., den 30. Juli 1876. 
Königl. Ober-Bergamt. 
® Nachſtehende Berleipungsurkunde: 

„Auf Grund der am 22. April 1875 mit 
Präfentations-Bermerf_ verjehenen Muthung nnd ber 
Erklärung vom 17. Mai 1876 wird. dem Gruben- 
deſiher Franz Landsberg zu Zernoborf und dem 





fommenden Brauntohlen hierburd verliehen.“ 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß der Situationgriß in dem Bürenu 
des Koͤniglichen Bergrevier-Beamten zu Neuflabt- 
Eberswalde zur Einficht offen liegt unter Verweiſung 
anf die Paragraphen 35 und 36 bes Allgemeinen 
Berggefeges vom 24. Juni 1865 hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gras. j 
Halle a. S, den 30. Juii 1876. 
Königl. Ober-Bergamt. 
11. Nachſtehende Berleifungsurfunde: 

„Auf Grund der am 23. April 1875 mit 
Präaſentations⸗Vermerk verjepenen Mutfung und ber- 
Erklärung vom 12. Juni 1876 wird dem Gruben⸗ 
befiger Franz Landeberg zu Zernodorf und bem 
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hauſen unter dem Namen: 
Kupferberg 
das Bergwerls⸗Eigenthum in dem Selbe, deſſen Be- 
gängung auf dem heute von und beglaubigten 
ituationgriffe mit den Buchſtaben: A. B. C. D. 
A. bezeichnet iR, und weldes — einen Flächen⸗ 
Inhalt von 2189000 AMir., geichrieben: Zwei 
Millionen ein Hundert neun und achtzig Tauſend 
Quadratmetern umfaſſend — in den Gemeinden 
Schenkendorf, Königs » Wuferhaufen, Zeefen und 
zig im Kreiſe Teltow des Regierungsbezirls 
Yorsdam und im Dber-Bergamtd-Bezirfe Halle gelegen 
Km Bewinnung der in dem Felde vorkommenden 
aunkohlen hierburd verliehen.” 
urlundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wirb mit 
dem Bemerfen, daß der Situationdriß in bem Büreau 
des Königlichen Bergreviers Beamten zu Neuflabt- 
Eberswalde zur Einficht offen liegt, unter Verweiſung 
auf bie Paragraphen 35 und 36 bes Allgemeinen 
Berggeſehes vom 24. Juni 1865 hierdurch zur Öffents 
tigen Kenntniß gebracht. 

Halle a. S. den 30. Juli 1876. 

Koͤnigl. Ober-Bergamt. 
Nachſtehende Berleifungsurkunde: 

„Auf Grund der am 23. April 1875 mit 
Präfentationsvermerf verfehenen Muthung und der 
Erklärung vom 12. Juni 1876 wird dem Gruben- 
befiger Franz Landsberg zu Zernsdorf und bem 
Brunnenbaumeifter Auguſt Bood zu Könige-Wufler- 
haufen unter dem Namen 

Breslau 
das DBergwerkseigentpum in dem Selbe, befien Be⸗ 
gränzung auf dem heute von uns beglaubigten 
Sitwationsriffe mit ben Buchſtaben A. B. C.D. E. F. 
A. seyn if, und welches — einen Flachen inhalt 
von 2189000 LI Mir., geigrieben: Zwei Millionen, 
ein Hundert neun und achtzig Taufend Ouabratmetern 
umfaſſend — in ben meinden Schenfendorf, 
Könige-Wufterhaufen und Zerfen, im Kreife Teltow 
bes Regierungsbezitks Potsdam und im Oberbergamts- 
begirke Halle gelegen if, zur Getvinnung ber in bem 
fe „„orkommenden Braunkohlen hierdurch ver⸗ 
jehen. : 
urkundlich audgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerken, baß ber Situationsriß in dem 
Düreau des Königlichen Bergrevierbeamten zu 
Neuftadt- Eberswalde zur Einfiht offen liegt, unter 
Verweiſung auf bie Paragrapfen 35 und 36 bes 
Allgemeinen Berggeſehes vom 24. Juni 1865 hier⸗ 
durch zur öffentlichen Kenntniß Fragt 

Halle a. ©, den 30. Juli 1876. 

Königl. Oberbergamt. 
18. Nachſtehende Berleifungdurfande: 

„Auf Grund der am 19. April 1875 mit 
Präfentations-Bermerf_ verjehenen Muthung und der 
Erklärung vom 12. Juni 1876 wird dem Gruben- 
befiger Franz Landsberg zu Zerndborf und dem 


12. 


E. |riffe mit den Buchſtaben: A. B. C.D. E 





haufen unter dem Namen 
Stettin 
das Bergwerfs- Eigentpum in dem Felde, deſſen Ber 
grängung auf dem heute von und beglaubigten Situationd- 
.E.F.@. A. 
bezeichnet if, und welches — einen Flaͤchen⸗Inhalt von 
2189000 I Mtr., geſchrieben: Zwei Milionen ein 
Hundert neun und adtzig Taufend Duabratmetern, 
umfafjend — in den Gemeinden Schenkendorf, Könige- 
BWufterhaufen und Hoherlöpme im Kreife Teltow bes 
Regierungsbezirls Potsdam und im Ober» Bergamts+ 
Begirfe Halle gelegen ift, zur Gewinnung ber in bem 
Kirn vorlommenden Braͤunkohlen hierdurch ver⸗ 
iehen. 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, baß ber Situationsriß in bem Bürcan 
des Königlichen Bergrevier- Beamten zu Neuflabt- 
Eberswalde zur Einficht offen liegt, unter Verweiſung 
auf die Paragrappen 35 und 36 des Allgemeinen 
Berggeſetes vom 24. Juni 1865 hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gend. 
Halle a. S, den 30. Juli 1876. 
Königl, ObersBergamt. 
Nachſtehende Berleipungsurfunde: 
„Auf Grund der am 23. April 1875 mit 
Präfentationsvermerf verfehenen Muthung und ber 
Erklärung vom 12. Juni 1876 wird dem Gruben⸗ 
befiger Franz Landsberg zu Zernsborf und dem 
Brunnenbaumeifler Auguf Bood zu Koͤnigs⸗Wuſter⸗ 
haufen unter dem Namen 
Anhalt 
das Bergwerks⸗Eigenthum in dem Felde, deſſen 
Begränzung auf bem heute von und beglaubigten 
Situationdriffe mit den Buchſtaben; A. B. C, 
D. E. F. A. bezeichnet if, und welches — einen 
Flaͤchen⸗ Inhalt von 2189000 D Mir., geicrieben: 
Zwei Millionen ein Hundert neun und asug Taufene 
Quadratmetern, umfaſſend — in ben meinden 
Schenkendorf, Koͤnigs-⸗Wuſterhauſen, Zeeſen, Senzig 
und Neue Müple im Kreiſe Teltow bes —A— 
bezirls Potsdam und im Ober⸗Bergamts ⸗ Bezirle Halle 
elegen ift, zur Gewinnung ber in dem Felde vor⸗ 
ommenden Braunkohlen Hierdurch verliehen.” 
urfundlih ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, baß der Gituationdrig in dem 
Büreau des Königlichen Bergrevier- Beamten zu 
Neuftadte Eberswalde zur Einficht offen liegt, unter 
Vermeifung auf die Paragraphen 35 und 36 bes 
Allgemeinen Berggefeges vom 24. Juni 1865 hier- 
dur zur — Kenntniß gebracht. 
Halle a. S., den 30. Juli 1876. 
König. Ober-Bergamt. 
Nachſtehende Berleihungsurfunde: 
„Auf Grund ver am '23. Mprit 1875 mit 
Präfentationsvermerf verſehenen Muthung und der 
Erklärung vom 12. Juni 1876 wird dem Oruben- 
befiger Franz Landsberg zu Zernedorf und dem 


14. 


18. 


— mad 


Brunnendaumeifter Auguſt Bood zu Rönige-Wußer- 
haufen unter dem Namen 
Silberberg 

das Bergwerfs-Eigentpum in dem Felde, deſſen 
Begränzung auf dem heute vor und Seglaubigten 
Situationsriffe mit den Buchſtaben: A. B. C. D. 
E. F. G. H. A, bezeichnet if, und weldes — einen, 
Flachen⸗Inhalt von 2127958,48 TI Mir., geſchrieben: 
Zwei Milionen ein Hundert fieben und zwanzig | 
Taufend neun Hundert acht und fünfzig *%/ıoo Qua⸗ 
dratmetern, umfaſſend — in den Gemeinden Schenfen- 
dorf, Könige-Wufterhaufen und Neue Müple im Kreiſe 
Teliow des Regierungs: Bezirks Potsdam und im Ober- 
Bergamtd-Bezirfe Halle gelegen if, zur Gewinnung 
der in dem Felde vorfommenden Braunkohlen 
hierdurch verliehen.“ . 

urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 

dem Bemerfen, daß ber Situationsrig in dem 

Büreau des Königlihen Bergreviers Beamten zu 

Reuſtadt · Eberswalde zur Einfiht offen Liegt, unter 

Berweiſung auf bie Paragrapyen 35 und 36 des 

Allgemeinen Berggefeges vom 24. Juni 1865 hier- 

durch zur Öffentlichen Kenntniß gebrast. 

Halle a. 6., den 30. Juli 1876. 
Königl. Ober-Bergamt. 

Belanntm, en der Abnigl. Direction 
der Niederſchl HMärfiichen Eiſenbahn. 


artra; 
zum itteteaffe-Baig-Nonteiigen Verband⸗Guler · Tatif. 
T18. Vom 1. September d. J. ab tritt zum 
Mittelruſſich⸗Galiziſch⸗ Norbdeutichen Verband» Güter: 
Tarıf ein Nachtrag VII in Kraft, welcher einen 
SpecialsTarıf, für Knochenkohlen⸗Abfaͤlie (Zuderfhaum, 
Schaumſchwaͤrze) bei Auflieferung von minbeflend 
5000. Kilogramm von Stationen der Kiew-⸗Breſter 
Eifenbahn nach Deutſchen Stationen enthält. Drud: 
Exemplare dieſes Nachtrages find bei unfern Güter 
Expeditionen Berlin, Bresiau und Görlig unentgeltlich 
zu haben. Berlin, den 25. Juli 1876. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Marliſchen Eifenbahn. 
Nachtrag zum Larij für F Beföcnerung don Niederſchle ſtſchen 
einiohicn 
116. Vom 1. Auguſt d. J. ab iſt zum Tarif für 
die Beförderung von Riederſchleſiſchen Steinkohlen in 
Wagenladungen nach Stationen der Berlin-Hamburger 
Eiſenbahn ein Nachirag III in Kraft getreten, welcher! 
Ermäßigung der Fragtfäge für Station Spandau ber | 
Berlin-Damburger Eiſenbahn enthält. Drudgremplare | 
dieſes Nachtrages werden von unferen Fr 
ditionen in Berlin und Tiegnig, fowie von unferen 
Koplenftationen unentgeltlich verabfolgt. 
Berlin, den 2 AuguR 1876. 


nigl. Direction 5 
der Rieberiglefiig-Märkiihen Eiſenbahn. 
Directer Brachtfag für Echlagwich 
117. Vom 1. d. M. ab if im Shlefih-Mär- 


ter-Exrpes |. 





tiſchen Verband⸗Verlehr für Schlachtvieh⸗Sendungen 
wilgen Station Mittenwalde der Döerſchleſiſchen 


Eiſenbahn und ber bieffeitigen Station Berlin ein 


directer Frachtſatz, welcher 52,70 Mark pro Achſe bes 


trägt, in Kraft getreten. 
Berlin, den 5. Auguf 1876. 
Königlige Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Patent-⸗Ertheilungen. 
Dem Ingenieur Herrn Hermann Robert Leich⸗ 
ſenring zu Großenhain if unter dem 26. Juli d. J. 


ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Gaöfrattmatine, ſoweii die ſelbe 
neu und eigentpümlic, und ohne Jemanden in 
ber Anwendung befannter Tpeile zu behindern, 
auf drei Jahre, von jenem zuge an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem. Civil» Ingenieur Stumpf zu Berlin if 
unter dem 28. Juli 1876 ein Patent 
auf eine Vorrichtung zur Verhütung des Ein- 
frierens von Pumpen und Waſſerleitungen, 
dur Anwendung eines auf die Bolumenver- 
rößerung bes Waſſers beim Gefrieren ba- 
fivenden Erpanfionsapparates in Berbinbung 
mit Entwäfferungsnentif in ber Durch Zeichnung 
und Beſchreibung nachgewieſenen Weiſe 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Ingenieur Jo. Schiffers zu Dortmund 
iſt unter dem 22. Juli 1876 ein Patent 
auf eine Verbeſſerung an Schmierbüchſen in 
der dur Zeichnung unb Beichreibung nach⸗ 
getviefenen Anorbnung, foweit diejelbe als new 
‚und eigenthümlich erfannt ift, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang des Preußiichen Staats ertheilt worben. 
Dem Techniker Leo Earrer in Düfleldorf iR 
unter bem 28. Juli 1876 ein Patent 
‚auf eine durch Zeichnung und Beigreibung 
erläuterte jelbfithätige Gpregvorrigtung an 
Papierſchneidemaſchinen 
auf drei Jahre, von jenein Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staais ertheilt worden. 
Dem Roͤniglichen Fabriken⸗Commiſſarius a. D. 
J. ©. Hofmann zu Breslau if unter dem 2. Auguft 
1876 ein Patent 
auf eine Griesputzmaſchine in der durch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zuſammenſetzung, ohne Jemanden in der An⸗ 
‚wendung befannter Theile zu beſchraͤnlen 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des. Preufiichen Staats erteilt worden. 
Dem Königlichen Fabriken-Commiſſarius a. D. 
3. ©. Hofmann zu Breslau ift unter dem 2. Auguft 
876 ein zaten en 
auf eine tehlfichtemafcpine in ber durch 
Zeichnung unb Beſchreibung nachgewieſenen 
Zufammenfegung, ohne Jemanden in ber An- 
wenbung befannier: Tpeile_ zu beiägränten, 


Amtsblatt. 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 


den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Fabrifanten Auguft Lachmund, Tpeilhaber 
der Firma Th. Guiremand, zu Berlin ift unter dem 
27. Zuli 1876 ein Patent 

auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung 
erläuterten Rundbrenner für Petroleum⸗Koch⸗ 
Öfen, ſoweit derſelbe als neu und eigenthümlich 
exfannt iſt, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheiit worden. 

Den Ingenieur Paul Zimmermann zu Bran- 

denburg a. H. ift unter dem 27. Juli 1876 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Belcreibung 
nachgewieſene transportable Stauchmaſchine 
‚auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiihen Staats eriheilt worben. 

Dem Herren Joſef 5 de Buigne in Gratz if 

unter dem 27. Juh 1876 ein Patent 
auf einen Stempel-Apparat mit Selbffärbung 
in der durch Modell, Zeichnung und Bes 
ſchreibung nachgewieſennen Zufammenfegung, 
ohne Jemanden in ber Anwendung bekannter 
Theile zu beichränfen, 
‚auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ven Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Dem ®eneral-Dirertor I. Weitman zu Dort 

mund iſt unter dem 27. Juli 1876 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
erläuterte Drabtzug-Compenfationsvorrichtung, 
joweit biefelbe für new und cigenthümfih 
erachtet worden iſt, 
auf brei Jahre, von jenem —F an gerechnet und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
-Dem Sprigenfabrifanten Fr. Schumann zu 
Naumburg a. S. iſt unter dem 31. Zuli 1876 ein 
Patent 
auf ein Leitungsrohr mit brepbarem Mund- 
füde für Gprigenfcläuge, in ver durch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zufammenfegung und ohne Jemanden in ber 
Anwendung befannter Theile zu beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Parent-Aufpebungen. 

Das dem Glasfabrifanten Albert Hahne zu 

Friedrichsthal bei Saarbrüden unter dem 15. Mai 1875 
auf eine Einrichtung zum Vorwaͤrmen von 
Gfäfern zum Zwecke ihrer Härtung, infoweit 
biefelbe nach der vorgelegten Zeihnung und 
Beſchreibung als neu und eigenthümlich erfannt 
worten, 

ohne Jemanden in ber Anwendung befannter Theile 

au beſchränken, ertheilte Patent ift aufgehoben. 

Das den Ingenieuren 5. Witte und A. Mus: 
mann unter dem 22. Mai v. J. ertheilte Patent 

auf eine pneumatiihe Gaskraftmaſchine 
iſt aufgehoben. 


2989 


Verſonal⸗Ebronik. 

An Stelle des vor einiger Zeit verſtorbenen 
Rittergutsbeſitzers von Kriegs heim zu Barſikow if 
der Ritterguispaͤchter Berlin zu Ganzer (bisher 
Stellvertreter) zum Amtsvorſteher des Bezirks VL 
Ganzer im Kreife Ruppin ernannt worden. 

Im Kreife Teltow ift an Stelle bes Lieutenants 
a. D. Mumme zu Friederikenhof der Ritterguts⸗ 
befiger Beerend zu Heinersborf zum Stellvertreter 
des Amtsvorſtehers bes 35. Bezirke — Marienfelde — 
ernannt worden. 

Der Bauführer Richard Herzig aus Neu-Strelig 
iſt am 28. Juli d. 3. vereibige worden. 

Der Feldmeſſer Auguf Reuter aus Saarbrüden 
iR am 28. Juli d. 3. vereibigt worden. 

Durch das am 22. Juli d. J. erfolgte Ableben 
bes jegigen Inhabers if bie Lehrer- und Küſterſtelle 
zu Wuticke, Infpection Kyrig, Privat-Patronats, vacant 
geworben. find reip. werben durch Abgı 
von Lehrern erledigt am ber Stadtſchule in Wilsnad, 


Infpection gi Namens, Privat-Patronats, eine 
Stelle zum 1. Detober d. J., die 2. Lehrerſtelle in 
Beetz, Zehdenick, drei Viertel Königli 


Infpection Ze 
und ein Biertel Privat Patronats, zum 1. Octol 
d. J., bie 2. Lehrerfielle in Fallenthal, Inſpection 
appeni, Königlichen Patronate. Wirberbeiegt if die 
Leprer- und Küfter-Adjunctenftelle zu Paufin, Infpection 
Spandau, Königlichen Patronats. 

BerfonalsBeränderungen 

| im Bezirke ber Kaiferligen Ober-Pof- 
| Direction zu Potsdam. 

Im Monat Juli d. 3. find im Geſchäftskreiſe 
ber Kaiſerlichen Ober = Poft = Direction zu Potsdam 
folgende Perjonal-Beränderungen vorgelommen: Der 
Poſtaſſiſtent Blau in Cparlottendurg iR zum Poſt⸗ 
ſecretair, der Poſtſecretair Bingelberg in Köpenid 
;aum Poflmeifler ernannt worden. — Es ſind verſetzt 
:worben: ber Obertelegraphift Schubert von einzig 
nad Charlottenburg, ber Telegraphit Hoffmann von 
‚Chemnig nach Bernau. Dem Oberfilieuienant a. D. 
Fieiherrn v. d. Horſt iſt bie Verwaltung des Pofle 
;amts in Schwedt a. D, zunächft probeweiſe, übertragen 
| worden. 

’ Bekanntmachung. 

\ An Stelle des bisherigen mit dem 1. Detober 

d. 3. in Ruheſtand sretenden Deichhauptmams Feeder 
iſt von den vereinigten Deihämtern des Ober- und 
Nieder-Oberbrubs ber Amtsrath von Rofenftiel zu 
Gorgaſt zum Deichhauptmann für das gefammte 
Oderbruch einfiimmig gewählt und, nachdem derſelbe 
dies Amt als ein Ehrenamt angenommen, von uns 

|beflätigt worden. Für bie Zeit vom 1. bis ultimo 
| September d. 3. iſt derfelbe commifjariich mit den im 
$ 32 des Deih-Statuts vom 19. April (Bei.-6. ©. 

666) bezeichneten Functionen von ung, betraut worben. 

! Frankfurt a. O, den 2. Auguf 1876. 

j Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
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BVermifchte Nachrichten. 

Führung des Handels» ı. Regiftere. 

Dei allen die Führung des Handeld-, Ge- 
noſſen ſchafts⸗ und Zeichenvegiftere betreffenden Geſchäften 
wird für den Net bes laufenden Geſchäftsjahres an 
Stelle des nach Berlin verjegten Kreisgerihts-Serre- 
tairs Garlipp der Kreisgerichts - Bürcan- Aſſiſtent 
Henfe mitwirken. 

Charlottenburg, den 2. Nuguft 1876. 

Koönigl. Kreisgerichtö-Deputation. 
Berzeichniß der VBorlefungen, 
welche im Winter-Semefter 1876/77 in dem 
mit der Univerfität in Beziebung ftebenden 
König. Iandwirtbfhaftlihen Lehr - Inftitute 
zu Berlin (Dorotheenftraße Nr. 38,39) 
fattfinden werden. 

1) Profeffor Dr. Orth: a. Einleitung in das 
Studium der Landwirthſchaft (Encyclopaͤdie, Methodo⸗ 
logie und Geſchichte), b. Allgemeine Aderbaulehre, 
c. Landwirkhihaftlide Betriebslehre, d. Practice 
Uebungen. 

2) Profeffor Dr. Eihhorn: a. Die chemiſchen 
Grundlagen des Aderbaues (Agriculiurchemie), b. Ab⸗ 
tig der anorganiſchen Chemie für Landwirtpe, erläutert 
durch Experimente, o. Anleitung zu agrisulturschemifchen 
Unterſuchungen mit Mebungen im Laboratorium. 


3) Profeſſor Dr. Carl Koch: a. Landwirthſchaft⸗ 


liche Botanik, b. Dendrologie. 

4) Profeſſor Dr. Any: a. Anatomie und Ent 
widelunge-@ejichte der sen, b. Botaniſch⸗mikros⸗ 
kopiſcher Eurfus im Anflug an obige Borlefung. 

5) Profeſſor Dr. Gerſtäcker: Ueber die der 
Landwirthicpaft jhäblichen und nützlichen Thiere. 

6) Profefjor Müller: Anatomie und Ppyfiologie 
der Haußthiere, verbunden mit anatomilchen Demon- 
fleationen. 

7)Dr. Hartmann: a. Rindviehzucht, b. allgemeine 
Zuchnings⸗ Prinzipien, c. Zucht des Wollſchafes und 
Wolltunde, verbunden mit Demonftrationen und prac⸗ 
tifcpen Uebungen im Bonitiren der Schafe. 

8) Lehrer der Tpierheilfunde Diederhoff: a.Ueber 
Kranlkheiten der Haustbiere, b. über Pferdekenntniß. 

9) Profeffor Dr. Großmann: Arithmetik und 
Algebra; Berechnung bei Ablöfungen und Amorti- 
fationen, Futterberechnungen, Tandwirthichaftliche Buch- 


ng, Imgenieur Schotte: Landwirthſchaftliche 
Fl mit Zugrundelegung der Maſchinen⸗ 
anit. 
11) Poſibaurath Tudermann: Landwirthſchaft⸗ 
liche 


Baulehre. 
12) Dr. Sgeibler: Chemie der Bäprunge-Ber 
werbe; Staͤrke⸗, Stärkeguder- und Spiritus Fabrikation. 


| 13) Garten⸗ Inſpector Bouche: Ueber Gartenbau 
unter bejonderer Berüdfihtigung des Gemüfe- und 
Obſtbaues, der Gehölzzucht, der Parkanlagen, der Con⸗ 
ſtruction von Gewächshäufern. 

14) Kammergerichtsrath Keyßner: Preußiſches 
| Net „mit befonderer Nüdfiht auf die für dem 
Landwirth piärigen Rechisverhaältniſſe. 

15) Dr. WVittmad: Ueber Verfälſchung der 
‚ Nahrungsmittel. 
R 16) Dr. Dscar Brefeld: a. Entwidelunge- 
geſchichte parafitifcher Pilze, mit befonderer Berüds- 
\fiprigung ber durch fie verurſachten Kranlheilen der 
ı &ufturgemwächle, b. Mikroskopiſches Practifum. 

! 17) Ober-Roßarzt Küttner, Hufbeichlaglehre, ver⸗ 
' bunden mit Demonftrationen und practiihen Uebungen. 
\: 18) Dr. Lehmann: Landwirthſchaftliche Fuͤtte⸗ 
rungslebre. 
Außer dieſen, für die der Landwirtyſchaft ber 
|fliffenen Studirenden befonders eingerichteten Bor« 
|Tefungen, werben an ber Univerfität und der Thier- 
arzneiſchule noch mehrere Borlefungen, welde für ans 
gehende Laudiwirthe von näherem Intereſſe find und 
zu welchen ber Zutritt denjelben frei fiebt, oder doch 
! Teicht verfepafft werden Tann, flattfinden. Bon ben 
Bprlefungen an der Univerfität find befonders hervor⸗ 
zuheben: Ppyfif, Geologie, Minerafogie, Zoologie, 
Nationaldconomie. 

| Das Winter-Semeſter beginnt, gleichzeitig mit 
dem Winter-Semefter an ber Königlichen Univerfität,, 
am15. October 1876. Meldungen wegen ber Aufnahme 
in das Inſtitut werden vom Profeffor Dr. Eichhorn 
(Dorotheenftrage Nr. 38,39) entgegengenommen. 

Die Benugung ber Bibliothek des Königlichen 
landwirtbſchaftlichen Minifleriumd im Leiezimmer, 
| Schügenftraße Nr. 26, Anmeldung hierzu ebendafeibk 
im Königligen Ianbwirthicaftligen Mujeum, ik ben 
Studirenden geftattet, ebenſo haben biejelben Zutritt 
zu den Sammlungen des Mufeume. 

Die Inftitnte-Duäfter befindet fi in dem Central⸗ 
Büreau des Königlichen Miniſteriums für die land⸗ 
wirthſchaftlichen Angelegenheiten, Leipzigerplag Nr. 10, 
und if von 10-1 Uhr geöffnet. 

! Bon berfelben werden fortan erhoben: a. an 

| Einfreibegebüpren 6 Marf pro Semefler; b. an 

Auditoriengebühren 50 Pfennige pro Vorleſung; 

7 geit für die Ausfertigung von Studiengeugnifien 
arf. 

Das Lections ⸗Verzeichniß Tann jederzeit von der 
Infituts-Divection in Berlin, Dorotheenfiraße 38,39, 
bezogen werben. 

Berlin, den 21. Juli 1876. 

Das Curatorinm. 
(ge3.) v. Nathuſius. Olshaufen. 
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Stück 33. 


Gefehfammiung für die Röniglich 
h fehen Staaten. 
(Stüd 22.) 3444. Beleg, betreffend bie Mobllar- 
ienerverfiherung in dem früheren Sürferpum 
ohe nzollern⸗Sigmaringen. Wom 14. Juli 1876. 
M 5. Gefeg, betreffend die Bewilligung von 
Staatömitteln zur Befeitigung der buch die 
gonmafter im Frühjahr 1876 herbeigeführten 
jerpeerungen und gemeingefäprlichen Aufände. 
Bom 22. Sur 1876. 
Verordbaungen und Bekanntmachungen 
der lichen Regierung: 

a, welde den Regierungsbezirf Potsdam and 
die Stadt Berlin berreffens 
Medienburgiige ImmobiliorBrandBerficgerunge-Weiehiigaft zu 
Reubraudeubarg. 

197. Dem unter dem 17,728, Juni d. 3. Roatlic 
beRätigten Zufage zu $ 41 des Statuts der Medien 
burgifshen, Immobiliar-BrandBerfiherungs-Befeligaft 

m Heubrandenburg, welcher dahin Tantet: 
Far die Verſicherung von Gebaͤuden auf fol 
Grundßüden innerhalb des Regierungs » Bezirke 
ſotsdam, welge dem Königlih Preußiſchen 
omainenfiscus ober einer Königlich Preupiigen 
Rentenbank ventenpflihti; find, mag diefe Belaſtung 
der Grundfüde ſchon beim Abſchluß der Berfiherung 
‚hefehen ober erſi hinterher eintreten, lommen jofort 
mit —X en zefp. mit Beginn der 
Renteny| it diejenigen Beſtimmu in 
werbung, n Befolgung die Könige Preufiige 
Regierung zu Potsdam der Immobiliar + Brands 
Berfiherungd-Beleufhaft für die Berficherung renten« 
piigtiger ndftäde ſowohl im Aügemeinen, als 
inshefondere für die Auszahlung von Entfihädigungen 
zur Pit gemacht hat unb treten für alle folge 
Berfiderungen bie entgegenftehenden Beflimmungen 
des Stamts außer Anwendung.” 
wird bie in der Tonceſſion vom 21. December 1863 
vorbehaltene N a vu ertpeilt. 


in, den 4. Augul 
(L. S.) Der Minifter des Innern. 
Im Anfırage: gez. Ribbed. 
Genchwigungsurkunde. 


Worfiepende Genehmigungs-Urfunde 
var Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Borsdam, den 10. Auguft 1876. 

Mönigl. Regiekang. Whlsellang des Innern. 


witd hlerdurch 


Den 18. Auguf 





Das Siatut der ‚neu errichteien Machen» Leipziger Berfi 
Uetien-Behelfchaft in Madsen betreffend. 
198. Du s ma der — teten 
Aach en⸗Leipziger V erungs⸗Aetien⸗ 
Sera in Yachen 
iR am 23. Juni d. 3. von uns geneh: und in 
NE 32 des Anneblanes ber Königlichen Regierung zu 
Aaqchen vom 13. Juli d. 3. veröffentlicht- worden. 
Die Geſellſchaft Hat den Zwei: 
gegen Prämien direct ober durch Betheiligung 
an anderen Berfiherungs-Anflalten, Berbänden 
und Privat» Berfiherungs-Geidäften zu ver 
fiheta, und zwar ö - 
a jomen, Fahrzeuge und Güter gegen bie 
jefahren des Land-, Fluß und Ger 
Trans portes, 
b. Dobitien :und Immobilien gegen Feuer⸗ 
Bög- und Erplofionsgefahr und die Ges 
fahr des Bruces von Maſchinen und 
maſchinellen Vorrichtungen, 








©. Slas⸗ und Spiegelſcheiben gegen Bruch. 
Die Geſellſchaft ſoll zunaͤchſt die sub a. und b. 
bezeichneten @eidäftezweige betreiben, die Branche 
sub o. lam anf Antrag des Borflandes durch Bes 
ſchluß des Verwaltungsrates aufgenommen werben. 
erforderlichen Eintragungen in das Gefell⸗ 
ſchafts⸗ Negiſter find nach ben in N? 59 (dritte Bei⸗ 
Tage) und N? 180 (siweite Beilage) ‚des Deutihen 
Reiher und Preusiigen Staats » Anzeiger vom _reip. 
8. März und 10. Juli d. 3. ‚abgedrudten Befanhts 
madungen des Königlichen Handelsgerichts · Secretariais 
zu Aachen erfolgt, und if ber Geſchaͤftsbetrieb begonnen. 
Berlin, ben 2, Auguft 1876. 
Der Deinifler des Innern. | Der Miniſter für Handel, 
ge. Ribbed. Gewerbe u. öffentl. Arbeiten. 
. . ge. Jebens. 
Borfepender MiniferialsErlaß wird pierdu 
allgemeinen Kenntniß gebracht. ’ “sr 
Potsdam, ben 10. Auguft 1876. 
Königl. Regierung. ‚ Abtheilung des Innern. 
b. welge den Regierungsbezirt Potsdam 
ausſchließlich betreffen: 
Wenberung eines Jahrmarktg-Termins. 
Der in der Stadt Wittſtoch auf ben 20. und 





199. 


21. September d. 3. angefegte Jahrmarkt if auf den 
21. und 22. deffelben Monats verlegt worden. 
Yorsdam, ben 10. Auguft 1876. \ 


Römigl. Regierung. Abtheilung des Innern, 
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Auguß 1876; 





Durignitt: 
Potsdam, den 15. 








Bekanntuachen gen 

des König. Polizei⸗Praͤſidiums zu Berlin. 
Des Benennung von Straßen. . 

46. ei 


Allergnädigft geruht, nachſtehenden in der Abtheilung XV 
des Bebauungsplanes vom Könige- und Straiauer 
Biertel von Berlin belegenen Straßen die nachſtebend 
verzeichneten Namen beizulegen: 1) der Straße A? 13 
den Namen „Bromberger Strafe‘, 2) ber 
Straße AF 14 den Namen „Pillauer Straße, 
3) der bisher ald Frankfurter Communication bejeiche 


neten Straße Ir den Namen „Memeler 


traße“, A) der Straße gegenüber der Abfahrter 
. er er Späte oh de Fruchiſtraße ab den 


Namen „Am Oſftbahnhofe“ und 5) der mit 


aiſers und Könige Majeflät haben | S 





legterer. theilmeife parallel laufenden wud ſchließlich in 
die ſelbe einmündenden Straße in ber Berlängerusg ber 
Eissenge Straße den Namen „Friedrichs felder 
zaße”. DE 
Gleichzeitig haben des Kaiſers und Koͤnigs 
Majeſtaͤt Allergnäbigft zu genehmigen geruht, daß auf 
die in derſelben Abtheilung bes gebachten Bebauunges 
planes belegene Straße A732 der Name „Müders: 
dorfer Strafe‘ ausgedehnt werbe, 
Berlin, den 5. Auguſt 1876. 

Koͤnigl. Polizei-Prafbium. 

Berlegung eines Wodenmarktes. 
47. Der bisher auf bem zwiſchen ber Koͤpnider⸗, 
Neuen Jacobes und. Infelfirage belegenen -Plage 
Mittwochs und Sonnabend _abgehaltene Workenmarft 
wird vom 1. Sentember b. 3. ab nach dem zwiichen 


Breite im Monat Juli 1876. - j 








der Franzſtraße und dem Michaellirchplatze belegenen 
Tpeile der Schmibfiraße, der Brangfiraße, bes. Joſeph⸗ 
frage und dem angrenzenden Theile des Michael 
Kirchplabes verlegt. 

Berlin, ven 4. Auguft 1876. 

Koͤnigl. Polige-Präfibium. 
Berliner und Charlettenburger Durchſchaitte ⸗Marklpreiſe 
‚pro Juli 1876, 


A8. A. Engrospreiie 
für Getreide, Erbien, Heu und Stroh: 


In Berlin: 
für 100 Klgr. Weizen (fehmerer) 22 Mar 57 Bf, 
— do. (mitiler) 2132 
— 9.» (leichter) 19 = 39 =» 
«= ss Moggen (fhtiveren) 17: =» 36 - 
=» = 5: 8. (mil). 6 =» 12 = 





für 100 Klgr. Roggen (leichter) 14 Marf oe HM 
«= # = Gerfle (ſchwere) 18 = 

u ‚(mittle) 16 > 54 . 
» = = do. ſeeichte) 15 = 30 = 
» ee = Hafer (jchiwerer) 19 = 82 s 
— do. (miltler) 18» 383 = 
» e = do. (leichter) 16 + 3 =» 
» =» Speifes@xbfen(ihwere) 22 + 42 » 
— do. (mitte) 21 = 1 = 
do. (leichte) i 38⸗ 
Richlftroh = 4» 
Per) Heu 7 26 = 

B. uebnel Artifel (Detaitpreife: 
1) In Berlin: 


für 100 Klgr. Erhie (elher Kochen) 25 Markt 58 H 
Speiſebohnen (weiße) 37 ( =. ,74 


für 100 Algr. Linſen 33 Mark 65 Pf. 
» = s Rartoffeln Ts 35 » 
= 1Rlgr. Rindfleiſch v. d. Keule 1 » 30 » 
21 ⸗ Bauchfleiſch/ 1 =» 15 » 
» 1 = Schweinefleiidh 1» 3 = 
= 41 = Ralbfleidh 1.: 14» 
» 1 = Hammelfleifh 1:18» 
«1 » GSped (geräudert) I» Us 
s 1 = Esbutter 2 =: 56 = 
s 1 Schod Eier 2: 5 = 
2) In Charlottenburg: 
für 100 Klgr. Erbſen (gelbes. Kochen) 35 Mark — Pf., 
= = = Speilebohnen (weiße) 5 + — + 
».s  e finien 0 = 0 — » 
= = = Kartoffeln 8 = 89 =» 
» 1 Rlgr. Rindfleiſch v. d. Keule 1 = 30 
«1 » Scäweinegfleiih 1 = 4 = 
s» 41 = Ralbfleib 1: 2% = 
s»s 1 =» Hammelfleiih 1: 10+ 
» 1 =» GSped (geraͤuchert) 1 s 60» 
» 1 = Eßbutter 2 » 40 =» 
» 1 Schod Eier 2:59 « 


C. Ladenpreiſe 
in den legten Tagen des Monats Juli 1876: 
In Berlin: 


für 1 Klgr. Weizenmehl N7 1 40 Pf, 
=» 1 = Roggenmehl M 1 30 = 
= 1 = Gerflengraupe 50 ⸗ 
s 1 = Gerflengrüge 50 » 
s 1. = Büdmeigengrüge 50 = 
» 4 =» Hide 50 = 
s 1 = Reis (Java) 60 = 
» 1 e ZavasCaffee (mittler) 2 Mark 80 » 
1 = 5 (gelber in 

gebr. Bohnen) 3 = 4 >= 

1 Speiſeſal 20 
1 s GSchweinefhmalz (hiefige) 1 = 60 

2) In Charlottenburg: 
für 1 Klgr. Welgenmehl AR 1 40 pf., 
» 1 =  Roggenmehl AP 1 30 « 
:1 = Geehengraupe 60 = 
1 = Sugachengräge 55 » 
s1 » SHire 50 ⸗ 
= 4 = Reid (Java) 55 = 
«1 s  Zava-Laffee en) 2 Mark 60 » 
»1 > s gelber in 

gebr. Bohnen) 3 ss 20» 
⸗ ⸗Sbpeiſeſalz 20 > 
⸗ 


»  Scweinejchmalz(hiefig)1 = 60 = 
Berlin, den 10. Auguf 1876. 

Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Erſte Abtheilung. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Sber-Boft-Direction zu Berlin. 
Unanbringlibe Poffendungen. 

31. Dei der Ober⸗Poſtdirection in Berlin lagern 
A. Padete, in Berlin zur Poſt gegeben: 
an Bilaiwu in St. Petersburg, 1 Rilog., 5. Novbr. 
1875, an Zander in Shraffund, 1 Kilog., 4. Febr. 





1876, an Lamprecht in Berlin, "/s ., 30. Deckr. 
1875, an von Tpieles- Winkler in Michowitz, 
3 Kilog., 17. Fin 1876, an Behrens in Epemnip, 
172 Kilog, 18. März 1876, an Kraul in Leipsig, 
Ya Kilog, 24. März 1876, an Weinhold in Gaß⸗ 
rint, 9%. Kilog., 25. März 1876, an Liebig in 
Beitich bei Beuthen a. D., Kilog, 3 April 1876, 
an Künne in eernigerobe, A Rilog,, 10. Aprit 1876, 
an Reefe in Kiel, 3 Kilog., 15 Aprit 1876, an 
Wiener-Upren-Depot in. Wien, 300 ®r., 21. April 
1876, an Michael in Berlin, Y. Kilog., 26. April 
1876, an Labuche in Berlin, A Kılog., 28. April 
1876, an von Maltzahn in Kirkgrubenhagen, 
Ya Kitog., 31. Jan. 1876, an Ani sn in Dresden, 
11% Rilog., 1. Mai 1876, an Mettke in Cuſtrin, 
1 Kilog, 2. Mai 1876, an Kronig in Elberfeld, 
61% Kilog, 4. Mai 1876, an Wagener in Stars 
ardt i. P., 1 Rilog., 6. Mai 1876, an Müller in 
larburg, 3 Kilog. 20 Gr., 13. Mai 1876, an @oe 
in Dresden, 15 Kilog., 16. Mai 1876, an Bulri 
in Charlottenburg, Kilog, 17. Mai 1876, an 
Schwinger in Kertin, Ya Ktlog., 20. Mat 1876, 
an Draeger in Gpbelheim bei Bruchhauſen, 3 Kilog., 
22. Mai 1876, an Nuffer in Weimar, 1 
9. Juni 1876, an Mesner in Effen, 1 Kilog, 
9. Juni 1876, an Engel in Soeft, 1 Kilog., 12. Juni 
1876, an Müller in Ludenwalde, 2 Kilog, 
19. Juni 1876. 
B. ©egenftände, in Padeten ohne Poſt-Packet⸗ 
Abreflen und ohne Signatur enthalten, bes 
ziehungsweiſe aus ſolchen entfallen oder fon 
bei hiefigen Poftanflalten aufgefunden: 
mehrere Schlöffer, 1 Uprfapfel, 2 meifingene Ketten 
u einer Wanduhr, 2 Blehigilber: Giesmannsdorfer 
ampfbrauerei Albert Nitſchle E Co., mehrere 
Schluſſel, 1 gußeiſernes Maſchinenrad, 2 Dugend 
ladirte Schläfjelipitber von Feder, 41 Päddhen ſchwarz ⸗ 
wollene Befaplige, 1 Gebinde Perlen ımd bunte Seide, 
Bader Tabad, 1 biecherne Büchſe, 1 Paar weiße 
baummollene Strämpfe, 1 Etwi mit 1 Medaille, 
2 Meſſer, 1 Neceſſair mit Zahnſtocher, Kamm u. f. w., 
8 Pädchen Stridnabeln, mehrere Portemonnaies, 
1 Bergrößerungetnt, 1 Brennglas, 
Silber, Oprring, 1 Toilettenmeſſer, 
1 italienisches Wörterbuch, 1 Padet mit Schnuren von 
ha Pr Fa — ge Fr 

aſcheniuch, ar unbe, 7 
1 Biſitenkartentaſche, 1 Beshüre vom Ed. Reigen 
Rein, 1 Werk über Socialpolitif. 

Die unbefannten Eigentkümer ber vorbezeichneten 
Gegenftände werben erfucht; zur Empfangnahme ber 
ſelben ſpaͤteſtens innerhalb vier Wochen — vom Tage 
des Erſcheinens gegenmärtiger Bekanntmachung an 
gerechnet — bei der hiefigen Ober-Pofldirertion zu 
melden, widrigenfalls die Gegenſtände zum Beſten des 
Poſt⸗Armen⸗Fonds oͤffentlich meiſtbietend werden vers 
ſteigert werden. Berlin ©., ben 5. Auguſt 1876. 

Kaiſerl. Ober-Pohdirection. 








Welanntmechungen ber Reiferlichen Ober: 


B Annabmeftellen — ſramwe. 
32. Bei den Pofanflalten auf Bahnhof Neuftadts 
Eberswalde und Bahnhof Angermünde werden am 
16. Auguf Telegramm-AnnapmeRellen mit beicpränfttem 
Tagesdienſte eröffnet. Potsdam, ben 11. Auguf 1876. 
Der Kaiferl. Ober⸗Poſtdirector. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Pensinalschul-@ollegieme. 
Nachricht 
über die Prüfung der Hanbarbeite-Lehrerimuen. 

20. Für die Prüfung find die Monate Mai und 
September jeden Jahres fefgefegt. Die Anmeldun; 
zu berjelben erfolgt in den Monaten April reſp. Augu! 
jeden Jahres bei dem Königlihen Provinzial: Schul 
Collegium zu Berlin unter Beifügung folgender Schrift 
ftüde: 1) eines felbfigefertigten Chen slautes, auf deſſen 
Titelblatt der vollftändige Name, der Geburtsort, das 
Alter, die Eonfelfion und der Wohnort der Bewerberin 
angegeben ifl; 2) eines Tauf⸗ bezw. Geburtsſcheines; 
3) der Zeugniffe über die bisher empfangene Schuls 
bildung und die etwa fchon beflandenen Prüfungen; 
4) eined amtlichen Führungsatteftes und 5) eines von 
einem zur Führung eines Dienftfiegels berechtigten Argte 
ausgeftellten Atteftes über den Gefundpeitszuftand. Bei 
Ablegung biejer Prüfung Haben Diefenigen, welche bie Bes 
fähigung für den Handarbeits-Unterriht in Mittel: 
und Pöheren Töchterſchulen zu erlangen 
wünſchen, 1) ein jelbfigefertigtes, ſchulgerecht 
genaͤhtes Manns-Oberhemd, 2) ein Frauenhend, 3) ein 

aar jelhfigeftridte Strümpfe, 4) ein Tuch mit Buch⸗ 

ben, ſowohl in Kreuzſtich als gefticdt, unb 5) ein 
Stopftuch mit einer gewöhnlichen Leinwand und einer 
Köperftopfe vorzulegen. Solche Perjonen, welche nur 
die Qualification für den Unterricht in biefigen 
Gemeindeſchulen nachſuchen, haben 1) ein Frauen- 
hemd, 2) ein Mannshemdb (nicht Oberhemd) von 
gröberer Leinwand, 3) ein Paar Strümpfe mit den 
nöthigen Ausbefjerungen, als Hadeneinftriden ꝛc., 
4) ein Zeichentuch, jedoch nur mit einem Alphabet und 
den 10 Ziffern, 5) eine einfache Leinwandflopfe vor⸗ 
zulegen. Die Arbeiten find nit ganz zu 
vollenden, damit noch etwas unter Aufſicht 
au fertigen übrig bleibt. Am Tage ber Prüfung 
ift eine Erominationsgebihr von 3 Mark zu entrichten. 
Dirertor Merget. 


* 

Unter Bezugnahme auf vorgebrudte Nachricht 
bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, dap wir 
zur fung der Handarbeits-Tehrerinnen, welde in 
Öffentlichen Schulen Unterricht zu extheilen beabfichtigen, 
einen Termin auf Montag, den A. September 
d.%. anberaumt haben und daß wir zu biefem Termine 
nur Snmelbunge berüdfichtigen fönnen, welde bis 
sum 25. d. M. bei uns eingegangen find. 

Berlin, den 8. Auguf 1876. 


Königl. Provimial-EhulsGolegium. 





Bekanntmachung 
des Neihsbant-Directoriums. 
Die Ausgabe von Roten der Reihebant zu 100 Mark betreffend. 
2. In nädfter Zeit werben zunägft bei der Keiche⸗ 
Hauptbanf Noten der Reichebank zu 100 Mark 
ausgegeben werben, deren Beſchreibung wir nachſtehend 
zur Öffentlichen Kenntniß bringen. 
Berlin, den 6. Auguf 1876. 
R Reigsbant-Directorium. 


« 
Beihreibung der Noten der Reihebanf 
zu 100 Mark. 

Die Banknoten find 10,25 Em. hoch, 16 Em. 
breit, in blauem Kupferſtichdruck auf Hanipapier her 
geſteilt, welches als Waflerzeihen linls und rechts oben 
die Werthzahl „100“: unten die Buchſtaben „R. B. D.# 
enthält. 

Die Schaufeite zeigt auf hellem teichgemußirrtem 
Unterdrud, welder in drei Felder getheilt und von 
einem dunkel erſcheinenden Rande eingefaßt iſt: 

4) in der Mitte die guillodirte Werthzahl „100 
mit der in Neliefmanier ausgeführten Uwſchrift 
„Ein Hundert Mark Beichs- 
währung‘*, umgeben von Merkurftäben in 

“ 33 halbfreisförmigen Zwideln und folgenden 

ext: 


Reichshanknote 
xi 


m 
Hundert Mark 
zahlt die Reichsbank-Hauptkasse in Berlin 
ohne Legitimations-Prüfung dem Einlieferer 
dieser Banknote. 
Berlin, den 1. Januar 1876. 
Reichshbank-Dircetorium 
v. Dechend Boese Rotth Gallenkamp 
Herrmann Koch v, Koenen 

Tinfs das Wappen des Deutſchen Reiche, 

rechts den Kopf ber Minerva in Reliefmanier, 

umgeben von Lorbeer und Eichenz , 

darüber Schilder mit der Bezeichnung 
„200 Mark 100°, darunter 
nglie gu: te jetten 

Üänglicge guillohirie Mofetten mit der 

weiß eriheinenden Zahl „AO“, 

4) unten in Rothdruck den auf Beiden Seiten von 
guillochirten NKeeisanfägen umgebenen Controb⸗ 
Stempel des Reihäbenf«Direstoriumd mit dem 
Reihsabler und derimigrift „Heichshank- 
BDirectorinm‘, 

5) ale Rapıncn ein Flechtband mit bem Worte 

neto*, ald Randverzierung bie 

ahl OO“ in vielfager WBiederpolung. 

Oben im Rahmen befindet ſich ein Schild mit 

der Injchrift: „Elm Hundert Mark‘, 
unten in Diamanıfchrift die Strafandropung: 

Wer Panfnoten nachmacht oder verfälfcht, 

ober nachgemachte oder verfälfchte ſich ver« 

ſchafft und in Verkehr bringt, wird wit 

Ziechthaus nicht unter ywei Jahren kefünaft, 


2 
3) 


Die Rüdfeite zeigt auf guillochtrtem Untergrunde 
1) in der Mitte in einem breiten Rahmen zwei 
Inieende geflügelte Knaben, welche einen Kranz 
halten; defien Inneres eine Roſette mit ber 


2 ; rx 
Jaſchrift: 100 bildet, 
Mark 


arl 
2) links und rechts die Strafandropung in dreis 
maliger Wiederholung, " 
3) oben in Rothorud zweimal die Nummer mit ber 
Litera (a. b. c. d), 
4) unten die Wertpbezeihnung'„Ein’Hundert 
Mark‘. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
— zu Halle. 
Nachſtehende Verleihungsurkunde: 
„Auf Grund der am 23. April 1875 mit 
PräfentarionssBermerk verjehenen Muthung und ber 
Srflärung vom 9. Juli 1876 wird dem Thongrubens 
befiger Franz Landsberg zu Zernodorf und dem 
Brunnendaumeifter Auguſt Bood zu Könige-Wufter- 
haufen unter bem Namen 


. Bofen 

das. Bergwerfös Eigenthum in dem Felde, deſſen Bes 
graͤnzung auf dem hente von Ang begtanbipten Situations⸗ 
riſſe mit ben Buchſtaben: A.B.C.D. E. F. G. H. A 
bezeichnet if, und welches — einen Flaͤchen⸗Inhalt von 
2189000 II Mtr., geiprieben: Zwei Millionen ein 
Hundert neun und aqttzig Tauſend Quadratmetern, 
umfafiend — in ben Gemeinden Schenlendorf, Zeeſen, 
Beflen und Korbisfeug und in der KRönige-Wufler- 
hauſener Forſt im Kreiſe Teltow des Regierungsbezirls 
Potsdam und im Ober⸗Bergamis · Bezirke Halle gelegen 
if, zus- Gewinnung ber in dem Felde vorkommenden 
Braunfohlen hierdurch verlichen.“ 

urkundlich ansgefertigt. am heutigen Tage, wird mit 

dem Bemerfen, daß der Sitwationsriß in dem Büreau 
das Königlichen Bergrevier- Beamten zu Neuftadt- 

Eberswalde zur Einficht offen liegt, unter Berweifung 

auf bie Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen 

Berggeieged vom 24. Juni 1865 hierdurch zur 

öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Hole a. S, den 12. Auguft 1876, 
ö Koͤnigl. DherBergamt. 
17. . Nachfehende Berleipungsurfunde: 
nf Grund der am 11. Juli 1875 mit 
Yuhlentalionsvermeik. verfehenen Muthung und ber 
Erflärung vom 9. Juli 1876 wird dem Thongruben- 
Franz Landsberg zu Zernsdorf und dem 
Btunnenbaumeiſter Auguſt Bood zu Könige MWuflers 
haufen unter dem Namen J 
Raifer von Deutſchland 

das Vergwerls⸗ Eigenthum in bem Felde, befien 
Begraͤnzung auf dem heute von und begiaubigien 
Situationgriffe mit den Buchſtaben: A. B. C. D. E. 
F. 6. H. J. A. bezeichnet if, und welchts — einen 
Flaͤhen⸗ Inhalt von 2034862 LI Mir, geſchrieben · 
Zwei Millionen vier und dreißig Tauſend acht Hundert 


16. 





zwei und fechszig Dunbratmetern, umfeffend-— im 
den Gemeinden Schenfenborf, Marienhof, Zeeien, und 
Befen im Kreiſe Teltow dee Regierungsbezirks 
Potsdam und im Ober-Bergamtd-Bezirke Halle gelegen 
if, zur Gewinnung ber in dem felbe vorfommenden 
Braunkohlen hierdurch verliehen.” 
urlundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Beinerken, daß der Situationsriß in dem 
Büreau des Koͤniglichen Bergrevier⸗Beamten zu 
Neuſtadt⸗ Eberswalde zur Einſicht offen liegt, unter 
Verweiſung auf die Paragraphen 35 und 36 bes 
Allgemeinen Berggeieges vom 24. Juni 1865 hier- 
durch zur oͤffentlichen Kenntniß gebradt. 
Halle a. S., den 12. Auguſt 1876. 
Königt. Ober-Bergamt. 


Belanntmachungen der Königl. Direction 
der NiederfchlefiichMärkifchen Eiſenbabu. 
Tarif⸗ Nachtrag für den Ehlsfiih-Märlifhen Berbande-Büterverfehr. 
118. om 1. d. M. ab ift zum Tarif für den 
Schleſiſch ⸗ Märkiigen Verbands: Güter-Verfehr vom 
1. October 1870 ein Nachtrag XXII in Kraft getreten, 
welcher birecte Srachtiäge für den Transport von 
Schlachtvieh in Wagentadungen von ben Stätionen 
Neuberun und Nicolai der Gberfhtefihen Eiſenbahn 
nach dieſſeitigen Stationen enthaͤlt. Druckexemplare des 
Nachtrages wirden von unſeren größeren Verband⸗ 
Stationen auf Verlangen unentgeltlich verabfolgt. 
Berlin, den 5. Auguft 1876. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Nachtrag zum Tarife für den Deutſch-Oeßerteich- Usgariſchen 
Vabande Gnſer Verehr 
119. Vom 10. d. M. ab tritt zum Tarife für ben 
Deuiſch⸗Oeſterreich⸗ Ungariſchen Verband⸗Güter⸗ Verkehr 
ein Zarag init Reglements⸗ und Tarifänderungen 
in Kraft. Druckexemplare werden von unſeren Güler⸗ 
Expeditionen in Berlin, Breslau und Liebau auf Ber- 
langen mertgenti verabfofgt. 
Berlin, den 7. Auguft 1876. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Antũndigung eines neuen Tarifs 
für den Gäbruffi@Defereiätieen, veir. Civraffic- @afütig- 
Nerdventichen Verbandes BütenVerichr. 
120. Vom 13. September d. 3. ab, tritt für 
den Südruſſiſch » Deftereeihiichen reſp. Sudruſſiſch⸗ 
Galiziſch⸗Rorddeutſchen Berband-@üter-Berfehr ein 
neuer erweiteter Tarif und zwar mit der Maßgabe 
in Kraft, daß bie bisherigen Frachtſätze für den Ber- 
kehr mit Stettin, Breslau und Berlin, infomeit ſich 
diefelben in Folge ber anderweiten Claſſification billiger 
ellen ald bie Säge des neuen Tarife, noch "bis zum 
1. Detober d. 3. Gältigfeit behalten. Druderemplare 
dieſes Tarifed find bei unjeren Güter-Exrpeditionen 
in Berlin und Görlig von fenem Zeitpunkte ab kaͤuflich 
zu haben. Berlin, den 10. Yuguft 1876. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗ Maͤrliſchen Eiſeabahn. 


Antündigung eines Nachtrags zum Hambırrg-Oberfchleffiihen 
Berbanbe:Güter-Tarife. , 
121. Bom 15. d. M. ab tritt zum Hamburg⸗ 
Oberſchleſtſchen Berband-Güter-Tarife vom 15. April 
1872 ‚ein Nadtrag XXIN in Kraft, welder die Eın- 
führung anderweiter Specials Beflimmungen zum 
Berriebe-Reglewent, ſowie Aenderungen ber. einleitenden 
Beſtimmung und der Glaffification enthält. Das 
Nähere ift bei den DVerbandftationen zu erfahren. 
Berlin, den 4. Auguft 1876. 
Königl, Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Belanntmachun; der Königlichen 
Direcion bet Dftbahn. 
Nachtrag zum Berbands-Büter-Berkcht ber Königl Dfbafn und 
der Oberfiptefligen Cifenbahn. 
92. Im Berband » Güter = Berfehr zwiſchen der 
Königl. Ofibahn und Oberſchleſiſchen Eiſenbahn tritt 
zum Berbandtarif vom 1. April 1873 vom 10. Auguft 
d. I. ab ein 12. Nachtrag, enthaltend: a. Aufnayme 
ber Oberſchirſiſchen Station Amfee als Verbandſtation, 
b. Abänderungen ber $$ 47, 48, 50, 51 der Specials 
Beflimmungen und einzelne Beridtigungen, c. er⸗ 
mäßigte Frachtſãtze für Zucker⸗ und. Meyltransporte 
in Wageniadungen; im Verkehre zwiſchen Berlin und 
Stationen der Thorn⸗Poſener Sirecke, d. ermäßigte 
Srahtfäge im Verlehre mit ben Stationen Breslau 
und Ramwicz für einzelne Artikel und Station Tarno⸗ 
witz für Zink, ſowie Wronfe für Getreibefendungen 
in Kraft, welcher bei den Verbandſtationen käuflich zu 
erhalten iſt. ö 
Bromberg, ben 5. Augaft 1876. ö 
König. Direction der Oſtbahn. 
Transportbegünftigungen für Aırftellungs:Begenftände. 
Kür’ diejenigen Gegenflärde, weiche auf ber 


in ber Zeit vom 11. bis 14. September d. J. in 


Sreslau ftottfindenden Ausfellung der 24. Wander 
Berfammlung Deutſcher und Deſierreichiſcher Bienen⸗ 
witthe ausgeſtellt werben und unverkauft bleiben, findet 
auf. ſaͤmmtlichen Preußiſchen Staats⸗ Eiſenbahnen eine 
Transportbegünftigung in ber Art ſtatt, daß für den 
Hintraneport Die volle tariimäßige Fracht. berechnet 
wird, der Rüdtransport auf derſelben Route an den 
Ausfteler aber frachiftei erfolgt, wenn durch Vorlage 
des Driginal⸗ Frachtbriefes für bie Hintour, ſowie durch 
eine Beigeinigung bes Ausflelungs-Comites nach⸗ 
gewiejen wird, daß bie Gegenflände ıc. ausgeſtellt ges 
weien und unverfauft geblieben find und wenn ber 
NRüdtransport bis zum 22. September d. J. ſtatt⸗ 
findet. Bromberg, den 7. Auguft 1876. 
Koͤnigl. Direction der Oſtbahn. 
Schößte Transportpreife im Ofibahn-Localghiter:Bertehe. 
Vom 1. October d. I. ab treten im Oſibahn⸗ 


Localgüter» Verlehr unter Aufpebung ber bisherigen | Pi 


Transportpreife für Gegenflände, welche nad dem 
Ermeifen der Abjende- Station Behufs ihres Trans⸗ 
portes auf ber Eiſenbahn die Stellung eines befonderen 
Wagens erfordern, jowie für anßergewähnliche Gegen⸗ 
Hände und Umgugs-Efferten, zu deren Beförderung bie 





Sitellung eines folgen” Wagens vom: Verſender 
beantragt wird, neue erhöhte .Trandporspreiie in Kroft. 
Eremplare des dieſerhalb herausgegebenen 2. Rachtrags 
zur zweiten Auflage des Tariſts ber Königichen 
Ofbahn wom. 15. Auguft 1873 für. bie Beföcderung 
von Gütern aller Art, welche zugleich ‚bie Beſfimmung 
über bie Eröfinung bes Berbindungsgeleiich in Eüfrin 
entpalten, ſiad vom 16. Auguft d. 3. auf ben Stationen 
kaͤuflich zu beziehen. u 
Bromberg; ben 6..Auguh 1876. : 
migl. Direction der Oſtbahn. 
PatrentsErtheilungem 
Dem erpebirenden GSecretair und Kallkulator 
R. Matte zu Berlin iſt unter dem 3. Auguſt 1016 
DEE einen utifenjänp für: gonenen 
auf einen-- Kulifien! Fort! ut 
— ſtetzen von Straßenlotomotiven in der per 
Zeichnung und Beſchreibung nachgemwiefenen 
Kine Sulammenfegung z 
an! i Jahre, von jenem an ger ‚und für 
den Umfang des ie — worden. 
Dem Kabrils⸗Juſpector Hugo Martiny zu 
Adersbach iR unter dem 3. Auguft b. J. ein Patent 
auf einen Apparat zum jelbfithätigen Abſchneiden 
des Boripinnfadens und . Unterbrerben ber 
Speifung an Feinipinnftühlen für Reinengarn 
in ver durch Zeichnung und Beſchrelbung mnach⸗ 
gewielenen Zufammenfegung, opme Jemanden 
in der Benugung befannter Theile zu bes 
auf bri Sape, von jenem — et, un fi 
auf brei Jahre, von jenem Tage an geredet, und. füt 
ben Umfang des Preußischen Staats ertheilg worden. 
Dem Ingenieur Herrn Auguſt Schramm zu 
Heröfeld if unter bem 3. Auguft 1826 ein Patent 
auf einen burd Zeichnung und Beicreibung 
nachgewieſenen Vorſchub⸗ Mechanismus an 
Haͤckſelmaſchinen 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bed Preußiſchen Staats zrtbeilt worden 
Den Herren Lebrecht and Carl Steinmülter 
zu Gammersbach bei Eöln if. unter dem A, Auguf 
1876 ein Patent : \ 5 
auf eine innerhalb des Keſſels gelegene Vor⸗ 
richtung zur Erzeugung einer Iebhaften Waſſer⸗ 
eireulation und zum Ziwede ber Gewinnung 
srodener Dämpfe ohne Ueberhigung in ber 
dur Zeihnung und Beſchreitung nachge ⸗ 
wieſenen Weiſe 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang des Preußiſchen Staats ertpeilt worden. 
Den Herren Adbed, Oſthaus Eiden & Eo. u 
Hagen in Wefiph. ift unter dem 5. Auguſt 1876 ein 


alent 
auf die Herſtellung von Blechen aus Eiſen 
und Gußſtabi, in der duch Beſchreibung nad» 
gewieſenen Weiſe und ohne Feninmden in ber 
Anwendung befannter Fabricationeweiſen gu 
behindern, . ° 


auf drei Jahre, vom jenem Tage an gerechnet, und für.| 
den Unia iu eigen Grand extheilt worben. 

Dem Ingenieur und orbentlichen. Lehrer bed Ma⸗ 
ſchienbaues an ber Königlichen polptehniichen Schule 
gu. Anden H. von Meiche dafelbk iſt unter dem 
4 Augaft 1876 ein Patent 

auf .eine bar Zeichnung und Beſchreibung 

jewie ſene Einrichtung zum Berflellen ber 
Hälften des Meyerichen Erpankonsichiebers 
mittelſt gelonderter Regulatoren, ohne Je⸗ 
manden in ber Anwendung befannter Theile 

zu beſchraͤnken, 
auf daei Jahre, von fenem Tage an gerechnet und für 
den Ymfang des Preußiſchen Staats ertbeilt worden 

Dem Ingenieur Ed. Daelen zu Düffeldorf if 
unser dem A. Auguft 1876 ein Patent 

- auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung 

erläuterten medaniihen Yubbelofen, ſoweũ 
derſelbe als neu und eigenthümlich erfannt iſt, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang des Prrußiſchen Staats ertheilt worden. 

Dem Bohrmeißter Carl Traug zu Ralf bei Deug 

a. Rhein if unter dem 3. Auguft 1876 ein Patent . 
auf eine rotirende Steinbohrmaidyine in der 
‚buch Zeichnung und Beidreibung nachge⸗ 

B wieienen Zufammenfegung, 
auf brei Jahre, von jenem ug am gerechnet, und 
für. ben Umfang bes Preußiſchen Staats ertpeilt worden. 

Den.. Mafdinenfadrilanten und Ingenieuren 
Gebräbern Dopp zu Berlin if unter dem 11. Auguft 
1876 ein Patent 

auf eine durch Zeichnung und Beichreibung 
nachgewieſene Kuppelfette für feitlihe Kup⸗ 
pelungen an Eiſenbahnwagen 
auf. drei Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Patent-Berlängerungen. 

Das dem Ingenieur Peter Barthel zu Frank⸗ 
farta. M. unter dem 22. Auguft 1873 auf brei Jahre, 
von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des 
Preußiſchen Stanse ertheilte Patent 
auf eine Sohlen⸗Naͤhmaſchine für umgewendete 

Schuhe, foweit diejelbe nach ber vorgelegten 
Zeichnung und Beihreibung als neu und 
eigenthümlich erkannt iſt 
iM um zwei Jahre, bis zum 22. Auguſt 1878, vers 
längext worden. 

Das dem Maſchinenbautechniler R. Broſowsky 
zu Franlfurt a. M. unter dem 11. November 1873 
auf bie —8 son drei Jahren für den Umfang bes 
Preußiſ ante: 

a eine Zerffeinerungs-, Miih- und Forms 
' he Re Di Beige um Be 
chreibunt gewieſenen ſammenſetzung, 
ohne Genanben in der Anwendung befannter 

heilte e Ss 
ei um zwei Jahre, alſo zum 
11. November 1878, verlängert worden. 





Das dem Orafen Paul de Reufie zu Reichebofen 
(Elfe) unter dem 16. Auguft 1873 anf die Dauer 
von drei Jahren für den Umfang bes Preußiſchen 
Staats ertheilte Patent 
auf ein Bierbereitungsverfahren, inſoweit 
daſſelbe als neu und eigenthlimlich erfannt if, 
iſt um zwei Jahre, alſo bis zum 16. Auguf 1878 
verlängert worden. 
Patent-Aufhebungen. 
Das den Civil⸗Ingenieuren J. Brandt & ©. 
B. von Nawrodi in Berlin unter dem 20. Juli 
1876 ertpeilte Patent auf 
die Herſtellung von Blechen aus Eifen und 
Oußftahl in der durch Beſchreibung nachge⸗ 
wieſenen Weiſe und ohne Imanden in der 
Anwendung befannter Fabricationsweiſen zu 
bebindern, 

ift aufgehoben. , 

Das dem Eioil-Ingenieur R. Gottheil zu Berlin 

unter bem 25. Mai 1875 ertheilte Patent 
auf eine ‚Lampe für electriſche Beleuchtung, 
infoweit biefelbe als neu und eigenthuͤmlich 
erfannt if, und ohne Jemanden in der Ans 
wendung, befannter Theile au beihränfen, 

if aufgepoben, 

Dad dem Ingenieur Richard Bredo zu Mr 

Gladbach unter dem 23. Juni v. 3. extheilte Ya: 
auf eine bush Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Vorrichtung an Waffermeflern 
zum Umfleuern, opne Jemanden in der Au—⸗ 
wendung befannter Theile. zu beſchraͤnken, 
iR aufgehoben. 
Verſonal⸗Chronik. 

An Stelle des Inſpectors Grunert zu Dress 
iſt der Bauergutsbeſiher Fielig bajelbft zum GStehr 
vertreten bes Amtsvorſtehers des II. Bexzirls Dreeg 
im Kreiſe Ruppin ernannt worden. 

Der Privat- Serretair Ernſt Hennig if zum 
Regierungd-Civil-Supernumerarius ernannt worden. 

Der invalide Unterofficier Reinhold Klinke ik 
zum Aufſeher der Königlichen Strafanſialt gu Branden ⸗ 
burg Den & Kuguf Seierig 

em eren Gergeanten 2 
Schünemann ift die durch dem Tod bes Chauſſee⸗ 
Aufichere Gemfa_zu Kunow erledigte Epaufiee-Aufs 
ſeherfielle an der Berlin⸗Hamburger Chauflee, mit dem 
Wopnfige in dem Chauſſeehauſe zu Reuſchrepkow, 
definitiv übertragen worden. 

Bon dem Königlichen Conſiſtorium ber Prosing 
Brandenburg find bie Candibaten: 1) Gerhard 
Theodor Herrmann aus Mün , 2) Yaul 

db Morig aus Spandau, 3) Gufav Aboif 
Bernhard Rudolph Müller aus Eloege, 4) Hermann 
BWiüpelm Emil Richter aus Finſterwalde, 5) Paul 
Molf Squihe ans Hopen«Belhomw, 6) Georg Ludwig 
Leopold Buſch in g aus Freienwalde a. D., 7) Friedrich 
Johannes Theod Felte aus Klocden, 8) Ku 
Heimbad ans Meyenburg, 9) Duo Friebrich Kies 
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mann aus Schoenebed, 10) Guſtav Johann Epriftian 

Säubert aus Münden, 11) Ferdinand Schulz aus 

Schoenhagen, 12) Friedrich Guſtav Albert Spring- 

born aus Liebenthal für wahlfähig zum Prebigtamte 

erflärt worden. 

Bei dem Königlichen Stadigericht zu Berlin find 
die bisherigen Hülfboten Johann Friedrih Carl 
Bennemwig, Peter Ströplfe, Wilhelm Friedrich 
Knekow und Friedrich Wilheim Carl Taudt zu 
Stadtgerichts · Boten und Executoren befoͤrdert worden. 

Perſonal-Veränderungen im Bezirke der 
Ratferligen Ober⸗Poſt⸗Direction 
5 in Berlin. 

Im Laufe des Monats Juli find: 

‚ernannt: der Pofjecretair Zul. Herm. Müller zum 
Ober = PoR - Directiond « Gecretair, der Poſtmeiſter 
Ebel, fowie die Poſt⸗Secretaire Holzthiem und 
®. D. Th. Schmidt zu Ober⸗Poſt⸗Secretairen; 

werfeßt: die Poh-Gerretaire D. E. W. Meyer und 
9. $. O. Walter von Berlin neh Franffurt a. D. 
bez. Frankfurt a. M., fowie_die Pof- Secretaire 


Gebauer aus Frankfurt a. D. und Rampe ans | Ritterfiraßen 


Frantfurt a. M. nah Berlin, die Ober⸗Telegra ⸗ 
vᷣhiſten Arndt, Sprodheff und v. Stammer 
- von Berlin nad Bünde in Weſtfalen, bes. Lage und 
Myeda in Wellfalen, fowie ber Ober » Telegrappift 
€ % Schulz aus Breslau nad Berlin, ferner bie 
Zelegraphiflen Gummer und Wigfe von Berlin 
nad, Bresſau bey. Rügenmwalde; 
in den Mnbeftand verfetzt: der Ober-Telegraphift 


Magnt; 
freiwillig ausgefchieden: der Poſt ⸗ Secretair 
J. G. 


Nachweiſung 
der während des Monats Iuli 1876 im 
Departement des Kammergerichts 
vorgelommenen Perjonal-Beränderungen. 
» Nichter. Der Rammergerihts-Rath Neu- 
mann if zum Director bei dem Stadtgericht in 
Berlin crnann:. Der Kammergerichts-⸗Rath Denefe 
iR in der Amtseigenſchaft als Appellationsgerichts⸗ 


Rath an das Appellaiionsgericht in Celle verſetzt. F 


Der Stadtgerihte-Rarh Eoftenoble if vom 1. Dctor 
ber d. 3. ab und der Stadtgerichts-Rath Paalzow 
som 1. Nocember d. 3. ab in den Rubefland verlegt 
worden. Zu Kreisrichtern find ernannt die Gerichte- 
Affefioren: Dethier bei dem Kreiögeriht in Templin 
mit ber Function bei ber Gerichts⸗-Commiſſion in 
Lychen, Kubiſchek bei dem Kreisgericht in Berlin mit 
der Function bei der Gerichtö-Deputation in Alt: 


erg. 

II. Gerichts :s Uffrfforen. Zu Gerichts⸗ 
Affefioren find ernannt die Referendare: von Wil⸗ 
mowsfi, Klauswig I und Sy. 

AII. Beferendare. Der Refererbar Dr. 
Haifer if wicder in den Juſtizdienſt aufgenommen 
worden. Die Referendare Dahme und Geppert 
find auf ihren Antrag aus bem Zufigdienft entlaffen 





worden. Zu Referendaren find ernannt die Rechts⸗ 
candidaten: Stadthagen, Riedel, XTreitel, 
Garlipp, Kleinfhmidt, Stachow, Tpuer, 
Raifer, Stranz, Buſch, Detting und Simonfon. 

IV. Subalternbeamte. Zu Sertetairen 
find ernannt die Dürcau - Affitenten: Schulge in 
Dpderberg bei der Gerichts -Gommilflon in Lindow, 
Sqleußner in Brandenburg bei dem Kreisgericht 


daſelbft. 
Nachweiſung 
der im Monat Yuli 1876 mit Beſtallung 
verjehenen Schiedsmannsbeamten im Depar- 
tement bes Kammergerichts. 

Stadt Berlin. 1) Hofihmicdemeifter Siefert, 
Taubenſtraße Nr. 8, Schiebemann für den Taubens 
Araßen » Bezirk IP 25, 2) Kaufmann Schubert, 
Horsdamerfiraße Nr. 141, 1. Stellvertreter für den 
Porsdamerftraßen-Bezirt IF 45, 3) Fabrikant Lohaus, 
Slalitzerſtraße Nr. 8, 2. Stellvertreter für den 
BrigerfiraßensBegirt NP 76, 4) Tiihlermeifter Neu⸗ 
mann, Alte Jacobſtraße Nr. 8, Schiedsmann für den 
i »Begirt AP 84, 5) Kaufmann Loewen⸗ 
fein, Nleranderfiraße Nr. 2, 2. Stellvertreter für den 
Wleranderplag » Bezirt AF 124, 6) Techniler 
Rochlitz, Landsbergerſtraße Nr. 35, Schiede mann 
für ben Geotgenkirch⸗ Beiirk IF 126, 7) Kaufmann 
Jo, Kanbabergerftraße Nr. 83, 1. Steivertreter für 
denfelben Beyirk, 8) Kaufmann Halberſtadt, Auguſt⸗ 
ſtraße Wr. 69, iebsmann für den Augufificaßen- 
Begirt NP 150, 9) Fabrifent Schulz, Schönhauſer⸗ 
ftraße Nr. 30, iebemann für ben Gteinftrafen- 
Bezirk M 143, 10) Arditect Feige, Reinidendorfer- 
Munde Mr 4 4 jr gg Boerteter für den Wedding⸗ 
plotz⸗ Bezir] , ale zehn verpflidtet am 
zur 1876. dn vor 

Kreis Teltow. 11) Goftwirth Beder zu 
Bünsdorf, Schiedsmann für den 15. ländlichen Bezirk, 
verpfl-htet am 24. Juni 1876. 

Kreis Nieder-Barnim. 12) Kaufmann Ober 
su Schöneihe, Sciebsemann für den 22. ländlichen 
Bezirk, verpflichtet am 5 Juli 1876; 13) Kaufmann 

ranfe zu Beisbrigöpagen, Schiebemann für den 
233. Tändligen Bezirt, 14) Apothefer Brodmann 
daſelbſt, 1. Stellverireter für denjelben Bezirk, beide 
verpflichtet am 3. Juli 1876. " 

Kreid Angermünde. 15) Steuererheber 
Dürfing zu Chorinchen, Schiedsmann für ben 
16. ländlihen Bezirk, 16) Gemeinde-Vorſteher Graf 
daſelbſt, 1. Stellvertreter für denfelben Bezirk, beide 
verpflichtet am 12. Juli 1876. 

Kreis Bees kow⸗Storkow. 17) Kaufmann 
Mehrpeldt zu Coſſenblait, 1. Stellvertreter für den 
17. ländlichen Bezirk, verpflichtet am 19. Zuli 1876. 

Dffene refp. wiederbeiegte Pfarr- und 
- Lehrerſtelten. 

Die unter Königlihem Patronat ſtehende Pfarr⸗ 
elle zu Borne, DidcefeBelig, iſt durch das ar 
22. Juͤli d. J. erfolgte Ableben ihres bisherigen 
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erd. des Pfarrers Masberg, zur Erledigung ger 
ommen. Die Wiederbefegung dieſer Stelle cıfolgt 
durch Gemeindewahl nah Mabgabe ter Verordnung 
vom 2 December 1874 ©.:©. r. I. 1874 N 28 
©. 35. 
Der bisherige Prediger zu Staffelde, Diöreje 
Soldin, Hermann Deuti iR zum Pfarrer bei den 
Evangeliihen Gemeinden der Parodie Dokbersin, 
Diöcete Angermünde, beflellt worden. 

Der Schulamts:Candidat Aurel Kraufe if ale 
ordentlicher Lehrer an ber Lonijenflädtifhen Gewerbes 
ſchule zu Berlin angeftellt worden. 

Der Schulamts-Candidat Zimmerfiaedt iſt ale 
orbentlicher Lehrer an der Louiſenſtädtiſchen Realſchule 
au Berlin anaeſtellt worden. 


zu 


Ps 


Inſpection Templin. (Erledigt find reip. werden bie 
Lehrer und Küfer-Adfuncienflelle, zu Orpf-Spiegeiberg, 
Infpection Straßburg Ulm., Privat: Patrommts, durch 
&meritizung des Inhabers zum 1. Ostober d. J.,.bie 
Lehrer⸗, Organiſten ⸗ und Küfterielle zu. Lindow, In⸗ 
ſpection Jüterbog, Koͤniglichen Patronats, ſeit Ende 
Juli d. J. durch Entlaſſung des bisherigen Zuhabet, 
die 3. Rehrerfielle zu Neu-Barnim, Inſpection Wriegen, 


Ben . ‘Ren: und 
KRöniglihen Patronats, die Lehrer⸗ Organiften- ui 
San zu Säulgendorf, Inſpection 
I Wriegen, Privat-Patronatd, 


bie Lehrer⸗ und Kuſter⸗ 
1 Abfunctenfele zu Flieth, Inſpection Prenzlau 1, 
! Privat-Patronate. 


! Vermiſchte Nachrichten. e 
inftitut 9osTan. 
ae —— — —— 
| Infitute in Vrodtau in Schleſien beginnt den 16. Pd 
'tober d. 9. Die Anfalı Hat den Ziwed, butch Lehre und 
Veiipiel, auf dem Wegdgr Theorie und De Be 
die Gärtnerei in unferem Qilgrlande, bejon {Heben 
"Nuggärtnerei und namentlich ben‘ Obſtbau zu 
und zu fördern. B Lu 

Der Unterricht umfaßt während des zwei 
Eurfus aus. bem iheoretiſchen und practiihen Gel 

Mathematik, Phyſik, Chemie, Mincralo 
(Anatomie, Morphologie, Ppyfioleyie,. rapbie, 
ı Rranfeiten ber Pflanzen, mitrosfopiihe Urbungen 2c.), 
Zonlogie, — Pflanzenbau, Obſtlultur, ins⸗ 
beſondere DObftbaumzuct, die Leyre vom Bauwichnitt, 
‚sohffenntnig (Pomologıe), Dbfibenugung, Weinbau, 
Gemüfebau, Xreiberei, Blumenzucht, Gehölguct, 
Handelsgewaͤchsbau, Landigaftsgärinerei, Plan⸗ und 
Fraqtezeichnen, gelbmeſſen und Nivolliren, Buchführung, 













1, | Bienenzucht und Seidenbau mit Demonfrationen, 


Anmeldungen zur Aufnahme. haben unter Beir 
bringung der Zeugniffe ſchriftlich oder mandlich bei 
dem unterzeichneten Director gi exfolgen, der auch 
bereit ift, auf portofreie Anfragen weitere Auskunft zu 
extheilen. . 

Prosfau, im Biuguf 1876. 

Der Director des Önigt ‚pemologilen Inſtituts. 
to 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
md der Stadt Berlin. 





Stud 34. 


Den 25. Auguf 





Aeichsgeſeßblatt. 

(Städ 16.) NR 1139. Uebereinkunft zwiſchen dem 
Deutſchen Reihe uud Rußland wegen Herfiellung 
einer Eiſenbahnverbindung zwiſchen Zyzzenturs 
und Warſchan Bom 2210 April 


ammlan bi an ti 
Gefet! Au ie ei 


(Stüd 23) M ir u betreffend bie Zu⸗ 
Händigfeit ber Berwaltungs-Behörden und der 
Berwaltungsgerihte-Behärden im 1 Seltungsbereihe 
der Provinzialordnung vom Juni 
Bom 26. Juli 1876. 

Allerhochſter Erlaß 
sen Verleihzung des Buteiguungsredhte im Bezug anf die zum 


[ 6 ae raße — —e— ran Seen en des 
Auf Ihren Bericht vom 25. Juli d. zug be⸗ 


tmme Id, daß bei dem für Rechnung ber Staates 
fie auszufüprenden Bau einer Waflerfiraße zwiichen 
n Nheineberger See'n und ben Medienburgifchen 
Iaferkraßen in Bezug auf bie hierzu erforderlichen 
nunbfläde das Enteignungsrecht zur Anwendung ges 


werde. 
= Wildbad Gaſtein, den 28. Juli 1876. 


elm 
sie — für Handel ıc. 
je. Hofmann. 
In den Minifter für Sarhei, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten. 


Beroebun en und Bekanntmachungen 
öniglichen Negierung: 
1% —8* den Regierungsbezirk Potsdam und 
die Stadt Berlin betreffen: 
Die Außerkureſedung von Eiheibrmängen der Thalerwähruug 


201. Auf @rund bes Krtifels 8 des Münggefepes 

vom 9. Juli 1873 (Reichs -@eiei Hei ©. 233) hat ber 

Bumbesranf die nachfolgenden getroffen. 
8 1. Die —— — ver lerwährung, 


die Ya, Yıs, Yıa ie und alle übrigen, auf 
Er —— aan Siterigeer 
ing, welche n gegen 8 
aaa: 3 Zahlungs: — — —& 
876 ab Er ee el Zal 
Es iſt daher vom 1. Juni 187 Be den 
mit ber a beauftragten Caſſen Riemanb vers 
pfliqtet, dieſe Münzen in Zaplung zu nepmen. 


1876, 

52. Die im Umlauf befindlihen, in dem 5 1 
berciän Münzen werden in ber Zeit vom 1. Juni 
bis Auguf 1876 von den durh bie Landes- 


— zu el Mn Caſſen len 
Bundesſtaaten, welde bie en, 
Pag in beren Gebiet dieſelben gefegliches ee Bent 

find, nach dem im Artikel 15 3 ded Münzgejeges 
vom 9. Juli 1873 fefgefegten Wertfverhätnife für 
Rechnung des Deutſchen Reihe fowopl in Zahlung 
genommen, als aud gegen Reichs⸗ oder Landesmünzen 
uͤmgewechſelt. 

Nach dem 31. Auguſt 1876 werden derartige 
Münzen auch von dieſen Caſſen weder in Zahlung 
noch zur Umivechſelung angenommen. 
$ 3. Die Verpflichtung zur Annahme und zum 
Umtauf (6 2) findet auf durchloͤherte und anders 
als durch —2— Ööpnlihen Umlauf im Gewicht ver⸗ 

en 


tingerte, inglı auf verfaͤlſchte Münzftüde feine 
Anwendung. 
Berlin, den 12. April 1876. 
eichslanzler. 


gez. v. Biemard. 


* 

Zur Suefäpeun der vorflependen, im Reichs⸗ 
Gefeg-Blatt 162 publicitten —— 
wird Pr yur öffentlichen Kenntnig gebracht, daj ba 
unter ben voranfgeführten gun, jen die vorbe⸗ 
jelöpmeten Münzen in ben Monaten Juni, Juli und 

guft 1876 innerhalb des Preußiſchen Staates bei 
den unten nampaft gemachten Caſſen nad dem feſi⸗ 
gefegten Werthsverſ — homoht in Safe anges 
nommen ale gegen —8 bes —ã* 
Landesmunzen umgewechſelt werd 

a. in Berlin bei der Generat. Staatscaſſe, der 
Staats ſchulden⸗Tilgungscaſſe, der Caſſe der Königlichen 
Direetion für die Berwaltung der birecien Steuern, 
dem Hanpt-Steuer-Amt für inlaͤndiſche Gegenflände, 
dem Haupt-Steuer-Amt für auslandiſche Gegenflände 
und der unter dem Vorſteher ber Winiferiaf-Miltaire 
und BausCommilfton flehenden Sale; 

b. in den Provingen bei erungs⸗ 
Haupicaſſen, den —E in Pi on 
Hannover, der Landescafie in Sigmaringen, ve 
Rreiscafien, den Caſſen der Königlihen Steuer⸗ 
Empfänger in den Provinzen Schieswig · Holflein, 
Bannnen, —— — und Rheinland, 





Besirköcafien in Hohenjollernſchen Landen, 
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habers. des Pfarrers Masberg, zur Erledigung ges 
kommen. Die Wiederbeiegung dieſer Stelle erfolgt 
durch Gemeindewahl nad ‚Diabgabe der Verordnung i 
vom —8 December 1874 G.⸗Sd. J. 1874 X 28 
S. 

Der bisherige Prediger zu Staffelde, Diöceſe 
Soldin, Hermann Deutſch iR zum Pfarrer bei den 
Eoangeliihen Gemeinden der Parodie Dotberzin, 
Diöceie Angermünde, beflellt worden. 

Der Schulamts-Candidat Aurel Kraufe if ale 

‚ ordentlicher Lehrer an der Louiſenffaͤdtiſchen Gewerbe⸗ 
ſchule zu Berlin angeflellt worben. . 
er Suiamis-Ganbibat Zimmerftaedt if ald 
ordentlicher Lehrer an der Louiſenſtädtiſchen Realſchule 
zu Berlin angeftellt worden. 

An der höperen Bürgerfchufe, zu Rathenow iſt 

der — Be a als Zeiche nlehrer angeflelkt worden 
cant 

Gantorftelle zu Teu ib, Inſpection Rönige = ufer⸗ 
Kaufen, Yarchnat — niglich 
Koͤnigligen Familiengůter zu er 1. burd) ‚Emerüisung 
des bisherigen Inhabers am £. Juli d. 3. „und. weil 
der für die Stelle .befignirte 2. ehren, seläfiet Mi Rie 
Lehrers und Küfter KH zu Jänidendorf, nipestion 
Ludenwalde, Königl, Patronate, , dung meritisung hed 
degigen Inhabers zum 1. October b..9. 


Wiederbeſetzt ift die Saulfele zu Tangerphorf, 


Inſpection Templin. Erledigt find reip. werden bie 
Lehrer- und Küßer-Abjunctenfielle zu. Brpf-Spiegelberg, 
Znfpestion Straßburg Ulm., Privat:Patromts, durch 
Emeritirung des Inhabers zum 1. Detober d. J., die 
Lehrer⸗ , Organifen- und Kůßerftelle zu. Lindow, In⸗ 
ction Kerl Koͤniglichen Patronats, feit Zube 
li d. 3. durch Entlafjung des biperigen Inhabers, 
die 3. Eehrerfielle zu Neu-Barnim, en Briggen, 


ind reip. werben die Ad. Lchrerz , und 
tönigl, ‚Holfammer., der, 


die Leprer-, Drganiften und 
Küfer -Adfunctenflelle zu Schulgendort, —D 
Wrie zenHrivai Patronats, die Lehrer⸗ und fer 
Afunctenftele zu Wiek, Imipretion Prenzlau J, 
Privat-Patronats. 


Vermiſchte Nachrichten. 


a lo es Inſtitut zu Prostan. 
wong — er % Königl. pomol — 
in Schleſien beginnt den 1 r 
hat ben Zwei, dutch Lehre um 


Königlihen Patronats, 


] 











ne PX ro 
tober d. J. 


aris 
Veiipiel, auf dem Wegmaiug, Theorie und ‚der Pr 
die Gärtnerei in unferem ide, Sr Bi 


Nuggärtnerei und namentlich dei 
und ‚zu förbern. igen 
Der Unterricht umfaßt während des Pen ge x 
Eurfus aus. dem theoretifhen und practiſchen Gebiet." 
Mathematik, Phyfik, Chemie, Mincraingie, Baranit "+ 
(Anatomie, Morphologie, Bppfiolezie,. irenbie, 
Kranfpeiten ber Pflanzen, mitrosfopiihe Urbungen xc.), 
Zoologie, emeinen Pflanzenbau, Dbſtlaltur, inde 
bejonbere Obf zucht, die um vom Baumchnitt, 
tem —— Döſſbenugung, Weinbau, 
müfeba Treiberei, Blumenzucht, — 
—— — Landſchaftsgaͤrtnerei, Plan⸗ und 
Fructezeichnen, gelbmeſſen und Rivefliren, Buchhlprung, 
Bienenzuht und Seidenbau mit Demonftrationen. 
Anmeldu haben ‚unter Di 
bringung ber eugniffe ſchriftlich oder mundlich bei 
dem unterzeichneten Director. gı exfolgen, der auch 
— iſt, auf portofreie Snfragen weitere Auskunft zu 
extheilen. 
Prosfau, im Auguft 1876. 
Der Director des Rune q wologiſcchen Inſtituts. 


en zur Aufnahme 








(Hierzu Vier Deffentlicge Anzeiger.) 


‚ven befragen 


Die Br He jebüh, em betcag 
—8 m der 


— von ber Koͤnlglichen Reniernn 


eine efnfpaltige Drndzeite 20 Bent e RM. 
ſogen mit 10 


gen R «DR. berechnet. 





Botedam, Bugdruderei der #. W. Hayn'fcen Erben 


zu Botedam. \ 
Ka Gof-Bagpruder). 


Amtsblatt 


der Königlichen Kegierung zu Potsdam 
und der Stadt Serlin. 





Stüf 34. 


Aeichsgeſeßblatt. 

(Städ 16.) A? 1139. Uebereinkunft zwiſchen dem 
Deutſchen Reihe und Rußland wegen Herſtellung 
einer Eiſenbahnverbindung zwiſchen Marienburg 
und Barihau. Bom 22./10. April 1876. 


die Königlii 
Geſetz ir für bie 86: glich 


(Stüd 23.) N? 8446. Gele, betreffend bie Zus 
Kändigleit der VBerwaltungs-Behörben und der 


Berweltungsgeriäte-Bepkren im Geltungöbereige | 8 


der Provinzialordnung vom 29. Juni 1875. 
Bom 26. Juli 1876. 
Allerhöchfter Erlaß 

wegen Berleibung des Buteiguungsredhte in Bezug_anf die zum 
Bau einer Wafleriraße zwijcyen ten Mheinsberger Gre’n nnd der 

Wietienburger Baferfraße erforerlicen Grunbfüde. 

Bericht vom 25. Juli d. J. bes 

ſtimme Ih, daß bei dem für Rechnung der Staates 
eafle auszuführenden Bau einer Waflerkraße zwiſchen 
den Rheindberger See'n und ben Medienburgiichen 
Wafferfiragen in Bezug auf bie hierzu erforderlichen 
Grundfäde das Enteignungsrecht zur Anwendung ges 
bracht werbe. 

Wildbad Gaſtein, den 28. Juli 1876. 


gez. m. 
Für den Minifter für Handel ıc. 
sge. Hofmann. 
Un den Minifter für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten. 


VBerordunngen unb Bekanntmachungen 
ber Henigticpen Regierung: 
a. welde den Regierungsbezirf Potsdam und 
. die Stadt Berlin betreffen: 
Die Außerfursfegung von Bigebbrmüngen der Thalerwährnng 
end. 


201. Auf Grund bes Artiteld 8 des Münzgefepes 
vom 9. Zuli 1873 (Reichs⸗Geſegbl. S. 233) hat ber 
Bumbesrath bie nachfolgenden Beftimmungen getroffen. 
51. Die sGrofchenftäde der Thalerwäprung, 
die Yo, Yıs, YırThalerftüde und alle übrigen, auf 
hr ais Yın Thaler lautenden Silberſcheide ⸗ 
münzen der Thalerwaͤhrung, welche noch gegenwärtig 
63 Zaplungsmitiel find, gelten vom 1. Juni 
876 ab nicht ferner als geſetzliche Zafan jömitiel. 
SE — 
u jun; agten ver 
fügen, Miele Mlnyen in Baplang ya nopmen, 


Den 25. Auguſt 





1876. 
$ 2. Die im Umlauf befindlichen, in dem 5 1 
bezei Münzen werden in der Zeit vom 1. Juni 
6i6 31. Auguft 1876 von den durch bie Landeds 
Eentralbepörden zu bezeichnenden Caſſen derjenigen 
Bundesflanten, welche dieſe Münzen rägt haben, 
oder in deren Gebiet diefelben gefegliches Zahlungsmittel 
find, nach dem im Artikel 15 3 des Münzgefeges 
vom 9. Juli 1873 fefgefepten Wertfoerpätinife für 
Rechnung des Deutſchen Reihe jomopl in Zahlung 
jenommen, ald auch gegen Reichs⸗ oder Randesmünzen 
Hin 
Nah dem 31. Auguſt 1876 werden derartige 
Münzen auch von biefen Eafien weder in Zahlung 
noch zur Ummwechielung angenommen. 
$ 3. Die Berpflihtung zur Annahme und zum 
Umtaufh ($ 2) findet auf durchlöcherte und anders 
als durch den gewöhnlichen Umlauf im Gewicht ver- 
tingerte, ingleihen auf verfälfchte Münzfüde feine 
Anwendung. 
Berlin, den 12. April 1876. 
Der Reihsfanzler. 
ga. v. Bismard, 
* 


* * 
Zur Ausführung. der vorfiehenden, im Reichs⸗ 
Gejeg- Blatt &. 162 publicieten Eofanntmagen 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
unter den voraufgeführten Bedingungen bie vorbe- 
yelömeten Münzen in den Monaten Juni, Juli und 
gut 1876 innerhalb des Preußiſchen Staates bei 
den unten nampaft gemachten Caſſen nad dem fefl- 
geienten Bertbe Imiffe — in Bahlumg anges 
nommen auch gegen Reichs⸗, jiehungsmeife 
Landesmüngen umgewechſelt werden: Vehungemeii 
a. in Berlin bei der General» Stantecaffe, der 
Staats ſchulden ⸗Tilgungscaſſe, der Caſſe der Königlichen 
Direction für bie Verwaitung der birecten Steuern, 
dem Haupt-Steuer-Amt für inländiiche Oegenflände, 
dem Haupt-Steuer-Amt für ausländiihe Gegenflände 
und ber unter dem Vorſteher der Miniferial-Militair- 
und Bau⸗Commiſſion Mepenben Caſſe; 

b. in ben Provinzen bei den Regierungs⸗ 
Haupteaſſen, ben Besirkö-Hauptcaffen in der Provinz 
Hannover, ber Landescaiie in Gigmaringen, den 
Kreiscafien, den Caſſen der Königlihen Steuer⸗ 
Empfänger in den Provinzen Schleswig- Holflein, 
Hannover, Weffalen, Hefien-Naffau_und Rheinland, 
den Bezirköcafien in den Hohemzollernſchen Landen, 


den Forftcafien, den Haupt-Zolle und Harpt⸗euer⸗ 
Aemtern, ſowie ben Neben ZgH- und Sieuer⸗Aeintern 
Berlin, den 25. April 1876. 
Der Finanz Minifer. . 
Camphauſen. 


* ii 

Die vorflehende Bekanntmachung wird hierburch 

zur. öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Yorsdam, den 5. Mai 1876. 
Koͤnigl. Regierung. 

vilegium 
wegen Ausgabe auf un eioilee lautenber Anleibeſcheiae der 
Stadt Berlin zum Betrage von 30,000,000 Mark Reiſhewaͤhrnug 
Bom 17. Iuti 1876. 
‚Wir Wilhelm 
von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛe. 
202. _Nahdem,ber Magiſtrat Meiner Haupt und 
Reſtdenzſtadt Berlin im Einverfländniffe mit der Stadt⸗ 
verorbneten-Verfammfung daſelbſt Darauf angetragen 
Aa Behufs Ausführung von Erweiterungsbauten der 
tädtifchen Waſſerwerke, ſowie Behuls Ausführung 
der Canalifation in ben Radialipflemen I, I, IV, und 
V eine Anleihe von 30,000,000 Mark Reihewährung 
aufnehmen und zu biefem Ende auf feden Inhaber 
Tautende, mit Zindfcheinen verfehene Stadtanleiheſcheine 
ausgeben zu dürfen, ertheilen Wir in. Bemäßpeit des $ 2 
des Gejeged vom 17. Juni 1833 wegen Ausflelung Yon 
Papieren, welche eine Zahlungsverbindlichkeit 
jeden Inhaber enthalten, durch 
legium zur Ausſtellung von 30,000,000 Dart Reihe: 
währung Berliner Stadtanileipeiheine nach beiliegendem 
Schema und nad) Maßgabe der vom Magiftrate unterm 
24. März d. 5. fegeflellten, ebenfalls beigefügten 
Bedingungen, mit Borbehalt ber Rechte Dritter, 
Unfere landesherrliche Genchmigung,: ohne jedoch da⸗ 
durch ben. Inhabern der Anleiheſcheine in Anſehung 
ihrer Befriedigung eine Gewaͤhrleiſtung Seitens . bes 
Staated zu bewilligen. 

Urkundlich unter. Unferer Hoͤchſteigenhaͤndigen 

Unterſchrift und beigedrudtem Königlichen Infiegel. 

Gegeben Schloß Mainau, den: 17. Zuli 1875.- 
(L. 8) ge. Wilhelm. 
Zugleich J Für den Miniſter 
für den Finanz Minifter. | für Handel, Gewerbe und 

883. Gr. Eulenburg. oͤffentliche Arbeiten. 

88. Hofmann. 
Litt.... (Stadtwappen) KM... 
Anleiheſchein Be Stadt Berlin 
er 

2... Mark Reihswährung. } 
Ausgefertigt in Gemaͤßheit des landesherrlichen 
Privilegiums yom- 17. Juli 1876 (Amt u ber 
Koͤniglichen Regierung zu Patsdam vom... „u... 

1876 Siud. .). . ’ 
Der Magıftrat der Stodt Berlin. beurlundet und 
befennet hiermit, daß der Inhaber die ſes Anleipeicheins 


leihe mit ein Procent ber Capitalſchuld unſer 
-[rtgmung ber erfparten Zigjei ‚nach Wabaake..de 
. ten,- ſtehend abgedrucken 


dingungen. 


egen |" 
ee Drivie] 





den Betrag von... . Mark Reichewaͤhrung, hefien 


Hifhaip beſcheinigt wird, von ber 
— —x zu ordern an 
Dieſes Capital Mildet einen Theil ber. in Höhe von 


. Ian Merl. Reichwahrpps „ aufgenpmgaenen 


I 

er. MD jinfung dieſes Capitals erfolgt mit Bier 

md —e—— Hundert und die Eilauag ber An« 
zu⸗ 

r 


Für ‚die Sicherbeit bis Capilals und der Zinſen 
haftet die Stadt Berlin mit ihrem gefammten gegen- 
wärtigen und zufünftigen Vermögen und mit ihrer 
Steuerkraft. 

Berlin, den 1876. 


Pro - (Gtabsfiegel) . 
Magiftrat hiefiger-Röniglicher Haupt⸗ und Refidenzflabt. 
1 Ge Draeifrais.Drtelenes ma Berl 
und eines a6 Mitgliedes unter 
bes. Amsetitels.) 5 ung 
Hierzu find Zinsigeine 
nebſt . . . Anweiſung 
audgereicht. 


A... 
Ceutrolbeamter. 


J Bedingungen 

zu einer von ber-Stabtgemeinde Berlin aufzunehmenden 
Anleihe von 30,000,000 Mark Reihewährung. 

Der Magiftrat und die Stadtverordietett = Ber- 
fammlung von Berlin haben befchloffen, Behnfs Aus: 
führung von Erweiterungsbauten der flädtiichen Waſſer⸗ 
werfe ımb Auoftthrung der Canaliſation in den Rabial⸗ 
Syſtemen L, I, IV. und V. eine Anleihe‘ von 
30,000,000 Darf Reihswährung aufzunehmen, welde 
mit A. pCt. Jährlich verzinslih, von Seiten des 
Glaubigers unfünbbar if und vom 1. April 1879 ab 
regelmäßig mit Eind vom Hundert bed urfpränglichen 
nominellen Schuldcapitald unter Hinzurechnung der 
eriparten Zinfen nad einem von der Staatsbehörbe 
genehmigten Amortifationdplane mittelft Berfoofung 
ober ‚Undaufs. der · Auleiheſcheine -getilgt wird· . Der 
Stadtgemeinde ſteht das Recht zw, Die ganze Anleihe 
oder einen ‚größeren Theil berfelben aufzufündigen, 


jedoch fol von diefem Rechte vor dem 1. April 1! 
fein Gebrauch gemadt werben. 

Die Ausfertigung, ber Anleipefcpeine erfolgt in 
Apoime von 100, ‚ 500, 1000, 2008 mb 


5000 Mart Reihswährung. 

Die Zinfen werden mit jährlih vier und ein 
ib vom Hundert am 1. Januar und 1. Juh gegen 
üdgabe ber ausgefertigten halbjäprlihen Zins ſcheine 

durch die Stabt-Hauptenife in Berlin gezaplt; 

Den, inen werden Zinsſcheine für.sinen 
vierjdhrigen Zeitraum und. eine: Anweifung. jur: Er⸗ 
neserung ber. Zinsſcheine beigegeben. 

Die ‚Ausfertigung neuer Zineftgeine erfolgt bei 
der Stadt⸗ H e zu. Berlin ‚gegen Ablieferung ber 
ben älteren Zinsicheinen beigefügten. Antweiiung;. . 
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Beim Berlufe der Anweiſung erfolgt bie Aus⸗ 
haͤndigung ber nenen Zinsſcheine auf rechtzeitige Vor⸗ 
deigung ar den Inhaber des. Anleifeiceines. 

Belammtmadungen, welde bie "Anleihe bes 
treffen;- namentlih auch bie ‚Befanntmadungen der 
dur das Loos gezogenen Gtabtanleipeicheine ge» 
fi dur den Deutſchen Reihe» und König 
Preußiſchen Stants-Anzeiger ober bas an beffen Stelle 
sretende Drgan, durch das Amtöblett der Königlichen 
Regen, zu’ Potsdam, ober das an befien Stelle 
tietende Blatt und durch zwei Berliner Zeitungen. 


Die Namen ber Iepteren und etwaige Beränberungen |€ 


werben im Reichs inzeiger bekannt gemacht. 

Mit dem Tage, an welchem nad biejen Befannts 
magungen unter Einhakting der geſehlichen breimonat- 
lien Kündigungsfrift, das Capital zurüdzuzaplen if, 
hört die Verzinſung beffelben auf. Gegen Auszaplun; 
des Eapitald find mit den Gtadtanleipeiheinen auı 
die dazu gehörigen Zinsſcheine der Tpäteren ki leits⸗ 
termine zurüchzuliefern; für bie fehlenden Zinsſcheine 
wirb der Betrag: vom Capitale abgezogen. 

Der Eapitalbetrag der ausgelooften Stabtanleihe⸗ 
feine verfällt zu Gunflen ber Stadt, wenn die Eins 
Tfung nicht binnen dreißig Jahren nad dem Fälig- 
feitötermine erfolge. Die Zinsſcheine verjähren ‚mit 
Ablauf des vierten NKalenderfahres nad dem Jahre 
ihrer Faͤlligkeit. Die Amortijation ben if une 
flaithaft; doch ſoll für den Fall, daß der Verluſt der 
Zinsſcheine vor Ablauf der vierfäprigen Berfährunge- 
frift- beim Mägifirate angemeldet und der flattgehabte 
Beſitz der Zinsiheine durch Vorzeigung ber Anleihe 
feine ober ſonſt in glaubpafter Weile dargethan wird, 
nad Ablauf der Verjährungefriſt der Betrag der ans 
gemeldeten und bis dahin nicht vorgefommenen Zins⸗ 
feine gegen Dufttung ausgezahlt werben. . 

In Anſehung ber verlorenen ober vernichteten 
Stabtanleipeigeine finden bie auf die Staatsſchuld⸗ 
ſcheine Bezug habenden Borfhriften der Verordnung 
vom 16. Juni 1819 wegen des Aufgebot? und ber 
Amortifation verlorener oder vernidhteter Stantspapiere 
ss 1 618.42 mit nachflehenden Maßgaben Anwendung: 

a. bie im $ 1 jener Verordnung vorgefchriebene An- 
zeige muß dem Magiftrate zu Berlin gemacht 
werden, welchem alle diejenigen Geſchäfte und Be- 
fugniſſe zuftehn, welche nad) der angeführten Ver⸗ 
ordnung dem Sag» Miniflerium zufommen, 
während gegen bie Verfügungen bed Magiftrats 
Reiurs an die Röniglihe Regierung zu Potsdam 
ſtattſindet. 

b. das im $ 5 jener Verordnung gedachte Aufgebot 
feige bei dem Königlichen Stabigerihte zu 

erlin; 

c. bie ims$ 6, 9 und 12 jener Verordnung vor 
geſchriebenen Belanntmachungen follen durch bie- 
jenigen Blätter gefchehen, durch welche die aus⸗ 
gelooſten Stadtanleipefcheine veröffentlicht werden; 

d. an Stelle der im 5 17 jener Berordnung er 
wahnten feche Zins-Zaplungetermine follen vier 








und an beffen‘ Stelle des im S 8 erwähnten 

achten Zahlungstermins foll der fünfte treten. 

Für die Gicperheit der Anleiheſcheine, wie für bie 
pünktlihe und unverkürgte Zahlung ber Zinfen haftet 
die Gtabigemeinde mit ihrem ganzen gegenwärtigen 
Fr zufünftigen Vermögen und ihrer gangen Steuer⸗ 
raſt. 


I =, —— 
agiſtrat hieſiger Königlicher Haupt» und Reſidenzſtadt. 
nterſchrift.) 

Mark .. Pf. 
Crogdener Stempel.) 

Stadiwappen.) 
Zins ſchein 


zum 
Anleiheſchein der Stadt Berlin. 
Lite... AM... über... Mark Reihöwährung. 
ea empfängt am . . ten 18 
an halbjäprlichen Zinſen aus der Stabt-Hauptcaffe 
Berlin. ... Marl. . Pfennige Reichewährung. 
Berlin, den‘. . ten 18.. 


Magiſtrat 
hiefiger Koͤniglicher Haupt⸗ und Reſidenzſtadt. 
nterſchrift des Magiſtrats⸗Vorſitzenden und eines 
Magifrats-Mitgliebes). 
(Stadtwappen) 


Eontrolbeamter. 
Berfährt nach dem Gefege vom 31. März 1838 


am 
Ungültig, wenn die Vorder⸗ Ungültig, wenn eine Ede 


feite durchkreuzt fl. abgefchnitten oderber Zins⸗ 
fein durchlocht if. 
Anweifung 
zum 
Anleiheſchein der Stadt Berlin. 
Lit... ...über. . . Marf Reichswaͤhrung. 


Inhaber empfängt gegen dieſe Anmweifung bie 
.. te Reihe Zinsſcheine für die vier Jahre vom... .. 
BB..... bei der Stabt- Hauptcafje zu Berlin, 
fofern von dem Inhaber des Anleiheſcheins nicht rechts 
zeitig Widerſpruch erhoben worden iſt 
Berlin, den. . ten 18 
Magiftrat 
biefiger Königlicher Haupt» und Nefidenzflabt. 
(Unterfrift des Magiſtrats⸗ Borfigenden und eines 
Magiftrats-Mitgliebes). 
(Stabttoappen.) 
Eontrolbeamter. 
Anmerkung zu ben Schemas für die Zinsſcheine 
und Anweifungen: 

Die Namens-Unteriäriften des Magißrats⸗ 
Vorfigenden unb des zweiten Magiftrats- Mitgliedes 
können mit Leitern ober Facſimileſtempeln gebrudt 
werden, doch muß jeder‘ Zinafcpein ‚oder sche Anz 
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weifung mit ber eigenhänbigen Namens-Unterfärift 
eines Conrolbeamten verſehen werden. 


* 

Das vorſtehende der Stadtgemeinde Berlin unter 
dem 17. Zuli d. 3. ertheilte Allerhoͤchfte Privilegium 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kenutniß gebracht. 

Porsdam, den 17, Auguft 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


b. welde den Regierungsbezirk Potsdam 
ausſchließlich betreffen: 

Die Srmittelung der Heimathe-Berhältniffe mehrerer in Fraulreich 
verforbener, angeblich Preußiſcher Untertbanen betreffend. 
203. Inhalts der Seitens der Kranzöfiihen Re⸗ 
gierung dem Auswärtigen Amte mitgetpeilten Todten⸗ 
Scheine find in Frankreich folgende angeblich Preußiſche 
Staatsangehörige verfiorben: 1) am 1A. Mai 1874 zu 
Arzew in Algierder Delonom Fram Demupter, ges 
boren zu Dandroppen, etwa 63 Jahre alt, 2) am 10. des 
bruar 1875 zu Borbeaur die Kaufmannswittwe Sabine 
Lanoue, geb. Rohont, geboren zu Radihel, etwa 
60 Jahre alt, 3) am 18. April 1875 in Paris_die 
Wälcherin Magarethe Glesner, gisen zu Berfide, 
etwa 20 Jahre alt, 4) am 11. Zul 1875 in Nigga der 
Kurfcher Johann Müller, geboren zu Feldbach, etwa 
40 Jahre alt, Da die Angehörigen dieſer verflorbenen 
Perſonen, fowie deren Heimatheorte ſich bisher nicht 


haben fefflellen laſſen, fo teilen wir die Poligei-|) 3. 


Behörden an, hierüber Ermittelungen anzuftelen und 
uns im Falle des Gelingens Anzeige vom Ergebniß 
zu maden. 
Potsdam, den 16. Auguf 1876. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Elediate Kreie-Bundarziftelle. 
204. Die Kreid-WBundarzifielle des Kreifes Ruppin, 
welche durch den wegen hohen Alters erfolgten Zurüd⸗ 
tritt bes bieherigen Inhabers zum 1. October d. J. 
erledigt wirb, fol twieberbeiegt und in Alt-Ruppin 
bomicilirt werden. Dualificirte Bewerber fordern wir 
hiermit auf, ſich unter Einreihung der bezüglichen 
Zeugniffe und eines kurzen geſchriebenen Lebendlaufes 
bis zum 1. October d. 3. bei und zu melden. 
otsdam, den 16. Auguft 1876. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Hebammen Lehrcurfus. 
208. Der diesjährige Lehreurfus im Königlichen 
Hebammen-Infitut zu Berlin beginnt am 1. October 
d. 3. Wir bringen dies unter Hinweis auf den $ 5 
der Hebammen-Infruction vom 10. September 1871 
(Amtsblatt pro 1871 Eeite 261), wonach Schülerinnen, 
melde am 4. October in dem, zur Zeit im Königlichen 
Charite - Gebäude zu Berlin befindlichen Lehr Infitut 
nicht eingetroffen find, zu gewärtigen haben, daß fie 
nicht mehr zugelaffen und bei fpäterem Erſcheinen 
unnachſichtlich zurädgewieien werden, hiermit zur aus⸗ 
brüdligen Kenntniß ſowohl der Schülerinnen, melde 
von und zur Zulafjung befiimmt find, als aud der 
hinen vorgeſe hten ;hörden und forbern bie lejteren 





auf, den Schulerinnen Dris das fliche Er: 
feinen im Inſtitut —Aã —E 
Yorsbam, den 19. Auguſt 1876. ’ 
Königl. Regierung. Shrpeilung des Innern. 
Eee 
I. | me auf um ol 
vom 2. — Mann Seite —* 
en wir N} tlihen Kenntmi 
bie pußfreien a "auf dem Seinen ber 
König. a a ou amilfien Tummers⸗ 
dorf für das Jahr 1876 wie folgt een find: 
ver 30 im Monat Augufi: 
Ua, 


im Monat September: 
der 6. 11. 12, 21. und 27, 
im Monat October: 
ber 2. 4. 9. 11. 16. 18. 23. 24. und 30, 
im Monat November: 
der 1.6. 8, is. 3 20. 22. 27. und 28, 


im Monat December: 
der 4. 5. 6. 11. 12. 13. 18. 19. 20. 27. 28. und 29. 
Potsdam, den 21. Auguf 1876, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober⸗ 
ireetion ptsbam. 


zu 
wiſchen Lötenberg {. RM. nud Behrenid. 
. 1. € 9. ob mird Die Derfonen-Boß 
zwiſchen Löwenberg i. M. und Zehdenid den folgenden 
veränderten Gang erhalten: aus Löwe: iM. 
12 Upr 40 Min. Rahm, aus Zehbenid 9 Upr 
30 Min. Borm. Befoͤrderungsfriſt 2 Stunden. 
Yorsdam, den 14. Auguf 1876. 
Der Kaiſerl. ObersPof-Director. 


Bofconrs-Beränderung 
om 


In Vertretung: Lehmann. 
BoRcones-Beränberung eſchen Granfer und Brenjlon. 
an. Som 1. 1. WM. ab wird die Derfonenpo 


wiſchen Granfee und Prenzlau ben folgenden vers 
Andersen Gang polen: aus Granfee 2 en 20 Min. 
früp, durch Zehdenit 3 Uhr 35 Min. bis 3 
45 Min, früh, duch Templin 5 Upr 35 Min. 
5 un 50 Min. früß, dur Haßleben 7 Upr 35 Min, 
bis 7 uhr 45 Min. früh, in Prenzlau 9 Uhr 20 Min. 
Borm., aus Prenzlau 3 Upr Nahm., wie bisher, in 
Granſee 10 Upr Abends, wie biöper. 
Potsdam, den 14. Auguft 1876. 
Der Raiferl. Ober-PoR-Director. 
In Bertretung: Lehmann. 
Bekanntmachungen bed Königlichen 
— 
Iweite Prüfung im Konigi. Ehullehrer-Geminar zu Kyrii 
21. Die weite Prüfung im Königl. Een 
Iehrer-Seminar in Kyrig wird vom 12.—18. Des 
cember d. J. abgehalten werben. Die Anmeldungen 
find durch bie bezüglien Kreis⸗Schulinſpectoren an 
und einzureichen und denſelben beizufügen: 1) das 
Driginal-Prüfungs-Zeufniß, 2) ein Zeugniß des Rocals 
Schůlinſpectors, 3) eine yon dem. Eraminanden ſelbſt⸗ 
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über ein von ihm 


angefertigte Ausarbeitun 
fiherung, daß er 


Ränbig 
ſelbſt gewähltes Thema mit der 
teine anderen al6 bie von ihm angegebenen Quel 
dazu benugt habe, A) eine Probeihrift mit deutichen 
und lateiniſchen Leitern und 5) eine Probezeichnun 
er —— dieſelbe ohne fremde Beihülfe 
angefertigt zu haben. 

Berlin, den 15. Auguſt 1876. 

Königl. Provinziai⸗Schul⸗Collegium. 

im Königlichen Pe zu Oranienburg. 
22. Die zweite Prüfung im Königlichen 
Schulle hrer · Seminar zu Oranienburg wird vom 
28. November bis 1. December d. 3. abge 
halten werben. Die Anmeldungen find burch bie 
bejüglien Kreis · Schulinſpectoren bis zum 1. No⸗ 
vember d. X. an uns einzureichen und denſelben 
beizufügen: 1) das Driginal-Prüfungszeugniß, 2) ein 
Zeugniß des Local-Schulinfpertors, 3) eine von dem 
Eraminanden felbfifländig angefertigte Ausarbeitung 
über ein von ihm felbft gewähltes Thema mit ber 
Berfiherung, daß er feine anderen al6 die von ihm 
angegebenen Quellen dazu benugt habe, A) eine 
Probeſchrift mit deutfchen und lateiniſchen Leitern und 
5) eine Probezeihnung mit der Berfiherung, dieſelbe 
ohne fremde Beipülfe amgefertigt zu haben. 

Berlin, den 15. Auguf 1876. 

Königl. Brovinzial-Schul-Eollegium. 


Bekanntmachungen des Königlichen 


ob erganıts zu 
18. Nachſtehende Berleifungsurfunde: 
„Auf und der am 23. April 1875 mit 


Vraͤſentationsvermerk verſehenen Muthung. und ber 
Erklärung vom 9. Juli 1876 wird dem Brunnen- 
baumeifter Auguſt Bood zu Koͤnigs⸗Wuſterhauſen 
und dem Thongrubenbeſitzer Franz Landsberg zu 
Zernsdorf unter dem Ramen 
Solberg 

das Bergwerls⸗ Eigenthum in dem Felde, deſſen Bes 
gränzung auf dem heute von ung beglaubigten Situations⸗ 
tiffe mit den Buchſtaben: A. B. C. D. E. F. G. H. 
J. A. Segeln ift, und welches — einen Flaͤchen⸗Inhalt 
von 2189000 IMtr., geichrieben: Zwei Millionen 
ein Hundert neun umd achtzig Taufend Duabratmetern, 
umfaflend — in den Gemeinden Schenkendorf, Erummen- 
fee und Gallun im Kreife Teltom bes Regierungsbezirls 
Potsdam und im Ober-Bergamtö-Bezirfe Halle ges 
legen if, zur Gewinnung der in bem Felde vor⸗ 
fommenden Braunkohlen Hierdurch verliehen.” 

urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wirb mit 

dem Bemerfen, baß der Situationsriß in dem Büreau 

des Königlichen Bergrevier- Beamten zu Neuſtadt⸗ 

Eberswalde zur Einſicht offen liegt, unter Berweifung 

auf die Paragrappen 35 und 36 des Allgemeinen 

Berggeſetes vom 24. Juni 1865 hierdurch zur 

Öffentlihen Kenntniß gebradt. 

Halle a. S, den 15. Auguſt 1876. 
König, Ober amt, 


Zernsdorf unter dem 





19. Nachfſtehende Verleihungsurkunde: 


„Auf Grund der am 23. April 1875 mit 


lien | PräfentationssBermerk verfehenen Muthung nnd ber 


Erklärung vom 9. Juli 1876 wird dem Biunnens 
baumeiſter Anguft Book zu Königs-Wuflerhaufen 
und dem bengrubenbefiper Franz Landsberg zu 
samen: 


Solland 

das Bergwerkseigenthum in dem Felde, befien Be⸗ 
gränzung auf dem Heute von uns beglaubigten 
Sitwationsriffe mit den Buchſtaben A. B.C.D.E. F. 
A. bezeichnet iſt, und welches — einen Flaͤchen inhalt 
von 2189000 LI Mir., geichrieben: Zwei Millionen, 
ein Hundert neun und je Tauſend Onabratmetern 
umfafiend? — in den Gemeinden Schenkendorf, 
Mittenwalde, Erummenfee und Gallun, im Kreiſe 
Teltow des Regierungsbezirls Potsdam und im Ober⸗ 
bergamtsbezirke Halle gelegen if, zur Gewinnung der 
in dem Felde vorkommenden Braunkohlen hier- 
Bund verliehen.” — Tage, wir 

urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 

dem Bemerlen, daß ber —S in dem 

Bürean des Köoͤniglichen Bergrevierbeamten zu 

Neuftadt-Eberswalde zur Einficht offen Liegt, unter 

Bereifung auf die Paragraphen 35 und 36 bes 

Allgemeinen Berggefeges vom 24. Juni 1865 hier⸗ 

durch zur öfenttihen Kenntniß gehrag. 
Halle a. S., den 15. Auguft 1876. 

Königl. Oberbergamt. 

Nachſtehende Berleifungsurfunde: 
„Auf Grund der am Aprit 1875 mit 
Praͤſentations⸗Vermerk verfehenen Muthung und der 
Erklärung vom 9. Juli 1876 wird dem Brunnen« 
baumeifler Auguft Bood zu Koͤnigs⸗Wuſterhauſen 
und dem Tpongrubenbefiger Fram Landsberg zu 
Zernddorf unter dem Namen: 


ck 

das Bergwerls⸗ Eigenthum in dem Felde, deſſen Bes 
— auf dem heute von uns beglaubigten 

itwationsriffe mit den Buchſtaben: A. B. V. D. E. 
F. A. bezeichnet if, und welches — einen Flächen⸗ 
Inhalt von 2189000 AMtr., geichrieben: Zwei 
Millionen ein Hundert neun und adtzig Tauſend 
Quadratmetern umfaſſend — in ben Gemeinden 
Schenkendorf, Mittenwalbe, Erummenjee und Gallun, 
im Kreife Teltow des Degierungebegirte Potsdam und 
im Ober-Bergamts-Bezirfe Halle gelegen ift, zur 
Gewinnung ber in bem Felde vorfommenden Brauns 
kohlen Hierdurch verlichen.” 

urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 

dem Bemerfen, daß der Situationsrig in dem Bürcan 

des Königlichen Bergrevier- Beamten zu Neuftadt- 

Eberswalde zur Einfdt offen iegt, unter Verweifung 

auf bie Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen 

DVerggefeges vom 24. Juni 1865 hierdurch zur äffents 

lien Kenntniß gebracht. 

Halle a. S. den 15. Auguſt 1876, 
Königl. Ober-Bergamt. 
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Herftellung and: Snutserkabershnen von Beteiedeanfagen 
“ er Tage 36. 
21. Wir finden uns veranlaßt, bie Bergwerks⸗ 
befiger darauf aufmerkiam zu machen, daß bie Hers 
Relung und Haupsveränderung von Betriebsanlagen 
über und von Anlagen, bie bie beflere Ber- 
wertfung oder eine Steigerung des Abſatzes des ger 
mwonnenen Probuctes zum Zweck haben, alſo als 
Zubehör des Bergwerkö anzuiehen find, wie z. B. bie 
Anlage von . Orubeneifenbapnen mit ſchmaler Spur, 
von Maihinen, Prefeinfabrifen u. |. w. Gegenftand 
des Betriebsplanes find und deshalb den Vorſchriften 
der 55 66 bie 70 einſchließlich und 207 bes Alge 
meinen Berggefeges vom 24. Juni 1865 unterliegen. 
Bor der Aueflhrung einer ſolchen Anlage ift baher das 
bezägliche Project mit einer ausführlichen Beihreibung 
un) den erforderlichen Zeichnungen dem zuflänbigen 
Bergrevierbeamien zur Prüfung und Genehmigung 
vorzulegen, widrigenfalls die Befimmung bes 5 7 
Allgemeinen Ber; eieees zur Anwendung gelangt. 
Halle, den 12. Auguft 1876. 
. Koͤnigl. Ober-Bergamt. 
Belanntu: der Rönigl. Direction 
der Richerfeblehlebitärfifcen Eifenbabn 
Iraneport-Begänfligungen für Auoftelungs-Begenfände. 
122. Für diejenigen Gegenflänbe, welche auf ber in 
der Zeit vom 11. bis 14. September d. 3. in Breslau 
ftattfindenden Ausfellung der 21. Wander-Berfammlung 
Deutſcher und Oeſierreichiſcher Bienenwirthe ausgeftellt 
werden und umverlauft bleiben, wird auf ber 
bieffeitigen Eijenbahn eine Transporibegünſtigung in 
ber Art gewährt, daß während für den Hintransport 
die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, ber Rüd- 
transport auf berielben Route an den Ausfieller 
frachtfrei erfolgt, wenn durch Borlage des Originals 
Bea htbrites für die Hintour, fowie durch eine Bes 
peinigung des Ausfellungs « Comites nachgewieſen 
wirb, daß bie @egenftände 2c. ausgeſtellt geweſen und 
unverfauft geblieben find und wenn der Rüdtransport 
innerhalb 8 Tagen nad) Schluß der Ausſtellung ſiatt⸗ 
findet. Berlin, den 9, Auguft 1876. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Ankündigung eines Nachtrags zum Tarife für den Rorddeutjſch⸗ 
Ungarifchen Verband: Beriehr. 
123. Vom 20. d.M. ab tritt zum Tarife für den 
Norddeutſch⸗Ungariſchen Berband= Verkehr ein Nach⸗ 
trag V. in Kraft, welcher ermäßigte Frachtſätze für 
Holy, reglementarifche und tarifariiche Beflimmungen, 
ſowie Drudfeplerbericptigungen enthält. Druderemplare 
des Nachtrages werden von unſeren Qüter-Erpebitionen 
in Berlin und Breslau‘ auf Verlangen unentgeltlich 
verabfolgt. Berlin, den 12. Auguf 1876. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗ Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Frachiſa für ben Artifel Roheifen 
im Giölefifh:Märkifgen Verbands: Büter-Vertehr. 
124. Bom 1. d. M. ab wird im Schleſiſch⸗ 
Markiſchen Verbando⸗Guter⸗Verlehr die Fracht für 





den Arutlel Roheiſen“ bei voller Ausnutzung ber 
Tragfaͤhlgleit KA a aa 
nahme: a trag ) berechnet. 
el, den 12. Auguft 1876; 
Königl. Divection . 
der Niederjchle ſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahm. 
Dixecte Brachtfäge für Robeifen-Transporte. - 
128. "Bom 1.d.3%. ab And Im BerbunbrBeefehe 
mit der Rechte-Obder-Ufer-Eifenbahn direrie Beachrfäge 
für Ropeifen-Transporte nach der bieffeitigen Station 
Berlin bei voller uenugung ber Tragfäpigfeit ber 
Wagen in Kraft getreten, welde bei Sendungen von 
Ter irowitz und Beuthen 1,23 Mark, von Redenoblid 
Eyorgom und Courafätte 1,25 Darf, von Stenyinig 
und von Königspütte via Ehorgow 1,27 Marl, ferner 
von Tarnowitz nad Reifiht 0,74 Mark pro 100 Kilor 
gramm betragen. j 
Berlin, den 12. Auguf 1876.- 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Antũndigung eines Nachtrags zum Tarife für den directen 
Güter-Bertehr. 


126. Bom 1. September d. 3. ab trit zum Tarife 
für den directen @üter-Berfepr zwiſchen Stationen 
der bieffeitigen, Berlin-@örliger, Halle-Soraus@ubener 
und Märkiih » Pofemer Eijenbapn einerſeits und 
Station Stettin der Berlin» Stettiner Eiſenbahn 
andererſeits ein Nachtrag VIII in Kraft, welder die 
Einfüprung anderweiter Sperial» Beflimmungen. zum 
Betriebs ⸗ Reglement unb Glalfifirationg- Benderungen 
enthält. Das Nähere iſt auf den Berband»Stationen 
au erfahren. 
Berlin, den 17. — 1876. 
Koͤnigl Directin 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Patent⸗Ertheilungen. 
Dem Maſchinen⸗Fabrikanten Robert Pzillas zu 
Brieg iR unter dem 8. Auguſt d. I. ein Patent 
auf eine Schlag: und Packmaſchine für Würfel 
zucker in der durch Zeichnung und Beidreibung 
nachgewieſenen Zufammenjegung, ohne Yes 
manden in ber Anwendung befannter Theile 
. zu behindern, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an rg und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertpeilt worden. 
Dem Kaiſerlich Königlihen Hof und Kammer⸗ 
Klavierfabrifanten Ftiedrich Ehrbar in Wien if unter 
dem 11. Auguft 1876 ein Patent 
auf eine durch Model, Zeichnung und Ber 
ſchreibung erläuterte Vorrichtung an Klavieren, 
um einzelne Töne beliebig nachflingen zu Laffen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiihen Staats ertbeilt worben. 
Dem Uprmager Carl Flugel in Wächtersbach, 
Kreis Gelnhaufen, iſt unter den 11. Auguſt d. J. 
ein Patent 
auf ein Uhrtverk in der durch Modell, Zeichnung 
und Beihreibung nachgewieſenen Zufainmens 
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ehbung, ohne Zemanden in der Benuwpung:be- 
fanmter Theile zu beſchraͤnken, . 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für dom Umfang des Prtußiſchen Staat ertheiit worden. 
* Dem RMaſchinenfabrilanten I. Arndt in Lübed 
HR unter dein 14. Anguft d. I. ein Patent 
“ ‚uf, eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Borrihtung an Drahtzugs 
. tteribartieren zum Oeffnen berfelben von 
men, foweit dieſelbe ald neu und eigen- 
thämli erfannt worden ift, 
anf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


‚Berfonal:Ebronik. 

Die Verwaltung ‚der Polizei-Anwaltihaft bei dem 
ſRoͤriglichen Kreisgericht zu Berlin iR vom 1. Sep⸗ 
tember..d. 3. ab dem commiſſariſchen Verwalter des 
Domalıen » Amts Mäplenpof, Regierungs » Eivil- 
GSupernumerar Schulz ju Berlin übertragen worden. 

Im Kreiſe Prenzlau iR an Stelle ‚des früheren 
Anminifirgiors Schünemann zu -Bröllin der Lieute⸗ 
unmt.Stowahs daſelbſt zum Stellverireter des Amts⸗ 
bezirls XXXI Züjebom ernannt worden. 

‚Der Privat-Gecretair Hermann Meynow iſt zum 
Regierungs-Livil-Gupernumerarius ernannt worden. 

Bei dem Königlichen Stabtgeriht zu Berlin find 
heförkert werben: der bieherige Bürean-Affifient Carl 
Hugo Friedrich Eduard Ritſchky zum Secretais und 
der bisherige. Bürcan-Diätar Friedrich Wilhelm Paul 
Boenow zum BürcauAffißenten. 

Dffene refp. wiederbefegte Pfarr- und 

Lehrerſtellen. 

Die unter Privat⸗Patronat flehende Pfarrſtelle zu 
Küdersborf, Didcefe Wriezen a. D., iſt burd das Ab⸗ 
leben ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrers Orubel, 
jur Erledigung gefommen. 

Der biöherige Hülfepribiger Julius Martin 
Pfeiffer zu Rohrlack, Dioͤceſe Wufterhanien ‘a. D., 
iſt zum Pfarrer bei den Evangeliichen Gemeinden zu 
Schulzenborf und Stönigflädt, Diöcefe Lindow⸗Granſee, 
beflellt worden. 

Befegt iſt die 2. Lehrerftelle in Klein Machnow, 
Kr Berlin Ein. - Zur Erledigung am 1. October 
d. IJ. fommt bie Lehrer⸗ und Hüflerfielle zu Freien 
walde a./D., Diögefe Wriezen, buch Eremitirung bes 
seitigen Inhabers. 

. Bermifchte Nashrichten. 
Deutfcher NeisherUinzeiger 
uni 
Mönigl. Brentifher Otaatb-Ainzeiger. 
erlin. 
Der „Deutſche Reichs- und Koͤniglich 
reußiſche Staais⸗Anzeiger“ iſt das offhhielle 
vgen für die: Behörden des Deutſchen Reiche und 
des VSrrußiſchen Staats. Derſelbe enihaͤlt namentlich 
die Selamtinechungen, betreffend: 





¶) Sercieiehe md Unteringnupd-Gochet. 

2 Gabahationen,„Hufgebeie, Zieriebungen und 
er . 

3) — Verpachtungen, Submiſſionen ıc. 

4) Verlooſung, Amortiſation, Zinszahlung u. ſ. w. 
von: Öffentlichen Papieren. 

5) —— Etabliſſements, Fabriken und 


op hande 

6) Berſchiedene Belanntmachungen. 
2 — Anzeigen. a 

nich Fühten. In der Yörfenbeilage. 
und in ber Handeld-Regifter- Beilage (Eentrals 
HandelesRegifter für das Deutſche Rei): 

1) .die Ente agungen und Loͤſchungen in ben 

Ö 


Handels⸗, Jeichen⸗ und Muferregiftern, 
2) Concurfe, jowie die Weberfichten der anſtehenden 
Eonenrötermine, . 
3) Beberfigt Aber die in der © &ife fi 
er bie in acanzen ⸗ Liſte für 
itktair > Anwrier enthaltenen exiedigten 
ellen, 


5). bie Ueberfiht vacanter ‚Stellen für Nicht⸗ 
Niliteir- Anwärter. 

6) die Ueberficht der anfiehenden Subhaſtations⸗ 
Termine, — 

7) die Berpadtungstermine der. Königlichen, Oof⸗ 
Güter und Staats »-Domänen, :fonie anderer 
Landgüter, 

8) die von den Reichs⸗, Staats⸗ und Communagl⸗ 

behörben ausgeſchriebenen Submiſſionstermine, 

9) die Tarif⸗ und Fahrplan» Veränderungen der 

deutſchen Eiſenbahnen, 

10) die Ueberſicht der Haupt » Eifenbahn « Berbin- 

dungen Berlins, 

11) Die Weberficht der beſtehenden Poſtdampfſchiff⸗ 

Berbindungen mit frandatlantiihen Bändern, 

12) das Zetegranpen — 

"Der viertelfährlide Abonnementöpreis 
des aus bem Deutſchen Reiche = Anzeiger und bem 
Koͤniglich Preußiſchen Staats = Anzeiger beſtehenden 
Sefammtblattes beträgt einſchließlich der Beſonderen 
Beilage, bes Poſtblaties und des Gentral» Handels- 
Regiſters fur das Deusiche Reich A Mart 50 Pf. 
(1 Tplr. 15 Ser.) 

Das EentralsSandelö:Regifter für das 
Dentiche Heich Tann auch für allein in 
befonderem Abonnement bezogen werden. 
Der viertelfährlihe Preis dafür beiträge 1 Mark 
50 Pf. (15 Ser.) 

Abonne inents⸗Beſtellun gen auf den „Deuts 
fgen Reichs⸗ und Koͤniglich Preußiihen Staats⸗ 
Anzeiger”, fowie auf das „Eertral: Handeld- Regiſter 
für das Deniſche Reich” nehmen für Berlin bie ⸗ 
In — des „Deuiiden Kite FH Kr 

reußiſchen Gtants-Anzeigers”, 8. W. Wilheimfirage 
Nr. 32, ſowie die Stadtpof-Aemter daſelbſt, außer haib 
iedoch nur bie Poſt ⸗Aemter entgegen. c 


Borlefungen für das Studium der 
aft an der liniverfität Salle. 
Das Winter-Semefer beginnt am 15. Detober. 
Bon ben für das Winter» Semefler 1876/77 an- 
geze Vorleſungen der hieſigen Univerſität ſind für 
die Studirenden der Landwirihſchaft folgende hervor⸗ 


zuheben: 

a. In Rüdfiht auf fachwi liche Bildung. 
Einleitung in das Studium der Landwirthſchaft ( Ency⸗ 
elopädie, Methobologie und Geihichte der Landwirth⸗ 
ſchaft); Prof. Dr. Kühn. Agemeine Aderbaulehre: 
Derfelbe. Allgemeine Tierzucht ehre: Derſelbe. Spe- 
cielle Thierzuchilehre: Prof. Dr. —A Ergänzende 
Theile der fpeciellen Tpierzuchtlepre: Derjelbe. Epis 
georiice und anfledende Krantpeiten der Thiere: Prof. 

r. Roloff. Sporadiſche Krankheiten der Hausthiere: 
Derſelbe. Lehre von der landwirthſchaftlichen Werth⸗ 
ſchaͤhung und Buchführung: Prof. Dr. Freytag. Land» 
ziehe Waſchinen⸗ und Geräthefunde: —* 
Dr. Wüſt. Drainage und Wieſenbau: Derſelbe. 
Bu und Brüdenbau: Derfelbe. Forſteinrichtung: 
Brof. Dr. Ewald. Erperimentalppyfil: G. R.⸗R. 
Prof. Dr. Knoblauch. Beiprehung über phyfifaliihe 
Gegenflände und Mebungen im Seminar: Berfel. 


Molekularppyfil: Dr. Cornelius. Elemente 


Mechanik und Maſchinenlehre: Derjelbe. Experimental) Sch 


Chemie: Prof. Dr. Heing. Beſprechung über chemiſche 
Gegenflände: Derfelbe. Analytiſche Chemie, zweiter 
Theil (quantitative Analyfe): Dr. Schmidt. Theo⸗ 
reliſche Epemie: Prof. Dr. Rathfe. Ueber bie 
widtigeren Zweige ber chemiſchen Induſtrie: Derſelbe. 
Beiprecpung über neuere chemifche Unterfuhungen zur 
Einführung in die chemiſche Literatur: Derfelbe. 
AgrikultursChemie (erſter Theil, die Naturgejege des 
Feldbaues): Prof. Dr. Märder. Landwirthicaftliche 
Gewerbe (über Gäprungseriheinungen und Spiritus⸗ 
fabrifatton): Derjelbe. Ueber organiſche und uns 
organiſche Gifte: Dr. Schmidt. Gefleinsiehre als 
Grundlage der Bodenkunde: Prof. Dr. von Fritſch. 
Demonftrationen über Leitverfteinerungen: Derſelbe. 
Ueber Erdbeben: Derjelbe. Mineralogie: Dr. Brauns. 

jemeine Geologie: Derjelbe. Ausgewählte Capitel 
der phyfiſchen Erdkunde: Prof. Dr. Kirchhoff. 
Anatomie und Erperimentalphyfiologie der Pflanzen: 
Brof. Dr. Kraus. Ueber Kryptogamen: Derſelbe. 
Morphologie und Syſtematik der Thallophyten (Pilze. 
Filechten, Algen): Dr. Schmitz. Walbbäume der 
deutihen Flora: Derfelbe. Zoologie und vergleichende 
Anatomie: Prof. Dr. Giebel, Ornithologie: Derſelbe. 
Ausgewählte Eapitel der Anatomie und Phyfiologie der 
Hausthiere: Prof. Dr. Roloff. Algemeine Ento- 
mofogie: Prof. Dr. Taſchenberg. Ueber Schmetter- 
Lnge: Derſelbe. Lieber bie Raprungemittel ber Menſchen: 
Yrof. Dr. Raffe. Phpfiologie ber vegetativen Prozeſſe. 
Prof. Dr. Bernflein. - Uel den Gebrauch bes 
Mitroflops: Prof. Dr. Steudner. Nationalöfonomie: 
Yrof. Dr. Conrad. Geſchichte der Rationalöfonomie: 
Prof. Dr. Eiſen hart. Handels und Wechſelrecht: Prof. 





Dr. Laftig. Landwirthſchaftsrecht: Prof. Dr. Doom. 
Ueberfiht über ———— der —ESE 
Cultur in der Neujeit: Prof, Dr. Conrad. 

b. In Rüdfiht auf ſtaatswiffenſchaftliche und 
allgemeine Bildung, insbejondere für Stubirende 
höherer Semefler. Finanzwiſſenſchaft: Prof, Dr. 
Eifenpart. Ueber Geld⸗ und Bankweien: Prof. Dr. 
Conrad. Preußifches Laudrecht: Prof. Dr. Laſtig. 
Preußiihes VBerwaltungsreht: Prof. Dr. Meier. 
— e Provinziale und Kreisordnung: Derſelbe. 

euiſches Reichs⸗ und Landesſtaatsrecht Prof. Dr. 
Boreiius. Deutfhes Privatrecht: Derſeibe. Ein- 
leitung in bie Philofoppie: Prof. Dr. Erdmann. 
Logik: Prof. Dr. Haym. Pſychologie: Dr. Thiele. 
Aeſthetik: Dr. Krohn. Geſchichte der Philoſophie: 
Prof. Prof. Dr. Dr. Erdmann und Haym. Geſchichte 
der neueren Philofoppie feit Kant: Prof. Dr. Ulrici. 
Ueber Philoſophie und Offenbarung (für Studirende 
aller Fächer): Prof. Dr. Shlottmann. Die Lehren 
der modernen Naturwiſſenſchaft über Uriprung, Alter 
und Entwidelung bes Menihengeichlehte: Prof. Dr. 
Ulrici. Geſchichte der bildenden Kunſt Yeiflicher 
Zeit: Derfelbe. Geographie ber auferenropäiihen 
Exrdtheile: Srof. Dr. Kirhpoff. Geſchichie des 
Streites zwiſchen Kaiſerthum und Pabſtihum: Dr. 
um. Geſchichte des Zeitalters Friedrichs bes 
Großen (1740—1786): Prof. Dr. Ewald. Allge- 
meine Geſchichte im Zeitalter oer Aufffärung und 
Revolution: Prof. Dr. Dropfen. Preußiſche Ber 
ſchichte von 1 1850: Prof. Dr. Ewald. Neueſte 
Sporncpmih deutiche) Geſchichte feit 1848: Prof. Dr. 

sopfen. Geicichte des beutichen Romans feit 
Wieland: Prof. Dr. Haym. Shakeſpeare's Leben 
und Werke: Prof. Dr. Elze. 

c. Theoretiſche und praktifche Uebungen. Analytifche 
Uebungen im chemiſchen Laboratorium: Prof. Dr. Heing. 
Mineralogiiche und geognoftiihe Uebungen: Prof. Dr. 
v. Fritſch. Phytotomiſches und pflanzenphyſiologiſches 
Pratticum: Prof. Dr. Kraus. Zoologiſch⸗zootomiſche 
Uedungen: Prof, Dr. Giebel. Uebungen im lanb⸗ 
wirthſchaftlich⸗ phpfiologiſchen Laboratorium: Prof. Dr. 
Kühn. Uebungen im Unterfuhen und Beurteilen 
der Wolle: Prof. Dr. Freptag. Uebungen im Inſecten⸗ 
Beftimmen: Prof. Dr. Taf enberg, Vebungen im 
mathematifchen und naturwiljenichaftlichen Seminar: 
Prof. Pro Dr. Dr. Rofenberger, Heine, 
Knoblauch, Heing, Girard, Kraus, Kühn. 
Technologiſche Ercurfionen: Prof. Dr. Märder. 
Staatswiſſenſchaftliches und ſtatiftiſches Seminar: Prof. 
Dr. Eonrad. Unterriht im Zeichnen und Malen: 
Zeichenlehrer Schent. 

d. Gymnaſtiſche Künfte. Reitkunſt: Stallmeiſter 
Andre von Axleben⸗Magnus. Fechtkunſt: Fecht⸗ 
meiſter Loͤbeling. kunt: Tanzmeiſter Rocco. 

Näpere Audfunft über das Stubium der Land⸗ 
wirthſchaft an hiefiger Univerfität ertheilt die Schrift: 
„Racprichten über dad Stubium ber Lendwirthſchatt an 
der Univerfität Halle, Berlin, Wiegand, |Hempel 


Amtsblatt: 
« & Bar. “ Be Anfragen ‚wolle man an ben 
"Dale a. ei den 20. Juli 1876. 
Dr. Julius Kühn, 
° erden fen. Brof 


r und Director des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Inſtituts an bet Univerfität. 


önigliche Landıy: ai Alademii 
* ken ve hhres Frei 
des Tg da Küke Demonſtrationen 

m Wimer⸗Semeſter 


um 1876/17. 
ir —— 16. — 1876. 


A. Borleſungen. 
ke nd Propkdentif (Diypofogle): Pro⸗ 


fngel. 
1.1 "Ratonafbtenemie: Dr, Leo. 2) Agrars 


SU 
"in andivirtpfihaftliche Disciplinen: 1) Lands 
ityſHafthiche Wetriehölchre: Beh: Reg. - Rath Dr. 
FH er BGeſchichte und Literatur % Landivirt 
—— 8) Eneyclopaͤdie ter Landwirthſ⸗ 
—2 4) ——ã— Acerbaulehre: Derſelbe. 
5) Specichtr Pflanzenbau: Oelonomierath Schnorren⸗ 
A 6) Adgemeine Thierzucht: Dr. Erampe. 
Bee rt Dr. Se Kan. 8) Yerdam —— Biere 
ettega 
—* * Dr. Megdorf. kr —I Dr. 
vazipe. 
ſchaftliche Bustährun Bremen en egneiber. 
Di ermralune, 16) Gemäfen: Sup 


Seemann. a) Su aim: Bien 
nz or! 

a Oberforſter Sprengel, 2) Sorfibe 

mugung 


V Rune J Diseipti 1 
eis eg > gi "Dr. 
pemie ber Düngemittel: Derſelbe. 3) 
terium der organtihen Ehemie: Dr. Schrobt. 4) &- 
Ba or © ‚Prof. Dr. Pape. 5) Anatomie, 
yfiologie and: Beograppie ber Pflanzen: Prof, Dr. | mi 
Ba — 
Be en ee; 
J ni r fangen. 
11) 4 d A 
D2 re 12) Yoolriere Gnlogniem: Pre 


Dr. 
Tre —— — Dis ciplinen: Landwirih⸗ 
—— ewerbe: Dr. Friedlaͤnder. 
— y Seuchenlehre: Prof. Dr. 
—2 — und Geburtspälfe: Derſelbe. 
Vin. mde: Laudwirthſchaftliche 
Dan un 9 Defbinentunte: A Engel. 


e 
B. Demsußtetionen und practi — Uebungen. 


langenppyfio gen 
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Laboratorium: Prof. Dr. Kroder. 3) Uchungen im 
zoologifch » zootomiſchen Laboratorium: Prof. Dr. 
Senf & 4) Demonflrationen im mineralogiicdhen 
Mufeum: Dr. Gruner, e& Minerafogiih-pedologiices 
Praktikum: Derfelbe._ 6) Agronomiſche und zontechs 
niſche Uebungen und Dam ationen: Dr. Erampe. 
7) Unterweitun; ung im Bonitiren und Glaffificiven der 
Schafe: Deriel PR Beterfnär-Hiniie demonſtra⸗ 
tionen: Prof. Dr. Megborf. 

Lehrpitfemittel. Der Unterricht wird durch 


| Demon! sation, practiiche Uebungen und Excurfionen 


wnterflügt. Hierzu bient zunaͤchſt die geſammte Gute- 
wirtpfchaft, deren techniſche Betriebsanfagen (Brennerei, 
Branerei, Ziegelei) bie iechniſchen Borträge erläutern, 

As weitere Lehrhilfsmitiei dienen: die Verſuchs 
wirthſchaft und Berjuchsftation, der botaniſche Sn, 
u sl der al —* ide Planen 
phyfiolog ootomiſche und zootechniſche Laboratorium, 

nom ſchaftliche Mufeum mit dem Modell⸗Cabinei 
u — Woll⸗ und Vließ-Sammlungen, das zoologiſche 
: Cabinet, die Bibliothek und das Lejegimmer. 

Zur Erläuterung ber forftwirtpicpaftlichen Vorträge 
dient das none Pa Forſtrevier. 

Practiſch urſe und Practikanten— 
Station. Faur die practiihe Erlernung der Spiritus⸗ 
und bairiſchen Bier⸗Fabrikaiion in beſonderen Curſen 
etroffen. Zur Erlernung ber practiſchen 

ft if durch die mit der Akademie in 
Berbindung gebrachte Practifanten-Station Gelegenheit 
je | geboten. hbende Landwirthe finden gegen Ent⸗ 
richtung einer — in dem Haufe des Adm miſtrators 
in Proskau und des Wirthichafts-Infpertors auf dem 
orfhes | Departement Schimnig ahme; fie werden von ihren 
Keprhersen mit dem Betriebe ber Landwirthſchaft ver- 
— und in ber Gutswirthſchaft practiſch 
beichäft 


Aufnahme der Afabemifer. Honorar 
Zahlung. Sonfige Einrihtungen ber Afade- 
mie. Die Aufnahme erfolgt nad ſchriftlicher oder 

mündliher Anmelbung beim Director. Die Akademie 
verlangt von den Stubirenden Reife des Urtheils und 
Kenntniffe in dem Maße, um alademiſchen Vorträgen 
Pag Schwierigkeit folgen und daraus ben reiten 
en ziehen zu Eönnen. Vorausgegangene wenigffens 
einfährige practifche Thätigfeit im Landwirthſchafts⸗ 
betriebe ift zum Berftändnig der Vorträge erforderlich. 
Der Eurjus ift zweilährig, ber Stubirenbe verpflichtet 
Bi bi en Eintritt Aero nur für das Taufende 


— ein monatlich zu entrichtendes Lehrhonorar 
fun unge Sanbwirtie, deren Berpältniffe ipnen ben 
Aufenthalt an der Afabemie während eines vollen 
— nicht geſtatten, als Hoſpitanten zugelaffen 


7 beträgt das Eintrittsgeld 18 Marf, bas 
Semefer 120 Mart, 
das dritte 60 Mar, 


für das te 90 Mı 
2 dos Ken — — Semefter 30, Marl, 


für das vierte und jebes 


Beim Schluß eines jeden Semeſters finden Ab- 
gangspräfungen ftatt. Um zur Prüfung zugelaffen zu 
werden, muß der Stubirende vier Semefter auf ber 
Afademie abjofsirt haben. Die Zeit feines Studiums 
an einer anderen Hochſchule Fommt babei in Anrechnung. 

Nähere Nachrichten über die Afabemie, deren Ein- 
richtungen und Lehr» Hilfsmittel enthält die bei 
Wiegandt & Hempel. in Berlin erichienene und 
durch alle Buchhandlungen zu beziehende Schrift: Die 
Königliche landwirthſchaftliche Afademie Prosfau, ferner 
bie Schrift: Der landwirthſchaftliche Unterricht, von 
H. Sertegaft, Breslau 1873; auch if der unter- 
zeichnete Director gern bereit, auf Anfragen weitere 
Ausfunft zu ertheilen. 

Prosfkau, den 17. Zuli 1876. 

Der Director . 
der Königlichen landwirthſchaftlichen Afabemie 

Geheimer Regierungs-Rath Dr. Settegaft. 


Einladung , 
zur Theilnahme an einem Leprceurfug für 
Rindviehzucht und Milchwirthſchaft 
in Proskau 
Die fi gegenwärtig weit und breit bemerlbar 
madende Bewegung auf dem Gebiete milchwirthſchaft⸗ 


licher Thätigfeit Tiefert ben erfreulichen Beweis, daf|D 


die Landinivthe eifrig befrebt find, bie Erträge. ber 
vordem Häufig vernadhläffigten Rindviehzucht mit ben 
Anfpräden der Zeit in befjere Uebereinflimmung zu 
bringen. Man hat kennen gelernt, was biefer Zweig 
landwirthſchaftlicher Thierzucht bei einem rationellen 
Betriebe zu Teilen vermag, unb daß ed nur des Ein- 
fegens ernflen Willens bedarf, um an der Hand ver- 
nünftiger Verfahrungsweiſen die Hebung ber Rind⸗ 
viehzucht und des Meiereiwejens zu bewirken. 

In einer Zeit, in der man allen Aufflärungen 
über die beften Mittel und Wege zur Förderung der 
eben erwähnten Zwede mit Spannung lauft, muß 
ein Lehrinftitut wie das zu Prosfau Em aufgeforbert 
fühlen, den Beftrebungen zur Vervolikommnung der 

ao Em ‚nem an —Xx als a 
mifche Lehrtpätigfeit an es mit fih bringt, feine 
Kräfte zu wibmen. . 


"so 





Tiere 


Die Alabemie Proton Hält ſich überzeugt, daß 
fie ihre Abfiht, dem großen iandwirthſche 
Yublifum in der bezeichneten Richtung zu dienen, am 
erfolgreichten dadurch betpätigen Fann, daß fie in 
einem geichloffenen Lehrcurſus für Rin ht und 
Milchwirtpſchaft Anregungen zu geben und Bel 
zu verbreiten’ ſucht. Der Herr er fut die land⸗ 
wirticaftlichen Angelsgenheiten Dr. Briebenthal hat 
den zur. Erreichung dieſes Zweckes entworfenen Plan 
gebilligt und in gewohnier Bereitwilligleit bem gemein- 
nügigen Unternehmen bie . erforberlisgen materiellen 
Mittel zur Verfügung geſtellt. 

Demgemäß wird der Le 6 fie Rindviehzucht 
und Milqhwirthichafi am 6. November d. I. eröffnet 
werden unb bis zum 19. November dauern. Die zu 
haltenden Vorträge erſtrecken fih auf folgende Unter⸗ 
tichtö-@egenflände: J 

4) Raturgefchichte des Rindes: Prof. Dr. Henfel, 
2) Racen und Zucht des Rindes: Geh. Reg.-Rath Dr. 
Settegaft, 3) Fütterung, Haltung und Benutzung 
bes Nindes; Deconomierath Schnorrenpfeil, 
2 eorie der Er ing beö Rindes: Dr. Weidte, 
5) Bau und Berrihtung des Euters: Prof. Dr. 
Metzdorf, 6) Behandlung und Berwerihung ber 
Nitd: Dr. Friedländer, 7) Moltersigenofienfaiten: 

erſelbe, Pflege bes Rindes im geſunden und 
fcanfen Zufande: Prof. Dr. Megdorf, 9) Geburtss 
hülfe: Derfelbe. 

Der Unterricht wird unentgeltlich erteilt und mit 
practiſchen Uebungen, Exeurfionen in auswärtige Milch⸗ 
wirthſchaften, ſowie mit Demonſtratieuen verbunden 
fein; er ſoil ferner durch eine milhwirthfdaftliche 
Ausftelung unterflägt werben. . 

Zur Tbeilnahme an dem Lehreurſus iR jeder 
Landwirth beri „ ber barüber dem unterzeichneten 
Divestor ſchrifiũch oder münblid eine beflimmte Ers 
Härung bis zum 20, Detober abgiebt. An dieſem 
Zuge wird bie Lifte der eig an dem Lehr- 
curſus geſchloſſen, fo daß fpätere Aumelbungen um« 
berädfichtigt bleiben muſſen. vu 

Proslau, den 1. Auguf 1876. . 

Der, Director der laudiwirthſchaftlichen Afabemie. 

Geheimer Regierungsraip Dr. Gettegafl. 


— ⸗ 
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Stück 35. 
Heichögefesblatt. 
(Stüd 17.) NF 1140. Berorbnung, betreffend bie 
Cautionen der bei der Militair- und der Marines 
Terwaltung angefleflten Beamten. Vom 16. Auguſt 


KR 1441. Erlaß, betreffend bie ———— 
„Zelegrappendirector” und, Telegraphenin ſpector. 
Bom 17. Juli 1876. 

(Städ- 18.) NP 1142. Rothe und Lootfen⸗Signal ⸗ 
Orbnung für Schiffe auf See und auf den Küfens 
aerodfieen, Dom 14. Auguſt 1876. . 

N? 1143. Verordnung über das erhalten - ber 
Schiffer nach einem Zufammenflog von Schiffen 
auf-Ste: Bom 15. Auguft 1876: ° 

Bekanntmachungen 
ber Königlichen Meinifterien. 
Die Behandlung beichädigter und unbrauchbar geworbener Reiche 
caffenfcheine beireffend. J 

23. Nah 66 Abſah 2 des Geſetzes betreffend bie 

Ausgabe. von Rehhecafleniheinen vom. 20. April 1874 

(Revpkr Bckegblstt S. 40) hat die Reichoſchulden · Ver · 

waltung für beſchaͤdigte oder unbrauchbar geworbene 

Exemplare yon Beichöcafieniheinen für Nehnung bes 

Reihe Erfag zu leiſten, wenn das vorgelegte Stück 

zu einem echten Reichscaſſenſcheine gehört und mehr 

als die Hälfte eines folden beträgt. Ob in anderen 

Bälle audmapmöteile ein Erfag geleiftet werden kann, 

leibt ihrem pflichtmäßigen Ermneſſen überlaflen. 
Zur Ausführung dieſer Vorſchrift find von dem 

Bundesrathe folgende Befimmungen beſchloſſen worden. 
Sämmtliche Reichs⸗ und Landescalfen haben bie 

ihnen bei. Zahlungen angebotenen befchäbigten über 

unbraudbar gewordenen (einichließlich ber geffebten 
und ber ‚beihmugten) Reichscaſſenſcheine, deren Um⸗ 
taufpfäpigfeit zweifellos if, anzunehmen, aber nicht 
wieber ausqugeben, ſondern an Sammelſtellen (bie 

Reichs⸗Hauptcaſſe und die Dber-Dofafjen, Beaiehunge" 

weile die General⸗Staatscaſſe und bie Regierungs⸗ bes 

siehungsweife Bezirk-Hauptcaffen) abzufüpren. . Soll 

Reichscaſſenſcheine find, außer von ber Reihe-Hauptcafie, 
von dem vorbezeichneten übrigen Caſſen gegen um⸗ 

— Reichscaſſenſcheine oder baares Gelb umzu⸗ 

tau 

Reichecaſſenſcheine, deren Umtaufchfähigfeit zweifeihaftiſt, 

direct an bie Reichsſchulden⸗Verwaltüng in Berlin zu 

richten. Qerlin, den 24. Mai 1876. 

Ber Sinang-Minißer, 
"+ Bamphaufen. - 


Den 1. September 


. - Dagegen find alle Anträge auf Exfag für]. 





1876. 
ea. Den Remante-Xufauf pro 1876 betzeffenp. 


vorzugsweiſe drei und ausnahmsweiſe von bier und fünf 
Jahren find im Bereich der Königlichen Regierung zu 


ärkte anberayapt worden und zwar; 


Zum Anfauf von Remonten im Alter von’ 


— für dieſes Jahr nachſtehende Morgens 8 Ubr 
innende 
—4— 


. September in Berölow, den 7. Sep⸗ 


tember in Wriegen. 7 
Die von der Militair⸗Commiſſion erlauften Pſerde 
werben zur Stelle abgenommen und gegen Ouittung 
ad dem "Ra un un race warhen, 
n "Lan en den Kauf 
find von Dem Derfänfer.gegen Erftattung des RurhreiRs 


‚Bepletn, wekfe. 
gig ' 


und der ſaͤmmtlichen Unkoſten zurückzune hmen, auch - 
——2c vom Mnkauf- anegeſchioſſen Die: 
fer find ferner“ verpflitet, - jebem:- verkauften - 


1 Pferde eine neue, ſtarke, rindiederne Trenfe mit ſiarkem 
Gebiß und Ringen « verfehen, eine Agıfe Kopfhnliter - 
Meter. 


von Leber ober Hanf mit zwei, müzbeftens 2 


fangen farfen Hanffritten, opne bejonbere Vergätung 


mitzugeben. Berlin, ben 6. März 1876: . 
Kriegs⸗ Minigerium. 
-Abtheilyug für: das Remauie⸗Weſen. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
ber Königlichen Negierung: 
a. welde den Regierungsbezirt Potebam’und 
die Stadt Berlin betreffen: “ 


Die Angabe der transportirten Gegenünde uud ‘des Gemidhte- " 


Duantams in den. Vorſpanu - Beideinimmgen wa dem Schema 
unter Beilage B. 1. zur Juruction v2. Geptember 1875 


betreffend. 
207. Es wird darauf aufmerffam gemacht, 
daß die Beſcheinigungen über gel jeten Vorſpann 
nah bem ber Jnflruction vom 2. "September 1875 
zur Ausführung des Gefeges über die Natüral- 
Leiflungen für die bewaffnete Macht im Frieden vom 


13. Februar 1875, unter B. 1. beigefügten Schema . 
el 


und zwar in ber zweiten Rubrik „Zu welchem Behuf 
der Vorſpann geftellt if”, auch bie fpeztelle Angabe 


der trandportirten Gegenfände, ſowie des Gewichts⸗ 


Quantums enthalten mäffen. 
Berlin, den 18. Auguf 1876. 
“ Kriegs⸗Miniſterlum. 
Militait · Oeconomie - Departe ment. 


von Hartrott. 
Vorſtehendes wird hiezmit gu öffentlichen Kenni⸗ 
niß gebradt. Potsbam, den 28. Auguſt 4876, , 


Rönigt. Regierüng. Abteilung des Stneri.) "" 


Drefow. 
2 | 


1 


3 


b. welche den Beaferungebegist Porsdam' 
ausſchließlich betseffen: Bar 

208. _ Untriti Blank — Wittenguts Yaı 
3 & u 
im Kreiſe Templin 1R die Mauiſeuche ausgebroden. 
Yorsdam, den’22. Auguk 1876. °  . .. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

: Schafräude. 


209. . Unter den Schafen in dem leiden Freien⸗ 
fein im Kreife Oftpriegnig iſt in zweien von’ den da⸗ 
feihR vorhandenen fünf Heerden bie Raͤude aus—⸗ 
2 gran, den 23. Auguft 1876. 
nigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Ranls und Rlauenfenche. 
310, Unter bem Rindvieh des Gaftwirths Linde⸗ 
mann zu Färfenwerbet im Kreiſe Prenzlau if die 
Danke und Klauenſeuche ebrochen. 
L Segirums. Anbetung des Innern. 
. jerung. fung des Innern. 
migl. Reg . ae 8 ; 


311. Unter ben Pferden bed Handelsmanns Auguft 
ya Dogs im Roche Dffavefano 1A Di Sapkeufpe 
zu m je welland -ift bie anl 
ausgebrochen umb ein Pferd des ıc. Peter bereits ge⸗ 
töbtet worden, was bierburh gemäß 5 48 der Ins 
fraction vom 19. Mai d. 3. zur öffentlihen Kenntmiß 
gesramı wird. Auch ein Pferd des Schlädtermeißers 

en ſow zu Zehdenick iſt mir ber Rotzkraukheit ber 
haftet befanden imd getöbtet worden. 

Yorebam, den 24. Auguk 1876. 

Königl. Regierung. Nbtheilung des Innern. 
der Rönist. Voltei:gpednbiems zu Berli 

plizei« 'zm Berlin. 
’ Bolizet:Berordnung, 
beireffeub das Veibot des Beilbietens von Maaren, 
es en und Darbietens von Schauftellungen in 
öffentlichen Gchanflocalen durch Kinder unter 14 Jahren, 
48. Auf Grund der $5 5, 6 und 11 des Geſehes 
über bie Poligei- Verwaltung vom 11. März 1850 
(Gefeg- Sammlung Seite 265) verordnet das Königliche 
Fe ee nach Beraihung mit bem Gemeinde⸗ 
jorfande was folgt: j 

8 1. Kindern unter 14 Jahren ift das Feilbieten 
und der Berfauf von Waaren irgenb weicher Art, 
fowie das Muſikmachen und das Darbieten von 
Schauſtellungen in öffentlihen Schanklocalen, Reftau- 
zationen und Conditoreien unterfagt. 

8 2. Zum Muſikmachen und Darbieten von 
Schaufiellungen durch Kinder unter 14 Zapren in den 
in $ 1 bezeichneten Tocalen kann ausnahmswerfe vom 
Polijei⸗Praſibium die Genehmigung ertpeilt werden. 

$ 3. Gaſt⸗ und Schanẽwirthe, Reftaurateure 
und Gonditoren, welche den im $ 1 bezeichneten Ber- 
kehr von Rindern unter 14 Jahren in ihren Localen 
ohne die $ 2 vorbebaltene Genehmigung butben, 
werden, mit einer Gelbfirafe bid zu 30 Marf und im 

alle bes Unvermögens mit Haft bis zu 14 Tagen 
Berlin, den 19. Auguft 1876. 
Königt. Polizei⸗Praͤſidium. " 


be ; > Hien, 
Rn En; 





vs 

Vekänntgiachnngen ber Raiferlichen Ober: 
. Von⸗ Direetion zu Potsdam, 

Eröffnung vom Telegraphenämtern. 

Wi 

erunge» 

zirt: Votobam belegen, werden am 1. Srptenber 

d. 3. mit den bezüglihen Oris-Poftanfalten vereinigte 

Telegroppenämter mit beihränftem Tageödieuße er⸗ 

Öffnet. Potsdam, den 22. Augaft:1876. ” 

— Der Kaiſerl. Wer⸗Hofwirector. 


Bekanntmachungen ber Königlichen 
Gontrole der —S 
Aufgebot. eine Gulbverfäreiung 

der comjolibirten 4} Bigen Gtante-Unleihe. 
9. In Gemaͤßheit bes 8 6 der Verordnuug vom 
16. Juni 1819 (Geſetz ⸗Sammlung M 549). wird 
hierdurch befannt gemadt, daß der Frau Dittwe 
Dorothee Budig, geb. Schroeder, hierſelbſt Lügomw- 
fra Nr, 100 wohnpaft,. die Schuldverſchreibung ber 
conſolidirten 41a Yorgen Staats s.Anleife Lit. E. 
A? 90,037 über 100 Thlr. angeblich geflohlen werden 
iſt. Es wird Derjenige, welcher fih im Befige dieſes 
Documentes befindet, hiermit aufgefordert, ſeiches der 
unterzeichneten Eontrole der Stants- Papiere oder der 
Frau ıc. Budig anpuieigen, widrigenfalls das gericht» 
lipe Amortifationd-Berfapren eingeieitet werden wird. 
Berlin, den 24. Auguft 1876. 
Königl. Eontrole ber Staate-Papiere. 


Bekanntmachungen der Kgl. Dieection der 
Nentenbant für die Provinz Brandenburg. 
Berloofte Mentenbwiefe: - ” 
10. Bei der in Folge unferer Bekanntmachung 
vom 25: 9. M. am heutinen Tage flattgefundenen 
Öffentlichen Verlooſung von Rentenbriefen ber Provinz 
Brandenburg find folgende points geio en worden: 

Litt. A. à £000 Thlr. ⸗ 8 arf 59 Stüd 
und zwar die Nummern: 706. 720. 735. 780. 925. 
976. 1632. 1655. 1731. 1957. 2179. 2283. 2316. 
2438. 2605. 2685. 3046. 3270. 3452. 3536. 3601. 
4763. 4814. 4838. 4970. 502% 5121. 5251. 5390. 
5491. 5492. 6051. 6339. 6553. 6931. 7016. 7109. 
7229. 7292. 7374. W446, 7490. 7604. 7849. 7855. 
7942: 8109. 8428. 8650. 8746. 9228. 9271. 9294. 
9331. 9364. 9575: 9620. 9712. 9833. 

Litt. B. zu 500 Thlr. — 1500 Mart-24 Stüd 
und zwar bie Nummern: 43. 99. 878. 918. 1066. 
1096. 1279. 1308. 1465. 1533. 1895. 2105. 2130. 
2199. 2297. 2548. 3129. 3134. 3445. 3553. 3740, 
3744. 3764. 3868, 

Litt. ©. zu 100 Thlr. = 300 Marf 67 Stüd 
und zwar die Nummern: 310, 489. 552: 684. 704. 
977. 999.’ 1459. 1553. 1709. 1718. 1841. 1896. 
2366. 2372. 2729. 2789. 2892. 3034, 3081. 3281. 
3419. 3453. 3577. 3888. 4093. 4320. 4524: A5B9, 
5041. 5772. 5935. 5990. 6020, 6092. 6096. 6257. 
6352. 6389. 6405. 8598. 6759, 1597, 7929; |7962. 
7963. 8418. 8718. 8865. 8962. 8967. 8988, 9029. 
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9340, 9390. 9451. 10058. 10320. 10392. 10601. 
10638. 10757. 10855. 11010. 11041. 11088. 11270. 

Litt, .D. zu 25 Thir. — 75 Mark 46 Sıäd und 
van. bie Nummern: 118, 352. 485. 1363. 1523. 
1551. 2107. 2650. 2853. 3019. 3177. 3559. 3593. 
3705. 4125. 4297. 4571. 4839. 4899. 5144. 5377. 
5453. ‚5789, 5935. 6028. 6032. 6129. 6289. 6320. 
6471. 7347. 7605. 7722. 7751. 7807. 7971. 8069. 
aa. 8845. 8870. 8943. 8952. 8971. 8981. 9071. 


Die Inhaber der vorbezeichneten Rentenbriefe 
werben aufgeforbent, gegen Quittung und Einlieferung 
der Rentendriefe in coursfähigem Zuftande und ber 
dazu gehörigen Coupons Ser. IV A? 5—16 nebfl 
Talone, den Nennwerth der Erſteren Bei der hiefigen 
Rentenbanl⸗Caffe, Unterwaſſerſtraße Nr. 5, vom 1. Oc« 
tober d. 3. ab an den Wochentagen von I—1 Upr in 
Empfang zu nehmen. 

Bom 1. October d. I. ab Hört die Berzinfung 
der vorbezeichneten Rentenbriefe auf. 

Bon den früher verloofeten Nentenbriefen ber 
Provinz Brandenburg find nachſtehend benannte Apoinıs 
zur Einlöfung bei der Rentenbanf = Eafje noch nicht 
präfentirt worden, obwohl feit bern Fälligkeit 2 Jahre 
und darüber verflofien find: 

a. aus dem Falligkeitstermin am 1. Ortober 1869. 

Litt. ©. X 6110. 

b. aus dem feitstermine am 1. Detober 1870. 
Litt. D. M 2535. 
c. aus bem Satfigfeistermine am 4. April 1872. 

Litt. D. 8 3229. 

d. aus dem Fälligkeitstermine am 1. October 1872. 

Litt. D. A 606. 1079. 3042. 4273. 6207. 

e. aus dem Faͤlligleitstermine am 1. April 1873. 

Litt. © N? 3090. 

Litt. D. M 1051. 4172. 

Die Inhaber diefer Nentenbriefe werben wieder» 
holt aufgefordert, den Nennwerth berfelben nad Ab» 
zug des Betrages der von ben mit abzuliefernden 
Coupons etwa fehlenden Stüde bei unterer Caſſe 
in Empfang zu nehmen. Wegen ber Verjährung 
der ausgeloofeten Rentenbriefe if die Befiimmung bes 
Geſetzes über die Errichtung der Rentenbanfen vom 
2. März 1850 5 AA zu beachten. 

Den Inhabern von auögeloofeien und gefündigten 
Nentenbriefen fieht es frei, die zu realifivenden Renten« 
briefe mit der Poſt an bie Rentenbank-Eaffe portofrei 
eingufenven und zu verlangen, daß bie Uebermittelung 
des Oslbbetrages auf gleihem Wege und ſoweit ſolcher 
die Summe von 300 Mark nicht überfleigt, durch 
Eofanseifung jedoch auf Gefahr und Koſien des 

mpfängers erfolge. . 

Einem folden Antrage ift alsbann, ſofern es ſich 
um bie Erhebung von Summen über 300 Marf 
Handelt, eine orbnungsmäßige Duittung beizufügen. 

Berlin, den 16. Mai 1876. 

Königl, Direction 
der Rentenbank für bie Provinz Brandenburg, 


Belauntm, en der Sonigl. Dieestion 
ber Fricherftehlepmitäckitegen Eifenbabn. 
Aufündigung einea Rafıtrags zum Zarif für dem directen Gůter⸗ 


2 
127. Vom 1. Cestenber d. 3. ab tritt zum 
Tarıf für den directen Güter « Berfehr zwiſchen Stas 
tionen der biefieitigen und der Breslau-Schweibnig« 
Freiburger Eifenbapn einerielts und ber Berlin-Hamr 
burgers vefp. Lübed - Bügener Eifenbahn andererieits 
vom 20. September 1874 ein Nachtrag XVI in Kraft, 
welger Aenderungen der Entfernungen für Hamburg 
B. H) und Glaiffications « Befimmungen entpält. 
Nähere ift auf ben Verband⸗Stationen zu erfahren. 
Berlin, den 14. Auguft 1876. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn 
als geihäftsführende Berwaltung. 
Ausgabe vom direeten Tour» aud Metons-Dillets 
L, II. und IU. Glafle. 
128. Vom 1. September d. J. an werden auf 
unferer Station Berlin directe Tour-Bilets I, IL 
und II. Elaffe, ſowie Retonr-Billet II. und III. Claſſe 
mit 2rägiger Bültigfeit nach den Stationen Raudten 
unb Dyhernfurth der Breslau» Schweibnig- Freiburger 
Eifenbapn via Frankfurt a. D.-Reppen zur Nusgabe 
gelangen Die Preife find bei unferer Bilet-Erpedition 
jerlin zu erfahren. 
Berlin, den 23. Kuguft 1876. 
Königl, Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Eroͤffnung der Halteſtelle Jacobedorf. 
129. Mit dem 1. September d. J. wird bie 
Halteſtelle Jacobsdorf für den Perfonenverfehr eröffnet 
und werden von biefem Tage ab: in der Richtung 
BriefensFranffurt Perfonenzug NP 9 um 11 Upr 
49 Min. Borm., Perfonenzug AF 13 um 8 Uhr Rad, 
in der Richtung Frankfurt-Briefen Perfonenzu, 16 
um 6 Uhr 37 Min. Borm., Perfonenzug 10 um 
5 Upr 40 M. Nachm., zur Aufnahme und zum Abs 
fegen von gaflagieeen baſelbſt nach Bedarf Halten. 
3u biefen Zügen werden in Jacobsdorf Tourbillets 
für ſaͤmmtliche Wagenclafien, Retourbilets der II. und 
IU. Bagenclafie und Milttair » Bidets, ſowie auch 
Billets für Hunde nach Franffurt a. D., Briefen, 
Farſtenwalde und Berlin ausgegeben, während in ums 
gefehrter Richtung von den zulegt genannten Stationen 
nad Jacobsdorf nur Tourbillets ſaͤmmtlicher Wagen⸗ 
claſſen und Militairbillets, ſowie Billets für Hunde 
zur Ausgabe gelangen werben. 
Berlin, den 26. Auguſt 1876. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Marliſchen Eiſenbahn. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Divection der Mfibahn. 
freie förber von Liebesgaben für bie ei 
Beäifuie Bi Fe Clare Pr Mierbeanuten 


95. Die für die Abgebrannten der Stabi Brüdenan 





beflimmten Liebeögaben werden auf (den biefleitigen 
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Bahnftreden frachtfrei befördert, wenn fie nach Aus⸗ 
weis des Frachtbriefes an ein bezügliches Comits in 
Brüdenan ichtet find, ober aber der Frachtbritf 
eine ortöpoligeilide Beſcheinigung dahin trägt, daß die 
zu verfendenden Gegenftände für bie En ebrannten in 
Brüdenau zur Berivendung gelangen jolen. 
Bromberg, den 24. Auguft 1876, 
Königl. Direction der Oſibahn. 
PBatent-Eripeilungen 
Dem Ingenieur George Klug zu Hamburg if 
unter dem 18. Muguft 1876 ein Patent : 
auf eine durch Zeihnung und Beigreibung 
nachgewieſene Reverfir-Steuerung für Dampf» 
maſchinen 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden 
Dem Herrn Ferdinand Adolphe Planchon zu 
- Paris ift unter dem 18. Auguft d. I. ein Patent 
ö auf eine durch Zeihnung und Beidreibung 
erläuterte Borrigtung an Jarquard-Apparaten, 
dur welche dem Arbeiter die einzuſchießende 
Bake angezeigt wird, 
auf drei Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für 


- „den Umfang des Preußiichen Staats eriheilt worden. 


Dem Herrn Earl Pieper zu Dresten iſt unter 
dem 18. Auguft 1876 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
erläuterte Typen · Sezmaſchine, foweit biefelbe 
für neu und eigenthümlich erfannt worden if, 
auf. drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiſchen Staats eriheilt worden. 
Dem Seren Earl Pieper zu Dresden if unter 
dem 18. Auguft 1876 ein Patent 
auf eine durch Zeihnung und Beſchreibung 
“ erläuterte Typen⸗Ablegemaſchine, ſoweit dies 
ſelbe für neu und eigenthümiich erfannt ift, 
auf. drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Heren Victor Milward in Redditch in 
der Grafigaft Worcefler in England iſt unter dem 
18. Auguft 1876 ein Patent . 
auf eine Maſchine zum Poliren von Nabeln 
nebſt eigenthuͤmlicher Speiſevorrichtung in der 
durch Zeichnung und Beſchreibung nachge⸗ 
wieſenen Zuſammenſetzung 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfana des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Schloſſermeiſter Julius Grunert zu Berlin 
iſt unter dem 21. Auguß d. J. ein Patent 
auf ein Sicherbeitsſchloß in der durch Modell, 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zuſammenſetzung, ohne Jemanden in der Ber 
‚nugung bekaunter Theile zu beſchraͤnken, 
anf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats_ertheilt worden. 
Dem Ehemifer F. Seyd zu Eaffel iſt unter dem 


auf bie Benugung bes Cabmiumd zur Her⸗ 
ſtellung von Lörhafler, . 
auf drei Fahre, von jenem Tage an gereifuet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheili worden. 
Dem Herrn C. D. Pages zu Bien iR unier dem 
21. Auguf d. I. ein Patent — 
auf eine Achſe für Eiſenbahnwagen In der 
durch Zeichnung und Beigreibung nachge⸗ 
wieſenen Zufammenjegung, ohne Jemanden in 
der Anwendung befannser Tpeile zu beiepränfen, 
auf drei Jahre, von enem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheiit worden. 
Dem Civil « Ingenieur Albert Pürfch zu Berlin 
iR unter dem 23. Auguſt 1876 ein Patent 
auf einen Berbampfapparat in ber durch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zufammenfegung, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiichen Staats ertheilt worden. 
Den Eivil » Ingenieuren Riehn, Meinide und 
EN zu Goͤrlitz ift unter dem 24. Auguft 1876 ein 
jatent J J 


auf einen Kohlen⸗ Entwaͤſſerungs⸗Apparat in 
der durch Beſchreibung und Zeichnung nach⸗ 
getsiefenen Zufammenjegung 
auf drei Jahre, von jenem Eu am gerechnet; und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Civil» Ingeniene Adolph Mezger in Kreis 
berg iſt unter bem 23. Auguft b, I. ein Patent 
auf eine Geſtein⸗Bohrmaſchine in ber durch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zufammenfegung 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußifhen Staats ertheilt werden. 
Dem Heren Th. Kieferling zu Solingen if 
unter bem 22. Yuguft 1876 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewwiefenen Riemenabheber an Fallwerken, 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang_des Preußiſchen Slaats ertheilt worden. 
Dem Herrn Anton Heinlein zu Nürnberg iſt 
unterm 23. Auguft d. 3. cin Patent 
auf eine Stempelmaſchine in ber durch Zeich⸗ 
nung und Beſqreibung erläuterten Zufammen- 
fegung, ohne Jemanden in der Benugung ber 
tannter Theile zu beſchraͤnken, 
auf brei Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worben. 
Den Herren 8. Eahen Lambert und Leullier 
in Brüffel iR unter dem 23. Auguſt 1876 ein Patent 
auf einen tur Zeichnung und Befchreibung 
nachgewieſenen Eontrofmanometer mit elecs 
triſchen Alarmkontalt und Alarmpfeife in 
feiner Zufammenfegung, ohne Jemanden in 
der Benugung befannter Theile zu behindern, 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 





22, Auguf 1875 ein Patent 


den Umfang bes Preußiſchen Stagts ertheilt worden. 





Den Eifenhüttenbefigern John Drtavius Butler 
und Ambroſe Edmund Heath Budley Butler, beide 
zu Kirkſtall Forge Leeds in der Grafſchaft York in 
England, if unter dem 21. Auguft 1876 ein Patent 

auf eine Borrichtung an Walz⸗ und Gtred: 
maſchinen von Stäben eber Röhren zum Ber 
hüten bed Krummbiegens der Tedteren während 
des Erfaltens in der durch Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Dem Herrn Adolf Franz Kaufmann zu Ham— 

burg iſt unier. dem 22. Auguft 1876 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Borrihtung an Wagen zur 
Erleichterung des Anzichend 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußischen Staats eripeilt worden. 

Den EivilsIngenieuren 9. Brandt & 6. W. 
von Nawrodi zu Berlin ift unter dem 25. Auguft 
1876 ein Patent 

auf einen durch Zeichnung und Beihreibung 
erläuterten Gontrol-Apparat für Droſchken, 
ſoweit derſelbe für neu und eigenthuͤmlich 
erfannt ifl, . 
auf drei Jahre, von jenem zug: an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiihen Staats eriheilt worben. 

Den Herren Keyling & Thomas zu Berlin 

iſt unter dem 24. Auguſt d. 3. ein Patent 
auf eine Federrolle zum Auf⸗ und Niederziehen 
von Lampengehängen mit eigenthümlider, 
buch Model, Zeichnung und Beſchreibung 
erlänterter Sperrvorrichtung, 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Maren Berlängerungen. 
Das dem H. de Groufillier zu Berlin unter 
dem 23, Kuguf 1873 für den ganzen Umfang tes 
Preußiſchen Staats auf 3 Jahre ertheilte Patent 
auf ein Verfahren, Soda und Pottafche dar 
zuſtellen, inſoweit bafjelbe als neu und eigen- 
thümlich erkannt worben if, 
iſt um drei Japre, bis zum 23. Auguft 1879 verlängert. 
Perſonal⸗Chronik. 

Der Oberförfter Fichert zu Alt-Ruppin iſt zum 
Holizei s Anwalt für Forſt⸗ und Jagd» Sirafſachen im 
Sorfirevier Alt-Ruppin ernannt worden. 

Der vormalige Magiſtrats⸗Secretair Kraatz if 
gemäß der von ber Stadtverorbneten-Berfammlung zu 
Bernau geivoffenen Wahl ald Bürgermeifter der Stabt 
Bernau beflätigt worden. 

Der biöherige Kreisbaumeiſter Schönrod in 
Deuiſch⸗Crone ift zum Könige. BausInipertor ernannt 
unb bemfelben die Verwaltung ber II. Bau⸗Inſpection 
des PoligeisPräfidii zu Berlin, umfaflend die Polizei- 
Reviere 28, 30, 41, 42, 47 u. 48, Übertragen worden. 





Bei dem Königlichen Stabigericht zu Berlin Find 
befördert worden: 1) der biöherige Bürcau » Affifent 
Friedrich Franz Kraufe zum Secretair, 2) der bis⸗ 
herige Büreau-Diätar Earl Robert Alerander Lindner 
zum Büreau=Affifenten und 3) ber bisherige Canzlei⸗ 
biätartus Johann Priedrih Carl Gücktock zum 


Eanzliften. . 

Dffene refp. wiederbefegte Pfarr- und 

5 Lehrerſtellen. 

Der biöperige Pfarrer zu Plänig, Diöceſe Wuſter⸗ 
haufen a. D., Albert Emil Woldemar Schmidt, iR 
um Pfarrer bei dem evangelijhen Gemeinden ber 
—X Nakel, Diöcefe Wußfſerhauſen a. D., beſtellt 
worden. 

Der Schulamts-Candidat Böhm iſt als ordent⸗ 
licher Lehrer an der Friedrich = Werderigen Gewerbe⸗ 
ſchule zu Berlin angefellt worden. - cr 

VBacant werden durch Abgang ihrer bisherigen 
Inhaber folgende Lehrerflellen: an der Vollsſchule in 
Zreubriegen, Inſpection gleichen Namens, Privats 
Patronats, eine Stelle zum 1. November d. J., bie 
vehrer⸗ und Küfterflele in Küdow, Inipection Ruppin, 
Privat-Patronats, zum 1. November d. J., die Lehrer⸗ 
Belle in Güpfen-Glienide, Infpection Lindomws@tanfee, 
Königlichen Patrenats, zum 5. November d. I., bie 
Lehrer, Küfter- und Organiftenftelle in Klein-Paaren, 
Inſpection Potsdam I, Privat-Patronats, zum 1. Vo⸗ 
vernber d. I., an der Stabijgule in Wilönad,. In⸗ 
fpection gleihen Namens, Privat » Patronats, eine 
Stelle zum 15. September d. I., bie Lehrer-, Küfter« 
und Organiftenftelfe in Damelang, Inipection Neufladt- 
Dranbenburg, Königl. Patronats, zum 1. October d. 
I Wieberdefept if dagegen die Lehrer⸗ und Cantors 
Helle in Prigerbe, Infpection Altkadt-Brandenburg. 


Gefchente an Kirchen ze. 
Es iſt gefchenft worden: 

in der Superintendentur Neufladt = Eberöwalde ber 

Kirche zu Brig: von dem Nittrrgutöbefiger Bertrand 
ein Allar⸗Teppich; .. 

in ber Superintendentur Templin ber Schule zu 
Porag: von dem Rentier E. Tornow zu Char 
lottenburg ein neuer Globus; 

in der Superintendentur Alıfl. Brandenburg ber res 
formivien Kirche zu Brandenburg a. 9.: 1) von 
einer größeren Anzahl von Gemeindegliebern eine 
neue Belleidung des Altartiſches von blauem Pluſch 
mit filbernem Kreuz und Franzen und neue Fenſter⸗ 
vorhänge, 2) von den Mitgliedern des Presbyteriums 
Büpnle, Nouvel, Kelm, Germerspaufen und 
Boelp ein neuer Teppich für den Alterraum, 3) von 
dem Presbyter Bühnle ein neuer Taufſtein, 
4) von Fräulein von Radecki-Mikulicz zwei 
vergoldete Leuchter und ein vergoldetes Kreuz für 
den Altartiſch; 

in der Superintendentur Dahme der Kirche zu Gebers⸗ 
torf: von dem ODriöpfarrer eine Altarbibel] im 
Werthe von 17 Mark; 
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in ber Guperintenbeniur Sudenwalde der Kirche zu 
‚Sudenwolde: von Frauen dortiger Gemeinde eine 
‚neue Kanzel», Altars und Tauffteinbelleidung im 
Werthe von 675 Marl. Diefelbe beficht aus 
ſchwarzem Plüſch mit Bolbtrodbeln; 

in der Superintendentur Zoffen der Kirche zu Wietflod: 
von der Ehefrau des Bauern und Kirchen · Aelteſten 
Sauhe dafelbft ein Plüfgteppich im Werte von 

tar; - 

in der Superintenbentur Neufladt-Eberöwalbe der Kirche 
zu Klobbide? von dem Schulzen und Banerguts- 
befiger Wenzel daſelbſt eine 1’. Quadratmeter 
große Blaufammerne mit Silberborte befegte Dede 
für den Taufflein; 

in ber Superintendentur Neuß. Brandenburg der Kirche 
zu Schwina: von den Gaſtwirth Haſelof'ſchen 
Eheleuten daſelbſt eine Kanzeibelleidung von feinem 
ſchwarzen Tuch mit Silberfrangen und Kreuz; 

in der Superintendentur Winflod der Kirche zu Teetz: 
von dem Schulgen und Kirchen-Aelteflen Ganſch oiw 
und deſſen Ehefrau bafelbft ein Paar broncene 
Altarleuchter im Werte von 60 Mark; 

in der Superintendentun Dom Havelberg ber Kirche 
zu. Rüpfädt: 1) von Frau Amishauptmann Abelpeid 
Wehner zu Dömig zwei_große Altarkergen, 2) von 
dem Lithographen Carl Grube zu Bothenberg in 
Schweden eine große illuſtrirte Prachtbibel; 

in ber Superintendeniur Wriezen a. D., a. der Kirche 
zu Friedland: 1) von dem Patron, Staatsminifter 
Grafen von Itzenplitz, Exrcellenz, 720 Mark baar, 
2) von demfelben eine Cocusdede für den ganzen 
Fußboden der Sacriftel, 3) von einem Ungenannten 
die Koſten für Anfrih der Wände, Dede, Kanzel, 
Geſtühi, Orgel, Emporen, Tpüren und Genfer, 
4) von einem Ungenannten für einen Altar in ber 
Sacriſtei cine ſchwarzwollene Dede und ein ſchwarz⸗ 
polirtes Hölgernes Kreuz, 5) von einem Ungenannten 
ein Stupl für die Sacriflei, mit baummwollenem Stoff 
überzogen, 2 
meffingene Wandleuchter für die Kanzel, 7) von dem 
Wirklichen Legationsratp Humbert zu Berlin ein 





von einem Ungenannten 2 breiarmige | 


Aitanteppiip von Pluſch; b. der Kirche zu Ringen» 
walde: I) von dem Patron Rieutenant a. D. Ritters 
guiöbefiger von Bredow auf Ihlow eine neue 
Altar- und Kanzelbefleibung von Episcı mit 
vergolbeten Stangen und einem golbgeRidten Kreuz 
für bie Altardede, 2) von demſelben ſechs zweiarmige 
meffingene Wandieuqhter, 3) von einem Ungenannten 
ein Altarteppih, A) von einem Ungenannten ein 
goltgefidtes Kreuz für bie Kanzeldede; c. ber girge 
zu Cunersdorf von Marianne Gräfin von Igenplig 
eine weiße gefiene Altarbede und ein desgleichen 


Velum zur Abendmaplöfeier; R 
in der Superintendentur Lenzen ber St. arinen⸗ 
Kirche zu Lenen; von einem Ungenannten 2 Altar 


fergen von Wachs; , 

in der Superintendentur Wriegen a. O., a, der Kirche 
zu Hafelberg: 1) von einem Ungenannten eine 
Kanzelbibel, 2) vom Säulen Schmidt daſelbſt 
2 mit Schlöffern verfehene Bücfen zur Aufnahme 
des biöher in dem Nlingebeutel gelegten Geldes; 
b. ber Kirche zu Harnecop: won dem Patron und 





ber Gemeinde eine ſchon gebrauchte Orgel im Werthe 


von 900 Mark; 

in der Superintendentur Zoflen der Kirche zu Epriftinens 
dorf von einem Gemeindegliede ein werthvoller echt 
broncener Kronleuchter zu 16 Richten; 

in der Superintenbentur Belzig ber Kirde zu Dahns⸗ 
dorf: 1) von dem Patron Rittergutöbefiger Leo 
ein ſilberplattirtes Taufbeden, eine fülberplattirte 
Tauffanne, fowie ein KranfensEommunion-Befed, 
2) von einem lnbefannten eine Kanzeldede von 
ſchwarzem Sammet; 

in ber Superintendeniur Lindow, ber Kirchengemeinde 
zu Mens: von den Hinterbliebenen bes verſtorbenen 
Guisbeſiters Schali daſelbſt ein ſchwarzes Bahriuch 
im Werthe von 120 Mark; 

in der Superintendentur Ruppin der Kirche zu Garz: 
von ber dortigen Gemeinde ein 16armiger Kron⸗ 
leuchter aus aͤchter Goldbronce im Werihe von 
150 Mark. 





(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfvaltige Duett 20 Piennige RM. 


Belageblätter werden der Bogen mit 10 Pfennigen 


M. berechnet. 


Rebigirt von der Königlichen Reniernug an Potsdam. 


Potsdam, Bugbruderei der 9. W. Hayn'iien Grben (6. Hayn, Hof-Vuchtruder). 
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der Röniglihen Regierung zu Pots dam 





Stück 36. 





Den 8 September 


1876. 





Veroebun und Bekanntmachungen 
der Bbmiglichen Negierung: 
b. welche den Regierungsbezirk Potsdam 
ausſchließlich betreffen: 
BON. en Betriebe des wat 
a beol e fahren beim Betriebe bei er⸗ 
et kn über die alte Oder bei Oberberg 
beirgenen Maftenfcahne. 
212. 6 1. Die Berlin» Giettiner Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft iſt verpflichtet, zum Betriebe ‘des unterhalb 
der Eifenbahnbräde über die alte Oder bei Oberberg 
belegenen Maſtenkrahns einen Krahnmeiſter und einen 
Krahnknecht anzuftellen, welde beide mit dem Krahn⸗ 
betriebe vertraut, —T aber nüchterne, umſichtige 
und häftige Leute fein müſſen. Diefelben find ver- 
pflichtet, allfäpslich von dem Tage der Eröffnung ber 
Hohenfaatener ober Lieper Schleufen ab bis zum amt» 
lien Schluſſe der Schifffahrt fich unausgefegt ganz 
in unmittelbarer Nähe bes Krahnes und zwar vom 
15. Mai bis 31. Juli nit nur von Sonnen-Aufe bis 
Sonnen-Untergang, fondern auch ſchon fo Tange vor 
und nachher aufzuhalten, als die Dämmerung bad 
Heben ober Legen der Maften erlaubt. Ausgenommen 
hiervon ift die Zeit des Bormittags-Gottesbienftes zu 
Oberberg, von 9 bis 11 Upr an Sonn⸗ und Fefltagen, 
fowie am Charfreitage, dem 1. Ofter- und Pfingft- 
feiertage, an melden ber Krahn gar nicht in Betrieb 
gefeßt werden foll, ferner während ber Dauer eines 
nahen Gewitters. 
$ 2. Bei klarem Wetter ober hellem Mond» 
fein muß das Heben und Legen ber Maſten auch 
noch nad Gonnen-Untergang oder vor Sonnen-Auf- 
gang vorgenommen werben. 
$ 3. Schon vor Eröffnung einer ber beiden 
genannten Schleufen hat der Krahnmeifter jedes⸗ 
maliger Beſtimmung bes Beamten ber erbau⸗ 
Verwaltung die Krahnkette einzuhaͤngen und bie 
Winbe-Boreidtung gangbar zu machen. 
sa iprend der Schifffahrtöperiobe iſt ber 
Krapnmeifter verbunden, jeden Schiffer, der ſich mit 
feinem Kahne bort einfindet, fofort und opne Aufent 
halt, beim Heben oder Legen feiner Maften in ber 
weiter hinten angegebenen Reihenfolge behülflich au 
fein,_ und zwar befept diefe Hülfeleikung darin, daß 
der Srahnmeißer die gene Dperation des Heben und 
Legens der Maften beanffichtigt, die Bremſe ſelbſt 
Pannpabt und vom Krapngepülfen die Hebeleite ber 
jeftigen und loͤſen laͤßt. . 


Zum Aufwinden der Kette ſelbſt, zum Löfen und 
Zuredptlegen bes Maſtes, fowie zum Bühren des Fahr⸗ 
jeuged während ber Operation, hat ber Führer des⸗ 
— — mit feiner Mannſchaft die noͤthige Hülfe gu 
leiſten. 

55. Der Krahnmeiſer iſt verpflichtet, die Ope⸗ 
ration bes Hebens oder Legend der Maflen unaus⸗ 
gelegt mit der größten Aufmerfjamfeit zu verfol 
und wie ſchon gelagt, bie Bremſe ſelbſt zu handp 
und fi) nicht eher von der Windevorrichtung zu ent⸗ 
fernen, bis der Maſt entweder gehoben oder gelegt if. 

8 6. Für die Erfüllung der dein Kranmeifter und 
deſſen Gehüffen nad diefem Reglement obliegenden 
Berpflihtungen bleibt die Berlin-Stettiner Eiſenbahn⸗ 
Geſeliſchaft der Königlichen Regierung verantwortli. 

$. 7. Der Krahnbetrieb muß, um den Dui 
der Kähne durch die Brüde oder ben Abgang derjelben 
nah der neuen Oder nicht aufzuhalten, ohne de 
andere Unterbrechung als die im 5 1 erwähnte forte 
gelegt werden, weshalb fih weder der Krahnmeiſter 
noch Krahngehülfe waͤhrend der Tageszeit von dem 
Krahne entfernen darf; der Krahn muß auch seändig 
zur Tages⸗ und Nachtzeit unter Aufficht verbleiben, 
damit er nicht etwa von unbefugten Händen beſchaͤdigi 
oder durch unrichtigen Gebrauch befickhen Unglück oder 
Störung im Betriebe deſſelben jeigeführt wird. 

Den Schiffern iſt das Heben oder Legen von 
Maften ohne Leitung reſp. Hülfe_des Krahnmeiſters 
und deſſen Gehülfen in feinem Galle geftattet. 

&benfo darf der Krahn zu anderen Zweden als 
lediglich zum Heben und Legen der Maſten durchaus 
nicht benugt werden. 

58. Die Bedienung des Maftentrahns, 
d. 9. das gegen und Heben der Maften der bie 


Bröd d , i . 
— Al dem ———— a — — 


iſt es bei je Zwanzig Mark Strafe und im Wieder⸗ 
holungsfalle bei Beruf r Stellung ausdrüclich 
anterjagt, für ihre Dienfl bei dem Maſtenkrahn 
frgend eine Gebühr von ben Schiffern zu beanſpruchen. 

$ 9. Die Berlin-Stettiner Eiſenbahn⸗Gefellſchaft 
iſt verpflichtet, den Krahn mit Zubehörtheifen, nament- 
Hip aud die Kette und Winde Reis in folibefer Des 
ſchaffenheit zu erhalten. Sie deshalb die Er⸗ 
nenerung abgenugter Theile zeitig genug und jedenfalls 
dann zu bewirken, ſobaid es der Waflerbaubeamte vers 
langt. Die Berlin» Stettiner Eifenbapn- Geſellſchaft 





Bi aber in allen Fällen für allen und jeden 


Schaden verantwortlich, welder durch das Zerreißen 
der Kette oder durch das Breihen .eines Ruahntpeile 
ober ber Windevorrichtung beim Heben und Legen ber 
Maften entfleht._ Bon der. Kette muß fletd eine 
Reſervekette zur Stelle fein. 5 

$ 10. Dem Königlichen Waſſerbaubeamten flieht 
das Recht zu, den Krahnbetrieb und den Krahn ſelbſt 
mit feinem Unterbau und Uferbefefligungen, fowie auch 
die Windevorrichtung zu jeder Zeit zu inipieiren und 


fih von der Befähigung des angeftefiten Krahnmeiſters Foig 


und Gehülfen zu überzeugen. 

Die Berlin-Steitiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft if 
verpflichtet, bei grobem und bei wiederholt Hleineren 
Verſehen der Krahnbebienung, biejelbe ganz oder theils 
weiſe zu entlafien, fofern Vulges von dem gedachten 
Baubeamten verlangt und begründet werben ſollte. 
Auch hat diefelbe den Anordnungen des Waſſerbau⸗ 
Beamten bezüglich der Unterhaltung des Krahnes ſelbſt, 
ſowie des Unterbaues beffelben und der Uferbefeftiigungen 
nadzufommen. 

b $ 11. Für den Kal, daß der Krahnmeiſter aus 
irgend einem triftigen Grunde feinen Poßen am Krahn 
verlaſſen muß, iſt Seitens der Berlin-Stettiner Eifen- 
Bahngefeißaft für einen ganz ficheren Stellvertreter zu 
jorgen. 

Daſſelbe gift in Betreff des Krahngehülfen. 

$ 12. Ueber das Heben und Legen der Maften 
hat der Krahnmeifter fleis ein Megifter nad einem 
vom Waflerbauinfpector vorzuſchreibenden Schema ger 
wiffenhaft zu führen und ſoiches flets zur Einſicht 
feiner Borgefegten bereit zu halten. 

$ 13. Der Krahnmeifer hat die Windevorrichtung 
und Alles was zum Krahn gehört, ſorgſam vor Schaden 
zu bewahren, mindeſtens ale 8 Tage die Ketten, 
Rollen, Haken und Bolzen, welche zur Befefigung bes 
Krahns und zum Betriebe befielden gehören, forgfam 
zu prüfen und foglei dem Bahnmeifter Anzeige au 
maden, ſobald ein Schaben fi zeigt. Iſt derjelbe 
von ber Art, daß dadurch ein Herabflürden bes zu 
hebenden oder zu legenden Maſtes zu befürchten fleht, 
fo if ber Krahnbetrieb fofort einzufiellen und bem 
Bahnmeiſter Anzeige zu machen, welcher bas Berfahren 
angeben wird, welches einfiweilen und bis zur einge 
troffenen Verfügung des Canalbaubeamten, welchem 
gleichfalls fofortige Anzeige erflattet werden muß, zu 
deobachten if. 

$ 14. Was die Ordnung anbeirifft, in welcher den 
beim Krahn anfommenden Kähnen die Maften gelegt 
ober gehoben werben, fo wird bis auf Weiteres fefi⸗ 
gelegt, daß abwechielnd cin von aufwärts und ein 
von abwärts herfommender Kahn abgefertigt werben 
möffen. Liegen nur Kaͤhne auf einer Geite, ſo werben 
biejelben fo lange hinter einander abgefertigt, bie von 
der andern Seite ein Fahrzeug herfommt, worauf das 
erſte von ber andern Seite herfommenbe Fahrzeug 
vorzugsmweile alödann wieder abwechſelnd abgefertigt 
wird. Fahrzeuge, welche mit Borföleufe-pären ver⸗ 





ſehen find, werben auch beim Segelbaumkrahn vor⸗ 
ah, ee iſchen Krahnmeiſter und & 
. er zwiſchen meiſter ui e⸗ 
— entſte hender Conflict iſt von dem durqh bie 
rlin-Steitiner Eiſendahn⸗Gefellſchaft "an; en 
Bahnmeifter gu ſchlichten. Confiicte zwiſchen ben 
Krapnieuten und ben Schiffern werben von ber Polizei⸗ 
Verwaltung zu Oberberg geſchlichtet, doch oben die 
Säiffer fo lange den Anordnungen bes Krahnweiſters 
e zu Teiflen, bis bie Emſcheidung bes Polgei- 
Berwalters eingegangen if. Gtreitige Pankte zwiſchen 
der Berlin-Stettiner Eifenbapn-@efelligaft- und dem 
Wafferbauinfpector unterliegen ber Entieibung der 
Königlichen Regierung, doch muß bis zum Eintreffen 
derfelben nad Vorſchrift des Waflerbaubeamten ver⸗ 
fahren werben, . 
* 

Borftehendes, unter der Zuflimmung bes Direc- 
toriums der Berlin» Stettiner Eifenbahn-Befellihaft 
feftgefeßtes Reglement wird hiermit veröffentlicht. 

Htöbam, den 31. Auguft 1876. 
önigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Rilybrand. 
213. Unter dem Rindvieh des Amtmanne 
Schlange zu Schwaneberg im Kreije Prenzlau iſt der 
Milgbrand ausgebroden. 
Potsdam, den 29. Auguft 1876. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Ropfrankkeit. 
214. Unter den Pferden des Sqlächters Chriſtian 
Daehnick zu Groß-Döln im Kreife Templin if die 
Rotz⸗ und Wurmfrankpeit ausgebrochen. 
Potsdam, den 31. Auguf 1876. “ 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Schafpoden. 
215. In den Heerden des Amtmanns Richter zu 
Ueg und des Amimanns Schurig zu Parey im Kreiſe 
Ofihavelland, ſowie des Schufgengutsbefigerd Schulze 
zu Ahrensdorf im Kreife Templin find die Schafpoden 
ausgebrochen. 
Potsdam, den 31. Auguft 1876. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Giafpoden. . 
216. In den Heerden bed Gemeindevorſtehers 
Range zu Berlholz und des Amtmanns Unverbroß 
zu Ziethen'ihe Mühle im Angermünber Kreife find die 
Scafpoden ausgebroden. 
Yoradam, ben 2. September 1876. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Tollwuih. 
217. Im Rüthnick, Kreis Ruppin, it am 26. Juli 
ein an ber Tollwuth leidender ſchwarzer Pudel getöbtet 
worden, nachdem er in mehreren Ortſchafien des Kreifes 
Oſthavelland verſchiedene Hunde gebilfen hatte, welche 
ebenfalls getöbtet worden find. 
Potsdam, ben 31. Auguft 1876. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


een, 
des Königl. Polizeir 8:30 Merlin. 


Die projectirte Siadtbahn in Berlin betreffend. 
80. In Gemäßpeit des s 19 des Geſetzes über 
bie @nteignung von Grundeigenthum vom 11. Juni 
1874 wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß für die Strede ber projectirten Berliner St 
bahn von der nördlichen Baufluchtlinie der Cariſtraße 
bie zur wehlihen Fluchtlinie des Wilhelms⸗Ufers $ Soon 
Station 50,24 bis Station 56,50) der sorgen ene 
— nebſt Beilagen für die Dauer von 
4 engen im Seeretariat des Polizei⸗Praͤſidii (Zimmer 
15 des Dienftgebäubes, Präptendamm Nr. 31) 
während ber wochentaͤglichen Dienfiflunden vos 
9 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags 
zu Jedermanns Einſicht offen ausliegt. Schriftliche 
Einwendungen gegen ben Plan find an ben uptet- 
zeichneten age ‚äfibenten zu richten. Das Secre⸗ 
tariat ift beauftragt, etwaige mündliche Einwendungen 
zu Protokoll zu nehmen. 
Berlin, den 28. Auguſt 1876. 
Der Königl. Polizei-Präfident. 
3. B.: Freiherr von Herzberg. 
Bekanntmachungen ber Königlichen 
Divestion bee Oſtbahn. > 
Errichtung einer Königlichen Ciſenbahn⸗Commiſfion zu Thorn. 
96. Die auf Grund des Allerhöchſten Erlaſſes 
vom 21. Juni d. J. in Thorn zu errichtende, ber 
Königlichen Direction der Ofibahn unterflellte „Rönig- 
lie Eiſenbahn ⸗ Commiſſion“ tritt mit dem 1. Detober 
d. 3. in: Function. Der Königlichen Eifenbahn- 
Commiſſion zu Thorn, welder bie bem bisherigen 
Bezirk der Rönigligen Eifenbapn «Lommilflen zu 


BDromberg abzuzweigenden Streden Thorn-Inflerburg |- 


(inel. Bahnpof Thorn und excl. Bahnhof Inſter⸗ 
burg), fowie Thorn⸗Ottloczyn bis zur Landesgrenze, 
augetheilt werden, übernimmt vom genannten Tage an 
die Verwaltung und ben Betrieb innerhalb ihres 
Reſſorts. Der genannten Commilfion werden gleiche 
Befugniſſe, wie. dem bereits beſtehenden vier Eifenbahn- 
Commiffionen ber Ofbapn beigelegt. Der Königlichen 
Eiſenbahn⸗ Commiſſion zu Bromberg verbleiben dem⸗ 
nad vom 1. Detober d. J. ab nur noch bie Streden 
Scneidemühls Thorn (excl. Bahnhöfe Schneidemühl 
und Thorn) ferner Bromberg- (incl. Bahnhof) Dirſchau 
(excl. Bahnhof). 
Bromberg, ben 31. Auguft 1876. 

Königl. Direction der Oſtbahn. 

Ermäßigung von Usberführgebühren. 
97. Bom 1. September b. 3. ab wird bie Ueber⸗ 
füprgebühr für Steinfoplentransporte in Wagenladungen 
vom Oftbapn-Bahnhofe in Eüftrin nach dem Breslau⸗ 
Schrweibnig-Freiburger Bahnhofe ebendaſelbſt und um⸗ 
gelehrt von 0,04 Mark auf 0,02 Mark pro 100 Kilos 
gramm herabgefegt. 

Bromberg, den 31. Auguft 1876. 
Koͤnigl. Direction ber Oſtbahn. 





Billetausgabe anf ver Galieſtelle Caſtriner Vorſtadt. 
98._ Bom 10. September d. J. ab werben auf 
der Haltelele Cuſtriner Vorſtadt der Königlichen Ofs 
bahn zu ben daſelbſt fahrplanmäßig paltenden Zügen 
Yerfonenzugs « Billets für alle 4 WBagenclafien, ſowie 
Militair« und Hunde» Billets nad ber Station Kreuz 
und auch in umgefehrter Richtung ausgegeben. Ins 
gleichen wird das den Pafjagieren gehörige Reilegepäd 
erpebirt. Die Fahrpreiie und Gepädtaren find anf 
den, bei den betreffenden Stationen auszuhängenden 
Tabellen erfihtlid. 
Bromberg, den 26. Anguft 1876. 
Königl. Direction der Oſtbahn. 


Bekanntmarhungen der Kreis⸗Ausſchüfſe. 
GemeindesBezirtesBeränderungen im Kreife Nieberbarnim. 
39. Auf Grund des 5 135 IX 1 ber Kreis 
Drbnung vom 13. December 1872 in Verbindung mit 
$ 1 des Gefeges vom 14. April 1856, betreffend bie 
Landgemeinde « Berfaffungen in den ſechs oͤſtlichen 
Provinzen der Monarchie (G.⸗S. S. 359), wird hiers 
dur die Genehmigung ertheilt, daß die fiscalifche 
Dorfanen-Parzelle von 312 Metern Flägen-Inpalt, 
welche fih an bad zu Krummenfee belegene, im 
Grundbuche von bort sub Bol. II Fol. 15 eingetragene 
Bauergut des Bauergutöbefigerd Guſtav Fielig zu 
Krummenfee anſchließt, aus dem fiscaliſchen Gutsbezirke 
des Königl. Domainen-Amted Loͤhme ercommunalifirt 
und in ben Gemeinde» Verband von Krummenfee 

incommunalifirt werde. 
- Berlin, den 29. Auguft 1876. 
Der Kreio⸗Ausſchuß des Kreiſes Niederbarnim. 


Bekanntmachung der Königlichen Direction 
für Die Verwaltung ber Directen Steuern in 
' erlin. 
Die Anmeldung von Banlicfeiten 2c. im Berlin bei dem Königlichen 
Katafer- Amt dafelöR. 

Im Intereffe der Eigenthlimer, Nießbraucher 
und Abminifiratoren der im Weichbilde ber Stadt 
Berlin belegenen Gebäude wirb zur Öffentlichen Kennt⸗ 
nig gebracht, daß dem Königlichen Ratafter - Amt für 
die Ed Berlin hier, Kronenftrage Nr. 22, bei Ber: 
meibung ber im 5 17 des Geſetzes vom 21. Mai 
1861 — Geſetz⸗ Samml. Seite 317 — angebrohten 
Strafen, ſoweit dies noch nicht geſchehen, gemeldet 
werden mäffen: 1) bis zum Ende des Monats 
September db. 5. die im Jahre 1874 bemohnbar 
reſp. nugbar gewordenen Neubauten reſp. Ber- 
größerungsbauten (Auffegen eines Stodwerks, Anbau 
eines Gebaͤudetheiles 2c.), 2) big zum Ende bes 
laufenden Jahres bie in demſelben eingetretenen 
reſp. noch eintretenden Aenderungen (der Eigenthums⸗ 
oder Benutzugs⸗Verhaͤltniſſe), durch welde fleuerfreie 
Gebäude in bie Caſſe der fleuerpflicytigen übergehen 
ß 3 a. a. D.), 3) bie Ende des Monats März 

877 die in dem Iaufenden Jahre eingetretenen ober 
noch eintretenden Veränderungen in der Einrichtung 
ober Benugung, wonach bisher ausſchließlich ober vor⸗ 
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augsweife ‚zum Gewerbebetriebe dienende Gebaͤude vor⸗ 
3 zum Bewohnen verwendet werden. 
Berlin, den 19. 4876. 
Rönigl, Direction - 
für die Verwaltung. ber directen Eteuern in Berlin. 
PatentsErtpeilungen. 

Dem Maſchinenfabrilanten W. Wicardt zu 

Nachen IR unterm 26. Auguſt d. J. ein Patent 
auf eine Vorrichtung zur ſelbſtihaͤtigen Vor⸗ 
und Radwartobewe gung des Supports an 
Drehbänfen zum Abdrehen der Nabelſchachte 
in ber durch Zeichnung und Beſchrribung nach⸗ 
geopen Buſammenſehung, ohne Jemanden 
5 Kr Senutzung bekannier Theile au 

ränfen, 

auf drei Jahre, von fenem Tage an gerechnet, und für 

den Umfang bes Preußiſchen Staats eripeilt worden. 

Der Gasmotorenfabril Deug zu Deug iſt unter 
tem 27. Auguſt d. I. ein ‚Patent . 

auf eine doppeltwirtende Gas⸗ und Petroleum 

Kraftma in der durch Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewieſenen Conſtruction und 
Qulammenfegung und one Jemanden in ber 

sung befannter Thelle zu behindern, 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechuet, und für 
den Umfang bes Preußifhen Staats worden. 

Der Handelsgeſellſchaft Bodenbender & Co. 

u Waſſerleben if unter dem 30. Auguſt d. J. ein 

ent 

auf ein di chreibung n erläutertes 
Berfal un ode Yordfen —X durch 
eine einzige Operation herzuſtellen, 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gereihnet, und für 

den Umfang des Preußiſchen Staats ertfeilt worden. 

Berfonals&hronik. 

Der Baumeifter Toebe iR zum Königligen Kreis⸗ 
baumeiſter ernannt und ihm bie feither commiſſariſch 
Bermalke Kreiöbaumeift je in Perleberg verliehen 
worben. 

Dem biöperigen Polizei-Hülfsthierargt Louis Albert 
Guſtav Elaus zu Berlin iſt die new errichtete bi 
Kreisthierarziſtelle im Berwaltunge-Bezirte des König- 

n Polizel-Prafdiumd zu Berlin vom 1. Auguf 
1876 ab verliehen worden. 





Perfonal⸗ B —SS 
im Bezirke der Katferligen r⸗Po ſt⸗ 
Direction zu Potsdam. 

Im Monnat Auguſt d. 3. find im Bezirke der 
Kaiſerlichen Oder⸗Pof Direction zu Potsdam folgende 
Zesional Detänberungen vorgefötimen. 

s find ernannt: ber Telegraphen « Infpector 
Rudloffin Potsdam zum’ Poftrath, der Telegraphen⸗ 
Directions⸗Secretair Schlue zum Telegraphen⸗ 
Juſpector, der Poſteleye Erdmann in Potsdam zum 
SDöR-Practifanten, der Por-Anmärter Köch in Nauen 
und die Poſt⸗Gehulfen Frie ſe in Potsdam unb 
Zungnidel in Oranichburg zu Por-Aififtenten. 


her) &$ if libertragen: dem Dber-Poft-Eommillarius 


Zabel aus orgpam die Vorfeperfielle bei bem 
Poſt⸗ Amte I. In Wriegen, zunähft probeweiſe. 

Freiwillig ausgeſchieden: der oft « Eleve 
Waldaͤnel in Rhinow. 

Geftorben: ber Poſt⸗Verwalter Hellwig in Rpinow. 
Dffene refp. wiederbefeste Pfarr- und 
Lehrerftellen. 

Die unter Königlihem Patronat ſtehende Ober» 
pfarrſtelle zu Straßburg Ufm., Diöcefe gleichen Namens, 
iſt durch das am 10. Auguft d. I. erfolgte Ablchen 
des bisperigen Inhabers, bes Superintendenten unb 
Dberpfarrerd Neumann, zur Erlebigung gefommen. 
Die Wirderbefegung biefer Stelle erfolgt nah S 12 
ber Aller hoͤchſten Berorduung vom 2. Deceinber 1874. 
®. ©. de 1974. Nr. 28. ©. 355. — für den vor⸗ 
liegenden in A N ———— 

er je 6 jer an der rethlirche 
u Berlin Herrmann Oro Paul Rußack iſt zum 
Starter bei ben Evangeliigen Gemeinden ber Parodie 
Quitzow, Diöcefe Perleberg, beftellt worden. 

Der Schulamis⸗Candidat Dr. Figulus if als 
ordentliger Leprer am Lowilenftäbtiigen Gymnafium 
su Berlin an It worden. 

Der ulamts- Eandidat Dr. Bohm ift als 
ordentlicher Leprer am Louiſenſtaͤdtiſchen Gymnaſtum 
zu Berlin angeflellt worden. 

Der Gemeindeſchullehrer Kaiſer zu Berlin iR 


ritte zum Bentiepeer beförbert worben. 


ordentliche Lei der Louiſen 
Berlin, Dr. Gluth, um Oberlehrer re 








(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


ei wenen der Degen md 10 Plate Koi, Dean 


Redigirt von der Königlien Menierung au Potsdam "m 
Wotsvam, Budoruderel ver ©. ©. Hayn'läen Crben (@, Hayı, Gof-Bußbruder). 





Amtsblatt 


Der Röniglihen Negieruug zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 
—— Den 15. September 1876. 


dem mann Köhler zu Wittenber d ein di 
ie Königlich —— Yarılı —— Gras yon 


wegen Ropfraufpeit getödtet worden. 
Sa sur. ee Betretfenb die ie gi } J I 8 W 
Me. ——— a Siem, 4871 önigl. Kerle hi Abtheilung des Innern. 
Dhervernal — *— 819. Unter den Eiefen der Bauen ® 
rwa El en fen ber Bauern Bogen 
she 187 a —*ð& Liefeldt umd Löffler zu Lyno if die Rlanenadr, 
Erhöpung des fpwie, unte unter dem Nindoich des Schaͤnkers Kettlig, 
— — en bes Bauern Erpel und ber Häuslerwittwe Ihme 
Krieger aus den Jahren 1 zu Groß⸗Zieſcht im Kreiſe Züterbog-Rudenwalde die 
1815. Bom 1. — — Haut» und Kiauenſeuche ausgebrochen. 
. u vom 17. Juli 1876, den 5. September 1876. 
feRb die Aenderung des Tarife, nach weldem igi. Berg a eilung des Innern. 


ri Mt das 34 des Bromberger 

ben iſt. 320: . inter dem Rlanoich ber Koſſathenwitiwe 
M öfter Erlah vom 24. Juli 1870, —II au Bergebarf im Rreife Templin if der 
au 
zT vom 80. Derember 1874, nach — "inte 12. September 1876, 
das Hafengelb Pr Memel und die Abgaben für nigl. Regierung. Mbtheilung des Innern. 
die ee befonderen Anfalten bajelök| . Eafpoden. 

viele, Die Shafpoden find ausgebrochen in ben 


M ag Eat em die Abgaben für die Heerden bed Bitterguts Mittenwalde im Seile 
* es alone in Denen eibeben | Eempfin, des Beuerfofsbefgers Sag In Mine 
{m Kreife Prenzlau und des Amtsvorfchers Schultze 
iz — vom 2. Auguf 1876, wa Bög im Kreife Zaud- Bel In. 
— — | Bi ng a9 
orau⸗ ner ni un, 8 unern. 
die Köonigl. Direction ber | ’ 
rochen in ben Heerden 


& 
Errichtung Schafnoden 
— für die ehe mi mit * Ei Brindenunt — ums in “um 
Bauernhofe zu Groß: Wolteraborf im Kreife Ofipriegnig; 
onen, rg Geſetz, betreffend den Austritt | fern n Seerben der bäuerliden Beſi 
den fübäihen Spnagogen-Bemeinden. Bom —— —X8 Gusöbefgers Leif u — 





vx 


= Sat 1 m Kreife Angermünde, des Gutsbefigers Lange zu 

und Bekanntmachungen — 3 di Fans vum; ferner PA 

1 mergow, orf un! en Bauergutsbeſiter 

a. wege den —— —— —— Dort A — Z¶low; Stortow. 
ausjglieptig betreffen: Königl. neaierums. Abteilung des Innern. 


Ropfraufheit, 
Bi dB AB la, en Shate der Brave 
yon er n; au mn um 1 1 jowie der Ril jergüten ow 
den Pferden beb E und £ehrin im PA 


um Di Binaes Bnseikrei, ya Diele, Im meh iR bie Dodenfeuge 
elſtreth u ie, im 
Zauch⸗ ©. bachtig it 12. tember 1876. 
—E Eee ferner te an a 12 rein bes Innern. 
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: Rachweifung der Markt: ıc. 





Duroionut: 1212111716217 
Potsdam, den 12. September 1876. 








Die Verfolgung des Kaufmanns Frangen aus Copenhagen 
betreffend. 
225. Nach einer dem Herrn Reichslanzler Seitens 
des Königlih Dänifchen Gefandten zu Berlin zuge 
gangenen Mitiheilung if ber wegen Bälfpung und 
Berruges gerichtlich verfolgte Kaufmann Andreas Anton 
Srangen aus Copenhagen unter Mitnahme einer 
muthmaßlich 50,000 Kronen betragenden Summe in 
Begleitung der Näpterin Inger Marie Grönlund 
von dort entwidhen. Höherem Auftrage gemäß werden 
die Polizei» Behörden und «Beamten hierdurch an- 
gewieſen / Ermittelungen über ben ®Berbleib des 





x. Srangen und der ıc. Grönlund, deren Perſon⸗ 
befchreibung nachfolgt, anzuflelen und ben erfleren im 


“ |Betreffungefalle vorläufig feflunchmen, uns: vom 


Geſchehenen aber unverzüglich. Anzeige zu maden. 

Berfonbeigreibung a. des Andreas Anton 
Frangen. Alter: 42 Yabre, Geburtsort: Hvirring, 
Amts Standerborg in Jütland, Hanrer: Hüter. mit 
etwas grau, Schnurrbart: Sunfelbremn, Geſtält: ſchlank 
und put gewachſen, Sprade: beufh, frangöfig und 
engliſch. Er Heider ſich elegant und hat.die Manieren 
eines feinen Mannes. 

Perfonbefgreibung b. ber Inger Marie 
Örönlund. Alter: 18". Jahre, Gefalt: mittlerer 
Größe, Haare: blond, Befihtsbildung : oval und fhön. 
Kleidung: elegant. N 

ö gorevam, den 5. September 1876, 
önigl. Regierung. Abtheilung des) Innern, 


Preife im Monat Auguft 1876: 


m — — — 








Die Einzahlung von Kauf: und Ablöfungegeldern für 
Domafnen» und Kork-Obfecte betreffend. 
226. Durch unfere Amssblatts » Befanntmadung 
vom 19. November 1833 (Seite 284 des Amtsblatts 
pro 1833) iR zur algemeinen Kenntniß gebracht, daß 
ade Zahlungen von Kaufgeldern für Domainen⸗ und 
Forfiveräußerungen, melde die Summe von 500 Thlr. 
= 1500 Mark überfleigen, unmittelbar an bie 
Regierunge-Haupt-Eaffe au erfolgen Haken. 

In ——* höheren Orts geiroffener Beſtimmung 
findet dieſe Anorbnung, tie bereits durch unſere 
Amisblatis Belanntmahung vom 7. September 1875 
(Amtsblatt de 1875 Seite 308,9) veröffentlicht worden, 
fernerhin auf alle Kauf: und Ablöſungsgelder bei der 
Domatnen- und Forfiverwaltung Anwendung, und es 





Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





darf nur dann deren Einzahlung bei den Special 
Caſſen erfolgen, wenn dies auf den befonberen Antrag 
der Zahlungspflichtigen von der unterzeichneten Königs 
lichen Regierung ausbrüdtich genehmigt ifl. 

Indem wir auf diefe Anordnung wiederholt aufs 
merffam machen, fordern wir das betheiligte Publitum 
auf, alle Kaufe und Ablöfungsgelder ohne 
Unterfhied des Betrages unmittelbar an bie 
Regierungs-Haupt:Eafje abzuführen oder aber 
die Genehmigung dazu, baß bie Einzahlung ausnahms⸗ 
weife bei der betreffenden Special⸗Caſſe erfolgen darf, 
rechtzeitig bei und nachzuſuchen. J 

Potsdam, den 5. September 1876. 

Königt. Regierung. 
Abtheifung für directe Steuern, Domainen u, Forſten 
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Potsdam, ben 5. September 1876. Königl. Regierung. Abtheilung des Intern. 


Die Wahlen zum Haufe ber Ageorbueten betreffend. 
228. Nachtrag 
zu dem über die Ausführung ber Wahlen zum 
Haufe ber Abgeorbneten für ben Umfang ber 
Monarchie mit Ausnahme der Hohenzollern» 
ſchen Lande unter dem 10, Juli 1870 erlaſſe⸗ 
nen Reglement. 

Auf Grund bed $ 32 ber Berorbnung vom 
30. Mai 1849 und des 8 3 des Geſetzes vom 11. März 
1869 wird hierdurch beſtimmt, was folgt: 

1. Der 8 11 tes über die Ausführung der Wahlen 
zum Haufe der Abgeordneten für den Umfang 
der Monarchie mit Ausnahme der Hohenzollern⸗ 
ſchen Sande unter dem 10. Juli 1870 erlaffenen 
Reglemente tritt außer Kraft. 

2. An die Stelle des letzten Abfagcs im 8 1A bes 
u 1 gedachten Reglemente tritt folgende Ber 

Iimmung: 





„Abrweiende können in Teiner Weiſe durch 
Stelivertreter oder jonft an ber Wahl Tpeil 


nehmen. 
Berlin, den 23. Auguſt 1876. 
Könkt Stans: Minikerinm. 
Camphaufen. Leonhardt. Ball. v. Kamele. 
Achenbach. v. Bülow. 


* 


* 


Borſtehenden von dem Königl. Staais⸗Kiniſterium 
beſchloſſenen Nadirag zu dem über bie Ausführung 
dır fen zum Haufe der Abgeordneten für den 
Umfang der Monardie unter dem 10. Juli 1870 er- 
laſſenen Reglement bringen wir hierdurch in Berfolg 
unierer Bel —— vom 1. db. M. (Beilage zu 
dieſem Stüd bes Amtsblatıs) zur öffentlichen Renntniß. 
m, ben 8. 187 


Yorsda, 2 Septembe 6. 
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He Be 2005| Ametanntmushungen bs Aatrihen. 
⸗ ⸗ ⸗ Sener⸗ 
— a . Berbot 2 —— Bin a in die Krk Brut 
-d = &ped (geväugen) 1-9.» b.Rimmtern Gelb- und Pädersi-Eendungen. : 
eis Gühutter 2 40 , |99. In den in Branfreih aus Deusihland eins 
» 1: &4od Eier 2 = 84 „ |gegangenen gpädereijenbn mgen find Seitens ber ranzö- 


C. Ladenpreiſe ſchen Fr Behiien bi —— Reviſion in 

x Zeit häufig Briefe oder fonflige Mittheüungen, 

in den legten von des Monats Augufi 1876: — die an von orzefppabengen hatten, vor⸗ 
EI gefunden, —8 Zur Bembeitung von m Rasipeilen 

fir 1 Kir. Benni 40 Bf.,| wird darauf nufmerkjam gemadt, daß das Einlegen 

30 * Bea Säriftkäde in bie na Branfreich hefimmten 

⸗ ⸗ 50 s |IPädereifendungen gegen die Franzoͤſiſchen Peſtgeſee 


ion unb Zuwiberfanblungen bie Einfekung bes 
Straſverfahrenẽ in Frankreich zur Folge haten. 
Berlin W., ven 7. eher 1 
Kaiſerl. General-Poftamt. 
Brieffenbungen nach Verflen und Rleinofien. 

2Q. Bon jest ab if die Beförderung von Brief- 

jendungen nach folgenden Orten in Perjien und 
Kleinafien: Bagdad (Rleinafien), Bender-Abaifi oder 
Bunder-Abbas (Perfien), Bufpire oder Abuſchir (Perfien), 

jora oder Baſſora (Kleinaften), Guadur (Belub⸗ 
ü ), ferner nach Muscat ober 
, au auf bem Wege über Suez 
zuläffig. Das Porto beiträgt: AO Pf. 
für franfirte Briefe, 60 Pf. für unfeanfirte Briefe im 

von je 15 Gramm, 20 Pf. für Pofkaien, 

10 9. für Drudjagen und Waarentpreben für je 
50 Örentm, und dis Einfhreißegebäht 20 If. Die 
betreffenden Sendungen find mit dem Bermerfe: „über 
Brindi und Bombay“ zu verſehen. 

Berlin W., den 6. September 1876. 

Kaiſerl. BeneralPofemt. 
Belanı N 


ungen Der Königlichen 
ng der Staatd 
unb 5 343 en 
Aufgebot eines Staataſchuldſcheingq. 


a . Fi Kaufmann — —— 7— in egmeim 
auf Umfgreibung bes Staats ſchuldſchein 
Littr. A. Rn) 67,634 über 1000 Thlr. 


Angetragen, weil ber untere Theil deffelben abgeriffen if. 

_. JM Demäppeit des Er Geſehes vom Tot 
1843 (Seſ.⸗ SS. 177) wir deshalb Jeder, der an 
in $ a ame ge en Mg aufe 
geforbert, daſſelbe Binnen ſechs Monaten un] efeng 
am 18, Donner d. J. uns anzu 
widrigenfalls. das Papier calfirt und dem ic. Freytag 
ein neues. lursfaͤhiges ausgehändigt werden wird. 

Berlin, den 5. Mai 1876, 

Haupt-Berwaltung der Stanisihulden. 
VBelanntınachungen ber Königlichen 

Conteole der Staats Papiere. 

—2 von Gtoatsjchulb-Documenten. 

10. Sn jäßheit des 5 6 der. Berordnung vom 

16. Juni 1819 (Beieg-Sammlung AF 549) wird 

blerbur bekannt gemadt, dag nachfolgende, ben 

geißtigen Infituten der Gemeinde Lindenberg, Kreis 

Rerbung, gehörigen Staatsſchulb⸗Documente und zwar: 
1) Staatsfägulpfcheine: 

Lit. E. ſ 13729 über 200 Tpir. 

Lit. F. X 3217. 9163. 49187. 54457. 56093. 
65578. 71941. 75879. 78103. 101359. 108107. 
111354. 124743. 125568. 141856. 144536. 159663. 
163292. 177895. 181589. 185815. 188513. 193196. 
195983. 201181 und 219718 a 100 Thir. 

Lit. G. M# 6167. 11634. 13544. 16872, 34446, 
und 42595 a 50 Tplr. 

Lit, H. M 2900. 4554. 5573. 7966. 15445. 
838 ne. 44396. 55681. 60257 und 61842. 





2) SYutbverfreibungen 
der Gtants-Anleipe von 1850: 

Lit. ©. M 404. 413 und 475 & 200 Tplr. 

Lit. D. M 3670. 4987 und 17548 & 100 Thlr. 

. P) Söpulbverfgreibung 2 

der Staats⸗Auleihe von 1852: * 

Lit. D. N? 11849 üsee 100 Tplr. 

A, SguBerriäreikungen 
der 41a %olgen confolibirten Staats-Minleihe von 1870: 

Lit. 0. M@ 777 un» 56991 & 500 Tplr. 

Lit. D. M 22129 über 200 Tplr. 

Lit. E. Æ 23030: 56504 und 107905 a 100 Thlr. 

Lit. F. M: 8720 ımd 24299 à 50 Zhle. 
bei dem am 14. Juli d. 3. bort ſtatigehabten Brande 
des mhauſes des Kirchencafſen ⸗Renbanten Wolter 
angeblich durch Feuer vernichtet werden find. 

Er werden Diejenigen, weiche ſich im Befige 
dieſer Documente befinden, hiermit aufgefordert, 
ſolches der unterzeichneten Controle dır Staats- 
Papiere oder dem Worfigenden des Lindenberger 
Gemelnde-Rircpenrathes, Herrn Paſtor Schwager 
zu Höwiſch, im Kreife Oſterburg, anguzeigen, widrigen⸗ 
jalls das gerichtliche Amortifatione-Berfähren eingeleitet 
ln den A. September 1876, 

lin, . e PN 
Königl. Controle der Staqts⸗ Papiere. 


Bekanntmachungen der . Birectign der 
Rentenban? für a Fr yet 
Ginlöfang von Zinsconpons und anegeleoen Mentenbriefen. - 
11. . Die Rentenbanf-Eaffe, itermaflerfirage Nr. 5 
hierſelbſt, wird a. bie am 1. October d. 3. fähig 
werdenden Zinscoupons ber auogegebenen Rentenbriefe 
aller Provinzen fgon vom. 16. September bis 
einſchläeßlich den 23. deſſelben Monats, b. bie 
ausgelonfeten und am 1. Detober d. I. fällig 
werdenden Rentenbriefe der Provinz Branden- 
burg vom 20. bis einſchließlich den 25. Sep⸗ 
tember d. J. einloͤſen, demnächſt aber vom 1. Der 
tober d. J. ab mit der. Einlöfung fortfahren. 
Berlin, den 7. September 1876, - . 
Königl. Direction - 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 


Bekannt en der Mönigl, Direction 
der Rieherfehlehkhrtitärkifhen Eifenbabn. 
Antündigung eines TarifrRachtrags ' 

im Preufifh-Braunfpweigifchen EifenbahudBerbande. 
130. Am 1. September d. I: ift zum Tarif für 
die Beförderung von Steinfohlen im Preußiſch⸗ 
Braunſchweigiſchen Eiſenbahn ⸗Verl ein Nachtrag X 
in Krefi getreten, weicher ermäßigte Frachtſäte für bie 
bieffeitigen Stationen Cöpenid, Erkner, nwalde, 
Briefen und Frankfurt a. O. enthält. Die bezuglichen 
Tariffäge Tönnen bei unferer hiefigen Oüter-Erpebition, 
fowie bei ben obigen Stationen Singelepen werben. 

Berlin, den 4. September 1876. 

Koͤnigl. Direction 


der Rieberfiptefiig- Maͤrliſchen Eifendayn. 





a 


Sntänhigung sing Badtıngs m EELHjA-Rkrnfigen 


181. Bom 10, Geptember d. I. ab tritt zum 
Schleſiſch⸗Rheiniſchen Berband-Büter-Tarife vom 1. De⸗ 
0 Bett Ban 
Transport von Gpr und Gpirims. 2) Berichtigung 

. 3a) Regulirte Brahtiäge tm 
zwi 


ration @örlig und jen der 
Götn -Miunener 1. 3b) Ausnahmefrahtiag 
für iſerne Nöpren. m a. d. Ruhr⸗Breslau. 
P) teue Tarifjäge. 5) Ausnahme- Tarifſaͤtze für grobe 

Hienwaaren im Berkehre mit bieffeitigen Stationen. 
6) AusnapmerTariffäge für Eifenbapnfhienen, neue, 


und Gchienenbe 6-Begenflände. Druderemplare 
diefes Nagır id bei unferen größeren. Berband- 
Rationen, ſowle hei der Hiefigen Büter-Erpebition für 


dem Preis von 80 il Städ fäufli zu haben. 
Ge Yen 7. Depkönber 1876. Au 
* 1. Direction 
der Riedesihieffih-Märkiicden Eiſenbahn. 
is Ri xxi 
BESTE ER TUE 


band. 
132. Bejignehmend auf unfere Publifation vom 
28. Juni d. 3. dringen wir hiermit zur öffentlichen 
Lenniniß, ‚bie durch den Nachttag XXI zum 
Sgqle fiſch⸗ Maͤrliſchen Berband » Tarif für Holy 
Sendungen aufgehöbene, bie säunlige Ausnugung der 
Wagen beireffende Beſtimmun— [gemein für ben 
janzen Verband, alſo einfgfieglid des Verlehrs von 

aiion Sosnowice der Warſchau- Wiener Bahn 
Rachtrag XII des qu. Tarifs) in Wegfall gelommen 
if. Berlin, den 7. September 1876. 

Königl. Direction 
der Niederſchieſich· Märiiſchen Eiſenbahn. 
—— in Königlichen 
er 


n. 

Uufünbigung eines neuen Tarife für ben Berband-@ütersBexfehr. 
I. it den 15. September 1876 tritt für den 
Berbands®dter- Verkehr zwiſchen der Tilfit-Inflerburger 
Eiſenbahn un ber Königlichen Oſtbahn unter Auf⸗ 
hebung bes Tarife vom 1. Mai 1872 ein neuer Tarif 
in Kraft. In denfelben find fämmtlihe Bisher vor- 
efommenen Veränderungen, ſowie ‚neue Specialbe⸗ 
Hmmm, en zum Betriebö-NReglement für die Eiſen⸗ 
bapnen Deutſchlands aufgenommen. Soweit hierdurch 
egen die bisherigen Beſtimmungen Zrandporterhde 
* en einteeten, gelangen biefelben erſt mit dein 1. No⸗ 
Yenıber d. 3. zur Einfüprung. Berner findet von dem 
Eingangs genannten Tage ab eine directe Expedition 
von Gütern aller Art zmildhen ben Stationen ber 
Strecke Pogegen-Memel und fämmiligen übrigen Of- 
bahnfationen flait. Der dieſerhalb herausgegebene birecte 
Tarif if von ſaͤmmilichen Stationscafien der Oſtbahn, 
der oben bezeichnete Berbandtarif von den Berband- 


Rationen fäufli zu beziehen. 
—SE 2 auf 1876, 
nigt. Direstion der Oflbapn. 





Sransportbegkufigungen fir ie Boßriet-Anshelung 


100. $ür dasjenige Bieh, welches auf der in ber 
Zeit vom 18. bi 20. Mai 1877 in Frankfurt a. M. 
Ratıfindenden Maſtoieh⸗Ausſtellung ausgeſtellt wird 
unb unverfauft bleibt, tritt auf allen Hreußiſchen 
Staato⸗Eiſenbahnen eine Transportbe, in ber 
Weiſe ein, daß für den Hintrauspori bie volle tarifs 
wä eat berechnet wird, ber Rüdiransport auf 
derfel Route an den Ausfeller aber frachtfrei 
erfolgt, wenn buch Borlage riginal · Frachtbriefs 
reſp. Duplieat · Trausporiſcheins für bie Hinsour, ſowie 
durch eine Beſcheinigung des Ausſtelungs⸗Comucs 
nachgewieſen wird, daß das Vieh ausgeſtellt geweſen 
und unverfauft geblieben iſt und wenn ber Rüdıransport 
innerhalb 8 Tagen nach Schluß der Ausfellung fatt- 
indet. Außerdem wird ben Viebbegleitern gegen 
öfung eined Billets Ater Claſſe (ur Gireden wo 
überhaupt folge ausgegeben werben) die Benugung 
der Iten Wagenclaffe oder bed Viehwagens geßaitet. 
Brombarg, den 29. Auguſt 1876. 
migl. Direetion der Oſtbahn. 
Anfündigung eines neuen zarte, für den Transport von Gel; 
aller 


101. Mit dem 15. September 1876 iritt für den 
Transport von Salz aler Art von ben Gtationen 
Linden (Fiſcherhof) und Linden (Kücengarten) der 
Hannover sAltenbefener Eiſenbahn nad Stationen ber 
Oberſchleſiſchen Eifenbapn via Berlin-Kreuz unter Aufs 
hebung des Tarife vom 1. Juli 1875 reſp. 1. Juni 
1876 ein neuer Tarif in Kraft. Eremplate beffelben 
fd von unferer Gtationdcafje Bromberg Fäuflih zu 


jiehen. 
i Brontng den 8. September 1876. 
Königl. Direction der Ofbapn. 
Patrent-Ertipeilungen 
Dem Bormann ber Werfkätte ber “ 
Märkiihen Eiſenbahn Auguf Schäfer — 
—x Elberfeld if unter dem 31. Auguſt 1876 ein 
te: 
auf eine Borrihiung zum Auflegen von 
Treibriemen in der buch Model, Zeichnung 
ve Beſchreibung nachgewieſenen Zufammens 
ethun— 
auf drei — von jenem Rage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worden. 
Dem Baumeifer Earl Bohne in Eparlottenburg 
iſt unter dem 4. September 1876 ein Patent 
auf ein NivelirsInfirument in ber tur 
Modell, Zejönıng und Beſchreibung nadges 
wieſenen Zufammenjegung, 
auf drei Jahre, von jenem ag an gerechnet, und 
für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden, 
Dem Heren Henry Simon zu Mandefer if 
unter vn ee ae ein Patent Beigeri 
auf eine dur⸗ nung u reibung 
nachgewieſene Maſchine zum Anfertigen von 


Ss 


Sigranbenbotten und Holzſchrauben durch 


ir z jet, und für 
* MER Geis —R worden. 
Dem. Kaufmann 3. 9. 3, Prillwitz zu Berlin 

iR unten dem 1. September 1876 ein Patent 
auf einen Balander-Hammer in der durch 


ung and Beſchreibung nachgewieſenen 
menſchung, ohne en der 
Amenbung bey — zu Bond, 


auf drei Jahre, won an gerei unb für 
den: Umfang des Teofiiien 6 Staats erhek mon 
Dem Amand Lenz zu Magbeburg iſt unter I 
2. September 1876 ein Patent 
auf eine doppelt wirkende Pumpe in ber durch 
Zeichnung und Beigreibung nachgewieſenen 
ne ung 2 0b fir 
En an u 
es Frrupiihen 6 Grand erelt wornen. 
Der Epemniger —— — m 
Cpemnig if — dem A. September 1876 ein Patent 
auf dur Zeichnung und Beſchreibun Br 
genijene Borrihtungen an horigoni nm 
verticalen Hobelmaſchinen zur Herflelung aller 
Arten von Rabzäpnen, foweit bielelben als 
nen und eigentpümli "anerfannt find, 
anf drei Jahre, von jenem zu: an genannt, u und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats eripeilt 
Dem Beer Bufav Buppermang w —* 
iR unter bem 1. mber . ein Patent 
auf eine durch —8 und Belcreibung 
erläuterte Vorrichtung an Flechtmaſchinen zur 
Fo Hr Trennung und Bereinigung mehrerer 


anf drei 
den —* 


auf drei Gay, Kr fenem Tage am gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats eriheilt worden. 
Den game n Herrmann Smith zu Brirton und 
eur Balllie Hamilton zu Greenwich iR unter dem 
4. September d. I. ein Patent 
auf Borrihtungen an mufſitaliſchen Inſtru⸗ 
menten zur Ausübung eines Zwanges auf die 
dungen derſelben in der durch Zeichnung und 
Beſqchreibung nachgewieſenen Anordnung 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Fol des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
jem Herrn €. zus zu Solingen iſt unter dem 
5 Pre d. 3. ein Patent 
auf eine durch Zeihnung und Beſchreibung 
nachgewie ſene Sellenpauma ine, infoweit dies 
jelbe als net und thumlich anerkannt if, 
auf drei Jahre, von jenem Fi an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Ingenieur hg id) zoipheim m zu Berlin iR 


unter dem * ee u 
ein une = — 
—E us sentralen 


Weiden» und Gignalapparate für Rangir⸗ 
—— in Anwendung be 

nnter bebirder 
inf drei Sa, zo froem — an gureneh und für 
Preußiſchen Stans eripeilt, worden. 
— a 
ui — ng.in dar Deſchreibung 
opne Germanen, in der Anwendung belannter 
f Ida er —A Tage au 

aul 

Ya Staats 


für 
Bentit au 
der Erpaufion, for Die 8 


und igentpümfid erlann ‚den. 
auf drei je an gereignet,. uab für 
den Umfang des ; Gruft taats eribeilt worden. 
Das "ren "Arfteen Gehar Doubrist 
a 
Be im u unter dem 17. Juni 1874 & 


jowelt dieſelbe 
nen und —ãS— iſt, eis 


6 dem Uprmader H. Merlet zu Nantes uns 
ter —8 18. Juni 1875 
auf eine Pendelaufpängung am Stutzuhren 
iſt aufgehoben. 
————— 


Der Bir, 
one Ya der ee A en en 


Commi 
en fe ve —A ebeſtzers Lehmann zu 


Stelle 
iegelber⸗ it vn Rensier Border Datei um 
—E des Amtsvorfehere des Bezirie age 
Kreife Ruppin ernannt worden. 


Die vurch Penſionirung des feit Sujabers 
zur jr dr Im Ommende — zu ealetat 
Gramyow vom. 1. Detober 


. 3. ab dem Forſter Preußing, Ge in Bu 
Öberiörferei Zehlin, Bat probe — — 
An Stelle des ıc. tenping iſt der Berker Seit 
gu Reiherholz, Oberförferei Zechli— 
mg des ı. Schmidt der —ES —* 
Dolgow, Oberförfterei Menz, Testerer interimiſtiſch, 
glei — vom 1. October d. J. verfegt worden. 
erfonalsBeränderungen im Bezirke der 
aiſerlichen Det of-Direetion 
n. 


n 
Im Laufe des Monats Eugut, find: 
ti der Ober⸗ Poſtdireciot — vum Ge⸗ 





en Poſtrath mit dem Range eines Ratha 





Umtöblatt. 


III. Efaffe, die Telegrapfen-Dirertionsräthe Oxf ord 
und Säule zu Pofträrhen, der Telegraphen⸗ 
Inſpector Wagenig zum LTelegraphen« Director, 
der Telegrappen-Secretalz Jaite zum Telegraphen- 
Infpector, der Poß-Serretair Ignee zum Ober 
Pofiſecretair, der Telegrappen-Anwärter Steinbel 
um Zelegrappiften; 

derfent: der gerfeereiaie Hadetpal von Frankfurt 
a. M. nad Berlin, die Poftfecretaise Ko, Kühn 
und Kühns von Berlin nad Hannover bezw. 
Dels und Dhtchäufen, ſowie die Dber-Telegraphiften 

Zeuner von Berlin nah Sachigen 


* ni; 
b eftand verfegt: die Poßſecretaire 

J. W. Hejle, Siebert und Zeifing. 

Bu abhweifung 
der während des Monats Auguft 1876 im 
Departement des Kammergerichts 
vosgefommenen Perfonal-Beranderungen. 

F. Michter. Der Appellationsgerichisrath 
Ernß in Ratibor iſt als Nach an das Kammergericht 
verfest Zu Rommergerihtsräthen find ernannt: ber 
Siadigerichtsrath Dobert in Berlin, ber Kreisgerichts 
Ei Eramer in Hechingen und ber Kreisgerichisrath 

arfens in Pofen. . 

E. NMechtsanwalte und, Motare, Der 
Rehisanwait und Notaz Doering in Apersichen if 
dum 1. September d.. J. unter Berleihung bes 
Noötariate im Depariement des Kammergerichis an 
das etabigeri t zu. Berlin mit Anweijung feines 
Wöhnfiges baſelbg verjegt worden. Der Siadigerichts⸗ 
rath Hand zu Berlin if vom 1. September d. I. ah 
zum Rechtsanwalt bei dem Stabtgerispt zü Berlin und, 
zugleich zum Notar im Depaitement bes Kammer 
gericht mit der Beraigtig ernannt, von beim ge: 


dagten Tage ab Rlait ſeines bisperigen Titels ben 
z<itet Juſthrath zu führen. 
Air. 'erendare. Der Referendar Gaertner 


iR Bepufs Mederiritts in’das Departement des Appel: 
lationsgerichts zu Münfler entlafien worben. Der 
Referendar Neupaus iR aus dem Departement bes 
apbellationggeriöte zu Naumburg in das biefleirige 
übernommen worden. Zu Referendarien find ernannt 
die Rechtscandidaten: Burkhard, reymann, 
Ereudentpal, Kroenig, Müller, Zabel, Oued- 
nau, Adler, Kienafl, Lange und Neumann. 
Rabweifung 
der im Monat Auguf 1876 mit Befallung 
verſehenen Schiedsmannsbeamten im Depars 
tement bed Kammergerichts. 

Kreis Teltow. 1) Küfer Weber zu Mitten 
wolde, Schiedemann für bie Stabi Mittenwalbe, 
2) Eantor Franke daſelbſt, 1. Stellvertreter für den⸗ 
felben_Bezirt, 3) Schueidermeifer Schmisdere eben ⸗ 
daſelbſt, 2. Stellverireter für denſelben Bezirk, alle drei 
verpflichtet am 1. Auguſt 1876. " 

Kreis Ofibavelland. A) Holzhaͤndler Luther 





m Wanedorf, Schiedsmann für den 6. ländlichen Bes 


230 


zirk, 5) Gemeindevorſieher Cun ow zu Adyow, 1. Stell- 
Vertreter für denſelben Bezirk, 6) Gemeindevorſteher 
Knütter zu Schönwalde, 2. Stellvertreter für den⸗ 
felben Bezirk, alle drei verpflichtet am 12. Auguf 
1876, 7) Gafwirth Hühner zu Fahrland, Schieds⸗ 
mann für ben 10. ländlichen Bezirf, .8) Bübner und 
Bauunternehmer Held dajelbft, 4. Stellvertreter für 
denfelben Bezirk, 9) Bübner Bartels zu -Krampnig, 
2. Stellvertreter für denfelben Wezirf, alle Drei vers 
pflichtet am 1. Auguft 1876, . 
Kreis VBeestow:Storkow. . 10) Schneider- 
meifer und Bübner Geye zu Werdiig-Rieg, 1. Stell- 
vertteter für den 10. Ländlichen Bezirk, verpflichtet am 
15. Juli 1876. sa 
, Reeis Nieder: Barnim; 11) Müplenmeifer 
Lindhorſt zu Groß-Schönebeck, Schiedsmann für ben 
1. ländlichen Bezirk, 12) Amtsvorſieher Niemeyer 
daſelbſt, 1. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 
13) Bauer Wilke ebendafelbk, -2. Stelperiretar für 
denfelben Bezitk, 14) Säule. Ginegemann zu 
Hammer, 2. Steliperireter für denſelben Beurt, 
15) Kaufmann Borgardt zu-Cnlopie Rienik, Schiebe- 
mann für den 8, ländlichen Bepirf, 16) Colonik 
Lippert bafelöft, 1, Stellverireter file denſelben Be— 
zirk, 17) Eolonik Beutel ebendaſelbſt, 2. Siellver⸗ 
treter für denſelben Bezirk, alle. fieben verpflichtet am 
18. Juli 1876, 18) Schmiedemeiter Ju ert zu Blum- 
berg, 1. Steüverireter für deu 9. andlichen Bezirk, 
verpflichtet am 17. Juli 1876,. 19) Müplesmeifter 
Quebke zu Rüdersdorf, Schiedamann für den 18. laͤnd⸗ 
lichen Bezirk, 20) Mühfenmeifter Nebel daſelbſt, 
1. Stellversreter fuͤr denſelben Bezirk, 21) Schmiede⸗ 
meifter Sad ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter für. den⸗ 
ſelben Bezirk, alle drei perpflichtet am 28. Juli 1876, 
22) Müplenmeifler. Bracebidom zu Alt⸗Landsberg, 
Sqhiedomann für den 17. ländlichen Bezirk, 28) Mühlen- 
meifter Großfreug bajelbfl,..1. Stellvertreter für den⸗ 
felben Bezirk, 24) Müplenmeiffer Mette zu Hoenow, 
2. Stellvertreter für denſelben Bezirk, alle drei ver⸗ 
pflictet am 17. Juli 1876, 25) Forfreceptor Ruebies 
wu Kalkberge Rüdersdorf, Schiebemann für den 
18. ländlichen Bezirk, 26) Kaufmann Frid zu Rüders⸗ 
dorf, 1. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 27) Apo⸗ 
theker Golcher zu Kallberge Rüdersdorf, 2. Stellver- 
treter für denfelben Bezirk, 28) Gafhofsbefiger Buck zu 
Hopenlinde, Schiedemann für ben 20. ländlichen Bezirk, 
29) Kaufmann Krüger zu Erkner, 1. Stellvertreter 
für denfelben Bezirk, alle fünf verpflichtet am 28, Juli 
1876, 30) Dafwirt Maruefy zu Lichtenow, 2. Stell- 
vertreter für denfelben Bezirk, 31) Gemeindevorfieher 
Hanne zu Mündehofe, 1. Stellvertreter für den 
22. landlichen Bezirk, 32) Bädermeifter und Gerichts⸗ 
mann Frohnert gu Dahlwig, 2. Stellvertreter für 
benfeiben Bezirk, alle drei verpflichtet am 17. Juli 
1876, 33) Gemeindevorficher Bock zu Herzfelde, 
2. Stellvertreter für ben 29. Ländlichen Bezirk, vers 
pflichtet am 28. Juli 1876, 34) Gaſtwirth Beder 
wu Bogelöborf, 1. Stellvertreter für den 33. Tänbligen 
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Beyirt, 35) Bemeindevorfieher Pohri zu Eggersdorf, 
2. Stellvertreter für denſelben geht 36) Gemeinbe- 
vorfieher Graetz zu Rlein-Schönebed, 2. Stefivertreter 
für den 37. Tändlihen Bezirk, alle drei verpflichtet 
am 17. Juli 1876. 
Dffene rejp. wiederbefegte Pfarr- und 
Lehrerſtellen. 

Die Pfarrfielle an der Franzoͤſiſch- reformirten 
Gemeinde zu Schwedt a. O. if burch das Ableben 
des biöherigen Inhabers, des Pfarrers Reboul, zur 
Erledigung gefommen. Die Wieberbejegung dieſer 
Stelle erfolgt auf Vorſchlag des Confifloriume durch 
die Gemeinde. 

Der bisherige Rector und Hülfsprebiger Ernſt 
Friedrich O tio "zu Münceberg {ft zum Pfarrer bei 
den svangeliigen Gemeinden zu Plänig und Lebbin, 
Dideele erhaufen a. D., beftellt worden. 

Durch -Abgang -der bisherigen Inhaber werden 


zum 1. Detober d. J. vacant: bie —8 und Küßer- | Repetiti 


Adjuncitenſtelle zu Maulbeerwalde, Inſpection Wittfiodt, 
Privat-Patronats, ſowie eine Lehrerſtelie an der Siadt⸗ 
ſchule zu Benzen, Infpeetion gleichen Ramens, Brivats 
Yatronatd. Durch Tod bes Inhabers ift erledigt die 
Rectors und Cantorſtelle zu Frieſach, Inſpection Rathes 
now, Privat-Patronats (Magiſtrat und 3 Compatrone). 

Wiederbeiegt find dagegen folgende vacante 
Lehrerſtellen: eine Sielle an der Stadiſchule zu Treuens 
briegen, Juſpection gleichen Namens, die Lebrerfelle 
zu Joachimehof, Inſpection Kyritz, die 2te Lehrerflelle 
zu Beet, Inipection Zehdenid, bie Lehrer, Käfer 
und Organifenflelle zu Keln-Baaren, Inipectien 
Potsdam II, eine Stelle an der Stadtſchule zu Wils⸗ 
nad, Inſpection gleichen Namens, bie 2te Rehrerflelle 
zu Wufrau, Inſpecilon NRuppin, die Lehrers und 
Küfterfielle zu Baßdorf, Inſpection Lindow ⸗Granſee, 
die Lehrerſtelle zu Gieſenshorſt, Inſpection Wuſier⸗ 
hauſen a. D., die 2te Lehrerfiele zu Olswen, Inſpection 
Wilsnad, die 2. Lehrerfielle zu Sommerfelbt, Inſpection 
Zehdenick eine Stelle an der Volloſchule gu Plane a. 9., 
Inſpection Altſtadt Brandenburg a. H., eine Stelle 
an der Stadijchule Ei Fehrbellin, Inſpection gleichen 
Namens, rine Stelle an der Eule zn Dym⸗Havel⸗ 
berg, Inipertion Stadt Havelberg, die Lehrer und 


Küſte rſtelle zu Klein⸗Haßlow, Inſpeclion Wütited, die 
2te Lehrerſtelle zu Fahriand, Inſpection Potsdam TI, 
die 2te Lehrerſtelle zu Fallenthal, Infpection Zehdenic 

Wieberbefegt find_3 Leprerfiellen in Weufabte 
|&berswalde, 1 Lehrerfielle in Kalfberge Bübersborf, 
die Lehrer- und Küfterfielle in Dahme und die Lehrer⸗ 
und Küßerftelle in Lindow bei Jüterbog, Bacant if 
bie Lehrerftelle in Meſſingwerk, Guperintendentur 
Neuftadt- Eberswalde, Privat-Patronats. 


n 8 —* 
Die Königliche Gärtner-2el uſtalt 
zu long bei Potsdam. 

Der Unterrigt und die’ Uebungen an der 
Königlichen Gaͤrtner⸗ Lehr⸗ Anſtalt beginnen Montag, 
den 16. October d. 3: and umfafjen fölgende Unter- 
—.—.— — un pen gapıte: 

rtneri irthſchaftslehre, Bu⸗ un 
u Aber, alle 38 je des Gert 
arten⸗Inſpector Raupe: mzucht, Pomoi 
und Barulönit, ee ezee 
Anleitung zur Cultur der —2 Zelme rmm⸗ 
und Kalſhauspflanzen und practice —— — 
Director Dr. Baumgart: Altgeineine und ſpecielle 
Botanik, Pflanzen « Beographie, Pflangen Anatomie, 
Phyſiologie, ——— Zajectenkunde. Hofe 
gärtner Buttmann: Fruͤchttreiberei in ihrem ganzen 
Umfange. Director Dr. Langhoff: Bobenkunde, 
Analyfe und Dungerlehte, Phyſit insbeiondere Diner 
ralogie, Licht und Wärmelehre. Öbergärtner Eigler: 
Theorie der Landicaftsgärtnerei, Plan- und Lands 
Gafts zeichnen, Profectionse und hre. 
—— Sup: Stereometrie —* Fr ——— 
in ihrer Anwendung auf cubiſche Inhaltsberechnuagen 
angewandte — und Arithmetil. Wale 
Renneberg: Anleitung zum Malen von Blumen 
und Früchten. Nähere Nachrichten über die Ein- 
richtung ber Anftalt und den Eintritt in dieſelbe ertheilt 
ber Unterzeiänete. 

Sanẽſouci bei Pe, den 18. Auguſt 1876. 


Zühlke, 
Solgarten Disease Seiner Mafehät des Kaiſers und 
migs und Director der Bärtner-Tehr-Anfak. 











(Hierzu eine Beilage, enthaltend das Reglement zu der Berorbnung vom 30. Mai 1849 und dem Gefepe vom 


11. März 1869 über bie Ausführung der 


hlen zum Haufe der Abgeordneten, ſowie Fünf Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebühren betragen für eine, ee Dradzelle 20 Pfennige RM. 


Belageblätter werben ber Bogen mit 10 Pi 


fenuigen DR. bereönet.) 


Kedigirt von ber Könlglichen Regierung gu Botsbam. 





Potsdam, Bugdruderei der A. W. Hayn 


"igen Erben (G. Hay, Hof-Bugoruder). 





Beilage 


zum 37ſten Stück des 


Amtsblatts pro 1876 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 








Neglement 
zu der 
Verordnung vom 30. Mai 1849 und dem 
Geſeße vom 11. Maͤrz 1869 
über die 
Ausführung der Wahlen zum Haufe ber 
ö Abgeordneten. 


Unter Aufhebung des Reglemente vom 15. Sep⸗ 
tember und 23. September 1867 werben zur Ausführung 
der Verordnung vom 30. Mai 1849 und des Geſetzes 
vom 11. März 1869 für den Umfang der Monarchie 
mit Ausnahme ber Hohengollernfchen Lande bie folgene 
den näheren Befimmungen getroffen. 


E. Wahl der Wahlmänner. 
$ 1. Die Landräthe oder, im Kalle des & 6 ber 
BVerorbnung vom 30. Mai 1849, die Gemeinde: Ber- 
maltungs=-Behörben, haben bie Aufftellung der Ur⸗ 
mwäplerliften zu veranlaffen ($ 15 der Verordnung). 


if, den der Urwähler in der Gemeinde oder in dem 
aus mehreren Gemeinden zufammengefegten Urwahl⸗ 
Bezirke zu entrichten hat, Tiegt der Gemeinde · Verwal⸗ 
tungs-Behörbe (in felbfiftändigen Gutsbezirken dem 
Beſitzer) ob, an deren Etelle auf dem Lande in Schles⸗ 
tig-Holftein, fo weit und fo Tange eö die bortigen 
beionderen Berhäftniffe erheiſchen, Seitens des Lands 
rathes andere Organe beflimmt werben fönnen. 

In Gemeinden, die in mehrere Urwahlbezirke ge⸗ 
theilt find, erfolgt die Auffellung der Urmwählerliftien 
nad den einzelnen Bezirken. 

$ 4. Die Urmählerlifte ift son der Gemeinde 
Verwaltungs Behörde oder dem derſelben gemäß 14 3 
des Reglements auf dem Lande in Schleswig- Holſtein 
ſubſtituirten Organe, in jeder Gemeinde (Ortöfommune, 
ſelbſtſtändigem Gutsbezirke u. f. w.) drei Tage lang 
Öffentlich auszulegen. Daß und in welchem Lofale 
dies geſchieht, iſt beim Beginne ber Auslegung in orts⸗ 
üblicher Weife befannt zu machen. 

Innerhalb drei Tagen nad Sin Bekanntmachung 
ſteht es Jedem frei, gegen die Nichtigkeit oder Voll- 
ſtändigkeit der Lifte bei der Behörbe, melde bie Aus- 
iegung bewirkt hat, oder dem von biefer zu bezeichnen⸗ 


In der Provinz Hannover verfehen die Funktionen | ben Kommiffar oder der dazu niebergefegten Kommuſſion 


der Landräthe: 
in den Amtöbezirfen bie Amtshauptmänner, 
in den felbfifländigen Städten die Gemeinde: Ber- 
waltungs « Behörben. 

Diefelben Behörden Haben gleichzeitig die Urwahl⸗ 
Bezirke (66 5, 6, 7 der Verorbnung) abzugrenzen 
und bie Zahl der auf jeden derſelben fallenden Wahl⸗ 
männer ($$ 4, 6, 7 der Verordnung) fefzufegen. 

Die Zahl der Wahlmänner des Urmmahf» Begirfes 
und defien allgemeine Abgrenzung iſt auf der Urwaͤhler⸗ 
liſte ($ 3 des Reglements) anzugeben. 

2. Rein Urmwahl-Bezirk darf weniger als 750 
und mehr als 1749 Seelen umfaſſen. 

Wird danach bei der Bildung der Urwahl- Bezirke 
die Zufammenlegung von Gemeinden (Orts: Kommunen, 
ſelbſiſtändigen Gutäbezirfen u. ſ. w.) aus verſchiedenen 
Amisbezirlen der im $ 1 bes preglemente bezeichneten 
Behörden erforderlich, fo find hierüber die näheren Anz 
srbnumgen durch die naͤchſt höhere Verwaltungs-Behörbe 
zu treffen. 

Die Bewohner ber von ihrem Hauptlande getrennt 
liegenden Gebietstheile müffen, foweit fie in ſich feinen 
Urwahl⸗ Bezirk bilben koͤnnen, mit naͤchſtgelegenen Ge: 
meinden ihres Hauptlandes zuſammen gelegt werben. 

Sonſi muß jeder Urwahl⸗Bezirk ein moͤglichſt zu⸗ 
ſammenhangendes und abgeruͤndetes Ganzes bilden. 


feine Einwendungen ſchriftlich anzubringen ober zu 
Protololl zu geben. 

Die Entfepeidung darüber erfolgt in den Städten 
dur die Gemeinde» Berwaltungss Behörde, auf dem 
Lande dur den Landrath, mit der Mapgabe, daß 
dieſelbe 

im Regierungsbezirk Wiesbaden in allen Gemeinden 
von über 1750 Seelen, 

in Hannover nur in den ſelbſtſtaͤndigen Städten 
den Gemeinde» Verwaltungs Behörden zuſteht. 

Die Urwaͤhlerliſten find mit einer Beicheinigung 
über bie nad ortsüblicher Befanntmahung während 
drei Tagen erfolgte öffentliche Auslegung, —* dar⸗ 
über zu verſehen, daß innerhalb ber Kerlamatione- 
friſt feine Reklamationen erhoben ober bie erhobenen 
erledigt find. 

Beide Befcheinigungen liegen der Behörde ob, 
welche bie Auslegung bewirkt hat. In dem Falle aber, 
daß biefer Behörde nicht auch die Entieidung über 
die Reklamationen zufteht, und folhe erhoben werden, 
hat fie die Urmäplerliten nur ei der Aus⸗ 
Tegung zu bef&einigen und fofort nach Ablauf der Re= 
Mamationsfrüt nebit den eingegangenen Reflamationen, 
fowie dem Attefte, daß feine weiteren, als bie beiges 
fügten Reflamationen angebracht. find, ber zur Ente 
ſcheidung über diefelben berufenen Behörde einzureichen, 


3. Die Aufftellung der Urwaͤhlerliſte, in welcher welche nach Erledigung der Reflamationen bie bejüg- 
bei jedem einzelnen Namen ber Steuerbetrag anzugeben liche Beſcheinigung auszuftellen hat, 


1 


2 


55. Nach Auslegung ber Urwählerliſten wirb 
die Aufftellung der Abtheilungsliften in folgendem Ver⸗ 
fahren bewirkt: 

Nah Anleitung des anliegenden Formulars A 
werben bie Urmähler in der Ordnung verzeichnet, daß 
mit dem Namen des Höchſtbeſteuerten angefangen wird, 
dann derjenige folgt, welcher nächſt jenem die höchſten 
Steuern entrichtet, und fo fort bie zu denjenigen, welche 
die geringfle oder gar Feine Steuer zu zahlen haben. 

Alsdann wird die Gefammtfumme aller Steuern 
berechnet, und endlich die Grenze der Abtheilungen das 
durch gefunden, daß man die Steuerfumme ber ein 
zelnen Urwäpter fo lange zufammenrechnet, bis bas erfte 
und dann das zweite Dritiel der Geſammtſumme aller 
Steuern erreicht if. 

Die Urwähler, auf welde das erſte Drittel fällt, 
bilden bie erfle, diejenigen, auf welche das zweite Drittel 
fällt, die zweite, und alle übrigen die dritte Abtheilung. 

Laͤßt fih, bei gleichen Steuer» oder Schaͤtzungẽ⸗ 
beträgen, nicht enticheiden, welcher unter mehreren 
Wählern zu einer beftimmten Abtheilung zu rechnen 
ift, fo giebt die alphabetifhe Ordnung ber Familien⸗ 
namen, event. das 2008, den Ausfchlag. 

6. In Gemeinden, welche für fi einen Ur⸗ 
wahlbezirk bilden, und in Urwahlbezirfen, wekhe aus 
mehreren Gemeinden beftehen, wird nur eime Abthei- 
lungsliſte angefertigt. . 

. Im erderen Falle ſtellt diefelbe die Bemeindes 
Berwaltungd-Behörbe —8 auf dem Lande in Schles⸗ 
wigsHolftein das nach & 3 des Reglements ſubſtituirte 
Organ), im letzteren dalle der Landrath auf. Iſt aber 
eine Gemeinde in mehrere Bezirke getheilt, fo wird 
zusörberft eine allgemeine Abtpeitungslifte für bie ganze 
Gemeinde angelegt und dann aus biefer für jeden ein- 
elnen Bezirk ein Auszug gemacht, welcher für biefen 
0 die Adtheilungslifte bildet. In der allgemeinen 
Life muß bei jedem Urmwähler bie Nummer des Be— 
zirks angegeben fein. 

7. Steuerfreie Urmähler, welde auf Grund 
des $ 13 der Verordnung ihr Stimmrecht auszuüben 
wünſchen, müſſen der Behörde, melde bie Urwähler— 
liſte aufftellt, vor Auslegung berfelben ober fpäteftens 
im Wege des Nekfamationsverfahrens gegen bie Urs 
wahlerliſte die Grundlage der für ſie anzuftelenden 
Steuerberechnung an die Hand geben. Steuerfreie Ur- 
waͤhler, welche es unterlaffen, eine ſolche Angabe recht⸗ 
zeitig zu machen, werben ohne weitere Prüfung ber 
dritten Abtheilung zugezaͤhlt. 

$ 8. Die Fefitellung der Abtheilungsliften er- 
gt H dur die im $ 1 des Reglemente bezeichneten 

rben. 





der Abtheifungslifte verzeichnet worden find ($ 5 des 
Reglements). Die gleihbefteuerten oder gleihgefhäg- 
ten Urwähler berfelben Abtpeifungen und bie feuer 
freien Urwähler werben alphabetiih nach Famllienna⸗ 
men und bei gleihen Namen durch das Loos geordnet. 

10. In Betreff des Reflamationsverfahrens 
gegen bie Abtheifungstifte, insbeſondere auch in Betreff 
der Dauer ber Auslegung und der Befcheinigung ders 
felben, fommen die Vorſchriften des $ 4. des Regle⸗ 
ments mit der Maßgabe zur Anwendung, bag bie vor- 
geſchriebenen Befcpeinigungen ber Abtpetlungglifte durch 
diejenige Behörde zu bewirken find, welche über die 
Neklamationen zu entfheiden hat. 

Nachdem die Abtheilungslifte durch die Beſcheini⸗ 
gung, daß feine Reklamationen gegen biefelbe erhoben 
oder die erhobenen erledigt find, abgefchloffen worden, 
iſt jede fpätere Aufnahme von Urwählern in biefelbe 
unterfagt. 

Sie ift demnächſt dem Wahlvorſteher Behufs Ber 
nugung bei der Wahl zuzufellen. 

11. Aus der Abtheilungsliſte des Urwahlbe⸗ 
zirls wird für jeben einzelnen landwehrpflichtigen Ur⸗ 
waͤhler, welder zus Zeit ber Wapl zum Dienfte ein= 
berufen if, und fi in Folge deſſen nicht an feinem 
fonfigen Wohn» oder Aufenthaltsorte kefindet, nach 
dem Mufter der Anlage B. ein Auszug gemalt; der⸗ 
felbe muß enthalten: 

a) den Namen und Wohnort des Urwaͤhlers, 

b) den Steuerbetrag, mit welchem er zum Anſatz 
gekommen ift, 

e) den Bezirk und bie Abtheilung, für welche er zu 
waͤhlen hat, 

d) die Zahl der von ber Abtheilung zu wählenden 
Wahlmänner. 

Diefer Auszug iſt dem Bezirks⸗-Kommandeur des 
Landwehr -Batailons mit dem Erfuchen zu überfenden, 
ihn Behufs der Ausfülung der Namen der Wahlmänner 
durch die Ianbwehrpflihtigen Urwähler an ben Kom⸗— 
mandeur besjenigen Bataillons gelangen zu laſſen, zu 
welchem _biefelben einberufen find. 

Auf demfelben Wege gelangt der ausgefüllte Aus⸗ 
zug zurüd, und ift die Requiſition, ſowie die Erledigung 
berfelben jo zu beſchleunigen, baß die ausgefüllten Aus—⸗ 
züge nod vor dem Wahltermine in den Händen bes 
Wahlvorſtehers ſich befinden. 

Trifft dies nicht zu oder werden engere Wahlen 
erforderlich, fo iſt das Wahlverfahren ohne Rückhſicht 
auf die Stimmen ber zum Dienfte einberufenen Land⸗ 
wehrmänner zum Abſchluſſe zu bringen. 

$ 12. Die fämmtliden Urwähler bes Urwahl⸗ 
Bezirks werben zu einer von ben im & 1 des Regie⸗ 


Diefelben Behörden haben auch bie im zweiten|ments bezeichneten Behörben zu beflimmenden Stunde 
Abſatz des $ 16 der Verordnung gedachten Funktionen |ded Tages der Wahl in ortsübliher Weiſe zuſammen 


wahrzunehmen. 


berufen, wobei zugleich das Wapllofal und der Name 


. Nah Feſtſtellung der Mbtheilungsgrenzen|ded Wahlvorftehers, fowie feines Stelvertreters befannt 
bleibt für die Reihenfolge der Urwähler innerhalb der|zu machen iſt. 


Abtheilungen biefelbe Drbnung nach den Steuerfägen 


Darüber, bafı dieſes geichehen, haben die Behörden, 


maßgebend, in welcher die Urmähler bei Aufftellung l welche bie Auslegung der Urwaͤhlerliſten bewirli haben 
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($ 4 des Reglemente), ſpaͤteſtens im Wahltermine 

dem Wahlvorſieher eine Beſcheinigung einzureichen, 

en Brotofolle ($ 24 des Reglemente) beizu⸗ 
igen iſt. 

$ 13. Zn den Provinzen Schleewig-Holflein und 
Hannover kann für ſolche Wahlbezirfe, welche ganı 
oder theilweife aus Inſeln befiehen, je nach der Dert⸗ 
Tipfeit und dem Bebürfniffe von einer Wahlverſamm⸗ 
fung für den ganzen Bezirk abgefehen und von der 
Regierung (Landbrofei) die Abhaltung von Wahlvers 
fammlungen für einen Theil des Bezirks oder für jede 
einzelne Inſei angeorbnet werden ($ 2 Nr. 1. bes 
Gefeges vom 11. März 1869.) 

Der Wahlvorſieher ift dann verpflichtet, Die Wahlen 
an ben verfhiedenen Drten in einem Zeitraume von 
höchſtens drei Tagen, mit Einſchluß des von bem 
Minifter des Innern befiimmien Tages der Wahl, in 
Ausführung zu bringen. In einer gleih langen Friſt 
iſt die etwa erforderliche engere Wahl zu bewirken. 

Der Wahlvorſteher ernennt an jedem Orte, wo 
er eine Wahlverfammlung abpält, neue Beiſitzer, erfor⸗ 
derlichen Falls auch einen neuen Protofollführer. 

Bon dem Wahlvorftande besjenigen Ortes, wo 
die Teste Wahlverfammlung ftattfindet, twird bie Wahl⸗ 
verhandlung abgefchloffen und das Mefultat verfündet. 

Wird eine engere Wahl nöthig, fo ftellt der Wahl: 
vorſteher die Kandidatenliſte für dieſelbe nah $ 19 
dieſes Neglements fe. Er läßt alsdann fogleih bie 
Berfammlung, in welcher die erfie Wahlpandlung ges 
ſchloſſen wurde, durch weitere Abflimmung den neuen 
Waplaft beginnen, und führt denfelben demnächſt in 
den anderen Orten, nach den oben gegebenen Beftims 
mungen, zum Schluß. 

$ 14. Die Wahlverhanblung wird mit Vor⸗ 

leſung der $$ 18—25 ber Verordnung und der 

$ 20 eſes Neglements durch den Wahlvor⸗ 
jeher eröffnet. 


Alsdann werden bie Namen aller ſtimmberech⸗ 
'igten Urwähler aller Abtheilungen in ber Reihen 
jolge vorgelefen, wie fie in ber Abtheilungslifte ver⸗ 
heichnet find (5 5 und 9 des Reglemente), wobei 
Imit den Höchftbefteuerten angefangen wird. 

Jeder nicht flimmberechtigte Anwefende wird 
hum Abtreten veranlaßt und fo die Verfammlung 
konftituirt. 

Später erfcheinende Urwaͤhler melden fich bei 
dem Wahlvorſteher und fönnen an den noch nicht 
geſchloſſenen Abftimmungen Theil nehmen. 

Abweſende, mit Ausnahme der zum Dienft 
jeinberufenen Landwehrpflichtigen, Fönnen in feiner 
Weiſe durch Stellvertreter oder fonft an ber Wahl 
eil nehmen. 

4 15. Der Wahlvorfleher ernennt den Pro⸗ 
Itofolführer und 3 bis 6 Beifiger ($ 20 der Bere 
ordnung). Er beauftragt den Protofollführer mit 
Eintragung ber Wahlſtimmen in die Abtheilungstife. 

Sind bei einer von einer einzelnen Abtheilung 
oorzunehmenben Nachwahl weniger als 4 Urwäpler 
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orpanben, fo fann die Zahl der Beifiger aus ben 
rwählern einer andern Abtheilung beifelben Wahl⸗ 
ezirls ergängt werben. 

$ 16. Die dritte Abtheilung wählt zuerſt; 
ie erfte zufegt. Sobald die Wahlverhandlung einer 
Abtpeilung geſchloffen ift, werden bie Mitglieder 
erfelben zum Abtreten veranlaßt. 

17. Der Protofoführer ruft bie Namen 
der Urwäpler abtheilungsweiſe in derſelben Folge, 
tie bei deren Vorlefung auf ($ 14 des Reglemente). 
Jeder Aufgerufene tritt an den zwiſchen ber Vers 
ſammlung und dem Wahlvorſteher aufgeftellten Tiſch 
und nennt unter genauer Bezeihnung den Namen 
des Urwaͤhlers, welchem er feine Stimme geben will. 
Sind mehrere Wahlmänner zu wählen, fo nennt ex 
gleich fo viel Namen, als deren in der Abtheilung 
hu wählen find. Die genannten Namen trägt ber 
Hrotokollfahrer neben den Namen bes Urwaͤhlers 
und in Gegenwart deſſelben in bie Abtheifungslifte 
ein, oder Tägt fie, wenn berfelbe es wimfcht, yon dem 
Urwaͤhler ſelbſt eintragen. 

18. Die Wahi erfolgt nach abſoluter Mehr⸗ 
heit der Stimmenven. 

Ungüftig find, außer dem Kalle des $22 ber 
Verordnung, ſolche Wahlſtimmen, welche anf andere, 
als die nach $ 18 der Berorbnung, oder nah $ 19 
fes Reglements wählbaren Perſonen fallen. 

Ueber die Güftigfeit einzelner Wahlſtimmen 
Ei entſcheidet der Waploorfland. 

$ 19. Soweit fi bei ber erſten oder einer 
folgenden Abſtimmung abfolute Stimmenmehrheit 
nicht ergiebt, kommen biejenigen, welche bie meiften 
Stimmen haben, im doppelter Anzahl der noch zu 
waͤhlenden Wahlmänner auf die engere Wahl. 

Iſt die Auswahl der hiernach zur engeren Wahl 
zu dringenden Perfonen zweifelhaft, weil auf zwei 
oder mehrere eine gleiche Stimmenzahl gefallen iſt, 
fo entſcheidet zwiſchen biefen das Loos, welches Durch 
die Hand des Vorfichers gezogen wird. 

Eine engere Wahl findet auch dann ftatt, wenn 

bei der erften Abftimmung bie Stimmen zwiſchen 
zwei oder — wenn es ſich um bie Wahl von zwei 
Wahlmännern handelt — zwiſchen vier Perfonen 
ganz gleich getheilt find. Tritt diefer Fall dagegen 
[bei einer fpäteren Abflimmung ein, fo entſcheidet 
das Loos zwiſchen den zwei beziehungsweiſe vier 
Perfonen. 
Wenn bei einer Abftimmung bie abfolute Stim⸗ 
menmehrheit auf mehrere, als bie noch zu wählen» 
den Wahlmänner gefallen ift, fo find diejenigen ber» 
ſelben gewählt, welche die höchſte Stimmenzahl ha⸗ 
en. Bei Stimmengleichheit entſcheidet auch bier 
das Loos. Iſt aber die Stimmengleichheit bei der 
erſten Abftimmang eingetreten, fo findet zunächft 
zwiſchen denen, welche eine gleihe Stimmenzahl er⸗ 
balten haben, eine engere Wahl ftatt. 

$ 20. Die gewählten Wahlmänner müſſen ſich, 
wenn fie im Wahltermime anmwefenb (find,) fofort, 
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jonft Binnen 3 Tagen, nachdem ihnen bie Wahl an-| Infinuation iſt durch einen vereibeten Beamten zu bes 
ezeigt iſt, erklären, ob fie biefelbe annehmen, und, | jeheinigen. 


venn fie in mehreren Abtheilungen gewählt find, 
für welche derfelben fie annehmen wollen. 
Annahme unter Protefk ober Vorbehalt, ſowie 
das Ausbleiben der Erklärung binnen brei Tagen, gilt 
18 Ablehnung. ü 
Jede Ablehnung hat für bie Abtheilung eine 
[neue Wahl zur Folge. 
$ 21. Erfolgt die Ablehnung fofort im Wahl- 
termine, und bevor bie Wahlverhandlung der betreffen- 
den Abiheilung aerotagen iR (& 16 des Neglemente), 
ſo Hat der Wahivorſteher fofort eine neue Wahl vor⸗ 
unshmen. 
Erfolgt die Ablchnung fpäter oder geht binnen 
3 Tagen ($ 20 des Regiements) feine Erklärung des 
Gewählsen ein, fo bat der Wahlvorſteher die betreffende 
Abtheilung unter Beobachtung der im $ 12 gegebenen 
Befimmungen unverzüglid und, wenn möglich, fo zei⸗ 
tig zu einer neuen Wahl zufammen zu rufen, baß ber 
zu erwählende Wahlmann noch an der Wahl des Ab: 
geordneten Teil nehmen fann. 
$ 22. M in einem Urwahlbezirfe die Wahl 
eines Wahlmanned wegen Nichterfcheineng ber Urwaͤh⸗ 
ler nicht gu Stande gefommen, ober bie Wahl für un- 
gültig erflärt worben, fo iſt, ebenfo wie bei fonftigem 
Ausſcheiden von Wahlmännern ($ 18 der Berorbnung), 
vor der nächfen Wahl eines Abgeordneten eine Er⸗ 
ſatzwahl durd die Regierung (Landdroſtei) anzuordnen. 
623. Wird die Erſatzwahl eines Wahlmannes 
nad Ablauf eines Jahres feit der letzten Wahl eines 
Abgeorbneten erforderlich, fo iſt derſelben eine neue Ur⸗ 
wähler« und Abtheilungslifte, bei deren Aufflelung und 
Auslegung die Vorfhriften dieſes Neglements zu ber 
obachten find, zum Grunde zu Iegen. 
$ 24. Ueber die Berhandlung if ein Protofoll 
nad dem anliegenden Formular C. aufzunehmen. 


EU. Wahl der Abgeordneten. 
$ 25. Die Regierungen (Landdrofteien) haben die 
Waplfommiffare für die Wapl der Abgeorbneien zu bes 
fimmen, und bavon, daß bies gefchehen, die Wahlvor« 
ſteher zu benachrichtigen. 

26. Die Wahlvorſteher reichen bie Urwahl⸗Pro⸗ 
tofole dem Waplfommiffar ein. Der Wahlkommiſſar 
ftellt aus den eingereichten Urwahl⸗ Protofollen ein nach 
Kreiſen, obrigfeitlichen Bezirken oder in fonft geeignes 
ter Weife geordnetes Verzeichniß der Wahlmänner ſei⸗ 
ned Wahlbezirls auf und veranlaft, daß dieſes Ver⸗ 
zeichniß durch Auslegung in den Gefcpäftsiofalen ber 
Laundraͤthe, beziehungsweiſe der nach & 1 des Regle- 
ments an deren Stelle treienden Behörden, fowie der 
Magifträte_der einen eigenen Kreis oder Wahlbezirk 
bildenden Städte, und dur Abdrud in den zu amt- 
gen Yublifationen dienenden Blättern veröffentlicht 
wird. 

$ 27. Der Wahlfommiffar ladet die Wahlmän- 
ſchriftlich zur Wahl der Abgeordneten ein. Die 


Die Borladung ber Wahlmänner kann auch for 
fort im Urwahltermine durch die Wahlvorfteher bewirkt 
werben. Die Wahlvorfieher erhalten in biefem Falle 
Seitens des Wahlkommiſſars die erforderliche Anzahl 
von Einladungs-Formularen und Behandigungsfgeinen. 
Sie haben bie erfteren mit der Adreſſe der Wahlmänner 
zu verfehen und gegen Vollziehung ber Behänbigungs- 
[heine auszuhändigen, auf den letzteren aber bie rich⸗ 
tig erfolgte Inſinualion zu befcheinigen und biefelben 
gleichzeitig mit den Urwahlprotokollen dem Wahllomiſſar 
einzureichen. 

$ 28. Die Wahlverhandlung wird mit Borles 
fung_ber 5 26 bis 31 der Berorbnung, fowie ber 
$$ 29 bis 32 diefes Reglements eröffnet. 

Alddann werden die Namen der Wahlmänner nach 
dem aufgeftellien Verzeichniſſe ($ 26 des Reglemente) 
vorgelefen. 

Im Uebrigen kommen bie Beſtimmungen ber $$ 14 
und En Br zãnwendung, ſoweit fie nicht nachſiehend 
modifizirt find, 

$ 29. Jeder Abgeordnete wird in einer bes 
fonderen Waplhanblung gewählt. Die Wahl felbft 
erfolgt, indem der aufgerufene Wahlmann an den 
zwiſchen der Wahlverfammlung und dem Waplfom- 
miffarius aufgeftelten Tiſch tritt und ben Namen 
Idesjenigen nennt, dem er feine Stimme giebt. 

Den vom Wahlmann genannten Namen trägt 

der Peotofoljüprer neben den Namen des Wahl- 

mannes in bie Wahlmännerlifte ein, wenn, der 

Wahylmann nicht verlangt, den Namen felbft einzu⸗ 
“ 


* Hat ſich auf keinen Kandidaten die 
Zſabſolũte Stimmenmehrheit vereinigt, To wird zu 
3 jeiner weiteren Abſtimmung gefehritten. 

Dabei fann feinem Kandidaten bie Stimme 
jegeben werben, welcher bei der erſten Abftimmung 
feine oder nur eine Stimme gehabt hat. 

Die zweite Abſtimmung wird unter ben übrigen 
’anbibaten in derſelben Weife, wie die erfle, vor⸗ 
genommen. 

Jede Wahlſtimme, welche auf einen andern als 
ie in der Wahl gebliebenen Kandidaten fällt, ift 
ungültig. 

Wenn au bie zweite Abftimmung feine abſo⸗ 
lute Mehrheit ergiebt, fo fällt in jeber ber folgenden 
Abftimmungen derjenige, welcher die wenigften Stim- 
men hatte, aus der Wahl, bis die abfolute Mehrheit 
fih auf einen Kandidaten vereinigt hat. Stehen 
ſich Mehrere in der geringften Stimmenzahl gleich, 
io entſcheidet das Loos, welcher aus der Wahl fällt. 
Wenn die Abftimmung nur zwiſchen zweiftanbiba= 
ten noch ftattfindet, und jeder derfelben die Hälfte der 
jüftigen Stimmen auf fih vereinigt hat, entſcheidet 
jebenfalle das Loos. 

In beiden Faͤllen iſt dad Loos durch bie Hand 
des Wapffommiflars zu ziehen, . 
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$ 31. Ueber bie Gültigfeit einzelner Wahl: $ 33. Sämmtlihe Verhandlungen, ſowohl über 
fimmen entſcheidet der Wahlvorfland. bie Wahl der Wahlmänner, als bie Wahl ber Abge- 

$ 32. Der Gewählte ift von der auf ihn ge-|orbneten, werben von dem. Wahlfommiffar der Regie⸗ 
falfenen Wahl durch den Wahlfommilfar in Kennt |rung (Lauddroſtei) gehörig geheftet, eingereicht, und hiers 
niß zu fegen und zur Erflärung über die Annahme, nächſt dem Minifter des Innern zur weiteren Mit- 
—— zum —88 a. er nad $ 29 der Bers|theilung an das Haus der Abgeorbneten vorgelegt. 
ordnung wählbar fei, aufzuforbern. n R 
u sarnahıne gr Brote ober Berbehalt, fewie bad Berlin, ben 10. Juli 1870. 

usbfeiben ber Erflärung binnen 8 Tagen von der Zus R R 
ſtellung ber Venahrichtigung, gilt als Ablehnung. Königliches Staatd:Minifterium. 

In Fällen der Ablehnung oder Nichtwählbar- v. Roon. Gr. v. Itzenplitz. v. Mühler. 
feit hat bie Regierung (Randdroftei) fofort eine neue|v. Selhow. Gr. zu Eulenburg. Camphaufen. 
Wahl zu veranfaffen, bei welcher noͤthigenfalls eine \ 

jeue Abfehrift der Wahlmännerlifte zur Eintragung 
(der Abſtimmung zu benugen ift. 


Unlage A. 


— 


Abheilungs · Liſte) 


urwahlbezirks Ms 
des Kreiſes (Amts, Wahlbezirks) —, beſtehend aus der (den) Gemeinde(n) 
(Ortfchaften u. ſ. w.) 








der Stadt (Gemeinde u. ſ. w) des Kreifes (Amts, Wahlbezirk) ......... 
umfaflend die Straßen (Stadtbezirke, Hausnummern u. |. W.) ............. 




















Der Urwablbezirk enthält un Seelen, 
hat alfo zu wählen .. Wahlmänner, 
und zwar in ber I. Abtheilung ⸗ 
ee =: ss. ⸗ — ⸗ 
» 2:2 =: +1. ⸗ — ⸗ 
Zuſammen — — Wahlmänner. 


*) Die Urwäahler⸗Liſte iſt nach demſelben Muſter aufzuſtellen, wie die Abtheilungs-Liſte, mit dem Unterſchiede, daß 
die Atheilungs- Berechnung fortzulaſſen uud Hinter der Rubrit „Vorname“ noch eine Spalte für das Lebensalter der Ur⸗ 
waͤhler hinzuzufügen iſt. Bei denjenigen landwehrpflichtigen Urwählern, welche dur Zeit der Wahl zum Dienfte einberufen 
find und, fe in Folge deffen nicht an ihrem fonftigen Wohn» oder Hufentdai ſteorie befinden ($ 11 des Reglemente), 
iſt dies in der Spalte „Bemerkungen“ anzugeben. 






















































































































Stand 
Laufende Zuname Borname oder Wohnort 
J Gewerbe 
Nummer, 
der Urwähler. 
Reiche einri Fabrikbefiger | Audorf 
Sommer Sand Gutsbe * 
Richter Carl Mühlenbeſiher | Walbmühle 
12 Thlr. Klaſſen⸗ 
4,5 | 2 Grundbefiger & | 2 Thir. Gebäude 1.. ........ Audorf 
un 20 Thlr. Orundfteuer . , 
götih Leopold . Gaftwirth 
rnold Wilhelm Gruundbeſiher 
Baer Emit n 
Elarus Erı Grundbefiger 
B 6 Thlr. Klaſſen⸗ 
10—14 | 5 Grundbefiger 3 1 Thlr. 6 Sgr. Gebäude ] .... 
8 Thlr. Grundſteuer 
15 Roh duard .n 
, 6 Thlr. Klaſſen⸗ 
16, 17 | 2 ©ewerbetreibenbe & 6 Thlr. Gewerbe» ” 
1 Thir. 18 Sgr. Gebäubefteuer 
18 Lorch Michael 
4 Thlr. Klaſſen⸗ 
19—28 | 10 Grundbeſitzer a ı idee le · ........ » 
2 
29—31 | 3 Grunbbefiger & | 2 Soc. Gebäͤnde 1.* » 
H H In eneneuer 
r. aen- 
92, 33 | 2 Haufirer a | 6 Thlr. Gewerbefteuer } ” 
3 Thlr. Zlafſen⸗ 
34—45 12 Grundbeſitzer a 18 Sr. Gebaͤude⸗ | EuZEZZ » 
4 Thlr._Grundfteuer 
3 Thlr. Klaffen- 
46—53 | 8 Grundbefiger à 18 Ser. Gebaͤnde ......... Auborf 
4 zit. Grundſteuer 
54 Hartlieb Wilhelm » 
55 Tramer Friedrich Wundarzt n 
56 Lippert Franz Beamter » 
2 Thlr. Rlaffen- 
57—76 | 20 Grunpbefiger a 12 Sp. Gebͤnde 11* » 
3 Thlr. Grundſteuer . 
2 Thlr. Klaffen- 
77—84 | 8 Tagelöhner mit Grundbefig a | 6 Ser. Gebäude» | FE n 
2 Thlr. Grundfteuer 
85—87 | 3 Pächter a 4 Thlr. Rlaffenfteuer » 
el 3 Pächter & Pr 3 Thlr. Kla en Frl Grundfteuer » 
ever ir 
en 11] 20 Hausbefiger A 2 Thlr. Rlaffen-, 24 Ser- Gebäudefteuer » 
N ar] » 
113—121] 9 Hausbefiger a 2 Thlr. Rlaffen-, 8 Sgr. Gebäubefteuer » 
122, 123 jächter ü 2 Um Klaſſenſteuer 
124—153| 30 Tagelohner & 1 Thlr. Klaſſenſteuer 
154—203| 50 Fabrikarbeiter, Geſellen und 
ienftboten a 4 Thlr. Rlaffenfteuer » 
204—210| 7 fleuerfreie Perfonen — — 5 
Summa ... 


Davon ein Drittheil.... 


Anmerfung._Da nad $$ 15 und 17 des Neglements in die Abtheilungs - Liſte auch die Stimmabgabe der Urwähler 
derſelben geräumige Spalten hinzuzufügen, in weldhen der oder bie Namen Derjenigen verzeichnet werden können, welden 
der Name jedes Urtmäplers auf einer beionderen Zeile mievergefipricben werden. Es empfiehlt ſich, bei Aufftelung des dor⸗ 
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Jahreöbetrag der Summa der von 
Aaffen, ober tlaff- " —5 i 
— Gewerbe | Gehäud un jedem Urwähler 
fteuer, oder der, ewerbe⸗ ebaube- | Ttein Sanditeuer, | zu zahlenden 

N] ener. | nen. | kein] 3°C 
we " 2 . 

khäsumg. fiehenbe Senke). euer. 
2 hir. Ahle. Egr. | _ tie. 





Bemerkungen. 
(Siehe Anmerkung.) 
















Sar. 
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Bon den Brei ciıren gleichen 
Stenerbetrag zahlenden Urmählern 
unter 7, 8, 9 gehört Glaruß in die 
TE. Abtbeltiung,, weil die Anfangs: 
bucıftaben A, B dem Bucftaben C 
vorgehen. 
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eingetragen werben fol, fo if in den zu verwendenden Formularen die Rubrit „Bemerfungen” fortzulaflen, und es find flatt 
der Urwaͤhler bei ben verſchiedenen Wahlhandlungen (vergl. das Protofoll: Formular) feine Stimme giebt. Demnach muß auch 
mulars fo großes Papier» dormat zu nehmen, daß das Formular nicht einen aufgejhlagenen Bogen, fondern nur eine Seile füls, 
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Anlage B. 
Der Landivehrmann ” 
aus 
welcher in bem aus 
den Oriſchaften 
den Straßen 
beſtehenden Urwahlbezirle M Urwaͤhler und 
mit einem Steuerbetrage von Thlr. Ser. 
zum Anfag gekommen ift, wählt in ber ten Abihei- 
Yung biefes Urwahlbezirls und hat aus ber Zahl der 
Urmähfer biefes Bezirfs Wahlmann (Wahlmänner) 
zu wählen. 
” mäle zum Wahlmann (zu Wahlmännern) 
. ben 


2. den 


‚ Kreis (Amt) (Wahlbezirk) 


1870, 
Anterfprift) 
Die Nichtigfeit der Unterichrift bezeugt 
Compagnie Führer. 
Bon dem Herren Bezirks⸗Kommandeur 
des Landwehr⸗ Bataillons zurüdzufenden 
an 


den ten 





Anlage ©. 
Berhandelt denen: . 187 

In dem auf heute zur Wahl v 
Waplmännern für den Urwaplbezirk .. 
anberaumten Termin wurde bie Berhanl 18 m 
Wapfvorfieher durch Borlefung der && 18—25 ber 
Verordnung vom 30. Mai 1849 und der 88 14—20 
des Reglemente vom 10. Zul 1870 eröffnet. . 

Sodann wurden bie Urwähler des Bezirks in der 
Reihenfolge verlefen, wie fie in der anliegenden Ab⸗ 
theilungslifte verzeichnet find. 

Der Wahfvorfteher eröffnete ber Verſammlung, 
daß er zum Protofollführer den 
und au Beiftdern die 













6. ... 
hiermit ernenne. Er verpflichtete dieſelben mittel 
Handſchlags an Eidesſtatt. J 
Der Protokollführer rief hierauf die Namen ber Ur⸗ 
waͤhler der oo 
dritten Abtbeilung : 
zur Abgabe ihrer Stimmen in ber NReipenfolge ber Ab⸗ 
iheilungeliſte nach einander auf. Die Aufgerufenen traten 
an ben Tiſch und nannten jeder einzeln ‚ 
den Namen besjenigen Urwaͤhlers, welchem fie ihre 
Stimme zum Wahlmann geben wollten, 
die Namen derjenigen beiden Urwähler, weichen fie 
ihre Stimme zu Wahlmännern geben wollten. 
Der Protofollführer trug biefe Namen in die Abthei⸗ 
Tungalifte neben ben Namen der ftimmenden Urwaͤhler 
ein, ober Tieß fie von ben Urwäplern, bie folches wunſchien, 
ſelbſt eintragen. 











Ebenfo trug er nach Vorlefung der einges 
gangenen und bier beigefügten Aus⸗ 
züge aus ber Abtheilungsliſte die. auf denſelben 
verzeichneten Namen berjenigen Irmähler, 
auf welche die Stimmen ber auswäris ſtehen⸗ 
den Landwehrmänner gefallen waren, neben 
den Namen biefer Landwehrmänner in bie 
Abtheilungliſte ein. 


Die Stimmen der auswärts fehenden 
Landivehrmänner fonnten nicht zur Berechnung 
gezogen werden, weil die Behufs Einholung 
[Hrn abgefandien Auszüge aus der Abs 


Imm grapmgno aaınıpun 


theilungeliſte nicht (unausgefühlt) eingegangen 

waren. 

Beendigung biefes Gefchäfts fragte der Wahl« 
vorfleher, ob nod ein Urwaͤhler der dritten Abtpeilung 
feine Stimme abzugeben habe. Als ſich Niemand weiter 
melbete, erflärte er die Abftimmung für geſchloſſen. 

Die Zahl der Stimmenden betrug 
Für ungültig erflärte Stimmen waren vorhanden 
Die Zahl der gültigen Stimmen beträgt aljı 
Und ift mithin die abfolute Maforität 
Es haben erhalten 














Da ber... .aus Pese 
die abfofute Majorität erhalten hatte, fo wurde er, 
18 zum Wahlniann gewählt, der Verſammlung be⸗ 
fannt gemacht, erflärte, da er in ber Berfammlung 
miwefend war, auf Befragen, baß er die Wahl 
annähme und unterfhrieb zum Zeichen beffen. 











2%... aus 
bie meiſten Stimmen und bie abſolute Majorität 
erhalten haben, fo wurben diefelben, ald zu Wahl⸗ 
männern gewählt, ber Verſammlung befannt ges 
macht und fie erffärten, da fie irt der Verſammlung 
anweſend waren, auf Befragen, daß fie bie Wahi 
annähmen und unterfchriegen zum Zeichen befien. 

Da hiernad) Keiner die abfofute Maforität erhalten ] 
hatte, fo wurde nach den Beftimmungen des & 19 des 
Reglements zu einer engern Wahl gefepritten, und ba bie 
Abſheilung 2 (1) Wahlınänner zu wählen hat, kamen 
nur biefenigen A (2) auf bie engere Wahl, welche die 
meiften Stimmen gehabt hatten, und zwar 





ıdnar 
Anianı 





().. 2 

Nach beendigtem Aufruf in der Reihenfolge ber Ab⸗ 

theilungslifte fragte der Wahlvorfteher, ob noch ein Ur« 

waͤhler der dritten Abtheilung feine Stimme abzugeben 

habe. Als fi) Niemand weiter meldete, erflärte er die 
Abftimmung für geichloffen. 

Die Zahl der Stimmenden betrug .... 
ungültige Stimmen waren vorhanden 
die Zapf der gültigen Stimmen beträgt alfo 
und jft mithin die abfolute Majorität......... 
Es erhielten bei diefer engern Wahl 
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( 
Da der . 
und der ....... .......* aus... 
ie meiften Stimmen un bie abſolute aan 
ı haben e (zu innern 

Y hat 2 to | iſt er | viernach I zum Wahlmann 

gewählt worden und wurde (n) als ſolche (r) der Ber: 
ſammlung befannt gemacht. Auf Befragen erflärte (n) 


en, da fie (er) in der Verſammlung anweient 


war(en), vage die Wahl annähme (n) und unter: 
ſchrieb (en) zum Zeichen defien. 

Es wurde, da nod ein Wahlmann zu wähler 
war, in Bezug auf diefen zur engern Wahl ge: 
sy fpritten, und es famen nur diejenigen 2 auf 


Wahl, welche, naͤchſt dem bereits Gewählten, bi 
meinen Stimmen gehabt hatten, nämlich 


ng galt 
— 


» 








N in der Reihenfolge bei 
Abtheilungsliſten fragte der Wahlvorſteher, ob nod 
ein Urwähler ber dritten Abtheilung feine Stimm 
abzugeben habe. Als fih Niemand meiter meldete, 
erflärte er die Abſtimmung für gefchloffen. 

Die Zahl der Stimmenden betrug ..... 
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* ungültige Stimmen waren vorhanden 
B3 bie Zapl der gälftigen Stimmen beträgt alfo.. 
E35 und if mithin die abfolnte Maforität.... 
S8| „88 erpieften bei biefer engern Wahl 

EN up Szene :.. Stimmen, 
Ei . 

38 [7 PEPPER 
Er en erhalten hat, fo ift er zum Wahl, 
73j mann durch abſoiute Maforität gewählt, und alt 
Ex [folder der Verſammlung befannt gemacht worden 


Br 
FB 


ex in ber Berfammlung anweſend war, um biı 
ihme der Wahl befcagt, erflärte er, dieſeib 
innehmen zu wollen und unterichrieb zum Zeicher 


—E 
33 


: dritten Abtheilung wurden in Ge⸗ 
8 Reglemente zum Abtreten ver- 


d. 
ichſt von der 

en Abtheilung 

änner gefchritten. Der Protofoll- 
n der Urmähler diefer Abtheilung 
Abtheilungslifte nach einander auf. 
ıten an ben Tifh und nannten 


enigen Urwählers, welchem fie ihre 
Bahlmann geben wollten, 

fenigen beiden Urmähler, welden 
e zum Wahlmann geben wollten. 
trug diefe Namen in die Abthei⸗ 
Namen der fiimmenben Urwaͤhler 
ben Urwählern, die ſolches wünſch⸗ 


trug er nad) Vorlefung der einge 
ınd hier beigefügten ...... Aus⸗ 
der Abtheilungslifte bie auf den⸗ 
jeichneten Namen derjenigen Ur- 
af welche die Stimmen ber aus⸗ 
ıenden Landwehrmänner gefallen 
ben den Namen diefer Landwehr⸗ 
die Abtpeilungslifte ein. 

timmen der auswärts ftehenden 
vänner Fonnten nicht zur Berech⸗ 
jen werden, weil die Behufs Ein« 
ſelben abgefandten Auszüge aus 
lungsliſte nicht (unausgefällt) eins 
varen. 

dieſes Gefchäfts fragte der Wahl» 
Urwaͤhler der zweiten Abtheilung 
ren habe. Als ſich Niemand weiter 
ie Abftimmung für gefchlofien. 
timmenden betrug .........- 
lärte Stimmen waren vorhanden 
Itigen Stimmen beträgt alfo.. - 

vie abfolute Majorität ....... 
tem 





BEREFERZERERTR) [17 Zee 
taforität erhalten hatte, fo wurde 
ablmann gewählt, der Verſamm⸗ 
macht, erflärte, da er in ber Ber⸗ 
end war, auf Befragen, daß er 
hme und unterfchrieb zum Zeichen 


2 





mg gilaı 


die meiften Stimmen und die abfolute 
erhalten haben, fo wurden biefelben als zu Wahl: 
männern gewählt ber Verſammlung befannt ge: 
macht. Auf Befragen erflärten fie, da fie in de 
Verſammlung amvefend waren, daß fie bie Wah 
annähmen und unterfchrieben zum Zeichen beffen 
Da hiernach Keiner bie abfolute Maforität erhalter 
hatte, fo wurde nad den Befiimmungen bes $ 19 des 
Reglements. zu einer engern Wahl gefähritten, und bo 
die Abtheilung 2 (1) Wahlmänner zu wählen hat, famen 
nur diejenigen 4 (2) auf die engere Wahl, welche bie 
meifen Stimmen gehabt hatten, und zwar: 


2. 
(8.) 
@) 
Nach beendigtem Aufruf in der Reihenfolge der Ab: 
theilungstifte, fragte ber Waplvorficher, ob noch ein Ur: 
wähler der zweiten Abtheilung feine Stimme abzugeben 
babe. Als fih Niemand meiter meldete, erflärte er die 
Abſtimmung für geſchloſſen. 
Die Zahl der Stimmenden beiru; 
ungültige Stimmen waren vorhanden ... 
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die Zahl der gültigen Stimmen beträgt alfo .. 
und ift mithin die abfolute Maforität 








Kensnessseneessbensenserenenn immen, 
2.. ⸗ 
@. ⸗ 
(4). un: ‚ 
Da der . .. aus. 
und ber ... - aus. 
die meiften Stim: ind bie abfolute ter 
bat iſt er zum Wahlmann 


gehen)? ſo In fe! hiernach 3, Wahlmännern | 
durch abfolute Majorität gewählt worben und wurbe (n) 
als folde (x) der Verfammlung befannt gemacht. Au 
Befragen erflärte (n) et, da fie (er) in da 
Verfammlung anwefenb war (en), daß fie (er) die Wapı 
annähme (n) und unterfhrieb (en) zum Zeichen deffen. 

Es wurde, da noch 1 Wahlmann zu wählen war, 
in Bezug auf diefen zur engern Wah geſchritten 
und ed lamen nur diejenigen 2 auf die Wapl, welche 
nädft dem bereits Gewählten, die meiften Stimmen 





2. 
Nach beenbigtem Aufruf in der Reihenfolge der 
Antheilungstifte, fragte der Wahı , ob neh 
ein Urwähler der zweiten’ Abtheilung feine Stimme 
abzugeben habe. Als fid, Niemand weiter meldete, 





="|erflärte er die Abftimmung für geichloffen. 


Die Zahl der Stimmenden betrug . 
ngültige Stimmen waren vorhanden BR 
ie Zahl der gültigen Stimmen beträgt allo 
ab iſt mithin die abfolute Raferität 

Es erhielten bei biefer engern Waht 
Stimmen, 
















„ſe zum Wahl: 
ı durch abſoiute Majorität gewählt und als 
r der Berfammlung befannt gemacht worben. 
er in ber Berfammlung anwefenb war, um bie 
hme der Wahl befragt, erflärte er, die Wahl 
pmen zu wollen, und unterfchrieb zum Zeichen 
1 





Urwähler der zweiten Abtheilung wurden in 
it des $ 16 des Reglements zum Abtreten 
und entfernten fid. 

wurde demnachſt von ber 


erſten Abtheilung 
I der Wablmaͤnner geſchritten. Der Protokoll⸗ 
ef die Namen der Urwähler dieſer Abtpeilung 
ihenfolge der Abtheilungslifte nach einander auf. 
erufenen traten an den Tiſch und nannten feber 


ı Namen desjenigen Urwählers, weldhem fie 
e Stimme zum Wahlmann geben wollten,“ 
Namen berjenigen beiden ürwähler, welchen 
ihre Stimme zum Wahlmann geben wollten. 
Protofolfährer trug dieſe Namen in bie Abs 
lite neben den Namen ber ſtimmenden Urmwähler 
ließ fie von den Urwaͤhlern, die ſolches wunſchien, 


Tagen. 
Ebenſo trug er nad Vorlefung der einge 
Agangenen und ‚hier beigefügten ...... Aus- 


süge aus der Abtheilungslifte bie auf denfelben 
J verzeichneten Namen derjenigen Urwaͤhler, auf 
welche bie Stimmen der auswärts ftehenden 
Landiweprmänner gefallen waren, neben ben 
Namen diefer Tandwehrmänner in bie Ab⸗ 
Atheilungsflifte eih. 

Die Stimmen der auswärts ſtehenden 
Landivehrmänner konaten nicht zur Berechnung 
gegogen 'werben, weil bie Behufs Einholung 
berfelben abgefanbten. —*5 aus der Ab⸗ 
theilungsliſte nicht (unausgefült) eingegangen 


waren. 





Beendigung dieſes Geſchaͤfts fragte der 
vorfteher, ob. noch ein Unmäpler der ewften Abtheilung 
feine Stimme abzugeben Habe. Als fih 
meldete, etflärte er Sie Abſtimmung für geichloffen. 

Die Zahl ber Stimmenben betrug . . 
für ungültig erflärte Stimmen waren‘ 
Die Zahl der gültigen Stimmen beträgt alfo . 

und ift mithin die abfolute Majorität 





musa + 


j die meiften Stimmen und die abfolute Mojoritäi 
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sf Da der... .aus........ 

die abſolute Maforität erhalten hatte, fo wurde er, 
2) als zum Wahlmann gewählt, der Berfammlung 
E jede gemacht, erflärte auf Befcagen, ba er in 


I der Verſammlung anweſend war, baß er bie Wahl 
annähme und unterfcprieb zum Zeichen deſſen. 


ag AU um 


1..................... aus... 

Po aus... Be 
die meiflen Stimmen und die abfolute Maforität 
erhalten haben, fo wurden diefelben, als zu Wahl: 
männern gewählt, ber Berfammlung befannt ge⸗ 
macht. Auf Befragen erflärten fie, da fie in der 
Berfammlung anwefend waren, daß fie die Wahl 
annähmen und unterſchrieben zum Zeichen defien. 

Da hiernach Keiner die abfolute Maforität erhalten 
hatte, fo wurde nad) den Beftimmungen des & 19 bed 
Reglement zu einer engern Wahl gefchritten, und da die 
Abteilung 2 (1) Wahlmänner zu wählen hat, lamen nın 
biefenigen 4 (2) auf die engere Wahl, welche bie meiften 
Stimmen gehabt Hatten, und zwar: 
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gan ne 
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ur 


1 oem 
B | 
Nach) beendigtem Aufcuf in ber Reipenfolge ber Ab ⸗ 
theilungslifte fragte der Wahlvorfteher, ob no ein Ur⸗ 
waͤhler der erſten Abtheilung feine Stimme abzugeben 
Als " el weiter melbete, erflärte er bie 
i 12 fen. 
Die Yapl der Stimrienden betrug. 
ungültige Stimmen waren vorhanden... .. 
Die Zahl der gültigen Stimmen beträgt al fo... 
und {ft mithin bie abfolute Majorit 
es erhielten bei biefer engern Wahl 

















6 Ib A Bahlmän: 
Pparrl,1o | Äprer | Hirnag Sm ohaptman 
durch abfolute Maforität gewählt worden und wurde (n) 
als ſolche (x) der Berfammlung befannt gemacht. Au 
Befragen erflärte (n) | diefelben | 


derfelbe \ ’ da fie (er) in Der Hung 


tmmlung anweſend war (en), baß fie (ex) bie Wahl 
pme (m) und uitterſchrieb (em) zum Zeichen beffen. 

Es wurde, da noch 1 Wahlmann zu wählen 
var, in Bezug auf biefen zur engern Wahl ge⸗ 
ipritten und es kamen nur biejen 2 auf bie 
Wahl, welche, nähft dem bereits Gewählten, bie 
meißen Stimmen gehabt hatten, nämlich: 


2. 

Nach beendigtem Aufruf in der Reihenfolge ber 
Abtheilungsliſte fragte der Wahlvorſteher, ob noch 
ein Urmähler der erften Abtheilung feine Stimme 
abzugeben habe. Als fih Niemand weiter melbete, 
erklärte er bie Abftimmung für geiäloffen. 

Die Zahl der Stimmenden betrug. . ... 
ungültige Stimmen waren vorhanden........ 
die Zahl der gültigen Stimmen beträgt alio .. 
und if mithin die abfolute Maforität.......- 

n Es erhielten bei biefer engern Wahl 











.... Stimmen erhalten hat, fo if er zum Wahl⸗ 
mann durch abfolute Maforität gewählt und als 
folder der Verſammlung befannt gemacht worden. 
Um die Annahme ber Wahl befragt, erflärte er, 
da er in ber Verfammlung anwefend war, biefelbe 
annehmen zu wollen, und unterihrieb zum Zeichen 
deffen. _ 
.. Befcheinigung (en) darüber, daß die fämmtlichen 
äbler zur beflimmten Stunde bes Tages der Wahl 
risũblicher Weife zufammenberufen und ihnen dabei 
Wahllokal, fowie ber Name des Wahloorflehers und 
s Stellvertreter befannt gemachi worben find, 
— | hier beigefügt. 

egenwärtige Berhanfung ift von bem Wahlvorſteher, 
Beifigern und dem Protofollführer überall genehmigt 





wie folgt vollgogen worben. 
a. u 8 





Vorſtehendes Reglement wird hierdurch mit dem 
erken vepublicirt, daß bei den bevorftehenden Neu⸗ 
en für das Abgeorbneten- Haus bie Ha Bor 
iten mit fogenber Maßgabe Anwendung finden: 
er & 49 des Reiche » Militairgefeges vom 
Rai 1874 (Reichögeleg- Blatt Seite 45) beſtimmt: 
e die zum aktiven Heere gehörigen Militairperfonen, 
Ausnahme ber Militairbeamten, ruht bie Berechti⸗ 
; zum Wählen ſowohl in Betreff der Reichsverire⸗ 
, als in Betreff ber, einzelnen, Landesvertretungen. 
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Eine Bereinigung ber hiernach mabtbereptigt bleibenden | finden. leich iſt damit bie zu $ 9 der Verordnung 
Militairperfonen zu befonderen itair= Wahlbezirfen| ergangene Ausführungsbeftimmung des $ 11 des Wahi⸗ 
für die Wahl der auf indirectem Wahlrecht beruhenden | Reglements vom 10. Juli 1870 für befeitigt zu erachten. 
Randesvertretungen barf nicht ſtattſinden.“ Daflelbe gilt von der im $ 14 daſelbſt im legten Abs 
Zu dem aftiven Heere gehören nach $ 38 a. a. D.|fage für die Landwehrpflichtigen gemachten Ausnahme. 
nicht nur die Militairperfonen des Friedensftandes, fon-| Da eine Bildung von befonderen Siktate- Waffbegirien 
dern auch bie aus dem Beurlaubtenftande zum Dienft eins| fortan nicht mehr fattfindet, find die wahlberechtigten 
berufenen Offiziere, Aerzte, Militairbeamten und Mann-| Militairbeamten in die allgemeine Urmählerlifte des⸗ 
ſchaften von dem Tage, zu welchem fie einberufen find, |jenigen Bezirkes aufzunehmen, in welchem ſie ihren 
bis zum Ablauf des Tages der Wiederentlaffung. Wohnfig Haben. Im Uebrigen findet das Reglement 
» 2 KA 3 J — alſo vr — um vom 10. Juli 1870 unverändert Anwendung. 
dritte jerorbnung vom 30. Mai 
(Gf.-Samml ©. 205) außer Kraft gefept. Der ef] Forebam, den 1. September 1876. 
Sag aber wird nur noch auf Militairbeamie Anwendung | Königliche Regierung, Abteilung bes Innern. 
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Potsdam, gedrudt bei A. W. Hayn’s Erben (€. Hayn, Hofe Buchdrucker). 


no .fne 


der Rönighiäen x 
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a 6 für Ki Rein . 
ee Bei de EEE tet 
—— für 1876 
r% 3 wird a) —— vifentũchen 
v bu angel, Sa ber hr — 
Br an! B Tel . 7 Kate 


Bien: 
vr nenn Be 


1:2) Mit —— — Zatyuntue werden, bie bite 
Kerle Auen die Berwaltung. ber inbirecten 


mg, 
late, Die Shrcans |" 


—— in doudãn und Fraut⸗ wird a 


D. — —P 
* 6) ** iſanten Des neuen - vrovinge 
Sienei · Directors erſtredt ſich in ben Brengen ber für 
bie $ : übrigen Pro- 


In ben — — da — 


amı..fär Nie —— Verlig und 8* Wegen 
Sumer: 





— fi: :ia dem: Haufe r 


— —— 
= Heren 


ah ie: — 


Amtsblatt 


Du ad ar su Yorssen 


} ger fuge Sie, den Krei Rreiien und Orts 
aufn der Provinz Brandenburg, welden 
in Siefem. Jahre eine febr erheblige Ein« 
quartierungslaf: hat auferlegt werben 
mäjfen,: eine dankende Anerkennung 
für die gute Aufnahme ber Truppen aus— 
sufpregen und dies offentlic belanni zu 


"Be, den =. Oguonser 1 1876. 


eb. 
der Yes Branenbun: “ 
a8 am, den 20. September 18 
Der Die raͤſtdent der Bein Brandenburg; 
Geheime Rath v. Jagow. 
Den nie GommunalsLondtag der, Neumark betreffend. 
B. Der u tähfe Eommun landtag der Neumark 


20. Rovember 8. J. 
in Eüfrin eröffnet werben. 

Die verwaltenden Behörden der Ränbifgen In ⸗ 
ſtitute, ſowie der Kreiſe und der Gemeinden haben 
Gegenflände, welche fie aufdielem Kommunst, 
Landtage zur Sprache zu bringen beabfichtigen, 
enden bes —8 ——— 
von Brand. auf. Lahftädt Molbenperg, anzu⸗ 
melben, big Sönigliden Ben aber-igegen bieler 
Haupt K@egenftände ſich an mich zu wenden 

—8 den 13,, —— — jun 

re Psäfident rovinz Brandenhur 
Wirkliche Geheime Rah von Jagom. "4 
Berehmn en und- Besenntmachungen 


Potsbam und, en Megiern: 
aD. N: unter Beibepeltung a. weiße den Regierun: ebeyiet Htedın 
Ave Rune ” Droninjah Din on, F bie 
— eymanu te von tele! 
Wilpelmfrafe Rr. 70a, verlegt werden, foie jämmtr|g Ki air-Wodenblatte N? 7O vom 
liche n —— — ⸗30. af. 3. iſt eine —— ung des Chefs 
. für "bie Verwaltung ber .ine|pes @eneralfindes der Armee vom 23. Auguft d. 3. 
' Steiern ‚in Poisbem ud. Goamfieer » D.| enthalten, wonag der Generaißab in den Befig 
— 5a 13,6 —— ac, “ber —— aen garte vorm Mittel⸗ Europa 
ben. 10. September 1020 (M ——ã— —— ber Bertrich ders 
—— — —— En Veſitzern der -Mmelamg’icen Gortimente- 
53* ne See I ge zu Berlin, 
> 3* 
achnng einer Allerhochſen Order. 


nm je Meniihen Renntnig 


14. September 1876. 
—S —* des Innern. 


b. welde ben Regierun shi Fucdan 3 
ausjchlieglih beiweffinzu £ ' 
Fa Beili *Ei bet d. 
Per 5 6 en eh —— inf: en! EE 
polizei⸗Reglements vom 4. Januar i£h fer! 
zur efentligen Kenntniß gebrabt, daß rag: 
Eiſenbahn Commiſſion für die Berliner Norbbahn ges 
ſtaitet worden iſt. uunmehr auf der ganzen Streds deyi 
Berliner Nord — — R 

















öftefung m. ben Namen 


ach — leg en. 
Ngen En; Di 


rlin, den 15, —* 
2 Ba 
Sony zu Pots dam. 


* —5 — 
—* 

ur 

BR von Bella nzwilgen Bebrbellin und Reu-Mappin. 
Fegient Ds —— 3 a 
eprhellin und Neu-Ruppin ein e 

wert eingerigick, ya aur” 

















Stetti 20 (Felde bie 
Diedtenbuugiten Dre ir —S —— ſendungen eber "Br "hr Folge "Sen, —8 
Arbeitszugberrieb mittelft Rogsmpiiven. einnrigten, ; werden: atl ibellin ui In Neu 
—38 — ven 16. Seyismben Reppin umn Br, 45 Mn: Ki 5 a Rep 
Rönigl, Regierung. Abthslung de⸗ Zunerg: .„ um 3 Ahr A, Pet zu Ar 45 Win 
: |Rm. . — ——2 — 
231. „nf # „DIE Railerf, Ober Pahdirestpr 
Sternpagen u En ein — —8 LTR 3 —F 
thal im Kreif sanftei, —** un der annigliihen, 
drogen. Be er 1876. see — —— — 
önic EB 
Rönigt. 9 ’ mem. PR bes, Le * Shut Den 2 — Site on 
232. ERERPEHR, 18. © Die-am 1. Daoben 0.3. Yüllgen” Zafen der 


Zu: 
if ein Pferb_an der Hautiwurmfranfpeit geftorken und 
find die übrigen bafelbft beſindlichen ferde unter 
Obſervation geſtellt worden. 
Potsdam, den 14. September 1876." 








Preugiihen Anleipen können bei- ber Stactel 
Titgungscaffe hierſelbſt, Orauicuſtraße Nr. Ok unten 


Plinfe, Ion som 36. d. M. ab 1ägIiy,-miniisnupere 


der Soun⸗ and Fefttage · md. der Cuſſenreviſib 


Rönigt. Der 1de6 Innern. ppm D Uhr Wormittags bis 1 Mir 
233. Die I g, bein Rindoieh in fenittags Segen Aheferuig der Souyons —* 
Reckenzin, Kreis hen. genommen werden. * 
— 18— d 1876. T — ——————— Wer veaniee 
J 
Rönigt. Ref } des’ Znnetn. ",; |B eankfart?n. Me ——— — —— 
282. uf dem Cute: Sotbeg im Rreife iterboge 


Luckenwalde und in Birlholz bei Wendijch⸗Buqhei; 
ift unter dem Rindvieh bie 


Wraut« and, Rlauenfeuge 
ausgebrogen. 


Potsdam, den 16. Seyteniber 4876, Be . 
Rönigl. Regierung, MI Abtpeitung: ‚ Innern. ° 


235. Vie ——— Bi —e———— 








Zen | vericheten Berzeib 


eifigelöt wetden.: - 
Die Counons willſſen nach den eingelnen Sir 
gaffirhgen und Appotnis geotvnet, und’ 28 uf‘ ihnen 
ein; DIE Staczarl End "den Beirag der ver⸗ 
Sopitdenen’ Appoinis ;enibalteribes, aufgetrhnetes unters 
friebened und mjt’Uingabe'ber'XBoprmung des Inhabers 
beigefügt fein. “ 


Züge 


er DW. ab init Ausnahme Beeren be . 








Heerben zu ‚Bodom md in - Kueike Zauc⸗ Berlin, den 8. September 'HBTB, t- 

Denig, ſotsdam, den 16. einder 186. . 5 — HäupfsBerwyaltsng" det: re . 
önigh, Regierung, 3 ‚Abypeilung des -Janern. Befduimgind 8 bet E_Diredtiok 

236. .: In Robmennedeel ur auf, dem Domini ea erihlefiich:Mtä Sen eifeibähr. 

Sauen im. Kreile Zeeslow⸗ Siorlow And. Be a " dung Baker a et — —B 

poden ausgebrochen. 188 3 M. Ab zit an: Karile tie; 


Potsdam, ben 46. „Bepteinber, 1856. Ser 
‚Rönigl, Regierung. — Samen 












„. Rrachtfägen für Sintzfople die Hefnahıke ber bießtekdigen 





Ben 
den Norbeutiep>Unguriigen —— 


kein Nachtrag VI in.Meafti welcher auß 


ia 


2 Bekamn ß 
des Königl. Wolizei ⸗ Stationen: Kürfkeawelbe, und a an O. Hr er 
Die Bene Ines Blahen in Me at PD 
— —— —— Dig —— D 


Alergnäbigk. ah, dem. zum. . 2... Palıyai =-Meviere 
gehörigen vieredigen Plage, welder durch das provi⸗ 
oriſche Kunftausſietjuugs · Mebaude auf Der Muieame- 
ael das Meplpaug,. den Kopfergraben uud. dus Pad- 
ögebäube gebildet twirb und auf welchem gegenwärtig 








des Rachtt H: 
ur Bernie an * * 
den 


Bl Bei Es 
— 187 ö j 


der Bee kiſenlahn 





ar 


PR Pc eined neuen Tronfto-Taı 


iteeive, Hüfienfrüchten u Delfenten 
6 Musiuuh:narl Rorkveniicland. 
134. - um. 1. hiefes Meucis ab.iR ein Tranfip- 


Tarif ab Brody / Dei! . Reespeditiond« Tarif 


ab Brody, Lımberg und: ‚fix Transporte von 

Gereipe, Säkenehiten una Deilgsten au: Rukfand 

3* Women in Kraft m, buch. * 
er Reexnebltieng- 


ar ab v. Semlirg und 
545* Sepinmter 1875 HAN der Traufus⸗ 
wann Parc. bei. alarm Merkpabseiakenen 
Berlin und Birke, wolelbſ Etat dieſes eis 


— rg —— re : 


ie) — —— Eientahn. 


Tcwiãbigt⸗ u 
gs; Cirtchtaliehepegen fagenladungen. 


. "Bir "Steinfoplentpeertransporte in Wagens 
*5 3. 10000 Kilogramm von Wien nag unferer 
Stasion Eilner kommt fortan ein ermäßigter Fracht⸗ 
ſah von 2,59 Marl pro 100 Kılogramm zur Ammann 

Berlin, ‚den 15. Sepiember 1876. 
Königl. Direction 
der Ri öriglefg- Defktiigen Ehendahn 
Autũubiguug eines —S um Tarife 
für ven —— —— —— 
136, Voen 1. ab kitt zum Tarife 
für den Nordbentch⸗ Baliziic- Rumdmiigen Verbaud⸗ 
Güter Berkipe ehe ‚fünften aaaträg, in Kraft, welcher 
außen’ tawifariichen dd 
biresge Frachtiate für Hotztransporte - von: Statimen 
Ungeig Betpiden Eiknche sah den Deuipen 
ng ⸗Gali ah Mi 
Bthansı Seaılman, an 
Glationen: ir den’ in’ Webe ſtehenden Dal; 
min; - Dvadetemplare des — 
werden "non wirferen- Güter» Erpebitionen In lin, 
Franffurt a. Di; inte u Brestan auf Belangen 
ae er de een M 1e78, 
ei en eptem er .. 
Röwpk; Direction . 


ber Riederi6) J Eiſenbahn. 
Bekauncu Der æoniglichen 
Direetivn der Oftbahn. 
u. Muikabiging eines — Beipgiger deotatifa. 


——* Es ie 
[| m 
——— rt nahe 
auf den Berbantfatiomen- einzufi ’ 
Bremberg; den: 11. Septe jöre 
Königl. Direction der ORbapn. 


Transporibegäufigungen für Aushrlungerörgenfäne. and Ahiere | 


ben. 
103. Bür den Trändhont derfen; — 
und —— auf der am 18. Cy 

in Granben, Ronfadenden Ka ſchau und landwirth⸗ 
ſchaftlichen Ausſtellung ausgeſiellt werben und unver 


Claſ ſiftcaitons = Aenderungen 


den Umfang ded Preoßiihen 


Tauft geblieben‘ find, wirb auf der Möniglkhen ©| 
eine eneatahtaung in ber —— 
für den Hintransport die volle tarifmaͤßige Seagr be 
rechnet wird, der Rüdtransport auf berjelben Route 
an den Ausfieller aber —2 erfolgt, wenn durch 
Borlage des Bien, Im tbriefes —* arte 
ſcheins für die Hinteur, forte durch eine Bei ib. 
des Ansfelangs-Gomit tes nachgewieſen en dai 
Gegenflände ıc. alsegeftellt gerveien und unverfauft ges 
si n — — an — en 
dierzehim Tagen n uß_der ellung fiait⸗ 
—* Bromberg, den 12. September 876. 
Konigl. Direction der Dahn. 
 , Phrent-E@rt eilungem: 
Dei Meganiker und Bagenfabeifanten Hermann 
emann zu Berlin iſt unter: bem 8, ‚September 


ah ein Patent . 


auf eine Fußitvorrhpfung für Waagtbelten 
in der durch Zeichmmg, Model’ und Be⸗ 
jchrelbung —— Zuſammenſetzung 
und ohne Jemanden in ber Anwendung ber 
kannter Theile zu behindern, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staatd ertheilt worden. 
Dem Herrn Frig Scheibler zur = Düjdels bei 
Aachen iſt unter dem 8. September 1876 Patent” 
‚auf eine durch Zeihnung und‘ Belspreibung 
nachgewieſene — — —— ihrer 
ganzen Zufammenfegung, ohne Jemanden in 
der Anwendung befannter Tyrile berjelben wm 
bejhränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gereqchnet, und’fär : 
den Aufang des Preußiſchen Staats erifeitt worden 
Dem Reitinehfitofier Simon Derker zu Detmof 
iſt unter dem 8. September d. J. ein Pätent ' 
auf eine Beutel-Dütenmafchite im der. durch 
“Modell, Zeipnung und Beihreibung nachge⸗ 
wieſenen Znlammenfegung, Ale Dgmanben A 
der Benugung befannter beichränfen, 
auf brei Jahre, von jenem Tage an pi en und für 
aats ern worden. 
Dem Mahlenbaumeiſter ©. Zeidler zu. Gorlß 
I, unter bem 8.’ September d. J. ein Patent‘ ' 
Auf eine durch Zeichnung um! —— 
nachgewieſene ——— ne, ii 
diefeibe als neu und eigenthümlich anerkan— 
if, ohne Jemanden der Ymvenbang. 
ö " befannter Theile zu beſchtaͤnken. 
auf drei Jahre, von jenem Toge an gerechnet, ünd für” 
ben’ Yafıig, * ne yrafiigen tauts ertheilt wotden 
Dem von’ Efien zu {Itöna w 
unter nn Fr Seat 1876 ein 5 rn Da b 


Signal⸗ Apparat in 
oh Id Beigreibun 
—* ae u ao Bien nd 
re Fa a lach "unb/fär 
au 
den Umfang des Preußfihen —— worden. 





‚Dem Ingenieur Wühelm Schroeder zu Dort 

mund if unter dem 9. September 1876 ein Gatent 
B 3 einen —eS— in der durch 
nung, Modell und Beſchreibung erlaͤuterten 


ammenſetzung, ohne Jemanden in der] 
„areas ha Rhein zu beihränfen, | 


auf drei Jahre, pon jenem Tage an ge ee und für 
Fe Unfan ef Areale, u eilt worden, 
im Ongenie niup Mor a MWefppal zu Berlin iſ 
“unter ya 1. one mber b. I. ein Patent 
auf, eins eiusplinbrifge lie. aut Woolfſched 
—8 mit Be Kolben in der durch 
Zeignung „und. Beſchreibung nachgewieſeneü 
Tonftruciion und ohne Jemanden in ber 
Anwendung befanuter ‚Theile zit. bepfnbern, 
auf drei Jahre, Pr jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Gtantd ertheilt worden. 
‚Dem fen. zu Münfte Herenmorfgelnig 
ÄR unter dem if. itember 1876 ein Patent 
auf eine Majchine zum Dreſchen von Lupinen 
auf bem Halme, in der durch Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewieſenen Zulammenfegung, 
uf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
3 den en Bufan hr HPreußiſchen Stanis 438 worben. 
gen. Arzt Dr. med. Emil Edel 'zu 
Pi — tes dem 13. September 1876 ein Patent 
auf ein durch Beignun 1, Beſchreibüng und 
Modell bargefleltes uhband, joweit dafjelbe 
a — — eigentpämtih ‚anzuerfennen if 
. Jemanden in. ber Verwendung be⸗ 
af an — zu — pn 
von jenem Tage an’ gerechnet und für. 
den Bi Preußiihen Staats ertpeilt worden. 
Berfonal: Ehrsnit. 
ife Nieberbasnim ift an Stelle des Ober 
—& ethle zu vohen⸗ Sgonhaufen der Ge— 
Heime Ober » Regierungsrat a. D. Maegke daſelbſt 
zum Auitsvorſie ber des 21. Bezirke (Hopen + Schön⸗ 
haufen) und der, Abminifirater MeHer edenbort zum 
Slellvertreſer beffelben ernannt worden. 
. Un Stelle. des Privat-Sectelaire Kraufe zit 
—— iſt der Butspägter von Hefe zu Friebrichs⸗ 
um." Steljeettxeter des Amisvorſtehers . des 
29, nishejictt Quißpoͤbel, im. Kreiſe Wefpriegnib/ 
cmarg worden. 
ei Rreld-Eecirtair a, D. Puhlmann if gemäß 
der von der Stabtverorbneten-Berfammlung zu Rheins⸗ 
berg Tg Wapl ald Bürgermifter. der gedachten 


er invalide Haan Earl Stxunk ff als 
Kalle ber eignen realenfat wu Brandenbutg 
ernannt worden. . ,, 


















Dem Lehrer und Küfler Benſch 

Breit Bey Bi Kae —— Die 

jubilium von bem Hei ber geiſtlichen xx. 

Angelegenheiten ‚ber Genen —2 iootden. 

„Sit fene wer. wieberbeiegie: Pfatr⸗ uud 
ieprerftellem: . = ; 

» Die. unter 


—* un - an ju Ya Pie 
——— —— ee eng 
—— — die: 8 ee 





Ree:a Zee 
Gepreäfede iu Dede ul, sine 'Laprı 


©reiffenberg Ufm., eine in Dahme y eine. bißgl. 
in Alı-anbaberg, — —J Lehrerſtelie in Zoſſen, 
Prenzlau,. Straßbu bychen ans Jochims ihal 


Ufm., ſowie Fr et te di Außerbe: 
bie britte Reprerfttle in a LH 
Wiegen, bie ‚Lehrer- und Nüflerfele in Brief, 
Diörefe Orämge w, bie Lehrer, Drganiflen- und 
Küflerßelle in Rindow, Dißcele üterbog, die dritte 
— in Berswalde, Diöcefe —RG 
Lehrerſtelle in Kagel, Dikse Strausterg, 
H Seprerftelle in Krauenid, Discefe Kön fer 
bene 3, Song eh in ee, —* Sa 
N . re je in Neue jerpen| uſe, e 
Bernan, le —e u. ferfelle de ya Säni änidene 
dorf, Diöcele Rudemwalbe, bi — in Tewpel⸗ 
We Diöceie Berlin-Eäln, "le u. Katerßele ia Ren-- 
Lübbenan, Didcehe Siorfem, die 2, Rehresitelle in ‚Groß 
Dim Didcefe. Terapkin,; eine Leprrrflefle:in Rönige- - 
Baferpauien, Didcche.. gleichen Namens, ‚hie 2, Baprer- 
ftelle in Qlienedte bei Cipenid, Lehrer⸗ aud 
Vabledorf, Diderfe Golgen, 
Rieg, Diderfe Seeslow, bie 2. Schw Us in Au Seabas · 
dorſ Diseche Slortow die *. — ie Neu· Tr 
——— —— up 2 
Aygerm eine. Le helle - hnebed Höpeie 
Seemann, 2 die 2,  Shrerfele in Oecgermäh, Dibnle 
ei Ebert: i 
Bermit Rarbeiibten. 
ber Königl. Sannestaumfäule sei geiprn 
Das Yerivergeihuiß der -Röı Landes⸗ 
baumchnus bei Yorsbam vpro 1876/77 ' Hegt zur it“ 
fipd: bei: Fkmamslichen Bandrat — 
ne Rogiſtr ten au —— — 


55 den ve Beptember 1876, - 2 
Königl. Regierung. , Wlseiking * ‚Diners: 











RE — Bir Detennde Angiiger) u 
ggg a eig rn en; 








— pruderei der 9 


un Rebigiek von ber zum fen —A — — asien 
‚Haua’igen | ‚(® Doyn, Sof-Bn And), 


- Amtsblatt 


der Königliden —— zu Vots dam 
und der Stadt 


Serlin. 





Stück 39. 


Heihögefegblatt. 
(Städt 49), AR 1144. Seternationale Meter 
Eonvention. Bom 20. Mai 1 


(Süd 20) M 1145. 
Einberufung des Bundesrathe. Bom 1 
tember 1876. 


Gefetzſ 
Stad ia) 

* ae 

hei 86 Fri, 


für die Königlich 
Staaten. 
Glen, Betrefend bie Abe 


—e— der zu — elben 
— Oeſſiſchen 


x 9 * die Bujamnen | 
Arena Pie, (Gefeg- Samml. er 16).| 
Bom 25. Zul 

(Städt 27.) X 8457. a betreffend die Ab 
änderum; fege som 5. April 1869 (ae, 
Samml. ©. sn und vom — 


gene 187. 
Geſed·Samml. &. 165). Bom 16. Juni 1816. 
8 8458. Geſetz, betreffend bie ——e— der den 
Gemeinden und oͤffentlichen Aaftalten ehBrigen 
‚Bohmn| en in den Provinzen Preußen, 
Burg, Pommern — Schleſien und — 
Bom 1A. Augufl 1i 


"AR 849. Sei, betreftend bie Mblöfung ber 
*83 bie Tpeitung ber Gemeinheiten und 

die Aufammenlegun, der Grund! für bie 
Fr Schleswig⸗ Volſtein, mit Ausſchiuß des 
— Herzogtum Lauenburg. Vom 17. Auguſt 


(Grü 28.) AC 8460. Geſeh, betreffend die Geſqhaͤfts· 
een ber Deyiren 0 Beamten und politiihen 

Staats, Bom 28. Auguß 1876. 

AR 8451. Berorbnung, betreffend die Geflatturig des 

Behrunde Eu, —* — der 

peutfgen als: Geſchaͤftsfprache. Vom 28. Auguf 


a su, Beropbnung über bie Hulbung ber Rechte 


Den 29. September 


—X a a für 


j 1876. 


des Siaats gegenäßer der evangeliichen Landes» 
—— ge acht Altesen 1 Frovinjen der Monardie. 
9. September 1876. 


— Setrefenb bie M sus. au Erlaß vom 13. Bugaf 1 ‚os, 
epe |: - 


„Betreff die Mitwirfung bes Miniſteriu⸗ 
ie. landwirthſchaftlichen Ungelegenpeiten bet 
—— aller nicht landſchaftlichen Grunde 
“ Grebit-Anfalten. . 


j Berorbnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Regierung: 
'. PR den Regierungsbezirt Potsdam 
- und die Stadt Berlin betreffen: 
Bufäplige Behimmungen zur WBR für Berlin. 
Beſtimmungen 
Berlin vom 
Zn 1666 werben hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 


Kurs nis ran. 


“ getevaim, den 21. September 1876. 
. il. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
* * 


Zufäglige Beſtimmungen 
(II. Raqhtrag) 


zur 
Börfen-Drbuung für Berlin 
19. Nic; 
vom 7 Beil 1866. 
Der $ A der Börfen Drbmung 
non Beflimmungen zu —S 


i Angef 1872 
(Amtsblatt der Regiering gu 
-  Porsdam 1866 Pr y 18 rt 35) 
werben vom 1. Detober d. w ab > aufgehoben und 
treten mit bemfelben Tage als 
s4 
die folgenden Beflimmungen in Kraft: 





Ev die MA u 








Mittel fanitig, mu aucauler enden —A 
Aelteften ber jaft werden 
en von den am — —EE — 
geſchloſſen, we 


„I ohne das über ihr Vermogen Concurs erbffuei 


an 
sa 


iR (63 0 3), ihre Guben, äußere 
erichtlich behandeln "oder. ihre liquiden 
ba Migtungen aus Handerag —* nicht 


u ik en der Börfen- 
pn von der Deffnung did zur lungen ind 


Eingangsthüren der Beribüld — 'n 

+ dem Börfenlocale ober ben. zugehörigen 

-Rebenzäumen ſich einer ber nachbezeichneten 
Handlungen f&ulbig machen: 

4) der —— eines anderen Boͤrſen⸗ 


beſuchers 
2 FH ‚Ruheförung oder " Anfande- 


3) vr EEE ung falſcher Gerüßte — 
ed ſel denn, daß derſelben ein uns 
verſchuldeter Itrthum Aberdie Wahr⸗ 
heit des Geruchts zu Grunde liegi. 

In den Fällen zu I. dauert die Aus⸗ 

» hliepung fo ange, bis bie durch Zahlung, 
. Stumbunig, Erlaß ‚oder in anderer Art er- 

folgte Regulirung Bi ben ben Glaubigern für 
vong jen. erachtet mid. 





. Selpen gan au II. wird bie Dauer im 
: den Beichluffe befimmt und Ei die — 
5— ie in FR Regel 
7 in Jahr, rm * — 
5* vr fälle ober sei — ei 


ſchwerenden Umftänden ke die Aus⸗ 
— als — verhängt 


In den den Bälen Men IE ee Pant 
J en ng 
md non — Gene, 
Berlin, den 29. Auguſt 
Die en 
der Kaufmannſchaft von Betlin. 
®. Conrad. 2. Reigenpeim. 
©. Eimonfon. 
Genehmigt, 
Berlin, dem 17. September 1876. 


Der Minifter - " 
für Handel, Geierbe und offentliche Arbeiten. 


Achenbach. 





238. 


Baptbezirke für den biefleitigen Aiesierungöbenit, der Zapf der ju wählenden 


orte, ſowie der von und auf Grund des $ 26 der Berorbnung vom 30. Mai 1849 für die bevorſtehende 


.Die Neuwahlen zum Haufe der Abgeordueten betreffend. 
Nagflehend bringen wir bie Nachwelſung ber durch das Beleg vom 27. Juni 1860 jeſtgeſellten 


Abgeordneten und: ber Wahl⸗ 


Bapl zum Haufe ber Abgeordneten ernannten Bahk;Tommiffarien zur Öffentlihen Kenntniß. 






Baseite 


Wohl Commiſſatien 








Zee Srigmalt 
2] = Ruppin 
3 . Templin Granfee 
» Prenzlau 
. Hugermänbe Prenzlau 
F 8.. | Barnim Bernau 
5 Stadt Pots dam Potsdam 
b areis Of-Havelland Nauen 
z Kr md . Brandenburg 
. guterbog-tndenwalbe Jüterbog 
591 — 
⸗ Bestom-Eisrtow | Cöpnid 
10] Berlin: Linkes Spreeufer Berlin 
, untere Stadt " 
11]Berlin: Linfes Spreeufer, Berlin 
obere Stabt und ber 
Stadttheil Berlin 
12] Berlin: Rechtes Spreenfer, Berlin 
untere Stadt 
13] Berlin: Neitee Spreeufer, Berlin 


obere Stadt 
Potsdam, den 21. September 1876. 


3 PEandrath, Geh. Reg. Riath v. Grävenitz 
kandrath v. Ouaſt. 


Landraih v. Winterfeldt. 
Geh. Reg. Ku eh b 
ae 4 —* per. 
Landrath Graf v. Königsmarf. 
bandrath Graf v. Bredow. 
Landrat v. Dergen. 


Landrath Prinz Hanbjery. 
Stadtrath Löwe, 
Gtelierteien: Stadtrath Wolff. 

Higt, 
Stellvertreter: —— = A Hübner. 


Sishtratg Bas Haach, 


Stadtrath Meubr; et 
Stelvertreter: ‚Stabtrath Sarre. 


do vw mo mmo m — 


» 


Königt. Regierung. Abtheilung des Innern. 


29; 


AUnweifung 
vom 30. Auguf 1876, 
fend das Gira » Unterfucun, 
nad Then Berfarfin Yes Gefehee san 8. all 1876. (Oele 
: Sammlung 6.247) 
238. Das Gefeh vom 3. Juli d. J., betreffend 
die Befleuerung bed Gewerbebetrirbes im Umperziehent 
und einige derungen des Bewerbeflenergefeges 
vom 30. Mai 1820 (®.-B; ©. 247), enthält im den 
ss 27 vis 30 die Befimmungen, ua weißen das 
Strafocrfahren in den Unterfugungen wegen Hinter- 
siehung ber Steuer ſowohl vom fiehenden Ges 
werbebetriebe als vom Bewerbebeiriebe im 
Umperziehen vom 1. October b. $. ab eine weſent⸗ 
liche Aenderung erleidet. Behufs richtiger Ausführung 
ber betreffenden Vorſchriften IR Folgendes zu beachten: 
4. Ein foͤrmliches adminiſtratives Strafverfahren 
wegen Gewerbefleuer-Eontraventionen findet nicht 
mehr flatt. Die Erlaſſung von Strafrefoluten 
Seitens, der Regierungen, bie Ergreifung eines 
Rechtsmittels dagegen, bie Berufung des Ans 
geihuldigten auf gerichtliche Entſcheidung, bie 
"Umwandlung der von Verwaitungsbehörden 
feßgefegten Geldſtrafen in Freiheitsftrafen fann 
nicht mehr vorlommen, außer in folhen Fällen, 
auf welde noch bie biöherigen Vorſchriften Ans 
wendung finden (vergl. Nr, 12. unten). . 
2) Den Regierungen fleht nur eine vorläufige Feſt⸗ 
jebung der wen a ee 
® verhängenden Gelbfirafen zu. Aus ehtofen 
leiben jeboch auch hiervon bie im 8 es Ge⸗ 
ſetes vom 3. Juii d. J. und bie im $ 39 unter 
a, des Gewerbeſteuergeſetzes vom 30. Mai 1820 
begeichneten Säle (ũnterlaſſen der Anmeldung 
eines nicht fleuerpflichtigen fehenden. Gewerbes, 
ober ber Abmeldung bes Gewerbebetriebs, und 
Zuwwiderhandlungen gegen bie Vorſchriften im 
$ 8 bes Gefeges vom 3. Juli d. J.), in denen 
iediglich das gerichtliche Verfahren bezw. bie vor⸗ 
Täufige Eieofehfegung durch die Poligeihehörbe 
eintritt. 
Die vorläufige Fehlsgung der Geldſtrafe dur 
die Regierung unterhleibt: 
a. wenn der Beichuldigte in Haft if, 
b. wenn ber Beſchuldigte in Preußen feinen 
Bohnſis Hat, 


9 


e. wenn der Beſchuldigte auf bie vorkäufige| . 


Orrafießiepung durd die Regierung verzichten 

zu wollen, erklaͤrt bat, 

d. wenn die Regierung jelbß von der vorläufigen 
Straffeſtſezung AbRand zu nehmen erklärt. 


In Betreff der Säle zu d. wird noch Folgendes 


bemerkt: 
Die Abftandnahme von der vorläufigen Gtraf- 
Bihler Beceen Deiehuften, Rt den De 
erfahren uführen, ſteht den Re 
gierungen in allen Fäden zu und swar nah 





ihrem Ermefien, ohne daß es ber Begründung 
vs ‘ben Behörden 


gerih ns 
über bebürfte. Da aber bie vor! afe 
feftfegung dad Verfahren abzufürgen und dem 
% die Koſten der gerichtlichen Unter 


"fudjung zu eriparen geeignet if, und ba nur bie 


Regierungen, nit bie Gerichte, ermächtigt 
find, aud ine milbere Strafe ald das Daplum 


der für dad betriebene Gewerbe überhaupt, bezw. 


mehr zu entrichtenben Jahres ſteuer (1. S6 17, 18 
und 19 des @eiepes) feflgufegen, pierdund aber 
die Zapl der gerichtli 


Unterfugungen erheblich 
vermindert werben kann, fo mirb bie Pr ließung 
von ber vorläufigen Straffeſtſezung Abſtand zu 
nehmen, Pete — a 

fertigung n jen. 
Solde Rüdfihten tönnen (mas namenslich bei 
dem unbefugten Gewerbebetriebe im Umheriiehen 
häufiger vorkommt) fi darauf gründen, daß der 
— eine ſorgfaͤltigere und ſchwierigere, 
nur bush eidliche Bernehmungen zu erzielende 
Feſtſtellung erheiſcht, daß der Beiduldigte Fatitirt, 
daß bie frei "Zahlung der vorläufig feſt⸗ 
zufegenden Strafe überall‘ nicht zu erwarten if 


u. dgl. m. b 
4) Die vorläufige Gtraffehfegung erfolgt durch eine 


5) 


an den Beſchuldigten gerichtete Verfügung, worin 
der Thatbeſtand der ſtrafbaren Handlung und ber 
Betrag der Gelpfisafe, ſowie ber durch das Ber- 
ſahren entflandenen Koſten anzugeben iR, mit ber 
Eröffnung, daß bie gerichtliche Uaterſuchung und 
Entfgeidung: perbeigefüßrt werben würde, wenn 
der Beiduldigte bie angegebenen Beträge nicht 
dinmen der in ber Verfügung anzugebenden, vom 
Tage der Zuftellung derielben ab laufenden Friſt 
freiwillig zu ber zu bezeichnenden Caſſe zahle. 

Die Zufelung der Verfügung bedarf der Ber 
ſcheinigung; eine andere Form ber Publication 
derfelben an den Beſchuldigten iſt nicht erforder⸗ 
lich; es bleibt jedoch anheim gegeben, ſolche ein⸗ 
treten zu laflen, wenn zu vermuthen, daß ſonſt 
der Beſchulbigte den Inhalt der Verfügung nicht 
richtig ver! werbe, ober fonflige Rüdfichten 
es vathfam erſcheinen laſſen. 
Bei Einleitung der Unierſuchung wegen unter⸗ 
laſſener Anmeldung eines Reuerpflichtigen ſtehenden 
Gewerbes wird bei ſoridauernder Steuerpflicht 
der geſe zliche Steuerbetrag für den Ref 
des Steuerjahres fofort von dem Zeitpunfte 
der erfolgten Einleitung der Unterſuchung ab in 
gemößnlider Weiſe in Zugang gebradt. - 
Bezüglich der Fefflellung und Einziehung ber 
vorenthaltenen Steuer (Nahfleuer) iſt zu unter 
ſcheiden, ob dieſelbe fih nur auf das laufende 
8 baten, se auch Nahfeuer für 
frühere zu fordern if. 

Erſteren Falls erfolgt bie Feſtſezung und 
Einziehung der Nachſteuer, ohne daß das Reſultat 


—— 18. Juni 
* —— ———— 
aus nur —V find, mem er der unterlafjenen 
Entrichtung ber Gewerh eine Eontravention 


bildet feinen 


Die 
dadıten Strafe 


der Radfeuer 
der unter A vorfichend gedachten 





<peil 1] . 
verfügung, da bie Entſcheidung hierüber in allen 
Fähen nicht Sesenfien Ha Ber 


and des gerichtlichen 

fahrens Regierung 

verbleibt. = Selen 18 ber Kachſtener und bie 
—— bei Bermei⸗ 


Aufforberum; 
dung — weten Einziehung Tann mit der 


Es wird G . u den „zorhehenben 
Beſtimmungen empfehlen, nur hiervon 
Gebrauch zu machen, wenn mit Pr anzu⸗ 
nehmen if, daß die Sache nicht zum geeigstigen 
erfahren gelangt, Be Iegterenfalls, wenn bie 
Nacfeuer nur as Taufende Sieuerjahr zu 
espeben if, da ſonſt —E je Abänderungen 
der betreffenden Fefegungen geboten fein würden. 
Bei Fefllegung der vorenthaltenen Steuer iR 
Masten, daß biefelbe für die ganze Dauer 


win jem Gewerbebetriebes, ſo Tange bie 
—R verfähre if, entrichten iſt, 
Fr bie Strafe ſich nur nach der Japreöfener 


ve 8 der eingugiehenden R 
—— en Sarah, — eh 
Berednen " fets 


egen ber —S der Begl Segierungen, ehr 
an Nachfteuer ſeſtzuſetzen, bi es bei 
Dihperigen Befkmmungen. 


den immungen. 
Die in der Gtrafverfügung zu befiimmende Friſt 
w um Tage w — —— — nicht 
ingerechnet, zu berechnen, Eine Berlängerung 
— auf — motisirten Antrag bes 
Befrguldigten echt im Ermefien ber Regierung. 
Dagegen bürfen Theil⸗ unb hlamgen 
nit angenommen unb nicht —— 
Au ed den 


vorläufig feflgefegte Strafe —eS zu mildern 


a nicht en "bie . 


7 us 


J — 


erlaſſen. Wird hierauf von dem Bes 

(eur a vor Ueberweifung des — zum 
gerichtlichen ‚Berfahren angetragen und — die 
ae ierung das Geſuch bei zu follen, fo 
Yyeieh en jan minifer, ı8 m 
eigen an 
er Weiteres 


unter Seroeifung 
a abe ge a ann 
—— br der Bee 


milderer Strafen gr bisperigen Grant 
fügen. Zur felbfiländigen gänzlien Abſtand⸗ 
nahme von ber Behr: einer vorliegenden 
Gewerbeflenersäontravention find De Begkerung en 
aud ferner m infoweit befugt, als ihnen bie ben 
Ermäi ae in fir geroifie beiondere ertheilt i 
ahrens Tommen nur 
baare Auslag Beil en Zeugengebühren, 
Transporttofen fir in ve genommene 
Gegenflände in Betracht. Einer Finger 
unterliegen bie Gtrafverfügungen nicht, 

felben Teine Strafrefolute —— Pr 
In allen zur en idüng ger 
Tanaenben Sri I, in neigen — die Strafe 
des —— ber a, das Setzffende Kr 


überhaupt be; — nis 
ſteuer zu erfeänen —ã ar 
gerfeem 18 ber Hier! 4 Fin Grunde u Iegenden 
— 53 au. Desgleichen if, wenn bie Bes 
8 erflärt, daß dem Beicull der thats 
kai, — euerfrei ober 
ohne Er r entrichteter 
fein würbe, vi vorher einzupolende — 
für bie geriptliche ntfcpeidung maßgebend (54 
ame Die Kuröfthrung Bieer Boriiten 
amit ur: ing biefer Bot 
nit für hie raſche Erledigung der gerichtlichen 
Unterfugungen Bea wird, haben bie Regierun- 
gen _bafür Sorge zu tragen, daß bei der Ueber⸗ 
— der Straffaͤlle zum gerichtlichen Verfahren, 
wenn biefelbe Seitens ber Regierung erfolgt, 
mag eine vorläufige Str guhg voraudges 
gengen fein ober u vegelmäßig zugleich der 
uerfag, nad bie Strafe event. zu 
bemefien fein wird, bem betreffenden Staais⸗ 
reſp. Holier anwan —& wird. Es bleibt 
den gerichtlihen Behoͤrden 
ills im Laufe der Unterſuchung ſich ng 
dayu ergeben follte, eine anderweite Ermägung 
und —5 der Regierung herbei 
et die Ueberweiſung zum gerißtligen 
nit durch die Megierung (vergl. 
en ..c.), fo hat bielenige e Behörde, von 
ale FH ausgeht, der Regierung unver⸗ 
machen, unb letztere regel 
ai bie ra — Jahresſteuer ler eine 


taater 
—X ſchaft een De ns muß Air dann 


9 


= 


se 


ni noch —— ae an 
gleicher Wei im denfenigen Fällen zu 
verfahren, wo eine Zutoiderpanbiung Y 


Ba wenn bie Sefiflelung ber einzugiehenden 


egen bie 


"Gewerbefleuergejege mit. Tiner @etverbepoligels 


contravention concurrirt und auf die Steuerfirafe 
en bei armeflung ber Strafe NRädfiht zu 
nehmen Äfl. 
Bei den gerichtlichen Unterſuchungen Fommen au 
ferner bie befepenben Vorſchriften in Anwendung, 
welche ein abminifiratives Strafverfahren voraus⸗ 
fegen. ($ 27 Tegter Abfag.) 
Hiernach bleiben bie Regierungen nah Maß⸗ 
jabe der Beflimmungen in ben Art. 138 ff. des 
efeges vom 3. Mai 1852 (GC. &. 209) 
bezw. in ben SS A77 ff, der Strafprogeforbnung 
vom 25, Juni 1867 (6.S. 6. 933) auch ferner 
befugt, gerichtliche Anklage, wenn die Staats⸗ 
Anwaitſchaft nicht einfchreitet, ſelbſiſtaͤndig zu er⸗ 
heben; Beſchwerden und Regismüttel, welde der 
tante-Anwatıjhnft zuſtehen, einzulegen u. |. w.z 
nit minder bewendet es bei ber bisherigen 


Beſtimmung wegen der zuläffigen Nechtsmittel ıc. 


10) 


11) 


Der Schicken der Nachſteuer und ber vor⸗ 
laufigen Straffeftfegung hat bie ſummariſche Feſt⸗ 
flelung des Straffalles und ber Verhältniffe des 
Beigulbigten vorauszugehen, welche hinfichtlich 
ber Hinterziefungen der Steuer vom flehenden 
Gewerbebetriebe den Beranlagungsbehörden, hin⸗ 
fügtlig) des Gewerbebetriebes im Umperziehen ben 
volizeibehoͤrden, wie bisher, zufteht und obliegt. 
Dieſelben haben demnähft die bezüglichen Vers 
Handlungen nebſt ihren motivirten Vorſchlaͤgen 
über, bie feflzuiegende Strafe und Steuer der 
Regierung einzureichen, unter gleichzeitiger Nach⸗ 
weilung ber erwachſcnen Koſſen; in denjenigen 
jällen aber, wo die vorläufige Straffefliegung 
dur bie Regierung ausgeihlofien if, bie Vers 
handlungen an bie Staate-Antwaltfchaft abzugeben, 
und wegen Shane der. Nachſteuer an die 
Regierung au hai ten. Beiälngnafme der ; 

on der Befugniß zur lagnahme der zum 
Gewerbebetrieb Im? Umpergiegen mitgeführten 
Gegenkände (Waaren, Transportmittel, Inſtru⸗ 
mente u. |. w.), mit benen bad Gewerbe aus⸗ 
eübt wurde, if ber Regel nach in allen —& 
(ofr. 8 209 des Gefetzes) zuläffigen Fallen Gebrauch 
zu machen, dieſelbe —CX nicht weiter auszubehnen, 
als der Zwei, ben Beweis der firafbaren 
Handlung zu fichern und bie Entrihtung der 
Steuer, Strafe und Koſten fiherzuftellen, es 
erfordert. 

Die Beſchlagnahme bleibt ausgeſchloſſen oder 
iR wieder aufzuheben, wenn ber Tpatbeftand ohne⸗ 
dies unzweifelpaft fefgefiellt und der Eingang ber 
Steuer, Strafe und Koften anderiveit durch Hinters 
legung eier genügenden Summe, Bürgfcpaft und 
dergl. vollſtaͤndig gefihert wird ober der Ber 





ſchuldigte in folgen Berhältniffen lebt, daß bie 
Zahlung der Steuer, Strafe und Koflen mit 
Sicherheit erwartet werben barf. 
Beim Eintreten des gerichtlichen Verfahrens 
erfolgt die Ueberweiſung ber in Beichlag ges 
. nommenen Gegenftände, unbefchabet des Anſpruchs 
auf Dedung der Nachſteuer und der Koflen bes , 
Berfahrens (Nr. 7), aus benfelben' an bie Staates 
reſp. Poligei-Anwaltichaft. 
an vortänffen bes — „om An Bd 
as Strafverfahren finden au 
der vor bem 1. October d. 9. Beoungenen rat 
baren Handlungen Anwenbung, injofern ein abs 
minifiratives Straf-Rejolut wegen 
in Gemaͤßheit der biöherigen Befiimmungen bis 
einſchließlich zum 30. September nicht erlafien iſt. 
FR dagegen bis zu diefem Tage ein ſolches 
"Refolut. bereits erlaſſen, fo muß bie völlige Er⸗ 
ledigung ber Se nach Maßgabe der biöherigen 
Beftimmungen erfolgen. 
‚ Der. SinangMinifter. 
Camphauſen. 


2* 

Varſtehende Anweiſung wird hiermit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 25. September 1876. 

König. Regierung. 

Abtheilung für directe Steuern, Domainen u. Forſten. 
b. welche den Regierungsbezirk Potsdam 
ausſchließlich betreffen: 

Die Verkündigung ortspofizeilicer Verorbunngen für den zu den 
Kreifen Teltow und Bauch-Belzig gehörigen Amtsbezirt Potsdamer 
PVorft duch das Polsdamer Fniehigen-Biatt beteffen. 
240. Dem hier eriheinenden Potsdamer Intelligeng- 
Blatte wird hierdurch auf Grund der Aulerhöchſten 
Cabinets · Ordre vom 8. Februar 1840 (Geſ.⸗S. ©. 32) 
die verbindlige Kraft bei Veröffentlihung ortöpoligeis. 
licher Verordnungen für den zu ben Kreilen Teltow 
und Zauch⸗ Belzig getorag Amtobezirk Potsdamer 

Forſt unter Vorbehalt bes Widerrufs beigelegt. 
otedam, den 23. September 1876. . 
önigl Regierung. Abtheilung des Innern. 

Notirungen forfverforgungsberehtigter Jäger ber Claſſe Al. 
aAl. Auf Grund des $ 28 des Regulatins über 

Ausbildung, Prüfung und Anftellung für bie unteren 

Stellen des Forſtdienſtes in Verbindung mit bem 

Militairdienſte im Jägercorps vom 8. Januar 1873 

werben wegen Ueberfühung der Anmärterliften bei ben 

Königliden Regierungen zu Danzig, Potsdam, Frant- 

furt, Stettin, Stralfund, Breslau, Tiegnig, Magdeburg, 

Merfeburg, Erfurt, Schleswig und_Cöln und bei ber 

Königlichen Finanz-Divection zu Hannover bis auf 

Weiteres neue Notirungen forkverforgungäberechtigter 

Jäger ber Claſſe AI in fo weit aus; eötfen, daß bei 

den genannten Behörden nur die Meldungen folder 

im laufenden Kalenderfahre ben Forfiverforgungsfchein 

erhaltenden Jäger angenommen werben bütfen, melde 
in dem Bezirke derjenigen ber vorgenannten Behörben, 


1) 


a8. 


bei. melden ‚fie fih melden, zur Zeit des Empfanges 
des Forſtver ſorgungsſcheines im Koͤnigl. Forfidienfe 
bereits befchäftigt find. Dagegen iſt gegenwärtig die 
Zahl der Anwärter ſehr geris in ben Regierungss 
Bezirken Arnsberg, Caſſel, Wiesbaden, Eoblenz, Düſſel⸗ 
dorf und Aachen. 


Berlin, ben 18. September 1876. 
‚Der SinanyPinifer. Im Auftrage: Hagen. 


« 
Borſtehender Erlaß wird hiermit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. ’ 
Potsdam, den 25. September 1876. 

Koͤnigl. Regierung. 
Berhaftung bes vefelatn Banfnema Frangen ans 


‚opel en. 
242. Mit Bezug auf unfere Belanntmahung vom 
5.5, M. wird hierdurch den Poligeibepörben mitgetheilt, 
daß der wegen Faͤlſchung und Betrugs verfolgte Kaufe 
mann Andreas Anton Frangen. aus Kopenhagen in 
wilden in Bafel verhaftet worben if. 
Boistam, ben.22. September 1876. 
önigl. Regierung. Abiheilung des Innern. 


Eäafpoden. 
248. In bem 37. Stüde N? 222 des Amtes 
blattes ift_befannt gemacht, daß in Schmergom, Goͤhle⸗ 
dorf und Deeg im Kreife Bees kow ·Storkow die Schaf⸗ 
poden ausgebrochen find. Die genannten Ortſchaften 
liegen nicht im Kreiſe Beeskow⸗Storkow, fondera im 
Kreife _ZaudsBeljig. 

Potsdam, den 23. September 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Milzbrand. 

244. Die unter dem Rindvieh zu Bergäborf, 
Kreis Templin, aufgetretene Milzbrandſeuche iſt er⸗ 
lofen. Potsdam, den 23. Geptember 1876. - 

Königl. Regierung. Abteilung bes Innern. 


Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober 
Poſt⸗Direetion zu Potsdam. 
Errichtung vereinigter Telegrappens Memter bei den PoRanfalten 
zu Benzen und Techow. 

87. Im Lenzen und in Tehow, Neglerungöbezirk 
Potsdam, werben am 4. October d. J. mit den Poſt⸗ 
anfalten vereinigte ZTelegraphen » Nemter mit ber 
ſchränktem Tagesdienfe in Wirkfamfeit treten. 
Potsdam, ben 21. September 1876. 

Der Kaiferl. Ober-Pofbirector. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Saupt:Berwaltung der Staatöfchulden 
und DReichs⸗Echulden⸗Verwaltung. 
BVerloofung ter © toat6-Brämien-Anleihe vom Jahre 1855. 
37° . Bei der heute in Gegenwart eined Notare 
öffentlich bewirften 22. Berloofung der Staatd-Prämien« 
Anleihe vom Jahre 1855 find die 48 Serien 
34. 68. 149. 153. 291. 349. 352. 360. 374. 
381. 402. 419. 423. 494. 513. 577. 580. 583. 
615. 621. 623. 668. 688. 793. 812. 988. 995. 
1055 1063. 1075. 1097. 1100. 1108, 4129. 








113g, 1182. 1231. 1238.. 1242, 1264, 1353. 
1369. 1378. 1405. 1414. 1463, 1497, 1498. 

gezogen worden. 
Die Befiger der zu biefen Serien ‚seykclarn 
geiötbert, 


4800 Stüd Schuldverfcpreibungen werben .aufg 
den Prämiendetrag von 345 Mark für jebe Schuld⸗ 
verſchreibung vom 1. April 1877 ab täglich, mit Aus- 
ſchluß der Sonn- und Fefttage und der zu den Caſſen⸗ 
Reviſionen nöthigen Zeit, in den Bormitlagäft: 
von 9 bis 1 Uhr bei der Staatsſchulden⸗Tilgungscaſſe 
hierfelö", Dranienfiraße Nr. 94, gegen Quittung und 
Nüdgabe ber Saulursiäreißungen mit ‚ben dazu ges 
ge a Coupons Ser. III. 6 Big 8 über bie 
infen. vom 1, April 1876 ab nebſt Talond, welde 
nad dem Supalte ber Schuldyerſchreibungen unent- 
gelilich abzuliefern find, zu erheben. . 

Die Prämien Eönnen, un bei den Königlühen 
Regierungs-Haupteaffen, fowie bei den Bezirks⸗Haupt⸗ 
eaflen in Hannover, Ddnabrüd und Lüneburg und der 
Kreiscaffe in Seanffurt a. M, in Empfang genommen 
werben. Zu bieiem Zwecke find Die uldver- 
ſchreibungen nebſt Zoupene und Talons einer 'diefer 
Eafien vom 1. März 1877 ab einzureichen, welde fie 
der Stantsjculben-Tilgungscafie vorzulegen, und 34 
erfolgter Gehflellung die Auszahlung vom 1. 

1877 ab zu beforgen hat. — 

Der Betrag der etwa fehlenden Coupons wird 
von ber Prämie zurüdbehalten. Formulare zu ben 
QDuittungen werben von den gedachten Caſſen unent⸗ 
geltlich verabfolgt. 

Die Staatsfhulden- Tilgungscafie kann 
fi in einen Schriftwechſel mit den Inhabern 
der Schuldverfhreibungen über die Prämien 
saplungen nit einlafien. 

Bon ben bereits früper verlooflen und gefündigten 
Serien unb zwar: 
aus ber erſten Berloofung (1856) 
von Ser. 1328. 


aus ber achten Berloofung (1863) 
von Ser. 1402. j 
aus ber zehnten Berloofung (1865) 
von Ser. 870. 
aus ber elften Verlooſung (1866) 
von Ser. 1114. j ö ‚ 
aus ber breigehnten Berloofung (1868) 
von Ser. 265. und 1323. . 
aus der vierzehnten Berloofung (1869) 
von Ser. 787. und 1217. 
aus der fünfgehnten Verloofung (1870) 
von Ser. 1020. 1056. und 1482. 
aus ber jehszehnten Verlooſung (1871) 
von Ser. 916. 
aus ber fiebenzehnten Berloofung (1872) 
von Ser, 111. 227. 336. 523. 664. 745. 778. 795. 
808. 887, 933. 1070. 1163. 1321. 1392. 
1433. 1438. 1449. und 1468. 
ans der achnehmen Berloojung (1873) 
von Ser, 84, 119. 120. 168. 190. ‚229. 237,1 276, 


gr 


304. 320. 395. 430. 434. ATI. 479. 549. 
-573, 606. 630. 633. 639. 748. 727. 861. 


878. 880. 912. 950. 1021. 1040. 1043.|Dw: 


1062. 1068, 1136. 1250. 1260. 1261. 1293. 
ie 33 u & Toof 874) 
aus der neunge) puen erloofun, 
z 78. 87. —ã 3. 368, 


von Ser. A 
3. 445. ey on 974. 998. 1023. 1076. 

aß, 1128. —— 1257 und 1409. 
16 ber — ten Verlooſun 

von Ber 6, 10. "9. 38 = 132, 137. 
150, in "206. 216 Su 249. 253, 314. 
341. 355. 409. A31. 441. 518. 545. 566. 
614. 631. 653. 671. 767. 798. 818. 892. 
913. 990. 1018. 1026. 1047. 1083. 1103. 
1147. 1283. 1386. 1387. 1425. 1436. und 


1451. 
awanzigfen Aertonf 1876 
154. u eg 360 obs, 


aus ber ein und 
son Ser. 4. 129. 
. 461. 525. 588. 308. 820. 860. — "1025. 
1130. 1140. 1172. 1180. 1223. 1245. 1347, 
1452. und 1486. 
find viele Schuldverfgreibungen bis jegt noch nicht 
tealifirt; es werben baper bie Impaber berielben zur 
" Berm weiteren an die baldige Err 
bebung ihrer Enpitalien hierdurch von on Reuent erinnert. 
Se ben 15. Geptembed 1876. 
—— der Slaatschulden. 
Sie Rönigl._ Directiom 
Bee X —2 Cifenbabn, 
Belörberung von Bieh * und von dem Viehhofe in Berlin. 
187. - Bom 15. Detober d. I. ab bie. Ber 
förderung ve von Bich — und zom fe Biehpole 
ve Berliner 


den 

— nur 2* sine an Die 
Ring! M 527 ab Moabit 
nad Geſundbrunnen 12 Upr 19 Min. Rachm., N7 524 
ab Schöneberg nach Gefunbbeunnen 10 Upr 25 Min. 
Damm. AR 528 ab Geſundbruunen nah Moabit 
4 Ur 5 Min. Nas, N? 533 ab Gefundbrunnen 
in der Richtung nah Schöneberg 5 Upr 15 .Min. 
Ba — 
e Mi weiſe mit anderen aufgegeben 
—— ee 7 Bart 
en⸗Bit ein von 7 Mar! 
5 #. eehoben werden wird. Da die bung des 
a me Erreichung des —E von 
5. nach Maßgabe ber — Achſen 
iR hy Gefundbrunnen erfolgen win fo wird dadurch1 
in ber Burtirung der Sendungen bis Geſundbrunnen 

nicht⸗ geändert. 

Berlin, den 18. Seprember 1876. 


der ——— Eiſenbahn. 
Kan nf üb — — hl 


138. Som 15. —8 m ar für den 
Sqleſiſch⸗ Närkiigen Ba zen vom 





1. ober In ein —X Kraft getreten 
wel ermäßigte Frachtſaͤße für Bacon» Eijen in 
Smentitäten on —— Re Ku — Pi 

nugung der Tragfähigfeit jen entpält. Der 
vom 26. November 1 er ae er Frachtſatz für 
Facon-Eifen in Ba, agenfabungen von Königepütte nad) 
Breslau (Ried. Märk, Bahnhof) mit 3.68 — pro 
Gentner trlit vom 1. November d. I. ab außer Kraft. 
Druderemplare bed Nachtrages werden von unſeren 
größeren Berband-Stationen auf Verlangen unentgelt- 
U verabfolgt. 

‚Berlin, den 2, September 1876. 

Königl. Direction 
ber Nieberfihlefiich-Märkifchen Eiſenbahn. 
Anfünbigung eines 4 Radtzane u um Ah ärfigen 


139. Am 1. Ortober d. 3. tritt zum Schleſiſch⸗ 
Warliſchen Berbanb-Büter-Tarif som 1. Detober 1870 
ein Faeng XIV in Kraft, welcher ermäßigte Fracht ⸗ 
füge für Mehl⸗ und Getrelde-Transporie, ſowie Er 
gänungen und Berihtigungen enthält. Deuferempfere 
ieſes Ragttags werden von imferen größeren Ver⸗ 
band-Stationen zum Preiſe von 10 Pf. pro Etüd 
verabfolgt. 
Berlin, den 21. September 1876, 
“ Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Mã ffgen Eifenbapn, 
Anfünbigung eines Raatrags am if für dem directen 


Siter-Baitı ehr. 

140. Bom 1. Detober d. J. ab tritt zum Tarife 
für den directen Guter ⸗Verlehr zwiſchen Stationen ber 
dieffeitigen und der Br slan-Schlveidnig -Breidürger 
Eifenbahn einerfeitd und Her Bırlins Hamburger reip 
eübed-Oüdener ‚gitenbapn andererſelts vom Lö 
it |tember 1874 ein Nagtrag? YIL in Kraft, zeiger 
außer ber bereits befannt gemachten Tinjuprung ander 
weiter Transportgebüpren für Eifenbahn » Fahrzeuge, 
anfergetsöhntiße — Grgenflände, Umzugdeffecten_ ıc. 
meheete Llaffificationd » Aenterungen enthaͤlt. Das 

Nähere ift auf den Beiband-Stationen zu erfahren. 

Berlin, den 23. September 1876. 
Königl. Direction 
—* Niederfäiefi-Märfiigen Eifenbapn. 


gen der Königlichen 
irection bet Onbapı“ 

für 4 in Yünden, 
104. Rx boheBorafelßertehr wird „Flachs in 
Bünden” fortan zu denjenigen Gütern gerechnet, für 


wel für die Ferflelung der Stüdzapt — Sag mit 


0 Pfennigen, unter Innehaltung der Minimal-Erhes 
Sumd pro aden, aur für je 20 Stüd in Anwendung 
kommi. Brom erg, den 14. September 1876. 
Koͤnigl. Direction der Dſtbahn. 
Ankündigung eines neuen ae 
105. Bom 15. Daober d. %, fit der. biefer 


aan beiliegende Fahrplan der Königlichen Oſtbahn 


in 
Bromber; — den 17. September 1876. 
1. Direction der, Oſtbahn. 


Gröffuung won Hafiefelen für ven Perſonen⸗ und befcränften 
. Güter: Verkehr. “ 

106. Bom 15. October 1876 ab werben bie Halter 
Refen: Walden (zwiſchen Netthal und Nafel), Oſtro⸗ 
wirt ( zwiſchen Jablonowo und Biihofswerder), Wieps 
wiſchen Wartenburg und Rothfileß) für den Perfonen> 
jerfehr und beichränkten Güier⸗ Verlehr fin Wagens 
Ladungen) eröffnet. Die betreffenden Tarif⸗Nachträge 
find auf allen biefeiigen Stationen Fäuflich zu erhalten. 

Bromberg, den 23. September 1876. 

nigl. Direction der Oſtbahn. 


Bekanutmachungen der Kreis⸗Ausſchüſſe. 
BemeinderBegicheBerändernngen im Rreife Niederbarnim. 
40. Auf Gruund bes 5 135 IX. 1 ber Kreis⸗ 
Ordnung vom 13. December 1872 in Verbindung 
mit $ 1 ds6 Geſetzes vom. 14. April 1856, — 

die dandgemeinde⸗Verfaſſungen in den ſechs öft 
Provinzen der Monarchie Geſ.“S. S. 359) wird 
— die Genepmigung ertpeit, daß bie ficaliiche 

orfauenparzelle von 0,330 Hectaren Flacheninhait, 
welche fih an das zu Krummenfee belegene, im Grunds 
Bude von bort sub Band II Blatt 16 eingetragene 
Grundküd des Webermeifters Theodor Herig zu 
Krummenfee anfließt, aus dem fiscalifchen ie 
bezirk des Königlihen Domalnen-Amtes Löhme er 
communalifirt und in den Bemeinbe-Berband von 
Krummenfee incommunalifirt werde. 

Berlin, den 5. September 1876. 
Der Kreis-Ausihuß des Kreifes Niederbarnim 


" Bekanntmachung des Landes-Direetord der 
. Provinz Brandenburg, 

betreffend das Statut des Brandenburgiicen Provinzial Berbanbes 

aus Ausführung des 5 93 der Zinlat Devanng vom 29. Junt 


Nachſtehendes Statut: 

„8 1. Dem LandessDirector werben zur Mit- 
wirkung bei Srtedigung ber Geſchaͤfte der gefammten 
communalen Provinzial-Berwaltung zwei obere Ber 
amte mit beratender Stimme zugeorbnet, von 

. welden der Eine (Landes-Synbicus bie Provinz 
Brandenburg) zum Richteramte, der Andere (Randes- 
Baurath für die Provinz Brandenburg) zu ben 
Yöperen Stantsämtern im Baufach befäpigt fein muß. 

52. Die Anftellung ber beiden oberen Bes 
amten erfolgt auf mindeſtens zwölf Jahre. 

$ 3. Yhr Gehalt beträgt jährlich 6000 bis 
9000 Mark neben einer Wohnungsentichäbigung von 

- 1000 bis 1500 Mart, fo Iange feine Dienfiwohnung 

ewährt wird. Abänderungen fönnen von dem 

rovingial⸗Landtag beſchloſſen werden. 

$4. Für ihre Penfionirung gelten, falls die 
— a, — e die Fir? die 
en Staatöbeamten gegebenen geieglichen 
Behimmungen. Hat ein Oberer Bramtee jur de 
feiner Wahl für das ProvinzialsAmt ein Staats⸗ 
oder Gommunal-Amt befleidet, fo wird die · im 
Öffensligen Dienſte zurüdgelegte Dienfzeit bei der 





Yenfionirung ihm angerechnet. Iſt bie Wahl nur 
auf Zeit erfolgt, fo finden bie für bie Penfionirung 
des Landes» Directord getroffenen. Befimmungen 
Anwendung. J J 
s 5. Bei Dienſtreiſen erhalten bie oberen 
Beamten Tagegelder und Reifefofen nad den für 
die Staatsbeamten der IV. Rangelaffe beRependen 
geſetzlichen Vorſchriften. 
$ 6. Hat der Provinial⸗Landiag bei der Wahl 
ber oberen Beamten nicht zugleih deren Amts—⸗ 
einfommen und Amtsbauer befiimmt, fo if beides 
durch ben Provinzial Ausfguß innerhalb ber in den 
56 2 und 3 gezogenen Grenzen feſtzuſetzen.“ 
weldes von bem Landtage ber Provinz Brandenbur; 
in feiner Sigung vom 17, Auguß d. 3. beſcloſſen ii 
und welchem bed Königs Majeftät mittelſt Aller höchſten 
Ertafies vom 5. September d. 3. in Gem des 
$ 119 N? 1 der Prowinzial-Drbnung vom 29. Juni 
1875 die Genehmigung zu ertheilen geruht haben, 
gib Bierburh, auf Drums vom. 9 a zial⸗ 
ri zur Öffentlichen Kenntnii wacht. 
Be, ben 16. September 1876. 
Der Landes-Direstor von Levegom. 
PatentrErtheilungen . 
Der Gasmotoren⸗Fabrik Deug zu Deug iR unter 
dem 14. September 1876 ein Patent . - . 
ae Gasmotor in ber durch Dehhreung 
mung nachgewieſenen Zufammenfegung, 
ohne Jemanden in ber Anwendung befamnter 
Theile au beihränten, 


uu 
auf drei ,.von jenem T nd fü 
den a — and et Pe 
faweg 33 
i⸗ jer dem ein t 
auf ein —— — Befchreibung 
nachgeiwiefenes Marmfignal für Eifenbaknzige, 
opne Semanden in der Anwenbung —8 
uf dee Safe Yen nen © age am getedhnet, nad fü 
a h age an gi ir 
den Umfang des Preußiichen Senats enthalt worden. 
Den: Ingenieuren Walter Payt on zu Masbro 
Road, Hammerjmith und Joſeph Elliott Holmes 
zu Netston“ Terrace Bayewater, if umter dem 
14. September d. 3. ein Patent 

auf eine Hahnfleuerung und einen Erpanfiond- 
De u On —SeS —— 
eichnung und Bejcjreibung nach⸗ 
gewieſenen Weiſe und ohne Jemanden in ber 
auf Drei Jahır, von jenem Kage an perehan, um kr 
den Umfang des Preußiihen Staats erteilt worben. 
Den Lampen» und Bronzewaaren- Fabrilanten 
Ernſt Schuſter und Sup Baer in Berlin iR unter 

dem 16. September 1876 ein Patent “ 
auf einen Petrofeumlampen-Rundbrenner in 
der durch Beichrelbung und Modell nachge⸗ 
wieſenen Aufammenfegung, ohne Jemanden 


Umtöblatt. 
in der Anwendung belannter Teile m be⸗ 
nf 


. a, 
auf, Bad CR em Tage gr "geergt,: and 
für hen-Umfaug, bad. 2 Eu m ‚ertßeile worden. 
Dim gabvabeſher· E Hahn —* MR unter, 
———— ÄSTE ‘ein Patent > 
auf eine durch — und Beſchreibung 
—E jege: Stolluorzi Flügel an 
räbern, opne Senn en id 
rn Pre a ee a befehtänfen, 
a ver Jahrt, don jene Tage af 
en Ag Ku ‚Preußif Biden San 
a » Anpaliien Mathinenbos: » Anliene 
as ke In Moopi.. iR, anler Be16- Enttender 
a. ein Patent, J 
.5 Ei ein, Geitifonge Wenbegeiri y 
de * ale neu und eigeuihämiih erlaunt ‚R 
‚und; ohne Irwanden in ber Aatoendung ber 
Fannter Theile zu behindern, * 
auf drei Jahre, von, jenem Tags an gerechnen 
den Umfayg: des, Prankikhen Gimats ‚eriprilt worden. 
Den Herren Frangois Durand & Charles 
— u Paris iR untet dem 16. September 





red met und für 
ertheilt worden. 









tin. Parent ' 
duf.. eine, Burh, Zeichnung und ehqreibung 







"hadgeisiefen, Vorrichtung an votisenden der⸗ 

> Neinesug; — für Steine, Er; 

. Air) en ‚Soweit dieſelben — u 

eigenthümiich erkannt ih, 

auf drel Er don jenem Tage an gerei —* und für 

den Umfang dee. Preußiſchen Staats eriheilt worden. 
em Rönigl. — Blae ſer 

u Stargarb if umer dem 8. September 1876 ein 


auf einen durch Zeichnung und Beichreibung 
na gewiefenen Maifh- Volumens und Extrart- 


auf drei Sapre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ert] 

Dem Kaufmann und Patent - Agenten Heinrich 
Raetke zu Berlin ift unter dem 20. September 1876 
ein Patent 

auf Dampfidieber für Yumpwerfe in ber 
durh Zeichnung und Beſchreibung nad 
gewieſenen Eonftruction und opne Jemanden 
—* ber Anwendung befannter Theile zu ber 
ranl fen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worben. 
Parent-Aufpebungen. 

Das den Herren Mar Eyth in Stuttgart und 
David Oreig in Leeds unter dem 23. Juni 1874 
auf · die’ Daned von drei Jahren Für ben Hanjen 
Umfang des Preußiſchen Staates ertheilte Patent 

auf eine buch Zeichnung⸗ und Bei 
nachgewieſene Spannborrigtung für das 
Grundtau auf Zaufäleppbanplem, one 


[ei Anwendung * Fr 


„| Annahme von. Stellen als Smmölkhrer. im 


un. pl: 


worden.t 
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Jemanden in der Anwendung befannter Theile 
au beipräuen, : : - 
# aulehoben: b “ 
16 dem: Hertu Su. Hiöty in Cyeteaurour 
unten ‚dem 18. Juni v. 3. ernfeilte: Patent 
auf einen‘ Beinfpinzapharar B 
in anfgefoben. 
Perfonal⸗Ebronib. et 
Der Bürgermeifer Pupimann gu Rheineberg 
iß zum Poligel - Anyalt. bei; ber dortigen 
a eruannt worden. :i '. :ı 
’Dr. Lindom: zu Yeinpan iſt 
der Character 9 Kt neigetegt worden. 
"Dem Eandidaten the, türmet, une 
Zeit in-Wandverf.'bei Ben iR die uni uk 


breffetigen 
Sroisrungsbejket erteilt wurben.: 
- Bei dem Köhiglihen Stabi; — — Betlin find 
4) bie. bi en. Bürtau⸗ Afſi Earl Augn 
rFerdinand ann Vohnſtebt, We GSußav Emi 
— und Tarl Heinrich Kühn zu Seeretairen und-2) die 
bisherigen Bäreaus Diätarien: Carl Heinrich Eduard 
Btandenfeidt, Feeig Wilpelm Ous Torn ow 
Cart Friedrich Hermann Zimmechädel amd. Pant 
Betıpotb Schneid er uu Bareau⸗ »Alfißenten tefteder 
wordin. 
„Difene sein. wie derbe fehte pfarr⸗ un 

Reprerfiellen. j 

Das Archibiaconat an.det St Sonhardt · aeche 
ge Brandenburg a. H. und das damit verbundene 
V farram zu Brirlow und Radewege in der Diöcefe 
Nenfadt- Brandenbarg, magiſtratu Patrone, 
tommen' durth bjeWerjepung des Biäherigen Inhabers, 
des Archibiaconus und Pfarrers Richter zum 1. Dr 
tober db. I. zur Erledigung. 

Die unter Königlihem Patronat flehende Pfarr⸗ 
elle zu Birkenwerder, Didcefe Berlin-Land, kommt 
durch bie Verfegung ihres bisherigen Inhabers, des 
Pfarrers Benide, zum 1. November d. I. zur Ers 
tedigung. Die Wiederbefegung erfolgt, nachdem im 
vorhergehenden Srtebigungsfa fe die Gemeinde ben 
Pfarrer gewählt hat, ın Gemäßheit bes $ 32 NP 2 
ber Kirhen-Gemeinder und Spynobal:Orbnung vom 
10. September 1873, im vorliegenden Fall durch das 
Kirchen ⸗Regiment. 

Der bisherige Diaconus an ber St. Goitthardt⸗ 
Kirche zu Brandenburg a. H., Carl Eduard Wilheim 
Wegener iſt zum Diafonus an ber St. Eatharinen- 
Kirche und Mitfrüpprediger an der St. Pauli⸗ Kirche 
zu Brandenburg a. H., ſowie zum Compaflor bei ben 
evangelifchen Gemeinden zu. Wuft und Prügfe, Diöceje 
Al: ſtadt⸗ Brandenburg, beflellt worden. - 

Durd das Ableben bes bisherigen. Inhabers ift 
die Lehrers,“ Küfters und Organiften-Abjunctenfelle zu . 





I Marfau, ' Imfpection Dom Brandenburg, Privat 
ipreibwng | Patronats, ſowie eine Lehrerſtelle an der Stabtſchule 


zu Rathenow, Inſpection gleichen Namens, Private 
Vatronats, durch Emeritirung bie Lehrer⸗ und Tuſter⸗ 


sn 


ftelfe zu Lennewig, Inipertion Dom Havelberg, Privat 
na un die Lehrer und Küferfiche'gu Breiten 
feld JI ion Apuiptvalt, Yrivat⸗Patronais, erledigt. 
Ferner find Arch: Agang her Inhaber vactnt. ge⸗ 
worden: an der Staſui W: Rathenow zwei Lehrer⸗ 
Men, die zweite Lehrerſtelle in Lengfe, Duſpeotion 
Fehrbellin, PYanonus, and. fe Lehrer⸗ und 
Küßerfette mu 
KRönigl. —X8 Eledigt⸗ zwei Ledrerſtellen zu 
Angermünde ;. uud. die Lehrer ⸗ und. Küfterflelie zu 
Beyeruist, Supevintenbentur« Bexriu, Prival-Pat£onais. 
—— And. folgende, Stellen: bie . erfte 
Lehcer⸗· und ee zu Lentzke, Inſpection Fehr⸗ 
bellip,; die eiherhele zu Güben-Ohiewide, "Inipecnan | AB 
Lindpwstranfee,. die Lehrer und Küferfelle zu Gleſens⸗ 
dorf, Inſpeciion Prigwalf, rine Lehrerſttile an. ber 
Ortjgule: in; Dezeg, Zalpeeiien Wuferhaufen.a. D., 
Bie zw eite ‚Sehreeflalle zu Yikite, Infprstion. Belzig, die 
Rehyer« ‚and Küßerfiche: sn Orebs ‚Önipestion Reuabt- 
Beandsaburg, ‚dis Lehreehehe zu Beintihgdari, ‚Sur; 


ersten MättRod, „Die ‚Leharar "und Kufierſteile zu | ' 
Dopfin, Inipetien Patlig, bie Rehretz, ſtüſter und 


Hrganigan⸗ Uhiundseufehle. zu ‚Bosbort, Juſyetnen 
Rrenenkriepen, ıble awrite ‚Lehrerßelle: zu Waisleben, 
Inipection Ruppin, bie dritte Lehrerſtelle zu Sievrrs ⸗ 
dorf, Inſpeetion ⸗Wußorhauſen a. Da bie Behrere. und 
Küfterflele zu Buchholz. Iufpestion Belsig, die Lehrer 
nd Rüften-Apjuncenfielle zu Brubo; „Inipeclion Belzig, 
die Lehrex· und. Rüferflelle. zu Damelang, Fakpestiog 
Weußadtr, Brandenburg, . ins Behrerfelle gu... Dom 


abelberg/ In ſpetuon Stadt Haveiberg, sine Stelle an | - 
& —— oen leihen — 


ee eine + Bee," efttn ke Bud 





Belogebl 


lansheri, ‚Infnection. Ereuenb£iegen, | 


der Ri 
Deffeniliche 


(Die Doſei bi het: ei 
Dee fen nm I u den Be Fmaigen 


‚ Rebigärt von der Köntplicen Wegierung sn Potdvam. - J —— 


———— 


























J — are I} yo 
eine Sieie an der Srobrigute zu Blnbaberge In⸗ 
ſpoction Verleberg, eine Stelle an der Soad ale; m 
— ah 
er, u Yuil pe end, 
die Lehrere, Organifien- und Woher —R 
Dioͤceſe Angermũnde. .: 

BZeruitſchte nei, 
2 ÜbHaLhung. einst ——— ig 

Es wird‘ hierdurch un“ . mie 
—* dag bie nãt Ab 1 

ed aui 2. Detober Is 
begtant und in dem Loeal, gehen ke — 
piag Nr. 24 abgefaflent werdet wird. Det Zutrit u den 

Verbandlungen if, ſoweit es bie vorhandene: Raum 
lichteit geflattet, ailen erwachſenen, im’ Vollgenuß der 
bürgesligen Eyre beſindlichen Perionen aeien Karten 
geſtcatet / welche in unſerem ‚Direct VIE: vaſtlbſt zu 
erpalten find. 1 cm ! 

Berlin, den 12, Sipemie, 1876. En 

— — 4. (Griminaß)' — 
— 

Na eikir Mirpeitung der KU — este 
Bromberg wird der Bromberger ris⸗ A 
wegen Ausführung sah, Ag at iger Repa- 
tatürbaufen‘ nnd. —e— jäiner‘ Ib Ran in der 

vom I. December 5; X. Bis“ 


A far den & vide? $ fi —— 
Were I fin, ws nen. ie — un 

ri fe f 
® Molsbam ben "22. Spienber 4876 rd 
1 
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Tıinem Bucpdruderei der U. W. Hayn’ihen Erben (C. Hayn, Hofr-Bucpruder). 





Amtsblatt 


der Rönisliaen Regierung, zu Potsdam 
amd der, Stadt Kerlin. 





"Den 13. Öetober 














d Bela: ; 
—— 


b wet, den Regierungsbezirk Potedan 
ausfchließlich betreffen: 

. pie Wahlen: zum Mbgeprhneten-Gaufe betveffeub. 
288. : Mit Bezugnahmt auf die Befanntmagung 
vom 2f. v. M.-(Amtsbl. Stüd-39 S. 346) bringen 
wir 3 zur öffentlichen Kenntniß, daß an Stelle 

ee apteatpe Gtafen v. Rönigsmard zu Nauen 
m ei 
Commifarins für. den 6. Wahlberirk — Nreis at 
havellaud — ernannt worben ij H 
Doisbam, den 7. Detober J 
egierung. — des Innern. 
—* hs Füfiliers Kitfate betreffend. 
287. :. Der guſilier Nobers Eduard Guſtav 
Rieſchle der'dieffeitigen 12. Eompagnie, geboren am 
27. Nofemkerl 4849 zu Brestan, weicher am 14. Sep⸗ 
tember 1875 zur Dispofition- bes Regiments Henrlaubt 


iſt, hat fh an Anzeige des ‚Königlichen Bezirksr| - 


Commandod I — durh Eontrol⸗ 
Enuꝛiehiug he feiner Dienſt⸗ 
verpflichung und ſich bemgemäß ber Fahnen» 
flucht ſchuldig —X Die Koͤnigliche Regierung 


erfucht das — daher dieuſtergebenſt/ auf den 
ꝛc. Ritſchke vigiliren, ihn im Beirelungsfalle ver⸗ 
haften und an die naͤchſte Aittale-Bepbrde abliefern 


su laſſen th, 
J den —* Septejuber 186," 
Königl. Commando des Grenabieztegiments 
Prinz Carl von Prepßi Eigen 
u 9 —— 1 


* 


Vorſtehende Mitthellung wird hierrurch mit dem 
Auftrage zur Kenntniß der Polijei⸗Behoͤtden und 
«Beamten gebracht, nach dem Verbleib des ic. Nitſchke 
Ermittelungen anufiellen, ihn gu verhaften und darauf 
an bie nachſte Müitair-Behörde abliefern zu laſſen. 

Porsdam, den 5. October 18° 
Koͤnigl. Regierung. teilung des Innern. 
Verfolgung des Bäftiers Roffow betreffen." 
258. De Fätier Carl Roffow ber bieffeitigen 
11. Compagnie, geboren am 16. Mai 1849 zu Diefow, 





ungerath v. Zafrom dierſelbſt zum Wahl⸗ . 





Reis Vyritz, welder am 14. Septeniber 1876 zur 
Dispofitton beö Regimenis beurlaubt if, hat ſich Kant 
nee des Könighiepen Bezirkö-Commandos Reufadt- 
röwalde durch Eonteofentziehung ald Dispoſitions⸗ 
Udfanber feiner Dienfiverpflitung entzogen und nl 
bemgemäß der Fahnenflucht ſchuldig gemacht. 
Königliche Regierung erſucht das Regiment daher Bienf- 
ergebenfl, auf den ıc. Roſſow vigiliren, ipn im Bes 
tretungsfafle verhaften und. an bie naͤchſte Militair- 
Behörde abliefern zu lafſen 
Guben, den 30. ‚September 1876. 
„ Rönigt, Eommando des Grenabier-Regiments 
inz Carl von Preußen 
‚ee ranbenburgiide) NM 12. 
* 


* * 


j Borfiehenbe Mittfeilung wirb hierdurch mit dem 
Auftrage zur Kenntniß ber Poligei« Behörden unb 
Beamten It, nach dem Verbleibe bes ꝛc. Roſſow 
Ermittelungen anzuftellen, ihn gu verhaften und ſodann 
an bie nächfte Miliair⸗Behoͤrde abliefern zu laſſen. 
Potsdam, ben 5. Ortober 1876. 

Kwatel Regierung. Abtheilung bes Innern. 
Sdhafvocken. 
289. Die Schafpocen find aus— ebrochen in dem 
m Due De Pehlitz gehörigen Vorwe Bauen ü im m Rräfe " 
ngerm r u 
Potsdam, den 3. Deiober 1876. 
Rönigt. Negiesyag · ¶ Altheilung · doe Innern. 
° Kodkrautheit. 20: 

260. wegen Rotzkrankheit find getödtet eiden 
zwei Pferde des Eigent un Side zu Louiſen⸗ 
thal und ein Pferd des Bauern S u Sternp ei “ 
im Kreiſe Premlau; als vognerbäi u. ind’ unter 
ſervation —— worden ein Merd auf dem her 
gute Klein-Sudow in demfelben Kreife und zwei Pfecde 
des Handelsmanns Amerlapn zu Liebenwalde im 
Rreife Airer-Batıti ein. 

Potsdam, den 5. October 1876. 

Königl. Regiernng. Abtheilung des Innern. 

Riten, . 

261 Der Milzbrand unter. bem Rindvieh in 
Schwaneberg im Prenzlauer Beil Au erloſchen. 

Potsdam, den 5. October 1 

Königl. Regierung, —S des Innern. 





Nachweifung der Markt ıc. 

















> — — 
Be ungen für 100 Klgr. Safer. fee) 16 Dart 80 Pf. 
des Mönigl. —ã—— zu Berlin. — mirtfer) 18 — Dr 
elee ‚und: Ggarletienburgen Dun itteRRasttpeife vhs s Da teihter) 13 ie 46% 
n pro September Id PP ——— — . 67 s 
sg. A. Engrospreife . DE miele) 19° =" 05 - 
har @etzeide, En Heu und Strop: BP Er 8 (teichte) i » 3 = 
erlin. I Zu Ze Richtſtrobh ⸗58⸗ 
für wo Rigr. Bei (ihiwerer) 21 Mark 70, M,| = + Heu! Hi 8 = 
. do. (mittlere) - 19 « 76 =» B, üebrige Ketiter (Deiaitpreiten. 
DE (leiter) 18 = 25 + 1) In Berlin: : 
= = =  Moggen (füwere) .17., = 9 =» (für: 100 Age. Erbſen (gefbey. Ran) Bart 73 H, 
=» s «do, , (mitlen 16 #» Be |. ss Gpeifeböhnen (weiße) 2 88 
es 8 do. ' (leichter 14 =» 67 = |» = » Rinfeno. "© FR: ı 
PP „Geste (nie) 17» 13 = |» ji «. Rartoffeln 2 “87 's 
sie — mitte) 35 #25 & rs 1aigr. Rindfeiig v. d. geule 1 = 30 = 
FE m (leichte ee eu ange) 1:10. 
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Breite, im Monat September 1876. — 


Mart 33 9, für 1 F- Sped  (geräugen) 1 Dart 60 Pf, 
2.0. 





für 1.Rige. Schweinefleiſch 1 
s» 1 s Ralbfleifh — 1, 16% 1 Eßbutter 
s 1 = Sammeifieiſch 1» 17 s |» Syoa Eier 3 22 
» 1 » GSpe (geräudert) 1'» 70 s C. Ladenpreiſe in den legten Tagen 
» 1 = Epbut 2:48» bes Monats September 1876: 
» 1 Shod Eier I: 2. 1) In Berlin: 

2) In Eparlotienburg: für 1 Klgr. Weizenmehl MR 1 40 Pf., 
für 100 Kir. Geblen arten Rosen) as Dart — #,| #1 = Roggenmehl AR 1 30 + 
22 Speiſebohnen (weiße) 2 — . |» 1 = Gerfengraupe 50 + 
» ss kinen =» — s |» 41 = Gerflengrüge 50 = 
s» 5» Kartoffeln “ = 88 =» |» 1 = Buhmwelgengrüge 50 = 
* Aigr. Rind ſleiſch v. d. Kaeule 1⸗40⸗ |» 1 = Hide 50 = 
«1. « (Bauhfei) 1 = 05 = |.» 1 + Reis (Java) 60. 
1 Schweinefle ⸗48 ⸗⸗Java⸗Caffee — 2 Mark 80 - 
“ts Kalbfleiih 1 ar u ze Br Gr . elber in 
» 1 » Hammelfleiih 1-23 = gebr. Bohnen) 3 = 40): 
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für 1 Klgr. Speiſeſalz 20 PM, 
s» 1 = GSchweineichmalz (hiefiges) 1 Mark 60 - 
. 2) in Eparlottenburg: 

für 1 Klgr. Weizenmehl Mi . 40 Pf., 
= 1 =  Roggenmehl M 1 30 « 
:1 = Geefengraue . 60 = 
= 41: Buchweigengrüge ‚55 = 
s4 = Hirte : “ . 50 s 
= 4 5 Mes (Iava) 60 =» 
⸗1⸗Java⸗Caffee (mittlere) 2 Mark 60 = 
⸗21 Ge) 5 (gelber in 

geh. Bohnen) 3: 20. 
4: r — * 20⸗ 
» 1 = Schieine ma (Biefg) 1 » 60 = 

. Berlin, den 9. Detober 1876, J 


Konigl. Polizei⸗ Prãſidium. Erſte Abtheilung. 
Bel: 


anntmachung, : 
ss betreffend das Neldeweſen in Verlin 
Innern wird der Abfcpnitt I; der PoligeisBerordnung, 
betzeffend das Meldeweſen, von 18. Juli d. J., 
welger von der Einführung der Hausbücher Handelt, 
hiermit „bis auf Weiteres ſaspendirt. Im Hebrigen 
bleibt die Poligei-Verorbnung vom 18. Zul d. 9. 
unverändert in Kraft. \ 
Berlin, den 3. Detober 1876. 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 
Bekanntmachungen der. Reiferlichen ‚Ober 


Pol Direction zu Potsdam 
ur offenduhgen. b 
38, Bei dar n Ober» Pofibirestion in 
Potsdam Ingern abe ſtellbare PoRfendungen 
xc., welche den nicht haben 'zurüdgegeben 
werden Fönmen: tanweilung Aber 15 Mar! 
an Brüder in fgeliefert, in Branbenburg 
a. H. am 22, 5 52:2) eine Poſtanweiſung 
über 7 Mat an 3 Berlin, aufgeliefert in 


Lepnin am 24. %,....... .. 3, 3) eine Poanweifun, 
über 9 Mark an Schröder in Berlin, Peleruci fH 
Könige: Wuflerhaufe am 26. Februar p. 3.,. A) ein 
alter. verbrauchier Regenſchirm, am ‚Scheller in Barıı 
Anfangs Juli d.: 3. Sertentos vorgefunden, 5) eine 
Poſtanweiſung über 1 Mark 50 Pf, am Frau Generalin 
von Alvensieben in Potsdam, aufgeliefert in 
Potsdam am 3. Juli d. 3. von Wilfelmine Gutſche, 
6) eine Poflanmweifung über 3 Mark 45 Pf. an 
x. Lippert in Berlin, aufgeliefert in Trebbin am 
2. März d. J. Die unbekannten Eigentkümer werben 
aufgeforbert, binnen 4 Wochen fich zu melden, widrigen⸗ 
falls mit den Gegenſtaͤnden nach Maßgabe ber geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen verfahren werden wird, 
Potsdam, den 3. Detober 1876. 

Kaiferl. Ober-Poftdirection. 
Bekauntmachungen ber Königl. Direction 
der Niederfchl, Ih Märkifchen Eifenbabn. 
* ilet- Ausgabe. . 
148. Vom 15.d. M. an bis auf Weiteres werden 
zu ben Erpreßgügen AP 3 (Abfahrt von Berlin 9 Up 


Mit Genehmigung des Herrn Miniflerd des 


#h |für- den Verkehr mit "den Diefeitigen ” 





f.,) Vormittags) und N? A (Abfahrt von Breslau 10 Uhr 


15 Minuten Bormittggs) zwiſchen benfenigen Stationen, 
an benen dieſe Büge yallın, ER Hr ul, Cafe 
mit erhöpeten Vreiſen zur Ausgabe gelangen, Mit 
ben beflehenden Retour⸗Villets IN. Efafje fann jedoch 
bie II. Claſſe der Eppreßzüge ohne Zulöfung denutzi 
Detobeg 1876. 


werden. Berlin, den ? 
Königl. Direstipn ı 
der Nie derſchlefiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 


Aufũndigung eined Zerifnahizegb für den Rorhentiäh Merkel: 
unpariichen Berband-Wüter-Bertehr. - | . 

149. _ Bon 1. November d. J. ab.tfitt zum Tarife 
für den Rordbeutig-Berbokungari Verkand-Büter- 
Berfehr ein Nachteng IH in Saft, Ph er anderweite 
Holfraptfäge für den Veriehr mit Berlin, ſowie bie 
Aufnahme unferer, Stationen Frankfurt a. D. und 
Fürftenwalde zu den für Berlin normirten Hohfracht⸗ 
fägen enthäft. . \ TR En 

Berlin, den 30. September 1874. i . , 

"  Königl, Directien. . * ‚ 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrtiſchen Eiſenbahn. 
Aukundigung eines Nachtraps Zum Torif für den Verbande- 

— IJJ 
150. Am 25. d. M. jſt zu dem Tarife für den 
Berbande-Büters Verlehr zwiſ hen der Rechie⸗ Oder· Uſer⸗ 


und der Niederſchleſiſch · Maͤrkiſchen Chendapn vom 


1. October 1870 ein Rachtrag XV in f getreten, 
welcher ermäßigte Bragnfäge für Kalftraͤndporte Fir 
deu Stationen ‚Berlin bis Siegeräbotf, ſowie bie Auf 
napme der Station Sankowig 'in ben Tarif füh 
facomnirtps Eiſen em Dradsreimbläre dei Nach 
trages werben yon unfeten größeren Berbhnd-Etatichen 
GER Berlangm un entgeltlich verablofge: : 
‘Berlin, den '30. 'Septeinber 1876. 
- Königl.. Direction u 
ber Nie herſchlefiſch⸗Martiſ iſtnbahn. 
Anfündiguug eines —— um aerif für dfn Berliu Colach 
* * Kohlen⸗ lt. J in 
181:- Vom 1, Detober d. 3. ch i - jum : Tarif 
für ben Berlin-Eölner Koplen = Berkehriein Nahtrag 
VII in Kraft getreten, welcher drmäßifte ' rachtfäge 
tionen 
Coepenick, Erkner, Furſtenwalde, Briefen und Frank: 
furt a. D. enthält. Drudemplare dieſes Rachtrags 
werben bei ben- bezeichneten Stationen, ſowie bei der 
Gũter⸗Expediton in Berlin verabfolgt.- , b 
Berlin, den 2. October 1876. .- 

Königl. Direction - ’ 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Aufünbigung since Nachtrags zum Tayife für deu 

SolefifcpMärtiichen Brrbande-@üter-Bertegr. 
152. Bom 15. November d. I... ab. tritt ‚zum 
Tarif für den Schleſiſch-Maͤrkiſchen Berbands- Büter- 
Verfepr vom 1..Ditober 1870 ein Nachtrag XXVI in 
Kraft, enthaltend befondere Frachtberechnung für ein 
zelne Transport-Gegenflände, Erhöhung des. Minimal- 
frachtbetrages für Eilgut, fowie für Cingelgut der 
Normal» und der ermäßigten Claſſen A. und’ B., 
ferner Beftimmungen über Bebedung ber. @üter und 












frachtfreie Rüdbeförberumn; 

Een liefernden Des 16, - 
tandports\itenfilien, fowie Elaffifcatieng-Menberungen 

Fin fel im Berfehr zwifchen einzelnen Stationen. Drud- 


inführung anderweiter Frochtſaͤge fr verichiebene 
emplare des Nadtrages werben won unfeten größeren 


bes von ben Berfendern 


Berband- Stationen. auf Belangen unentgeluich ver⸗ 


abjolgt 
Berlin, ben. 3, Geptenber 1876, 
Önigl. Direction 
ı ber Neberte ven. Ehenbahn. 
aa ee idee pegmiglicpen 


auũueri eia⸗⸗ —— Die 


111, ;. -Zum OfdeutigsNtpemilgen Efenbapn Ben 
bandt int xom 18. —e— 9 % ab zum Berband⸗ 
Gütertarif vom 1. Auguft 1874 ein 19. ‚Nachtrag, 
enthaltend: 1) —ES . und R. für den —*8 
port von ·Sprit, Del ꝛc. von Iſerlohn. und Seunep 
nach ben. öfligen Berband⸗ Stationen, 2) Aufnahme 
der Station Schwelm ber Bergiſch Märkichen Baba 
in ben Verbande verle 
post son Getreide, -Hülfenfeidten / und O chatten, er 
wie Ausnahmetarif A. und B. für Sprit ıe. vom Dhilmen 
A —8 Sutionen :her. Coln⸗ Mindener Bahn 
nad) den öflli 
über. dis frachtfreie Müslbeförberung ber zum Trans · 
port Ei nn. —— ıhenugten Trucs 
und Nothahfen, 5) Fracht 
Ben aitkea s) —— roh: 








Reation- und 7) Bert Lat 
—— in Kraft, —* "Erna: 
Sraruen, Auflich gu PR 
Bromberg, ben 29. —S 1076. 
Sauusl. he Ofbapıı . 





um. : ‚Bom 1% een "1876 ab ſcheibet in 

ben, gemei jemeinigaftlihen Tarifen für, Salztransporte. non 
den Stationen Schänebed und Staffurt'nach Stationen 
der Königlichen Ofbahn ven 10. Neneraber 1873 und 
nad Stationen ber Oberjlefiichen« Eifendapn vom 
1. April 1872 Beau via Magbeburg/ Potsdam aus. 
Sendungen zwiſchen den beteinhneten Stationen mit 
ber Ronten⸗ Vorſchrift via. Burg lommen daher in 
Magdeburg reſp. in Berlin zur Umfarticung. ü 

Bromberg, don 30. September 1876: :; _ 

- Königk, Dirertion ber Ofbapn. - 


Bekanntmachungen der Kreis Ausichäffe.: ' 


GruminbesBeztto-Beräuberungen. 

Al. Im Kreile Angermünde -find im Laufe bes 
II. Quartalo· 1876 folgende Gemeinde: Bezirks/ Ver⸗ 
änberyagen eingetreten: 

Bezeihnung des Grundſtücs: 3 Hectare 

80 Ar, 39 Meter Ader zum Vorwerk Steinberg, 
Gutsbezirf Neuendorf, gehörig, mit einem Reinertrage 
von 134,07, Mark und 12,84 Mark Grundſteuer. 


Name des Beiigers: Königliches Zeachimss 


hr, 3) Speeialtarif:für den Tranes | : 





n; Berkand-Gtetienen, 4) Befimmung | 


für ben 1 Teangpost von 
1g a . 





|tbartee Scufinfitat, vertreten durch die Königlige 
aterials ‚und -der fonfligen Fe ut rlreien durg di ’ 


Rüritiger Gemeinde - Bezirk: Beneinke 
Bezirk Lüderdberf. 
Angermünde, den 4. October 1876. ' 
. Namens bed Kreis = Aus chuſſes: 
Der Lanbraih von Buͤch 


BatentsErtpeilungen. om 
Dem Maſchinenmeiſter der Berlin» Potsdam⸗ 
Magdeburger Sqchollwer zu Magdeburg 
iſt unter Dem 30, September — BR 
auf eine Kuppı ir Eiſenbahnwagen in 
"der durch —e und Defänrikung. Bade 
‚ geiwiejenen Zuiammenfegung, ae 
, n de Anwenbung . befannter 
ränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an nk, und, für 
ben Umfang dis Preugiihen Staats eripeilt.morben, 
Dem Zogenitur 6 ® Song — DB: 


iſt unter bean 3. Di 
auf eine Ar —E und "Beiörchung 
uudaenickm. ampimahhine mit voßicenbem 
ylind 
auf drei Japre,.von jenem Tage an. „greäne ab fr “fir 
den Umfang des Preußiigen Staais.eribeilt worden 
Dem Maurerufeiher: €. Emil Haafe in@pemnig 
iM unter-dem A. Ortoben 1875 I Daten! “ 


v:z auf eine durch ‚Zeichn —— 


—— taten 
Mimmenbung. 





“ manden in der er. Tpeile 
zu beicränten, > 
auf der a von jenem‘ ad gereient, ik 


den. Umfang bed erußiichen Etats nee worden. 
Dem’ Zimmermeifler und Teniter "E._ Heine: 
mann it Möppeburg iſt unter dem 29. September 
1876 ein Patent, Ba 
= 7m eine DZinlfrtaiſemaſchine — det 





urch 


Zelchnung umd Beſchreil eſenen 
Conftruchion , ſoweit ——— als nen nid, 
eigenthũnilich etfannt ff, 
anf drei Jahre, von jenem Ta; "an ge —*' Bir 
den Umfang des Preußiſchen 7% worden 


Dem Maſchlnenbauer Eduard” ihr si Neu 
Münfer iſt unter dem 4. Detöber 1876 ein Patent . 

° anf einen durch Zeichnung’ und" Beireikung. 
nachgewieſe nen retirenben Haferfamm,., ohne 
eh in dir Anwendung Bekannter Theile 
u bei nfen, 

auf drei Tape, von jenem Tage an gerechnet, und far 
den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Patent⸗Aufhebungen. 
Das dem Kaufmann Heren F. H. Benary u 
Hongfong unter dem 23. Juli 1875 eı Patent 
auf einen Compaß in der durch Zeichnung und' 
iR augeti yalaeifung nachgewie ſenen —e 
i ei 


26 .. u 


\ Das dem Seren A. Erespin zu Paris_umter 
dem 9. Zuli 1875 auf die Dauer von drei Jahren 
und für den ganzen Umfang bes Prenfifgen Stans 


ertpeilte Patent. 
auf ‚ein. Zeichnung und Veſchreibung 
gogrieſenes Kapſeiraͤderwerl mit beweglichen 


if rn . 
Perfonal⸗ Cheonir. 


. An Stelle des Commiſſtonsraths Weigel iſt det 
Domainen · Rentmeiſter Schultze zu Oranienburg zum 
Gorſeneen Amsövorfteher ber Amtsbezirk 
av Sarpfenpaufen und XXX VII greienhagen im 
Kreiſe Nieberbarnim widerruſtich beflelt worden. 

An Stelle des Adminiſtrators Müller zu Linden« 
Berg’ iR der Bürgermeifter Wittenberg in Beeskow 
um a anfarihen) Amtsvorfieher des XIX Amts- 

im Kreiſe Beeskow⸗Storkow anf die 
Dauer feiner: Wahlperiode als- Vürgermeifter bi zum 
30. RBaꝛ 1886 ernannt worden. 

: Der. Ywloat;s Secretair Otio Buch if zum 

—S ernannt worden. 
Sergrant: Julius Taste iſt zum Regierungs⸗ 
a ernannt werben. 

Din: . Schrer: md ‚Drganiten Steffens zu 
interne im. Kreife Ruppin: iſt ‘von bem Herrn 
Rer.ner geiſilichen *c. —S der Cantor⸗ 


Bi Ne kan Yeediger Ehriſi Ednars Willi 
e an illiam 
Rieverfadt zu Eſchede bei Zelle, Browing Hannover, 
Raum. Diecnung hei des Weangeliihen Gemeinde der 
Harzer 
arrer bei, den- Evangelien, Gemeinden: zu, Brielow 
uab Dapanige, Dich. Alpabı-Drenbenhurg, beſtelli 

en, 





ber, franjöfilgen 
he Inſpector Theo⸗ 
i Prediger an ber 
beſtellt. Die von 
ang oͤſiſchen Louiſen · 


an ber Dreijaltig⸗ 


er Ppiliep ‚Sofep| --: 


an berfelben Kirche 


Mäller an. ber 
| Den a m 
beth⸗Schule dal 
an, igeſtellt worden. vos vn 


Der Hülfslehrer Dr. Bahn iR ale ordentlicher 
derer an dem Gymnaſium in Potedam angeRellt 
worden. 

-. Der Gemeinbeipnlichrer Berndt iR als Haupt ⸗ 
lehrer ber maonigen Zaubfummenfäule au Berlin 
angefellt worben. 

Der Gemeinbeiigullchter Pauli zu Berlin iR 
yum Hauptlehrer befördert worben. 





Der ordentliche guprei am Daheint-Sym ymnafium 
zu Koͤnigeberg 1. Pr. Dr. Hinze M in gleicher Eigen⸗ 
ichaft am der Koͤnigſtäͤdtiſchen Realſchule m Verlin 
angeſtellt worden. 

Der Gemeindejgullepser - ri zu Berti ir 
zum Hauptlehrer befoͤrdert wi 

Der Huͤlfsle hrer Bene " als orbeniluher 
Lehrer an dem Gymnafium in Prenglan angeflellt 
worden. 

Bei der Koniglichen Direkiion für die Berivaltung 
der directen Steuern in Berlin. Sans. 4) Mir Eaficn- 
Alfident Müller und ber Priva Seeretair Nicolai 
als Eivil-Gupernumerare angenommen, 2) der Militeirs 
Anwärter Rargel als Cangleidiener, 3) der Canzlei⸗ 
diener Kvipte als Siener⸗Erdeber und 4) die Milkair- 
Anwärter Lucke und Dur hold als Execuoren an⸗ 
geſtellt worden. 

Yerjonal»Beränderun; ngen: im: Bejirte ber 
Ratjerliden Dber⸗Poſt⸗Direttion In Berlin. 

Im Laufe des Monats September find - 

verſetzt: bie Poſtſeeretaire 9. Th. H. Mütter und 
Dreuge von Berlin mach Hannover dez. Orandeny, 

freimini h 6 ansgefhieben::. ber Obertelegraphiũ 

dimmin 
geftorben: vr Fehlenuir ga om. 
er 
ber. ‚im Rettet ver Intendantur des Garde 
,0 Korps eingetretenen: : 
Far Pr ——— —E * 
eförderum ojenfel nbantur⸗ 

—— — vom Gureidorg, Yan‘ Inten⸗ 
"hart Eerretätn ernaum3 

B. Verfetzungen '; Bblbbad; :-Intehdenkus 
Secretair, vom 1. SrmeoGerpe' unter Bekeffung in 
dem Cominandoe· Beryaͤltniſſe beim Ariege-Miniferium 
zum Garde - Corpe derjeßt. - Pleng, Lazareth⸗ 
: Inſpecior "in  Hakburg; "um 2.’ Garniſon⸗Lare 
‚nad Berlin  verfe —— Rrxoviant · Amis⸗ 

: Afißent In Straßburg nach Berlin vn: 

©. Sodesfäie. "Bere. Sicat. 


wich weit n% el 
der mägrend des- Monats september 1876 im 
"Departement des Rammergerihts 
DerfonalDerämerun en. 
An das Sta; it it rlin 
find verſetzt; a. ber Stadigerichtsrah Hoffeldt in 
Koͤnigo Pr bu veckt ie Bene; v. 
mann in Flatom, c. der Kreisrichter Biſchof 
Rathenow, d. der Kreisrichter Buderiam in Brig. 
Zu Kreisrichtern find ernaunt: a. der Ger gtsaſfeſſor 
Blance bei dem Rreitgeriät in Neufladt W+Pr. mit 
der Funktion bei. ber die Eommiffim in, in Putzig 
b. a rißteafiehior Syd ow bei bem Kreisgerichi 
in Ha 
AU. RKechtsanwalte und Rotare, Der 
Rechtanwalt Naude: in, Potedam if, geſtorben. Der 
Kreisrichter Dr. Wiener in Zepbenid iR zum Rechts 

















vorgelonmenen 


367 
anwalt bei dem Kreisgericht in Stendal und zugleicz fſͤ Muhlenbeck, 2. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 


zum — im Depariement bag. Appellationsgerichts 
in Magdeburg en Der Gerigieafefor Sant 
iſt zum —ES bei dem Kreisgericht in Wriezen a. O. 
und zugleich zum Notar im Departement des Kammer⸗ 
N Gerichtsafiefioeen. Der @erigwsaftf 
. Li ſoren. er Bert eſſor 
diictor Ma reus iR. auf feinen Antrag aus dem Juſtiz ⸗ 


Renſt —* worden. ‚Der, Gerichttaſſeſſor son 
vie jeftorben, , 
eferendare. Entlaffen fund, die Refe⸗ 


rendare: a. von Jag ow Behufs U⸗ebertrius in das 
Departement, des Appellationsgerichts in Magdeburg, 
vgon, Orarvenig Behufs Üebertritts in das Des 
yarlement ¶ des Appelationsgeri in Bromberg, 
c..Ralisher Ar Uebertritte in das Departement 
des "AppeDasionäge in. Marienwerber... Der 
Referendar ones iſt aus. dem Departement ‚bed 
— in Polen "übernommen, . Zu 
Referendaren "esniannt . die ‚Rechtöcandidaten 
Sälemn; Eifteid, y, Sreier, Huhs, Dr. Oup« 
rauen, end —2 — Herz und Bernfeig. 
ubalternbeamte. Zu Büreauaifitenten 
find En die Civil⸗Supernumerare a. Obermeyer 
bei den Gerichts Commijfonen in Belyig, b. @ewert®- 
heim bei. De —— in Fon 
“oh 
der im Monat &ediember u mit Befallung 
verfehenen Schie damanns beamten 40 Depars 
tement ben Kammergerichts. 
Rreis Fe 4) Tiſchier meißer Seibig zu 
Rirdorf, 2,.&t —* für. den handlichen Bezirk da, 
verpfli vu m 19. Septsber,. 18765, „2).,.Bentier 


Las pey mem, ‚Schiebemann. für::den. 
32, „arten au 3) Pelanraeir Penner das 
ferdf, 1. SteUpe * t. für benielben Bezirk, 4) Gärtner 
Gerhar t eben , 2. Stellvertreter für denfelben 


Beritl, Feie drei u 2 am, 26. Auguf 1876; 
5) Drechslermejſter Siehete au Teebbin, Sgieds 
mann für die, Fine Tıebkin, 6) We seenifer Doach⸗ 
holz daſelbſt1 —e— — benfelben Bezirk, 
beide verpflichtet am Auguf. 1876; 7) GSeiler- 
meiſter — re — 2. Stellvertreter für 
denjelben Bezirk, verpflichtet am 29. augufl 1876. 
Ereis Niederbarnim. 8) Gutöbefiger 
Yeisker zw Freienhagen, Schiebsmann für den 
3. ländlichen Bezirk, 9) Gerichtsmann Lomwinsti zu 
May, 1. Stellvertreter für denſelben Berick, 
10) Bädermeifer Klein zu Friedrichsthal, 2. Stel- 
vertveter. fe derfelben'- Bezirk, 41): Handelemann 
Sant zu Sadienpanfen, Sciebömann für ben 
nberhen Behkit,.12) Hanvelsmann Hoff bafeibf, 
r le für‘ vbenſelben Bezirk, 18) Rentier 
Hexsfarsg. ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter - für den: 
felben Bezirk, 14) Gutsvorſteher Meyer zu Buchhorft, 
Säiedemann für den 5,-Ianblien Bezirk, 15) Mühlen: 
befiger Schweiger zu Birkenwerder, 1. Stellvertreter 








17). Solonin Thiele zu Schoͤnwalbe, Schiedoman: 
für den 6. ländlichen. Bezirk, 18) Muſikus Mükler 
daſelbſt, 2. Steilvertreter ‚für denſelben Bentl; 
19) Kofſäth Wendemacher zu Wenſikenborf, 1. Siell⸗ 
vertreter für den, 7. laͤndlichen Bezirk, 20) Bübner 
Bohmhammel zu Zehlendorf, 2. Stellvertreter. für- 
denjelben Bezirk, 21) Ginsbeſiher Hacke zu Beieriger: 
hof, Schiedsmann für. den..:10.: Tändlichen.i Bezizt, 
22) Zimmermeißer Damerow gu Schoͤnebei, 4. — 
vertvetex für, denſelben Bezirk, 23) Bautrguisbeſiter 
Dame row zu Zepernid,. 2; Stelloertreter für den⸗ 
ſelben Bezirk, 24). Müuhlenbeſitzer Bsfedammer'zn' 
Puenden, Schicdsinann für. ben 15.: ländlichen Bezirt, 
25) Gomeindenorfeher Bahn bafeibR, .1. Stellver⸗ 
treter für „„denfelben Bezirk, 26) Schmiedemeiſter 
Anderien.chendafeiöf, 2. Stellvertreter für denſelben 
Baegirh, 27). Forſtoerwalter Struenfes. UrChännieg; 
Schiedomaun für den 27. ländlichen Baiıt 28)! Ger 
meindevorſteher DietLoff daſelbſi. 1. :Bteliotktretert 
für denfelben Bezirk, 2), — —— —*—æ* — 
2. Stellverircter für. denfelben. Dezirk, 30) Bauer: 
Salgmann zu Re Siiebsmann für_ den 
28, andtlichen Bejick; 31) Gaftpofshefiger Wtefe da⸗ 
fetbR, 1. Gtelluertreter für benfehben Bezirk. 132) Ref 
Schiele ebenbafelbf,. 2. Fr merbig für venſeib 
Bezizl,. ale. 25 werpflihtet am. 22. Inli i676. 
33).:.Rentier - Schaefer zu‘ Nieder - Schonhauſen⸗ 
Shichsmann: für.den 30, laͤndlichen Beykf, verÿftichtei: 
am 23. September 18763 84) Ingenieur Bohmızu 
Fredersdorf / Schiedsmann· für. Ben«33. 1duolichen 
Bezirk, verpflichtet am. 18. Septemiber « 18363: 
35) Pfarrgntöbefiger -Börtiher zu. Eatom,) Shiäbee: 
maun für den 33. ländlichen: Sehr, 36) &urehıfiger® 
von Groeling zu Lindenberg, :4. Strülvertretere fürs; 
denſelben Begtrf, beide verpflichtet am 22. Juii 187630 
37) Bauergutsbeſtzer von der Ahs zu Woltrrederf⸗ 
Schiedes mann für den 37. lãndlichen Bezirk, 38) Kaufe 
Ba ache ernfiate am 14. Eemenker 1810: 10 
e verpflichtet. am er ; mir 
Areis Oſthaselland. 39) Kaufmaln Dig 
mann zu Nauen, Schiedsmaan für wie · Stadt Rauva⸗ 
verpflichtet am 19. — 1876; 40) Eigarrenfabrifant 
Ringewaldt daſelbſt, I. Stellvertreter für benjelben 
Bezitt, verpflichtet am 6. „September 1876; AL) Uhr⸗ 
macher Baeker ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter für dens 
felben Bezirk, verpflichtet am 19. Auguf 1876; 
42) Nittergutöbefiger Jordan zu Kuhpork, Schieds⸗ 
mann’ für ben 1. Kay m 
18. September 1876; 43) Bau ri 
Brunme, Sciebemann für de 
44) Bauer Heiſe zu Lentzke 
venſelben Bezirk, 45) Gemei 
Betzin, 2. Stellvertteter für ei 
gräbereibefiger Stege zu 
den ländlichen Bezirk IId, am) Bübner und Mühlen- 
defiger Rothbarih daferbf, 1. Stelvertreter für den⸗ 


Ü 
2 
v 


für denfelben Veurt, 15) Vanerguefger Zornow een Bezirk, A8) Bauergutsbeſitzer Hecht ebendafelbf, 


FE — n 5 
2% Stellvertreter für denfelben Bezirk, alle 6 ver⸗ 
yfürptet am 16. -Auguft . 18765 49) Gutsbefiger 
Brandt zw Heobenbruh, Sxhiebsmann für den 
4..ländliien Bezirk, 50) Outsbefiger König daſeldſi 
1. Steßvertreter für denſelben Bezirk, 51) Bemeindes 
vorfleper Sch lötche zu Sommerfeld, 2. Stellvertreter 
für venfelben Bezirk, alle 3 verpflichtet am 16. Sep⸗ 
lewber 1876; 52) Rentir Sharbaum zu Belten, 


befiger Becker daſelbſt, 2. Stellverireter für ben» 
felben Beck, -beibe. verpflichtet am 18. Geptember 
18765. 54) Bühner Mehls zu Sergefeldt, 1. Stell- 
wertseter für ben 7. Länblihen Bezirk, 55) Gaftwirth 
Bädewig zu Tiefiserber, 2. Stellvertreter für ben« 
ſecken Beyirk,.56) Techniker Hey zu Gatow, Sqieds⸗ 
mann. für ıden. 8. : ländlichen Veit, 57) Krüger! 
Säatze gu Cladow, 1. Stellvertreter. für benfelben 
Baprt, 58). Banexguiöhefiper -Schulge zu Gatow, 
2% .Gtelloerireter :für benf Bezirk, 59) Amtmann 
GSerfeibt gu Zeeſtow 2. Steüvertreter "für den 
12, ländligen Bezirk; alle’ 6 verpflichtet am- 25. Sep⸗ 
teraber 1876. .. oo: 
Stadt Berlin. 60) Wärbereibeiger Tobias, 
Pohftenfe 14, Geichsmann für den Nicolailirchbezirk 
SM .4. 61) Roufmamı Ouilletmot, Pohfraße 9, 
1. Sullvexiteter für denſelben Bezirk, 62) Kaufmann 
Zante, Ropfrafe: 7, 2. Stellverreier für den Ri 
sul M 12, 68) Kaufmann. Roienfiet, 
enfenße..7, 1. Stellvertreter für den Petrificde 
AM. 13, 64) Holzhandler Barnewig, Grorgen« 
Aroße 192, 1: Stellvertreter für den Georgenfraßen- 
beyint AR 19,68) Rentier Specht, Beiedridfitape 88, 
2. Gteßvertueter‘ fit: denjelben Beyixf, 66) Juwelier 
Schwarg, Mohrenſttraße 26, 1. Stelvertreier für 
„den .-Mopsenfiraßendegict N 28, .67) uwelier 
Schalge, ‚Rraufenßrage: 47, 1. Stelverisoree für 
dem. Sernfaferherfiraßenbepiet- AP 30, 68) Reufınann 
NRauifenborfi, Reanderſtraße 26, 2. Stellvertreter 
für dem. Neanberfiväßenbezist N? 96, 69) Fabritant 
Sh@Atte, Markusſtraße 32, 2. Stellvertreter far ben 
Blamesfirapenbegict NF- 104, 70) Kaufmann oiff, 


edemann :fär ben 5. landlichen Begirt, 53 Babrif- } 
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vom 3. September 1876 gur Ausführung des Geſetzes vom 
i 1876, betreffend die Beſteuerung des Gewerbebetriebes im Hg ai 
jeges wegen Entrichtung der Gewerbeſteuer vom 30. Mai 1820 (B.-©. für 1876 6; 
ber bei Eugen Groſſer in Berlin SW., Giſchinerſtraß 

Berwaftungs- und ZufigeBepörden, Mogiirate, ‚Polizei Werwaltungen, Ant, Guus- und 


einfpaikige Drücheile 20 Bi 
jätter werben der Bogen wit KO Benuigen RR. Die 
Wedigixt vom ber Rönigkiden Menierung zu Botöbdm. 


Da Breuer 


Aleranderfirafe 1, Schiedsmann für dem Alexander⸗ 
plagbezirt AP 124, 71) Kaufmann Lowenſtein, 
Aler anderſtraße 2, 1. Stellvertreter für denſelben 
Berief, 72) Kaufmann Völckerling, Alerander- 
frage 1, 2. Stellvertreter „für benfelßen , Bejirt, 
73) Rentier Schildbach; Friedenftrage' 15, 1. Stell- 
veriteter für "den 'Barnimftragendenht: N? 129, 
7A) Defilatem Junad, Alte Schönpduferkrage 42,. 
2. Stellvertreter für ben Dragonerfiragenbezirt A141, 
75) Kaufmann Deftin, Roientpaferfitafe 39, 1: 
verfreter für den Haackſchen Matftbegirt N? 145, 
76) Kaufmann Simon, Neue Bröimenade 10, 2. Stell: 
vertreter für benjelben: Pejich,, 77) Malet Sedle, 
Ganenfraße 33, Schiedemann für den. Gartenfixagen- 
bezirk 458, 78) Bieh⸗Commiſſionait Koechel, 
Brunnenſtraße 97, Schiebsmann für ben Swine⸗ 
münderftraßenbezirk N? 164, 79) Regiſtraior und 
Kiecpencafjen-Rendant Schulze, Biunneüſtraße 124a, 
bömann für ben Beteranenfttagendegisf IF 66a, 

: Rautmanın Engelhardt,‘ Gpanfjecftraße 34, 
Shiebemann für den € kehragtnkeäket e 183, 
8) Armencommiſſions⸗ jeher "Reibe, Chaufiee- 
fitaße 84, 1. Stellvertreter für" benfelbin ‚Bezich, 
82) Poſtſecretair Henning, Tiedfiräße‘2, 2. Siell⸗ 
vertretee für. den Borfigffenßenbezirt N? 184, alle 
23 verpfüctet am 2% Gtpkmber 1876 . 
: +7 Bermifchte Nachrichten. 
Abdaltang * arena iii: Bu r 

Es wird hierdutch zur" öffentlichen Kenmmiß ger 
bracht; daß die: nächfle En —* —— 
hofed_ am i6. Setober 1876‘ Vormittags 
9%. Abe, MH und in dem dotah, Gchwutgerigter 
Saal im Natppaufe Hierielbft, abgı uften werben wird. 
Der Zutritt gu den Berhandhimgen. if, ſowell es die 
vorhandene Räunnfichkeit'"gefattet, allen erwaqhſenen, 
im Bollgenuß der bürgerlichen‘ Ehre befindlichen ver⸗ 
fonen gegen Rarten, geRattet, Weide in "Büreau, L 
beim Heren Actuar Witle zu erpalten, finl ” 
“Perleberg, ben 2. October 18 
°,.. " Röniet. Rreisgeri 

























Umperziehen ‚und einige, Ubänberungen : 
7f.),..uad.ein : 


je Nr. 144, erjhiewenen Büdex und 

fowie Drei Deffentliche Anztiger. 
fen RK” 

u) 


} 





- Flnen, 


Bugpruderei der U. @. Hayn’ 


Ten Giben (6. Hay, Hof-Bugpruder). 





Beilage 


zum Alflen Stück des 


der Königlichen Negiernng zu Potsdam und der Stadt 


Amtsblatts pro 1876 . B 
Berlin, 





FE Anweifung 


vom 3. September 1876 


5 — zur 
Ausfũhrung des Geſetzes vom 3. Inli 1876, 
' " betreffend 


vie Befteuerung des Gerwerbebetriebes im Umper- 

ziehen und eimige Abaͤnderungen des Gefehes wegen 

Entrichtumg der Gewerbeſteuer vom 30. Mat 1820. 
46. ©. für 1876, ©. 237 fi) 


ft. Aus den Befimmungen in den $$ 1. und 2. 
des Geſehes ergieht fih, dah im Allgemeinen und ab⸗ 
gefehen von den Angehörigen außerdeutſcher Staaten 
($ 3.) diejenigen Gewerbebetriche, zu welchen nad 
Vorſchtiſt der Reichegewerbeordnung vom 21. Juni 
1869 ein von der höhern Verwaltungsbehörde 
erteilten Tegitimasionsfdein erforderlich If, auch 
der Steuer vom Gewerbebetriebe im Umherziehen un⸗ 
terworfen find. . 

9 Die Ausnahmen von dieſer Regel find fol- 
ende: 
I 1. Wer rohe Craeugnife der Lands und Forſt⸗ 
wirihſchaft, des Warten und Obſtbaues im 
Umperziehen verfauft, bedarf nach der Gewerbe 
Ordnung ($ 35. Schlußfag) feines Legitima⸗ 
tionsſcheines, gleichviel, ob er bie feilzubietenden 
Erzengniffe felbft gewonnen oder aufgefauft 
har, — bedarf aber eines Gewerbeſcheines, 
wenn er die Erzeugniffe nicht felbft gewonnen 
hat; mit andern 
Umperziehen mit nit feldfigewonnenen Er- 
zeugniffen der Land⸗ und ach, des 
Garten- und Obſtbaues lets gewerbe⸗ 
ſcheinpflichtig und es iſt für die Deeuerung 
gleichgültig, ob die Eryengnifie zu ben „rohen“ 
zu rechnen find oder nicht. Lehteres fommt für 
Die Befteuerung überhaupt nicht in Betracht 
fondern nur. für die wage, 0b der Händler 
neben dem Gewerbeſcheine zugleich eines 
Legitimationsſcheines bedarf oder nicht. 
Wer felbfigewonnerte Erzeugniffe der Land⸗ 
und Forſtwirihſchaft, des Garten« und Obſtbaues 
{m Umpergiehen feilbieren will, bedarf, wenn 
diefe Erzeugniſſe nit zu den rohen zu rechnen 
find (mie z. B. Butter, Kaͤſe, größeres Vieh ıc.), 
nah ber Gewerbeordnung cined Legitima⸗ 
tionsſcheines, iſt aber der Steuer vom Ges 


1. 


orten: ber Handel im| 





merbebeiriebe im Umherziehen nicht unter 
worfen, bedarf alfo feines Gewerbeſcheines. 

Demnach fommt pinfichtlich ber Beiteuerung 
der Unterfheidung zwiſchen rohen und nicht 
rohen Era überhaupt feine Bebentun; 
au, fondern es iſt Lediglich zu unterſcheiden, ol 
bie feilgebotenen Erzeugniſſe ſelb ſi gewonnene 
ſind oder nicht. 

Hierin befleht die wictigfle Ausnghme von 
ber Regel unter Nr. 1. . 
Feruere Ausnahmen von geringerer praftifcher 
ihnigfeit find, daß biefenigen, welche 

a) jelbfigewonnene Waaren, hinſichilich deren 
dies nach Landesgebrauch hergebracht iſt, zu 

Waſſer verfahren und vom Fahrzeuge aus 

feitbieten ($ 2. Nr. 3.), PN 

b) bei öffentlichen Feſten u. f 0. Waaren, 
hinficptlich deren dies von ben zuftäudige 

Behörden geftattet ift, außerhalb ihres Wohn 

ortes feilbieten (5.2. Nr. A), . 

©) das Mufifergewerbe nr innerhalb eines 

Umfreifes von 15 Kilometern um ihren 

Wohnort ausüben ($ 2. Nr. 5. c.) 
feines Gewerbeſcheines bedürfen, aud in denje⸗ 
nigen, Sällen, wo fie einen Regitimationsfgein 
bet hoͤhern Verwaltungsbehörde nöthig haben. 

Ebenfo verhält es ſich hinfihtlih der im 
$ 2. Nr. 6. gedachten Fälle, worüber unten 
unter 5. zu IX. Weiteres bemerkt wird. 
Endlich ift ‚Hier in Betreff bes Auffaufs von 
Waaren irgend einer Art zum Wiederverfauf, 
fofern diefelben bei anderen Perfonen als bei 
Kaufleuten oder an anderen Orten, als in of⸗ 
fenen Berfauföftellen angefauft werben ($& 1. 
Nr. 2), auf Folgendes aufmerffam zu machen. 

Nach dem Schlußſaß im $ 55. der Gewerbeords 
nung if zum Anfauf roher Erzeugniffe der Land- und 
Forſtwirthſchaft, des Garten« und Obfibaues ein Legi⸗ 
timationsſchein nicht erforderlich. 

Nach $ 58. Nr. 1. der Gewerbeordnung erfolgt 
fie den Auffauf felbftgewonnener Erzeugniffe der Jagd 
und des Fiſchfanges die Ertheilung des Tegitimationd- 
feines durch die Unterbehörde, . 

Das vorliegende Geſetz enthält dagegen Yeine Aus 


m. 


‚IV. 


‚napmebeftimmung für die vorgedachten Fälle, macht auch 


die Steuerfseiheit nicht mehr davon abhängig, daß ber 
Auflauf fi auf Gegenſtãnde des Wochenmarkiverfehre und 
auf den zweimeiligen Umfreis des Wohnorts beichränft 
und ohne Benugung eines Fuhrwerks betrieben wird. 
Der Gegenſtand findet feine Erledigung durch bie: 
Beſtimmung im $ 2. Nr. 1.b. 
1 


N 


Mer Waaren zum Wieberberfauf ankauft, ohne 

He auch im Umherziehen feil zu bieten, und ſchon 
aus diefem Grunde einen Gewerbeſchein nöthig zu ha⸗ 
ben, wird faſt immer ein ſtehen des Gewerbe betreiben, 
und beshalb nach 5 44. der Gewerbeordnung unb 
2%. Nr. 1. b. des vorliegenden Gefeges weder eines 
egitimations ſcheines der oberen Berwaltungsbehörbe, 
nod eines Gewerbeſcheines bedürfen. Der auswärtige 
Waarenauflauf wird Hy nad $ A. des Geſetes 


vom 3. Juli d. 3. dem ſtehenden Gewerbebetrieb deö|(c$ 


Betreffenden zugerechnet werden (vergl. unten Nr. 6.). 
re hingegen, ohne in Preußen ober einem ande⸗ 
en deutſchen Staate irgendwie ein fiehendes Gewerbe 


4. Im Uebrigen ſtimmen bie Vorſchriften des $ 1. 
des Geſehes mit denjenigen ber Gewerbeorbnung über« 
ein und muß Werth barauf gelegt werden, die beab⸗ 
fühtigte Ucheneinftimming au in der Praris durch gleich⸗ 
mäßige Auslegung und dung, berielben zu Is 
ten. » Sollte Vie Bandfaburg der einzelnen’ Vorſchriften 
Geiſpielsweiſe in Betreff der Frage, ob bei gemiffen 
Arten von Leiftungen oder Schaufellungen ein höheres 
wiſſenſchaftliches oder Runftingerefe obwalte oder nicht 

1. Nr. 4.), zu Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen ben 
über die Legitimationsfcheinpflichtigfeit einerfeit6 und 
über die Befleuerung andrerfeits befindenden Behörden 
Anlaß geben, ee die Letgtern eine Berkänbigung 


su treiben im Umperziehen Waaren zum Wiederverlauf herbeizuführen und, falls ſolche nicht zu erreichen, nad 
bei anderen Perfonen als bei Raufleuten oder an ans|den Umſtaͤnden zu berichten haben. 


deren Orten als in offenen Verkaufsſtellen auffaufen 
will, bebarf eines Gewerbeſcheines, gleigni. ob rohe 
Erzeugniffe der Landwirthſchaſt ıc. un felßigemonnene 
Ergenguifie der Jagd und des Fiſchfanges Gegenſtand 
des Auffaufes find oder andere Erzeugniſſe und Waaren. 
3. Mit den unter 2. vorſtehend aufgeführten Aus⸗ 
nahmen von ber unter 1. angegebenen Regel müffen 
fih die zur Handhabung des Geſetzes berufenen Ber 
hörden und Beamten volftändig vertraut machen, um 
Mißgriffe zu vermeiden. Behufs richtiger Anwendung 
des Fr wird noch auf Folgendes aufmerffam 
emacht. 
⸗ 1. Zu den Erzeugniſſen der Land⸗ und Forſtwirth⸗ 
ſchaft find nit zu rechnen: 

J a) Sand, Erde, Thon, Torf, Steine und der⸗ 
gleichen der Subftanz des Bodens felbft ents 
nommene, nicht aber durch Bewirthſchaftung 

defielben gewonnene Gegenftände; 

b) ſolche Gegenflände, welche eine die herlöõmm⸗ 
lien Grenzen der Land⸗ und Forſtwirth⸗ 
ſchaft überfhreitende fab rik⸗ oder hanb⸗ 
werkomaͤßige Des oder Verarbeitung er⸗ 
fahren haben, z. B. Mehl, Holzwaaren, aus 

. ſelbſigewonnenen Tabakblättern bereitete Eis 
garren und bergl. 
Il. Ob der Land» oder Forſtwirth, der Gärtner 
u. f. w. in den unter Pr. 2. zu TI gedachten 
Fällen die felbfigewonnenen Erzeugniſſe in eige⸗ 
ner Perfon feilbietet oder für feine Rechnung 
durch einen von ihm Beauftragten, Angehörigen, 
. Diener u. f. w. feilbieten Täßt, macht in fleuer- 
Kae Beziehung feinen Unterfhieb, Dagegen 
wi 


irde, wenn ber angeblih Beauftragte für| " 


eigene Rechnung Geſchaͤfte machen follte, unbe 
dingt die Steuerpflicht eintreten. 

Die felbfigewonnenen Erzeugniſſe der Lands und 
Forſtwirihſchaft koͤnnen fortan nicht blos, wie 
bisher geftattet war, im zweimeiligen Umfreife 
des Wohnortes, fondern über denfelben hinaus 
und nicht blos mittelſt Umpertragend ober Um⸗ 
perſchidens, fondern aud mit Benugung belie⸗ 
biger Transportmittel feilgeboten werben, ohne 
daß es eines Gewerbeſcheines dazu bedarf, 


m. 


ven ber 
$$ 1. und 2. des Gefeges wird noch Folgendes bemerkt, 
babei jedoch auch hier noch abgefehen von ben beſonderen 
Berhättniffen der ausländifhen Gewerbetrcibenden. 

1. Die dem Feilbieten ſelbſtgewonnener Erpeugniffe 
ber Jagd und bes Fifhfanges bisher ſchon zu⸗ 
ftehende Befreiung if im $ 1. Nr. 1. aufrecht 
erhalten und entfpricht der oben unter 1. aufs 
geftellten Regel,’ da nad der Gewerbeordnung 
($ 58. Nr. 1.) Hierzu nicht ein Legitimations⸗ 
ſchein der oberen Verwaltungsbehörde, fondern 
nur ein Legitimationgfchein der Unterbeförbe ers 
fordert wird. Die Befreiung findet auch dann 
Anwendung, wenn bie felbftgeiwonnene Ausbeute 
der Jagd oder des Fiſchfanges in-. zerlegtem, 
geſalzenem ober geräucyertem Zuſtande feilgeboten 
werden foll, niemals aber, wenn der Gegenfland 
des Feilbietend von Anderen zum Zwecke des 
Wiederverfaufs erworben iſt. 

Andere, als bie im $ 1. unter 1. bis 4. des 
Geſetzes aufgeführten gewerblichen Handlungen 
(gamentlich die Bermittclung von Gefhäften, 
die Tpätigfeit der Agenten u. f. w.), ach wenn 
fie außerhalb des Wohnortes und ohne Beſtel ⸗ 
lung vorgenommen werben, Tonnen nur dem 
ftehenden Gewerbebetriche zugerechnet werben 
(vergl. 8 42. der Gewerbeordnung und $ A. 
des Geſetzes, betreffend einige Abänberungen 
der Borfpriften über die Befteuerung ber Bäder, 
Fleiſcher u. fi 1. vom 5. Juni 1874). 

Der Gewerbebetrich, welher 

a) am Wohnorte beziehungsweiſe am Orte 

der gewerblichen Aiederfafun , oder 

5) zwar außerhalb deſſelben/ aber lediglich 

auf vorgängige Beftellung . 
attfindet, kann nicht, bie Heranziefung zur 
Haufirfteuer begründen. . 2, 

Demgemäp_ bedürfen beifpielsweile fortan 
auch ſolche Mufifer, welche ihr Gewerbe zwar 
über den ümkreis von 15 Kilometern (52. Nr. 8.e. 
des Geſehes) hinaus, aber ausſchuͤeßlich auf 
Ißenis Beſtellung ausüben, feined Gewerber 

eines. \ [ 


5. Zur Erläuterung der eingelnen Peſtimmung 


= 


I. 


III. 





IV. 


Verlehr auf Meſſen und Jahrmätkten, ſondern 


hufs deren 


. Als Ausſluß des 


3 


Das Auffuhen von Wanrenbeftellungen unter 
Mitführung nur von Proben oder Muflern ber 
Waaren, auf melde Beſtellungen gefucht werben, 
und ber aultauf von Waaren, welche nur bes 

eförberung nach bem Beftimmungs- 
orte mitgeführt werben, find in ber Bewerber 
Drbnung ($ 44.) wie in bem vorliegenden Ges 
fege binfihtfich_ der efeuerung als Ausfläfe 
bes flehenden Gewerbebeiriehes behandelt ($ 2. 
Nr. 1. de8 Geſetzes — vergl. Nr. 2. zu IV. 
diefer Anw.). Eines Bewerbefcheined bedürfen 
hierzu alfo. wur diejenigen Perfonen, welche 
weder ſelbſt ein ſtehendes Gewerbe in Deutfch- 


gewoͤhnlichen Gelegenheiten, wie Öffentlichen 


Vm. 


land betreiben, noch im Dienfe eines folhen| . 


Gewerbetzeibeuden fiehende Reifende find. 
jchenten Gewerbebetriches 


wird ferner nah $ 2. Nr. 2. nicht nur ber 





aud auf Wocdenmärkten und den für befondere 
Gegenftände angeoreneten Märkten angefehen, 
ſofern ſich derfelbe auf folhe Gegenſtände ber 
ſchraͤnlt, womit nad den befichenden Marktorb» 
nungen auf bembetreffenden Wochen ober Pferdes, 
Ber. Bet, u. ſ. w. Marlte der Verkehr zu⸗ 
äſſig if. 
Wer jedoch 3. B. auf auswärtigen Wochen⸗ 
märften andere als bie zu ben Wochenmarkt⸗ 
artifeln gehörigen Gegenftände oder gewerb⸗ 
ige oder Fünflerifche Leitungen feilbieten wil, 
bedarf eines Gewerbeſcheines. „Dagegen mat 


u ed, wenn fih ber Berfehr. auf die zufäffigen 


VI. 


nach Landesgehrauch ſelbſtgewonnene Töpfer 


VII. 


‚Daß die zuſtaͤndige 


Gegenflände und die Marfizeit befchränft, feinen 
Unlerſchied, ob letztere auf dem Marftplag ſelbſt 
oder aus offenen Läden, Buben und bergl. ober 
in Gaftpäufern, auf Straßen u. f. w. feilgebeten 
werben. In dem einen wie in dem anderen 
Galle wird ber fragliche Verkehr dem ſtehenden 
Gewerbebetriche bes Marktbefuhers zugerechnet. 
Da das Feilbieten felbfigemonnener Erzeugniffe 
der Landwirthſchaft, des —E 2c. allgemein 
von der Haufirfleuer ausgenommen if, fo get 
die Befimmung ‚unter Nr. 3, im $ 2. des Ges 
ſetzes nur noch eine geringere Tragweite als die 
eniſprechende Vorſchrift im $ 4. des Regulativs 
vom 28. April 1824 hatte, und wird haupts 
ſãchlich nur noch da Anwendung finden, wo 


ober. Korbwaaren, Kohlen, Torf, Mauerfteine, 
Sand, und dergl. zu Waffer verfahren und vom 
Fahrzeuge aus feilgeboten werben. Ueber den 
bigherigen Bereih ber Anwendung hinauszu- 
sehen iſt nicht beabfichtigt und würde nicht ges 
ehhrfertigt fein. . 

Iu Ne 4. des 5 2. wird zunaͤchſt erfordert, 
(Polizeis, Mi⸗ 
örde das Feil- 





Utäre, Eifenbapn- u. ſ. w.) 


‚bieten gewiſſer Waaren (einſchließlich der Ver⸗ 
zehrungẽgegenſtaͤnde) bei den betreffenden außer⸗ 


IX. 


ieften, Truppenzufammenziehungen, Eifenbahn- 
jauten und vergl. zulaffe. IR dies ber Fall, 
fo ſoll der betreffende Verkehr, wenn auch bie 
Lolalität in einem anderen Rollenbezirk Iigt 
oder. felbft zu einer anderen Gewerbefteuer« Ab⸗ 
theilung gehört, als Ausfluß des flependen Ge« 
werbebeiriebes angefehen werden. 

Unter 5.a. und b, im $ 2. des Geſetzes find 
die Fälle aufgefühnt, in denen es nad $ 58. 
Nr. 2. ber Gewerbeordnung nur eines Legitis 
mations ſcheines der Interbehörbe bedarf. Es 
if Werth barauf zu legen, daß auch in dieſem 
Punkte die Praris der Steuerbehörden mit ders 
jenigen ber Berwaltungstchörben in Ueberein⸗ 
Rimmung erhalten werde. Statt ded zweimei⸗ 
Tigen Umfreifes des Wohnortes iſt ein folder 
von 15 Kilometern ſubſtüuirt. 

Gegen die bisherigen Vorſchriften tritt 
infofern eine Erweiterung ein, als es nicht mehr 
darauf anfommt, daß bie felbftverfertigten Waa⸗ 
ven, welde zu den Gegenfländen bes Wochen⸗ 
marltverkehrs gehören, nur umpergetragen ober 
geſchickt werben, biefelben vielmehr aud unter 
Zirtung von Fuhrwerk feilgeboten werden 

Innen. 

Zu ben hier in Rede fichenben ſelbſtver⸗ 
fertigten Waaren ift, worauf beſonders aufmerf- 
ſam gemacht wird, auch friſches Fleiſch zu rechnen. 

In ſieuerlicher Beziehung macht es feinen 
Unterfchied, ob der Umfreis von 15 Kilometern 
Tpeile verſchiedener Kreife oder Regierungebe⸗ 
zirke umfaßt, und ob der Gewerbetreibende in 
Preußen oder jenfeits der Grenze in einem bes 
nachbarten deutſchen Staate feinen Wohnort hat. 
Bei firenger Anwendung der mit der Gewerbes 


Ordnung übereinftimmenden Vorſchriſten im $ 1. 


des Geſehes würbe das Beilbieten von Waaren 
oder Leitungen, ſoweit nicht eine der vorſtehend 
berüprten befonderen Ausnahmen zutrifft, ſtets 
dem Gewerbebetriche im Umherziehen zuzurech⸗ 
nen und als folder zu befleuern fein, wenn ed 
außerhalb der Grenze des Wopnortes 
ftatifindet. Nach den bisherigen Beftimmungen 
($ 3. des Regulativs vom 28. April 1824) 
war dem Wohnort der Polizeibezirt des 
Wohnortes in der fraglichen Beziehung fubftis 
tuirt und die außerordentlichen Verſchiedenheiien 
in der Eintheilung der Polizeibezirke Hatten in 
der Prarid wieder dazu genöthigt, auf bie Ab⸗ 
grenzung des Gemeindebeziris zurüdgugreifen. 
Nah $ 2. Nr. 6. des Geſetzes behält es hier⸗ 
bei zwar fein Bewenden, bie Aeglerungen find 
aber zugleih ermächtigt, in allen Fällen, wo 
ein Bedürfnig dazu vorliegt, wo alfo z. B. 
mehrere Gemeindebezirfe im Gemenge liegen, 
oder wo bie nächften Umgebungen eines Ortes 
zwar einem befonderen Gemeindebezirle ange: 
41» 


ren, jedoch In gewerblicher Beziehung im enge 

jen Zufammenhange mit jenem Reben und ale 
cin Ganzes in Bezug auf den Berfehn fih dar⸗ 
ſſellen, dieſelben in der hier- fraglichen Hinſicht 
dem Gemeindebezirk gteigpufleten. 

‚ Zn welden Fällen und in welchem Um 
‚fange von dieſer Ermächtigung Gebrauch zu 
: "mager fei, IR forgfätiig umd unter Berüdſich⸗ 

tigung etwaiger Anträge der Lokal⸗ oder Kreis⸗ 
Behörden zu erwägen. Anordnimgen der bezeich⸗ 


neten Art werden nach Bewandniß der Umftände|' 


durth ortsũbliche Velanntmachung oder durch 
das Kreis⸗ oder Amtsblatt u. ſ. w. zur Kennt 
niß der Betheiligten zu bringen fein. 

"6. Jede Art der Ausübung des Gewerbebetriebes, 
welche nach ben vorſtehend erörterten Beflimmungen 
ber 1. und 2. des wir nicht Gegenftand der 
Hauftrftener ift, wird nah $ A. dem ſtehenden Ges 
werbebetriebe gleichgeftellt und zugerechnet (vergl. $ 1. 
der Anweifung zur Veranlagung der Ccwerbefteuer 
vom fiehenden Gemeibebeiriebe vom 20. Mat d. J.). 

Um die Debeutung dieſes Grundfaged, welder 
nit neu, aber in ber bisherigen Praris nicht immer 
richtig angewandt iſt, erfihtfih zu machen, werben 
einige Beiſpiele feiner Anmendbarfeit vorausgefgidt: 

Erſtes Beiſpiel: 

Wenn ein Handwerker an feinem Wohnorte nicht 
mit mehr als einem erwachſenen Gehähen und einem 
Lehrlinge fein Oewerbe betreibt und fein offenes Lager 
von ‚fertigen Waaren hält, fo unterliegt er nicht der 
Befleuerung in Kaffe H. Befchäftigt‘ derſelbe Hands 
werker außerhalb feines -Wohnortes bei beftellten 
Arbeiten’ noch einen zwriten oder mehr Gehülfen, oder 
fendet er ſoiche (3. B. Glaſer, Schernfleinfeger und 
dergf.) mit einem Legitimationefceine der Unterbehörbe 
im Umtreife von 15 Kilometern behufs Anbietens ihrer 
gewerblichen Leiflungen umher ($ 2. Nr. 5.b.), oder 
belebt: er regelmaͤßig mit feinen Waaren wöchentlich 
mindeftens einmal mieberfchrende auswärtige Wochen⸗ 
märfte, ober läßt cr durch einen Grhäffen (Reiienden) 
im Umperzichen Beflelungen auf feine Erzeugniſſe 
fuchen, fo werden dieſe Arten der Ausübung feines 


Gewerbes, welche nicht von dee Hauſitſteuer betroffen| - 


werden Fönnen, ganz fo angefehen, ald wenn fie am 
Wohnorte felbft vorgenommen und ausgeübt wären. 
Die auswärts bei beflciten Arbeiten beihäftigten Ge⸗ 
Hülfen werden alſo ebenfo mie diejenigen, welche im 


Umfreife von 15 Kilometern zum Anbieten gewerblicher | - 


Leiſtungen ober auch in weiterer Entfernung zum Suden 
von Waarenbeflellungen umhergefandt werben, ald am 
Wohnorte ſelbſt beſchaͤftigt beirachtet und ben wirklich 
am Wohnorte Beſchaftigien zugerechnet, um zu ent- 
ſcheiden, ob der Handwerfer in Klaſſe H. fleuerpflichtig 
ſei (5 54. gu 2. der Anmweifung vom 20. Mai d. Y.). 
Ebenſo wird bas Feilbieten der Waaren in vegelmäßi- 


gem Beſuche eines auswärtigen Wohenmarktes ganz| 


[0 argefehen, als fände es auf dem Wochenmarfte bes 


Wohnortes fast ($ 55.0. der Anwelfung vom 20. Mai! - 





d. 3). Demgemäß pat ein Handwerker, welder in 
feinem opnorte feinen Gehüffen ober Lehrling bes 
fhäftigt, aber gu einer auswärtigen befteflten Arbeit 
am Orte derfelben zwei Gehülfen annimmt, dies ben 
beftehenden Berfgriften eniſprechend (& 33. ber An⸗ 
weifung vom 20. Mat d. 3.) am Wohnorte behufs 
feiner Befeuerung in Klaſſe H. anzumelden; ebenſo, 
wenn er nur einen Gehülfen am Wohnorte befhäftigt 
und einen zweiten zu auswärtiger Arbeit annimmt ü. ſ. w. 

Zweites Beifpiel: 

Ein Handwerker, welcher an feinem Wohnorte zus 
eich feinem Handwerfe ganz frembartige egenftänte 
Riga, unterliegt dieſerhalb ber Handelefteuer ($ 22. 
der Anwelfung vom 20. Mai d. J.). Findet das Feil⸗ 
halten folder Gegenftände nicht am Wohnorte, fonbern 
auf auswärtigen Märften oder bei auswärtigen Äffent- 
lichen Kelten ($ 2. Nr. 2. nnd 4. des Gefeges) ſiait, 
fo wird daſſelbe ebenfo angefehen, ale ob cd am Wohn» 
orte Rastfände, begründet alſo ebenfalls die Belegung 
mit ber Handelöfleuer am Wohnorte. 
Drittes Beifpiel: . 

Ein Schankwirth ober Biftualienhändler, welchem 
geſtattet if, fein Gewerbe außerhalb des Wohnortes 
bei öffentlichen Feſten, Truppenzufammenziehungen, 
Eiſenbahnbauten und dergl. anszuüben, iſt bieferhatb 
nicht an dem Orte, wo ſolches geſchieht — fofern da» 
ſelbſt nicht etwa eine beſondere gewerbliche Nicder- 
Taffung begründet wird —, fondern an feinem Wohn» 
orte —A— Der auswärtige Beirieb wird als 
Ansflup des fichenden Betriebes am Wohnorte behandelt. 
Es bedarf deshatb auch feiner hefonderen Anmeldung 
ur Steuerentrihtung bei der Gewerbefteuerbehörde des 
auswärtigen Ortes, fondern nur bes Nachweiſes über 
die Beſteuerung am Wohnorte. ‘ 

Pl) wird im Allgemeinen folgendes bes 

merft: ° 
1. Die Beſtimmungen im $ 4. des Geſetes finden 
vornehmlich Anwendung: 

A. Bei denfenigen Arten des auswärtigen Ges 
ſchaͤftsbeitiebes, welche auch nach der Ge- 
werbeordnung überhaupt nicht zum Gewerbes 

betrlebe im Umperzichen gehören, alſo 

a) bei Ausübung des Gewebes auf vor- 
gängige Beeltung; 
b) bei Ausübung des Agentur», Kom⸗ 
miffionär= und Auftionator« ober eines 
ähnlichen Gewerbes, welches bie Ber: 
mittelung von Geſchäften zum Gegen» 
Rande hat ($ 22. der Gewerbeordnung); 
c) bei dem Gewerbebetriebe im Umberziehen 
von Marft zu Markt und überhaupt 
im Meß⸗ und Marktverfehr ($ 2. Nr. 2. 
des Geſehes, & 64. der Gemwerbecrds 


nung); . 
d) bei Bein Aufſuchen von Waarenbeftelun- 
gen und dem Waarenauffauf durch Kauf⸗ 
Teute, Fabrikanten und andere Perſonen, 
welche ein ſtehendes Gewerbe betreiben, 


u; 


ober durch beren Reiſende, ſoweit bie 
nah $ 44. der Grwerbeorbnung als 
Ausfluß des ſtehenden Gewerbebeiriebes 
auf Grund eines Legitimationsſcheines 
der untern Berwaltungebehörbe. geſtattet 


ansiwärtiger Geſchaͤflsbetrieb ebenſo angeſehen 
wird, als ob er am Wohnorte ſtatifände (vergl. 
vorfiehend unter J. b. und $ 10. Nr. 3. der 
Anweiſung vom 20, Mai d. J.). 
7. Nach dem vorliegenden Befege. werben Preußis 


TR (vergl. oben unter Nr..5. zu IV.).|fhe Gewerbetreibende und die Gewerbetreibenden aus 
Der demgemäß Battfindende Waarenauf- |andern deutſchen Staaten pringipiell hiuſichtlich der Ber 
kauf oder das Suihen von Waarenbe- |fteuerungen vollſtändig gleichgeſtellt. Es kommen des⸗ 
Relungen wird alfo hinfichilic) ber Bes halb auch Vie oben erörterien Ausnahmebeſtimmungen 


“ Reuerung gany fo angefchen, als ſei im 81. Nr. 1. wegen des Feilbietens ſelbſigewonnener 


daffelbe am Wohnorte vorgenommen und | Erzeugniffe der Land» nnd Sorftwirthichaft ıs., ſowie 
hiernach bleibt zu beurtpeilen, ob dadurch |biejenigen des & 2. den Angehörigen anderer beusfcher 
eine befondere Delsuerung begründet | Staaten ebenfo zu Gtatten, wie bie vorſtehend pnter 
wird oder nicht, Wenn beifpielsweile| Nr. G, entwidelten Grunbfäge gleihmäßig auf. biefelten 


‚ein Handwerker’ oder Reflaurateur auf Anwendung finden. ji 
Grund des & AA. der Gewerbeordnung 


"Hieraus ergeben fi) von ſelbſt die aus bem_ zweiten 


einen Legitimationsfchein zum Auflauf] und ben fernen Abfägen im $ 4. des Geſehes erſicht⸗ 
von Waaren oder zum Suchen von lichen Unterfgeidungen. 


Waarenbeſtellungen erhalten und benfel« 
ben benugen follte, um außerhalb feines 
Wopnortes Vieh oder DER aufjufaufen 
oder Beſtellungen auf Wein, Tabaf, 
Fabrilwaaren und dergl. zu ſuchen, fo 
würbe derſelbe ebenfo, wie wenn biefe 
Geſchaͤfte von ihm am Wohnorte ſelbſt 

vorgenommen wären, neben der Steuer 
in Kaffe H. bezishungsweife E. die 

. Hanbdelöfeuer zu entrichten und fih zu 
derfelben anzumelden haben. 

B. Bei denfenigen Arten des auswärtigen Ger 
ſchaͤftebe riebes, welche nach der Gewerbe: 
Ordnung zwar zum Gewerbebetriebe im Um⸗ 
herziehen gehören, nach den Ausnahmebe⸗- 
fimmungen des Geſetzes vom 3. Juli 1876 
ater ber Haufirftener nicht umserliegen (vergl. 
chen Nr. 2. und 3.).- 

Ob ter auswärtige Gefchäftsbetrich, wenn der⸗ 

ſelbe in Gemäßpelt des $ 4. ald ein integriren- 

der Befandipeil des fiehenden Gemwerbebetriches 

Angefepeh und letzterem zugerechnet wird, eine 

Steuerpflicht begründet oder nicht, richtet ſich 

Tediglich nach ben geltenden Vorſchrifien über 

bie Beranlagung der Steuer vom fledenden Ge⸗ 

werbe (Anweiſung vom 20. Mai db. J.). 

So 3.2. folgt aus den Bellimmungen im 
$ 2. Nr. 5.c. und im 5 4, daß Mufifer, 





welche ihr Gewerbe ohne vorgängige Beftellung | . 


dm Umbherziehen von im Umfreife von 15 Kilos 
metern vom Wohnort oder auch in meiterer 
Entfernung, aber lediglich auf vorgängige Bes 
ſtellung, ausüben, ebenfo gu behandeln find, als 
ob fie dies am Wohnorte felbft thäten. Da 
aber nach den Vorſchriſten über die Befteuerung 
der lebenden Gewerbe DRufifer nicht fReuerpflichtig 
fud (9 10. Nr.G. der Anweifung vom 20. Mai 
d. 3.), fo tritt eine Beſteuerung in den vorge 
daten Fällen nit cin. Desgleichen nicht bei 


’ Agenten der Verfiperungsgefelligaften, beren 


1 Bei Preußiihen Gewerbetreißenden zieht der aus⸗ 


wärtige Geſchaͤſtsbetrieb, welcher nicht der Hau⸗ 
firkeuer unterliegt (Nr. 6.), die Anwendung der 
Preugiihen Gefege über bie Steuer vom fiehens 
den Gewerbebeiriebe an ihrem Wohnorte nad 
ſich. Sie find .alfo verbunden, falls fie nit 
Ichon den lebenden Betrich beffelben Gewerbes 
am Wohnorte angemeldet haben und bie im Rede 
fependen auswärtigen Gefdäfte hiernach als 
Ausflug und integrirender Beßandtheil ihres ſie⸗ 
henden Gewerbes ſich darſtellen, dieſe Anmels 
dung eben wegen des auswärtigen Geſchaͤffobe⸗ 
tricbes zu bewirken und haben benfelhen als 
ſiehendes Gewerbe, fofern dieſes ſteuerpflichtig, 
zu verfleuern. 


II. Bei Gewerbetreibenden anderer deutſcher Staaten 


hat die Zurechnung des in Rede ſtehenden aus⸗ 
wärtigen Geſchaͤfisbetriebes, welcher der Hau ⸗ 
firſteuer nicht unterworfen if, zum ſtehenden 
Gewerbebetriebe an ihrem Wohnorte zur dolge, 
daß nunmehr die Geſehe bed Hrimathfiaates über 
Befteuerung ber ftehenden Gewerbe darauf An⸗ 
wenbung finden fönnten, nicht aber die Preußi⸗ 
pen Geſetze. 
Nur diejenigen, welche in Preußen ohne 
Begründung einer NRieberlaffung den fraglichen 
Geſchaͤftsbeirieb (Nr. 6.) ausüben wollen, ohne 
überhaupt Laffelbe Gewerbe in irgend einem deut · 
ſchen Siaaie als Rehendes zu betreiben, find 
in Preußen nad) $ A. bes Gefeges (britter Abiag) 
derfelben Anmeldungsverpflihtung und BeReue- 
zung untertvorfen, welche nach I. vorfichend bie 
Preußifhen Gewerbetreibenden trifft. 


"IL. Ausländifge (nicht Deutſche) Gewerbetreibende, 


welde in einem beutfhen Staate ihren Wohn» 
fig der eine gewerbliche Nieberfaffung- haben, 
werten, je nachdem dies in Preußen ober einem 
anderen deutfhen Staate der Fall, erſterenfalls 
nad den Gruntfägen unter L, Iegterenfalls nach 
denjenfgen unter U. behandelt, 


6 


IV, In Betreff anderer auslaͤndiſcher Gewerbetrei⸗ 
“  bender, bei benen bie zu M. vorſtehend bezeich⸗ 
nete Boraudfegung nicht vorhanden iſt, denen 

aber etwa vertragemäßig bie gleihe Behand⸗ 
lung mit deutſchen Gewerbetreibenten zuftehen 
ollte, würte hieraus ebenfalls tie Anwentbar- 

it ber unter IT. entiidelten Grundfäge folgen. 

8. Für die Durchführung der Beftimmungen des 
$ 4. des Geſetes in ihrer vorfehend unter Nr. 6. 
amd 7. näher, erläuterten Bedeutung ift eine erhöhte 
Anfmertfamfeit und Tpätigfeit det ausführenden Ber 
Yörden und Beamten und eine eingehende Anleitung 
und Kontrole in Anſpruch zu nehmen. 

Die Sqwierigleiten/ mit welchen es für die Be 
hoͤrde bes Wohnortes verbunden if, daß fie den aus 
märtigen nicht haufirfteuerpflichtigen Geſchaͤlisbetrieb wie 
daß ftepende Gewerbe am Wohnorte behandeln follen, 
fönnen dadurch weſentlich erleichtert werden, daß bie 


Kommunal» und Polizeibehörben, ſowie deren Beamte] 


am denjenigen Orten, wo ber auswärtige Gefdäftsbes 
trieb eben fattfindet (wo alfo 3. B. die Gehülfen eines 
am Otte fremden Handwerters bei einem Bau oder einer 
andern befteliten Arbeit beichäftige werben, wo der 
Woarenauffauf ausgeübt wird u. f. w.), fih verger 
wiſſern, wie es mit ber Beftenerung des Rehenden Ge⸗ 
werbes des Betreffenden an feinem Wopnorte ſich ver- 
Hält, und fofern die eigene Ausfunft des Gewerdetrei⸗ 
benden oder bie von ihm vorgelegten Ausweiſe bie Frage 
nicht völlig erledigen, ber Behörde des Wohnortes über 
den fatifindenden Gewerbebetrieb unvergügli Mitthei⸗ 
lung zugehen laſſen 

Wie es in ſolchen Fällen zu halten ſei, wo der 
betreffende Preußiſche Gewerbetreibende überhaupt feinen 
Wohnſit hat (heimathlos if), ober wo der betreffende 
Gewerbetreibende einem andern beutfchen Staate ans 
gehört, iſt aus 4 4. des Geſetzes zu erſehen. Erſteren⸗ 
fails {A die Beſteuerung am Orte, wo ber Gewerbes 
betrich begonnen wurde, zu fonftatiren und falld dies 
ſelbe nicht behauptet oder nicht glaußpaft gemacht 
wird, die Heranziepung zur Steuer an demjenigen 
Orte, wo ‚ber Gefchäftsbetrieb gerade flattfindet, fowie 
nad Umfländen zugleich die Beftrafung zu veranlaffen. 

Im zweitgedachten Falle befchränft ſich bie Ermitz 
telung darauf, daß daffelbe Gewerbe von dem Beiref- 
fenden im Heimathſtaate oder überhaupt in einem deute 
fen Staate ald ftehendes gerieben wird. Kann dies 
nicht nachgewieſen werben, jo tritt die gleihe Behand⸗ 
Inng wie im vorerwaͤhnten erften Falle (bezüglich hei⸗ 
mathfofer Preugen) ein. 

9. Aus den Befimmungen ber Gewwerbeorbnung 
($ 55.) und des $ 1. bes Gefegeg vom 3. Juii 1876 
fönnte bei freng mötiger Auslegung gefolgert werden, 
daß der Geihäftsbetrich des Inhabers eines Gewerbe 
feines am Wohnorte beffelben ſtets als ſtehen⸗ 
ber Gewerbebetrieb angefehen und als folder angemel ⸗ 
bet und beſteuert werden müffe. Dur den 85. des Ges 
ſetzes wird dieſe Auffaſſung ausgeldloffen. Wer beis 
ſpielsweiſe einen Handel im Umperzichen mit Obſt, Fiſchen 





und dergleichen betreißt und zu Zeiten aud an feinem 
Wohnorte die Waare von feinem Fahrzeuge oder im 
Umpertragen auf Straßen und Märkten feilbietet ober 
einzelne Verkäufe in feiner Wohnung vornimmt, — im⸗ 
leihen wer das Sammeln von —— im Umperzies 
I betreibt und zu Zeiten biefem Geſchäfte auch an 
feinem Wohnorte nachgeht, ſoll dieferhalb nicht neben 
der Haufirfteuer auch noch von der Steuer vom ſtehen⸗ 
den Gewerbe betroffen werden. Der Gefchäftsbetrich 
am Wohnorte wird vielmehr in Fällen folder Art ale 

eil bes Gewerbebetriebes im Umherziehen und ge 
wiſſermaßen als Ausflub deffelben behandelt. Demgemäg 
if auch ſchon bieher regelmaͤßig verfahren. 

Nah & 5. des Gelehes dewendet es hierbei, es 
find aber die Bedingungen, yon benin biefe Behand» 
iungeweiſe abhängt, dahin formulirt, daß der Geſchäͤfts⸗ 
beirieb am. Wohnorte nur . ’ 

a) vorübergehend und . 
b) im Begrändung einer ‚gewerblichen Nieder» 

laffung j 
ausgeäbt werden darf. 

"Wer alfo nit blos zu Zeiten, fondern ununter⸗ 
drohen — au während gleichzeitig ber Geſchaͤftsbe⸗ 
trieb außerhalb des Wopnortes auf Orund des Bewerte: 
feines vor fi gept — am Wohnorte ſelbſt (durch 
Gehälfen oder Angehörige) fein Geſchaͤft betreibt; oder 
wer am Wohnorte folhe Veranftaltudgen trifft, welche 
als Begründung eiuer gewerblichen Nieberlaffung ans 
zuſehen find, z. B. eine Jeſte VBerfaufsftätte behufs dau⸗ 
ernden Abſatzes ſeiner Waaten am Wohnotte eröffnet, 
wenngleich dieſe nicht ununterbrochen ‚offen gehalten, 
ſondern zu Zeiten geſchloſſen wird, unterliegt neben ber 
Hanfirfteuer auch den Vorſchriften über Anmeldung 
und Befteuerung bed ſtehenden Gewerbebetriebes an feir 
nem Wohnorte. 

10. Die Feſtſezung der Steuer vom Gewerbes 
betriebe im Umperziehen ſteht, foweit nicht Ausnahmen 
befonders angeordnet find, den Regierungen, in ber 
Provinz Hannover der Finanz-Direktion, in Berlin 
der Direftion für die Bermaltung der direkten Steuern zu. 

In denjenigen Fällen, wo bie Ausübung eines 
legitimations ſcheinpflichtigen Gewerbes auf Grund eines 
Legitimationsfeines der unteren Verwaltungsbehoͤrde 
erfolgen fann, wird aud die Feſtſehzung der Steuer und 
die Eripeitung des Gewerbeſcheins ber ber Regierung 
nachgeordneten Behörde übertragen. Es find Dies bie 
unter N. 2. zu IV. erwähnten Faͤlle, wo ausnahms⸗ 
weile zum Auffauf felhftgewonnener Erzeugniſſe der 
Jagd und des Fiſchfanges ein Gewerbeſchein erforderlich 
werden follte, hauptsächlich aber. die Hälle des Gewerbe 
betriebes ber Ausländer, welde Waarenbeſtellungen 
fuchen oder Waaren auffaufen und ber Beflenerung 
dieſerhalb unterliegen (vergl. Nr. 16. unten), pder zum 
Anbieten gewerblicher Reiftungen oder dem Berfauf felbft« 
verfertigter Waaren, die zu den Wogenmarftgegenftänden 
gehören, in nicht größerer Entfernung als 15 Kilometer 
vom Woynorte zugelaffen. fein fellten, oder felbfige- 
wonnene Erzeugniffe der Jagd und des diſchfanges feile 


* 


bieten ($ 58 ber Gewerbeordnuug). Die anderweitige 
Ban ($ der Eee $9. bes Beieges 
moͤglichſ im Auſchluſſe an den bisherigen Zuſtand erfolgt 
ü 4 


I, 


die biäper noch beſtehende Erhebung einer Nach⸗ 
feuer beim Uebertriti der im $ 59 der Gewerbe⸗ 


— Brbnung bezeichneten @ewerbetreibenden aus 
eg 


einem Regierungsbezixfe in. den andern befeitigt. 
Die Ausdehnung bes Gewerbeſcheines auf einen 
anderen Bezirf if 
woltung auch in den Fällen bes & 59. ber 
Gewerbeordnung (Mufifauffüprungen, Schau 
ſtellungen u. . w.) ohne Bedeutung und es bes 
‚darf einer Mitipeilnng hierüber an bie Finanz 


„Abtheilungen der Regierungen nicht, außer in 


— Fällen, wo ein von einer nichtpreußi⸗ 
ſchen DBehörbe ausgeſtellter Gewerbeſchein ber 
fraglichen Art zuerſt behufs Ausdehnung auf 


‚einen preußiſchen Bezirk der betreffenden preußi⸗ 


. fcpen Behärbe vorgelegt wird ($ 60. ber Gewerbes 


Ordnung). . 
Die von der Negierung in Sigmaringen 


" ‚ audgeftellten Gewerbeſcheine Haben jedoch — was 


nach Vorſqrift des $ 11. dee 
Mm 


auf benfelben ausdrädlih zu vermerken if — 
nur @ültigfeit für die Hopenzollernfhen Lande. 
Will der Inhaber eines ſolchen Gewerbeſcheins 
fein Gewerbe in. einem andern Theile der Mon⸗ 
archie betreiben, fo iſt die Ausdehnung bes 
Geierbeſcheines und Nacherhebung der Steuer 
eſetzes noth⸗ 


Das Geſetz hat ferner beſeitigt die Vorſchriften, 

wonach bie Feffegung 

unbebingt unterfagt war 

a) wenn das Gewerbe nicht als oͤrtlich nu tzlich 
anzuerfennen, ober. 

b) für das Sahr, in welchem das Gewerbe bes 
gonnen wurde, ve \ 5 

und hat . 

c) die Sarbigung der. äußerlichen Merkmale 
des Bewerbebetriebes (Gegenftand deffelben, | . 
Mitführen von Begleitern, Transportmittel 


wendig. 


u.f.w.) in der Hauptfache dem bie Umflände| . 


bes individuellen Falles berädfitigenden 


forpfundigen Ermeflen ber Regierungen an⸗ 


heimg 


J imgegeben., . 
DIL te Rod der Steuerfaß von 48 Mark, wie 


bisher, beibehalten, welcher in allen. Fällen An- 
wendung finden mug, in denen nicht befonbere 
ber Würdigung ber Regierungen überlaffene Um⸗ 
fände nach den Befimmungen des, Befeges einen 


‚ermäßigten oder. einen erhöhten Jahres⸗ 


Reuerfag rechtfertigen. Den biegfälligen Bes 


‚Rimmungen deö Geſetzes Tiegt das Prinzip zum 


Grunde, daß für bie Abfiufung der Steuerfäge 
in bee Hauptſache ‚der Umfang des Gewerbe 
betriches, wie bei ben ftehenden Gewerben, maß⸗ 


gebend fein fol. In Berüdfigtigung des Um-| 


mithin für die Steuerver⸗ 


ermäßigter Steuerfäge| . 


iv. 


ſtandes jedoch, daß ber Umfang bes Gewerbes 

betriebes im Umherziehen erfabrungsmäßig fich 

einer genaueren Schägung hänfig entzieht, hat 

das Gefeg . . 

a) einerfeits beflimmtere Normen für bie 
Gewerbebetriebe ‚geringer Art hinzugefügt, 


un . 

b) andrerfeits ‚die Regierungen ermächtigt, 
aud bie befonderen perfönlichen Verhaͤliniſſe 
der Steuerpflichtigen, welche den Bewerber 
beirigb beeinfluffen, die Ausdehnung und den 
Erfolg deffelben beeinträchtigen -(. B. Ger 
brechlichteit, Hohes Alter, Mitteflofigkeit) in 
Erwägung zu ziehen. BL 

Bon den Bewerben geringer Art, für welche 
die Steuerfäge von 36, 24, 18, 12 und 6 Marf 
befimmt find, werden im $ 9. unter a. und b. 


gewiſſe Gattungen mit Anführung typiſchet Bei« 


ſpiele näper bezeichnet. Bei beiden Gattungen 


fol regelmäßig und wenn nicht auf einen, bei 
biefen Gewerben ungewöhnlichen Betriebs⸗ 
umfang zu fchliegen ih über benSteuerfag von 
24 Mark nicht hinau ingen werben. Der 
Say von 24 Mark wird danach für gewöhnlich 
als Höcdfter Gteueriag anzuſehen und dann ans 
qusenben fein, wenn insbefondere bei den unter 
. aufgeführten Bewerben nach der Art und Weife 
ihrer Ausübung (Mitnahme von Begleitern, Hals 
ten von Fuhrwerk u. ſ. mw.) ‚oder fonfligen Um⸗ 
ftänden auf einen -verhäftnigmäßig erheblichen 
Umfang zu fliegen und nicht eiwa individuelle 
den Gewerbebetrieb beeinträgtigende Umflände 
(eorfiehend zu II, b.) yorliegen. Unter gleichen 


. —ãe—— würde für die unter a. im & 9. 


‚lammentreffen, der Sag von 6 


des Geſetes bezeichneten Gewerbe der Steuerfag 
von 18 Mark genügen. ., 

Als mittlerer Sag ergiebt ſich hieraus für 
bie erſtgedachte Gattung ($ 9. b.) der Steuerjag 
von 18 Mark, für die zweitgebachte Gattung 
($ 9. a.) derjenige yon 12 Mark, und unter biefe 
Säge wird nur in benfenigen Bällen herahzugehen 
fein, in welchen biefelben wegen des minimalen 
Umfanges des Gewerbebetriebes oder wegen ber 
ohwaltenden befonberen Berhältniffe in ber Perfon 
des. Steuerpflihtigen (zu II. b. vorflehend) für 
nicht anwendbar. a werben müffen, indem 
alsbann bei der im $ 9. b. bes Gefeges bezeich- 
neten Gattung der Steuerfag von 12 Marf und 
äußerftenfalles, jedoh nur ausnahmamweife, 
wenn beide vorgebachte Gemäpigungsgeünbe aus 

Marl, ‚dei der im 
$ 9. a. bes Gefeges bezeichneten Gattung der 
Sag von 6 Marf Anwendung finden foll. 


« Die im $ 9. unter a. und b. bezeichneten Ge⸗ 


werbe entsprechen denjenigen, melde bad Regulativ 
vom 4. Degember 1836 im_$ 1. beziehungsweiſe 
im —X aufgeführt hat. Obwohl ĩehleres nach 
$ 33. des Geſethhes vom 3. Juu dieſes Jahreẽ 


" Hinfferifger Seifungen befept, 


auher Kraft Hit fo_fönnen die an ben ger 


dachten Stellen fi findenden Speglalifirungen 
und bie fonftigen bisherigen Anordnungen we⸗ 
gen der für einzelne Gewerbebetriebe nachge⸗ 
Tapenen Steuerermäßigung doch zur Ergänzung 
der im & 9. unter a. und b. gewählten Bezeich- 
nungen bienen. 

Die Regierungen find aber ermächtigt, bie 
ermäßigten Steuerfäge nach den wnter III. vor» 
ſtehend entwidelten Grundfaͤtzen auch auf andere 
Gewerbebetriebe anzuwenden‘, wenn legtere den 
im $9.a. ind b. angeführten gleichzuftellen 
find imd zwar ohne Unterfchied, ob ber Gewerbe: 
betrieb im Feilbieten oder dem Ankauf yon 
Waaren oder aud im Feilbieten gewerblicher oder 


Ben biefer Ermächtigung muß jedoch von 
wornpevein mit großer Borfiyt Gebrauch gemacht 
werben. Es if dabei ernfilich zu berückſichtigen, 
daß die Abſichi des Geſetzes leineswegs auf eine 
allgemeine Ermäßigung der Steuer vom Gewerbe- 
berriebe im Umhorzichen, fondern dahin gerichtet 
geweſen AR, unter der im Weſentlichen unver- 
änderten Erhaltung des bisherigen Gefammtauf- 
Tommens eme der Billigfeit mehr entiprechende 
Ablufung in der Beſteuerung herbeizuführen, 
wobei jedoch wicht die Steuerfäge und Berhältniffe 
der Gewerbetreibenden anderer Steuerklafien 
maßgebend fein fönnen, fondeen nur diejenigen 


der ein Gewerbe dm Umberzichen betreibenden 


Perfonen unter fr zu vergieichen find. Den 
Regierungen wird beöhatb insbeſondere für bie 
Zeit des Ueberganges dringend empfohlen, fih 
auf die Defeitigimg auffallender Ungieichheiten 


und unverfemmbarer Härten in der auderweiten 


Vi. 


Normirung der Steuerfäge zu befepränfen. 


Die Anwendung des Stenerfages von 36 Marf 


wird haubtfäclich bei: foihen Gewerbebetrieben 
ihre Stelle finden, melde nicht zu den Gewerben 
geringer Art gehören, aber weit fie in erheb⸗ 
Hay geringerem als dem gewöhnlichen Umfange 
beirieben oder Durch befondere (individuelle) Um⸗ 
frände beeinträchtigt werden, durch ben regel 
mäßigen Steuerfag von A8Marf zu hart Betroffen 
werden würden. &6 if nicht ausgeſchloſſen, in 
Fallen diefer Art noch unter den Steuerfag von 
36 Mark berabingehen, werm die obmaltenden 
BVerpältniffe es erfordern, um eine entfchiebene 
Ueberbärbung zu vermeiden. Indeſſen darf 
Died nur ausmahmemeife geihehen und wird 
namentlich ein geringerer Steuerfag als 24 
Mark fih nur in fektenen Fällen rechtfertigen 


- Iaffen. 


Eine vorſichtige Befgränfung mug auch in 
diefem Punkte erwartet werden. Die Fälle, in 
welgen bieger die Genehmigung ermäßigter 
Steutrfäge dur den Winangminifter erfolgen 
mußte und wirklich ertheilt If, werben vorerſt 


VIE 


als Anhalt für das fetnere Jelbfftändige Ermeffert 
ber Regierungen dienen fönnen. “ 

Indem das Gefeg bie Vorfchriften beſeitigt hat, 
nad} welchen die Wahl des Steuerfages dergeftalt 
an das Borhanbenfein gewiſſer äußerer Merkmale 
gebunden war, daß nur ber Finamminifter Aus⸗ 


nahmen zulaſſen konnte, hat daſſelde doch keines⸗ 


wegs verkannt, daß in ſolchen äußeren Merk 
mafen ein fehr wichtiges Hitfomittel für Die ſach⸗ 
gemäße Feſiſtellung der Stener ge; ſei und 
nur den Regierungen eine freiere Beurtheilung 
ber Bedeutung folder Merkmale nach den Um⸗ 
länden der lonkreten Faͤlle anpeimgegeben, um 
das fonft imvermeibliche Eingreifen des Finam⸗ 
miniſters behufs Bewilligung von Ausnahmen 
enibehrlich zu machen. 

Daß dies der Standpunkt des Seſetzes if, 
seht fehon daraus hervor, daß nach $ 6. deſſel⸗ 
ben: bet der Anmeldung bes Sewerdebeiriebes 


" zur Ertheliung des Gewerbeſcheines ſowohi der 


Gegenſtand deſſelben als die Anzapl der mitzu: 
führenden Begleiter, Fuhrwerle oder Wafler- 
fahrzeuge anzugeben, au auf Erfordern noch 
nähere Auskunft über die Verrichtungen der Be⸗ 
gleiter, die Befchaffenheit und Beftimmung der 
Transportmittel zu eriheifen if, daß ferner jede 
fpätere Menderumg in bem Gegenflande des Ge⸗ 
werbebetriebes, in der Anzahl der Begleiter oder 
der Transportmittel der Terheriaen Iinmeldung 
bedarf (9 7.). Der Schlusfag im $ 7. weil 
ausbrüdiih auf die Wichtigfeit hin, welche das 
Geſetz den freaglichen äußeren Merkmalen für 


- bie Wahl des: Steuerſatzes beifegt. 


Die Regierungen werben bei ber Berwer« 
hung dieſes ihnen durch bie Anmeldungen und 
durd die nöthigenfatts erförderten Erklärungen 
der Steuerpflitigen zugeführten Materials yon 
denfelben allgemeinen Befichtspunften auszugehen 
haben, welche den bisherigen bezüglihen Vor⸗ 
ſchriften zum Grunde lagen. Die Bermuthung 
ſpricht dafür, daß der auf mehrere Gegenflände 
ausgebehnte Gefchäftobetrieb, inſofern er einen 
mannigfaltigeren Abfag geftattet und erheblichere 
Betriebsmittel vorausfegt, ſowie daß der Durch 
Begleiter unterflügte und der unter Benugung 
von Fuhrwerk ausgeübte Gewerbebetrieb der. res 
lariv fteuerfähigere und einer Ermäßigung bes 
Steuerfaged minder bebürfkige, daher mit ben 
entfprechenden höheren Stenerfägen au Setegen fei. 

Es den Regierungen aber zur Genüge 
befannt, daß befondere Umſtaͤnde biefe Ber- 
muthung im einzelnen Safe entfräften fönnen, 
und daß mehrere jener Merkmale bei dem gegen⸗ 
wärtigen Stande ber oͤffentlichen Transports 
and Kommunifationsmittel je nach ber verſchie⸗ 
denen Lofalität des Gewerbebetriebes eine fehr 
verſchiedene Bedeutung haben. Es braudt bei⸗ 
ſpielsweiſe nur an den durch Benutung der 


Eiſenbahnen ermöglichten ſchwunghaften und weit 
lohnenderen Betrieb einzelner Gewerbe ohne 


Begleiter und. ohne Zubrwerk ‚erinnert zul 


„ werde... . B 
Bei Fehfegung der Steuer muß berartigen 


Unmftänden die polie Aufmerffamfeit zügewendet 


"unp dafür Sorge getragen, nörbigenfalls "mi 
Strenge darauf gehalten werden, daß die Lolal⸗ 
‚und Kreisbehörden, welche ben Perfönlichkeiten 
“der Anmeldenden näher chen, "über bie gefegs 
‚Ude Grunbfäge der Befteuerung ſich unters 
richten, die thatſächlichen Verhaͤltniſſe gehörig 











tiar Bellen und ihre gutachtlichen Aeußerungen/ 


gewiffenhäft abgeben, um bie richtige Bemeſſung 
der Höhe der Sieuer 
vd - möglichen. 





® 
it, fo liegt es bed, in ber Befugniß der Rer 


dierungen, worauf hier noch befonders aufmerks |" " 


>, sam gemacht wird, wenn ein Gewerbe erſt in 
m Sprgerüdier Jahtes zeit angefangen werden foll, 





 Rüdfiht zu nehmen: Der in" Rebe fehenbe 


" Umftanb farin Jedoch krigesfalls in Beiracht 
kommen bei denjenigen Gewerben, welche ihrer] -" 
ihrend einer )- 


. Natur nay fi auf den Betrieb waͤl 
beſtlmmien Jahreszeit (Salfon) beipränfen, wird 


aber auch anderen Gewerben immer nur 


ausnahmẽweiſe die Wahl eines nicht ſchon an 


ſich geredifertigten ermäßigten Steueifages ber | ' 
dl 


. Aründen fönien, wenn anzunehmen ift, daß an⸗ 
dernfalls der Beginn dei GO t 
"zum folgenben Jahre unterbieiben ober 


Leſchafisbetriebe anrtizen würde. 
IX. Die fernere, Sutafting 

Emãßigung für bie 
filer⸗ ze. Geſeilſchaften if 
' ausbrädtih audgefprochen. , 
Es hat dadurch jedoch nicht außgehhloffen 


-" tderben follen," daß auf felhe Muftfer, Scau-- 
ſpieler 


itglieder größerer Mu⸗ 





„werde betreiben, die allgemeinen Vörſchriften 
8 5 9 mb 
; Steterfäge an 
ingemen 
Sem Ermeſſen der Regierungen dieſes rechtfer⸗ 
em. h . ! * 
"Auch, wird es kaum der "Erwähnung be⸗ 


durfen daß der 9 10. des Geſedes cine Er⸗ 
mädtigung'eriheilt, von welder mır, wenn 


gewandi werden, fofern bie im’ 








des’ vollen 


t teuerfages von 48 Mark oder des 
Sayes von 36 Mark durchaus zufäfflg if. 


ber Regierungen zu er j 
enugtel die, Hauficfteuer- eine Zahresfteuer| 


. 7 Ylerauf dei Befimmung des für den Reſt des] ' 
= Fahres zu erfegenden Gtenerjaßes geeignete 


jerbebetticbes bie] 
0 f die une} " 
serpältnigmäßige Steuer für den kurzen Ref 

bes Jahres zu unverſteuertem und nmerfaubtem | 
der Bisperigen Stener⸗ 


im $ 10. de6-Gefeges] 


\ u. ſ. w., welche allein oder in Verbin⸗ 
bangen von weniger als vier Perfonen ihr Ges | " 


e danach zufäffigen ermäßigten |- 
jalle obmaltenden Umſtände nad" 


‚Ras Bebürfufg dazu vorhanden, Gebrauch zu|‘ 
.maden, während andernfalls die Anwendung " 


1. 


Für ‚Gewerbebetriebe von bedeutendem Um« 
fange,‘ wie diejenigen .. 
der Vorſteher großer Schauſpieler⸗, 
nn After, Kunftreiter= und ähnlicher Gefell⸗ 
aften; — 
"der Wferder und Viehhaͤndler mit erheb⸗ 
Nlichem Beiriebslapital und Umſatz, 
bver mit gtoͤßeren Waarealagern umher⸗ 
üiehenden Handeltreibenden u. w., 
Fr im KH Nri 2. des Eeſetzes erhöhte 
Steuerfüge van 72, 96 ober 144 Mark einge 
führt. Zur Rechtfertigung dieſer Maßregel 
würtde in der dem Entwürfe des Geſetzes bei⸗ 
: gegebenen: Denlſchrift Wolgendes bemerkt: 
„Der Steuerfag von AB Mark enifpricht 
dem Mitteffage der Gewerbefleuer vom ſiehen⸗ 
" ven Handel im Klaffe A: -IE ber IL Gewerbes 
= Reerabtheffing,' wärend ber Wittelfag in der⸗ 
+ ferden ‘SHaffe A. IE. in iter, die großen Gtäbte 
umfaffenden 1: Mörpeitung ſchon 72 Mark bes 
trägt ($ 10. des Gefeges voin 19. Zuli 1861). 
Reicht nun auch ein großer Theif der Geſchaͤfte, 
von welchen nur Die Steuer vom Gewerbebetriebe 
am Umherziehen zu entrichten iſt, an den Umfang 
° ber Geichäfte, welche in der bezeichneten Handel» 
-Mäffe zum Mirteffag - veramfagt- werden, nicht 
. a get es ws: ee 
elt mehr no yei ie fol e⸗ 
ſchaͤfte, welche nach Umfang und Ertrag flehen⸗ 
den anbefegefgäfien giehggefelie werden Können, 
die einen erheblich höheren. Steuerfag zu ent ⸗ 
" richten’ haben. Raminilich Hat bie Entwidelung 
Bw ne, —— —— 
einen ſthwunghaften und ichen e 
des Vewerbes · im’ Umherziehen ermöglicht, der 
VAdberdies vielfach mit dem. fiehenden Gewerbe 
in empfindlie Konkurrenz tritt. In Bezug 
hierauf darf nur an bie neuerlich hervorgetres 
‚tenen Beſchwerden und Klagen über Beeinträch- 
-tigungen durch |. g. Wanderlager und Wander⸗ 
an aa E innert —*ð — Pr 
nicht Aufgube der Stenergefeßgebung fein, hier 
bemmet ober ſchutzend —E Anderer⸗ 
feits wurde es den Anforderungen der Gerech⸗ 
liigtelt und Billigkeit gewiß auch nicht entiprechen, 
den Gewerbeberrieb fin Umperziehen, deilen Be⸗ 
freiung von Kommunalzuſchlaͤgen jur Gtaats« 
“feuer hier mit zu berädfi 


X. 
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fteuer vor dem flehenden Gewerbe au ber 
gänftigen.“- - 

Nachdem der in dieſer Weiſe motivirte 
Borſchlag die Zuſtimmung der gefeggebenden 
Faktoren ohne gefunden hat, wer⸗ 
den die Regierungen bei Anwendung und Abs 
meffung der erhößten Steuerfäge fih die in den 
Motiven angebeutsten Geſichtspunkte ebenfalls 

m. . . 2 





10 
zur Richtſchnur dienen zu laſſen und Folgendes 
iu beachten Haben: 


Die oben nten, im Gefege a: 
” * 55 I nur als zii Hlee 


findet. a m an en 
Gewer i 
— — Borausfegung zutrifft, Anwen ⸗ 
2.5) Be Beurtheilung der 05 dieſe Bors 
) ea al 


‘ it Id 

J are bu —8 —— we ale 
=. Beranlaffung gegeben fei ‚ana im 

er Zweites EB si Ber Telgung mit — 


e in ber 
Fre ta den Gläken Pe ll, @e 


„wesbeieuerabigeilung zum Mitelfage vers u 


‚einen 6 
— ers 
v ung auf, 
geringere —ãA— bes Ges Badfrgeneen 


ae 
„m anf nlur⸗ 
dem ſtehenden Gewerbe durch 


rera, 

das Haufirgewerbe gemacht wird, unange ⸗ 
meſſen fein würde. 

Andererfeits ® feftzuhalten, daß über die 


we nach 
den_für bie Beheneuuns Moßgebenben 
ten — 


Dei ” Pia troffen 
I ah * ie Oberhand gewinnen 
in den oben mi 

— beſonders in Bezug auf 


PR 
SS 


die 


eichneten Gegenſtaͤnde, Waaren oder Leis 
ungen, 
in 
— Me hr ande 
ine aan, eb Kg 
TI. auf das Arufiheen 0 auch nur.eines Draleiint, 
—— ſolches nich 


Wafler| erfapratugen, Wo 
dar 2 
dur vorfi Een ehe Me es 


——— einer Pefepetübertsetung, bean! 
. — ft zu prüfen, ob bie im Laufe des 
Battähd idende Aenderung des ber 


. Daekees die Anwendung eines höperen Steuer- 
Tages bedingt und zu en — met iR. 
Für die Beantwortung diefe vie 
Befimmungen des u 14 Ste und Die 
fer 

ten Grant e ieh ma maßgebend, 

Wird — — ſo FA —8 
zu beachten, va 

Jahr bereite — ee auf vn 

in_ Bol; * ein Uenderung feflge- 

Reiten nurechnen und nur der übers 

—— —E des nacherheben 


Daß und J — an ders 
artige Aurechnun⸗ hat ei nn ni IR auf dem 
8 sg hr 


berichti⸗ nderweit a 

Er 

u in ee Sanden- en 
Steuer bei de6 Gewerbeiheines 

ben Sällen y- —* — 


Geſehes ein 
12. Die —2— Yes RR 6. bes a Bl über 
jewerbebetricbes im Um' 


umb Befgwerden über bie —2 Wans |und i Ei a Gewerbeſcheines find fo fe aste: 
jen 


er und aanbereuttionen — darge lich, daß in 


ber Hauptſache auf bieſelben 


ann. Auf Rachſtehendes iſt org beſonders 


B Auch in Ball muß werben fi 
die Wahl bes Era v und bie ofmertiam fam zu maden. 
ficht auf Umfang, Betriebsmittel, me vier e Anmeldung muß die a des Bet Besen 
und er; Banbıe bes beadſichtigten Gewerbeb⸗ 
-und- die beſonderen Verhaͤitniſſe des Ges Anzapl der mitzu Begleiter, rg Br 
Er finden. werte oder Waflerfahr; 
des bebeiriches 


Aenderungen 
im erlernen im Laufe des Jahres eine andere]. 
der Stener m 


eftfegung Können, 
si des ses vergeepen, felben bes 
# I. auf Aenderungen im Gegenfande des Gewerbes 
—— 6 Veran ein anbern ald dem 
ehe u einem 13 
a) ben“ ee 83 Li 8 


ı®. ham Helbieen ven aren fatt ded 
Feilbietens von Leiflungen oder 

b) die Ausdehnung bes Gewerbebetriebes auf 
noch andere, als die im Gewerbeſcheine bes 


Jeder Anmeldenbe ij j —* auf 
Erfordern über die Verriggtungen ber Begleiter, 
die Veſchaffenheit und die Befimmung ber 
portmitiel (ob ein« ober mehripänniges so 
— ob —&X ei Waaı port 

m und des ” 


* 
as — EEE 


von 
Yale su un gehn. 9a wie met Baer 


u, 


Rr. 10. zu VL). Es wird deöpalb vorzugs · 
weife bie Motivirang der Anträge auf Bewilli⸗ 
ermäßigten Gteuesfäge für: —— — 


11. zweiter Abſatz) au behandeln, 
Be den opeofkralgen Fa ger 


- welde a Fuhrwerk u. f. w. mit ſich ‘) * 1 ber beabfichtigte Gewerbebetrieb ſo⸗ 
füpı —F h in Zara: zu —5 fein, wenn J —— der unter a. als zu g unter b. 
AL efdung das Nöthige enthält. jeten Kategorie, — '3. B. Feilbieten 


du Bee 8 Anbringung der Anmeldung wirb 


den 
a) ob es zu dem Gewerbebetriche bes L— ftir 


5. 


als aus den Ausfüp: 


mationdfheines einer Preußiſchen obern 
waltungöbehörbe bedarf, — aldbann if Ice 


befombene Anmeldung wegen des Ges 
werbeſcheines erfi 


io —— ſondern die Be 


u den im $ 59. der — 
meten Gewerbebetrieben bes 


en mb Ur ver —— 


vergl. auch oben Nr. 1 
—— Nana — 
eiſe e 
en täeiees zu een far wi 
mmungen 
ziel IL der —E —eS vor⸗ 


usgeſetzt. 
Mi Eh Legitimationsfhein ber Preußif 
Dber-Berwaltungsbehörbe nicht erforbe 


E muß die —E behufs Entrihtung 


ber Steuer vom Gewer 
beſonders und zwar bei der Oris⸗ 
voligeibepörde, — in den Drifipaften der 
IV. Bewerbefeuenabtpeilung aber bei ber 
Breiobepöibe ( (vergl $ 6. dritter Ba 


Hierher geören alfo namensli 

melbungen wegen bes Feilbietens nicht * 

ewomener zoher igniſſe der Sand» 
$ orſtwirthſchaft bed Men unb Obfbauee, 
des Saob und Fiſcherei (Nr. 2. "en 3 
— — 2— —— ————— 
ren] er! e 
derer deutſcher Staaten, bie fi 8 de 
eines Feiner Ausdehnung bebürfenden 
; jitimationsfcheines der obern Berwaltungs« 


Den 
Tegt, 
ſoll jedoch auch a dem 
antrage auf Ertpeilung des —X 
de — —e—— on für für 
»Direhion, Direl 
—— der direllen Steuern) zu 


ind die Antı 
auf re gu gm in — 


Ferne im _Ums| , 


DL, 
un \ 


Dr ef eö zugleich 
5 KR 
nöfcheines 


b) 8 


— nicht fe —E Er⸗ 
——8 der PAAR welche nur 
Be Tpeil zu den rohen Erzeugt fen zu 
rechnen und wozu nur, inſoweit dies zu⸗ 
A fein 1, en Eralimationstärtn nöthig 
während wegen ber übrigen Gegenfände 
8 Ka — zu beantragen iſt — 
ſo iſt auch in Betreff des 
nicht —S—— Gewerbe⸗ 
betriebes wii Intrage auf Ertheilung 
des —ã zu aan her 
a —— —5 
8 du II: von erörterte 
ung wiederum Pag. 


direchiſchen Legi⸗ 
(gu U. a.), fo iR, bie mit 
— X e eig des" Repteren 
Mira —— der Behörde, von 

—— — auszufertigen 
ER zu Arber 


elangt erft mit dem⸗ 
fen vor beffen zug ng an bie für 
die — het jerder! deine aufläne 
HA are ferumgen an deren 
ih —* (Bel in der Meg m verker 
'egitimationfcpein in ber Regel zu verbins 
denden Gewerbeft — und der 
betreffenden Kaffe — laͤßt. 
erwähnse Mittheilun; egitimations⸗ 
ed an bie zur — — bes Bewerber 
Ines zufländige Stelle hat auch dann 
jutreten, wenn es ausnapmötneile eines 
Gewerbeſcheines nad Borſchrift dieſes Ge⸗ 
— sion be bebarf (Mr. 2. zu I. und III.). 
telle hat alsdanır. auf dem Legiti- 
Pe jeine zu vermerken, daß ein Ger 
wer! nicht erforderlich, und denſelben 
sine Bi iufentpalt weiter zu beförbern. 
unter II. b. gedachten Fällen wird 
jegen bie —— — der zur Feſt⸗ 
De der Stener zufändigen Behörde vor⸗ 


Die vor⸗ 


c) In den unter II. c. erwaͤhnten Fallen end» 


— a —— angegeben 

verfahren. Der ein für den 

ER I ——— Gewerbe⸗ 

alsdann aber nichi beſonders aus⸗ 

rar, fondern bie betreffenden Gegen» 

—* (4. B. nicht ſelbſtgewonnene rohe Er⸗ 

zeugniſſe der. Lanbwirthſchaft) werben in den 

mit dem Legitimationsſcheine zu verbinben« 
den Gererbeſchein mit aufgenommen. 

2° 


v. 


IV. 


bundenen Gewerbeſcheine auch das Signafement 


das Gewerbe Ü 
Steuerſatzes gewährt worden. Er 


thunlich zu vermindern. 
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In allen Fällen, (zu a. und b.) Haben bie 
bie Anmeldungen vorlegenden Behörden und 


Beamten fi) deren vorgängige Prüfung hin⸗ 


ſfichtlich des anzuwendenden Steuerfages anges| 
legen fein zu laffen, die etwa nöthigen weiteren |" 
Aufllärungen über. Art und Anfang des Ges 


werbebetriebes, beſondere Verhältniffe der Ge⸗ " 


werbetreibenden u. |. w. zu beichaffen und ihre 
gutachtliche Aeußerung über den, angemeffenen 
Steuerfag beizufügen. . 
Wegen ber Form ber Gewerbeſcheine und wegen 

der Berbindung derfelben mit den Legitimationd« 
feinen bewenbet es bis auf Weiteres bei den 
bißherigen Beftimmungen. Die Tamfaftmadung | 
der mitzuführenden glei Findet nicht. flatt, 
fonbern es iſt nur bie Anzapl derlelben — nad 
Umfänden jedoch auch eine Bezeichnung ihrer 
Berimmung — im Getverbefein anzugeben. 
Ob in bie ‚nicht wit Legitimationsſcheinen ver- 


bes Inhabers aufzunehmen oder nicht, bleibt bie 
auf Weiteres dem Ermeſſen der ausfertigenden 
Behörden überlaffen.. Die Behörden, bei welchen 
bie ‚beiseffeuden Anmeldungen anzubringen find, 
möüffen. jedoch mit Weifung darüber verfehen 
werben, in welchen Ballen auf Beifügung des 
Signatements zu halten fei,. damil unnöthige 
Beläffigungen oder nachträgliche Verzögerungen 
vermieben werden. B 

Bon befonderer Wichtigleit iſt die Bezeichnung 
des Gegeuftandes des Gewerbebetriebes in 


dem Gewerbefcheine und zwar weniger hei dens ſichtigte Veränderungen des Gewerbeb 


vn. 





der beiderſeits zufänbigen Behorden hinzuwirken, 

‚Wo ſich dazu Beranfaffung erglebt. IR aber 
der Gegenfand des beabſichtigten Gewerbebes 
triebs im Segitimationöfeeins nicht ſo beſtimmt 
bezeichnet, wie es im ſteuerlichen Jntereſſe noth⸗ 
wendig erſchelnt, fo muß darauf gehalten werden, 
daß die Vervolfländigung der Bezeichnung in 
den Gewerbeſchein aufgenommen wird. ' 


VI. Hinfihtlig der Nummerirung und der Eintrar 


gung der Gewerbeſcheine in bie zu führenden 

- Negifter, fowie der Kaffen, welchen die Gewerbes 
feine, zur Auspändigung gegen Erlegung der 
"Steuer" zuguferligen find, bewendet es bei dem 
bisperigem Verfahren. 

Da ber Gewerbebetrieb im Umherziehen nicht eher 
" begonnen werben darf, ald bis der Gewerbeſchein 
auegepändigt if, fo muß eine raſche Erledigung 
ter bezüglichen A apefegenpeiten allen betheiligten 
Behörden Und“ Beamter zur Pflicht gemacht 

. werden: Verſchleppungen und Nachläfligfeiten 

‚Dürfen Hierbei nirgend geduldet werden, fondern 

"find, wo fie vorfommen follten, unnachſichtlich 
abzuſtellen. 

Außerdem iſt darauf zu halten, daß all⸗ 
jaͤhrlich im Monat September durch Bekannt⸗ 
machuũg in ortsũblicher Weiſe, beziehungsweiſe 
durch die Kteis- und Amtshlätter die Auffors 

* derung erlaffen wird, die Anmeldungen des für 

das folgende Jahr beabfichtigten Gewerbebetriebes 
Am Umperziehen fpätefteng im Oftober zu dewirken. 

13. Wegen der fm Laufe des Fa ed über beab⸗ 

jebed zu maden« 


jenigen Gewerbefcheinen, welche zum vollen|den Anmelbungen wird auf die obigen Edläuteruugen 
Steuerfage von AB Mark oder. zu einem erhöhten | unter, Pr. £1. ju I. Bezug genommen und fm Uebrigen 


Sage ertheilt ‚werden, als da, wo gerade in auf den € 


7. des Gefepes verwirſen, wonach auf dere 


Berüdfiptigung des Gegenſtandes, auf welchen |artige Anmeldungen bie Beftimmunigen, bed $ 6. gleiche 


Handel mit allen Gegenftänden, welche nicht 
vom Anz und Verfgüf' im Umherziehen ausge 
roten find 26.) ausreichend, Lehteren Falls wird 
[ebo, 
der ‚Gegenftände immerhin die Spezialiſirung, 
ſoweit es die Grundfäge für die Wahl ermäßigter 
Steuerfäge geſtatten einzufchränfen und ben 
orachgebcäußfichen Koffektiobezeihnungen ber 


nat zu geben gu, um bie Bälle frafbarer| , 
irn 


Ausdehnung: des rbcheiriches auf andere, 
als die im Gewerbeſcheine bezeichneten Waaren 
oder Leiftungen (& 19. des Geſehes) fo viel als 


Wünfchenswerth erſcheint die Uebereinſtim⸗ 
mung ber gebräudfichen Vezeihitungen bes 
Gegenflandes des Gewerbebetriches in_ben Les 

itimationsfcheinen einerſeits und den Gewerbe 
Ageinen andererfeite., Es Tann deshalb nur 
empfoplen werben, hierauf durch Einvernehmen 





bei ber notpivendigen näheren —ã Bu 


gerichtet iſt, ‚Fraifisung tes | mäßig ſowohl hinſichtlich der Stelle, bei werher fie ans 
eren Falls zubringen, als hinſichtli— 
find ſelbſi die allgeineinſten Bezeichnungen (3. B. iahrer Anwendung zu finden 


ift dem 


des Inpaftes umd des Ver⸗ 

haben. 

Die Bewilligung fleuerfreier Gewerbeſcheine 

inanzminifler vorbehalten.  " 

1. Es wird jedoch den Regierungen (Binanydiref- 
dien, Direktion für die — direlten 
Steuern) hierdurch allgemein die Ermaͤchtigung 
ertheilt, den Mititärinvaliden in der bisherigen 

Weiſe ſteuerfrrie Gewerbeſcheine zu _ertheifen. 
Dabei iſt davon auszugehen, daß ein Rechts ⸗ 
anſpruch auf dieſe Befreiung nicht at zugeſtanden 
werben follen, dieſeibe vielmehr nur für ſolche 
erfonen, deren Invalibität durch‘ die zuftändige 
ehörde ansbrüdtic anerfannt worben, in den 
Gälfen zulaͤſſig ift, wo dieſelben bebürftig find 
und in anderer Weiſe fich Segtebungöreife ihre 

Familie nicht ernähren fönnen. Much ift die 
Bewilligung der Regel nach anf Beinerbebetriebe, 
‚für welche bei anderen Perfonen fehr ermaͤßigte 
Steuerfäge Hätten feſtgefiellt werben fönnen, eins 


zuſchränken, "in diefen Grengen aber au bei 
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anderen Arten von Gewerbebetrichen, als bem 
VRußtmachen zuläffig. BE ü 

M. Hinfichtlich des im Umherziehen flattfindenden 

Beriheilens von Bibeln und Erbauungöſchriften, 

welches unentgeltlich ober gegen eine nur bie 

Anſchaffungekoſten deifende Bergätung -erfolgt, 
‚werben bie Regierungen hierdurch  ebenfalle 
alfgemeirt exmaͤchtigt, die iäher bewilligten 
. Steuer! inmgen im den entfprechenden Fällen 
auch ferner felbffländig zu gewähren. 

AT. Anträge: auf Erigeilung ſteuerfreier Gewerbe⸗ 

ſcheine ſind nicht: bireft an das Finanzminiſte ⸗ 

vium- zit richten, ſondern bei der Anmeldung 
des Gewerbes (5 6. des Gefehes) anpubringen. 

Halt die Regierung derartige Anträge für 

unbegründet, fo weißt fie Diefelben zurüd. Glaubt 

- fie foldye befürworten zu follen, fo find die bes» 

folffigen Berhandlungen (fofern nit die Be 

-Himmungen unter I. und II. vorſtehend Plag 

greifen) mit motivirendem Bericht dem Finanz⸗ 
winiſterium zur Entſcheidung vorzulegen. Zur 
Verehnfachung des Schteibwerls wird empfohlen, 

bie gleichzeitig vorliegenden dalle möglihft zus 
: fammenzufafen. 

18. Bel_ Amvendung der gegen die biöherigen 
Botſchrifien ſehr erweiterten nd milden Beſtimmungen 
über Erftattung der Steuer ($ 15. des Geſetzes) muß 
daran ’feftgehalten werben, daß bie im zweiten Abfage des 
$.15. jugelaffenen Ausnahmen vor der im erflen Ab⸗ 
ſatze vorangeftellten Regel aud in ber Prari Aus- 
nahmen bleiben -und die "Erfiättung in allen Fällen 
gewãhrt werden Tann, ohne daß irgendiwie cin Rechts⸗ 
anſpruch -auf dieſelbe anerkannt wäre" - 

- je -Ratur des Gewerbebetriches im Umperziehen 
sefeiahent deffen Ansübung, ohne daß am Wohnorte 
des Gewerbetreibenden etwas davon befannt wird, in 
hohem Grade. Tauſchungen hierüber und unbegründete 
Erfattimgsnefuche Fönnen des halb auch leicht vorfommen, 
fett wenn. Tegtere auf die Thatfache e gerler werden, 
daß- der Gewerbebeirieb ganz unterbHieben fei. Noch 
fihrelöriger IR die Prüfung, wein behauptet wird, ber 
Gewerbebetrieb ſei eingeftellt. Es fomuten‘ dann bie 
ſchon ‚anderweitberührten Momente mit ind Spiel, ob 
der Gewerbebetrieb nicht von ſelbſt fi nur auf einen 
gewiſſen Theil 266 Jahres erſtrecken Fonnte und follte 
und dergl. mehr. 

Das Geleh dat hiergegen inſofern einigermaßen 
Borledrung getroffen, als jede Erſtatiung abzulehnen 
iſt, weim ‚der Gewerbefchein paͤter als 6 Monate nach 
feiner Einloͤſung zurüdgegeben wird und als das Er⸗ 
ſtattungẽgeſuch nut- durch ben Eintritt unvorhergeſehener, 
von dem Wiilen des Gewerbetreibenden unabhängiger 
ae motivirt werden kann. Diefe Erforberniffe 
mäffen unter allen Umſtaͤnden fireng beobachtet werben, 
aber auch wenn ſie vorhanden find, bleibt den Negie- 
rumgen bie Befugniß und bie Berpflihtung, jedem 
mißbrängtigen Erfiastwagsgefuche die Gewaͤhrung ganz 
zu verfagen und bei Arbitrirung bes zu erflattenden 





Betrages’ das richtige Daß inne ju Halten.“ Ueber bie: 
bewilligten Erflattungsanträge iR alljährlich eine Rache 
weifung anfzuftellen und bis zum 1. Mär) bes-nähfts 
folgenden Jahres einzureichen. — 

16. Die Angehörigen außerdeutſcher Staaten, welche 
weder ihren Wohnfitz noch eine gewerbliche Niederlaſſung 
in einem deutſchen Staate haben, fönnen yar:Stener 
nicht herangezogen werben, wenn fie ſich in Preußen: 
darauf befhränfen, et 

“ a) Handel (Auffauf und Verkauf von Waaven mb 
Suden von Waarendefellungen) auf Meffen und 
Iaprmärften zu treiben (5 3. Nr. 3), © 

= 6b) Waaren auf- Worhenmärkten argufaufen, 
ce) Berzehrungsgegenftände (nicht Handwerlerwaarten 
und Drrat) auf Wochenmaͤrkten feilzubieten ($ 3. 


r. 4), 
qh Innerhalb eines Bezirkes von miht über 15 Kilor 
metern dieſſeits der preußifchen Grenze, wo bie 
suftönbige Regietung dies geſtattet has, felbfige- 
wonnene Erzengniffe und felbfiverfertigte Waaren, 
welche In den Worhenmarftsgegenftänden gehören, 
feilzubleten ($ 3. Mr. 5.). - ’ 
Im welchen Fällen der Verkehr in der zu d. be⸗ 
zeichneten Art von den Regierungen fleuerfrei zu 'ges 
ſtatien, Bleibt vorerſt deren Ermeſſen überlafien. &s 
wird dabei aufer der eiwaigen bigung ven Bes 
durfnifſen bieffeltigee Grenzbewohner und: dem Intereffe- 
ber Erhaltung eines bereits beſtehenden näplichen Orem⸗ 
verleyrs auch die Rüdfipt auf Begenfeitigfelt wahrzu: 
nehmen fein, wo- bazu irgend Anlaß’ geboten’ sft, J 
Diesfällige Anordnungen find felhftoerfiänblih in 
geeigneter Weife in dem betreffenden Bezike oͤffentlich 
tefanht Ju machen, nach Umfänden auch zur .Kenntniß 
der jenfeltigen Grenzbewohner zu. bringen und wird. 
dabel zwedmahig zugleich auf das in gewerbepoltzellicher 
Hinfiht zu Beobachtende (Tegitimationefipela), ſowie 
auf bie öligefepligen: Borfärilten wegen des Verkehrs 
im Orenzbegirfe beziehüngsweiſe des fogenannten Heinen 
Grenzverlrhrs nach Verſtändigung mit den zufänbigen 
Behörden hinzuweiſen fein. - on 
Aus den Brſtimmungen im $ f..de3.Gcjeges folgt 
ferner, daß Angehörige auferdemfiher Staaten, welche 
auf Beftellung Bewerbe in Preußen ansüben, 
Wanen nit zum Wiederverkauf ober, doch nur 
bei Kaufleuten und in offenen Berfaufsftellen auffanfen, 
— a en wit ber Struer zum Benetoeie * 
im Ninherziehen betroffen werben en, weil: ſolches 
überhaupt nicht Gegenſtand dieſer Steuer ff. 
Inwiefern einzelne Arten der bezeichneten gewerb⸗ 
lichen Handlungen ber Steuer dom ſiehenden Gewribe⸗ 
beiriebe unterliegen koͤnnen (z. B. Ausübung des. Zimmer⸗ 
gewerbes durch Ausführung eines beſtellien Baues in 
Pteußen u. ſ. w.) iſt lediglich nach den bie Beſteuerung 
—X Gewerbeberriebes betreffenden Vorſchriften 
zu keure Zu ü : Ba 
Dagegen tommt nach $ 3: Rr. 1. und 2 bes Ges 
fees den Mugehörigen außerdeutſcher Staaten feine der 





ſonſtigen Ausnahmen von der Haufrfleuer.gu Statien, 
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im $ 2. des Geſetzes beſtimmt find, unb ebenfo- 
die Steuerfreißeit 
Feilbietens felbfigewonnener Erzeugnifie der Landwirth⸗ 
— en hr 1. —— 1. galten iſt; es 
ige 0 


In Betreff der Frage, ob unb unter welden Be 


des im Umberziehen. beirichenen | dingungen Ausländer zum Getverbebetriche im. Umper« 
Al Sesiepun le zu liden Arten deſſelben in 

reußen 31 
Vereinbarungen oder —— deöfallfigen Legitimationäicheine zuſtaͤnl 
*3 onen des Finanzminiſters anderweite| bad Dortiegeabe Geſetz eine Acad 


faffen, welge Bei örben fir bie el 
Kan, ji 
derung bed henden 


Ferfegungen pierüber geiroffen feien ober fpeziel ges nicht zur. Bolge. 


troffen werben möchten. In Jegterer Beziehung iſt 


daran zu erinnern, nern, boß die Anwend vun De der fämmtlichen-| 26. des Pe vom 3. 

Gefeges bezüglich Weſentlichen an die bie! 
Regulativs 
zuhedenden Aenderungen n darin, da 


—* ——& 
ver ok En 2 On ——— 
diefeben 2 Angepörigen beusfcher Staaten völlig gleich« 


Die Angehörigen von Frankreich (vergl. Bertrag 
vom 2. auf 100, Artitel 26, Gef. Samml, für 1668 
Sa a FH mi. De; —A Ba 18 
Reichegeſ.⸗ 13 Seite , von Defterre 
(Bertrag vom 9. März eos, —* 18, B.⸗Geſ.Bl. 
für 1868 Seite der Schweiz eu vom 
13. Mai 1869, Artifel 9, B. ek 1869 Seite 
606) und von m ortugel Gertrag vom 2. März 1872, 
Arfet 12, NR. @el.-Bl, für 1872 Seite 259), weile 
ſelbſt oder — in ihren Dienſten gebernen Reiſende 
für ihr — Waareneinläufe machen oder Beſtellun⸗ 
ger auf Waaren ſuchen, find für biefe Art vi Gewerbes 

etriebes von der werbeftener befreit, waͤh⸗ 
a ——— Sera per Nirberlande 


u A — &.16: 12) und von Bel den 16 Dart 
—ãæ Bereinbarung vom 2. Januar 1855, 


Hi 


den Bngehörigen des Italien (Bert 
vom 31. Degember 1865, Fine i), &f.. 186 


©. 87) fewie von Oroßbritannien (Vertrag vom 
3%. Mat 1865, 4, . für 1865 ©. 867) 
De Beh Nationen zugeſtanden, 
fo daß diefelben gleich den jehörigen von Franl⸗ 
reich und leichfalls Anipruh haben, felbft 
oder durch in ihren ten ſtehende Reiſende für ihr 
Geſchaͤft Waareneinkäufe zu machen und Waarenbe⸗ 
gyuuae⸗ zu ſuchen, ohne ber Gewerbefeuer unterworfen 
iu 
Im finden die unter Nr. 


und 5. des $ a des Pre geiroffenen De —ES 
gen auf bie Augsp Staaten ebenſo 
Kinn min ae älte Yen en Gen Ausländer, au deren 

ie Beträge dieſe Beftimmungen ausbrüdtich 


—e 
Bon der im 514. Abſatz 2. des Geſedes erwäl 
ten Ermädtigung, s — der daſelbſt en 
Ang der bie Steuer vom ‚Bewerber 
— im —— zu erhöhen, iſt bisher nur bei 
den Angehörigen des Aönigeeige Dänemarf Gehrauch 
welche die Steuer au 180 Mark feſtge⸗ 
* wobei es Aug ferner bewendet. 


17. Die Siefsehinmungen in ben 


* 


‚17. bis 
258 


XRX 
vom 28. April 1824 an. Die ler dervor⸗ 


die Defraubationsfrafe "von dem Bierfagen 
a ben Doppelten Betrag der hinter— 

einjährigen Steuer für alle Gewerbebefrauda- 
tionen — au lich der Steuer vom 
Rependen Gewerbebetriebe ($ 17.) — herab⸗ 


—E der en zum Grunde zu 
legenden Jahresſteüer 28. des Geſetzes 
—— iR — — — 


von den Regierungen 
in der Lage ſind, die 
des einzelnen Bel anzupaflen, mb — — 
eine umfihtige Handhabung dieſer 
Rattfindet, die Veranlaſſungen zu, eis 
Bigung der Strafen jabenwege ſich 
den Re — 
en von egierungen vor! 
fefaufegenben Strafen ($ 27.) Eommt überbied 
deren Ermächtigung, eine noch mildere Strafe 
als das Doppelte in Anneabung uw. bringen, 
in Beirat. Es darf d eapalb ern erwartet werben, 
daß bie Berganbhunien in ber 
meaen A ee ⏑ ———— welche eine 
äßig —E erlangt zauen, ie be 
Kö Einig erfahren werbe: 
Die Strafe ve Kon! 


Beripen 8 nit mehr —E 

rages ni me 

iR die Belt iagnahme di ber zum 

im Umperziehen mitgeführten Gegenflände ger 

flattet, foneit fie zur Sigerftellung.der Steuer, 

Der Arufbaren Kanbtung erfor 1R($ 29): 
r ſtrafbaren un; 

Sir bie ae hiernah nö — anderweite 

—8 u uf. 2 Serge Da tagen, 


. Pa je der ui t ausge 
iin Umpergiehen (&$ 18. 19,, 21.) bei vet 
geitii ee tenerfeei berieh 
ohne Erhöhung bed — ent ers 


iR eine 
Mark zu verhängen ($ 


18 


uberben wird noch befonders darauf hin⸗ 18. Das Geſetz vom 3. Juli d. J. entpält bie 
gewieen daß Vorſchriften ‘über bie Befteuerung des Gewerbebetriches 
IV. burch J 20. die in neuerer Zeit in einzelnen im Umperziehen, welche vom 1. Oftober 1876 ab wm 
Fatlen Jreitig gewordene Frage erledigt il, wie | Anwendung Tommen. 
der unbefugte Ganfirhandel mit folgen Gegen» Die disherigen gefeplichen Beflimmungen ieh 
Händen zu beſtrafen it, welche vom Ans Fig von bemfelben Tage an außer Kraft, vorbehalilich der 
Berlauf im — ausgeſchloſſen find. Anwendung auf frühere Bälle. 
Es * daraus, daß auch bie längere Glaß⸗ Hiernach bleiben bie für das Kalenderjahr 1876 
erfäi fc bi een Uebertretungen vor dem 1. Dftober d. 3. ertheilten Gewerbeſcheine in 
ie Nacer! ung ‚einer Steuer |unveränberter Geltung bis zum 31. Dezember d. 3. 
Aber denfelben aber nicht ftatt. —R der nad dem 30. September d. J. au 
V. Die Die Deftimmungen im $ 23. des Geſehes ent: Gegenden Gewerbeſcheine lommen aber Lediglich 
ſprechen dem $ —RAã vom 28. Aprit| Beflimmungen des neuen Geſetzes zur Anwendung, 
1824. Der Auftraggeber, für deſſen Rechnung desgleichen — der nach dem 30. —E Ra 
der Gewerbebettieh" im Umperziehen von einem |eiwa noch erforderlich werdenden Aenderungen oder Er⸗ 
Dritten ausgeübt wird, unterliegt danach der |gänzungen ber Gewerbeſcheine für 1876 ($ 7. bed Ge⸗ 
gleiden Strafe wie der Beauftragte. Die for —8 vergl. a Nr. 11. diefer Kuweifung), 
idariſche Haftung Beider —S nicht blos 19. Die in dieſer auneilung Den Koniglichen 
auf Strafe und Roten, fondern aud auf die Regierungen zugewiefenen Gefäfte find für die Pros 
Steuer, und es iſt nicht erforderlich, den Beweis |vinz Hannover von der Königlichen Finanzdirektion zu 
v — daß der Beauftragte von dem Auf⸗ Hannover, für die Stadt Berlin von ber Königlichen 
— — Ya unerlaubten —X wiſſeni⸗¶Direltion für die Verwaltung ber direlten Steuern 


VI.I de ea i Legitimations⸗ wahezunehmen 
er ein mit einem Legitimation s 
verbunden, fo Tann eine und biefelbe De Bisanı Minifer. 
oder Unterlaffung, welde gegen die amphaufen. 
Borfirifien des 5 8. des Gefeges verflößt, . . 
(3 2. Unterlaffung der Borzeigung bed Legiti⸗ * 


makone Fa ac —* gerbundenen 8 Achenb nei giermi 

eſcheines, ung deſſelben an einen or! € fung wird hiermit zur öffent⸗ 

ein “ .), zugteih en ns $ 149. |Tigen Kenniniß gebracht. s ' fen 
r. un) er ewerbeorbnung uns 

terliegen. Nach $ 25, beö Gefesrs vom 3 ul Potsdam, den 30. September 1876. 

d. I. unterbleibt alsdann die beſondere Ahndung Königliche Regierung, Abtheilung für dire ete 

der Uebertretung des Steuergeſetzes (9 8.). Sieuern, Domainen und Forſten. 





Potsdam, Buchdruderei der A. W. Hayn' ſchen Erben (C. Hayn, Dof -Buchdruder). 
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Ertrablatt zum Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Ausgegeben den 15. Detober 1876. 





Allerhöchfte Verordnung, 
betreffend die Auföfung bes Haufes der Mbgeorbneten. 


Wir Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Preußen zc., 
verordnen auf Grund des Artifeld 51 der Verfaſſungs⸗ 
Urkunde vom 31. Januar 1850, auf den Antrag Unferes 
Staatd-Minifteriums, was folgt: 
5 1. Das Haus der Abgeorbneten wirb hierdurch 
aufgelöft. 
5 2. Unſer Stants-Miniflerium wird mit ber 
Ausführung der gegenwärtigen Verordnung beauftragt. 
Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unter« 
ſchrift und beigedrudtem Königlichen Infiegei 
Gegeben Baden-Baden, den 14. October 1876. 
L. S. 
Wilhelm. 
Camphaufen. Gr. Eulenburg. 
Dr. Leonhardt. Fall. Kameke. Adenbach. 
Sriedenthal. von Bülow. Hofmann. 


Bekanntmachungen der Königl. Minifterien. 
Die Wahlen zum Haufe ter Abgeorneten betreffend. 
26. Mit Bezug auf die Allerhöchſte Verordnung 

vom heutigen Tage, 
betreffend bie Auföfung 
des Hanfes ber Abgeordneten, 





fege ih auf Grund ber 66 17 und 28 ber Wahl- 
Berorbnung vom 30. Mai 1849 
den Tag der Wahl der Wahlmänner 
auf den 20. October d. 3. 
und den Tag der Wahl der Abgeorbneten 

auf den 27. October d. J. 

hierburd feſt. 
Berlin, den 14. October 1876, 


Der Minifter des Innern. 
Gr. Eulenburg. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Negierung: 
a. welche den Regierungsbezirk Potsdam und 
die Stadt Berlin betreffen: 


Die Wahlen zum Haufe der Abgeordneten beizeffend. 
263. Mit zung auf unfere Belanntmachung vom 
21. v. M. (Amtsbl. Stück 39 Seite 346) wird pierdurh . 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht vs an Stelle des 
Stabtraths Kunz ber Stabtrath Dr. Stort zu Berlin 
zum ſiellvertretenden Wahlcommilfar für den dritten 
Berliner Wahlbezirk ernannt if. 

Potsdam, den 11. October 1876. 


Königl. Regierung. Abtpeilung bes Innern. 


Regierung zu Potsdam. 





Nedigiet vom der Königlichen 
Hayı 


Botsdam, Buäbruderel der 0. ©. 


Tgen Erben (E. Hay, Hofbuhbruder). 


Diet, Google 
< 








Amtsblatt 


ber Königliden Negierung zu Potsbam 
md der Stadt Berlin. 





Den 20. Drtober _ 


1876, 





Stüf a2. 
au Bars. . 
1: Rachira ae 


am. dem durch ——— rn vn 13. Mai 1865 
Stutnie der Feuer-Berfigerungs-Actien« 

für Deuthchland 
1 En zu Berlin 
Der 5 1 des Status iR duch. Beſchluß ve 
— vom 28, Februar d. I. abges 


Ale von. der Gefenfipaft | ausgehenden 
este Auffonberungen, Einladungen und ao Same 
maßumgen haben für die Actionaire Rechtswirkun— 
Kraft beſonders bei mbigter Borlabungen, 
telhangeiger, die 
Börfenz: die Berliner Bank⸗ und 
Hanbdelszeitun; die oe Zeitung und die Neue 
Bach di Die Aigen: Ks Berhluß 
jer eben, ur u 
bes Berwaltun; a — ein anderes an 
au wählen.. 


fe General» Berfommlung hat fobans 
beine zu die Wahl eines neuen Blattes zu: bes 


"Dr General-Berfammlung ſteht es überhaupt zu, 
andere —— }} FH Drupt 0, 

Alle bezüglicgen Senerungen find in den übrig: |: 
bleibenden —— efannt zu „maden. 


Dem verfiehenden aweiten Nachtr 
Statute ber deuer ·Verſiche rungs Actien ⸗ G —— — fr 
Deutſchland „Adler“ ju Berlin wird hierdurch bie 
ſtaatliche Vene hmign ertheilt. 
Berlin, den 29, uni | 1976. 


Der Mini 
Im Auftrage "a Fee. 


Beam en und ——e 


b. welde den Regierun sbezirt Potsdam . 
eneigtiestie etreffen: 


20a. Die —— Runter dem Rindvieh 
eyer 


—— 


fen in Bepebeilin auds 
—— ae, | den Fr Deiober 1616 are 








05. Die Yodenfrant eit unter ben bes 
er Berlholz, ——— 


Kreiſes, iſt erlo 
Potsbam, den 10. October 1876. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


gen Du 
des wönigl. —— nt „ge Berlin. 
87. A der im 5 ei ER des Amts⸗ 
blatts der Königliche Potedam und der 


Stadt re —— —— vom 
3. September d. ölgende Gchkr enthalten, 


welche nachſteheud rien 

5 7 Zeile 2 achterei 
u er un 
b. —— per Thiere· — „von Tieren“ 


für au = ‚von ". 
a jr fe ee toben 1876." , Berlin“, 


Koͤnigl. Polzei-Präfbium. 
Bee Air Beta um Achen eh rg 


Dem —ãA— Polar, — — 


noch en —— 
zum E der Gaͤft⸗ 
‚leinbanbei mit 


der Kerr Ehen drinne 38, 31 bei Reihe 
ewerbe⸗ Ordnung). Da biefe Anträge nah 
5 128 des X cae gem 2%. Jult d. 3. 
Geſ.⸗Sammi. S. 297 Mi “b Br an ben 
biefigen Stadtau 
zu Br Hi find, 


— f mit de eyfnertiem 
—— da. fen me den, Hitgen er Art den 


Sinrei 
genannte — fe erden una —* 
—* Ahnen fomit ein nicht unerpebti luft 


er 
ln, den 16. October 1876. 
Koͤnigl. Folizei-Präfbium. 
Beruuntmadungen der Raiferlichen Oben 
WoprDirection zu m Bote —* 


39. Bei. ee 
auf ben Anfglichenn ei 


—— 


a2 


15. d. M. ab bie nachſtehenden SPerfonen+Pofen 
folgenden veränderten Gang: ö 

1) zwifden Strausberg Stadt: und 
Bahnhof: aus Strausberg Stadt A Uhr 57 Din. fe., 


fäge reſp. Menbgrungen der ” Gpecial « Beflimmungen 
EN 8 wie Beriongungen ber Tarifs 
e 


en, 
et Druderemplare dieſes Rachtrags 
ſind Bei den "Binet-Eaflen unſerer 7 Stationen 


8 1 i F ip; \ . 
Sur e Wire, e |” > Drtn,der de n DR 
7 Up 5 Min. fr., 9 Upr 44 Min. Pg., 5 Mir 0,0, Könlgl. Direction 

vs., Bes “der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 


29 Min. Nm. und 10 Upr 15 Min. 
f tz 35 Minuten; 
 DuRHgen Freienwalde a. D. und Zehen: 
aus‘ Freienwaide a. D. um 8 Uhr 40 Min fr., im 
gejpen um 10 Uhr 45 Din. Bm., ans Zehden um 
3 20 Din. Nut, in dreienwalde a. D. um 5 Upr 
45 Min. Nm:; ' 


9 

3) azwiſchen Freie nwalde a. D. und Königs⸗ 
berg Rmk.: aus Kreienwalde a. D. um 3 ühr 
50 Min. Nm. in Königsberg Nınf. um 8 Upr 25 Min. 
Abds., aus Koͤntgoberg Amk um Tue 5 Min. fr., 
in Grelmwalde a. D. um 11 Uhr 20Min: Bm; 

4) Perjonenpofen zwiſchen Teltow und 
Zehlendorf: I. Poſt aus Teltow-um 7 Upr 35 Min. 
fr, in-Bepfendorf um 7 Upe 55 Diin.-fr., aus Zehlen« 
dorf um 8 Uhe 5 Min. fr., in Teltow um 8 Uhr 
25 Dein..fr. iV. Poſt aus Teltow um 8 Upr 40 Min. 
Abde., in Zehlendorf um 9 Uhr Abds. aus Zehlendorf 
um 12 Ur Nachts, in Teltow um 12 Uhr 20 Min. 
Nachts. otsdam, den 11; October 1876. 

2 er Kaiſerl. Ober⸗Poſt⸗Director. 

Geheime Poſtrath Balde. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eontrole der Staats⸗ ante Ze 

Aufgedot don Gtantefbaipfcheinen. 

” des 6:6 der Berordnung vom 

ımmlung N? 549) wirb hier⸗ 

daß dem. Her Ritterguts⸗ 
n Friedrich Wilpelm Bogislam 
".Ganig bei dupow die Gtaats- 


7 über 1000 Thlr. und 
7 über 30D The. 
angeblich verloren gegangen find. Es werben Diejenigen, 
— ſich im Beſitze dieſer Documente befinden, 
hiermit — ſolches bez unterzeichneten Con⸗ 
irole ber StaauPYapiere ober. dem Herrw ıc. von 
Bonin ober dem Herrn Zultigratb Henfel zu ‚Stop 
in Dan a eigen, toibrigen Fr das geriet e 
Amottiſatiens ven eingeleitet werben wird. 
“ Berlin, den ir Seiner 1876. a 
R Komal. Eontzgke der Staate«Papiere. 
Bekanntmachungen der KRönigl. Dirertion 
der Ricberfchlefich-Mtärfifchen @itenbabn.. 
Anti gun eines —5 — zum Tarif für die Sefoͤrbernug von 
ss jerfomen, Reiegepäd und Hunden im Lecalverichre. 
183. 


— Seh Berk en Reg Sit und Bunker 
die detang von onen, R fund Sunde 
{m Local: Betfedre ber Nieberiiichig härfithen Eijen- 
bahn, Sowie der Berliner Verbindungsbahn vom 
15.-Julk d. 3. ein Nachtrag I in Kraft, welder Zür 





[weite Transporipreiſe 


Autänbigung eines NRachtrags zum Tagif für den -Gepkefijch- 
ärtiſchen Berbands-Büters Te 
151. Am2b.M. kaum Zäril für beit Sqleßſqh⸗ 
mertigen VerbaybasBüssr » Merfehe oem 1. October 
ein Raspir; wm treten vel 
directe — — -für den Terteh mit ‚Sam 
Neufadt D,/E. der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn, er⸗ 
mäßigte Frachtſaͤte · für Shivchelläneek Transporte in 
Metalcplindern von Myel naqh dieſſeitigen 
Stationen, ſowie Ergänzungen enthält. Druderems 
plare des Nachtrages werden von unſeren 
Berband- Stationen- auf ‚Berlangen unentgeltlich vers 
abfolgt. Berlin, Fr 12. 1816.: 1* 


der Neder Eiſbahn 
—E ae jum — den. tn Gier 


Bekahr. - 
185. Vom 4.'Dciobet 5. 9. ab iR zum Larife 
für den biresten Büter« Verkehr" zwiſchen Giationen 
ber dieffeitigen Eiſenbahn einerfeits und ber ‚Berlin 


"| Anhaltiihen Ciſenhahn anbererjeits. vom 1. Januar 


1871 ein Nachtrag X in Kraft getreten, welder anders 
für Eiienbahnfahrzeuge, ſowie 
Beſtimmungen über die Bededung der iber bie 
Stellung bejonderer Wagen und über bie Einſtelung 
von Schugwagen entpält. Druderemplare dieſes Nas 
trags find bei unferen Verbandflationen unentgehlich 
zu haben. Berlin, den 14. October 1876. 
Königl. Direction 


der Nieb aͤrkiſchen Eifend 
Beianntmactungen 3 Baniglhen 
er io 


+ Die m . 
Berfonen» und GepädsVerichr und Billet-Ausgabe. 
113. Vom 15. October d. I. ab werden der 
Perjonen- und Gepäd-Berfchr der Halteflelle See⸗ 
yothen erweitert und von ben Halteſtellen Hohenlirch, 
DöpnpeiRädt und Bofellen Schnellzugbillets der erflen 
3 genclaſſen ausgegeben. ferner wird in, Er⸗ 
weiterung ber Special-Beflimmutgen zum Bettiebs⸗ 
Reglement die Mitnahme von einzelnen’ Perſonen 
in Güterzügen ausnahmsweiſe zugelafien und bie 
Ausſtellung von Schüler» Abonnementöbilleis 
auch für die II. Wagenclaffe im Falle befonderen Bes 
bürfniffes gefattet.: Däs Nähere bierfber euchan · ber 
dieſerhalb herausgegebene 10. Raditrag zum Oſtbahn⸗ 
Local Perfonentärife,- der auf.den Stationen eimuſehen 
El zum A A Rn — ep 
ußerdem find au auf . 
Beenden Halteſtellen aushängenden Tabellen erfichtii. 
Bromberg, ben 6. Deteber 1876. “ 


Rönigl. Direetion ber Ofhahn, 


Aatinbigung eines Radtrags zum Berhanbarif im Berhanbe 


„ale «Berti ii 
Bl BESTER An ae 
20. Baioher d. 3. ab.ein 1 L Sadım B 


Aufnahme der Ofbaynflatii en 
a u ie ion pe in 

oblen ſenprngen, b. auberweite| „u, 

ge bes Specialtarife II für für Eteipe, zop und 


Ban 9 —e— des ie 


ehem —— I rn a 


den 8. October eielen q 
migl. Direction ber Ofbapın. 


* 
chung. 

dem burg en bie 
— für Tpierärzte Fi ufs einer 

Bei, willen‘ 


dien im — von —2 
r an ſoiche Thierarzte bewllligt werben 
Hy * die Staatsprüfung in Preußen beſtanden, 
befät t gezeigt und tadellos geführt Haben und 

Beab er en, zu obigem —* eine Thierarznei⸗ 

it fe,. Univerfität ober Iandwirthiaftlihe Afademie 
Pen defnden. Die Bewerbungen find an bie schniihe 
jation für das Beterinaie SBejen und zwar für 

ve Tanfende Binter-Semefler 6i6 zum 15. Rovem⸗ 
dern ſpaͤter für das Winter⸗ aum 


Auguſt, für das Eummerieehet bis zum 


1. * des betreffenden seien. 
FR ben find die Abgangszeu— —* Bin den befuskten 
a he die Behr tion und ein. von der 


beigus 

— Berlin, Yen ar Detober 1, Ach wu 
Königl. techniſche Deputation für das Beterinair-Wefen, 
Den "ehnih Bapeniden Huupaenn Meg 
ann Mieg in 

Spandau nun unter dem 9. —E— ein — 
"auf eine Vorrichtung zum Abfeuern von 
Schiegtwaffen (Gewehren) mit der linken Hand 

in der durch Zeihnung und Beſchreihung der 

auf re Japee von jenkm Tage an gerechnet und für 
s Bun * eripeift worden 


—— 


—— ar ne 





| Rede 9 ——— ehe 


uf drei Sehe, 1 von jene 
dm Ge Allan Eins" 


den Amfah, 
Dem hart Menjel zu Brei 
iß- unter dem’ 10. Detsber 1876 ei —X 
auf ein durch Beſchreibung erläutertes Ver⸗ 
— — gar Darpellung von orten ns fein 


auf drei Jahre, von fenem QTage an gerechnet, und für 
den umfang vs Srußiigen Staa —ã worden. 
BarentsBerlängerungen. 

Das dem R. Riclefe zu Wilhelmöhaven unser 
dem 10. October 1873 auf ie Dauet von drei Jahren 
—XX ganzen Umfang des Preublſchen Staales er⸗ 

eilte 
auf "einen Dampffefjel, in der. durch Befchreis 
bung und Model naggewie ſenen geſnn 
ees ohne Jemanden "in der Anwend ung 
bekannter Theile deſſelben zu beſchraͤnken 


ur e|iR er} ! ferner: aroei Japre — alfo bi zum 10, Orig 


878 — derfängert worden. 
BatsapBufbebungen 
Das Prillwig ee une. 
dem 25. Julj 1875 ert Patent 


eid nung und er m. 

nachgewieſe nen Yutterungs-Apyarat ig 

55* Gear unb ohne Smanen 

—* ſwendung —2 e in be⸗ 
en - 


iR aufgehen 
Berfonalı Chronik. ‘ 

Die aertaltung des Amisoocfteperamtes bes 
VII, Bezirke Siethen, im Nreife Teltow, dem 
Amtsvor| bes VHI. Bezirls Broß-Beuthen, Lieute⸗ 
nannt a. D. von Br m Groß Beutgen, einf- 

en w 


weilen 
Ar des einen, Weptenngt-Warpe 

Kummer a. Er 1. Mei d. RR) ae 

foisungg-Eommifion für offene © Staats «Ein. 
fommenfeuer Der Stadt —E ernamat worden. - 


OD Theodor 
Benyel ae Nut, iR —— — 
X Friedeberg Nmf. ernannt worden. 
Dex Bisherige Prebi — Dite griedrich 
Riemann, iſ —5 A € ee late 
Storton, Gefele ie 


—— — — uerhard in 

als —5— — Beheer an ber —— vacgerſarie 

Ss Difene: Re minerheene Pfarre und: 
Lehrerfiellen. 

re Be Vatronat Reben Parts 


burg 
304 Blarrerd 
ung gefommen, ' Die 


Beſſer, zur 
beſedung diefer — durch Grmeinbewaht 


an 


nad afgake der Verorbnung vom 2. December 
1874 — G. ©. d. J. 1874 N 28, ©. 355. 

Durqh Beriegung von. Leprern. find reſp. werben 
vasant folgende Lehrerſtellen: an. ber Stabtigule in 
Alt-Ruppia, Infpertion Runpia, Koͤniglichen Patronats, 
eine —* *. October BER E der —T 
in Prigwolk, ſpection glei jamens, Private 
Fate, eine, Gtelle. zum 1. Detober d. J.,.die 

ehrere und Drganiftenflelle in Frieſack, Inſpection 
Rathenow, Privat Patrone, an des Stadtſchule in 
Spandau,’ Inipestion. gleihen Namens, Privat- 
Patronats, eine Stelle, die Lehrer⸗ und Küferflelle zu 
Groß» Marzäpns, ' Infpection Belzig, Königlichen 
. Yatronats, zum 1. Januar £. J., die Lehrerftelle zu 
Züggelrade, Inipection Lenzen, Königlichen Patronats, 
om 4. Januar f. J. Dur Emeritirung des biß« 
erigen Inhabers if zum 1. Detober b. I. die Lehrer» 
und Küfterftelle zu Lanz, JInſpection Lenzen, Könige 
lichen Pattonatd, erledigt. . Wiederbeſetzt ift bie Lehrer⸗ 
und Gantorfele zu Frieſack, Inſpection Rathenow, 
ſowie bie Lehrer« und Küfterflelle zu Schwina, Infpece 
tion Reuſtadi⸗Brandenburzgg. 

Bacant find, reip. werden Bis 1. Januar f. J. 
folgende Lehrerfiellen: Die Lehrer und Küfterflelle zu 
Frebersdorf, Inipection Berlin Land, Privat⸗Patronats; 
die Lehrerſtelle zu Leibſch, Inſpection Storkow, Patronat 
der Koniglichen Hofkammer der Koniglichen Familien⸗ 

ter zu Berlin; die 2ten Lehrerſtellen zu Münchehofe, 

jpeetion Könige» Wufterhaufen, und zu Eoffenblatt, 
Inſpection Beedfow, ‚beide, befielken Patronais, wie 
verße hend; bie Leprer-Abjunctenfielle zu Rathedorf, 
Infpeetion Writzen, magiſtrat. Patrenats. . 


Yerfonal-Beränderungen 
im Bereiche der Intendantur 
II. Armee-Corps. 


Genennungen:. Köd,. Königl. Bayerischer Rechts⸗ 
‚Praetifant, zum Mikteir-Intendantur-Riieflor. ers 
naunt und der. Iasendantur des III. Armee» Eorp 
aberwieſen. 


Verſerungen: de Bruyn⸗Oubo h⸗ 
en Brandenburg a. H. Is 
nehwung_ ber Ober» Lazareth⸗ Inipect ch 
Altona, Gerlach, Lazareth⸗Inſpecto g 
nad Brandenburg a. 9. Karwin, £ ns 
‚Berwalter in Nauen, nach Ratibor, w 
ſendaniur · Secretair/ vom XL Armee⸗Corpo zum 


I. Armee⸗ Corps verſetzt. 


a ve Baer Beier co Bee fecsigt. 
Die auf Kran der Biefigen Handels, 
Zeichens und @enofienkpafte-Regifter Bezug habenden 


1 ©efchäfte werben vom 26. d. M. ab burd den Kreis - 
geriäne- Director Hoffmann unter ng bed" 
eretaird Keller bearbeitet werden. . 

Perleberg, den 10, Ortober 1876. 

u Römigl. Kreigerißt.” 7. 
Nacricht über die Aufgabe vun Telegrammen. 
Seit einiger Zeit‘ find Seitens der Reihe, 
Zelegrappenvermalkung verfchiedene Erleich⸗ 
terungen für das Publikum bei ber Aufgabe von 
Telegrammen getroffen; die bezügtihen Anordnungen 
feinen noch nicht hinlaͤnglich befannt zu fein. 

Abgefehen davon, daß in ben größeren Orten bie 
Zahl der Telegrapfenfielien — vermehrt worden 
if, find auch die Telegraphenboten ermächtigt worden, 
bei Beſtellung der Telegramme auf Verlangen nicht 
nur bie Antwortstelegramme, Tonbern auch andere 
Telegramme zur Aufgabe bei der betreffenden 
Telegraphenanftalt mitzunehmen, gegen eine Beflell- 
gebühr von 10 Pf. . nn u 

Es Fönnen ferner auch Telegramme bei ben. in 
den Eiichbapnzügen fahrenden Pofibüreaus zur Eins 
tieferung. gelangen; dieje Telegramme koͤnnen auch auf 
Hoffarten Gelriehen fein, welde dann an Stelle ber 
aus zuſtreichenden Ueberfgrift „Poſtkarte“ mit der 
Bezeichnung „Telegramm” zu verjehen, mit dem er⸗ 
forberlihen Telegraphen- oder Poffreimarten zu ber 
Heben ünd vurg ben Brieffaften an den Bofktagen . 
zur Aufgabe zu bringen find. Wo bie —X ⸗ 
haͤltniſſe und die Dauer des Aufenthalts auf den ber 
treffenden Eiſenbahnſtationen es geflatten, werben auch 
nit mit Marken beklebte Telegramme gegen Baar- 
zahlung durch das Fenſter ba. die Tpür des Eiſen⸗ 
bahnpoftiwagend angenommen. — Eine Zuſchlagsgebuhr 
findel Hierbei nicht flat. N, 

Speciell in Berlin if 29 bie Einrichtung ger 
troffen, dag Telegramme bei ſaͤmmtlichen voſt⸗ 
anfalten, au wo dieſe nicht mit Telegrappen- 
Betrieböftelen verbunden find, aufgegeben werden, und 
bei genügender Sranfirung ſelbſt dürch Einwurf in 
die Brieffaften zur Einlieferung ‚gelangen Tönnen. 
Es wird beabfichtigt, dieſe Erleichterung bemnächft auch 
noch für andere große Orte einzuführen, 

$ür das ben Telegraphen benugende Publilum 
des laden Landes wird es ferner von Smiesef 
fein zu erfahren, Daß es in ber. Abſicht liegt, auch die 
Landbriefträger zw ermädtigen, auf ihren Boi 
gingen Telegramme zur Uebermittelung au das nächte 

elegraphenamt vom Publifum enigegenzunchmen. 

Berlin, den 14. October 1876. . 
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2 KRönigl. Regierung. Abtheilung bes Innern 


Berkünbigung orieboligeilicher Werorbaungen, für die ist Kreife 


Teltomw_belegenen Amtebeziefe Meuenborf und Drewib durch das | Ey, 


Botenimer: Intelligenz Blatt. J 
274. Diem hier erſcheinenden Potsdamer Intelli⸗ 
geny,Blatte wird hierdurch auf Grund der Alerhödften 
Tabinets » Ordre vom 8. Februar 1840 — Bei.» ©. 
©. 32 — die verbindliche Kraft bei Beröffentligung 
ortspolizeilicher Berorbhungen für die zum Kreiſe 
Teltow gehörigen Ortſchaften Neuendorf 6. P., Klein- 
Glienede, Stoĩpe und die Qutöbezirfe Babelöberg und 
NleinsOlienede im Amtsbezirk Neuendorf, ſowie 
für bie Ortſchaften Drewig, Schenkendorf, Sputen- 
dorf, Apreneborf, Nudow, Fahlhorſt, Ppifippsthal und 
die Guisbezirke Schenkendorf und Fahlhorſt im Amts⸗ 
beaitt. Drewig unter Vorbehalt bes Widerrufs bei⸗ 
gelegt. Potsdam, den 18. Ortober 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Berti ellichet Verordnungen für bie zum Kreiſe 
Dbkerekane® gehtian Autehalee Aurel unb Berafänt Dur 

das Potsdamer Iutelligenz-Blatt. 
275: Dem hier erigeinenden Potsdamer Inteli- | 
aim Blatge wird hierdurch auf Grund der Allerhöchſten 
Cabinetd Ordre vom 8. Februar 1840 — Gel.» ©. 
&. 32 — bie verbindliche Kraft bei Veroöffentlichung 
sorispoligeilicher Verordnungen für die zum Kreiſe 
Oſthavelland gehörigen Dörfer Bornim, Golm, Grube, 
Nattwerder, —* die Gutsbezirke Bornim, Grube 
und YorddamsBornimer Fort im Amtsbezuuk Bornim 
und die Dörfer Bornflädt, Eiche, Alt-Geltow, Neu⸗ 
Geltow, fowie die @utöbezirfe Bornfädt, Gallin, 
Alt⸗Geltow, Schutzbezirk Wildpart—Beisberg ım Amts ⸗ 
bezirk Bornkäbe unter Vorbehalt des Widerrufs bei⸗ 
gelegt. Potsdam, den 21. Detober 1876. h 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Die fejubfreien Tage auf den Artillerie-Echiehplag bei Cummers— 

borf für das Jahr 1876 betreffend. 

76; Unter Bezugnahme aufunjere Polizei-Verorbnung 

vom. 2. November 1875 — Amtsblatt Seite 366 — 

bringen wir hierdurch zur öffentlichen Keantniß, daß 

die Shußfreien Tage auf dem Sciefplage ber 
. Artillerie-Prüfungs-Eommiffion bei Cummers⸗ 

dorf für das Jahr 1876 — ſeſtgeſetzt find: 


im Monat er: 
der 30, 
im Monet November: 
der 1.6. 8. 15. 16. 20. 22. 27. und 28, 
m Monat December: 
der A. 5. 6. 11. 12. 13. 18. 19. 20. 27. 28. und 29, 
Potsdam, ben 20. October 1876. 
Königl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 
Die Mbgottimg einer Lotterie Geitene des Dentfen und Deflerr 
veichifen Aven-Bereins betreffend. 
277. Dem Deutigen und Oeſierreichiſchen Alpen 
Berein if dur Allerhöhfen Erlaß vom 29. v. M. 
gefaun, Loofe zu derjenigen Lotterie, welche deſſen 
tbeilung in Rlagenfurth zum Befen ber Erbauung 
und Cinrihtung eines Unterfunfthaufee auf der 


unternommen hat, au im Bercich der Diefiriigen 
aaten zu vertreiben. . .. 

Indem wir bies hierdurch zur öffentlichen Kennte 
niß bringen, beauftragen wir bie unterflellten Bes 
hörden dafür Sorge zu tragen, daß bem Beririche der 
Roofe, deren Preis auf 50 Kreuzer (1 Mark) feſtgeſetzt 
if, feine Hinderniffe in ben Weg gelegt werben. 

Potsdam, den 19. October 1876. J 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 

Prüfung für Turnlehreriuney. et 

melde in 


278. Kür die Turnlehrerinnen ⸗Pruͤfun 1 
Gemäßpeit des Reglements vom :21. Auguf 1875 
(Eentralblatt der Unterrichts-Berwaltung Seite 591 


im Herbfle d. 3. hierſelbſt abzuhalten if, Habe ir 
Termin Sur Dienfag, den 28,, und Mittwoch, 
deu 28. November d. %. anbernumt, Wenn Die 
Meldungen fo zahlreich eingehen, daf nit alle 
Bewerberinnen gleichzeitig geprüft werben Fönnen, 


“wird ein zweiter Prüfungstermin im Anſchluß an ben 


erſten fefgefegt und hiervon den Betheiligien Nachricht 
gegeben. werben. " 

Meldungen find. fpäteftens drei Wochen vor dem 
angegebenen Termine Bei mir anzubringen, und zwar 
von den in einem Lehramte fiehenden Bewerberinnen 
durch die vorgefegte Dienflbehörde, von den andern 
unmittelbar bei mir, ö — 

Berlin, den 14. October 1876. 

Der Mirifter der geifllichen, Unterrichts⸗ und Medicinal⸗ 
Angelegenheiten. ö 
. In Vertretung: Sydom, . 


*s 

Unter Hinweis auf das durch unfere Amtsblatts⸗ 
Belanntmachung vom 18. October v. I. (Amtsbl. de 
1875 ©. 351) publicirte Prüfungs Reglement -für 
Turnlehrerinnen bringen wir vorſtehenden Erlaß bes 
Heren Minifters mit dem Bemerlen -zur Öffentlichen 
Kenntniß, daß bie im Amte befindlichen Lehrerinnen, 
melde fib der Prüfung unterziehen wollen, ihre Melr 
bungen bis zum A. November d. %. an uns 
birect zu richten haben. Den legteren -find bie vor» 
geſchriebenen Schriffftäde beizufügen. J 

Poitsdam, ven 24. October 1876. 

. Königl. Regierung. 
Abtheilung für Kirchen und Schulweſen. 


Bekanntmachungen der Königl. Direction 
der Niederfchlefifh Märkifchen Eifenbabn. 
Antändigung einer neutn Tarifs für die Brferderung non Gütern 
Cquipagen. Bierden und Bich. 
156. Dom 1. October d. 3. ab ih.zum.Tarife 
für die Beförderung von Gütern, Equipagen, Pferden 
und Bieh zwiſchen Berlin und Frauifurt a. D. einer⸗ 
feit# und Stationen der Breslau-Schmweibnig-Freiburger 
Eiſenbahn andererſeits vom 1. September 1874 ein 
Nachtrag X in Kraft getreten, welcher außer den bereils 
publieirten neuen Transportpreiien für Leichen, Fahr⸗ 





Eliſabethruhe am Paflerzengletiger mit Genehmigung 
xKaiſerlich Koͤniglich Deſterreihiſchen Staatsregierung 


zeuge ꝛe. Aenderungen der Entfernungen und ber 
Eisffifention enthaͤli. Druderemplare dieſes Rach⸗ 


si 


trages find Sei Hateet Güter» Erpebition Berlin un- 
en zu babı 
„. Berlin, den Ma. Doieber 1876. 
Koͤnigl. Direction 
der Nlederſchlefi $-Märtifgen Etſenbahn. 
Anlũudigung eines —SS 
ja BrtrBabeli Fire Be au tlenetehe. 
187. Im 2 —— Epüringifgen Berbands 
Guier⸗ Veriehr iR vom 1. d. M. ein Nachtrag XIV 
zum Tarif vom 1. Janunar 1874 in Kraft getreten, 
welcher Einheite ſaͤze für den Transport vom Leichen, 
Fahrzeugen, — Gegenſtänden, bie bie Seſtellung 
deſonderer Wagen erfordern, ſowie für die Seſtelunz 
von Schutzwagen und für Dedenmierhen. entpil: -Die 
im Nadtrage enthaltenen Transporipretſe für Tiere 
pin a die bieffeiige Etation Frankfurt 
M. leine Unwerdung. Drnderemplare Diefes Nach⸗ 
trags find di ei anferen Güter-Erpeditionen Berlin und 
M. zum Preiſe von 20° 6 pro Stück zu 


haben. Berlin, den 17. October 1 
Königl. Fe “ 
. der — —— — ‚Sitatbapn. 
er ns meue® Fahrplan. -. 
188. J. iſt auf der Nieder⸗ 


Am 1 
ſchleſiſch⸗ —E —* ein neuer Fahrplan in 
Sreft geteten, welcher is. Preiſe von 23 PYf. pro 
———— an Aniesen Stationscaflen Ks ehen iſt. 
Tin, im October A876. 
Königl. Direstion J 

Be 5 Rierigtehfg Märkigen ifenbapn. 
Grinöhigter Baeatles fir den Scanepot vom Geiz und Malz 


158. am; 15, b. nt für den Transport von 
Getreide und Malz in Körnern zwiſchen den, Stationen 
Ziegenhals di gen nk uns Berin ber Nieder 
oe —* —53— ein a ‚ermäßigter 

Grantiag . von. amm ‚in 


Kraft .geizeien. ; Are Se 876. 
"der Nicderfile een Eiſenbahn. 


in — te zum Bremen zafp. -Gamburge, 
efichen Berhanpg-GätexZarif. 
286. won 25. Ey ——5 a abi zum Bremen- 
* Sambur Steigen BE gnde-Glter-Tatife vom 
chttag % 


1 di td 
al r Galli open Si 


Anberweiter Special:Beflim- 

Bun zum Veltiebs- Reglement, '2) Aerrderung ber 
iteitenden Be 
4) Eaffificationd: 


mmung, 3) Tarif» Befimmungen, 
—E 5) — 
für den Transport von Bau-, Auge, Wert⸗, Daub⸗ 
und Reifbog, Linſchlietlich Soptn, Bretter, Borde, 
daßholz ic 8) 332 arıf für den Transport 
von ebrannten Kalt in Wagenläbungen, 7) Ausnahme 
anitäge für den Transport non Zinf in Blöden und 
Hatten ıc. in Wagenlabungen von mit 
10.000 Kilogramm, 
Berlin, den 20. October 1876. 


Bing, Ditestion 
der Rieberichteffich-Mäckichen Eiſenbahn. 


Art N Pie; 


Kauf‘ viel 
den Umfang ’v 8 Bifchen 


Patent 





Wetanztmäipunden bi Bir Abniglichen 
Sftbahn. 
Beförberung vom Gütern . end ‚ans der Holteklle Dolenss 


115. Mit dem 1. Rooraber d. 3: werden Güter 
jeder Art von und. aach der Halteſtelle Doͤllens⸗ 
Rabung mit ber FE befördert, bafi Sendungen 
nad ber gemannten Halteftelle nur. fvenfirt und 
ohne Nachnahme⸗Bi , dagegen Sendungen von 
der Halteſtelle nur unfranfirt und gleichfalls ohne 
Nachnahme⸗Belaſtung an nommen werben. 
Bromberg, den 11. r 1876. - 
Königl. Direction * Oſtbahn. 
PBatentsErtheilungen - 
Den Herren ©. A. 8. Shulg und Eomp. zu 
Berlin iſt unter dem 11. October d. 3. "ein Patent 
auf ein votirendes Roͤhrenſtampfwert in ber 
durch Zeichnung und Befqreibung nachge⸗ 


wieſenen Dufämmenfegung und vbne Jeryanber 
in ber Anwendung fannter er m be⸗ 
hindern, 


anf drei Jahre, von feneim Tage an gerettet, und für 

den Umfang des Preußiihen a ertheift worden. 

Den Gerren- Martin Georg Mitter und Carl 

PR "Befenfeld jun. zu ertin, u unter dem 
11. Detober d. 3. ein Patent 

af, eine durch Zeichmung und Befreiburig 

iefene Mafchme_ dur Berfieliung von 

Be enblechen, fomeit fie als men und. eigens 

vera anerkannt iR unb ohne jemanden in 

en ung befännter‘ m, be⸗ 


— Yon Immzege an gerehnit, und für 
taats ertheitt worden. 

Dem abrifbefiger Eduard Schwarg zu‘ Bek- 
Inden RAR. if unter dem, 11. Ockober d. I. ein 


auf eitte bi Modell unbd Beſchtecbung n 

gerwieſene am und Beet ng 
Adergeräthen, ſoweit dieſelbe als "neu und 
eipentpäntig üterfamnt iſt oyne nanhen 
in der ‚Anwendung Sefannter zu 'bes 


anf FERN ig von jenem Tage an gerpchnet, n für 
ben Umfang des Preußiſchen Staats ektheilt mörbeh. 
Dem Heren Ernft Wilhelm —— u 
Hagen iſt unter dem 13. October d. J. ein Phtent 
auf eine durch Zeihmung und Beicreibung 
nachgewieſene Vorrichtund zur Herſteilung von 
Papierflreifen mit Morſeſchrift, 
auf drei Jahre, von fenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang ded Preußiſchen Staats erthein worben. 
Dem Angenieur Jeſ. Thoma zu Ravensburg iR 
unter dem 14. October 1876 ein Patent 
auf eine Kaliluftmaſchine in der durch Zeich⸗ 
mung und Beſchreibung nachgewieſenen Zu 
fammenjegang, ohne Jemanden in der An« 
wendung befannter Theile au befpränfen, 


399 


auf brei Jahre, von jenem am gerechnet, aud für 
ben Umfang bed Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Den Herren 5. Edmund Thode und Knoop in 
Dresden iſt unter dem 14. October 1876 ein Patent 
anf eine automatiſche Keſſelſpeiſepumpe für 
durch abgehende Dämpfe erhigtes Speiſewaſſer 
in burch Zeichnung und Beſchreibung nad- 
gewieſenen Zufammeniegung und ohne Ier 
- manden in ber Anwendung befannter Theile 

zu beichränfen, . 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, umb für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Ingenieur Paul Suckow in Breslau if 

unter dem 14. Detober d. I. ein Patent 

auf einen NReinigungsapparat für Erbölgas, 
‚ Tomeit derſelbe als neu und eigenthumlich 


exfannt iR, . 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfe m des Yeeusigen Stand ertheilt worden. 
Den Herten Bahie & Haenbel zu Ehemnig 
iſt unter dem 16. Detober d. 3. ein Patent 
‚ auf eine dur Zeichnung, Beidreibung und 
Modell nachgewieſene Gratpr Nuth⸗Fraͤſe⸗ 
Maſchine, joweit fie ald neu und eigenthaͤmlich 
crachtet worden if, ohne Jemanden in ber 
Anwendung befannter Theile zu beihränfen, 
auf drei Jahre, von fenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang,.ded preußiſchen Staats ertjeilt worden. 
. Pateni-Berlängerungen. 
. Das ‚dem . Kaufmann Leo Goldſchmidt, in 
Firma Os Iyfhmidt & En. zu hamburg und dem Haar- 
tuchfabrifanten Ludwig Schröder, in Gebrüder 
Schröder zu Altona unter dem 14. November 1873 
auf ie Dauer von drei Jahren für.den Umfang bes 
Preußiihen ‚Stats extheilte Patent 
. ‚auf, vie, durch Zeichnung und 
j nachgewieſenen Einrigtungen an mechaniſchen 
Behkäptn ‚für. Haartuche zum Eintragen der 
Schüfße und ohne Jemanden in der Benugung 
befanntex Theile zu beſchraͤnken, 
in um zwei. Jahre, aljo bis zum 14. November 1878, 
verlängert worben. . 
“ Das den Herren Eoouarb Erollfen: und Fouis 
Marie Frangois Bretonniere zu Paris unter dem 
18, eher Tara auf die Dauer von drei Jahren 
für den- Umfang bed Preußiſchen Staats ertheilte 
jent : 
I auf ein durch Beſchreibung dargelegtes Ber- 
fahren ber Umwandlung von Humus, Säge: 
ſpaͤhnen, Weijzenlleie und anderen organiſchen 
Subſtanzen in benutzbare Farbſtoffe, ohne 
Jemanden in ber Anwendung befannter 
Materialien und Hüffsmittel zu beſchraͤnken, 
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iſt um zwei Jahre, alſo bis zum 18. Detober 1878, 
verlängerf worden. ö 
Das dem Ingenieur Suguf Larohapmond in 
Tournai unter dem 20, October 1873 auf bie Dauer 
von drei Jahren für den Umfang des. Preußiſchen 
Staats ertheilte Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung · 
nachgewieſene Prefie zum Entfälten. von 
Rübenbrei und anderen Eubflangen, infowei 
. fie als neu und eigenthümlich erkannt IR und 
opne Jemanden in der Benugung belaunier 
Tpeile zu behindern, J 

iſt um zwei Jahre, alſe bie zum 20. Detober 1878, 

verlaͤngert worden. 
Patent-Aufhebungen. 

Das dem Bauſchreiner Caspar Heymer gu 
Hachen, Kreis Arnsberg, unter dem 34. Zuli 1874 
eine Dei Lochen and Anfemären 
. ine Maſchine zum‘ u 

der Nadelſchaͤfte . . 
iſt aufgehoben. ö 
Dad dem Herrn Placide Nezereaur zu Paris 
unter dem 29. Jali v. 3. ertheikte Patent 
suf eine fogenannte Reffenwaage Du 
em Ingenieur deln Weit 16.8. Hanns 
om Ingenieur Peter Wolf zu St. 
burg unter den 0. Juni 1875 auf. die. Dauer von 
drei Jahren für den ganzen Umfang bes Preußischen 
Staats eich: u HZetchan BB 
au ng und. ung 
vachgewieſenes — an einer feibfls 
thätigen Bremdsorrihtung für Eiſenbahn ⸗ 

"wagen in feiner Zufammenfegung u 
tft aufgehoben. on = 
' R ae heguie @) 

nn limsbezirken LEV.). Zihom, (X.) 
w a Unger: 


— find bie btöherinen Stellvertretet zu Amto⸗ 
und im Bezirk (X) Reur Rimtendart der Fr 
befiger Oſterr oth 'ebendafelsft zum Stellvertreter er⸗ 
nannt werben. : : 

Im Kreife Oftpriegnig find ag Stelle ber biepı 
Arte-Bosftepen,Glelverete in den Bezirfen Gptbbed 
XV) und Rrams (XXX VII.) bie Gemeinde ⸗· Vorßeher 
bezw. Sprund in Rabıg und Müller in Lindeüberg 
zu Amtd-Vorfieper-Stellvertretern ernaunt worden. 

Der biäperige Prebiger Car Auguft Nubolf 
Säetld zu Bernau if gem Parrer bei den evan- 
eliſchen Gemeinden zu Roſenthal, Reinidendorf und 
Bermebort, Dibcefe Berlin-Rand, beftelt worden. 

Die bisherigen Beitriebs ⸗Secretaire Biedke und 
Baſchwitz zu Berlin find definisiv als folde bei der 
Niederiglefiih-Märkiigen Eiſtubahn angefellt worben. 





Drei fentliche A . 
@te — Ar air Far Ba, y —E RM, 


Belageblättes werden der Bogen mit 10 


Redigitt von ber Königkihen Regierung zu Botsvom. 





Botsvamı, Yugbruderei der U. ®. Hayn’ihen Erben (G. Hayı, Hof-Budpruder). 


PK 


Amt'blatt 


ber Kö 


nigliden Negierung zu Potsdam 


md der Stadt Berlin. 








Den’ 3. November 








Preußiſchen Staaten. ’ 
(Städ 31). N? 8467. Berorbnung,, betreffend die 
Auflöfung des Haufes der Abgeorbneten. Bom 
14. October 1876. 
Bekanntmachungen der Rönigl.Minifterien. 
egutativ 


R 
für den Geigäftsgang und das Verfahren bei den Provinzlalcäthen 
unb den Bezicksräthen. J 
28. Auf Grund des 5 69 Ablay 5 und bes 6 130 
der Provinzialorbnung vom 29. Juni 1875 ergeht 
zur Orbnung des Geichäftdganges und bed Verfahrens 
bei den Provinzialräthen unb ben Bezirlsräthen nach⸗ 


flehendes — 

. Regulation 

Sigungen des Provinzial (Bezirkss) Rathes. 
5 1. Der Provinzial« (Bezirks-) Rath verfammelt 

fich auf Berufung feines Vorfigenben (56 62 besw. 67 

der Provinzial- Ordnung). Dem Borfigenden bleibt 

es überlafien, im Bosaus regelmäßige Sigungstage 

u men. 

; Einberufung ber Stellvertreter. . 

52. Ein Mitglied, welches durch Srantpei oder 
durch fonftige nicht zu befeitigende Umkände verhindert 
iſt, einer Sigung des Provinzials (Bezirkes) Rathes 
beizumopnen, hat dies fofort Bepufs Einberufung eines 
Stellvertreter dem Borfigenden anzuzeigen. 

Die Reihenfolge, in welcher die Stellvertreter 
einzuberufen find, wird durch Beſchluß des Prosinzial- 
(Berirke-) Rathes beſtimmt. 

Urlaub der Mitglieder. 

$ 3. Die ernannten Mitglieder und beren Stell⸗ 
vertreter bebürfen zu einer, die Dauer von fee 
Bogen überfleigenden Entfernung vom Sige bed 
Provinzials ( Bezirks⸗) Rarhes eines von dem Minifer 
des Innern zu ertheilenden Urlaubs, unbeſchadet ber 
ſonſtigen, binfihtlih ber Beurlaubung der Staates 
beamten beſtehenden Vorſchriften. 

Die gewählten Mitglieder und deren Stellvertreter 
haben bei beabfichtigter längerer Entfernung von iprem 
Wopnorte fi, Behufs Siperung der Beſchlußfaͤhigleit 
des Gollegiums (5 69 der Provingialordnung) mit 
einander zu benehmen und dem Borfigenden fofort 
entſprechende Anzeige zu maden. 

Befngniffe des Vorſitzenden. 
Leitung des Verfahrens. 

$ 4. Der Borfigende leitet und beaufſichtigt den 

gefammten Beihäftsgang bei dem Provinzial» (Bezirks-) 


1 Vortrag im Co 
"ss D 








Rathe und forgt für die prompte Erledigung ber 
Geſchaͤfte. Er eröffnet bie eingehenden Sqrifiſtüce 
und vermerft auf benfelben den Tag des Eingangs. 
6 5. Der Borfigende bereitet Die Beihlüffe des 
Hrovinziale (Berirke-) Rathes vor und trägt für deren 
Ausführung Sorge. 
Verfügungen, welde, ohne der ſachlichen Beſchluß⸗ 
faflung vorzugreifen, lediglich zur Vorbereitung derſelben 
dienen ‚oder die Rettung des Verfahrens bezwecken, 
werben ber Regel nad opne Bortrag im Collegium 
des Provinziale (Bezirfsr) Rathes entweder von dem 
BVorfigenden jelbft, ober wüter feiner Mitzeihnung, 
von demjenigen Mitgliede des Provinzial⸗ (Bezirfe«) 
Rathes Namens des Tegteren erlaſſen, weichem ber 
Borfigende die Bearbeitung ‘der Sarhe überträgt. 
Ergicht ſich zwiſchen biefem Mitgliede und dem 
Borfigenden eine Meinungsveridiedenpeit, oder wird 
gegen das Berfügte von den Betheiligten Einſpruch 
En BER 
rüber" i . Dem ſen 
bleibt «8 in: allen Fäden überlaffen, ven vorgngigen 


anzuordnen. 

er de vertheilt Die Geſchäfte an 
die Mitglieder des Provinzial⸗ (Bezirfe-) Rathes. In 
ben nee collegialiſchen Beſchlußfafſung des letzteren 
gelangenden Sachen beſtellt er aus ber Zahl ber 
Mitglieder einen Referenten und nach Befinden einen 
Correferenten, auch kann er dazu fich ſelbſt ernennen. 

7 Der Borfigende_ leitet bie Verhandlungen 
und Berathungen in ben Gigungen bes Provinzials 
Gezirls⸗) Raihes; er flellt die ragen und fammelt 
die Stimmen, vorbehaltlih der Entſcheidung bes 
Collegiums, falls über die Frageſtellung oder über das 
€ * — der Abſtimmung eine Meinungsverſchledenheit 
ent‘ ° 

In der Regel wird von dem Referenten mund⸗ 
ler Vortrag gehalten; es Tann indeflen von dem 
Borfigenden auch bie Anfertigung eines ſchriftlichen 
Referates angeordnet werden. 

In Sachen, welche einer beſonders ſchleunigen 
Erledigung bedürfen, und für welche eine mündliche 
Berhandlung durch das Geſetz nicht vorgeſchrieben if, 
Tann ber Vorfigende geeigneten Falls eine Ngriftige 
Abpimmung der Mitglieder veranlaflen; verbleibt jedoch 
hierbei eine für die Erledigung dee, Gegenfanbes )ere 
deblipe Deinungeverigiebenpeit, fo ift in allen Bällen 
die collegialiſche Beſchiußfaſſung in einer Sitzung bes 
Provinzials (Beriele:) Ratkeh herkaimiktumm. — m 
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Mündlige Berhandlung. 

$ 8. Zur Erledigung ber dem Provinzial- 
(Bezirkes) Rathe obliegenden Geſchafte iſt eine münd- 
lie Verhandlung unter ben Betheiligren außer in ben 
im Gefege ausdrüdlich bezeichneten Angelegenheiten, 
nicht erforderlich. Der Provinziale (Bezirko⸗) Rath 
Ei jedoch befugt, in allen feiner Beſchiußfafſung unters 
liegenden Angelegenpeiten bie Betheiligten ober ihre 
mit Vollmacht verfehenen Vertreter zur münblihen 
Verhandlung vorzuladen (5 69 Abfag 4 der Provinzial⸗ 
Ordnung). Für die mündliche Verhandlung gelten die 
nachſteheüden Befimmungen (58 9 bis 13). 

$ 9. Zur münblihen Verbandlung werden bie 
Betheiligten oder ihre mit Vollmacht verfehene Ver⸗ 
treter unter ber Verwarnung vorgeladen, daß beim 
Ausbleiben nad Lage ber Verhandlungen werde bes 
ſchloſſen werden. Zn der Borlabung:ift bie zur münd- 
lien Verhandlung beftimmte Stande anzugeben. 

Den Betheiligten ſteht es frei, ihre thatſächlichen 
Erklärungen, ſoweit folge nicht vorab von ihnen ers 
fordert worden waren. (6 26 Abſatz 4 des Geſetzes, 
betreffend bie Zuftäubigfeit der Berwaltungs-Behörben 
und der Verwaltungs « Gerichts s Behörden ıc. vom 
26. Juli 1876), vor dem Termine fchriftlich einzureichen. 

Die zur mündliden Berhanblung gelangenden 

achen werden in der durch ben Bon den bes 
fimmien,. durch Aushang vor dem Styungszimmer ber 
Tannt zu machenden Reihenfolge erledigt. En 
$ 10. In der mündligen Berhandlung find bie 
Betheiligten oder ihre mit Vollmachi verjehenen Ber- 
treter zu bösen. 

Bleiben die Betheiligten aus, fo wird das Sach⸗ 
verhältniß durch ben Referenten vorgetragen. Daſſelbe 
geihieht, wenn eine Gegenpartei nit vorhanden oder 
von zivei Parteien nur eine erſchienen ift; ber letzteren 
Me nah dem Bortrage bed Referenten das Wort gu 
geben, . 


Indeſſen hängt es von dem Ermeſſen des Vor⸗ ziehen 


figenden ab, au in dem Falle, wenn zwei Parteien 
vorhanden und erſchienen find, den Vorträgen derſelben 
die Darſtellung des Sachverhaͤltniſſes durch den Refe⸗ 
tenten vorausgehen zu laſſen. 

Der Vorfigende hat dahin zu wirken, daß ber 
Sachverhalt vollftändig aufgeflärt und bie ſachdienlichen 
Anträge von ben Betheiligten gefellt werden. - 

$ 11. Die Betheiligten find in der Wahl der 
von ihnen zu beftelenden Bevollmächtigten nicht ber 
ſchränkt. Der Provinzial» (Bezirke) Rath kann Ber- 
treter, welche ohne Rechts⸗Anwalte zu fein, die Ver⸗ 
tretung vor dem Collegium gewerbömäßig betreiben, 
zurüdweifen. 

Gemeinbe-Vorfteher, welde als ſolche legitimirt 
find, bedürfen zur Vertretung ihrer Gemeinden einer 
befonderen Vollmacht nicht. 

612. Der Vorſitzende verkündigt den ergangenen 
Beſchiuß. Hat die Verkündigung des Beſchluſſes nicht 
fofort erfolgen fönnen, fo bedarf es zu dieſem Behufe, 
vorbehaltlich der im 8 14 bezeichneten Ausnahme, nicht 





der Anberaumung einer befonderen Sigung, vielmehr 
genügt die Zuflellung des, in der Regel mit Gründen 
au verjehenden, Beſchluſſes an die Betheiligten. 

$ 13. Die mändlihe Verhandlung erfolgt unter 
Zuziebung eined vereideien Protocollführers. Das 
Vvrotocoll muß bie weſentlichen Hergaͤnge der Ver⸗ 
handlung enthalten, Daſſelbe wird von. dem Bor 
figenden und dem Protocolführer unterzeichnet. 

Gewerbepolizeilide Angelegenheiten. 

$ 14. Kür das Verfahren in ben durch di⸗ 
s$ 124 und 126 des Geſeges über die Zußänbigfeit 
ıc. vom 26. Juli 1876 der Beſchlußfaſſung des Bezirkös 
tathes überwiefenen gewerbepolizeilichen Angelegenheiten 
finzen die Vorſchriften der 88 17 dis 23, 25, 51, 52 
und 54 ber Reis @ewerbeorbnung, fowie bie Be- 
fimmungen unter N I, 3 und ‚NE II, 26 bis 44, 
48, 52 und 53 der Anweiſung zur Ausführung der 
Gewerbeorbnung vom 4. September 1869 Anwendung, 
letztere Befimmungen mit ben aus dem Geſetze, bes 
treffend bie Zufländigfeit zc. vom 26. Juli 1876, ſich 
ergebenden Maßgaben. In biefen Angelegenpeiten hat 
die Verkündigung des Beſchluſſes ($ 12) flets in 
Öffentlicher Sigung zu erfolgen (5 21 ber Neiße» 
Gewerbeorbmung). Erſcheint die Ausfegung des 
ſchluſſes notwendig, jo erfolgt die Berfändigung 
defjelben im einer weiteren Sigung, welche fofort ans 
auberaumen und ben Betheiligten befanut zu machen if. 

Ausfertigungen ıc. 

$ 15. Ale Verfügungen, Beſchluſſe ıc. werben 

in der Ausfertigung mit der Unterfchrift: u 
ber Provinzialrath der Provinz N. N, 
beziehungsweiſe: 
der Bezirksrath zu N. N. — 

verſehen und von dem Vorſihenden vollzogen. Die 
Urſchriften der vom Collegium gefaßten Beſchlüſſe find 
von wenigfiend drei Mitgliedern mit Einichluß bes 
Borfigenden und des ernannten Mitgliedes zu volle 


Bei Eröffnung der Beſchluſſe und Verfügungen 
find gemäß S 29 des Geſetzes, betreffend die Zu⸗ 
Nändigfeit ꝛc. vom 26. Juli 1876 die Betheiligten 
über die Rechtsmittel, die Friften zur Einlegung der⸗ 
ſelben und über die Folgen der Berfäumniß derſelben 
zu belehren. 

Geigäfts-Eontrolbüger. ꝛtc. 

$ 16. Die Einführung der erforderlichen Ges 
ſchaͤfts⸗Controlbucher bleibt bi6 auf Weitered den Bor- 
figenden bes Provinzial (Bezirke) Rathes nah Bes 
rathung mit bem Legteren überlafien. 

Die Bezirfsregierung am Sige des Provinzial- 
Gezirks⸗) Rathes hat bis auf Weiteres dem Pro- 
vinzials ( Bezirls⸗) Rathe bie erforderlichen Befchäfts- 
Iocale, das erforderliche Subaltern - Perfonal und den 
Büreaubebarf zur Verfügung zu flellen. 

517. Am Yapresfetufe hat der Borfigende bes 
Provinzial⸗ (Bezirkes) Rathes in Gemeinihaft mit bem 
ernannten Mitgliede dem Minifter des Innern eine 
Ueberſicht der vorgekommenen Geidäfte berichtlich ein ⸗ 


gureihen. In derſelben if die Zahl der von bem 
Provinzial (Bezirke) Rathe im Laufe des Jahres ab⸗ 
gehaltenen Sigungen, jowie die Zahl der anhängig 
gemaßten, erledigten und unerlebigt gebliebenen Sachen 
anzugeben, unter Hinzufügung derjenigen gutachtlichen 
Bemerkungen, zu benen bie bei Handhabung der Des 
Rimmungen ber Provinzial ⸗ Ordnung, des Geſetes, ber 
treffend die Zußändigfeit 26. vom 26. Zuli 1876 und 
bes gegenwärtigen Regulativs „gemaien Erfahrungen 
Anlaß bieten. Berlin, den 23. September 1876. 

ö Der Minifter des Innern, 

Gr. Eulenburg. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Megierung: 

a. welde ben Regierungsbezirf Potsdam und 
die Stadt Berlin betreffen: 
Naötrag zum Gtatnt der Berlin-Börliper Gijenbafn-@efeligaft. 
279. Rahtrag, 
betreffend bie auf Grund des Beichluffes der Generals 
Berjammlung vom 21. Juni 1876 erfolgte und auf 
Verfügung des Königlichen Stadtgerichts vom 21. Sep- 
tember d. 3. in das Geſellſchafts ⸗Kegiſfer ad „NM? 3303 
eingetragene Abänderung des $ AH des Status. 

$ 49. Die Mitglieder des Berwaltungsraths ers 
halten außer ber Erf ihrer banren Auslagen 
eine Remuneration, deren Gelammtpöpe Ein Procent 
von der ald Dividende auf bie Stammpriorisäte-Actien 
und Stamm⸗Actien alljährlich zur Auszahlung ges 
langenden Summe beträgt. . 

> 

Borfiepender, Seitens der Staats⸗Regierung 
genehmigter Nachtrag zu dem durch die Allerhödften 
Urkunden vom 18. Mai 1864 und 13. Januar 1868 
(6.5. für 1864 S. 485 und für 1868 ©. 29) landes⸗ 
derrlich befläsigten Status beziehungsweile Statut- 
Nachtrag ber Berlin» Börliger Eiſendahn ⸗Geſellſchaft 
wird hiermit zur Öffentlichen Kenntnig gebrachi. 

Potsdam, den 31. October 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung ded Innern. 

b. welge den Regierungsbezirk Potsdam 

ausſchließlich betreffen: 

Die Gteuerveranlagung und Grhebung für 1877 fig. betreffend. 
280. Den Steuerpflihtigen unferes Bezirls wirb 
zur Beionberen Kenntnißnahme und Beachtung publicirt, 
was folgt: 

1 Nah $ 1 des Geſetzes vom 12. Juli d. J. (Geſ.⸗ 
S. S. 288) erfolgt die Veranlagung und Erhebung 
der biresten Staatöfteuern und ber im Wege 
des Zuſchlags zu denſelben für den Staat einzu 
ziehenden Abgaben vom 1. April 1877 ab anflatt 
für je ein Kalenderjahr für das Etatsjapr. 
Ade darauf bezügligen geſetzlich fefgeflellten 
Friſten berechnen fih von demjelben Zeitpunfte 
ab nad dem Etate jahre. 

Das Etatsjahr läuft vom 1. April des einen 
"bis zum 31. März des nächſtfolgenden Kalender⸗ 
jahres (5 1 des bez. Gefeges vom 29, Juni d. J. 
Geſ.S. ©. 177). 





Ausgeihlofien von biefer Beſtimmung bleibt 
nur die Haufirgewerbe-Steuer und bie Eiſenbahn⸗ 


Für den-Zeitraum vom 1. Januar bis 31. März 
1877 werden die Grunde, Gebäuber, Claſſen⸗ 
und claffifieiste Einkommenſteuer, ſowie bie Ges 
werbefteuer vom flependen Gewerbe gemäß $ 5 
und fig. des ad I (am Eingang) bezeichneten 
Geſetzes in denjenigen Beträgen forterhoben, in 
melden fie für das Kalenderjahr 1876 veranlagt, 
bezw. auf bem gefeglihen Wege ber Zu- und Ab⸗ 
gangfellung (3. B. in Folge von Reclamationen) 
endgültig feſtgeſtellt worden find. 

Ein Reclamationds oder Recurs « Berfapren 
gegen bie ſolchergeſtalt fortzuerhebenben Steuern 
iſt Durch das Gejeg ausgeſchloſſen ($6 a. a. D.) 

Zuläffig innerhalb der gefeglichen Friſten bleibt 
das Befchwerbe-Berfahren nur gegen folge Steuer- 
beträge, welche im Laufe des bezeichneten Biertels 
jahrs im Wege ber Zugangflellung neu aufge 
zogen werben. 

Nachforderungen an Steuern wegen Ueber» 
gehung ac. für ben bezeichneten Zeitraum Seitens 
bes Staats find ſtatthaft bis zum Ablauf des 
Kalenderjahres 1877. Der Anfpruh auf bie 
Enteihtung vorſchriftsmaͤßig veranlagter, zur 
Hebung geflellter Steuern aus dieſer Zeit verjährt 
mit dem 31. December 1881 ($ 10 a. a. D.). 

Potsdam, den 31. October 1876. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen u. Forſten. 


Säafpoden. 
281. Die Schafpoden in ber Heerde bes Guts⸗ 
befigerö Leiſt zu Leiflenpof, im Kreiſe Angermünde 
find erloſchen. 

Potsdam, den 20. October 1876, 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 

Rogkranfkrit. 
282. _ Ein dem Eigentpämer Lemm zu Tühen — 
Kreifes Ofipriegnig — gehöriges Pierd if rotzkrank 
befunden und in Prigwall_getöbtet worden. 

In Sputendorf — Kreijes Teltow — if auf dem 
GeHöft des Amtmanns Kauffmann ein Fall von 
Ropfranfpeit feſtgeſtellt worden. 

Neinedendorf im Kreiſe Niederbarnim find 
bie Pferde des rherrn Wilhelm Geduld an ber 
Daldorfer Epaufiee wegen Verdachts der Rotzkrankheit 
unter Obfervation gefellt worden. 

Porsbam, den 28, October 1876, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


"nekanntmachungen, i 

des Königl. Polizei» Präfidiums zu Berlin. 
Unterfogung bes Waflertransports von Gprengöl (Ritroglycerin) 

und- Dynamit durch Berlin. 

39. Mit 2 auf bie Polizeis Verordnung vom 
18. December 1 über ben Berfehe mit Sprengöl 
ilssatyeeein) ( Int.⸗Bl. vom 29./ December, 1868 
A 304 — Amtsblatt 1869 S. 4) und- die’ Polizei- 


II. 


Berorbnung vom 5. Auguft 1874 über den Verlehr mit 
Dynamit (Int⸗Bl. vom 13. Auguf 1874 N? 18— 
Amtsblatt 1874 ©. 275) wird hiermit befannt gemacht, 
daß ber Waflertransport won Sprengäl (Nitroglyrerin) 
und Dynamit dur Berlin unterjagt if. 
Berlin, dm 27. October 10. 
nigl. Polizei-Präßbium. 
Poligei-Berordnung, 
beizeffend das Berbot des Lafwagen- Verkehrs 
anf den danifirten Strafen des Königeplapes. 
60. Auf Grund der SS 5, 6 und 11 bes Geſetzes 
über die Poligei-Berwaltung vom 11. März 1850 
(8.5. pro 1850 ©. 265) verordnet das Polizei 
Präfidium nah Berathung mit dem Gemeinde 


Bekann gen der Kaiſerlichen 
Ober⸗P irection zu Berlin. 
Unanbringlihe Gelpfendungen. 

40. 1) Sendungen, deren Werth bei ver Auf⸗ 
lieferung amaegeben worden if: an Keller in Sonnen- 
burg 7 ME. 50-9f., 7. Jan. 1876, an Bliadh & Eo. 
in Moskau 40 Rubel, 21. Mai.1876, an Rönne in 
Gepenhagen 100 MM. und 50 Kronen (Däniih), 
15. März 1876, am Brendel, Coͤlntſche Straße 37, 
1 Mt. 20 9, 13. Mai 1876, an Böhler in 
Scheuer bei Raſſau 5 Mf., 3. Juli 1876, an Ziegler 
in Nafferode bei Wernigerode 5 Mf:, 15. Juli 1876, an 
Löffter in Leipgig- Grimma 1 ME. 50 Pf., 29. Sepibr. 
18r0, an Rohde, Rofengarten 71, 5 Mt, 3. März 


Borfande für ben Polizeibezirk von Berlin, was folgt: | 1876, 


51. Die dauffirten Straßen auf dem Koͤnigs⸗ 
plage mit Laſt⸗ und Arbeitsfuhrwerk zu befahren, ift 
ten. 

$ 2. Uebertretungen der Vorſchrift im 5 1 

werben gemäß 5 366 M 10 des Strafgeſetzbuches 
für das Deusice Reich mit Geldbuße bis zu 60 Mark 
ober mit Haft bis zu 14 Tagen befraft. 
Berlin, den 23. October 1876. 

Koͤnigl. Polizei-Präfidium. 
Bekanntmachungen des Raiferlichen 

eneral⸗Poſt⸗Amts. 
Die durch Eilboten zu beflellende Brieffendungen 

nach dem Anslande betreffend. 

Durch Eilboten zu beflellende Brieffendungen 
find_im Verkehr mit folgenden Ländern zuläffig: 
Defterreih-Ungarn, Helgoland, Quremburg, 
Belgien, Dänemarf, Niederland, Rumänien, 
Schweden, Schweiz und Serbien. Im Verfehr 
mit allen übrigen Ländern findet bei Poſtſendungen, 
auch wenn dad Verlangen der Eilbeftellung ansgebrüdt 
iR, eine beſchleunigte Beflellung nicht ſtatt, dieſelben 
werben vielmehr wie gewöhnliche Sendungen beftellt. 

Berlin W., den 21. October 1876. 
Raiferl. General-Poftamt. 
Belreffend die Annahme von Telegrammen durch bie 
Lanbbrickträger. 
42. Um ben Bewohnern bes fladen Landes bie 
Denugung bed Telegrappen zu erleichtern, wird vom 
1. November ab verſuchsweiſe die Einrichtung getroffen, 
daß bie Lanbbriefträger auf ihren Botengängen vom 
Yublicum Telegramme zur Beförderung an die Teler 
- grappenanflalt ihres Wohnortes, ba. an eine eiwa auf 
ihrem Befigange belegene Telegraphenanflalt über- 
nehmen. Auf bie Zuftellung von Telegrammen barf 
der Landbriefträger in jedem einzelnen Falle höchſtens 
5 Minuten warten. Außer der Gebühr für das 
betreffende Telegramm hat ber Randbriefträger für den 
gedachten Dienft den Say von 10 Pfennigen für jedes 
einzelne Telegramm zu erheben. Wufgabeformulare 
zu Telegrammen führt ber Lanbbriefträger mit fi 
und verabfolgt fie Beyufs Niederſchrift der von ipm 
au übernehmenben Telegramme unentpeltlig. 
Berlin W., den 27. October 1876. 
Der General⸗Poſtmeiſter. 


al. 





2) Sendungen, deren Werth. bei der Aufgabe 
nicht angegeben worden if: an. Büttner, Füfliere 
— 9 oder 11, 50 Pf., 29. Mai 1876, an Vor⸗ 
and bes Stifter-Denfmals-Eomite in Linz a. Donau 
5 Mi., an Troſſowsky 5 Mi., 2. Juni 1876, an 
BWitajet in Falkenau i. Böhmeh 60 Pr., 13. Mi 
1870, an Neinmerg in Schönefeld 5 Mt., 3. Zul 


Die unbekannten Abſender ber vorbezeichneten 
Weribfendungen werben erfucht, zur Empfangnahme 
derſelben ſpaͤteſtens innerhalb vier Woden — vom 
Tage des Erſcheinens gegenwärtiger Bekanntmachung 
an gerechnet — bei der Hiefigen Ober-Poftbirection ſich 
zu melden, widrigenfalls die Gelpbeträge dem Pof- 
Armen end überwieen werden müflen. 

Berlin O, den 18. October 1876. . ' 

Kaiſerl. Ober⸗Pofidirection. 
Unbeftelbare eingeſchriebene Briefe. 
al. Bei ber Kaiſerlichen Ober » Poflbirection in 
Berlin Yagern folgende, in Berlin zur PoR gegebene 
unanbringlihe eingeſchriebene Vriefe: 

a. mit dem Beflimmungsorte Berlin 
aufgeliefert im Jahre 1876: 1. Jan. an Wittau, 
3. Jan. an Jahn, A. Jan. an Mund, 1. Jan. an 
Jonas, 8. Jan. an Lehmann, A. Jan. an Blan⸗ 
tenburg, 3. Jan. an Reishaus, 10. Jan. an 
Brufhomwer, 7. Jan. an Fiedler, 2. Jan. an 
Lehmann, 4. Jan. an Schulz in Bödersberg, 
9. Jan. an Poth, 7. Ian. an Kleimann,. 16. Jan. 
on Schwab, 2. Yan. an Baſch, 12. Jan. an 
Neuhaus, 13. Jam an Bod, 13. Jan. an Shulg, 
2. Ian. an Palin, 18. Jan. an Schöne, 28. Jan. 
an Baſchin, 18. Jan. an Huff, 27. Jan. an 
Schmidt, 1. Febr. an Fritſch, 31. Jan. an 
Schöning, 29. Jan. an Kallies, 22. Ian. an 
Forſtmann, 8. Febr. an Wend, 1. Febr. an 
Bactel, 3. Febr. an Wahren, 10. Febr. an 
Mülfer, 7. Febr. an Neuhaus, 13. Jan. an 
Böttcher, 15. Febr. an Bergemann, 12. Gebr. 
an Roland, 7: Febr. an Schüller, 10. Febr. 
an DOftrowsti, 18. Febr. an Köhn, 15. Febr. 
an Ahrende, 16. Ei an Schüler, 23. Febr. 
an Wubdide, 26. März an Wolff, 31. März 


387 


an Colm, 31. März an Arens, 15. März son 
Ilymann, 17. März an Mohr, 22. Mär 
an Chando, 31. März an Diepe, 23. März 
an Rolpp, 3. März an Schwaergelt, 31. März 
an Arendt, 28. März an Range, 23. März an 
Rödendorf, 24. März an Barmann, 1. April an 
Raudis, 23. März an Börner, 25. März an Kühn, 
29. März an Reife, 29. März an Ramlau, 
8. März an Lindenberg, 25. März an Hofffäbt, 
15. März an Epring, 13, März an Fritide, 
18. März an Genz, 13. März an Sommer, 
27. Febr. an Graf, 13. Märı an Hiller, 9. März 
an Franzlow, A. März an Meinharbt, 7. März 
an Goͤtſch, 28. Fehr. an Klodmann, 25. Febr. 
an 9. Herpberg, 25. Febr. an ©. Parrie, 
3. man an Glanert, 17. Febr. an Stülpnagel, 
26. Febr. an Neuhaus, 2. März an Fiſcher, 
27. SE an v. Hollenbach, 13. Febr. an Winter, 
17. Sehr. an Elaude, 25. Febr. an Puhlmann, 
23. März an Bergemann, 22. Febr. an Bold, 
15. Sebr. an v. Bleihröber, 14. Febr. an Herz⸗ 
berg, 7. Febr. an Strebell, 30. Jan. an Arnim, 
10. Jan. an Badhaus, 5. Jan. an Dolz, 31. Decbr. 
1875 an Nothdurft, 1. Decbr. 1875 an Koboldt, 
30. Deebr. 1875, an Schulz, 30. Dechr. 1875 an 
Bendler, 28. Dechr. 1875 an Schmidt; 
b. mit anderen Befimmungsorten 

im Jahre 1876: 10. Febr. an Ring in Roſenberg 
DSL, 3. März an Tege in Brebereiche bei Lychen 
2. März an Molle in Emven, 1. Sehr. an Syulz 
in Salzwedel, 16. März an Kalibalfa in Diowie 
(Hofen), 31. März an Pohland in Budow, 22. Febr. 
an Dtterfiebt in Garlörupe, 6. Apr. an Roſchke 
in Friedrichsberg, 11. Apr. an Haberland in Rir- 
borf, 19. Apr. an Drammer in Bonn, 2. Apr. an 
Adermann in Apolba, 14. Apr. an Jagbmann 
in Grabow a. D., 20. Novemb. 1875 an Böhme 
in Rönne. 

Die unbefannten Abfender der vorbezeichneten 
Briefe werben erſucht, zur Empfangnahme berielben 
fpäteftens vier Wochen vom Tage des Erſcheinens 
gegenwaͤrtiger Belannimachung an gerechnet, bei ber 
Kaiſerlichen Ober » Porbirection in Berlin fi zu 
melden, wi drigenfalls mit den Briefen nach den geſetz⸗ 
lichen Befimmungen verfahren werben wird. 

Berlin O, den 24. October 1876. 

Kaiſerl. Ober-Poftdirection. 


Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober 
BofbDirection zu Potsdam. 
Voſtturs⸗Veraͤndergug 
zwiſchen Reu-BRuppin und Neufadt a. d. Doſſe 
43. Bom 1. November d. 3. ab wird auf bem 
Kurfe zwiſchen Neu-Ruppin und Neuſtadt a. d. Dofie 
Byf. unter Aufpebung der beiden täglichen Rariolpoften | 
eine täglich zweimalige fechsfigige Perfonenpoft mit; 





folgendem Dange eingerichtet. J. Pof: aus Neu Ruppin 
um 10 Uhr 10 Min. Borm., in Neufladt a. d. Dofie 
Bhf. um 1 Uhr 5 Min. Nachm., aus Neufabt a. d.; 


Doffe Bpf. um 1 Upr 40 Min. Nachm., in Neu-Ruppin 
um 4 Uhr 35 Min. Nachm.; II. Por: aus Neu⸗Ruppin 
um 8 Uhr 25 Min. Abends, in Neufladt a. d. Doſſe 
DHf. um 11 Upr 20 Min. Abends, aus Neuſtadt 
a. d. Doſſe Bhf. um 9 Upr 55 Min. Borm., "in 
Neu-Ruppin um 12 Upr 50 Min. Mittags. “ 

Bei den gedachten Perfonenpoften werben in 
New Ruppin und in Neufadt a. d. Doſſe Bhf. Bei⸗ 
wagen nad Bedürfniß geftellt. 

Haltefteflen befinden fi an folgenden Orten: 
in Bechlin vor dem Gaffeehaufe von Haad, in Dabers 
FR vor dem Gaſthofe von Ney, in Kerzlin an dem 

euzungspunfte ber Kunfficage und ber Dorfſtraße, 
in Ganzer vor dem Gaſthofe von Breetz, in Mehelthin 
vor dem Gaſthofe von Krieg, in Büdwig vor dem 
Gaſthofe von Gaedicke und in Campehl vor dem 
Chauſſechauſe. 

3 Perſonengeld wird nach einem feſten Sage, 
und zwar von Mark 2,50 für die ganze Kursſtrecke 
und von Mark 1,25 für Reifen zwiſchen Wildb 
einerfeits, Neu-Ruppin und Neuflabt a. d. Doffe Bhi. 
andererjeits, zur Erhebung gelangen; bei Reiien von 
unb nad Halteftellen fommt der Sag von 10 Pf. für 
den Kilometer mit der Maßgabe in Anwendung, daß 
als Mindeſtbetrag Mark 0,30, als Meiſibetrag ber 
betreffende Local⸗VYerſonengeldſah erhoben wird. 

Potodam, ben 25. Detober 1876. 

Der Kaiſerl. Ober-PoR-Director. 

Geheime Poſtrath Balde. 
Bekanntmachungen der Kgl. Direction der 
Nentenbant für die Provinz Brandenburg. 

Berloofung und Bernidjinng von Wentenbriefen. 

12. In Gemäßpeit der Beſtimmungen 58 39, 41, 
46 und A7 deö Geſetzes vom 2. März 1850 über bie 
Einrichtung von Rentenbanfen (Gefeg- Sammlung de 
1850 Seite 119 (120) wird am 16. November 
d. 3. Vormittags 10 Uhr, in unierem Geſchaͤfts⸗ 
Tocale, Unterwaſſerſtraße Nr. 5 hierſelbſt, die halbjähr- 
lich vorzunehmende öffentliche Verlooſung von Renten» 
briefen, ſowie die Vernichtung fiber ausgelonfeter 
und eingelieferter Rentenbriefe nebft Coupons unter 
Zugiehung ber von der Provinzial-Vertretung ges 
mählten Abgeorbneten und eines Notars fattfinden. 
"Berlin, den 21. October 1876, 
, Königl. Direction ö 

der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachungen der Königl, Direction 
ber Niederfchlefiich Märkifchen Eiſenbahn. 


Anfünbigung eines nenen Tarlfs für den birecien Perfonenvertehr. 


161. Bom 1. December d. J. an .tritt für. den 
directen Perfonen-Berkehr zwiſchen biefleitigen Stationen 
ſowie Dresden und Leipzig einerfeits und Stationen 
der Rechte = Ober » Ufer » Eifenbahn andererſeits via 
Mochbern ein neuer Tarif in Kraft, durch melden 
Erhöhungen der Säge für Gepädübergemwicgt eintreten. 
Berlin, den 19. October 1876. 
Königl. Direction 
ber Riederiglefiig- Maͤrliſchen Eiſenbahn. 


Ankündigung eines Nachtrage zum Bremen reſp. Hamburg ⸗ 
— Berbande-Büter’Zarife. 
162. Vom 25. d. M. ab tritt zum Bremen⸗ reſp. 
„Hamburg » Schle ſiſchen Berbands » Güter » Tarife vom 
20. September 1874 ein Nachtrag 16 in Kraft, welcher 
Tarif-Beftimmungen und Tarifjäge für die in den 
Berkepr aufgenommenen Maͤrkiſch⸗ Poſener Eifenbahn- 
Stationen Buk, Ogalenica, Neu⸗Tomiſchel, Bentichen, 
Stentſch, Schwiebus, Wutſchdorf, Neu-Eunerddorf, 
Sternberg, Zullichau und Croſſen enthält. Drud- 
exemmplare dieſes Nachtrages werben auf - unferen 
sähe Berbandflationen, ſowie bei unſerer hiefigen 
jäter-Erpebition unentgeltlich verabfolgt. 
Berlin, den 24. October 1876. 
Königl. Direction 
der Riederfplefiih- Märkischen Eiſenbahn. 
Cröffnung der Halteflelle Jacobsborf für den unbefchräufen 
Güterverkehr. 
163. Mit dem 1. November d. 3. wird die am 
1. September d. 3. für den Perfonenverfehr eröffnete 
Halteſielle Jacobsdorf auch für den unbeſchraͤnkten 
Güter-Berkehr eröffnet. Für Transporte nad) Jacobs · 
borf fommen gemäß $ 16 umferes_ Localtarifs bie 
Sradiäge der nähfifolgenden, für Transporte von 
jacobsdorf dagegen bie Tariffäge der nächſtvor her⸗ 
gehenden Station, fomit entweder biejenigen von 
Briefen oder von Frankfurt a. O. zur Anwendung. 
Berlin, den 25. October 1876. 
Königl. Divession 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Direstion der abn. 
Anfünbigung eines Rachtrages 
ur Bufammenftellung fämmtlidyer Verband» und birecten Tarife. 
Tıs. der mit dem 15. März 1876 eribienenen 
Zufammenftellung ſaͤmmtlicher die Königliche Oftbapn 
berüprenben Verband: und birecten Tarife ift ein 
dritter Nachtrag, enthaltend bie in ber Zeit vom 
1. Juli bis ultimo September d. J. neu zus Eins 
führung gelangten Tarife, ſowie Tarifveränderungen 
und andermweite Berichtigungen, herausgegeben worben. 
Beftellungen auf Exemplare qu. Nachtrages Fönnen 
bei fämmtlihen Stationscaffen aufgegeben und bur 
Bermittelung derjelben von unferer Beiriebö-Eontrole I. 
kaͤuflich bezogen werden. 
Bromberg, den 18. October 1876. 
Königl. Direction der Oſtbahn. 
Ankündigung eines Nahtrags zum Tarife 
für ben biresten Kransyort Böhmer Braunfohen. 
117. Zum Tarife für ben birecten Transport) 
Boͤhmiſcher Braunfoplen in Wagenladungen nad 
Deutſchland via Bodenbach, bezw. via Mittelgrund 
vom 1. März 1876 if mit dem 1. October d. J. 
ein Nachtrag II, durch melden die bisherigen Fracht⸗ 
fäge theilmeife ermäßigt werden, in Kraft getreten. 
Eremplare bed Nachtrages find bei den Berband- 
flationen Täuflich zu haben. 
Bromberg, den 24. Detober 1876. 
Königl. Divection der Oſtbahn. 





Gröffnung ber Interimebräde in Bea für ven Berfonen- und 
tebr. . 


ter: 
118. Nachdem mit dem 15. d. M. die Interims⸗ 
brüde in Riefa für den Perfonen- und Guller⸗Verlehr 
eröffnet ift, find mit diefem Tage ſämmtliche, aus An- 
laß des Brüdeneinfurzes im Oſtdeutſch⸗ Säaͤchfiſchen 
Verband⸗Verlehr eingeführten Ausnahmebeſtimmungen 
außer Kraft getreten. 
Bromberg, den 25. October 1876, 

Koͤnigl. Direction der Oſibahn. 
Bekanntmachungen der Kreis⸗Aus ſchüfſe. 
Nachweiſung der vom Kreis: Ausihuß des Kreiſes Wefhavelland 
im III. Quartal 1876 genehmigten Gemeinbes und @ntebeziies 
Veränderunger. 

42. Datum ber Benchmigung: 12.Bugnk 187. 

Bezeihnung des Grunbftüds: Aderparzelle 
des dem Domcapitel Brandenburg gehörigen Ritier⸗ 
guts Lünow, 51 Ar. 10 Meter groß, zwiſchen dem 
Wege von Lünow nad Brandenburg und bem Wege 
von Lünom nad Weſeram belegen, durch Kaufvertrag 
vom 23. Mai 1876, beflätigt durh 9. ED. vom 
2. Juli 1876 in ben Befig des Invaliden Gufav 
GSorgas zu Lunow übergegangen. 

Seitheriger Gutsbezirf: Gutsbezirk Lünow. 
ri Künftiger Gemeindebezirk: Gemeindebezirk 

inow. 

Rathenow, ben 5. Oetober 1876. 


Der Kreis⸗Ausſchuß des Weſthavellandes. 
Gemeinde Bezirko-Beränderungen im Kreije Prenzlau im 


U. Onartal 1876. 
43. Auf Grund des 5 135 IX. 1 ber Kreis⸗ 
Ordnung vom 13. December 1872 und des 8 1 des 
Geſetzes vom 14. April 1856 ft die Vereinigung der 
von dem Bauerjohn Frietrih Hanekom erworbenen, 
zum Gute Battin gebörig ggerelenen Parzelle von, 
2 Hestaren 6 Aren 32 DOM. mit dem Gemeinde 
Bezirke von Battin genehmigt worden. 
Prenzlau, den 18. October 1876. - 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreifes Prenzlau. 
PatentsErspeilungen - 
Dem Ingenieur F. Rnüttel -in Barmen iR 
unter dem 20. Detober 1876 ein Patent 
auf eine Dampfmafchinen » Steuerung mit 
automatiſcher Erpanfion in ber durch Zeiche 
nung und Befcreibung nachgewieſenen Zus 
fammenfegung 
auf drei Jahre, von jenem ‚Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiichen Staats ertheilt worden. 
Den Gebrüdern Dültgen in Wald bei Solingen 
iR unter dem 20, October d. 3. ein Patent 
auf ein durch Zeihnung und Beſchreibung 
nachgewieſenes Schirmgeflel, foweit baffelbe 
als neu und eigenihũmlich erfannt worden if, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfana bes Preußiihen Staats ertheilt worden. 
Dem Heren Ferdinand Bachſchmid aus Kempten 
im Königreich Bayern, zur Zeit in Chaux de fonds, 
iſt unter dem 20. October 1876 ein. Patent 


auf einen Bügelaufzug mit Zeigerſtellung an 





Taſchenuhren in der durch Modell, Zeichnung | - 


und Beſchreibung nachgewieſenen Zujammen- 
fegung und opne Jemanden in ber Benugung 
befannter Theile zu beichränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, unb für 
den Umfeng des Preußiihen Staats ertheilt worden. 
Dem Sally Guflav Eohnfeld zu Zauferoda und 
Dresden if unter dem 20. Detober d. 3. ein Patent 
-auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgemwielenen Kefielipeifeapparat in feiner 
ganzen Zujammenjegung und ohne Jemanden 
in Anwendung befannter Theile zu beihränten 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worben. 
Dem Kaufmann Albert Hopff zu Hamburg if 
unter dem 20, Detober d. 3. ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
erläuterte Greifervorrichtung an Maſchinen 
yum Entfletten der Wolle 
auf drei Jahre, von jenem. Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Prrußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Herrn H. Ballot in Berlin ift unter dem 
20. Detober 1876 ein Patent 
auf ein Stenerruder für Küflenrettunge- und 
andere Boote, in ber durch Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für 
den Umfang des Preußiichen Staats ertheilt worden. 
Den Herren Schäffer und Budenberg zu 
Budau- Magdeburg iſt unter dem 20. October 1876 
ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung 
erfäuterten Sunfenlöicher für Locomotiven 'und 
Locomobilen, 
‚auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiichen Staats ertheilt worden, 
Dem Herrn Molf Haupt in Großenhain if 
unter dem 19. October 1876 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beihreibung 
erläuterte Nãhmaſchine für Fußbelleidung, 
ſoweit biefelbe für neu und eigenthümlid ers 
achtet worden iſt, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des Preußiſchen Staats eripeilt worben, 
Dem Ober⸗Werlmeiſter Heinrich Doering in 
der Borfig’ihen Maiinendau-Anflalt und Eiſen⸗ 
gießerei in Moabit bei Berlin iR unter dem 25. De⸗ 
tober 1876 ein Patent . , . 
auf einen Waſſerſtandozeiger mit ſelbſtthaͤtiger 
Abiperrung und Unzugänglifeit ber legteren 
während des Betriebes in der durch Zeichnung 
und Beſchreibung nachgewieſenen Weiſe 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden, 
Dem Kaufmann Carl Ehrhardt zu Berlin iſt 
unter dem 25. October 1876 ein Patent j 
auf einen Kettenſchlußring zum Feſſeln ber 





Tpiere in der durch Modell und Beſchreibung 
nachgewieſenen Ausführung J 
auf drei Jahre, von jenem geg an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Rocomotivführer Louis Ingermann zu 
Er Minden if unter dem 15. October 1876 ein 
atent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Waſſerſtands zeiger, ohne Je⸗ 
manden in der Anwendung bekannter Theile 
zu behindern, 
auf drei Jahre, von jenem Zuge an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiichen Staats ertheilt worden. 
Dem Ingenieur Adolph Bleichert in Leipzig iſt 
unter bem 25. October 1876 ein Patent 
auf eine felbfitpätige doppelwirlende Brems⸗ 
vorrichtung für Foͤrderwagen auf Gebirge⸗ 
Drahtfeilbahnen 
auf brei Jahre, von jenem Tage an-gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Feldmeſſer Jacob in Büdchurg iR unter 
dem 24. October 1876 ein Patent 
auf einen durch Model und Beſchteibung 
nachgewieſenen Meßlettenjuſtirapparat 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bed Preußiſchen Stante ertheilt worden. 
Patent-Berlängerungen. 
Das dem John Darklington zu London unter 
dem 20. Novensber 1873 auf die Dauer von drei 
Jahren und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
extheilte Patent 
auf eine Steuerung des Treibeylinders an 
Geſteinsbohrmaſchinen in der dur Zeichnung 
und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammen- 


fegung. 
iſt auf fernere zwei Jahre — alſo His zum 20. Novem⸗ 
ber 1878 — verlängert worben. 

Das dem Werlmeiſter des Mechernicher Bergwerls⸗ 
Actienvereins P. Oſte rſpey zu Mechernich unter dem 
23. October 1873 auf die Dauer von drei Jahren für 
den Umfang des Preußifchen Staats ertheilte Patent 

auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Vorrichtung zur Regulirung der 
Stromgeſchwindigleit an Heberwaͤſchen, 
iR auf fernere zwei Jahre, alſo bis zum 23. Detober 
1878 verlängert worben. 

Das dem Mafchinenfabrifanten €. Hoppe zu 
Berlin unter dem 21. October 1873 auf bie Dauer 
von drei Jahren für den Umfang des Preußifchen 
Staates erteilte Patent 

auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Schraͤmmaſchine, foweit biefelbe 
als neu und eigenthümlich erkannt iR und ohne 
Jemanden in Anwendung befannter Tpeile zu 


beihränfen, 
iR um zewi Jahre, alfo bis zum 21. October 1878 
verlängert worden. 


„Hr 


Batent-Aufpebungen. 

Das dem Eivil-Ingenieur Hermann Putſch zu 

Berlin unter dem 13. Auguft 1875 ertheilte Patent 
auf einen nach ber vorgelegten Zeichnung und 
Beſchreibung in feiner ganzen Zufammenfegung 
ald neu und eigenthumlich erachteten Apparat 
jur Herſtellung von Hohlglas, ohne Jemanden 
in der Anwendung befannter Theile zu be 
fopränfen, 

iſt aufgehoben. 

Das dem Techniker H. Reinau zu Berlin unter 

dem 24. Juli 1875 ertheilte Patent 
auf eine durch Zeichnung, Beſchreibung und 
Modell nachgewieſene Rothhakenvorrichtung 
an Eiſenbahnwagenluppelungen, 

iſt aufgehoben. 

Das dem Herrn William Whiteley zu Lockwood 

unter dem 13. Auguft 1874 ertpeilte Patent 
auf eine Scplitteneinrihtung zum Spinnen an 
Spinnmafchinen in der durch Zeichnung und 
Beſchreibung nadhgemwiefenen Zufammeniegung 
und ohne Jemanden in der Benugung 
befannter Teile zu behindern, 
iR amfgehoben. - 0 . 
Berfonal:Ehronik. 
Der Regierungs-HanptoafiensMififtent Torges iſt 
m Megierungd » Secvetariate ».Alfitenten und ber 
egierungs-Supernumerar Friedrich zum Regierung» 
Hanpicafien-Aififtenten ernannt worden. - 

Der ‚bisherige Roßarzt an der Militair-Roparzt- 
ſchule Ernſt Guſav David iR zum commillariihen 
Kreis · Thierarzt des Kreiſes Dſthavelland, mit bem 
Wohnſitze in Nauen, ernannt worden. “ 

Dem invaliden Unteroffizier Wilhelm Dinfe if 
die dur die Penfionirung des Chaufſee⸗Aufſchers 
Tengler erledigte Chauſſee⸗Aufſeherſtelle zu Werzin 
an der Berln- Hamburger Ehaufiee definitiv übers 
tragen worden. . 

Die unter Rönigticem Vatronat ftehende Pfarr⸗ 
flelle zu Wandlitz, Diözeſe Bernau, kommt durch bie 
Verfegung ihres bisherigen Inhabers, bes Pfarrers 
Uli, zum 15. Januar E. 3. zur Erledigung. Die 
Wiederbefegung dieſer Stelle erfolgt durch Gemeinbes 
wahl nad) Viaßgabe der Verordnung vom 2. Decem- 
ber 1874 (G.⸗S. d. I. 1874 M 28 ©. 355). 

Der biöherige Archidiaconus an der St. Gotthardt⸗ 
Kirche zu Brandenburg a. H., Didcefe Auf: Branden- 
burg, Witpelm Theodor Richter iſt zum Pfarrer bei 
den Evangeliſchen Gemeinden der Parochie Sernow, 
Diöcefe Luckenwalde, beſtellt worden. 

Am Friedrichs ⸗ Werderſchen Oymnafium zu Berlin 
find bie ordenslihen Lehrer Dr. Dr. Mewes, Hode, 
Suphan, Jacobſen als Oberlehrer und der Real- 


ſchullehrer Dr. Schnige als orbentlicher Lehrer ange 
ſtellt worden. . 

Der Schulamis⸗Candidat Seler if als ordent- 
licher Lehrer an der Dorotheenſtaͤdtiſchen Realſchule 
zu Berlin angefellt worben. 

Die Gemeindeigullehrer Bombe, Freytag, 
Kraufe, Albert Schmidt und Bogeler zu Berlin 
find zu Hauptlehrern befördert worden. 

Der Schulamtskandidat Dr. Jungfer if als 
ordentlicher Lehrer am Friedrichs ⸗ Gymnaſium zu Berlin 
angeflellt worden. . . 

Die Lehrer Nie, Klödner und Rnothe find 
ale Vorſchullehrer am Leibnitz ⸗ Gymnaſium in Berlin 
angefleilt worben. 

Der Gemeindeſchullehrer Gutſch zu Berlin if 
zum Hauptlehrer befördert worden. - 

Die Lehrer Stoof, Birth, Rupprecht, 
Brüning, Krämer, Jenrich, Regelin, Bundes 
lad, Handke, Gramm und Knid find als Ormeinbes 
ſchuliehrer in Berlin angeſtellt worden. 

Die Lehrerinnen Werlitz, Rubel und Looch en 
fin are Gemeindefehullchrerinnen in Berlin angeftellt 
worden. . 

Im Laufe des dritten Quartals d. J. find bie 
Baufüprer Felixr Georg Mengel, Mar 

Anton von Rohr, Emil Rudoiph Eduard Gciele 
unb a Dietrich yon ber Dhe bei ber. Königl. 
Minifteriat-Bau-Commilfion in Berlin vereibigt worden. 

Bei dem Königlichen Stadtgericht zu Berlin 
befördert worden: 1) ber bisherige Bürenu-Afiflent 
Carl Gufav Herrmann Voegelke zum Secretair 
und 2) der biöperige Büreau-Diätarius Marimillen 
|Köppen zum Büreau-Alfftenten. 

Bermifchte Nachrichten. 
Syiffahrisjperre. 

Wegen Bauansführurngen werben folgende Wafler- 
fragen für die —— geiperst: j 

1) Die Hohenſaathen⸗Spandauer Waflerfirage von 
der Lieper bis zur Pinnower Schleufe und der Ruppiner 
Canal vom 10. December 1876 ab bis zum 
1. April 1877. 

2) Die Zepbenider Sgleuſe während der Zeit 
vom 1. Februar bis 15. März k. J. 

Wegen Ablaſſens des Waſſers dürfen auch in 
folgenden Ganalpaltungen und Stromfireden feine 
Fahrzeuge überwintern: a. von ber Reufläbter bis zu 
der Lieper Schleufe, b. von der Voßſchleuſe bis gu der 
Liebenwalder Schleufe und bis zur Zerpenſchleuſe, 
c. von der Mulzer bis: zur Dranienburger Schleuſe, 
d. im Oranienburger Canal und in ber unterfien 
Canalhaltung des Ruppiner Eanale. 

Potsdam, ben 25. October 1876. 

Königt, Regierung. Abtheilung des Innern. 








(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfpal 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 


Redigirt von ber Königlid 


Drndzeile 20 ige RM. 
— —— 
en Kegierang zu Potsdam. 





Potsvam, vuchdruderei des U. W. Hayn'igen Erben (S. Kaya, Boſ⸗Buchdruger). 


ZLLm — — —— 


Amtsblatt 


der Königliden Regierung zu Potsdam 


und der 


Stadt Serlin. 





Den 10. Wovember 


1876. 





— — des Königlichen Ober 
8 der Provinz Bi 
& Sinfefung eines Bermaltuapegeri —8 für: den —2 


Nach 5 170 yes Gelen, Beiseflend . bie Zu⸗ 


— der Bermaltungabrpörben ac. vom 26. Juli 

I. (@eiegS. ©. 297), fol für.den Stadtkreis 
Sata nad näherer Vorſchrift bes Bejeges, betreffend 
die Berfaffung ber Verwaltungsgerichte ac·, vom 
3. Juli 1875 ein beſouderes Besiefäverwaltungägericht 


eingefent en ine 
Nachdem Seine Mafefät ; ‚der: Rdn mittelft 
— Grin pom 18. Tcoher v.: 
1) ‚den Begierungs-Raih Berg in Berlin yan Mir 


gliede aus. der Zapl ber. Berwaltungs» Beamten & 


‚unter ‚Uebertraguag bes Function. des Divecturd, 

2 den Kommergengis, Beth Deimann ‚ia Berlin 
zum richierlichen Mitgkede, 

a ‚ben Regierunge-Rath Bancwalb” in Berlin zum 
fellvestretenden Rigliede aus ber Zahl der Ber 

waltung&-Beamten und. 

4) ‚den Gtadigericei.Raty Wiegner in Berlin zum 
ftellvertretenden richterlichen Mugliede 

af; die Dauer ihres Hanptamies am Sige dieſes 

Berwal 


ion fe genen any haben, —5 
Mi s oben ayı 
Seſeges yom: 26. — * dem Dee, at — 


der. Rechts⸗Auwalt Dr. Laster, 
: 9) 
Mitgliedern dei. Gerichts, fowier 


ber Stadtverorbneien-Berfaommiung in Berlin: 
der Ehrenbürger Roähann und . 
der Gitabtversrbsete Dr. Stryck 
Bern zu 
4) —— Dber-Begierungerang [3 ®: wuifs⸗ 
ein 


® 


[4 
2 der Kaufmann. Miih, 
der, Baumeißer Draaig, . 
ber RNeutier Hals kr und or. 
8) der Stadtrath Streiufg 
Ft :_besen Stellvertretern gewählt worden 
pw die Einfegung des Verwaltungsgerichtes für 
idetreis ' Berlin am 4. d. M. — — 
wos et ak ben nr na —X 
Keuntmiß bringe, Bergofts! 
in dem .-iflen Stocwert des Hauſes Molfenmarlt 
Wr. 4 befindet, 


ET ns 
5 1.11 J 
WDulliqche Geheime Raih ” Jagom 


(befanden und get 


—æe und Bekanntmachungen 


glichen Negierung: 
b. werde den Regierungsbezirt Potedam 
ausſchließlich betreffen: 
"_ @emeldebezirts- Veränderungen. 
283. Mit Sencpmigun des Herrn Miniſters des 
nern vom 25. v. d biefenigen Theile der 


mbfificte Mopfraße Nr. 92, 91, 90 und 89, ferner 
diefenigen Teile des dem Rentier Menke, fowsie dem 
Hathes Maurermeifter Kierfäbter gehörigen, an ber 
Mopftraße belegenen Grundftüdts, weiche bisher zum 
GStadtbegitt Gparkottenburg gehört Haben üund welde 
auf dem,‘ vpn dem Ratafer + Gatvolcnr Fohl im 
iebruar d. I. afgefertigten, bei dem Königlichen 
ndrathsamte Telloper Kreiſes beruhenden Situationd« 
ſlane ie ben Bugſtaben A. B. C. und D. umſqhrieben 
, dem’ Semi bezirk Schöneberg einverfeibt. Als 
usfüyrunger-Tremin it der erfie December 1876 
beſtummt worden: . 
Genau, dem 3. Revember 1876. 
rum, 
nun, 0e6 Innern. 
384. Die Kreismundarztite en des Kreiſes Anger« 
munde iſt erfebigt, und fördern wir mit ber Phyſicats⸗ 
quahfication — Bewerber auf, ſich binnen acht 
R| Bogen bei and za melden. Bezäglich des Wohnfiges 
in einer der Städte des genannien Kreiſes wird auf 
bie KBünfde We der Bewerber möglichſt Rüdfge genommen 
wer! oo: 
Potsbam, ben 25. Detober 1878. - 
Königl. Regierung. Bpeitung des Innern. 


285. Auf bem am Deister d. 3. zu Perleberg 
abgepal —S iR eindem andeismann Oldie 
aus Nüpfäde gehöriges, Tags zuvor von dem Bauer 
Pagel-aus Ditagenborf erfanftes Pferd als ropfrant 

dtet, und find die mit dem Franfen 
Werde in Berührung gefommenen Pferde des ıc. „Draje 
unter Obfervation geflellt worden. Auch {f ein dem 
Poſtboten —e An Bieſenthal gehöriges Pferd 
rotztrank befunden wor! 





Bonsbam, ben Fu Krane 1876. 
König. ahpeiung bes: Junern. 


286. De Yotenfube Y unter den Schafen des 
Bonern Thiele zu Prügfe im Zreiſe Zauch Selzig 
ausgebrohen. Potsdam, den 6. November 1876 
= Königl. Regierung. Abtheilung vs Junern, 


883 
a. welche den KE. Potsdam und. DIR Edabt Berlin betreffen: 


r 
an 
Am 


287 ei Ri 
on Camemir1876 beobachteten Waflerhfube, 


der an den Veaeln ber Spree und Have 













SET 


Be: 


3888 
8333 


—S 





Potsdam, den 3. November 1876. .: Wvnigl. Regierung.Ebtheilung des Innern 


Riuncuunum für Deutigland „Adler'izu Berlin muß eo Zelte 6 
n. |vom Fnfang ‚anfatt‘„,9 1 ;peißen: „Der GiBL 6:6 
Sams ic > u 
m Berlin, den 29. October 1876. 
e Königt. Poltzei Präfeiemn, J 
Bekanntmachungen des, Raiferlihen: 
m General potZimte. wer 
Betwffend si —8 in —B LI. 2073 


As. - Um ben Bewohnern des flachen / Landen. die 
ae nei he Gina anche 

8 Nange ·Actie GeſellſchaftI WM eine Die, Eu ng 81 N, 

ven Gr Ta her — —e— ſchet daß bie. Ranbhmieiträger anf. ihren Botengaͤngen vom 
6%: Im dem im Stüd 42 des Amüblattes - der Publicum Telegramme zur Beförderung an. bie Zeler 
„Königlichen Megierung zu Potodam und her Stadt | graphenanfalt tpres- Wahnortes, bi. an eine ea auf 
Berka som 20, d. M. Ppubleitten 2ten — ee beleaene Telegr bemofialt über: 
zum Statuie ber Fener⸗ Mer ſich Aetien Geſeuſchaft nehmen. Auf die Zuſellung von Srirgrammen darf 








Dan one ieräger ‚ia Jebem elnzelnen Falle pöchkene] 
Minnten warten. Außer der Gebühr für--bas 

— 

gehashten 


mm Hat Der Landbrieftraͤger für den 
einzelne Telegramm zu - Aufgabeformutare 
su" Telogramsmen. führt..der Landbriefträger mit: ſich 
und —— Fr —— — von ihm 
zu übernehme: elegramıne umentge 

Berlin W., den 27. Ociober 1876. 
Der General-Poftmeifter. 


Bekanntmachungen der Reifertichen 
Ober⸗Po —E zu Berlin. 
Uuanbringliche Bohanweiiungen. 

48. Die unbelannten Abjender ber nachſtehend 
verzeichneten unanbringlichen Poſtanweiſungen an: 
Ste inbach in Nieder⸗Orſchel 5. Stadtworbis 3 ME, 
22..Mai 1876, Sändermann in Somu 12 ME, 
5. Mat 1876, Schulz in Dresden 1 ME 50», 
10. Mai 1876, Stadigericht in Königsberg i. Pr. 
2 Mt., 16. Apr. 1876; Hofer in RI. Schmalfalden 

3 Mf., 20. Mai 1876, Siadtgerichtscaſſe in Berlin 
72 Mt. 50 Hf., 29. Apr. 1876, Receptur der Polizei- 
Haapsenfie in Berlin 3 ME, 84. Mat 1876, Pegel 
in Bertin 1 Mi. 50 M, 2. Ium 1876, Bode in 
Berlin. 4 Mi. 50 PM, 7. Imi 1876, Sternpeim 
in Hannover 50 ME, 28. Febr. 1876, Tiedemann 
in ein 7 Mt, 9. Juni 1876, Kreisgerichts⸗ 


Deputativn in Aitlandeterg — Mt. so f., 26. Mai 
1876, Ditinfon in Nas heville vo Hd, 
1. 6, Sürth. in Eöln:3 7. uk 


18276, Bouſtadt in Böriewsorf bei "Banlıben 
16 Mt. 50.9f., 18. Juni 1876, Stodtzerichts ſalarien ⸗ 
eaffe-in. Berlin 1 ME.: 50 Pf.; 6. Apr. 1876, Heim 
in Berlin 2 Mt, „6 Juni 1876, Rabue in Berlin 
TE 50°Pf., 5..Inti 1876,. Soul; in. Berlin 
Mt, 6. Sie dere, Roſſow in Berlin 12 ME, 
9. Juli 1806, Behrend & Schulze in. Berlin 
Im. 85 Pi, 11. Juli 1876, Dzimbowsky in 





den Say von 10 Peamigm für jedes 23, 


Deinen des Röniglichen 
Promingi ul&ollegiums. © - 
Bweite Prüfung im Königl Schulehrer-Geminar zu Copeuic 
.. Die zweite Prüfung im Könige. Schul 
Ieprer-Seminar zu Edpenid wird vom &.—B. Fer 
bruar E. J. abgehalten werden. Die Anmeldungen 
zu berjelben ib fpäteftens bis zum 10. Januar. I. 
an und einzureichen und benfelben beizufügen: 1) das 
Driginal-Prüfungs-Zeugniß, 2) ein Zeugniß bes Local⸗ 
Squlinſpectors, 3) eine von dem Eraminanden ſelbſt⸗ 
fändig gefertigte Ausarbeitung über ein von ihm 
felbft gewähltes Thema mit der Verfiherung, daß er 
feine anderen als die von ihm angegebenen Quellen 
dazu benugt habe, A) eine von ihm ſelbſt gefertigte 
Zeichnung mit der Verfiherung, dieſelbe ohne fremde 
Beipätfe ®empefertigt au haben, und 5) eine Probefchrift 
mit beutihen und lateiniſchen Leitern. 

Berlin, den 3. November 1876. 

Königl. Provinzial-Schul-Eollegium. 


Bekanntmach. ehe en der Königl. Direction 
der RiederichlefiichMärkifchen Eifenbabn. 
Gebüßren für — der an bei Wagenlabungsgütern. 
164. büpe für Feſtſtellung ber Stüdzapl 
bei Bagenlabungsgütern beträgt im biefleitigen Local» 
verfehr vom 1. & M. ab für ben Artikel Flachs in 
Bunden” nicht mehr 10 Pf. für zehm, fondern für. 
je engefen gene zwanzig Städ, b 
lin, den 27. Detober 1876. 
Koͤnigl. Direction 
ber Nicveripieffh- Mächtigen Eiſenbahn. 
Astandigung eines Reha zum Tarif für dem directen 


häterverfchr. 
168. om 1. November d..3. ab tritt zum 
Tarife für ben directen Güterverkehr zwiichen Stationen 
der biefleitigen und der BreslausSchweibnig- Freiburger 
Eiſenbadn einerfeits ‚und ber Berlin-Hamburger reip. 
Lübel-Bücener Eiſenbahn andererſeits vom 20. Seps 
tember 1874 ein Nachtrag XVIII in Kraft, welder 
enthält: 1) Aufhebung der Ftachtſätze für den Laaertehr 


Eu ‚. Mi; 4. April 1876, Kantrod im Pofen|zwilgen. Richweyhe und Stationen. der Märfi 
88 ME. 80 Pf., 10. April 1876, Meinert in Pots Yolener Fig 2) Frachtermaͤßigungen, 3) un 
dam — Mt. 50 Pf, 1; Juni 1876; Stegmann in üngerung der. Gültigfeitsbauer des Ausnahine⸗ Fracht ⸗ 
Neufreig 20 Mt., 8. King. 1876, Mogtus in Rönigbr |fages für den Trausport von Traubenzuder ıc. von 
berg i. 9. 4 * 50. 9f., 4 Aug. 1816, Kreisgeriht —ã nach Hamburg (B.⸗H.), 4) Elaifificatione- 
in Varienwerder 8 Mi. 70 Df., 17. Jet 1076. Menderungen. Das Nähere in auf dem MBerband- 
Rnaat in Pen u 6 Mt, 1. Mai 1876, Förfter MI} Stationen zu erfahren. 
3 Bin SW, 18. Zul 1876, ei in| Berlin, den 30, Detober 1876. 

1m, 7. 34 1076, Loͤwe nſtrin in Berlin Koͤnigl. Direction 
$ — 7. Anz. 876, Ebhenrier in’ Paris 6 Fred. der Niederihlefig-Märkiichen Eiſenbahn. 
4 Mt. 2 va Behr 1876, Kaiſer in Mög Wntändigang eines —— im een Berbanbr 


enier 
Id Juli 1876, werben aufgefordert, 
— acht sier Boden. — vom Tage-.des 
Srigeinens gegenwärtiger Bekanntmachung an gerechs 
bei ber hiefigen Ober Poftdirection fh zu 

* —— die Beträge dem Pop-Armen- 

anheisafa 

Berlin C., den 25. Deiober 1876. 
. . Saiket, SbersBofl 


166. Bm 1. —e d. J triu zum 
Sgleſiſc⸗ Rheiniſchen —— Zune vom 1. De⸗ 
tober 1872 ein Nachtrag XXX in Kraft, welcher die 
Aufnahme der Strede Scherfede- Holzminden in ben 
Varband, AusnahmesGrachtiäge für Kartoffeltransporte 
zwiſchen Grrii und Aaihen und Drudfehlerberihtis 
gungen cathaͤli. Druderemplare biejed Nachtrages 


find bei unferen größeren 
der piefigen Ghır-Eroehitien uncmt, 
Berlin, den 31. October 1er. 
Königl. Direstion 
der Riederſcleſch· Raͤrtiſchen Eiientem. 
Unländigung eines. Nachtrages zum Gpeciel-Tarll 
für dem Transport von Getreide, Silk Babiprobueten x. 
A Bom 1. November d. J. ab tritt zum 
Special-Tarife vom 1. Februar 1875 für den Trand- 
port von Getreide, Hülſenfrüchten, Mapiprobucten ıc. 
im Berfehre von den Stationen ber Rumäniſchen 
Eifenbapn, der Lemberg = Ezernomwig = Jaſſy Bahn 
(Rumäniihe und Oeflerreichiſche Linien), der Erzherzog⸗ 
Albrecht⸗Bahn, der Baliz. Carl⸗Ludwig · Bahn und der 
Kaifer- Ferdinande-Norbbahn einerjeits nach Stationen 
Deutſcher Eiſenbahnen andererjeitd ein Nachtrag VI 
in Kraft, weicher anderweite Fraqchtſatze nad ben ober 
Breslau hinaus belegenen wichtigeren Deuiſchen 
Plägen entpält. Näheres iR bei unieren Güter 
Expeditionen in Berlin, Breslau und Goͤrlitz, woſelbſt 
auch Druderemplare biejes Ructrages unentgeitlich 
zu haben find, zu erfahren. 
Berlin, den 31. October 1876. 
Königl. Direction 
der Rizefätrig Mästigen Eiſenbahn. 


für Koplenfendungen, 

168. Mom 10, Nopemberd. 356 werben Koplen- 
fendungen von Stationen ber Dberſchleſiſchen, ber 
Rechte Dder⸗Ufer, der Breslau-Schmweibnig-Freiburger 
und ber bieffeitigen Eiſenbahn nah ben Stationen 
Weißenſee, Friedrichsberg und Tempelpof ber Berliner 


Berbindungsbapn zu den in den Tarifen vom 1. Auguft 


1874 angegebenen Frachtfägen für Geſundbrunnen rei 
Schöneberg beförbert. ” 
Berlin, ben 31. Detober 1876. 
Königl. Direction 
der Neicderfälefiih-Märfifen Eiſenbahn. 


" [Danıig anberfet, 3) ER, 


Duantitäten 5000 
wiſchen den wehligen Bert 
—8 ber: Befiameng 


} ber Be 
u 
a in Kraft au 
ſtationen läuflich haben iR. 
Br den 1. Rovember_ 1876. 
Ki —* Direction der Oſtbahn. 
—— 
Dem Schloſſermeiſier A. Gar au zu Berlin if 
unter dem 27. October 1876. ein Patent 
auf eine Berbefierung an fenerfeflen Geld» 
ſchränken durch die in —E und Be⸗ 
—8 erläuterte Anwendung einer Korl⸗ 
t 
auf drei Jahre, von jenem zog an gerechnet, und zum für 
ben Umfang bed Preußiihen Staats ertheilt worden. 
Dem practiihen Argfe Dr. med. Thun. ja Berlin 
iſt unter dem 27. October 1876 ein Patent. 
auf die Anwendung von epeneylinbern zur 
es von Heilmitteln in JInhalations⸗ 


auf drei Gehen von jenem Tage an gercchuet, uns für 
den Umfang des Preußiihen Staats ilt worden. 
Dem Ingenie ur Hermann Bey: rich in Fulda 
iſt unter dem 27. Detober 1876 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beigretung 
uuaemi — Bruchcheibe an Buffern für 
Se Yin dr Prien ned 
en Umfan taat worden. 
da em Beier Hi ur vom 27. Diebe 
8 —— ra unter 
1876 ein Patent u 
auf eine Bentilfienerung mit variabler, — 
den Negulator ſelbſtthätig verſtellbarer Er⸗ 


Nocpirags 1 


Bekanntmachungen der Königlichen panſion in ber durh Zeichnung und Bes 
a bahn. Greibung _nadgewiefenen —— 


119. Dfibahn » Local» Verkehr findet beim 
Transport Ruſſiſcher Eilenbapntungen en eine beſondere 
Frachterhebung für die zu Dielen EBa en gehörenden, 
wegen ihrer größeren Spurbreite a die Wagen zu 
verladenden Achſen und fonfligen integrirenden Theile 
bis auf Weiteres nicht mehr flatt. 
Bromberg, den 30. October 1876. 
Könige. Direction der Oſtbahn. 
Anfänbigung eines Nactrags zum Berbanb » Bäter-Tarif im DR: 
dentih-Mheintjchen Gifenbahn-Brrbande. 
120. Zum OfdeutihRpeiniihen EifenbapnsBerband 
teitt vom 15. November d. 3. ab zum Verband⸗ 


Gütertarif vom 1. Auguf 1874, ein 20. Rachtrug, 


enthaltend: 1) Aufnahme ber Stationen: Dortmund 
der Werppätiihen Bahn, Hochfeld der Rheiniſchen 
Bahn, Duisburg » Hochfeld der Vergiſch⸗ Maͤrliſchen 
Bahn, Benrath und Venlo ber Köln-Mindener Bahn 

in ben Berband, 2) Wegfall des procentualen — 
— für fgmieberiferne Roͤhren bei 


und ohne Jemauden in 
Tannter Theile: zu —EXSe J 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und — 
den Umfang den. Derußi —Se— — eriheilt worden. 
Dem Fabrilauten Friedrich von König in Kloßer 
Dierell Sei Bünurg AR unter dem 27. October 1876 


* eine durch Zeichnung umb Beſchreibung 
erläuterte Falzvorrichtung an Dradmaidinen, 
Tonnlt geleie als neu und eigenthũmlich er⸗ 
annt 
auf drei Jahre, von jenen Tage as gereqhnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Patent⸗Berlängerungen. 

Das dem Chemiler Dr. Adalbert Wachbauſen 
zu Wiesbaden unter dem A, November 1873 auf die 
— Jahren und ni den Umfang bes 

ten! n Staats De Beide 
—ã— nachgewie ſenes 





al 


‚n Berfaßren ber Herfieikung einer weißen Deds 
8 obne Jemanden 8 ver Benugung ber 
tamnter Materialien za beicränfen, 
in auf . fetmere zwei Jahre — alſo bis zum 4. Ro 
vonber 1878 — verlängert werben. 


Berfpnals Chronik, 

Im Kreife Angermünde if an Stelle bes ver- 
Rorbenen Oberförßers Krüger zu Grumfin deſſen 
Dienfinapfolger, der Oberförfter König bafelbf, zum 
Stellvertreter bed Amtsvorfichers des XVII. Bezirks 
— Aut Grimnig — ernannt worden. 

Der Bürgermeifler Heller, bisher zu Prepich, 
iR ber von der Stabtverorbneten « Berfammlung zu 
Teltow getroffenen Wahl gemäß zum Birgermeifer 
der Stadt Teltow für die gefeplihe zw ifjahrige 
Amtsdauer beflätigt und am 14. October d. J. in fein 
Amt eingeführt worden. 

Die Stelle des Kreid- Steuer» Einnehinerd au 
Perleberg iR dem zeitherigen Regierungs · Se eretariats⸗ 
——— Ro Btopt] nunmehrbefinitiv verlichen worden. 

Der Baufüprer. Everken zu Graniee if am 

d. I. vereibigt worden. 

Bei der Niniſterial · Militair· und Bau-Commilfion 
und a ann zu Berlin find: 
angeflellt: der Militair-Anwänter Friedrich Honig⸗ 

mann als Maſchinenmeiſter, der Eivil-Supernumerar 

Bernhard Lewetag als Secretariats⸗ Ajfikent, 

geuommen: ber ſruhere Sergeant Franz Heinrich 
a Guriſch, ber Gerihts-Actuarind Emil 
Plaue als Büreau-Diätarien, der Serfanfieper 
Robert Schurian als Thiergartenförfter auf Probe, 
bie Primaner Paul Wilpelm Evers, Friedrich Carl 
Rudalf Zumpe, Emil Gotthold Pfeiffer, Earl Dito 
Albert Graul als Eivil-Supernumerare, . 
anögefchiebens der Civil» Supernumerar Franz 
5 I und ber Eivil-Supernumerar Franz 


er Baheriae Etationd-Kiffent Frenzel, gen. 
Biapel definitiv als folcher bei ber Nieder 
iqieſ Knie giiensenn angeflellt worden. 
Eiſenbahn ⸗ Betriebs · Seeretaire von 
—* 3 find deſinitiv als ſolche 
bei des des IR chleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn angefellt 
Yerfonal-Beränderun en 
im Bezirke der. Kaiſerlichen Ober-Pofs 
"Direetion zu Potsdam. 
3 Monnet October d. J. find im Bezirke der 
Laiſerlichen Ober Po-Direction zu Potsdam folgende 
Eariena Beränderungen vorgefommen. 
find ernannt: der Pofecretair Gatter manu 
in Potsdam zum Ober⸗Poft · Directions ſecretair, die 
Yokaififtenten Karjch in Angermünde und Schäffer 
in Eharlostenburg zu Pofierretairen. 
Es find verjeßt: die —— Ia9a s son 


Brandenburg a. Havel Halle a. 
Yommerelte va Grade ⸗Eberswalde — 





Brandenburg a. Hasel, Schiele von. Srienun nah 
Renfabtsheritwaße, die Pofaffikemen Shälih 
vor Angermünde, nad Hamburg; Rloßermann ven 
Potsdam nah Mainz, . 
In den Hubeftand getreten ie: der votſecrrieir 
Kapſitz ım Brandenburg a. Havel 
Rahweif n8 
ber während bes one! Dein er 1876 im 
Departement bes Rammergerißts 
vor, eemmenen Derfonal-Beranderungen. 
Nichter. Der Stadtgerichtsrath Weber 
iR zum Raty bei dem Appellationggerict in Aratbeıg 
befördert. Der Kreisgerichts⸗ Director N - 
Wriegen iR unter Berleipung bes Charaltero als 
Geheimen Juftizeasp in den Raheſiand veriegt. Der 
Kreitgerichtäraty Wenborf zu Siralſund iſt zum 
Diretior des Kreisgerichts in Wriezen ernannt: 
Lreisgeridtsraih Pfigner in Perleberg. ‚iR. an das 
Kreisgericht in Wittenberg zugleich mit ber. — 
als Abtheilungedirigent verfegt worden. „Der. Kreis⸗ 
gerichtsrath Wiesner in Spandau if an Fr 5* 
gericht in Goͤrliz verſetzt worden. Der Kre 
Kühne in Sanban if an das Kreiegericht in ern 
berg_verjegt worden. Zu Krrisrichtern find. ernaunt 
die  Gerigie-fiefferen: a. Neumanz,bei dem Kreis⸗ 
gericht in Roſenberg B.-Pr., b. Boltmann bei dem 
Krerögrricht in Brandenburg mit der Funltion bei der 
Gerichts⸗ Deputation in Ratyenoiw, 0. Linde.bei dem 
Kreiogericht in Templin ait der Bunftion als Oeriane⸗ 
Sommer in Zehdent 
Hehksammalte und Notare, Die: 
| mot Bammerpirt und Keller in Bxelin find 
geftosben. - Der Rechtsanwalt und Netar, I md 
von Eiſenhart⸗Rothe in Stargard if unter 
leihung bes Notariats im Departement bee Kammer. 
erichts an das Kreisgeticht in Fobam wit Anweiſung 
Feines an ed —85— verlegt worden. 
erichts⸗ Aſſe ſſoren. Zu Gerichts⸗ 
allfr| find ernannt: Die Referendere Dr. Iſaac 
ders |unb 323 
Neferendare. Der Reſerendar von 
en iſt Vehufs Uebertrius in das Deprrie wem 
des Appellationsgerihts in Frantfurt a. O. entlaßen. 
Uebernommen in das bielleitige ‚Departement - find die. 
Nefexendare: a. Naumann und Zeidler aut dem 
D des AppeBariondgerihte Branfinis a: MD, 
b vn a er aus Ban — des 
ppellationdge: arienwerder, .o Fr: von 
Barnbäler aus bem Departement bed Ayppelintionde 
gerichts Halberfadt, d. Meyer aus dem Departement : 
des Appellationsgerichte Eöln, a Breslauer aus dem 
Departement ‚des Apellationsgeriis. Polen. - Zu 
Neferenbaren find. ermanat die Medsslanbibaien:. 
Mewmes, Meyer, Hartmann, Robiling, 
Steffens, Thomas, von Binterfer, Deiften, 
Theile, Wever und von Behr. 
baltern-Benmte. Der Kreisgerichtös 
Gesssiaie Fromm in Draubenhurg tft geflochen. 





Der Guftav Lubwig Emil Noesier, 
N Wafgeivier, Diöcefe Weinen a. D., if au 
a, fen. ben Fi 


Trebbin in derielben Diöcefe- beftellt worben. 
Dir Schulamts Tandider Wirk if ala ordent⸗ 
ißperSepreram Opmnaflnmyu &pantan angefrlkmarben. 
Dffene reſp. wiederbefegse Yfarr- und 
Lehrerſtellen. 
Wiederbefept find die Lehrer⸗ und Kuſterftellen 
u 5— grfreeten 2 Jürerbog, und zu Fredersborf, 
—— find reſp. werben die Rectorſtellen zu 
Straßburg Ukm. und F Copenid, eine Lehrerſtelle zu 
Neufladi · Eberswalde; bie Lehrer⸗ und Küßer ſtelle zu 
Hopenflein, Inſpection Straußberg, Rönigl. Paironais, 
derch Berfegung des Inhaber; die Behrers, Organiftens 
Kerl: £ En ne 0 
atom, 
der biöherigen —e ſind reſp. 
werben erledigt No A ‚Schufflelien: Die Teprerfiele 
in Guewederf, Inſpection Dom-Huvelberg, Privat 
te sum 1. Rovember d. J., die Lehrer» and 
Wofnneienfelie in Helle, Safpectiom Barlig, 
— zum 1. Januar F. J., eine Lehrers 
je an der: ‚Boltsjgute in Freienkein, Inſpection 
wall, onats, zum 31. Januar f. J., 
Die "Lehrers —SeS in Nausdorf, Inſpection 
Lenjen/ Privat «- Patronais, zum 1. November d. J. 
bie: Lehrer · und Khßerftelle in Bantilow, Inſpection 
Kyrig, Privat » Patronais, zum 12. November d. I. 
Birderbefegt find: die Lehrer» und Küfterfielle in Luch⸗ 
es, Inſpection · Ruppin, die Lehrers, Küſter⸗ und 
Drganifien «Mdjuncienfelle in Marlau, Inipection 
Dom-Brandenburg, die Lehrer⸗ Küfter- und Drganiften« 
ſtelle in — in — 
we 
der im Monat Detober 1876 2° Befallung 
verſehenen Schiedsmannsbeamten im Depar« 
“ tement des Rammergerichte. 
——— Kreis. 1) Sgulze 
u Destom, 1. —E für den 1. länd- 
—— — Ammann Marcard A Lobeoffunb, 
„2, Gtellverireser für denfelben Bezirt, beide verpflichtet 
* 26. September· 1876, 3) Dunergmabefign 8 Koch 
zu!" Botuim 2. Stellderteeter für b ländligen 
Beikt; ——— — am 19. Detober 1m, Seen Oemeindes 
vorfleher So efeldt zu _Rnoblaud, 1. 
—E Anal Bu, i ve 
ä rigfowgn en⸗ 
rede 2. Ok! füt benfelben Bezirk, verpfiichtet 
am 25: September 1876, 6) Ammann Stolze zw 
Merkee, Sqhiedsmaunn für den 12. laͤndlichen Bezirk, 


7 Gemeinbenotfteher Kraay daierhfl, 1. Stelloerireter | 


u Digi Deffentlije Anzeiger. 
ei en fir au ei ie — 
Bogen mit 10 Pfennigen 


(Die Iufertionegebübren bei 
Belagsblätter werben 





für. benſelben Bezirk, belde verpflichtet am: 29. 8: 

tember ee. 8) Apotheler Bernid zu rg 
Schiedsmann für bie Stadt fie, 9) — 
Poſtverwalter Bintzel berg daſelbſt, 1. —— — 
baſelbſt, 10) Uprmader Reinelt ebendaſelbu, 2. Stit⸗ 
vertreter daſelbſt, alle drei verpflichtet am 4. Ociober 1876. 

Prenzlauer Kreis. 11) Rentier Bierig zu 
Prenzlau, Schiedsmann für die Stadt Prenzlau, ver⸗ 
pflitet am A. ‚Proben 1876, 12) Kärjgnermeifer. 
Erid daſelbſt, 1. Stellvertreter daſelbſt, verpflichtet 
am 7. October 1876, 13) Tuchhaͤndler Herrmann 
ebendafelbft, 2: „Gielerteter daſelbſt, verpflichiet am 
4. — 

—e Kreis. 14) Vürgermeifter Yalm. 

nn a. D., Schiebsmann für die Stadt Neu⸗ 

— aD, 15 Kaufmann Albers daſelbſt, 1. Stell⸗ 

vertreten dafelbfl, 16) Buchhindermeifter Krüger eben⸗ 

daſelbſt, 2. Stelfvertreter daſelbſt, alle drei verpflichtet 
am 12. November 1876, 

Stadt Berlin. 17) Kaufnand Cprifleller, 
Neue Friedrihfirage Nr. A, 1. Stellvertieter für ben 
Stralauerftragenbezirt 8 J 9. geoimmerzienzaip,. 
Keibel, Stralauerſtraße Nr. 2. Stellvertreter 
für denſelben Bezirk, 19) Gontbefger ‚Engel, Tauben⸗ 
frafe Nr. 40, 1. Stellvertreter für den Taubenſtraßen⸗ 
besirt M 25, 20) Kaufmann Erapmen 3 Zermielemer‘ 
ſtraße Nr. 55, 2. Stellvertreter für" ben Dönhofe« 
plogbezirf 2 3, RR eig en n 
Säügen jebömann für den - 
ſraßendezirt 7 22) Schuloorfleger Dorahest. 
Lindenfiraße Nr. 20, Schiedömann für ben Junker⸗ 
ſtraßenbezirk 7 33, 23) Kaufmann Eneders, Hafen: 
plag Nr. 2, Schiedemann für ben Hafenplap« 
begirt N? 43, 24) Sotterie „ Diez » Einmepiher Aron, 
Alerandrinenflraße Nr. 83, 1. Stellvertreter für'ben 
Seratfhreiberfaßenbeglet Ne 88, 25) Rentier Raufg‘- 
Dresbenerfiraße Pr. 115, 1. Stelloertreter für den 
Budomerfraßenkeit MM z 26) Fabrikant Berge- 
mann, Ballfrage Nr. 17, Sqhiedemann für den 
Spittelmarkibegirt M 100, alfe 10 verpflichtet: am 
25. Dxtober 1876. (Schtuß folgt.) 

Bermifchte Nachrichten. 
Abhaltung yon Gerichtetagen. 

Die Gerichtätage in Ketzin werben während des 

Jahres 1877 an folgenden Tagen abgepalten werden: 
am 8. Jenuar, -am 2: 
am 5. Februar, 
am 5. März, 
am 9. Aneil, 
am. 7. Mai, 
am 4. Juni, : 

‚Potsdam, den 1. November 1016. 

Rreiögericht: 


elle 20 Pfennige RM. 
M. —— 
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. — Heißsgefepblatt, . 

(Städt 21.) AP A1146. Berofdaung, beireffend bie Ein. 
Berufung. des Reichstags. Vom 16. October 1876. 

(Städ 22.) NR 1147. Belanntmadrang, betreffend: 

* . die Ernennung der Bevollmächtigten jum Bundes‘ 
. rath. Bom 24. October 1876. - 

(Städ 23.) NM 1148. Bekanntmachung, betreffend 
vie Autzertureesung der Zweithaler‘ ide und Ein-, 
. beittelthalerftüde : deutihen Gepraͤges. Vom 
2. November 1876. 


Bekanntmachungen 

„bee Königlichen Minifterien, . 

delteſerw die Außerturefepung der Zweithalers und Eindrittel ⸗ 
(galse Gtkde dentſchen iges, vom 2, Revember 1676 
:29, Auf. Grund des -Aryileld 8 des Münzgeieges 
83 9 —A R. —8 S. 233) ae 
undesrath bie n genden Immungen getroffen: 
$1. Die —E8 (3a Gulden·) Städe und 
die "Eindritteltpaler- Städe deutſchen Bepräges gelten 
3 PA 1876 ab nich ferner- ale 
ei mgs mitte 

⸗ Es iſt daher vom 15. November 1876 ab, außer 
ben mit ber ns Brentengten Caſſen, mad 

vepkke, biefe Münzen in Zahlung zu nehmen. 
. 2. Die im Umlauf befindliden Zweithaler- 
3. —— und Eindrirtelthaler «.Städe deutſchen Ri 
epräges werben in der Zeit vom 15. November 
1876 bis 15. Februar 1877 von ben durch bie 
Landes Gentralbepörden zu bezeichnenden Landescafien 
nad dem im Artikel 15 des-Münsgefeges vom 9. Juli 
1873 feſtgeſetzten Werthverhaͤltniſſe für Rechnung des 
deutſchen Reihe fowopl in Zahlung genommen, als 
auch gem Reichs⸗ oder Landesmüngen umgewechjelt. 
& dem 15. Februar 1877 werden bie Zwei- 
thaler⸗ (3V. Gulden) und Eindrittelthaler « Städe 
deutſchen Gepraͤges au von biefen Caſſen weder in 


re a no KH Umwechſelung angenommen. 
erpflichtung zur Annahme und zum 
Umtauſch Ei —8 auf burhlögerte und anders 


ale. durch den gewöhnlichen Umlauf im Gewicht ver- 
Ft ingleigen auf verfaͤlſchte Munzſtüde feine 
Iinwenbu: 
Benin, den 2. November 1876. 
De Reichsfanzler. 
I. B.: ge; Holmann. 


. * 


nad der Stadt Berlin. 


November 












= oorflehenben, im . Heißt 
| @cie Blatt * Fr er Na Belanntmahung wird 
vierdſirch zur öffentliche: Kennmiß 9 ebracht, daß unter 
ben poraufgeführten ingungen de vorbezeichneten 
Münen in der Zelt vom 15. November 1876 bis 
15 Sehrun: 1877 innerhalb bes Preuhiſchen Staates 
en unten .nambel hal Semacten Caſſen nah dem 
Ken, 0a Rex A iffe, und zwar bie Zwei 
er⸗ art, die Eindrittelthaler⸗Stücke 
zu 1, Mark, {omopi in Zahlung angenommen als au 
‚gegen Reiches, ' — —— Landesmünzen umge 
wechfelt werben. 


a. in Berlin 
bei der General = StgatB » Eafie, ber. Ersassigeiten: 


Titgungs⸗ Caſſe, der. Taſſe der KRönigliyen Divection 


für. bie Verwaitung der birecten Steuern, dem Haupt ⸗ 
Sieutr⸗imt für iniändiſche Gegenflände, dem Haupt- 
Steuer.s Amt - für ‚aupländiige jenftände und der 
unter bem Vorſteher der Miniflerial - Militair⸗ und 
Bau Tommiſſion ftependen Caſſe, 
b. in ben Provinzen 

‚bei ben Regierungs-Haupt-Eafien, den Bezirfö-Haupt- 
Eaffen in, ber. Proninz Hannover, der Landes⸗Caſſe in 
Siomaringen, den KreissEaffen, den Gafjen ber König. 
SteuersEmpföuger in den Provingen Schleswig⸗ 
Solfein, Hannover, Weſtfalen, Heſſen-Naſſau Pe 

beinland, den Bezisfö-Fafien in den Hohenzoüernſchen 
m den Forſt⸗ aflen, den Haupt-Zoll- und Haupt⸗ 
Stener· Aemtern/ ſowie den. Neben-Zolls und. Steuer- 
Aemtern. 

Berlin, ben 9, November 1876. 

Der Finanz⸗Miniſter. 

Camphauſen. 

en und Bekanntmachungen 

iglichen Megierung: 

b weh den Regierungsbezirk Potsdam 
ausſchließlich betreffen: 
Laichſchon⸗Kevier im Uferfitom. 

288. Das durch unſere Belanntmahung vom 
16. Juni d. 3. (Amtsblatt Stüd 25 Seite 196 ad 
2a ME 5) eingerichtete baichſchon⸗Revier, umfaliend 
die Beele von ber Mühle bei Nechlin bis zur Ufer, 
wird mit höherer Genehmigung hiermit wieder aufe 
Ge emägnte Bellen jerlauf zur Benugung 
je wiederum egeben. 

, ven 13. November 1876. 


Meevedum 





igl. Regierung. Abtpeilung des Innern, 


Die Ermittelung der Babrifationsflätten, ſewie der Berfetiger und 
Verbreiter falſchen. ſowohl Inläunffchen ale ansländifgen Bepier- 
geldes beiscffend. 


280. Nach einer Mittheilung der Königlichen Haupt- 


verwaltung ber Staatsihulden iſt meine Circular⸗ 


Verfügung an die Königlichen Regierungen vom 
17. April d. J. zufolge weicher das hiefige Königliche 
Yolizei-Präfipium beauftragt worden iſt, bie Nachrichten 
über inländıfches und aus landiſches faiſches Papiergeld 
und über die der Anfertignug und Verbreitung deſſeiben 
verbädhtigen Perfonen zu fammeln und geeigneten 
Falles durch Mirtheilung ber hier gefammelten Nag⸗ 
richten die Poligeibehörden zu unterftügen, von ben 
Behörden bei ben Verhandlungen über das zum Bor⸗ 
fein gekommene faliche gelb verſchieden auf- 








gefaßt worden. In Folge deſſen finde ich mich zu 
nachſtehenden erläuternden Bemerkungen veranlaft. 
Gemaͤß $ 5 Litt. f. des Geſthes vom 24, Fe⸗ 
bruar 1850 (G.⸗S. ©. 57) Liegt ber. Königlichen 
Haupt-Berwaltung der Staatsichulben ob, bie —2 
oder Nachahmung aller als Geldzeichen umlaufenden 
Popiere, welde geſetzlich in ben Öffentlichen Caſſen 
Natt baaren Geldes angenommen werden müſſen, zu 
ermitteln und zu verfolgen. Nur in Betreff der in 
diefem $ Fejonders gedachten Noten der Preußiſchen 
Bank if durch die‘ Erraiehung diefer Noten eine 
Aenderung eingetreten. Die Noten der Reichsbank 
berühren das Reſſort der Haupiverwaltung der Staats⸗ 
ſchulden um deshatb nicht, weil nah $ 2 des Banf- 
geſetzes vom 14. März 1875 Sehe 177 die Staats⸗ 
caſſen nicht verpflichter ſind, dieſelben anzunehmen. 


Preiſe im Monat Detober 1876. 





Auf Grund der ihr hiernach zuflehenden Befugnifie 
hat die Hauptverwaltung der Staatsſchulden das Ver⸗ 
fahren bei Verfolgung der Falfificate durch die Ber- 
fügungen an die Königlichen Regierungs-Präfidien 
vom 3. Mai 1860 und 20. Mai 1868, fowie burch 
den Erlaß an bie Ober» Präfidenten der Provinzen 
Hannover, Heffen-Naffau und Schleswig-Holflein vom 
8. April 1868 geregelt. Diefe Verfügungen, fowie 
die allgemeine Verfügung bed Herrn Zufliz« Minifers 
vom 11. Januar 1869 (Juſtiz⸗Min.⸗Bi. S. 15) haben 
aur Folge gehabt, daß die Falſchſtücke der im 55 
Litt. f. des Geſetzes vom 24. Februar 1850 bes 
zeichneten Papiere nebf den betreffenden Verhandlungen 
bisher an bie Rönigliche Hauptverwaltung der Staates 
ſchulden gelangt find, reip. dort affervirt werben. In 
diefer Einrichtung iR burch meinen Erlaß vom 17. April! 





d. 3. nichts geändert worden und behält es bei dere 
ſelben noch ferner fein Bewenden. Die Polizei⸗ 
Behörden find alfo auch ferner verpflichtet, die von 
ihnen über die Ermittelung dieſer Fälſchungen aufge 
nommenen Verhandlungen, wenn diefelben fruchtios 
geblieben find, mit den Falſchſtüken durch Bermittelung 
der Regierungs-Präfidien (Landdroſteien) an die Königs 
liche Hauptverwaltung der Staatsſchulden abzugeben, 
reſp. wenn im Laufe ber polizeilichen Recherchen ein 
erheblicher Verdacht fi gegen eine beftimmte Perion 
berausflellt, der Staats »Anmwaltihaft und den Res 
Bas Peäpbien (Landdrofteien) davon Anzeige gu 
machen. 
47 Kenn u — a ek vom 
. April d. J. das hiefige igei-Präfivium zur 
Centraiſtelle für ale auf bie Berühung und, Ents 


aob 


dedung von 


Manzverbrechen und Münzvergehen be⸗ 
zuglihe Nachrt ichten beſtimmt worden if, jo iſt hier⸗ 


worden, daß, hrend die 
richten uͤber falſches Papier⸗ 
gelb bei ber Koniglichen Haupt⸗BVerwaltung ber 
Staatsſchulden ſich auf ſolches in laͤndiſches Papier- 
geld beſchränkt, welches geſetzlich in dem öffentlichen 
Cafien ſtatt banren Geldes angenommen werben muß, 
nunmehr alle Nachrichten über Faͤlſchunzen von in⸗ 
ländifgem Päpiergelbe, gleiviel_ ob —— in den 
oͤffentlichen Taſſen ſiati baaren Geldes angenommen 
werden muß ober nicht, ſowie von ausländiſchem 
Yapiergelde bei dem Polizei» Präfbium in Berlin 
in Einer Hand zufammentreffen ſollen. Es if dies 
um fo wichtiger, als bie Kabrifanten reſp. Verbreiter 
infändifchen und ausländiihen falſchen Papiergelbes 
meißend mit einander in naher Verbindung flehen, 
öfters auch eine und biefelbe Perſon ſowohl inlänbi- 
ſches als auslaͤndiſches Papiergeld anfertigt und beider⸗ 
lei Falſificate verbreitet. Dagegen if es nicht er⸗ 
forderlich, daß die Polizei⸗ Behörden, wenn fie dem 
biefigen Königlichen Polizei » Prafidium bie in Rebe 
ſtehenden Nachrichten mitiheifen, die betreffenden Acten⸗ 
füde und Falfificate beifügen, und daß das Königliche 
Polizei» Prafbium dieſe Actenftäde und Kalfificate 
fammelt. Die Polizei-Behörden find vielmehr anzu- 
weifen, dem hiefigen Koͤniglichen Polizei-Präfibium bie 
fraglichen Nachricgten ohne Einfendung der Acten und 
Balfificate zugehen zu Tafien. 

Die getroffene Anordnung bezieht fih auch auf 
die Kalfificate von Reichs caſſenſcheinen, für deren Bes 
handfung im Uebrigen bie durch den Circular⸗Erlaß 
des Herrn Finanz-Dinifters vom 24. Mai d. I. allen 
Koniglichen Regierungen mitgetheilten Befimmungen 
des Bundesraths maßgebend find. 

Berlin, den 5. November 1876. 

Der Minifter des Innern. 
Gr. Eulenburg. 


bei der Zwed verfolgt 
Concentrirung der Ri 


* 
* 

Vorſtehenden Miniferial-Erlaß theilen wir den 
Poligeis Behörden unſeres Bezirkd in Berfolg unierer 
Bekauntmachung vom 28. April d. J. (Amtsblatt 
Seite 142) zur Renntnignahme und Nachachtung mit. 

Potsdam, den 13. November 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Unweifung, 
betreffend bie Eimitielung von Bruftätten ber Genfchreden. 
291. Um das Wiederauftreten der Heuſchrecken⸗ 
Plage für das naͤchſte Jahr durchgreifend zu verhüten, 
iſt es erforderlich, daß noch in biefem Jahre bie 
nöthigen Mafregeln zur Ermittelung der Brutfätten 
ergriffen werden. 

Die Gemeinde und Qutsvorftände find verpflichtet, 
hierfür Sorge zu tragen. 

Auf allen Feldmarfen, in denen die Heufchreden 
in größerer Anzahl vorgefommen find, muß noch in 
diefem Herbſte eine genaue Unterfuhung angefellt 
werben, ob Brutftätten vorhanden find ober nicht. 


Hierbei mag Belgenbe als Anhalt bienen: 

Mit Eintritt des Monats Detober haben bie 
weiblichen Heufeptedten die Eier-Ablage- beendigt und 
find, der Natur des Inſects nad, bemmägk ab⸗ 
geſtorben. Wo daher Heuichreden-Eadaver in größerer 
Zahl auf dem Boden umberliegen, läßt fih ohne 
weitere Unterfuhung mit Sicherheit annehmen, daß 
Bruiſtaͤtten im Boden fih finden werben. 

Durch geeignete zuverläffige Perfonen müſſen 
beopalb jene Feldmarlen, hauptſaͤchlich aber die Braden 
und die müßten Flaͤchen in Feld und Wald gi 
nad todten Heuſchrecken abgejucht werden. erden 
legtere vorgefunden, ſo iſt zunächfl der Umfang des 
bezüglihen Terrains feſtzuſtellen und dur Einftedlen 
von Strohwiſchen oder Neifern genau zu bezeichnen. 
Entgegengefegten Falles muß fi die Ermittelung auf 
die Yeterfugang des Bodens erſtrecken. 

Zu dem Ende müflen die genau zu infirnirenden 
Arbeiter (am beften mit Haden) auf einer Fläche von 
ppr. 0,20 [Meter (2 Quadr.⸗Fuß) die obere Erde, 
ungefähr 1,5 Gentimeter (/. Zo0) tief fauber ab⸗ 
räumen, und babei jorgfältig darauf achten, ob auf 
ber aljo geräumten Flaͤche a ober braune 
Stellen im Umfang einer Line bemeribar werden. 
Zeigen ſich ſolche, ſo find fie behutſam mit der Hade 
aus und zu unterſuchen, weil fie das Eier- 
Yadet der Heufchredte vorausſichilich enthalten werben. 

Es wird genügen, dieſe Unterfuhungen in einer 
Entfernung von je 30 Schritt auf Linien zu wiebers 

len, welge von einander etwa 60 Schritt Abſtand 

en. In der Mitte der Zwiſchenräume zwiſchen 
biefen _®inien mag etwa in einer Entfernung von je 
100 Säritten —X Unter ſuchung angeſtellt werben. 

Die Flaächen, auf welchen Eierablagerungen ans 
getsoffen find, muſſen in der oben angeführten Weife 
bezeichnet werben. 

Da das Aufſuchen der Eier ſehr ſchwierig if 
und befondere Aufmerkfamfeit erfordert, jo iR es 
zwedmäßig, dieſe Arbeit für jede Feldmark einer Ans 
zahl anflelliger und mit ſcharfer Sehkraft verfehener 
Arbeiter zu übertragen und biefen bas ſyſtematiſche 
Abſuchen jener Flächen zu übergeben. Es wird, wie 
die Erfahrung gelehrt hat, vortheilhaft fein, ihnen 
außer ihrem Tagelohn noch eine bejondere Prämie 
für Ermittelung von Brutfrätten in Ausfiht zu fiellen. 

Sollte ausnahmsmeife das Abfuhen ber 
Seldmarfen nicht ſchon im Herbft beendet fein, fo if 
damit im Früpjapr, jobald der Boden abgetrodnet ifl, 
fortzufahren. 

Es empfiehlt ſich, dasjenige Terrain, in welchem 
Brutflätten ermittelt oder mit Rüdfiht auf die vor⸗ 
gelunbenen Heufchregten » Cadaver voranggefegt werden 
Önnen, noch vor Eintritt des Winters umjupflügen. 
Hat ſolches aus irgend einem Grunde nicht geicheben 
können, fei ed, daß die Brutſtaͤtten erſt im Frühling 
feftgefelt find, fei es, daß das Umpflügen mit Rüd- 





ficht auf die Größe der Fläche mit unverhältnigmäßigen 
Koßen verbunden fein wurde, ſei es endlich) daß andere 
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nit vorherzuſeheude zwingende Gründe vorkiegen, 
jo ’find ſolche nicht umgepftügte Hlächen mit Schutz⸗ 
gräben zu umziehen und derart zu toliren, daß das 
Einwandern der Larven in die beflellten Felder vers 
hütet wird, j 

Die rechtzeitige Befflelung der Brutſtaͤtten if 
befonders beehalb von großer Wichtigkeit, damit von 
vornherein fehfeht, weiche Flächen im nächſten Früh: 
jahre einer befonderen Beanifibtigung bebärfen, 

Bon Anfang Mai bis Ausgang Juni find alle 
ermittchen Drurkänten einer täglichen Eontrolle zu 
unterziehen, um nachzuforſchen, ob junge Heufchredens 
Brut ausgefommen ift. 

Größere Flächen find zwedmäßig in Reviere ein⸗ 
zutheilen: für jedes Revier if ein Aufieber zu be> 
ftellen, der bafjelbe — früh Morgens abzuſuchen hat. 

Zeigt ſich ausgelommene junge Brut, fo if auf 
den Brutflätten, ſoweit ſolches nicht bereits früher ge⸗ 
ſchehen, durch Umpflügen jeder Pflangenwuds zu zer 
Rören. Außerdem if den Ortd-Polizei-Behörben fofort 
Anzeige zu machen, welche zur Bertilgung der Brut 
die in bem Flugblatte „Kurze Belehrung über bie 
Wanderheuſchrecke“ ausführkih angegebenen Mittel zur 
Anwendung zu bringen hat. 

Es wird wiederholt darauf aufmerkfam gemacht, 
daß fih während ber erflen Entwidelungszeit der 
Heuſchrecken⸗Larven vollauf Zeit und Gelegenheit findet, 
die Plage vollſtaͤndig zu befeitigen, wenn raf amd 
energiſch eingeigpritten wird. 

Die Anffihts » Behörden haben baher auf das 
Strengfle darauf zu petten, daß bie Guts⸗ und Ger 
meinbe = Behörden bie vorgeichriebenen Maßregeln 
ordnungsmäßig zur Ausführung bringen. Wir ver 
weifen in dieſer Beziehung auf die Berorbnung vom 
24. April d. J., (Amtsblatt Stüd 17 Seite 134). 

Diejenigen Auffihte-Behörben, denen neben dieſer 
Anweiſung noch weitere Information wunſchenewerth 
fein ſollte, wollen ſich deshalb mit ihren Anträgen 
direct an ben Oberamtmann Deutfc in Charlotien⸗ 
burg ienben, ber vom Herrn Minifter für bie land⸗ 
wirt hſchaftlichen Angelegenheiten beauftragt iſt, der⸗ 
artigen Requiſitionen Folge zu geben. 

In dringenden Fällen wird auf beſonderen Bericht 
der 2. Deutſch auch zur perfönlicen Leitung ber 
Prãventiv⸗Maßregeln entſendet werben. 

Potsdam, ven 10. November 1876. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Die Entnahme von Cis ans öffentlichen Etrömen und bomaincns 
fiscalifchen Gewäflen betreffend. 

292. Es wird wiederholt zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebradt, daß dad Entnehmen von Eid aus ben 
Öffentlichen Flüffen und den domainenfiecalifhen Ge⸗ 
wäflern nur auf Grund einer eingeholten Genehmigung 
und gegen Zahlung einer Eniſchaͤdigung für das zu 
entnehmende Eis geſtattet iſt. 

leofallfige Anträge find unter Angabe der Waſſer⸗ 
fläden, aus denen Eis entnommen werden foll, recht⸗ 
zeitig bei ben Herren Veamten anzubsingen, welche 





mit Beforgung der verbliebenen Domanialgefchäfte ber 


iioeten Domainen- Polizei⸗ Yemter betraut worben 
'find. 


Horsdam, den 10. November 1876. 

Koͤnigl. Regierung, j 
Abteilung für direete Steuern, Domainen u. Forſten. 
. Säafpoden. 

293. Die Poden find ausgebrochen unter ben 
Schafen des Bauern Samuel zu Klein⸗Luckow, im 
Kreife Prenzlau. 

Potsdam, den 7. November 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. - 

Ropfranfbeit. 

294. Ein dem Handelemann Dito Koh aus 
Wittenberge gehöriges Pferd ift om 3. d. M. in Perle- 
berg als rogfranf angehalten und gerähtet worden. 

Potsdam, den 10. November 1876. 

Königl. Regierung. Abtpeilung des Innern. 

Snngenfeuche. 

295. Die Lungenjeuhe unter dem Rintvieh in 
Brunne im Kreile Ofpavelland if erlojhen und dem⸗ 
nad die am 28. September 1875 für biefen Ort 
angeordnete Viehſperre aufgehoben worden. 

Potsdam, den 13. November 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Bekanntmachungen 

des Königl, Polizei» Prafidiums zu Berlin. 

Berliner und Charlottenburger Durchſchnitts ⸗Markwreiſe 

vro Ostober 1878. 

63. A. Engrospreije 

für Getreide, Erbjen, Heu und Stroh: 


n Berlin. 
für 100 Klgr. Weizen (fhwerer) 22 Markt 27 WM, 
De do. (mittler) 20 =» 33 » 
eos to. (leichter) 18 - 48» 
» # «Roggen (fjfwerer) 18 - 33 s 
a Ze do.  (mittler) 16 = 68 * 
a do. (feihter) 5.3 %= 
= = = Gerfle (ſchwere) 1» A »s 
» = bo. (mitte 15 - 66 » 
De do. (leichte 13 » 56 » 
« *. = Hafer (fepwerer) 11:3 = 
a EZ 73 ee 15» 8 =» 
= 2 = bo. (leichter. 13 = 4 = 
⸗ ⸗Erbſen (ſchwere) 20 ⸗18 
u Zu do.  (mittle) 18 » 72 = 
a do. (leichte) 16 =» 97 = 
ss *  Rihifeoh 9 = 532» 
=» 7 16 » 


: Hm ⸗ 
Uebrige Artikel (Detailpreiſe): 


B. 
1) In Berlin: 
für 100 Klgr. Erbſen (gelbe z. Kochen) 26 Mark 29 Pf., 
» es Speifebohnen (weiße) 6 =» 42 » 
s» =» Linien 32 +» 892» 
» = s' Kartoffeln 5» Mm = 
⸗1 Algr. Rindfleifh v. d. Keule 1 + 30 =» 
»1 * ‚ (Baudfleig) 1» 10 
» 1 Schweinefleiſch 1, 3» 
„1 r Kalbfleih - 1,19» 
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für $ gr. Hammelfleiig - 1 Mar 17 Bf, 
«4 + Gped (geräugent) ar , 
» 4 Esbutter 2 =: 57. 
«1 Got Eier I :8 =» 


2) In Charlottenburg: 


für 100 Klgr. Exbien (gelbes. Kochen) 34 Markt 44 Pf., 


» #  s. Gpeilebohnen (weiße) 35 = 
» sw Linien 0 = —⸗ 
”» ss s SRartoffeln 6 = 48 = 
= 4 Rlgr. Rindfleiih v. d. Keule = 40 « 
»1 ⸗ Bauch fleiſch 1 = 05 + 
s 1 s Sdchrveine fleiſch 1: 4 s 
„4 = Kalbfliih 1: 3 %* 
» 4 = Hammelfleifh 1:83 «+ 
= 1 » GSpe (geräudert) 1, 60 =» 
«4 = Ehbutter 2 =: 4 « 
«1 Schod Eier 3 =» Us 
C. Ladenpreife in den legten Tagen 
des Monats October 1876: 
. \ 1) In Berlin; 
für 4 Kigr. Weizenmehl 7 1 40 pf., 
1 = Roggenmehl AR 1 30 = 
= 1 » Gerflengraupe 50 ⸗ 
= 1 * Berfengrüge 50 s 
#» 1 = Buchmweijengrüge 50 = 
» 41 » Side 50 = 
s 1 = Rei (Java) 60 = 
= 1 » JavasCaffee (mittler) 2 Mark 80 = 
:»1 = 5 gelber in 
gebr. Bohnen) =» 40 
= 1 s Speifefalg 20 ⸗ 
» 1 » Schweineſchmalz (hiefigee) 1 = 60 = 
2) In Charlottenburg: 
für 1 Kigr. Weizenmehl MR 1 40 Pf., 
» 41 = Roggenmehl A? 1 30 = 
=» 1 = Gerflengraupe 60 = 
= 1 =  Buchweizengrüge 50 ⸗ 
»41 = Hide 50 s 
: 1 = Reis (Java) 60 = 
s 4»  Zava-affee (mittler) 2 Marl 60 
»1 = 5 gelber in 
gebr. Bohnen 3 = 290» 
ı .2  Speifefalz 20 =» 


Schweineſchmalz (hieſig - 50 
Berlin, den 8. November 1876. 
Königt. Polizei⸗Praͤſidium. Erſte Abtheilung. 


Bekanntmachungen des Raiferlichen 
General:Poft- Amts. 
Belreffend die Annahme von Trlegrammen durch bie 
Sanbbriefträger. 

An. Um den Bewohnern bed flachen Landes bie 
Benugung des Telegraphen zu erleichtern, wird vom 
1. November ab verfuhsweife die Einrichtung getroffen, 
daß die Lanbbriefträger auf ihren Botengängen vom 
Yublicum Telegramme zur Beförberung an bie Teler 
grappenankalt ihres Wohnorted, bz. an eine etwa auf 
ihrem Beftellgange belegene Telegraphenanftalt über: 
nehmen, Fu die Zufiellung von Telegrammen darf 


, in Halle a. ©., 2% 


der Lanbbriefträger in jedem einzelnen falle höchfens 

Minuten warten. Außer der Gebühr für das 
betreffende Telegramm hat der Tanbbriefträger für ben 
gedachten Dienft ben Sag von 10 Pfennigen für jedes 
einzelne Telegramm zu erheben. Yufgabeformulare. 
!zu Zelegrammen führt der SLanbbriefträger mit fig 
und verabfolgt fie Behufs Niederfcrift der von ihm 
zu übernehmenden Telegramme unentgeltlich. 

Berlin W., den 27. October 1876. 

Der General-Poftmeifer. 
Bekanntınaı gen der Raiferlichen 
DberVoft:Direetion zu Berlin. 
Unanbringlihe Boffendungen. 

AA. Bei der Ober⸗Poſt⸗Direction in Berlin lagern: 
A. Padete, in Berlin zur Poſt gegeben im 
Jahre 1876: 
an Schmidt in Marienbad, 1 Kilogr., 9. Juni, an 
Kerken in Dresden, 1. Rilogr., 15. Juni, an Hoffe 
mann in Trier, 2" Rilogr., 15. Juni, an Tauſch 
in Biſchofſtein, 8 Biiogr, 24. Juni, an Bennftebt 

ilogr., 1. Juli, an Grungs 
feld in Magdeburg, 3 Kilogr., 7. Juii, an; Bauer 
in Hildesheim, / Kilogr., 20. Juli, an Beftelmeier 
in Hamburg, "2 Kilogr., 14. Aug. an Lehmann in 
Neu-Ruppin, 1'/ Kilogr., 14. Ang, an auf ber 
Haar in Denabräd, 1 legt, 16. Aug., an Schinke 
in Stendal, 1 Kilogr., 19. Au, an Maroß in 
Danzig, Ya Rilogr., 21. Aug., an Lehmann in Berlin, 
1 Kilogr., 12. Septbr., an Flat ow in Berlin, 
2/2 Kilsgr., 13. Sepibr, an Weidenbuſch in Crefeld, 
3. Rilogr., 18. Septbr. 

B. Gegenfände, in Padeten ohne Adreſſe 

und ohne Signatur enthalten, beziehungs⸗ 


.,|weife aus ſolchen entfallen oder fonf bei 


biefigen Poſtanſtalten aufgefunden: 
in 1 Padet: eine Partpie Briefbogen nebſt Brief- 
Umſchlaͤgen, 1 Notizbuch mit Bifitenfarten, 1 Reife 
handbud von Bäbefer über Parie, 1 franzoͤſiſche 
Grammatif mit dem Namen Knobbe veriehen, NRos 
man von Didens: Pidwid-Elub, 1 Plan mit Anfihten 
von Paris, 1 franzöfifches Wörterbuch von Feler und 
1 Paar Unterbeinkieider, ferner: 1 altes gehäfeltes 
ſchwarzwollenes Tuch, 12 eiferne Feilen, 1 Beutel 
worin 1 Sclüffel, 3 Meifingiprauden mit Knöpfen, 
12 Stüd Eifenfläbe, 1 Buch mit Piqueproben, 1 Spig- 
fugelformzange, 53 Stüd blaue Staplnabeln, 7 Gar⸗ 
dinenhalterihrauben, 1 Portemonnaie, 1 Spazierftod, 
2 eiferne Bänder, 1 Spiegel in Bledfapiel, 1 Schloß, 
1 Pack mit Draptfiften, 2 Paar Handichuhe, 1 Reiſe⸗ 
bandbud über Ztalien, 1 Kriegsbenlmuͤnje 1870/71, 
1 Padet mit 6 Stüd Cricri, 2 Mügen, 1 Siegelring 
in einem unanbringligen Briefe, 1 Sonnenſchirm, 
mehrere Regenſchirme. 

Die unbefannten Eigenthümer ber vorbezeihneten 
Gegenflände werden erſucht, zur Empfangnahme der- 
selben ſpaͤteſtens innerhalb wier Wochen — vom Tage 
bes Erſcheinens gegenwärtiger Befanntmahung an 
gerechnet — bei des hiefigen Ober⸗Poſtdirection fih 
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den. 
Berlin C., den 8. November 1876. 
Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirection. 
Belanntmachungen der Köni; 
er 
Y . 
"frerrekangariicen echanb-Bätn® 


eangarli m Berkehr. 
169. Bam 13. November d. 5. ab tritt zum 
Tarife für den Norddeutſch · Nordoſtungariſchen Verband» 
Guter⸗ Verlehr ein Nachtrag IV in Kraft, welder 
außer reglementariichen Eefimmungen directe Holz⸗ 
frachtſaͤhe für den Verkehr son den Siationen Ho⸗ 
monna und Nagy⸗Michaly der erſten ungeriiörgali 
ſchen Eifenbapn enthält... Die in demſelben für Berlin 
nermirgen Tarifiäge gelten auch für den Berfehr mit 
unſeren Stationen Sranffurt a. O. und Fürſtenwalde. 
Die bezüglihen Fracttäge können bei unſeren Verband⸗ 
Stationen eingeſehen werben. 
Berlin, den 2. November 1876. 
Königl, Direction - 
der Nieder ſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Anfbebung von Rundreije-Billets. 
170. Mit dem 1. Januar 1977 werben bie in 
dem Profpect für die Verausgabung von Runbreifer 
Dillets auf dieffeitigen Stationen, welcher bei unieren 
Billet-Erpebitionen in Berlin, Frankfurt a. O. Lieg⸗ 
nig, Bredlau, Börlig, Greiffenberg, Hirſchberg, Liebau, 
Dittergbah und Altwafjer eingejehen werben fann, 
aufgeführten Rundreiſe⸗Billets Tour 1, 2, 3, Ac, 5 
bis 10, 15, 17, 19, 24—26, 33—35, 37—42, 45 bis 
53, 72—74, 76, 84-86, 99, 101 und Tour P. ber 
geringen Frequenz wegen aufgehoren. 
erlin, den 3. November 1876. 
Königl. Direction 
der Niederſchlefiſch · Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Anfünbigung eines Gpecialtarifs für die Beförderung von Slein⸗ 
tehlen, Goats, Gtrinfohtenafee, Gnateafiie und Briquelt. 
171. Bom 1. November d. J. ab if für die Ber 
förderung von Steinfoplen, Coals, Steintoplenafiche, 
Coalsaſche und Briquets im Verkehr des Berlin-Alten- 
befen-Rölner Eiſenbahn⸗ Verbandes nad den dieffeitigen 
Stationen Edpenid, Erkner, Fürftentwalbe, Brieien und 
Keantfart a. O. ein Special-Tarif in Kraft getreten. 
ruckexemplare des Tarifd werben von ben obigen 
Stationen verabfolgt. 
Berlin, den 3. November 1876. 
Koͤnigl. Direstion 
ber Nicderfehleftig-Märkiihen Eiſenbahn. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Direction der Oftbabn. 
Matündigung eines neuen Tarife für den Magdeburg s Preußiſchen 
121 Stfenbahn-Berbant. 


Preußiſchen Eiienbahn-Berband vom 1. Februar 1873 
nebft fämmtlihen Nachtraͤgen tritt vom 1. December 
1876 ab ein neuer Tarif in Kraft. In denfelben find 
mehrere Stationen neu aufgenommen, ſowie mehrere 


An Steße des Tarıfö für den Magbeburg- 





Specialtarife eingeſtellt. Inſoweit in den neu einge⸗ 
ſtellien Gebühren für Schutzwagen, Umzugseffecten und 
außergewöhnliche Gegenſtaͤnde Erhöhungen enthalten 
find, treten biefelben erſt mit dem 1. Januar 1877 
in Kraft. Exemplare bed neuen Tarifd find von ben 
Berband-Stationen Fäuflih zu erhalten, 

Bromberg, den 30. October 1876. 

gl. Direction der Oſtbahn. 
Beriätigung bes LocalsWätenTarife. 

122. Die im bieffeitigen Local-Büter-Tarii auf 
Seite 9 in den Zeilen 16, 33, 38 und 42 befindlichen 
Worte „nur in Francaturfracht‘ find zu ſtreichen. 


Bromberg, den A. November 1876. : . 
inigl. Direction der Oſtbaha. 
Ankündigung eines Rochtrage zum Local BerfrumsTarif. 


123. om 20. November d. 5..ab- wird im 
Bocals Verkehr ber Oſtbahn zwiſchen ber Halteflelle 
Bolellen .einerfeis und ben ‚Stationen Skandau, 
Gumbinnen, Wehlau, Königeberg und Berkin anderer« 
ſeits eine directe Perfonen » Beförcerung eingeführt. 
Das Näpere hierüber. enthält ber dieſerhalb heraus» 
gegebene 11. Nachtrag zum Local» Perfonen = Tarife 
vom 1. Januar 1876, welder bei den Stationen und 
Halteftellen einzufehen und zum Preife von 0,1 Marf 
kaͤuflich zu begiehen if; außerdem auch find bie Fahr⸗ 
preife aus den auf den Stationen. und der Haltefelle 
auspängenden Tabellen erfihttih 
Bromberg, ben 7: Rovember 1876... : 
Königl. Dieection der Oftbapı, 
Abänderung vou Terifbehimmungen. , 
124. Der nad ben Zarifbeflimmungen bes‘ Ab⸗ 
ſchnitts Bl. A c. d. und g. (cf. 2. Tarif» Nachtrag 
ad 3) im Oftbapn-Local-Berkehe bei der Beidcherung 





von Gegenfländen, welde nah dem Ermeſſen ber 


Abfendeflation die Stellung eines befondern Wagens 
erfordern, ſowie von außergewoͤhnlichen GBegenfländen, 
namentlich auch Umzugseffecten, ferner für Schutzwagen 
neben der dort angegebenen Gebühr bezeichnene Zufchlag 
von 10 % kommt fortan nicht zur Erhebung, 
Bromberg, ben 7. November 1616. —* 
inigl. Direction der Oſtbahn. 

Bekanntmachung bed Landes: Directors 

der Provinz Brandenburg, 

Setrefienb vas Reglement für die WegebanBersultung 

J der Provinz Brandenburg. R 


Nachſtehendes 
„Reglement: . 

5 1. Der Brandenburgſche Provinzial-Berband 
übernimmt in Gemäßpeit des Gejeges, beiteffend bie 
Dotation der Provinzial-Berbände vom 8. Juli 1875 

1) die Verwaltung und ‚Unterhaltung der ihm über⸗ 
wiefenen Staatö-Ehauffeen, einſchließlich der Koſten 
der Dejoibung und Yenfionirung des für die obere 

Leitung ber und Unterhaltungäbauten, fowie 

für die Beauffihtigung ber Chauſſeen neu anzu⸗ 

ſtellenden, berichungeweiie jchon - vorhandenen 

Beamten-Perjonals, 

2) die Fürforge für den Neubau non -Hauffirten 


"On 


and bie Yinten des Gemeinder und 
rege rſtãtung 
3) die der Gtaatsverwaltung nad geieglichen Beſtim⸗ 
mungen : obliegenden: Verpflichtungen zur Leitung 
der Neus und Unterhaltungsbanten hinſichtlich der 
auſſirten oder anganffirten Straßen außer den 
aats⸗Chauſſeen. 
$ 2.Die Verwalluug der geſammten Wegebau⸗ 
Angelegenheiten (5 1) wird von dem Provinzial⸗ 
Ausſchutß und dem Landes⸗Director nad Vorichrift 
der diorimnig Druge und dieſes Reglements geführt. 
8 3. Der Beſchiußfafſang des Provinzial-Rand- 
umge bleiben: vorbepalten: 


die Feſtſtellung des Etats, die Genehmigung von’ 


Etats · Ueberſchreitungen, bie Reviſion und Degar- 
“ girang der Rechnungen, 

2 die Beftimmung — "die Zahl, die Beſoidung 
und bie Art der Beſetzung ber für die Wegebau⸗ 

WVerwaltung erforberlichen Beamtenſtellen, 

3) die Wahl des dem Landes⸗Director auzuordnen⸗ 
dein oberen Baubeamten, 

4) bie o eereng der Zahl der Wegebau / Vetirle 


5): die Veakztung von Rormativ · Beſtimmungen für 

den · Neubau von Provinzialſtraßen und Yon ſol⸗ 

den Straßen, für welche Neubau⸗Praͤmien be 
willig werden, 

6) die Beſchlußfaſſung über neu zu etbauende Pros 
vinzialficaßen ‚oder Uebernahme bereits beftepender 
Sie Aodnberung Des Gegenmärligen 8 
die erung des gegenwärtigen Renlemenis. 

n $ A. Zur Gompesenz des Provinzial-Ausſchuſſes 

n inobeſondere: 

4) die Anftelung, Entlaffung unb Penfionirung des 
Perſonals der Wegebau⸗ — nach Maß⸗ 
gabe des Etats, vorbehaltlich der Befugniß, die 
— oder Annahme und: bie Emelaffung :der 
Kegt An⸗ — oder Wärter dem Sandes-Ditertor 
" zu übertragen, 

2) bie Abgrenzung der. Wegebau-Bezirke « 6), und 
die Beſtimmung des Sitzes der Wegebau⸗ 


Iuiperteren, 
3) nad. abe des Etats die Beſchlußfaſſung 
über die Ausführung von Chaufjeebauten, über 


die Berlegung. und ben Umbau von Ehaufleer 
ſtreden, über die Herflellung ober Erneuerung 
größerer Bauwerke, ſowie über die Höhe ber für 
vieſe Zweite und für bie Unterhalteng der 
Gpauffern nebſt Zubehörungen zu verwendenden 


Mittel 

4) bie Benitigung von Prämien für den Neubau 
und für die Uebernahme von Ehauffeen, 

5) die Bewilligung von Unterflägungen für ben 
@emeindes und Kreis⸗Wegebau innerhalb ber 
Grenzen des Etats, mit.der Befugniß, die Ber- 
Syitung nad allgemeinen Normen bem- Landeös 

irector zu überlafien, 

6) die Beſchiußnahme über die. bei ber Wegebau ⸗ 





Berwaltung zu befolgenden allgemeines Orunb⸗ 

füge, foweit ige ni anderweitig feſtgeſtellt And. 

$ 5. Der Landes-Director Teiter unter Mit- 
wirkung der. ihm. ‚zugeordneten . oberch Beamten und 
mit Hülfe des ihm wnterfleflten Bau: und Auffihts- 
Perjonald die Verwaltung nah Maßgabe. feiner 
Beihäfts-Infruction.und-ber Beiglüfle,des Proviugal- 
Ausſchuſſes. 

Er hat allſaͤhrlich einen Plan über "bie Ber“ 
wendung der von dem Provinzial-Landsag beisiliäte 
Baumittel nebſt den dazu gehörigen, von dem m 
sugeorbneten oberen Baubeamten revibirten us 
und Unterhakungs-Anfihlägen dem Proviagartl-Ausihuß 
vorzulegen und denſelben nachdem er von dem Pros 
vinzfal-Ausfchuß genehmigt if, ausführen zu laffet. 

Segen techniſche Anordnungen des Landes⸗ 
Directors if die Beſchwerde an ben Provinnial⸗ 
Ausſchug gufäffig, welcher endgültig enticheibet. - 

s 6. Für fe einen oder mehrere Tanbräthlice 

Kreife werben, infoweit bie unmittelbare Peitung des 
Betriebes auf den Provimyial-Eauffeen nit ander⸗ 
mein fider geſtellt Werden lann, definitiv oder pros 
viforlig Wegebau⸗ Inſpectoren — — welche, ſofern 
ſie nicht die Quafification zum Königlihen Baumeifter 
befigen, eine’ Prüfung befanden haben mäffeır ‘vor 
emer Commiſſion, bie aus höheren Staaids und Pro—⸗ 
vinzial-Baubeamten auf Grund eines befonberen, von 
den Provinzial-Ausihuß im Einverflänbnig mit dem 
aa maenten zu erlafienden Regufativs zuſamuien⸗ 
gelegt wird. 

Den Wegebau⸗Inſpectoren kann bie Beauffichtigung 
von Kreise, Gemeinder, Actiens oder Privar-Ehaufieen, 
fomie die Beforgung anderweitiger, beſonders "auf den 
Kreis⸗ oder Gemeinde-Wegebau bezüglider techniſcher 
Geſchaͤfte Übertragen werben. . 

$7. Zur unmittelbaren Aufſicht über bie 
Chauffeen werden unter Berüdiihtigung des $ 97 
der Provinzial-Orbnung Aufſeher oder Barıer anges 
Reit, besiehumganeife die vom Staate übernommen 


s 8. Die beider Wegebau-Berwaltung. ungiren · 
den Beamten. haben bie Rechte und Pfüchten von 
Propingial- Beamten ($ 96. der Provimgial-Orbaung 
vom 29. Juni 1875). 

Sie erhalten ihre Dienfi-Infiructionen vom Pro⸗ 
vinzial⸗ Ausſchuß und werben von dem Landes-Direstor 
om * deſſen Auftrage vereidigt und in ihr Amt ein⸗ 
geführt. 
$ 9. Borläufig bleiben für ‚den Neubau von 
Chauſſeen die jeweilig geltenden Rantlihen Normativs 
Beflimmungen bezüglich der Dimenfion, Conſtruction, 
Steigungeverhälinfe u. |. w. maßgebend, und ift bie 
Bewilligung von Ghauflee-Reubau-Prämien nur flatt- 
haft, wenn ber Bau — diefen Normativ ⸗Deſtim⸗ 
mungen ausgeführt wir] 

: $10. Genfer Neubau Prämien und Prämien 
für bie: ee von —E— Chauſſeen vitrfen 
nur bewilligt werben auf Grund von Bau⸗ Anſchlgen, 


Amtoblatt. 


welche von einem Wegebau⸗Inſpector (5 6) aufgeſtellt 
oder vorrevidirt und von dem dem dandes⸗Director 
augeorbneten oberen Baubeamten revidirt find. 

Diefe Beftimmung findet Feine Anwendung auf 
Anſchlaͤge, welche zur Zeit der Pubukation dieſes Regle⸗ 
ments von ſachverſtaͤndigen Perſonen aufgeſiellt, veſp. 
son den Königlichen Regierungen revidirt find. . 

$ 11. Die Zahlung ber bewilligten Prämien er» 
folgt, fobald glaubhaft nacgewiefen wird, daß zur 
Vollendung des Baues oder einer mindeſtens 5 Kılos 
meter Yangen Sirecke deſſelben nur noch ein ber 
Prämie gleihfommender Betrag erforderlich if. 

5 12. Der Provinzial-Ausihuß if befagt, bie 
dem Anſchlage und etwa beſonders gefiellten Des 
dingungen enifprechende Ausführung der Chauſſee⸗ 
bauten und die angemeffene und bebingungsmäßige 
Ausführung ber Gemeinde» oder Kreis⸗Wegedauten, 
welche durch Provinzials Prämien, reſp. Beihülfen 
unterRägt werden, controlien zu laflen.” 

weiches von dem Brandenburgſchen Provinzials 
Sandtage in ben Sigungen vom 18. und 19. Auguf 
d. 3. beſchloſſen if, mit welchem fi bie Herren 
Minifer für Handel, Gewerbe und öffentliche Ars 
heiten und des Innern laut Erlaſſes vom 26. Dctos 
Ber d. 3. in Gemäßheit bes 5 120 der Provinzial 
Drbnung vom 29. Juni 1875 einverkauden erflärt 
Yaben, wird hierdurch auf Grund des 58 ber Pros 
vinzia-Ordnung zur Öffentlichen Kenniniß gebracht. 
Berlin, den 1. November 1876. 

Der Landes-Director ber Provinz Brandenburg 

von Levegom. 


Potent-Ertpeilungen. 

- Dem Outsbefiger Heinrich Waack zu Earlsaue 
dei Arnswalde i. MR. if unter dem 1. November 1876 
ein Patent 

auf einen Rartoffelpflug, ſoweit derſelbe als 
nen und eigenthämlich erkannt if, 
auf drei Jahre, von jenem zug an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiſchen Staats ertpeilt worden. 
Dem Director der Breslauer Actien-⸗Geſellſchaft 
für Eifenbahnwagendau, Grund zu Breslau, iſt unter 
dem 1. November d. J. ein Patent 
auf einen durch Zeihnung und Beſchreibung 
nadgeiwiefenen Treibapparat für mehrfach ger 
kuppelte Rocomotiven mit Treibachſen im 
Drebiemel, ohne Jemanden in der An⸗ 
wendung bekannter Theile zu befhränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worben. 
Dem Ingenieur D. Berndt in Nienburg a, ©. 
iR anter dem 1. November 1876 ein Patent 
auf eine Vorrichtung zur Verminderung bes 
Waflerverbrauche bei Springbrannen in der 
durch Zeichnung und Beihreibung nach⸗ 

f brei —* ae rei F 
auf drei Jahre, von jenem je ang net, und für 
den Umfang bes A ertheilt worden: 
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Dem Ingenieur Eharles Brown in Winterthur 
(Schweiz) iR unter dem 1. November 1876 eın Patent 
auf einen Mechanismus für die äußere 
Steuerung an Dampfmafchinen mit variabler 
Erpanfion und Neverfion in ber durch Zeich⸗ 
nung und Beidreibung nachgewieſenen Zu⸗ 
fammenfegung, ohne Jemanden in ber Ans 
wendung befannter Theile zu behindern, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Heren Walter Weldon in London iſt unter 
dem 1. Rovember d. J. ein Patent 
auf bie Ausfätterung von rotirenden Defen 
mit Kohle für die Zwecke ber Schwefelalfalis 
metall = Bereitung in ber durch Beſchreibung 
nachgewieſenen Ausführung, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worben. 
Dem Mechaniker Earl Roller zu Hale a. S. 
iR unter dem 1. November 1876 ein Patent 
auf eine Lehre in der durch Zeichnung, Bes 
ſchreibung und Model nachgewieſenen Weiſe 
auf drei Jahre, von jenem je an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiichen Staats ertbeilt worben. 
Den Gebr. Lüttges zu Peterömühle bei Solingen 
iR anker sem at —8 Yatent 
au ur jung un! jopreibun 
erläuterte ichtung zum Härten von Gtal 


L 
auf drei Yakın, von jenem Tage an gerechnet und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Den Herren I. & A. Aird in Derlin if unter 
dem 4. November 1876 ein Patent 

auf eine durch Zeichnung und Behhreibung 
nachgewiejene Berfchlußflappe an Abfalröpren 
von Hansleitungen 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worben. 
Batentehufpebungen. 

Das dem Eiſenbahn⸗ Ingenieur Gufav Marin 
zu Bolbrom in Ruſſiſch Polen, jegt zu Golling bei 
Salzburg, unter bem 4. Auguft 1875 ertheilte Patent 

auf einen Controllapparat für Eiienbahnzüge, 
foweit derſelbe nach der vorgelegten 

und Beſchreibung für neu und eigentpämlig 
erachtet worden if, und ohne Jemanden im 
der Anwendung bekannter Theile deffelben zw 
beichränfen, . . 

iR aufgehoben. 
Berfonals Chronik. 

Auf dem am 4. September d. I. abgehaltenen 
Kreistage if für den Teltower Kreis an Stelle bes 
Landratde a. D. von Albrecht der Aderbärger, 
Rathsherr Lindenberg zu Cöpenid zum Kreide 
verorbneten gewählt. Diele Wapl_ift befärigt worben. 

Der bisherige Diaconus zu Friedeberg, Diöcefe 
gieigen Namens, Georg Heinrich Siegfried Wandel, 
iM zum Oberpfarrer bei den Evangeliſchen Gemeinden 
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der Parodie Straußberg, in der gleichnamigen Didcefe 
befclt worden. 

Der biöerige Diaconus Albert Oscar Hugo 
Salzwedel zu Friefad, Diörefe Rathenow if zum 
Pfarrer bei den Evangeliichen Gemeinden ber Parodie 
Regoiw, Didcefe Dom. Brandenburg, beſtellt worden. 

Der -bisperige Pfarrer zu Friebland, Diöcele 
Driezen a. D., Johannes Jonathan Benjamin Lupe 
iM zum Pfarrer bei ben Evangeliſchen Gemeinden ber 
Baroipie Rohrlad, Dibceſe injen a. D., beſtellt 
worden. i ° 

Die unter Privatpatronet ftefende Pfarrſtelle zu 
Marken, Diöcefe Dom-Brandenburg, if dur das 
Ableben des bisherigen Inhabers, dis Pfarrers Geyer, 
zur Erlebigung gefommen. 

Die zweite vredigerſielle an der deutſch· reſormirten 
Gemeinde zu Brandenburg a. H., Diöceſe Altſtadt⸗ 
Brandenburg, lommt durch dem lebertritt ihres bis⸗ 
herigen Inhabers, des Pfarrers Krummacher, in 
den Staatsbienk zur Seterigung. 

Der Schulamtscandidai Dr. Möller if als 


ordentlicher Lehrer am Soppien-Bymmaflum zu Berlin | Griebenewfraße Wer. 


angeſtelli worden. 

Der Shmamitembie: Dr. —8 . als 
ordentlicher am Friedrich⸗ me 
naſium zu Berlin angeflellt worden. : , 

Dee ordentliche Lei am fäbtifchen 
zu Torgau Dr. Deutide if. in gleicher 

am Humboldts⸗Gymnaſium zu.Berlin angeficht 
Der wiſſenſchaftliche Hülfsiehrer Frie driqh if ale 
ordenilicher dehrer an der Realſchule in Potedam ans 
——— Oymuafiu Berlin fin D: 
5 m zu Berlin r. 
Ritſche und Eodhius als Oberlehzer, Dr. Clauſen, 
Anbers,. Dr. an, Dr. Marenje als ordents 
liche Lehrer angeſtellt worden. 
a a Slakerige Betriebs⸗ Serretaie Thiele if 
definitiv als folder bei der Niederſchleſiſch⸗Varkiſchen 
Eiſenbahn angefelit worben. 

Die bisherigen Gtationd- A| Meyer, 
-Brimm, Heyn, Dyhr, Teiler, Jaekel, 
Müller, John zu Ceopenid, Pohle und Boigt 
[3 definitio als folge bei ber Nieberichkefii 

ärkiigen Eiſenbahn at worben. J 

Derbisperige Statione-Aififtent für ben Expeditions ⸗ 
Dienft Friedrih Wilhelm Schulz iR befinitiv als 
folder 1 de Nieberichlefiig- Märkiicgen Eifenbahn 

an; worden. 

Die bieperigen Telegraphiften Rrägihmer und 
Biefener zu Berlin find befinitio ald folge bei der 
Niederfchlefiig- Markiſche n Eiſe nbahn angeRellt worden. 


mnaſium 
ſchaft 








worden. der 





Nachweifung 
der im Monat Detober 1876 mit Beſtallung 
verfehenen Schieds mannsbeamten im Depars 
tement des Rammergerichte. 


blu. 

Stadt Berlin. 27) Jabritant Bergemann 
Bolfrafe Kr. 17, 1. Eteivertreterfür ben Epaitefmarti 
bezirt N? 100., 28) Kaufmann Bion, Broße Frani⸗ 
furterſtraße Ar. 122, 1. Stellvertreter für den Nicolausr 
ho6pitatbeziet N 119, 29) „gersitöchger Weſtphau, 
Georgentirpfiraße Nr. 43/44, 2. Stellvertreter für 
den Gollnowſtraßenbezirk N? 127, 30) vereibeter 
Matter JIſaac, Alte Schönhauferfirafe Nr. 23/24, 
1. Stelloertreter_für den Steinſtraßenbezirk Me 143, 
31) Magiſtrais· Secretair Heufelder, Brunnenſtraße 
Nr. 25, 2. Stellvertreter für den Veteranenſtraßen⸗ 
bezirl M 166a., 32) Rentier Orvener, Zionsfiche 
ſttaße Ar. 8, Sthiebsmann für den Fehrbellinerfiraßen« 
bezirk M 166b., 33) Stadtgerihts-Büreau-Afikent 
Langner, Anklamerſtraße Nr. 34, 2. Stellvertreter 
für denfelden Beziet, 34) Gemeindeihullehrer Keding, 

ieben: . 1, Scähiebsmann für den Zionds 
lirchplatbezitl Ar. 166c., 35) Bücerreviior Schwen⸗ 
terlei, Schönpaufer Allee Nr. 1, 1. Stellvertreter für 
ben Gefommtbegiet AF- 170/171, 36) Malır Cors 
nelius, Reffeißtape Pe. 29, 2. Gtelivertreter für den 
Imaliden AM 185, 37) Bürfenfobrifant 
ae &uil Nr. 35, Schieds mann für 

n fbauerbammbeziet N 188, alle 11 verpflichtet 
am 25. Detober 1876. 

Berm ei 5 

Fhruug des Penifchte Nachrichten, ers. 

Die auf die 7 bes Handels» und Seroffen- 
ſqafts · Regiſters fih bezie henden Beicäite werben in 
dem Geiäftsfapre vom 1. December 1876 bis bapin 
1877 von dem Kreiegerichts » Director Zander unter 
Mitwirkung des Kreiẽgerichts « Secretaird Brabandt 
Peg Pas ® Hr der Eintragungen 
erfolgt dur: en deut ei und Preupifi 
Staats-Anzeiger und bie Berliner BörfensZeitung. 

Templin, den 3. November 1876, u 

Königl. Kreiögericht. 


Abbaltung von @erichtetagen. 

In dem Geihäftelapr 1877 werben in Alt ⸗· Mark⸗ 
rafpieske bie Berihtötoge an folgenben Tagen abge 
alten: 2. Dezember 1876, 27. Janus 1877, 

4. Februar 1877, 24. März; 1877, 21. April 1877, 
12. Mai 1877, 7. Zuli 1877, 15. September 1877, 
20. October 1877, 17. Rovember 1877. 

Berstem, den 11. November 1876. 

Königl. Kreisgerigt. 





(Hierbei eine bejonbere Beilage, enipaltenb eine Befanntmadung der Röniglig Preußiipen Smatsbruderei 


u Berlin vom Detober 1 


Drukformulare, welche von Civil⸗Behoͤrden benugt werben, | 

* ebühren betragen für eine einſpaltige 
atier werben der Begen mit 10 
Rebigist von ber Konliglichen Kegleran 


(Die Infertion 
Bei 


mit der barin angefünbigten Zuſammenſtellüng der in derſelben vorraͤthigen 


— — — 
fennigen RM. berechnet 
a Betsdam. 





Bolsvam, [ [ 





Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Hotsbam 
md der Stadt Serlin. 





Stüf 47. | 


Den 24. November 





Octetfemmiun „für bi die Königlich 


eufi aten. 
(Stük 32.) N? 8468. Allerpögfter Extag, betreffend 
bie Einführung einer Kirchengemeinde und Sy⸗ 





1876, 


nobalerbuung für bie evangeliſch⸗ lui! R 
ber. Yeosiny Schleswig: Pen — Pr 
des Kreiies Herzogthum Lauenburg. "on re er 
vember 1876. 





Bervrdnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Negierung:. 
a. welche den Regierungsbezirk Potsdam und bie Stadt Berlin betreffen: 


286. 







Nachweiſung 
der au „den Zegeln ber Spree und Basel {m Monat October 1876 veobachteten Waſſerſtãnde. 


Havel⸗ 
berg. 


Plauer 
Brůde. 
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206 | 066 | 238 |. 0,50 | 07a | 0,34 | 1,90 | 0,68 | 130 | 0,46 | 1,06 | 114 
208 |. 066 | 238 | 060 |. 072 | 0,84 | 194 | 0,66 |.1,30 | 046 | 1.06 | 1,14 
206 | 0, 238 | 060 |’ 076 | 033 | 1,88 | 0,68 | 1,30 | 048 | 102 | 1,44 
206 | 062 | 238 | 0,60 | 076 | 0,34 | 1,86 | 0,68 | 130.1.048 | 1,02 | 4,14 
204 | 064 | 234 | 0,62 | 0,8 | 0,36 | 1,86 | a8 | 1,30°| 048 | 1,00. | 114 
206 | 086 | 234 | 0,6 | 078 | 086 | 186 | 0,68 | 130 | 0,48 | 1,00 | 1,16 
206 | 066 | 234 | 0,66 | 0,8 | 0,86 | 1,88 | 0,66 | 1,30 | 048 | 1,0 | 1,16 
206 | 0,6 | 224 | 056 | 0,9 | 0,37 | 1,88 | 0,68 130 ‘0,48 | 1,00 | 1,16 
204 | 0,66 | 234 | 070 | 0, 037 | 12a | 0,62 | 1,30 | 0,48 | 0,96 | 116 
% 086 1 234 | 070 I 082 | 0388 I 1,76 | 0,64 | 130 | 048 | 0961 116 





3 
Yorsdam, den 17. Rover 1876, Königl, Boeang Aeteilung Bed Jantin 


Die Sußänbigfeit der Behörben in Gtanbesiachen betreffend. 
297. Der 5 160 des Geſetzes über die Zufländigfeit 
der Behörben vom 26. Juli d. J.— Gef-6. S. 338 — 
befimmt, daß die Rantlihe Aufficht Über die Aut 
Mbrung der —— m —8 3 

ezirtsrathe g werden ſoll, a 
1} ro AR 1a. a. D. für den Stadtkreis Berlin in 
den Fällen bes S 160 der Ober-Präfident an bie 
Stelle des Dezirksraths tritt. . 

ie bei ung mit dem Bemerfen 


® bringen Beftimm: 
Vierdund zur ö 37 daß kunftig Berichte 


tlichen Kenntniß, 

und Anträge in Standeoſachen, ſofern es ſich nicht um 
reiten, welche ſchon ver bem 1. Detober 
2. 3. (6 173 0. a. D.) bei uns anhängig gemadt 
find, handelt, von den Standes⸗Aemtern und Ein- 
wohnern der Städte unferes Bezirke außer Berlin 
an ben hiefigen Bezirlsrath, von denen zu Berlin 
jedoch an Se. Er ven Herrn Ober-Präfidenten 

von Jagow hierſelbſt zu richten find. ö 

Potsdam, den 14. November 1876. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
b. welde den Regierungsbezirt Potsdam 
ausſchließlich betreffen: 
eien Tage auf dem Artillerie Gchiehplag bei 2 
— Rn var FR 17 Seen dei Gummere 
. inter Dinweis auf uniere Polizei Berorbnung 
Ei naar 
w ur öffentlis natnig, 

die Gußfreien ade auf den Schießplatze fu 
Königl, Artilleries-Prüfungs-Eommäfton bei Cammerss 
dorf Mr das Jahr 1877 wie folgt feRgejept worden find: 


ar: 

2, 3, A, 8., 9., 10 15., #6., 17., 22, 23, 4, 
a 9 „ 16., 17., 22,23, 2,| 
Bebrmr: . 

6, 7., 8, 12, 13, 14, 19, 20, 21, 26, 27, 2. 


arz: 
54 1, 12, dh, Ms 22, Dr 3. 


3. 4, 6,9, 1., 13,16, 18, 19,23, 26, 27,, 30, 
at: B 

2, 4,7, 9, 11,14, 16, 18, 29, 28, 20. 28, 30, 

1. 6. 13, 18, 19, “ 

a, 11, 18, 3. 

1, 8, 15, 22, 20. 

SEE EZ u 

1,3, 8, 10, 15., 17,, 22,, 24, 29, 30. 
vember:. 

5,7, 14, 15, 19, 21., 26, 27. 
ecember: 

3, 4, 5, 12,,13,, 14, 17., 18, 19,, 26., 27, 28, 31. 


jotöbam, den 15. November 1876. 
Rönigt, Degierung, Miepelung ded- Innern, 
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Auguft 


Selepigte Kreiswundarztſtelle. 
299. Die Kreiswundarstfielle bes Kreiſes Ruppin 
u em eoobnfier Ir ——e— à—— jest Kin 
t em if, "mi , bald de werden 
ent wir A "im vie Mitte 
janugt jen Jahres entgegennehmen. 
De 8. November 1876. 
Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 
Die Entnahme von Eis ans öffentlichen Strömen und demafnen- 
fiscaliſchen Gewäffern betreffend. 
300. Es wird wiederholt zur oͤffentlihen Kennt 
niß gebracht, daß das Entnehmen von Eis aus ben 
öffentlichen Flüſſen und den bomainenfiscaliichen Ge⸗ 
wäflern nur auf Grund einer eingeholten Genehmigung 
und gegen Zahlung einer Eniſchaͤdigung für das zu 
entmepmenbe Eis geſtattet if. 

. Dedfallfige Anträge find unter Angabe ber Waſſer⸗ 
Fäden, and denen Eid entnommen werben foll, recht⸗ 
seitig bei den Herren Beamten anzubringen, welde 
mit Beforgung der verbliebenen Domanialgeichäfte der 
aufgelöften Domainen- Polizel- Aemter betraut worden 
find.  Potsbam, den 10. ovember 1876. 


Koͤnigl. TR 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen u. Forſten. 
Riaant- und Alenenfende. 
301. Yon der Maul⸗ und Klauenſeuche find eine 
Kup und mehrere Schweine. des Müllers Pieden- 
hagen ia iperihön jaufen im Kreife Nieberbarnim 
fallen worden. . ı 


., Potsdam, den 14. November 1876. B 
Königl. Regierung: Abtheilung des Innern. 

B " Wanls und Klauenſtuche 

802. Die Maul: und Klauenſenche ik unter dem 
Rindvie hſtaude des Gutes Dechtow, im Kreiſe OR- 


Havelland, ausgebrochen. 
gorbatm, den 21. November 1876. 
önigl. Regietung. Abtheilung des Innern. 
" Ropkrantkeit: 
303. Das dem Pohbsten Metternich in Biefens 
thal gehörige togfranfe Pferd if getöbter warden umb 
damit bie betr. Krankheit in Bieſenthal erlofchen. 
otsdam, ben 14. November 1876, 
migl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Ropfranfgeit. : 
304. An Ropfrankpeit iſt ein Pferd des Fuhrherrn 
Stoof in Porddam verendet und If bas a; Pferd 
deſſelben wẽgen dringenden Verdaqhies dieſer Sranfpeit 
getödtet worden. 

Die wegen Rotverdacht feit dem 10. Auguſt unter 
Obſervation geftellten Pferde des Fleifchermeifters und 
Gaſtwirths Denjomw in Zehdenid find Bisher gefund 
geblieben und deshalb die bezuglich berjelben anges 
ordneten Sicherheiismaßregeln Gugehoben worden. 

Potsdam, den 17. November 1876; 

Koͤnigl. Regierung. Abiheilung des Innern, 


| 
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5 5iger Sypolhel-Boberungen 
interlegunge:Fonde betreffend. 
3085. in ber Lage, eine Anzapl 5 “iger 
ficherer Hypothef-Forberungen des Hinterlegungs-Fonde 
an öffentliche Inflitute und Eorporationen im Wege 
der Geffion gegen Baarzahlung zu veräußern. 
Imfitute und Corpovationen, welde hiervon 
Gebraud zu machen wunſchen, wollen ihre begüglichen 
Anträge, in denen namentlih bie Höhe der zu ers 
werbenden Hypothel⸗Forderungen anzugeben ifl, — 
lich bei uns anbringen. 
Poisdam, ben 15. November 1876. 
Königl. Regierung. 


Bekanntmachungen der Kgl. Direction der 
Mentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Berioofe Rentenbriefe. 

13. Bei der in Folge unferer Belanntmadung 
vom 21. v. M. am Hentigen Tage flattgehabten öffent 
lichen Verlooſung von Rentenbriefen ber Provinz 
Brandenburg find folgende Apoints gegogen worden. 

Litt. A. zu 1000 Thlr. = 3000 Marl 57 Stüd, 
und zwar bie Nummern: 54. 179. 259. 912. 1069. 
1408. 1596. 2005. 2736. 2780. 2817. 2896. 2981. 
3019. 3141. 3177. 3255. 3273, 3304. 3543. 3609, 
3650. 3673. 3801. 3839. 3898. 4111. 4344. 4481, 
4507. 4703. 4878. 5149. 5340. 5867. 6358. 6502. 
6670. 6691. 6802. 7283. 7643. 7707. 7795. 7804. 
78839. 7917. 8014. 8364. 8498. 8778. 9071. 9208. 
9401. 9679. 9969. 10114. 


Die Ceff 
bes 


2 
und zwar die Nummern: 14. 155. 716. 995, 1062, 
1196. 1231. 1636. 1756. 1762. 2102, 2531. 2706. 
2709. 3277. 3541. 3568. 3632. 3862. 3919. 3958, 
4010, 4270. 4306. 

Litt. C. zu 100 Thir. — 300 Mark 68 Stüd, 
und zwar die Nummern: 519. 686. 702. 974. 1067. 
1597. 1616. 1744. 1966. 1996. 2232. 2303. 2339, 
2785. 2830. 3014. 3214. 3279. 3335. 3399. 3738, 
3879. 3975. 4098. 4113. 4741. 4765. 4964. 5233. 
5603. 5723. 5762. 6231. 6248. 6489. 6910. 7073. 
7633. 7654. 8239. 8877. 9012. 9059. 9106. 9159. 
9351. 9565. 9577. 9630. 9655: 9682. 9685. 9857. 
9802. 9807. 10210. 10311. 10329. 10435. 10549. 
838 10692. 10787. 10888. 10966. 11437. 11066. 
Litt. D. zu 25 Thir. = 75 Marf 62 Stüd, 
und zwar die Nummern: 536. 602. 631. 810. 1073, 
1537. 1579. 2150. 2466. 248 


9. 2743. 3084. 3136. 
3312. 3844. 3915. 3955. 3962. 4002. 4066. 4183. 
4440. 4611. 4763 


. . 5062. 5215. 5333. 
. 5639. 5766. 5938, 


5939. 6062. 6336. 
. 6706. 6725. 7028. 7212. 7678. 7757. 
. 8151. 8160. 8176. 8469. 8550. 8553. 
. 8708. 8862. 
9652. 


8963. 9074. 9109. 


Die Inhaber ber vir ichneten Rentenbriefe 
werben aufgefordert, gegen Quittung und Einlieferuug 
der Nentenbriefe in coursfähigem Zuflande und ber 


Litt. B. zu 500 Zfle. = 1500 Matt 24 Grüd, watch, nesberliger Beiehe m& 





dazu örigen. Coupons Ser. IV NE 6—16 m 
Zelond Ten Nennwerth der Exfleren bei ber — 
Rentenbant » Eafie, Unterwaflerfirage Nr. 5, vom 
3 April k. J., an den Wochentagen von 
9 bis 1 hr, in Empfang zu nehmen. 

Bow 1. April 8. 3. ab hört die Verzinfung ber 
vorbezeichneten Rentenbriefe auf. Dieſe ſelbſt verjähren 
mit dem Schluſſe des Jahres 1887 zum Vortheil der 
Rentenbank. Den Inhabern von ausgeloojeten und 
gefündigten Rentenbriefen fleht es frei, die zu realis 
firenden Rentenbriefe mit der Port an bie Rentenbanf- 
Caſſe portofrei einzufenden und zu verlangen, daß bie 
Uebermittelung bes Geldbetrages auf gleichem Wege 
und foweit folder die Summe von 300 Marf nat 
überfteigt, durch Poſt⸗Anweiſung, jedoch auf Gefahr 
und Koften des Empfängers erfolge. 

Einem folgen Antrage if aldbann, fofern es fi 
um bie Erhebung von Summen über 300 Marf 
handelt, eine orbnungsmäßige Quittung beizufügen. 

Berlin, den 16. November 1876. 

- Königl. Direction 

der Rentenbank für bie Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen der Königl_ Direction 
der MNiederfchlefiichMärkifchen Eifenbabu. 
Norddeutſch ⸗ngarijcher, Rorvwerdentich-Ungariicger, Morbbentiche 
Rordoſtungariſcher. Noidwelldeutſch⸗Nordoſtungatiſcher, Hamburgs 
Rie denſchie ſiſcher, Bremen: tefp. Hamburg⸗Schie ſiſcher. Magdeburg« 
Ggtefiiger. Hamburg:Oberjälefitger, Bremens refp. Hamburgs 
Oberflefiiger DVerbend, Rumänifhr@altziich-Deutfäer @etreides 
der Berlin Gteitiner Gifenbabn, 
Salzverleht von Lüneburg (3. 9. und 9.6.9.) nach Schleſiſchen 
und Rärtifhen Gtationen. 

172. Bom 1. Januar 1877 ab haben für die be⸗ 
züglicden Relationen ber vorbezeichneien Verbände die 
direeten Tariffäge nur über die Route via Frankfurt 
a. D. nicht auch über diejenige via Cottbus» Goran 
Sargteit, 

erlin, den 17. November 1876. 


König, Direction 
der Riederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
— 
173. Vom 15. November d. J. ab tritt zum Ta⸗ 
rife für den Hamburg⸗ ıc. Boͤhmiſch⸗Maͤhriſchen Ver⸗ 


band-Güter: Verlehr ein Na X in Kraft, welder 
| b Yeakı 2 


theils neue, theils ermäßigte fäpe enthält. Druds 
eremplare biejes Nachtrages werben von unferer hier 
figen Güter « Expedition auf Verlangen unentgeltlich 
verabfolgt. 
Berlin, den 15. November 1876. 
König. Direction 
der RicberihtefißMärkiicen Eifenbapn. 
Ankündigung eines Rachtrags zum Localtarif. 

Bom 1. Januar k. 3. ab tritt zum bieffeitigen 
Localtarif vom 1. Auguft 1874 ein Rachtrag VI in 
Kraft, welder 1) Aenderungen ber Tarifbefimmungen, 
2) ermäßigte Frachtſätze für unbearbeitete und u ben 
arbeitete Steine, mit Ausſchluß des Marmors, ſowie 
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für die übrigen im Tarif-Radteag III vom 15. Zul 
1875 genannten Urtifel, 3) erhöhte Berbindungsbahn- 
göüpsen für den Verkehr zwiſchen den Bahnhöfen zu 

slau und 4) neue Tarifjäge für die Beförderung 
von Stüds und Cilgütern zwiſchen ber bieffeitigen 
Station Berlin und den Stationen Rirdorf, Friedrichs⸗ 
berg, Gefunbbrunnen und Moabit der Berliner Bers 
bindungsbehn enthält. Draderemplare des Tarif 
nagtrags find feiner Zeit auf unferen Stationen zu 
haben reip. einzufehen. 

Berlin, ben 18. Rovember 1876. 

Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗ Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Dieeetion dee Oftbabn. 
Antürdigung_ eines Radıtra, It für_ die Beförberun; 
"dan Beiden, —e —X —E ® 
125. Bom 20. November d. 3. ab wird auf ber 
Berbindungsbahn zwiihen Station Cüfrin (Oftbahn⸗ 
bof) und der Halteßelle Cüftriner Borflabt Bieh in 
Wagenlabungen überführt. Ferner findet beim Trand- 
port ruſſiſcher Eiſenbahnwagen im Local-Berfehre eine 
beſondere Brachterhebung für bie zu ihnen gehörenden 
integrirenden Teile nicht mehr flatt. Der dieſerhalb 
herausgegebene 11. Nachtrag zum Tarife für bie Bes 
förderung von Leichen, en, und lebenden 
Tpieren ıc. vom 15. Auguf 1873 enthält das Nähere 
hierüber; derſelbe iſt bei den Güter» und Gepäd- 
Expeditionen, den Stationen und bei den Halteſtellen 
Anauhchen, auch zum Preife von 0,1 Mark Fäuflih zu 
ziehen. R 
Bromberg, den 11. November 1876. ! 
Königt. Direstion der Dfibapn. 
Infünbigung eimes gemeinfchaftlichen Tarife für den Trans: 
a lan euer 
126. Vom 15. d. M. ab tritt ein gemeinſchaft⸗ 
licher Tarif für den Transport von Kalk und Kalk: 
aſche bei Ausnugung ber vollen Tragkraft ober des 
Raumes ber verwendeten Wagen und bei Berladung 
von mindeſtens 10,000 Kilogramm in einem Wagen 
von Stationen ber Rechtes Obder-Ufer-Eifenbahn nach 
den Ofibapnflationen Neuenhagen bis Landsberg via 
Schmiedefeld- Cafirin in Kraft, Eremplare deſſelben 
find von den Verbandflationen Kufig ju erhalten. | 
Bromberg, den 14. November 1876. 
Koͤnigl. Direstion der Oſibahn. 
Antündigung eines Rachtrogs zum Güter-Tarif ! 
im Ofbenti-Reinifgen Gijenbahn-Bırbanv. 
127. Zum ODſffdeutſch⸗-Rheiniſchen Eiſenbahn⸗ 
Verband tritt vom 4. December d. J. zum: 
Verband⸗ Gütertarif vom 1. Auguft 1874 ein 
21. Madtag, enthaltend: Wegfall des procentualen 
Zuſchlages für diverſe grobe Eiſenwaaren bei Aufgabe 
Yon minbeftens 5000 Kilogramm, in Kraft, welder 
auf ben Berband-Stationen fäuflich zu haben ft. ! 
Bromberg, den 18. November 1876. 
Konigl. Direction der Ofbahn. | 





Batens-Ertpeilungen 

Dem Artillerit Lieutenant a. D. Mar Zeroni, 
Ingenieur ber Gußſtahl⸗ und Waffenfabrik Witten in 
Witten a. d. Ruhr iſt unter bem 8. November 1876 
ein Patent B 

auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung 

nachgewieſenen Perluſſions zünder 
auf drei Jahre, von jenem Zug am gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats extpeilt worden. 

Den Gebrüdern Franquinet in Oberhauſen 
rrpervin) iſt unter dem 8. November 1876 ein 

tent 
auf einen dreiſtiefeligen Waſſermeſſer in ber 
durch Zeichnung und Beſchreibung nachge⸗ 
wieſenen Zufammenſetzung, ohne Jemanden 
dat Anwendung befannter Theile zu bes 
infen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den umfang, des Preußiſchen Staat eriheilt worden. 

Dem Dreslermeifter G. Karowski zu Berlin 
iR unter dem 10. November 1876 ein Patent 
"anf einen duch Modell und Beſchreibung 
. näher erläuterten Feldſtuhl mit Reiſeiaſche 
auf brei Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Den Gebröbern Pfiger in Dſchatz if unter dem 
8. November 1876 ein Patent 

auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Berjüngungsiwange 
auf drei Jahre, von fenem’Zage an gerechnet, und für 
den Umfang ded Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Dem Mehmiter Carl Buſcherbruck zu Duis⸗ 

burg if unter dem A. November d. I. ein Patent 
auf eine Maſchine zum Einprefjen der Schnür- 
fen in der durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewie ſenen Zuſammenſehung, ohne Je⸗ 
Ban Bi der Benugung befannter Theile zu 
ränfen, 
auf drei Jahre, von jenem zuge am gerechnet, und für 
den Umfang bed Preußiſchen ats ertheilt worden, 
Patents Berlängerungen. 

Das dem Werkmeiſter 8. Rungius auf Donners⸗ 
mardgütte bei Zabrze unter dem 12. December 1873 
auf die Dauer von drei Jahren für den ganzen Ums 
fang bes Preuptihen Staats ertheilte Patent 

auf eine Führungsvorrihtung an Freifall⸗ 
Erdboprern zum Dreben derfelben in ber 
durch Zeichnung, Model und Beſchreibung 
nachgewieſenen Eonfiruction, ohne Jemanden 
in ber Anwendung befannter Theile zu bes 


ſchranken, 
iR auf fernere zwei Jahre, alſo bis zum 12. December 
1878, verlängert worden. 
PerfonalsEhronik. 
Der ordentliche Lehrer an der Sop! 
zu Berlin, Dr. Abraham, if jum 
fördert worden. " 


⸗Realſchule 
og 
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Der Gemeindeſchullehrer Rieneder if ald Vor⸗ 
ſchulleyrer an ber Louiſenſtaͤdtiſchen Gewerbeſchule zu 
Berlin angeſtellt worden. 

An der Bictoriaſchule zu Berlin if Fräulein 
Reich als Lehrerin angefellt worden. ' 
ffene refp. wiederbefegte Pfarr⸗ und 

Lehrerſtellen. 

Die unter Koͤnigiichem Patronat ſtehende deutſch⸗ 
reformirte Pfarrflelle zu Hindenburg, Dioͤceſe Prenz- 
Tau I, fommt durd die Verfegung ihres bisherigen 
Inhabers, des Pfarres Villaret, zur Erledigung. 
Die Wiederbeſetzung der Pfarrflelle zu Hindenburg 
erfolgt durch Gemeindewahi nad Maßgabe der Vers 
orbnung vom 2. December 1874 — G.S. d. J. 1874 
N 23 ©. 355. 

Das unter Magiftratualiihem Patronat fiebende 
Diaconat zu Wittſtoch Diöcefe gleihen Namens, fommt 
zum 1. Februar f. 3. durch bie Verfegung des bis» 
berigen Inhabers, des Diaconus Siebert, zur Er- 
febigung. 

Wiederbeſetzt find reip. werben bie Lehrer- und 
Küfterfiele zu Frebdersdorf, Inſpection Berlin Land, 


die Lehrerſtelle zu Leibſch, Inipection Storkow. rs | fü 


ledigt find, vefp. werden bie L.Hrerftelle zu Rieplas, 
Infpection Storfow, Königlichen Patronats, die Lehrer⸗ 
Organıflens und Küfter-Anjunctenflelle zu Hoentandin, 
Inipection Schwedt a. D., Privat-Patronate. 
Yerfonal-Beränderungen 
im Bezirk des König. Oberbergamts zu 
Halle a. ©. in den Monaten Juli bis ein- 
ſchließlich October 1876. 
Verſetzt: Bergaſſeſſor Kühn von Ibbenbüren an 
das Oberbergamt zu Halle als Hülfsarbeiter beim 
Collegium, Bergmeiſter von Brunn von Cottbus 
nach Witten und Bergaſſeſſor Koch von Bonn als 
Bergmeiſter nad Cottbus, Berginſpector Prie tze 
von Staßfurt nach Grube Könige Wellesweiler und 
Berginfpectoer Schrader von da nah Staßfurt, 
Gahıor Gerwing von Schönebed nah Staffart | 
und Faktor Kohr von Artern nah Schönebec 
Befördert: Fakior Camps in Staffurt zum Caffen- 
Rendanten, Salinen-Seeretair Wagner zu Schoͤnebeck 
und Schichtmeiſter Hebert zu Altenwebbingen 
(früper zu Rüdersdorf), Legterer unter "Beilegung 
des Eharacters ald Oberſchichtmeiſter, zu Saftoren. 
Geftorben: Eafjenrendant Mepner zu Staßfurt. 
Berjonal-Beränderungen im Bezirke ber 
Ratferliden DOber-Pof-Direction in Berlin. 
Im Laufe des Monats October find 
angeftellt: die Poftpractifanten Hermann, Klihm 
und Nun, fowie bie Poftaffiftenten Ewerlien, 
Großmann, Horn, Ziert, Jüngfen, Pöplau, 
Gtelger, Weisfer und Weymann als Poſtſecre⸗ 
taire, ber Pofaffiftient Zind als Poftverwalter in 
Friedrichsberg bei Berlin; | 
ernannt: bie Pofljecreiaite Bohlius und F. E. 
Raul zu Ober-Poffecretairen; 
verfetzt: der Telegraphen » Inipestor Buchner von 





Berlin nad Görlig, die Poſtſecretaire Mietzner, 
Ritſchke, Treuge und Witſchel von Berlin nad 
Frankfurt a, D., beim. Höhft a M., Graubenz 
und Rattowig, ber Telegraphenfeeretair Schaum⸗ 
burg von Berlin nad Catlsruhe i. Baden, der 
Poſtſeeretair Moebius und der Telegraphenferretatr 
Teusler aus Beuthen Oberſchl. bezw. Hirſchberg 
i. Schl. nad Berlin; 
in den Nuheſtand verfett: der Poftfecretair 
Steinfraus; - 
geftorben: der Pofjecretair Freier. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Abhaltung einer Schwurgerichts-Sigung. 

Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, 
daß bie nächſte Sigung des Schwurgeridtshofes ‚amt 
4. December 1876 Vormittags 10 Uhr, 
beginnt und in dem Local, Hausvoigtei, Hausvoigtei- 
plag Nr. 14 abgehalten werden wird. Der Zutritt zu den 
Verhandlungen iſt, foweit ed bie vorhandene Räums- 
lichteit geftattet, allen erwachſenen, im Vollgenuß der 
bürgerlichen Ehre befindlichen Perjonen gegen Karten 
geflattet, welche im Bürenu VII. daſelbſt zu erhalten 


ind. 
Berlin, den 13. November 1876. 
Königl. Kreisgeriht. 
Abhaltung von Cerichtstagen. 

In dem Geſchaͤfts jahre 1877 werden Seitens bes 
unterzeichneten Gerichte für ben Zerpenichleufer Gerichts⸗ 
tagebezirk am 14., 15. event. 16. Dezember 1876, 
11., 12. event. 13. Januar 1877, 15., 16. event. 17. 
Februar 1877, 15., 16, event. 17. März 1877, 19. event. 
20. April 1877, 17. event. 18. Mai 1877, 14. event. 
15. Juni 1877, 19. event. 20. Juli 1877, 13. event. 
14. September 1877, 18. event. 19. October 1877, 
15. event. 16. November 1877 Gerihtstage in dem 
Dorfe Zerpenichleufe beim Gaſtwirth Knebel abgehalten 
werden. ° 

Dranienburg, den 9. November 1876. 

Königl. Kreisgerichtö-Deputation. 

Für das Geſchäftejahr 1876/1877 werden die 
Geritstage in Warnow auf den 11. December 1876, 
den 8, Januar 1877, den 5. Februar 1877, den 
12. März 1877, den 9. April 1877, den 7. Mai 1877, 
den 4. Juni 1877, ven 2, Juli 1877, den 3. Sep⸗ 
tember 1877, den 1. Detober 1877, den 5. November 
1877 fefgeiegt und in dem Carl Müller' ſchen Gaſt⸗ 
hofe abgehalten werden. 

Perleberg, den 9. November 1876. 

Königl. Kreisgericht. 

Im Jahre 1877 werden die Gerichtstage: 1) zu 
Lehnin am 4., 5. und 6. Januar, am 1., 2. und 
3. Februar, am 1,, 2. und 3. Märy, am 5., 6. und 
7. April, am 3., 4. und 5. Mai, am 7., 8. und 9. Juni, 
am 5., 6. und 7. Juli, am 5., 6., 7. und 8. Sep⸗ 
tember, am 4., 5. unb 6. October, am 8, 9. und 
10. November, am 6., 7. und 8. December; 2) zu 
Groß-Behnig am 18., 19. und 20. Yahuar, am 
15., 16. und 17. Februar, am 15., 16. und 17, März, 
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am 20, und 24. April, am 18. und 19. Mai, am 
15. und 16. Juni, am 13. und 14. Juli, am 20., 
21. und 22. September, am 25., 26. und 27. Drtos 
bes, am 22, 23. und 24. November, am 20., 21. 
und 22. December abgehalten werben. 

Brandenburg, den 13. November 1876. 

Königl. Kreisgericht. 

Für das Geichäftsfapr 1876/77 werben bie 
Gerichtstage in Friedland N.-R. an folgenden Tagen: 
22. und 23. December 1876, 12. und 13. Januar, 
16. und 17. Februar, 16. und 17. März, 27. und 
28. April, 25. und 26. Mai, 22. und 23. Juni, 
27. und 28. Juli, 25. Auguft, 21. und 22. Septem- 
ber, 26. und 27. October, 23. und 24. Rovember 
1877 in bem bisherigen Königl. Amtsgebäude daſelbſt 
abgehalten werden. 

Beeslow, den 14, November 1876. 

Koͤnigl. Kreisgericht. 

Die Gerichtstage zu Aue-Grund werden im 
Geſchaͤſte jahre 1877 in dem fiscaliihen Beamtenhaufe 
der olonie Alte= Grund (Kalkberge Rüdersdorf) 
abgehalten werben am 7., 8., 9., 2%., 23. Desember 
1876, 11., 12., 13, 26., 27. Januar, 9., 10, 22, 
23., 24. Sebruar, 8, 9., 10., 23., 24. März, 12., 
13., 14., 27., 28. Aprit, 11., 12, 24, 25., 26. Mai, 
14., 15., 16., 29., 30. Zuni, 12., 13., 14., 27, 
28. Juli, 10. 11., 24, 25. Auguf, 13., 14., 15., 
28., 29. September, 11., 12., 13., 26., 27. Ortober, 
9., 10, 22,, 23., 24. November 1877. 

Ait⸗Landsberg, den 15. November 1876. 

Königl. Kreiögerihts-Deputation. 
Die Gerichtstage für Prögel pro 1877 werben 


auf den 5. Januar, ben 10. Aprif, den 10. Juli und! 


10, October anberaumt. 

Wriegen, den 15. November 1876. 

. Königl. Kreisgericht. 

Bührung ber Handels und Genofienfhafte- ıc. Regifler. 

Die auf die Führung bed Handels⸗ und Genoſſen⸗ 
Hafıö-Regifters fih bezichenden Geſchaͤfte werben bei 
dem unterzeichneten Gericht während bes Geſchaͤfts⸗ 
jahres 1877 von dem Kreiögerichtö- Director von 
Knoblaud unter Mitwirkung des Kreisgerichts⸗ 
Serretairs Ehrhardt bearbeitet. Die Beröffentlihung 
der Eintragungen in bie Regifer wird mährend 
beffelben Zeitraums durch ben Deutſchen Reiches und 
Koͤniglich Preußiſchen Staatd-Anzeiger, die Börfens 
Zeitung zu Berlin und bie beiden in Prenzlau 
erſcheinenden Local-Blätter erfolgen. 

Prenzlau, den 16. November 1876: 

Koͤnigl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


Die Geſchaͤfte, betreffend die Führung des Handels⸗ 
Genofienigafts-,. Zeihen= fowie des Mufler- und 
Mobell-Regifter des unterzeichneten Gerichts werben 
für das Geihäftsiahr vom 1. December 1876 bie 
dahin 1877 dur den Kreisgerichts⸗Rath Buch mann 
unter Mitwirlung des Kreisgerichts⸗Secretairs Kanzleis 
rath Haſſelbarth erledigt werben. Die Veröffent⸗ 
lichung der auf bie gedachten Regiſter bezuüglichen 
Eintragungen, ſowohl für den engeren Bezirk des 
Kreisgeripts, wie für deſſen Commiſſionen zu Baruth, 
Dahme, Ludenwalde und Treuendriegen erfolgt 
 wäprenb defielben Zeitraums für das Handels⸗ und 
Genoſſenſchaſis⸗Regiſter duch den Deuiſchen Reichs⸗ 
Anzeiger und die Berliner Börfenzeitung, dagegen für 
das Zeichen, Mufters und Modell-Regifter nur durch 
den Deuliſchen Reichö-Unzeiger. 
Jüterbog, den 15. November 1876. 

i Königl. Kreisgericht. I. Abıpeilung. 

Die auf Führung bes Handels⸗ und Genofiens 
ſchafts⸗Regiſiers ſich beziehenden Geſchäfte werben im 
Jahre 1877 von dem Kreisgerichtsraih Loycke unter 
Miwirfung bed Kreisgerichts-Secretaits Haagen bes 
arbeitet. Die Beröffentlihung ber Bekanntmachungen 
erfolgt durch ben Reichs⸗Anzeiger, den Anzeiger des 
Amtöblattd der Königlichen Regierung zu Potsdam, 
die Berliner Börfen- Zeitung und das Kreisblait ber 
Oſtpriegniz. Wittſtock, den 17. November. 1876. 

König. Kreisgericht. 
Annahme von Zelegrammen zur Weiter: 
!beförderung mit der Poft als gewöhnliche, 
Inicht eingefchriebene Briefe nach Orten 
innerhalb des Deutfchen Reichs⸗Tele⸗ 
graphengebiets. 

Auf Verlangen des Abſenders werden vom 1. De⸗ 
‚ cember d. J. an bei den Deutſchen Reichs ⸗ Telegraphen⸗ 
anſtalten verſuchsweiſe Telegramme nah Orten 
innerhalb bed Deutſchen Reihö-Telegrappengebiets zur 
Meiterbeförberung mit ber Pofl au als ge- 
woͤhnliche, nit eingefriebene Briefe anges 
nommen werden, infofern bie Weiterbeförberung von 
einer Reich » Telegrappenanflalt aus erfolgen fol. 
| Der Abfender hat das Verlangen durch einen ent- 
ſprechenden Vermerk vor der Adreffe, welcher durch 
‚das ald ein Wort auszutarivende Zeichen „(P. U.)“ 
ı (WoR uneingeſchrieben) erjegt werden Fann, auszudrüden 
und das enifallende Porto mit 10 Pf. bei der Teles 
grammaufgabe im Voraus zu entrichten. Eine Haftung 
wird von der Berwaltung bei diefen Telegrammen 
nicht übernommen. 
| Berlin W., ben 18. November 1876. 








(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger. 
(Die Iufertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Druchzeile 20 Pfennige R.M. 
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® ntmachungen bed Königlichen Ober 
—X der Provinz Brandenburg. 
Tarif für die Verechnung der Koflen ıc. in Rreitigen 
. Berwaltungefachen. , 
10. Der nachſtehende Tarif für die Berechnung 
der Koften ꝛc. in freitigen Berwaltungsfachen wirb 
im Auftrage des Herrn Finanz» Minifters und des 
Herrn Miniſters des Innern mit dem Bermerfen hier- 
dur zur Öffentlihen Kemtnig gebracht, daß nah 
Maßgabe beffelben die Berechnung der Koflen in den 
von bem Ober » Bertwaltungsgerihte, ben Bezirks⸗ 
Berwaltungsgerihten und den Kreis-Ausigüflen zu 
entfepeidenden flreitigen Verwaltungsſachen, reſp. die 
Beffegung ber Paufhquanta, vom 1. December d. I. 
ab erfolgen wird. " ' 
Potsdam, den 17. November 1876. 
Der ObersPräfident der Provinz Brandenburg, 
Wirkliche Geheime Rath v. Jagow. 
* u * 


in · den von ben Kreitausichäfien, 
den Bezike-Berwaltungsgerichten und dem Oberverwaltungsperichte 
"zu entfchetvenben Areitigen Berwaltungsfadgen. 

Auf Grund des $ 75 bed Geſetzes vom 3. Juli 
1875, betreffend die Berfaffung der Verwaltungsgerichte 
und bas Verwaltun; ehriiverlahren (Gefeg- Sammlung 
Seite 375) wird hiermit Folgendes beſtimmt. 

I. Das. nad $ 75 des Geſetzes vom 3. Juli 1875 
zur Erhebung kommende Pauſchquantum beträgt, wenn 
die Entfcheidung auf contrabictorifche Verhandlung oder 
bei dem Ausbleiben eines ober beider Theile oder 
unter Berzichtleiftung beider Tpeile auf die mündliche 
Verhandlung erfolgt, nah dem Werthe bed Streits 


ei 
en fe 20 Mark des Betrages bis 100 Mark, 
2) = = 300 = 


iv bi 4 ſewie br 
ie d Ren.: jeisie ber Bebäh 
für Berechnung ber Koften r ren 


40 = = Mehrbetrages r 
3) = s (0 = = ⸗ ⸗ ⸗ 
80 4000 
5) » »10 6 . : 500 =» 
6) = -20 = = . » 2500 = 
7) = 400 = = ⸗ » 4500 = 
D::m: . . 


a. bei dem Oberverwaltungsgerichte zwei Mark bis 
um Gejammtbetrage von 100 Mar, 
b. bei den Kreisausichüfjen und 


Beyirfoverwaltunge, 
gerichten eine M 


bis zum Geſammtbetrage 


für Zeugen, 
f 





von 40 Marf mit ber Maßgabe, daß bei den 

Kreis ausſchuſſen die Erhebung eines Paufche 

quantums nicht flattfindet, wenn bie Entſcheidung 

ohne smoängige mündliche Berhandlung erfolgt 
it (8 76 2 loc. cit.). 

II. Die Säge gu I. werden auf die Hälfte ermäßigt, 
wenn die Entigeidung . it, 

a. gemäß 88 37, 59 und 65 des Gefeges vom 
3. Juli 1875 dur Beſcheid, gegen weichen fein 
Einipruch erhoben wird, ober 

b. auf Anerkenntniß 

erfolgt, deögleichen wenn die Sache 

c. durch Vergleich, oder 

d. dur Zurüdnahme der Rage beziehungoweiſe bes 

Rechtsmittels ihre Erledigung findet. 

II. Sind die Borausfegungen der Nr. I. nur 
bei einem Theile des Streitgegenftandes vorhanden, 
fo werben für diefen und für ben übrigen Theil bes 
Gegenftandes die Säge zu I. und II, gefonbert gerechnet, 
ſedoch nicht mehr, als der für den ganzen Gegenftand 
zu beredinende Sag gu L ’ 

IV. Wenn eine Beweisaufnahme amgeonbust iſt 
und ſtattgefunden hat, ſo wird nach dem Werthe des 
Gegenftandes derſelben bie Hälfte der Säge zu I. und Il. 
zufäglich erhoben. 

V. Bei Berechnung der Paufchfäge I—IV werben 
bie Sarifläge auch für die nur angefangenen Beträge 
von 20, AD, 60 Mark u. ſ. w. vol bderechnet (fiehe 
Tabellen in Anlage A. B. und C.). 

VI. Der Werth des Streitgegenflandes wirb in 
dem Endurtheile von dem Kreis-Ausidhuffe, bezw. 
Bezirlo⸗ Berwaltungsgerihte und Dber-Verwaltungs- 
gerichte, weiches in ber Sache ſelbſt zu entfeiben at, 
nad Maßgabe der Beflimmungen unter VII VID. 
und IX. feflgefegt. Im zweifelhaften Fällen und bei 
@egenflänben, welde feiner Schägung nah Gelbe 
fähig find, Tann über die Feflfegung des Werths des 
Gireitgegenflandes die Erflärung ber Parteien erforbert, 
mötpigenfalis aud eine Beweisaufnapme und Begut⸗ 
achiung buch Sachverſtaͤndige herbeigeführt werben. ' 

VIL Der Werth bes Gegenftandes eines Rechts⸗ 
flreites wird durch den Capitalswerth deſſelben und 
die rüdfländigen Nutzungen, Zinfen und Früchte bes 
fimmt, foweit der urjprängliche ober veränderte Klage⸗ 
antrag darauf gerichtet iſt, ober bie Augungen, Zinjen 
und Frädte von Amtöwegen zuerlannt werden mäflen: 


au: 


Der Zeitpunkt, bis gu welchem bie rfidRändigen 
Nugungen, Zinfen und Früchte zu berechnen find, wird 
dur den Tag der Einreihung der Klage, und wenn 
eine Vervollftändigung -berielben Serfägt Inonden, durch 
Hr Tag der Einreihung ber vernolfländigten Klage 

eftimmt, . 
Dagegen bleiben von ber Berechnung ausgeſchloſſen: 
a. die Rutzengen, Zinfen und Früchte, welche erſt 
während des Streitverfahrene aufgelaufen oder 
entſtanden find, 
b. bie während bes Streitverfahrens entflandenen 

Schäden und Koften, ſowie ale im Werthe 

des flreitigen Gegenftandes eingetretenen Ver⸗ 

änderungen. 

Bei Einlegung eines Rechtsmittels wirb aufer- 
dem von ber. Berechnung ausgeſchloſſen, was in dieſem 
Zeitpunkt unter den Parteien nicht mehr freitig if. 

Der Werth wieberfchrender gungen ober 
Leitungen wird nah bem Werthe bed einjährigen 
Bezugs gerechnet, und zwar auf ben 12/fachen Betrag, 
wenn ber fünftige Wegfall bed Bezugs gewiß, bie Zeit 
des Wegfalls aber ungewiß if, auf ben Sfachen Betrag 
bei unbeichränkter oder beflimmter Dauer bes Bezuge. 
Bei beflimmter Dauer if der Gelammibetrag des 
fünftigen Bezugs maßgebend, wenn er ber geringere iſt. 

Rüdftände periobiicher Nugungen werben jeberzeit 
zufammengerechnet. Sie treten dem Gapitalswerthe 


* 





zu, wenn: bie Nupangen ſelbſt mit den Rüdkänden 
— des Ertlice find. 

VII. Bei Gegenflänben, welche feiner Schägung 
nad. Ge fähig find, erfolgt ae A — 
guantums, je nad der größeren ober getingiren 
Wichtigfeit der Sache für bie ftreitenden Parteien, wie 
bei @egenfländen von mehr als AO bis zu 5200 Mark. 
IR mit einem unfcpägbaren Anſpruche ein daraus her⸗ 
geleiteter, einer Schägung nach Gelbe fühiger Anſpruch 
verbunden, fo iſt nur ein Anfpruch, und zwar der 
höpere maßgebend. 

IX. Sindet in Folge ber Verwerfung ber’ Prä- 
fubicalsEinrede der Unzuftändigfeit gemäß $ 83 
Abſatz 4 des Geſetzes vom 3. Zul 1875 oder in Folge 
einer nad) $ 69 loc. cit. ergebenden Entſcheidung des 
Oberverwaltungsgerichts eine anderweite Verhandlung 
und Entſcheidung ber Sache in berfelben oder in einer 
früperen Inſtanz flott, fo find die Koſten jener Bor- 
entſcheidung auf den Koßflenbetrag ber. anberweiten 
Verhandlung und Entſcheidung in ber Haupiſache in 
Anreßnung au bringen, 

X. Die Gebühren für Brugen und Sachver⸗ 
Rändige werden nad ben, in Einilprogefien zur An⸗ 
wendung fommenben Vorſchriften bererpnet. 

Berlin, den 8. November 1876. 

Der Finang-Minifter, 33 Miniſter des Innern. 
ge. Tamphauſen. ge. Graf Eulendurg. 
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Tabelle A 
für die Koſten bei dem DberBerwaltungsgerichte. 


Gegenſtaud 
des 
Streites 


1. 


Die Koften betragen 
wenn bie Eutſcheldung ges 
maß 55 37, 59 und 65 des J 
Geſfebes vom 3. Juli 1875| wenn die Cutſchelbun— 
vure) Beide, gegen mes] auf coutranictutifche Lrrr 
hen fein Ginfprud erhoben | handlung oder bei dem Aus- 
wied, ober auf Anerfenntniß [bleiben eines aber beider 
erfolgt; begleichen wenn] Teile oder unter Verzicht: 
die Sache durch Bergleihjleiftung beider Theile auf 
oder durch Zurucknahme der|die mündliche Verhandlung 
Mage beziefungsweife des erfolgt 
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Die Koflen beiragen 
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auf contrabictorifche 





wenn bie Eutſcheidung auf 
























Gegenhand pekenntuiß erfolgt, ober | Werhandtung oder Bel dem 
ves ee —— — 
Streites. Pr 
ohne nad nat 
vorherige | Ratigehabter Hattgehabter 
Beweiss Beweis: Beweiss 
aufnahme | aufnahme aufnahme 





7 - 7 7 7 
Dart Wil Mar ir] Mat ip] Mer ir. 














bie zu 20 Mark einfhließlih _ 150 
von mehr ald 20 Mark bis zu AO Mark einſchließlich 1 5 
» 2: 40 60 bo. 2 150 
Pe 7 7 do. 3 
FE 7 bo. 3 0 
=» 2 = 410 = + = 410 = do. 4 u 
ee WM 2 = 10» do. 5 150 
» 0» 10 =» » = 20 = bo. 6 —— 
⸗ 0220260 do. 6 150 
s ⸗ ⸗260 = » ss 300 =: do. 7 — 
⸗ ⸗ ⸗300 = ss = 360 = do. 8 150 
0 2 0 8": = AO = do. 9 — 
⸗ ⸗ ⸗420 > » = 480 = do. 9 [50 
a 1 31 do. 10 — 
17 1 do. 41 50 
» 5: = 60 =: + s 680 - do. 12 — 
» =: =: 0 * =» =: 0 * do. 12 [50 
» 2. WO =: = =: 80 = do. 13 — 
⸗ ⸗ =» 80 = ss 920 = do. 14 150 
⸗ ⸗ ⸗920 = : = 1000 = do. 15 
„» =: = 4100 = : s 1100 = do. 15 150 
„» 2: 110 = » = 1200 = do. 16 — 
».# =» 1200 = » » 1300 = do. 17 150 
⸗ ⸗ ⸗1300 = : =» 140 = do. 18 — 
5 ⸗ ⸗1400 = : =» 150 = do. 18 150 
„oo 8 » 1500 = » » 1700 = do. 19 — 
” ⸗ ⸗1700 = ⸗21900 ⸗ do. 20 [50 
» ss. 1900 = » » 2100 = do. 21 — 
=» 5 ::. 2100 = » = 2300 = do. 21 50 
⸗ «= 2300 = . = 2500 + do. 22 — 
„0. : 2500 = =: = 2900 = do. 23 150 
, ⸗ ⸗28900 = : =» 3300 = do. 2 
et = ⸗3300 ⸗ : = 3700 = do. 24 150 
5 ⸗ = 3700 ⸗ » » 40 = bo. 25 — 
⸗ ⸗ » 4100 = » = 4500 =» do. 26 150 
⸗ ⸗ ⸗A4500 = » = 5200 » bo. 27 
⸗ ⸗ » 5200 = » = 5900 = do. 27 50 
eo 8 » 5900 = = = 6600 = do. 28 — 
⸗ ⸗ » 6600 = = = 7300 = do. 29 150 
- , » 7300 = 30 — 

















ALS 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Regierung: 
"a. welche den Regierungsbezirk Porsbam und 
bie Stadt Berlin betreffen: 
Rechtzeitige Erneuerung der —AãA auf das Amtsblatt 
für das Jahr 1877. 
306. Die Verpflichtung der Beamten, ſowie ber 
Gaſt⸗ une Schanfwirthe, einſchließlich ber Krüger, zum 
Halten ber Regierungs-Amtsblätter if zwar durch das 
Geſetz vom 10, März 1873 (Geſ.⸗Samml. ©. 41) 
aufgehoben; es iſt jedoch anzunehmen, daß viele der= 
felben das Amtsblatt auch fernerhin freitwillig zu 
Jalten wunſchen. 

Wir bringen deshalb bie rechtzeitige Erneuerung 
der Befelung für das Jahr 1877 bei den Kaiſer⸗ 
lichen PoR-Anftalten mit dem Bemerfen in Erinnerung, 
daß bei ben eiwa erft nad Ablauf dieſes Jahres eins 
gehenden Beſtellungen die vollfändige Nachlieferung 
ber bereits ausgegebenen Stüde nicht mehr würde 
erfolgen können. 

. Potsdam, ben 22. November 1876. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Die Wahlen zum Reichstage betreffend. 
307. Auf Grund bes 5 24 des Reglements vom 
28. Mai 1870 zur Ausführung bes Wadblgeſetzes für 
den Reichstag vom 31. Mai 1869 bringen wir hier- 
dur zur Veniticen Kenntnig, dag wir zu Wahls 
Commiſſarien für die nächſten Reichstagswahlen er- 
anannt haben: 
A. für bie Stabt Berlin: 

für. den erfien Wahlkreis den Stadtrath Wolff, 
für den zweiten Wahlfreis den Stadtrath Voigt, 
für den dritten Wahlfreis den Stabtrath Friedel, 
für den vierten Wahlfreis den Stadtrath Hübner, 
für den fünften Wahlkreis den Stadtrath Stredfug, 
für den ſechſten Wahlkreis den Stadtrath Kunz, 
und event. zu Stellveriretern bie Stadträthe Matthes 

und Hermes; 

B. für den Regierungsbezirk Potsdam: 
für den erſten Wahlkreis (Kreis Wefpriegnig) ben 

Landrath von Jagom, 
für den zweiten Wahlkreis (Kreis Ofipriegnig) den 

Landrath, Geh. Reg⸗Rath von Grävenig, 
für den dritten Waplfreis (Kreis Ruppin-Templin) den 

Landrath von Arnim, 
für den vierten Wahlkreis (Kreis Prenzlau-Angermünde) 

ben Landrath von Winterfeld, 
für den fünften Wahlkreis (Kreis Oberbarnim) den 

Landrath von Bethmann-Hollweg, 
für den ſechſten Wahlkreis (Kreis Niebderbarnim) ben 

Landrath, Geh. Reg⸗Rath Scharnmweber, 
für den fiebenten Wahlkreis (Stadt Potsdam und 

Sci Ofipaveland) den Ober = Bürgermeifter 

eyer, 
für den achten Wahlfreis (Kreis Weſthavelland) den 

Landrath Grafen von Bredow, 

für ben neunten Wahlkreis (Kreis Zauch⸗Belzig und 





Jũterbog⸗ Luckenwalde) den Landrath von Stülp- 


nagel, 
für ben zehnten Wahllreis (Kreis Teltow und Bes low⸗ 

Storkow) ben Landrath Prinzen Hanpjery. 

Potsdam, den 27. November 1876. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
b. welde den Regierungsbezirk Potsdam 
ausſchließlich betreffen: 
Den Berfauf der Draljänre betreffend. 

308. Die Dralfäure, auch Kleefäure oder Sauer: 
Hleefäure genannt und in neuerer Zeit nicht felten mit 
der für einen fo gefährlichen Stoff recht bedenklichen 
Benennung Zuderjäure bezeichnet, if eine trodene, 
farblofe, grobförnig cryſtalliniſche, in ihrem Ausſehen 
dem Bitterfalz nicht unähnliche, in Waſſer auflösliche 
Subſtanz, weiche in chemiſchen Fabriken bereitet wirb 
und wegen ihrer Verwendung zu techniſchen Zweden 
ein ſehr verbreiteter Handelsarlilel geworben ifl. Dies 
ſelbe if äußerſt giftig. Da Lesteres indeſſen nicht 
genügend &efannt if, jo wird fie in vielen Haus⸗ 
haltungen benugt, um mit einer Auflöfung berjelben 
meffingene und aus anderem Metall gefertigte Geräthe 
zu pugen, welde dadurch, wie bei ber Anwendung 
aud jeder anderen fauren Slüffigfeit, leicht rein und 
blank werden. Zu biefem Behufe wird fie in vielen 
MaterialsHandlungen geführt und bei der Unfennmig 
über ihre giftige Beſchaffenheit ohne alle Vorſichts- 
maßregeln an das Publitum abgegeben und geſchieht 
es namentlich nicht felten, daß Dienfiboten bies 
felbe zu dem vorerwähnten Zwecke beſchaffen. Da 
ſeit Kurzem wiederholt töbtliche Vergiftungen durch 
biefelhe bewirkt worden find, fo machen wir unter 
Hinweis auf unfere Poligeis Verordnung, betreffend 
den Berfauf und bie Aufbewahrung von Giften vom 
3. November 1873 (Amtsblatt Stüd 46), hierdurch 
auf bie gefährliche Beſchaffenheit biefer Wanre aufs 
merkſam. 

Potsdam, den 20. November 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Erledigte Kreis:Wundarztkelle. 

309. Die Kreis Wunbarztfielle bes Kreiſes 
Templin wird mit bem 1. December d. J. erledigt. 
Qualificirte Bewerber wollen fih unter Borlegung 
ihrer Zeugniffe und eines Lebenslaufes binnen 6 Wochen 
bei und melden. Wegen Beflimmung des Wohnfiges 
in einer ber Städte Templin, Zehdenid oder Lychen, 
event. in einer laͤndlichen Ortfchaft des Kreiſes wird 
auf die Wunſche der Bewerber moͤglichſt Rückficht 
genommen werben. 

Potsdam, ben 17. November 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Die Eeffion 5 giger Hypothef:Forberungen 
des Hinterlegungs-Bonde betreffend. 

310. Wir find in der Lage, eine Anzahl 5 %oiger 
ſicherer Hypothek⸗Forderungen bes Hinterlegungs-Fonds 
an öffentiiche Inſtitute und Gorporationen im Wege 
der Eeifion gegen Baarzahlung zu veräußern, 

Infitute und Corporationen „welche | ‚hiervon 
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Gebrauch machen wänfchen, wollen ihre bezüglichen 
J denen namentlich bie Höhe ber zu er⸗ 
werbenden Hypothel⸗Forderungen anzugeben ifl, Arie 
lich bei und anbringen. . 
Potsdam, den 15. November 1876. 
“ Königl. Regierung. 
Die Eiſenbahn BerlinRorbhaufen beiceffend. 
311. Mit Bezug auf die Borſchriften bed Bahn⸗ 
polizei-Reglements vom A. Januar 1875 wird Hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf ter im Bau 
begriffenen Eifenbapn von Berlin nad Norbhaufen 
und zwar auf ber Strede von Station 151,10 bis 
189 in den Bezirken der Königl. Potedamer Forft und 
ber Gemeinden Stolpe mit Steinſtücken, Neuendorf 
und Dreivig die Einrichtung eines Arbeits zugsbetriebs 
mittelſt Locomotiven genehmigt worben if. 
Potsdam, den 24. November 1876. 
Königl. Regierung. Abtheilung ded Innern. 
Biebſenchen. 
312. Die Maul⸗ und Klauenſeuche unter dem 
Rindvieh zu Züfichendorf, Holbeck und Groß⸗Zieſcht, 
ſowie die Klauenſeuche unter den Schafen zu Lyno, 
im Kreife Juterbog⸗Luckenwalde, ift erloſchen. 
che den 27. Te I 
gierung. theilung bes Innern. 
ua ‚Die En 11. Au; n unter ven ‚Diesden bee 
iblers Peter zu Dechtow ausgebrochene Rop- 
kranlheit ift exloichen. 
Votsdam, den 23. November 1876. 

Konigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
Bekanntmachungen ber Raiferlichen Ober: 
Bofl-Direction zu Potsdam. 
Cröffaung von mit den Pofämtern vereinigten Telegraphen⸗ 
Anftalten zu Baxuth und Hoffen. 

45. Zu Baruth und Zofien, Regierungs - Bezirk 
Porsbam, werden am 1. December mit ben betreffen⸗ 
den Poflämtern vereinigte Telegrappen » Anflalten mit 

befcpränftem Tagesbienfle eröffnet. 
Potsdam, den 25. November 1876. 
Der Kaiſerl. Ober-Pof-Director. 


Befanntmachungen ber Kgl. Direction der 
Rentenban? für die Provinz Brandenburg. 
Bernichtete ausgeloofte Rentenbriefe. 

14. Die nachſtehende Verhandlung 
„Geſchehen Berlin, den 16. November 1876. 

Auf Grund der 88 A6, AT und 48 des Renten- 
bank: Geſetzes vom 2. März 1850 wurden an aus⸗ 
gelooſeten Rentendriefen der Provinz Brandenburg, 
welche nad dem von dem mitunterzeichneten Pros 
vinzial⸗Rentmeiſter vorgelegten Berzeihniffe gegen 
Baazyahlun zurlidgegeben find und zwar: 





Stüd Litt. A. à 3000 M. — 159,000 M. 

19 =» = B.21500 - —= 28,500 - 

5 = » C.a 300 = — 16,500 » 

35 _ + : Di 5 == 2% » 
über f 
haupt 162 Stüd - über 206,625 M.| 


nebft den dazu gehörigen, im vorgedachten Ver⸗ 
geihmiffe aufgeführten 1954 Etüd Conpens_und 
162 Stück Talond heute in Gegenwart der Unter⸗ 
zeichneten durch Feuer vernichtet. 


v. 
(GGez.) Bunter, 
Abgeorbneter des Provinziallanbtages. 
(93) Heder, 


Notar. 
(an) Kafel, " (m) Sgeeiber 
0% ‚ . , 

Provinzial-Rentmeifter. ee 
wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 21. November 1876. 
Königl. Direction 
der Rentenbanf für die Provim Brandenburg. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Dber-Bergamts zu Halle. 
poligel:Berorbnung, 
enthaltend Mbänberungen und Nachiräge zu ber Allgemeinen Berge 
polizei » Berorbnung Mir deu Derwaltungsbezirt Ye Königlichen 
Dberbergamts zu Halle a. d. Gaale vom 15. Jult 1873. 

. Auf Grund ber 88 196 und 197 des au⸗ 
gemeinen Berggefeges vom 24. Juni 1865 verordnet 
dad umterzeichnete Dberbergamt für den ganzen Um⸗ 
fang feined Verwaltungsbezirls, was folgt: 

Artifer L 

An die Stelle der 55 1 und 119 der Allgemeinen 
Bergpolizei⸗Verordnung vom 15. Juli 1873 treten die 

Iehenden Beflimmungen: 

Ss 1. Beim Bergwerksbetrieb fen ie 
Sicherung von Eiſenbahnen, Ehauffeen, öi Imtiden 
Eommunfcationswegen, Flüffen, Canälen und Bäden 
Sicperpeitspfeiler von angemefjener Stärke fliehen ges 
laſſen werben, fofern die zu ſchützenden Anlagen nicht 
auf andere WBeife fiher geftellt ober verlegt werben. 

$ 119. Wenn auf einem Bergiwerke oder einer 
fernfftändig für ſich betriebenen Anlage eines folgen 
(fogenanntem Separatbau) ber Betrieb vorläufig oder 
definition eingefellt wird, fo muß jedesmal vorher bie 
volfändige Nachtragung der beiden Exemplare bes 
Grubenbilbes erfolgen. 

Der Berireter des Bergwerls ift für Ausfüprung 
diefer Beſtimmungen verantwortlich. 

Artikel Il. 

Die 56 96, 116 und 147 erhalten die nach⸗ 
ſtehenden Zufäge: 

Zufag zu s 96. 

Bei ſtarkem Schneefall oder Schneetreiben if in 
Tagebauen das Unterjchrämen, ſowie aud das Arbeiten 
an bereits unterfhrämten Straßen gänzlich verboten. 

ufag zu $ 116. 

Der Betriebeführer hat dafür zu forgen, daß 
Baue, welche bei der Nachtragung des Grubenbilbes 
nicht mehr zugänglich find, nad feinen Angaben mögs 
ln — fen geben “ en 02 

imfänglih zuverläffige Angaben t mehr machen 
iaſſen, dies dabei bemerkt wird 
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Zuſat au 6 117. 

Unverzüglih und unabhängig von ben im 5 115 
der Allgemeinen Bergpoligei-Berorbnung vom 15. Juli 
1873 für die Rachtragung der Grubenbilder feſtgeſehten 
Friften_müllen 

5) alle zur Unterfuhung und weiteren Ausrichtung 
der erflätte in das frifche Feld geführten 

Betriebe bei ihrer Einftellung 
auf das Grubenbilb und zwar, ſoweit bies thunlich, 
auf die ſaͤmmtlichen Grundrifie und Profile aufgetragen 


werben. 
Artifel II. 

Es werden ber Algemeinen Bergpoliseis Berorb- 
nung vom arm A: bie nachflehenden fünf neuen 

Jaragtap! inzugefügt: 
? $ 302. An ben Aufälagspunften derjenigen 
Bremäberge und Bremsihädte, in denen bie Foͤrder⸗ 
gefäße nit auf ein Geftell gehoben, ſondern uns 
mittelbar an dus Seit angeichlagen werben, iſt eine 
Borrichtung anzubringen, die das Durchgehen ber 
Förbergefäße verhindert. 

5 33a. Im Tagebau if vor einem Stoße, der 
unterſchraͤmt wird, das Füllen der Mörbergefäße vers 
boten und erſt nad volllänbigem Hereintreiben ber 
unterfhrämten Maſſen gelate. 

In unmittelbarer Nähe einer Schrämarbeit im 
Tagebau if überhaupt das Auſſtellen von Foͤrder⸗ 

len ober das Lagern von Gegenfländen, bie bie 
en der Arbeiter hindern fönnten, verboten. 

5 38a. Aufzüge für Wörbergefäge über ober 
unter Tage find mit einem jelbfithätigen Berfchluffe, 
4. B. — zu verſehen. 

5 96a, Ale Tagebauſtoͤße, vor denen Förderung 
oder andere Arbeiten umgehen, müfjen vor dem jebed« 
maligen Anfahren der Belegihaft, ſowie vor Beendi⸗ 
gung der Mittagspaufe von einem Auffihtöbeamten 
oder einem von dielem dazu beflimmten, zuverläffigen 
Arbeiter auf das Vorhandenſein von Einflturz drohen⸗ 
den Mafien, insbeſondere von Froſtſchalen, unterſucht 


werben. 

Zeigen fi derartige gefährliche Maflen, jo muß 
der Betrieb vor dem Stope jo lange eingeftelt 
werben, bis deren Befeitigung unter Auffiht eines 
Beamten ober eines dazu zu beflimmenden, zuverläffie 
gen Arbeiters erfolgt fr u 

$ 1222. Wo in ber Allgemeinen Bergpoligei- 
Berorbnung vom 15. Juli 1873 und in ber gegens 
wärtigen BergpoligeisBerorbnung ber Ausbrud „Ber- 
treten bes Bergwerks“ gebraucht if, ſoll darunter ſtets 
der Repräfentant beziehungäweife der Grubenvorfland 
oder ber Alleinbefiger, und bei Geſellſchaften ober 
Eorporationen ber geſetzliche Vertreter derſelben vers 
Randen fein. j 

Artitel IV. 


Der 6 55 ber Allgemeinen a eee 
vom 15. Juli 1873 wird unter Hinweiſung auf den 
S_67 des Allgemeinen Berggeſehes vom 24. Juni 
1865 aufgehoben. 











Di —E he 1. Ian 
je gegenwärtige Verordnung tritt am 1. Januar 
1877 in eh ne 

ö Artifet VL . 


Uebertretungen ber gegenwärtigen Verordnung 
werben, fofern nicht in Folge anderer frafgefeglicher 
Vorſchriften höhere Strafen verwirft find, auf Grund 
bes 5 208 des Mlgemeinen Berggeſetzes vom 
24. Juni 1865 mit Geldbuße bis zu Einhundert unb 
fünfzig Mark beſtraft. 

Für bie ausfhrung ber nad derſelben auf dem 
Bergiwerle zu treffenden ſicherheitspolizeilichen Ein- 
richtungen und betrieblichen Vorſchriften if, fofern 
darin nicht anders beſtimmt iſt, nad $ 76 des All⸗ 
gemeinen Berggeſetzes insbeſondere der Betriebsführer 
verantwortlich, wegen Uebertretung ber übrigen Vor⸗ 
ſchriften aber jeder Zuwiberhandelnde firafbar. - 

Halle, ven 15. November 1876. . 

Koͤnigl. Oberbergamt. ” 
Bekfanntmach n der Königl Dieeetion 
dee Niederfchleifch-Märkifchen Eifenbabıe. 
Ankündigung eines Rachtrags zum gemeinihaftlichen Tarif für 

bie Beförberung von Braunfohlen in Wagenlabnngen. 

175. Vom 1. December d. 3. ab tritt zum ges 
meinſchaftlichen Tarif zwiſchen der Oberſchleſiſchen und 
Koniglich Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn für bie 
Beförderung von Braunkohlen in Wagenladungen von 
den Meinertichen Kohlenwerken bei Sorau ein Nach⸗ 
trag IV. in Kraft, enthaltend Frachtſätze für bie 
Stationen Wellmig, Neuzele, Fürſtenberg, Finlenheerd, 
Sranffurt a. D., Briefen, Kürftenwalde, Erkner, 
Cöpenid, Berlin und ben Stationen der Berliner Ber- 
bindungsbahn Moabit, Gefunbbrunnen, Weißenſee, 
Seiebripeberg, Rirborf, Tempelhof und Schöneberg. 

ruderemplare dieſes Nachtrages werben von ben 
GütersErpeditionen der bezeichneten Stationen verabs 
folgt. Berlin, den 20. November 1876. 
König, Direction 
der NiederfetehtäenRärkiigen Eiſenbahn. 
Ankündigung eines neuen Tatifs für dem Transport von Gteins 

Bohlen, Koles. Steinkoblenaſche, Kokesaſche und Briquetis. 
176. Mit dem 10. November d. 3. ift unter 
Aufpebung des Tarif vom 1. September 1875 und 
deſſen Nachtraͤge I und II ein neuer Tarif für. den 
Transport von Steinkohlen, Koles, Steinkohlenaſche, 
Kolesaſche und Briquettd im Verkehr des Norddeutſchen 
Eifenbahn-Berbandes in Kraft getreten, welcher directe 
Frachtſaͤtze nach den biefleitigen Stationen Eöpenid, 
Erkner, Fürſtenwalde, een und Frankfurt a. O. 
enthält. Druderemplare dieſes Tariis werben bei ben 
Güter-Erpebitionen ber genannten Stationen, ſowie 
bei der hiefigen @üter-Erpebition verabfolgt. 

Berlin, ben 18. November 1876. 

König. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Markiſchen Eiſenbahn. 
Stationen Rofengarten nub Bufhmüßle. 
177. Vom 1. December d. 3. ab werben in 
Rofengarten der von Berlin nah Sommerfeld 
fahrende Loral-Perjonenzug A? 9 um 12 Uhr 4 Min. 
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u und der oon Sommerfeld nach Berlin fahrende 
Local» Perfonenzug NP 10 um 5 Upr 30 Min. Nach: 
mittags, ferner in Bufchmähle der von Berlin nad 
Breslau fahrende Perionenzug N? 7 um 9 Uhr 
28 Min. Vormittags und der in berfelben Richtung 


fahrende Schnellzug N? 5 um A Uhr 46 Min. Nad- 


mittage, wegen zu geringer Betheiligung nit mehr 
halten und daper daſelbſt Paflagiere weder aufnehmen 
noq abjegen. 
Berlin, den 18. November 1876. 
Konigl. Direction 
der Niederſchleſiſch · Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Anſündigung eines Nactrages zum Tarife 
tür ben DeatichDenerueich-Ungariipen Verband: @äter:Bertehr. 
178. Mit dem 1. December d. 3. tritt zum 
Tarife für den Deutſch⸗Oeſterreich⸗ Ungariſchen Berband- 
Güter-Berkehr ein Nachtrag X in Kraft, welder regle- 
mentarifhe und tarifariſche Aenderungen enthält. 
Druderemplare des Nachtrag⸗s werden von unſerer 
biefigen Güter-Erpebitioa von jenem Zeitpunkte ab 
auf Verlangen unentgeitiich verabfolgt. 
Berlin, den 25. November 1876. 
„König. Direcion 
der Niederſchleſiſch · Maͤrliſchen Eiſenbahn. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
. Dixestion der Oftbabn. 
Anfündigung eine® anderweiten Tarife für 
Nieverfäiefliche Gteinfoblentransporte. 
128. An Stelle des gemeinſchaftlichen Tarifs der 
Niederſchle ſiſch⸗ Märliſchen Eifenbahn und ber Oſtbahn 
für Niederſchleſiſche Steinfohlentransporte von Altwafier, 
Waldenburg, Diitersbach und Gottedberg via Lauban- 
Frankfurt a. DO. vom 1. Juni 1875 tritt unter Aufs 
hebung ber Bractfäge für ven Verlehr mit den öftlich ab 
Kreuz belegenen Ofbahnflationen, welche jedoch bis zum 
15. Januar 1877 Gültigkeit behalten, vom 1. Der 
eeımber 1876 ab ein anderweiter Tarif mit theils 


weife ermäßigten Sägen in Kraft. Eremplare deſſeiben 


find von den Berbandfintionen käuflich zu erhalten. 
Dromberg, den 20. November 1876. 
nigl. Direction der Oflbahn. 
Gröffnung der Hafenbahn bei Memel für den Güttrs Berfehr in 
Bagenlabungen. 
129. Vom 22. November d. 3. ab if die Hafen 
bahn bei Memel für den Güter-Berfchr in Wogen« 
Tabungen eröffnet. An Gebühren für die Beförderung 
von und nad) Station Memel werden bis auf Weiteres 
0,02 Mark pro 100 Kilogramm, in minimo 1 Marf 
pro Wagen, erhoben. 
Bromberg, den 22. November 1876. 
Königl. Direction ber Oſtbahn. 
Aufgebung eines felbfiffänbigen Tarife. 
130. Mit dem 1. December 1876 tritt ber 
Preußiſch⸗Ryheiniſche Berband-Tarif vom 1. Juli 1876 
als jetbfifändiger Tarif außer Kraft und mwird in ben 
Oſideutqh ⸗Rheiniſchen Berband-Tarıf aufgenommen. 
Bromberg, den 22, November 1876. 
König. Direstion der Dſtbahn. 


a1 


Divecter Perfonens und Gepädverfehr. 
131. Vom 10. December d. J. ab wird ber 
directe Perfonens und Gepäd Verkehr, welcher zwiſchen 
den Stationen Berlin, Cüfrin, Vietz, Dürin«ohof, 
Landsberg ber Königliben Oſtbahn und den— onen 
!Reppen und Rothenburg der Breslau « Schweibnige 
Freiburger Eifenbaun beficht, auf die Stationen Görig, 
Lälfig, Koblow, Gr. Bändern, Baudach, Nätnig, 
Grünberg und Neuſalz der Tegteren Bahn ausgcbehnt. 
Der Tarif vom 4. Juni d. 3, welcher theilwcis 
\pöhere Perfonenfahrpreife und Gepäckrachtſätze ent— 
hält und ben Verkehr zwiſchen Berlin und Rottenburg 
ausſchließt, wird durch den Tarıf vom 10. December 
d. 3. aufgehoben. Die Preije für Verfonen und Ges 
päd find bei den obenbezeschneten dieſſeirigen Stationen 
jeinzujepen. Bromterg, den 24. Nov mber 1876. 
H König. Direction der Oftbahn. 
Bekanntmachungen der Kreis-⸗Ausſchüſſe. 

GemeindesVertretung zu H iligenf-e. 
124. Die Gemeinde Heiligeniee bat auf Grund 
des 5 8 des Geſetzes vom 14. Aprit 1856 beihlofien, 
an Stelle ber biöperigen Gemeinde-Beriammlung eine 
gewählte Gemeindes Vertretung einzuführen und iſt 
das bezügliche Statut heute von uns beflätigt worden. 
Berlin, den 10. November 1876. B 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreifes Nieder⸗Barnim. 
Patent-Ertpeilungen. 

Dem Stadibauinſpector a. D. Arnold Hanel zu 
Berlin iR unter dem 16. November d. 3. eın Patent 
| auf eine durch Zeihnung und Beiärribung 

nachgewieſene Abort-Einrihtung, ohne Jemans 
den in ber Anwendung bekannter Tpeile zu 
beichränfen, 
auf- drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des Preußiſchen Staats errheilt worben. 
Dem Heren Joſeph de Buigne in Gray if 
unter dem 16. November d. 3. ein Ptent 
auf eine durch Zeihnung und Beſoreibung 
nachgewiejene Meihode zur Herfiellung von 
vier und mehrflügeligen Profteifen 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worden. 
Dem Ingenieur W. Melbeed in Kranffurt aM. 
iſt unter dem 17. November d. 3. ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung 
erläuterten Enıfernungsmeffer, ſoweit derſelbe 
als neu und eigenthümlich erachtet worden ıfl, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Zuderfabrit-Direcior Dr. Richard Sickel 
zu Nörten it unter bem 16. November d. J. ein 
Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Einrihiung von Feuerbrücken 
an Flammrohrleſſeln, ohne Jemanden in ber 
Anwendung befannter Theile zu. beichränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiigen Staats ertheilt worden. 
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Dem Herrn Tpeobor Hornhauer zu Dresden 
if unter dem 16. November 1876 ein Patent i 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung 
erläuterten Rantenriegel, ſoweit derſelbe als 
neu und eigenthämlih erfannt worden if, | 
auf brei Jahre, von jenem Tage an ee und für 
den Umfang des Preußischen Staats ertheilt worden. 
Dem Herrn ©. WeRphal zu Hamburg ift unter 
dem 17. November 1876 ein Patent j 
auf eine Schneidevorrichtung für Brod, Gemũſe 
und ähnliche Gegenflände in ber durch Zeich⸗ 
nung und Beſchreibung nachgewieſenen Zus | 
fammenfegung, ohne Jemanden in der Ans 
wendung befannier Theile zu befcpränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Heren Guflav Linder in Wald if unter: 
dem 20. November d. 3. ein Patent \ 
auf ein durch Model und Beichreibung er⸗ 
laͤutertes Schirmgefel 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für! 
den Umfang, des preußiſchen Staats ertheilt werben. | 
. Dem Dr. Heusner zu Barmen iſt unter dem, 
20: November 1876 ein Patent | 
auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenes Lactoſlop 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertpeilt worden. 
Dem Jugenieur und Fabrildirector E. Keſſeler 
5 Greifswald if unter dem 22. November 1876 ein| 
atent | 
auf ein Wagenrad für Sienbapnumeie in 
der durch Zeichnung und Beichreibung nach⸗ 
gewieſenen Bufammenfegung, ohne Jemanden 
in ber Anwendung befannter Tpeile zu 
beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Zug an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiſchen Staats ertpeilt worden. | 
Dem Herrn George Edward Saville zu Sowerby⸗ 
Bridge iſt unter dem 20. November d. 3. ein Patent | 
auf einen durch Zeichnung und Beichreibung | 
erläuterten Reuchtgas Reinigungs - Apparat in 
feiner ganzen Zufammenfegung, ohne Jemanden | 
in der Anwendung einzelner befannier Theile 
zu beichränfen, 
auf brei Jahre, von jenem zug an page und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Kunſtſchloſſer Chriſſopp Schredhas zu 
Berlin iſt unter dem 16. November 1876 ein Patent, 
auf ein Sicherheitsſchloß in der durch Modell! 
und Beidreibung nachgewieſenen Anordnung, 
ohne Jemanden in der Benugung befannter 
Theile zu beicränfen, 
auf brei Jahre, von jenem Tage an re und für 
den Umfang des Preußiihen Staats eriheilt worden. 
Dem Sngenieu: uflav Haaſe zu Sangerhaufen 
iſt unter dem 16. November 1876 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beidreibung. 





nachgewieſene Preſſe für Rübenichnigel, ohne 
Jemanden in der Anwendung befannter Theile 
derfelben zu beſchraͤnken, 
auf drei Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Heren €. Körting zu Hannover iR unter 
dem 16. November d. I. ein Patent 
auf einen Doppel - Infeltor in der durch 
Zeichnung und Beſchreibung erläuterten Zus 
fammenfegung 
auf drei Japre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertbeilt worden. 
Dem Ober » Mafdinenmeifter Heinrich Maey, 
3. 38. in Züri, if unter dem 16. November d. J. 
ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene continuirlihe Bremje für 
Eifenbahnwagen in ihrer ganzen Zufammen- 
fegung und ohne Jemanden in der Anwendung 
befannter Theile zu behindern, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Das dem Herrn Arthur Barcaclougb in 
Halifax unter dem 1. Mai 1875 auf die Dauer von 
drei Jahren und für den Umfang bes Preußiſchen 
Staats eriheilte Patent 
auf eine Berrigtung an Webflühlen zur Hers 
flellung der Sahllelſten Teinwanbartiger Ge⸗ 
webe in ber durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Anordnung und one Jemanden 
in Anwendung befannter Theile derjelben zu 
beſchraͤnken, 


„auf die Herſtellung der Sahlleiſten auch 
anderer als leinwandartiger Bermebe” 
ausgedehnt worden. 
Patent-Verlängerungen. 
Das dem Mar Alexander Starke zu Hirſchberg 
i. Schl. unter dem. 24. December 1873 erteilte Patent 
auf eine Dampfmafginen-Steuerung in ber 
durch Zeihnung und Beſchreibung nachge⸗ 
wieſenen Zuſammenſetzung, ohne —E 
in der Anwendung befannter Theile derſelben 
zu beichränfen, 
iR auf 2 Jahre, bis zum 24. December 1878, ver- 
längert worden. 
Patent-Aufpebungen 
Das dem Maſchinenfabrikanten Friebrih Müller 
zu Berlin unter bem 18. Februar 1875 ertheilte Patent 
auf einen dur Zeichnung und Beſchreibung 
nacgewiefenen Verſchluß an Güterwagen 
if aufgehoben. 
Das dem Herrn Jean Baptiſte Babonaur zu 
Valenciennes unter dem 13. Auguſt 1875 ertpeilte 


jatent 

’ auf eine Entlaflungsvorrihtung für Brüde 
und Hebelwerf an Brüdenwaagen in ber durch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgeiwiefenen 
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Zufammenjegung und ohne Jemanden in ber 
Benugung bekannter Theile zu befepränfen, 
iR aufgehoben. 
BerfonalsChronik. 

„Im NKreife Angermünde iſt an Gtelle tes 
Nitterguispächterd von Arnim zu Lüglom ber Ritters 
nutspächter Amtmann Redlich zu Guſtow zum Amts⸗ 
worfieper des II. Amts» Bezirts (Lüglow) ernannt 
worden. 

Im Kreife Templin iR an Stelle des verflorbenen 
Mtengussbefigens von Arnim zu Groß-Sredenwalbe 
der Gutopaͤchter Bettac zu Bödenberg zum Amts⸗ 
vorftcher des V. Bezirke, Groß⸗Fredenwalde, ernannt 
worben. 

Im Kreife Templin if an Stelle des Gutöbefig:rd 


! Der Schulamts-Ganbidat Dr. Jonas if als 
‚ ordentlicher Lehrer am Oymnaflum zum grauen Kloſter 
‚zu Berlin angeflellt worden. 

B Der Schulamis-Eandidat Dr. Niemir if als 
‚ordentlicher Lehrer am ber höheren Bürgerfchufe zu 
Ludenwalde angeflellt worden. 

I Am Astaniſchen Gymnaſium zu Zerlin ift ber 
ordentliche ehrer Dr. Oplert zum Oberlehrer bes 
!förbert und der Schulamtscandidat Dr. Kalbel als 
ordentlicher Lehrer angeftellt worden. 

Der, Stipendiat Lüttge iſt als orbentlicher Lehrer 
‚an der Königlichen Taubſfummen-Anſtalt in Berlin 
‚ angeflellt worden. ü 


Bei dem Königligen Stabigericht zu Berlin if 


85 Ifpring di (bolpp der bisherige Hülfebote Auguſt Friedrich Carl Hans 
Sahı be —S ee zonh !zum Siadtgerichtsboten und Executor befördert worden. 


vorflehers des Amtsbegirfö XUI. (Storkow) ernannt, Bermifchte Nachrichten. 
worden. 


Der frühere Feldwebel Hermann Wiegel iſt zum 
Regierungs-Militeir-Supernumerarius ernannt worden. 

Der invalide VBicefeldwebel Carl Lilie if als 
Auffeher bei der Königlichen Strafanſtalt zu Branden- 
burg angeftellt worden. 

Dem Candidaten theol. Friedrich Wilhelm 
Erolom aus Pröttlin bei Wendiſch-Warnow, jegt in 
Garlin bei Karflaedt, if die Erlaubniß zur Annahme 
von Stellen ald Hauslehrer im Regierungbezirf Pots⸗ 
dam ertheilt worden. 


Der beim Collegium der Königlichen General-| 


Commilfien für die Provinz Brandenburg Behufs 
feiner Seen, zum Kepeeat Eommiffer beichäftigte 
Gerichts⸗Aſſeſſor Ramkoff ift zum Regierungs-Affefjor 
ernannt. 

Der bisherige Pfarrer zu Birkenwerder, Diöceje 
Berlin-Land, Ernf Ferdinand Benide, if zum 
Pfarrer bei den Evangeliſchen Gemeinden ber Parodie 
Stolpe, Didcefe Berlin-Land, beſtellt worden. 


Der biöperige Pfarrer zu Roſenthal, Diöcefe | 


Königsberg Nm. II., Emanuel Guflav Wilfe, if 
zum Pfarrer bei den evangelifgen Gemeinden der 
Parodie Stüden, Didcefe Beelig, beflelit worden. 

Der bisherize Pfarrverweſer zu Hochzeit, Diöceſe 
Arnswalde, Dscar Ludwig Eduard Steinmeier if 
um Pfarrer bei ben Evangeliſchen Gemeinden ber 
Dassiie Friedland, Didcefe Wriezen a. D., beflellt 
worden. 

Der bisperige Prebigtamts - andidat Joachim 
Earl Heinrich Konegen ift zum Pfarrer bei den evan⸗ 
geliigen Gemeinden zu Wuſchewier mit Hort, Sietzing 
und Grube, Diöcefe Wriezen a. D., beflellt worden. 

Der bisherige Hülfsprediger Carl Rudolph 
Dttomar Hoffmann if zum Pfarrer bei ben 
evangeliichen Gemeinden ber Parodie Neu- Zittau, 
Didcefe Storlow, beſtellt worben. 

Der orbentlie Rehrer Dr. Weißenfels am 
Königlir Brangöfiigen Gymnaſium in Berlin if 
zum Oberiehrer befördert worden. 


Führung der Haxdels» und Genofjenfcaftss ıc. Regifter. 

Die auf Führung der Handels-, fowie des Ges 
noffenfpafte-Regifters Bezug habenden Geſchäſte werben 
bei dem unterzeichneten Gerichte während des Ge- 
ſchaͤfts jahres 1877 von dem Kreisrichter Eleinow und 
dem Ranzleis-Director Koe biſch, bei deren Behinderung 
vom Kreiögerihts- Director Tourbie und bem Kreids 
| gerichtö = Secreiair Leo bearbeitet werben. Die Vers 
Öffentlichung ber in dieſe Regiſter bewirlten Eintragungen 
erfolgt dur den Deutſchen Reichs⸗ und Preußiichen 
| Staatd= Anzeiger, die Berliner Börfenzeitung, den 
| nzeiger des Amtöblatts der Königlichen 
‚Regierung zu Potödam und bie hiefige Zeitung und 
| das Kreisblatt. 
| Angermünde, den 6. November 1876. 
| Königl. Kreisgericht. 

Im Jahre 1877 werden die auf das Handeld-, 
Genoſſenſchafts⸗ und Zeien-Regifter fich beziehenden 
Geſchaͤfte von dem Kreisgerichtsraih Meſſerſchmidt 
unter Mitwirkung des Kreisgerichte-Secretaite Zach ert 
bearbeitet werben. Die Veroͤffentlichung der Eins 
tragungen in das Zeigen-Regifter wird nur burd den 
Deutſchen Reichs⸗ und Königl. Preußiſchen Staats⸗ 
 Angeiger, die der übrigen Eintragungen außerdem 

aud durch die Berliner Börfen-Zeitung, bie Stettiner 

DflfeerZeitung unb bie Schwebter Zeitung erfolgen. 
Schwedt, den 23. November 1876. 

H Königl. Kreisgerigts-Deputation. 


| Die Eintragungen in unfer Handels und bie in 
unfer Genoſſenſchaftẽ » Regifter werben für das Jahr 
1877 durch den Deutſchen Reichs⸗ und Preußiſchen 
Staats = Anzeiger, die Berliner Börſenzeitung, die 
National-Zeitung, das Oſthavelländiſche Kreisblatt ver⸗ 
Öffentlicht und die auf die Führung. beider Regiſter 
bezügligen Oeſchaͤfte von dem Streiögerichts + Director 
Pescatore und dem Kreisgerichts⸗Secretair Drabert 
bearbeitet werben. 
Spandau, den 24. November 1876. 
Konigl. Kreisgericht. 


Deffenilichen 





ABA 


Abhallung von Gerichlstagen. 


Abhaltung der Gerichtstage im Jahre 1877 


Im Jahre 1877 werden die Gerichtstage: 1) in zu Fl. Zech lin; die Gerichtsiage zu Fl. Zichlin werden 


Gersmalde im Gerichtshauſe daſelbſt am 5. Januar, 
2. Februar, 2. Märg, 6. April, 4. Mai, 1. Zuni, 
6. Juli, 7. Septmber, 5. Ociober, 2. November, 
7. December; 2) in Boygenburg im ehemaligen 
Gefangenhaufe daſelbſt am 12. und 13. Januar, 
9. und 10. Februar, 9. und 10. März, 13. und 
14. April, 11. und 12. Mat, 8. und 9, Juni, 13, und 
14. Juli, 14. und 15. September, 12. und 13. Oc— 
tober, 9. und 10. November, 14. und 15. December 
abgehalten werben. 

Templin, den 21. November 1876. 

Königl. Kreisgericht. ü 

Die Forfigerichistage für das Jahr 1877 werben 

am a. 12. Februar, b. 30, April, c. 25. Juni, 


im Jahre 1877 im Lorale des Gaftwirthe Müller 
daſelbſt am 8. und 9. Januar, 5. und 6. Februar, 
5. und 6. März, 9. und 10. Aprit, 7. und 8. Mai, 
4. und 5. Juni, 9. und 10. Juli, 3. und 4. Sep⸗ 
tember, 8. und 9, October, 12. und 13. November, 
10. und 11. December abgehalten werben. 
Wittflod, den 20. November 1876. 
Königl. Kreisgericht. 

Die Gerihtstage für ren Gerichtstagsbezirk 
Gramzow für das Jayr 1877 find fehgeiegt auf den 
8., 9. und 10. Januar, den 5., 6. und 7. Februar, den 
5, 6. und 7. März, den 9., 10. und 11. Aprif, den 
7., 8. und 9. Mat, den 4., 5. und 6. Juni, den 
2., 3. und 4. Juli, den 3., 4. und 5. September, den 


d. 17. September, e, 26. November, jedesmal Bors t., 2. und 3. October, den 5., 6. und 7. November, ben 


mittags 10 Upr an piefiger Geritöflelle abgehalten 
werben. 
Wriezen, ben. 15. November 1876, 
Königl. Kreiögericht. 





3., 4. und 5. Decemier, und werben im gemöhnlicen 
Gerichtslokale in Gramzow abgehalten. 
Angermünde, den 16. November 1876. 





Koͤnigl. Kreisgericht. 


(Hierzu Bier Oeffentlihe Anzeiger. . 


(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfvaltige Drud; 
Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Pfennigen 


—F 20 Pfennige RM. 
M. berechnet.) 


Redigirt von ber Königlihen Regierung au Botsvam. 





- Botsdam, Buchhruderei der A. W. Sayn ſchen Erben (E. Hayn, Hofbuhbruder), 


Amtsblatt 


der Königlichen 


Hegier 
der Stadt 


ung zu Potsdam 
Serlin. 





und 
Stück 49. 


Berordnung, 
die Wahlen zum Reihstage. 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutiher 
Raifer, König von Preußen ıc. 
verorbnen auf Grund ber Befimmung im 8 14 bes 
Bahlgefeges vom 31. Mai 1869, im Namen des 
Reiche, was folgt: 
Die Wahlen zum Reichetag find am 10. Ja⸗ 
nuar 1877 vory en. 
Kr am — M ha aen 
Unterfrift ui jebrudtem Kaiferlihen ei 
Gegeben Berlin, den 23. November 1876. 


(L. S.) Wilhelm. 
Fürk v. Bis mard. 
Bekanntmachungen der KRönigl.Minifterien, 
betreffend die Wablen zum Reicpstage. 
30. Auf Grund der Beſtimmungen ber 95 8 und 
15 des Wahlgefeges für den Reichstag vom 31. Mai 


eher 
1869 (Baudes Geſ.Bl. S. 145) und des 5 2 bes 
dazu ergangenen Reglements vom 28. Mai 1870 
Bundes · Ge L S. 275) ſete ich den Tag, an 
welchem bie Auslegung ber Wäplerliften zu den 
Fl bie a hen —— 
. 3. angeorbneten tag: len zu men hat, 

den 10. Decemb 


auf . er d. 3. 
durch feſt. Berlin, den 2. Desember 1876. 
ve Der Dinifer dee Innern. 
Graf Eulenburg. 
Bekanntmachungen 
des Königlichen Negierungs⸗Prä⸗ 6. 
Conſtituiruug des ———— den Reglerungs⸗Bezirk 


4. In einer geſtern abgehaltenen Gigung hat bie 

des Bezirlsrathes für den Regierungs⸗ 

Bezitk Porsbam flattgefunden. Derfelbe befeht aus: 

A, 1) dem unterzeichneten Regierungs + Bice- Präfl- 
denten als Borfigenden, 

2) dem Regierunge-Rath Henning hierſelbſt, 

3) dem Major und Landrath a. D. von dem 
QDuefebed auf Jühnsdorf, 

4) dem Haupt-Ritterfchaftd-Director und Generals 

Director der Landfzeuer-Societät der Karmarf 

und ber Riederlaufig von Tettenborn auf 


Neichenber; 
5 dem Dierlrgerneie Reuſcher zu Bran⸗ 
enburg, 
6) dem Säulen Lamprecht zu Klein⸗Mu 
«is Buustierren, ferner a ’ 





Den 8. December 





1876. 


B. 1) dem Ober⸗Regierungs⸗Rath von Dücsberg 
zu Potsdam als Stellvertreter bes 
Vorſitzenden, 
- 2) dem Regierungs⸗Rath Reuſcher hierſelbſt, 
3) dem Bugermeiſter Mertene zu Prenzlau, 
4) dem Rittmeifter und Oberförfer a. D. von 
Riffelmann auf Crußow, 
5) dem Outöbefiger Huebner zu Klein⸗Schoͤnebech 
6) dem Nittergutöbefiger Gans Edler Herr 
zu Putlitz auf Laaske 
als Stellvertretern der Mitglieder. 
Potsdam, den 29. November 1876. 
Der Regierungd-Bice-Präfident 
Breiperr von Schlotheim. 
Berorbunngen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Negierung: 
a. welde den Regierungsbezirk Potsdam und 

» bie Stadt Berlin betreffen: 

Rechizeitige Urnenerung der Behellung auf das Amisblatt 

für das Jahr 1877. 
sıa. Die Berpflichtung der Beamten, fowie ber 
Gaf- und Schankwirthe, einſchließlich der Krüger, zum 
Halten der Regierunge-Amtsblätter iſt zwar durdy das 
Befeg vom 10. März 1873 (Bei.-Samml, S. 41) 
aufgehoben; es if jedoch anzunehmen, daß viele der⸗ 
jelben das Amtöblatt auch fernerpin freiwillig zu 
halten wünjcen. 

Bir bringen deshalb bie rechtzeitige Erneuerung 
der BeRellung für das Jahr 1877 bei den Kaifer- 
lichen Poſt⸗Anſtalten mit dem Bemerfen in Erinnerung, 
daß bei den etwa erft nach Ablauf dieſes Jahres eins 
gehenden Befellungen die vollfändige Naqhlieferung 
ber bereitd audgegebenen Stüde nicht mehr würbe 
erfolgen können. Potsdam, den 22. Rovember 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

b. welche den BReaferungebeniet Porsdam 
ausſchließlich betreffeg: 
Den Schnibeſuch der Rinder betrefiend. 

315. Die Königlich Preußiſche Regierung iR mit 
den Regierungen der Bundesſtaaten Sachſen, Württem- 
berg, Baden, Heflen, Mediendurg- Schwerin, Sachſen⸗ 

mar, Medienburg-Strelig, Oldenburg, Sadien- 
Meiningen, | Gadjien » Altenburg, Sadfen » Koburg- 
Gotha, Anhalt, Schwarzburg ⸗Rudolſtadt, Schwar burg⸗ 
Sondershauſen, Reuß älterer Linie, Reuß lungerer 
Linie, Schaumburg-Lippe, Lippe, Lubeck, Bremen, 
Hamburg und Elſaß⸗ Lothringen bahin überein 
aelommen: 





au 


Der Zeitpunkt, bis zu welchem bie rüdkändigen 
Nutzungen, Zinſen und Früchte zu berechnen find, wird 
dur den Tag ber Einreiung ber Klage, und wenn 
eine Vervollſtaͤndigeng · derſelben verfägt- worden, burg 
den Tag ber Einteihung der vervollffändigten Klage 
beftimmt. .: 

Dagegen bleiben von der Berechnung ausgeſchloſſen: 

a. die Rützungen, Zinfen und Früchte, welche erſt 
eben Ki Streitverfahrend aufgelaufen oder 
entftanden find, 

b. die während bes Gtreitverfahrens entflanbenen 
Schäden und Koften, fowie ale im Werthe 
Fi fireitigen @egenflandes eingetretenen Ver⸗ 

erungen. 

Bei Einlegung eines Rechtsmittels wird außer 
dem von ber Berechnung ausgeichloffen, was in dieſem 
Zeitpunft unter den Parteien nicht mehr freitig if. 

Der Werth wiederlehreuder Arzungen oder 
Leiſtungen wird nach dem Werthe des einjährigen 
Bezugs gerechnet, und zwar auf ben 12/fachen Betrag, 
wenn ber fünftige Wegfall des Bezugs gewiß, die Zeit 
des Wegfalld aber ungewiß if, auf ben 2öfachen Betrag 
bei unbeſchränkter oder befimmter Dauer des Bezugs. 
Bei beflimmter Dauer if der Gefammtbetrag des 
künftigen Bezugs maßgebend, wenn er ber geringere iſt. 

Rüdftände periobiicher Nugungen werben jebergeit 
zuſammengerechnet. Sie treten dem Capitaiswerihe 


* 


* 





Hinzu, wenn die Ruyangen ſelbſt mit ben Rüdfänden 
Orgenftand des Shreites find. 

VIIL Bei Gegenfländen, welche feiner Schägung 
nad Ge fähig find, erfolgt der dee Zayigr 
gquantums, je nad” der größeren ober" gefingereh 
Wichtiglen der Sache für die freitenden Parteien, wie 
bei Gegenfländen von mehr als AO bis zu 5200 Marl. 
IR mit einem unfhägbaren Anipruge.ein daraus her⸗ 
geleiteter, einer Schägung nach Gelbe fähiger nſpruch 
verbunden, fo iſt nur ein Anſpruch, und zwar der 
hoͤhere maßgebend. . 

IK. Sindet in Folge der Veriverfung der Prä- 
jubicalsEinrede der Unzuflänbigfeit gemäß 5 83 
Abſatz 4 des Geſetzes vom 3. Juli 1875 oder in Folge 
einer nad $ 69 loc. cit. ergebenden Entſcheidung des 
Oberverwaltungsgerichts eine anberweite Verhandlung 
und Entigeibung der Sache in berfelben ober in einer 
früheren Inſtanz flott, jo find bie Koſten jener Vor⸗ 
entſcheidung auf ben Koflenbetrag der anderweiten 
Verhandlung und Entſcheidung in ber Haupiſache in 
Anrechnung zu bringen. 

Die Gebühren für Zeugen und Sachver⸗ 
Rändige werben nad den in Civilprojeſſen zur Ans 
wenbung fommenden Vorſchriften berechnei. 

Berlin, den 8. November 1876. 

Der Finanz-Minifter. |Der Minifter des Innern. 
ger. Tamphauſen. gez. Graf Eulenburg. 
* 


Tabelle A 
für die KRoften bei dem Ober Berwaltungsgerichte. 


Gegenftand 
des 
Streites 


1. 


bis zu 20 Mark einſchießlich un 1 
von mehr ald 20 Mark bis zu AO Mark einſchließlich 3 
s ⸗ ⸗ 40 ⸗ — 60 = do. 4 15 
D ⸗ 60 ze: 80 = do, 6 
u» ee 80 * = 10 - do. 7 
⸗ e = 10 ss = s 140 « do. 9 
s s «» 140 s» = s 10 =» do. 10 
⸗ » » 10 = 2 20 = do. 12 
eo 5 0 5 MM « =: 0 = dv. 13 


Die Koften betragen 

wenn bie Entſcheidung ge⸗ 
maß 65 37, 59 und 65 des . 
Gejeges vom 3. Juli 1875| wenn bie Gntjeetbun, 
durch Beiheid, gegen welsfauf contradictoriiche — 
hen fein Einſpruch erhoben | haudlung ober bei dem Aus: 
wird, ober auf Anerfenntniß [bleiben eines oder beider 
erfolgt; besgleichen wenn JTheile oder unter Verzicht: 
die Sache durch Vergleich leiſtung beider Tpeile auf 
oder dur) Zurücnahme der die mündliche Verhandlung 
Mage beziehungsweife des erfolgt 
Rebtemilels ihre Erledi⸗ 
jung fiabet 
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260 Mark bis zu 300 Mark einſchließli 
» 300 =» : = 360 = ' 1 ’ 
: 360 ⸗ =» 20 + do. 
» 20 = = s 480 « do. 
z 380 = : =: 540 = bo. 
=» 540 s» + =» 600 = do. 
s 600 =» =: 680» do. 
s 680 = „ss 760 » do. 
=» 60 « . =» 40 =» do. 
s 420 » »:s 20 = bo. 
s 920 =: + » 100 + do. 
» 100 =» + » 110 » do. 
s 110 = s » 1200 + do. 
» 1000 » = = 1300 » do. 
» 130» = s 1400 + do. 
s» 140 + + » 1500 » do. 
»: 150 = + » 170 » do. 
» 170 = = » 1900 » do. 
» 19000 =» s = 2100 = do. 
s 210 - = » 2300 » dv. 
= 2300 ⸗ = = 250 = do. 
=» 250 s # = 2900 » do. 
s 2900 = s » 3300 + do. 
s 30 =» . » 3700 s do. 
» 3700 = * = 4100 's do. 
» 400 + «= 4500 do. 
» 450 2⸗8200- do. 
s 5200» 2283900⸗ do. 
s 5900» : » 6600 = do. 
s 660» = >» 7300 = do. 
s 300 = + » 8000 = bo. 
s 8000 = » =» 870 = dv. 
s 800 » + = 9400 s do. 
» 900 = : s1010 » bo. 
» 1010 = = «10800 = bo. 
» 1080 +» « »11500 = do. _ 
» 1150 = : 412200 = do. 
»12200 » s» 12900 = do. 
» 129000 = + -13600 + do. 
» 13600 = + 14300 = do. 
. 


Die Koften betragen 
wenn bie @ntfiheibung ner 

mäß SS 37, 2) unb & 5 
Gefeges vom 3. Juli 1875| menn die Gntjceibuu, 
durch Beicheid, gegen wel lauf contradictoriſche Ver⸗ 
gen fein Einfpruch erhoben | Handlung oder bei dem Aus⸗ 
wird, ober auf Anerfenntniß {bleiben eines oder beider 
erfolgt; desgleichen wenn |Xpeile oder unter Verzicht: 
die Gache durch Vergleich |leiftung beier Theile auf 
ober dur) Surüdnahme der die mündliche Verhandlung 
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15 5 — 
16 48 — 
17 531 — 
18 54 |— 
19 57 — 
20 60 — 
21 68 — 
3 8 
24 72 E 
25 75 — 
26 738 — 
27 81 — 
28 4 — 
29 837 — 
30 90 — 
31 93 — 
32 — I — 
33 — 99 — 
3 — 1022 — 
3 — 105 — 
36 |—) 18 — 
37 — 11 — 
38 — 114 

39 — —] 117 

40 — —] 120 — 
a4 — — 123 — 
2 — 1 126 — 
43 — | 129 — 
rg 15 2 
46 — —] 138 |— 
4 —— m 14 — 
8 |— 1 144 — 
49 — 8 1-1 147 — 
50 \-I —] 150 — 


wu... 


wu... 
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4500 
5200 
5900 
6600 
7300 


wuunun 


won 


una 


Tabelle 
5200 = do. 
5900 = to. 
6600 = do. 
7300 = do, 
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18 
19 
19 
0 


11 
on 
a 
[77 
Ss 


417 


abell ©. 
. für_Die Kofen Bei den Kreisansfchüffen. 


Die Kofen Getragen 
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bie zu 20 Mark einſchucſug 7 1 
on mehr als 20 Dart dis w 40 Mark einſchließlich 2 
55 7 46 60 bo. 3 
s 5 ⸗ 60 = ⸗ &0 = do. 4 
⸗ ⸗ ⸗ 80 = == 10 = do, 5 
=»: = 10 = = = 140 = do. 6 
⸗ ⸗ ⸗140 = s = 180 = do, 7 
” ⸗ e 180 + „= 20 = do. 8 
⸗ ⸗ =» 220 » „ss %0 = do. 9 
» =: »: 0 - » = 300 = do. 10 
» 2: 00 =: +» = 30 = do. 11 
⸗ ⸗ = 360 = » = 40 = do. 12 
⸗ ⸗ » 20 >= se» 80 = do. 13 
⸗ ⸗ » 480 =» » = 540 = do. 14 
» 8: 540 = = > 600 + bo. 15 
» ss =: 600 = + = 680 - bo. 16 
s ⸗ = 680 = » = %0 s do. 17 
» 8: . WW =: »» 80 = do. 18 
» 82 BO = =: + 90 = do. 19 
⸗ ⸗ : 920° = s = 1000 = do. 20 
.» 5: 100 = = » 1100 = do. 21 
„2:10 = = =» 1200 = do. 22 
s ⸗ ⸗1200 = : » 1300 = do. 23 
= # =: 1200 = = s 1400 =» do. 24 
= #440 = = = 1500 = do. 25 
» »  » 150 = s » 1700 = do. 26 
» 5: =: 4700 = = = 1900 = do. 27 
» = 4100 = ss 2100 = do. 28 
⸗ ⸗ » 2110 = » = 2300 = do. 29 
⸗ ⸗ = 2300 = » = 2500 = do. 30 
⸗ ⸗ ⸗2800 = ⸗2900 = do. 31 
s s =: 2900 = : = 3300 = do. 32 
» = = 3300» = + 3700 « bo, 33 
. ⸗ = 3700 = » = 40 = do. 34 
⸗ ⸗ ⸗A4100 = » = 4500 ⸗ do. 35 
. ⸗ » 4500 = » = 5200 = do. 36 
eo» » 200 = = = 5900 = do. 37 
⸗ ⸗ ⸗5900 = » = 6600 = do. 38 
» 2: + 6600 = = = 7300 = do. 25 39 
"000 730 - 1 #0 
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Verordnungen und Bekanntmachungen 

der Königlichen Regierung: 

a. welde den Regierungsbezirk Potsdam und 
bie Stadt Berlin betreffen: 

Rechtzeitige Eruenerung der BeRellung anf das Amtsblatt 
nei für nas ar 1877 ' 

306. Die Verpflichtung ber Beamten, fowie der 

Gaſt⸗ und Schankiwirthe, einſchließlich der Krüger, zum 

Halten der Regierungs-Umteblätter iſt zwar durch das 

®efeg vom 10, März 1873 (Geſ.Samml. ©. 41) 

aufgehoben; es iſt jedoch anzunehmen, daß viele der⸗ 

ſelben —E auch fernerhin freiwillig zu 

halten wı en. 

Bir bringen deshalb die rechtzeitige Erneuerung 
der Beſtellung für das Jahr 1877 bei den Kaifer- 
lichen Poß-Anfalten mit dem Bemerfen in Erinnerung, 
daß bei den etwa erſt nach Ablauf dieſes Jahres ein 
gehenden Beflellungen die vollſtaͤndige Nadlieferung 
ber bereits ausgegebenen Stüde nit mehr würde 
erfolgen Tönnen. 

„ Potsdam, den 22. November 1876. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Die Wahlen zum Reichstage betreffend. 
307. Auf Grund des 5 24 bed Reglemente vom 
28. Mai 1870 zur Ausführung bee BVahlgefeges für 
den Reichstag vom 31. Mai 1869 bringen wir hier, 
dur zur enttißen Kenntnig, daß wir zu Wahls 
Commiſſarien für die nächſten Reihstagswahlen er⸗ 
nannt haben: 
A. für die Stabt Berlin: 

für den erfien Wahlkreis ben Stadtrath Wolff, 
für den zweiten Wahlfreis den Stadtrath Voigt, 
für. ben britten Waplfreis den —B Friedei, 
für ‚den vierten Wahlfreis ben Stadtrath Hübner, 
für den fünften Wahlkreis ben Stabtraid Stredfuß, 
für den fehlen Wahlkreis den Stadtrath Kunz, 
und event. zu Stellveriretern bie Stadträthe Matthes 

und Hermes; 

B. für den Regierungsbezirf Potsdam: 
für den erſten Wahlkreis (Kreis Wehpriegnig) den 

Landrath von Jagow, 
für den zweiten Wahlfreis (Kreis Oflpriegnig) den 

Landrath, Geh. Reg.-Rath von Grävenig, 
für den dritten Wahlkreis (Kreis Ruppin-Templin) ben 

Landrath von Arnim, 
für ben vierten Wahlkreis (Kreis Prenzlau-Angermünde) 

den Landrath von Winterfeld, 
für den fünften Wahlfeis (Kreis Oberbarnim) den 

Landrath von Betbmann-Hollweg, 
für den fechften Wahlkreis (Kreis Niederbarnim) den 

Lanbrath, Geh. Reg.Rath Scharnmweber, 
für den fiebenten Wahlkreis (Stadt Potsdam und 

Kreis Dfihavelland) den Ober » Bürgermeifter 


Beyer 

für den Paehten Wahlkreis (Kreis Wefhavelland) ben 
Landrath Grafen von Brebom, 

für den neunten Wahlkreis (Kreis Zauch⸗Belzig und 





Säterbog-Lutenmalbe) den Landrath von Stülp⸗ 
nagel, 
für den zehnten Wahlkreis (Nreis Teltow und Beslow⸗ 

Storkow) den Sandrath Prinzen Handjery. 

Potsdam, den 27. November 1876, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
b. welde den Negierungebenizt Potsdam 
ausſchließlich betreffen: 
Den Berfauf der Dralfäure betreffend. 

308. Die Oralfäure, auch Kleefäure oder Sauer⸗ 
Hleefäure genannt und in neuerer Zeit nicht felten mit 
der für einen fo gefährlichen Stoff recht bedenklichen 
Benennung Zuderikure bezeichnet, iſt eine trodene, 
farblofe, grobförnig cryſtalliniſche, in ihrem Ausſehen 
dem Bitterfalg nicht unähnlice, in Waller auflöslie 
Subſtanz, melde in chemiſchen Fabriken bereitet wird 
und wegen ihrer Verwendung zu techniſchen Zweden 
ein ſehr verbreiteten Handelsartifel geworben iſt. Dies 
ſelbe if äußerſt giftig. Da Lesteres indeſſen nicht 
genügend kekannt if, fo wird fie in vielen Haus—⸗ 
haltungen benugt, um mit einer Auflöfung derjelben 
meffingene und aus anderem Metall gefertigte Geräthe 
zu pugen, welde dadurch, wie bei ber Anwendung 
auch jeder anderen ſauren Fluſſigkeit, leicht rein und 
blank werden. Zu dieſem Behufe wird fie in vielen 
Moterial-Handlungen geführt und bei der Unfenntniß 
über ihre giftige Beichaffenpeit ohne alle Borfihts- 
maßregeln an das Publifum abgegeben und geſchieht 
ed namentlich nicht felten, daß Dienſiboten ſich die⸗ 
felbe zu dem vorerwähnten Zwede beſchaffen. Da 
feit Kurzem wiederholt tödtliche Vergiftungen durch 
biefelbe bewirkt worben find, fo machen wir unter 
Hinweis auf unfere Polizei» Verorbnung, betreffend 
den Berfauf und bie Aufbewahrung von Giften vom 
3. November 1873 (Amteblatt Gtüd 46), hierdurch 
auf bie gefäprliche Beſchaffenheit diefer Waare aufs 
merffam. 

Potsdam, den 20. November 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 

Criedigte Rreis:Wundarztfele. 

309. Die Kreis» Wundarzifelle des Kreiſes 
Templin wird mit bem 1. December d. 3. erledigt. 
Quaiificirte Bewerber wollen ſich unter Borlegung 
ihrer Zeugniffe und eines Lebenslaufes binnen 6 Boden 
bei und melden. Wegen Beſtimmung des Wohnfiges 
in einer ber Städte Templin, Zehdenick ober Lychen, 
event. in einer laͤndlichen Ortſchaft des Kreifes wird 
auf die Wünjge der Bewerber möglichſt Rüdficht 
genommen werben. 

Porsdam, den 17. November 1876, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 

Die Erffion 5 giger HypothefsForberungen 
des Hinterlegungs-Bonde betreffend. 

310. Wir find in der Lage, eine Anzahl 5 iger 
fiperer Hypothef-Forberungen des Hinterlegungs-Fonds 
an öffenslihe Inflitute und Corporationen im Wege 
der Ceſſion gegen Baarzaplung zu veräußern, 
Infitute und Corporationen, weiche hiervon 
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Gebrauch ® machen wänfchen, wollen ihre begüglichen 
Anträge, denen namentlih bie Hi ber zu er⸗ 
werbenden Hypothel⸗Forderungen anzugeben if, ſchrift⸗ 
lich bei uns anbringen. 

Potödam, den 15. November 1876. 

Konigl. Regierung. 
Die Eiſenbahn Berlin-Rorbhaufen beireffend. 

311. wu Bezug auf bie — iften des Bahn⸗ 
poligei-Reglements vom 4. Januar 1875 wird "hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf ter im Bau 
begriffenen Eifenbapn von Berlin nad Norbhaufen 
und: zwar auf ber Strede von Station 151,10 bie 
189 in den Bezirken ber Koͤnigl. Potsbamer Fort und 
ber Gemeinden Stolpe mit Steinftüden, Neuendorf 
und Drewig die Einrichtung eines Arbeitszugsbetricbs 
mitteift Locomotiven genehmigt worden iſt. 

Potsdam, den 24. Rovember 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Biebſeuchen. 

312. Die Mauls und Klauenſeuche unter dem 
Rind vieh zu Zäfihendorf, Holbel und Groß-Ziefgt, 
forte die Klauenſeuche unter den Schafen zu Lpno, 
im Kreiſe Juterbog⸗Luckenwalde, ift erloſchen. 


a een 27. November IR 

ng. ing bes Innern. 
313. Die am 8 Augu unfer den Pferden bee 
Bi lers Peter zu Dechtow ausgebrochene Rotz⸗ 


ſotadam, den 23. November 1876. 

Konigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Bekanntmachungen ber Kaiferlichen Ober: 
PVoftsDireetion zu Potsdam. 
Eröffnung von mit den Poflämtern vereinigten Telegraphen- 
Anfalten zu Barnth und Boffen. 

45. Zu Baruth und Zofien, Regierungs = Bezirk 
Potsdam, werden am 1. December mit ben betreffen 
den Pofämtern vereinigte Telegraphen - Anflalten mit 

beſchrãnktem Tagesdienſie eröffnet. 
Potsdam, den 25. November 1876. 
Der Raiferl. Ober⸗Poſt⸗Director. 


Bekanntmachungen der Kgl. Direction der 


entenn agt ed e endenburs. 


14. Die nachſtehende Verhandlung 
„Geſchehen Berlin, den 16. November 1876. 
Auf Grund ber 95 46, 47 und 48 des Renten- 
bank: Gejepes vom 2. Märg 1850 wurden an aus⸗ 
geloofeten Rentenbriefen ber Provinz Brandenburg, 
welche nach dem von dem mitunterzeichneten Pros 
vinzial-Rentmeifter vorgelegten Verzeichniſſe gegen 


Tanıph iR erloſchen. 


Baarzahlung zurüdtgegeben find und zwar: 
3 fort) es a 3000 M. —= 159,000 M. 
19 — » B.21 150 -» = 238,500 ⸗ 
5 = « C.a 300 » — 16,500 » 
35 + : Di ss = 23% » 
ee — — GE 
haupt 162 Stüd über 206,625 M. 


nebft den dazu gehörigen, im vorgedachten Ver⸗ 
geihmie aufgeführten 1954 Stüd Coupons und 
62 Stück Talond Heute in Gegenwart der Unter: 
zeichneten durch Feuer vernichtet, 


v. 
(g9.) Bunter, 
Abgeordneter des Provinziallandtages. 
(ge3.) Heer, 

Notar. 
(a) Kafet, Ge) Shreiber 
ge. ‚ p ‚ 
Provinzial-Rentmeifter. —E& 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 21. November 1876. 
Koͤnigl. Direction 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
ent zu Sal. 
Bergpolizei:Werordnu 
enthaltend Abänderung 4 1 Nachtraͤge zu der —e Berge 
polizei » Derorbnung he den Berwaltungabezitt des Königlichen 
— zu Halle a. d. Gaale vom 15. Salt 1873. 
22. uf Grund ber 88 196 und 197 des A- 
gemeinen Berggefeged vom 24. Juni 1865 verordnet 
das unterzeichnete Oberbergamt für den ganzen Um⸗ 
fang feines Berwaltungebeniets, was folgt: 
rtitel I. 

An die Stelle der 58 1 und 119 der Allgemeinen 
BergpoligeisBerorbnung vom 15. Juli 1873 treten bie 
nachſtehenden Befimmungen: 

S 1. Beim Bergiverföbetrich mut 
Sicherung von ‚Eifenbahnen, Chauſſeen, öl mtticen 
Eommunfcationdwegen, Flüffen, Canälen und Baͤchen 
Sicherheitspfeiler don angemefiener Stärke fichen ges 
laffen werden, fofern die zu fhügenden Anlagen nicht 
auf andere Weiſe fiher geftellt oder verlegt werben. 

$ 119. Wenn auf einem Bergwerfe oder einer 
ſelbſtfändig für fi betriebenen Anlage eines folgen 
(fogenanntem Separatbau) ber Betrieb vorläufig oder 
definitiv eingeftellt wird, fo muß jedesmal vorher die 
vonfländige Nachtragung der beiden Exemplare bes 
Grubenbilbes erfolgen. 

Der Bertreter des Bergwerls ift für Ausfüprung 
diefer Befimmungen verantwortlich. 

Axtitel II. 
Die SS 96, 116 und 117 erhalten die nach⸗ 


Id füge: - 
febenden Zolate Zufag zu s 96. 


Bei ſtarlem Schneefall oder Schneetreiben if in 
Tagebauen das Unterſchraͤmen, ſowie aud das Arbeiten 
an bereits unterfhrämten Straßen gänzlich verboten. 

ufag zu $ 116. 

Der Betriebsführer hat dafür zu forgen, bag 
Baue, melde bei der Nachtragung des GBrubenbildes 
nicht mehr zugänglich find, nad feinen Angaben mög« 
Frl gm — Fr A en fh 
‚ binlänglih zuverläffige Ang t mehr ma 
iaſſen, dies dabei bemerkt wich, ale 





229 


Bufas au 6 117. 

Unverzüglich und unabpängig von den im s 115 
der Allgemeinen Bergpolizei-Berorbnung vom 15. Juli 
1873 für die Rachtragung ber Grubenbilber feftgeiegten 
Friſten mäflen 

5) ale zur Unterfuhung und weiteren Ausrichtung 
der Lagerflätte in das friſche Feld geführten 

Betriebe bei ihrer Einſtellung 
auf dad Grubenbild und zwar, ſoweit bies thunlich, 
auf die ſaͤmmtlichen Grunbriffe und Profile aufgetragen 


werben. 
Artikel II, 

Es werden ber Adgemeinen Bergpoligeis Berorb- 
nung vom 15. Juli 1873 bie nachftehenden fünf neuen 
Paragraphen Hinzugefügt: 

$ 30a. An den Anihlagspunften derjenigen 
Bremsberge und Bremsſchaͤchte, in denen die Foͤrder⸗ 
gefäße nit auf ein Geſtell gehoben, fondern uns 
mittelbar an das Seit angeſchiagen werben, ift eine 
Borrichtung anzubringen, die das Durchgehen ber 
Fordergefaͤße verhindert. 

$.33a. Im Tagebau if vor einem Stoße, der 
unterjchrämt wirb, das Füllen der Mörbergefäße vers 
boten und erf nah vollfändigem Hereintreiben ber 
umerſchraͤmten Maſſen geflatiet. 

In unmittelbarer Naͤhe einer Schrämarbeit im 
Tagebau iſt überhaupt das Auſfſtellen von Foͤrder⸗ 

—5 ober das Lagern von Gegenſtänden, bie bie 
— der Arbeiter hindern koͤnnten, verboten. 

5 38a. Aufzüge für Foͤrdergefaͤße über oder 

unter Tape find mit einem ſelbſtihaͤtigen Verſchluſſe, 
Sallgitter, zu verfehen. 

5 96a. Alle Tagebauftöge, vor denen Förderung 
oder andere Arbeiten umgehen, müfjen vor bem jebeds 
maligen Anfahren der Belegſchaft, fowie vor Beendi⸗ 
gung der Mittagspaufe yon einem Auffihtöbeamten 
oder einem von dieſem dazu beflimmien, zuverlaͤſſigen 
Arbeiter auf das Vorhandenſein von Einflurz drohen⸗ 
den Mafien, insbejondere von Froſtſchalen, unterſucht 
werben. 


Zeigen ſich derartige gefaͤhrliche Maſſen, fo muß 
der Betrieb vor dem Stoße fo lange eingeftellt 
werben, bis beren Beleitigung unter Äufficht eines 
Beamten oder eines dazu zu beflimmenben, zuverläffte 
gen Arbeiters erfolgt if. 

6 1222. Wo in der Allgemeinen Bergpolizei⸗ 
Verordnung vom 15. Juli 1873 und in ber gegen« 
wärtigen Bergpoligeis-Berordnung ber Ausbrud „Ber 
treten bes Bergwerls“ gebraucht if, fol darunter ſtets 
der Reprälentant beziehungdweife der Grubenvorftand 
oder ber Alleinbeſiher, und bei Gefellichaften ober 
Corporationen der geiegliche Vertreter derſelben vers 
Randen fein. 

Artikel IV. 


Der 6 55 der Allgemeinen a una 
som 15. Jul 1873 wird unter Hinweiſung auf ben 
S_67 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 
1865 aufgehoben. 





Di Antge Bere a 1.38 
je gegenwärtige Verorbnung tritt am 1. Januar 
1877 in air ” 

Artitel VL 


Uebertretungen der gegenwärtigen Verordnung 
werben, fofern nit in Folge anderer Praigeiegtiher 
Vorſchriſten höhere Strafen verwirkt find, auf Grund 
bes 8 208 des Allgemeinen Berggeieges ven 
24. Juni 1865 mit Geldbuße bis zu Einpundert und 
faul Mark beftraft. 

für bie zusfipeung der nad berfelben auf bem 
Bergwerle zu. treffenden ficperheitspolizeilichen Ein⸗ 
richtungen und betrieblichen Vorſchriften if, fofern 
darin nicht anders beſtimmt if, nach 5 76 des All⸗ 
gemeinen Berggeſetzes insbeſondere der Betrieböführer 
verantwortlich, ‚wegen Mebertretung der übrigen Vor⸗ 
ſchriften aber jeder Zuwiderhandeinde firafbar. 

Halle, den 15. November 1876. J 
Bet tmachungen ei önigl. Dieeeti 

ann: ungen der Kön ion 
det Picherfchlehfch-Mtärfifchen Eifenbabıt. 
Anfündigung eines Ractrags zum gemeinfchaftlichen Tarif für 

die Beförberung von Braunfohlen in Wagenlabungen. 

175. Vom 1. December d. 3. ab tritt gum ges 
meinfgaftlihen Tarif zwiſchen der Oberſchleſiſchen und 
Königlich Niederihlefiih-Märkifchen Eiſenbahn für. die 
Beförderung von Braunfohlen in Wagenladungen von 
den Meinertihen Kohlenwerken bei Soran ein Nach⸗ 
teag IV. in Kraft, enthaltend Frachtſätze für die 
Stationen Wellmig, Neuzeile, Fürftenberg, —E 
Franlfurt a. O.Brieſen, Bürfenwalde, Erkner, 
Cöpenid, Berlin und ben Stationen ber Berliner Ver⸗ 
bindungebapn Moabit, Gefundbrunnen, Weißenſee, 
Keisarinebeng, Nixdorf, Tempelhof und Schöneberg. 

ruderemplare dieſes Nachtrages werben von ben 
GütersErpebitionen der bezeichneten Stationen verabs 
folgt. Berlin, den 20. November 1876, 

Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗ Märkischen Eiſenbahn. 

Ankündigung eines neuen Tarif für dem Transport von Gtein- 

kohlen, Rotes, Steinfohlenafche, Rokesajche und Brignetis. 
176. Mit dem 10. November d. 3. if unter 
Aufpebung des Tarifs vom 1. September 1875 und 
deſſen Nachtraͤge I und II ein neuer Tarif für, den 
Transport von Steinfoplen, Koles, Steinkohlenaſche, 
Kolesaſche und Briquetts im Verkehr des Norddeutſchen 
Eifenbapn-Berbandes in Kraft getreten, welcher directe 
Frachtſätze nach den biefjeitigen Stationen Cöpenid, 
Erfner, Fürftenwalde, Briefen und Sranffurt- a. D. 
enthält. Drudexremplare dieſes Tarifs werden bei ben 
Güter-Erpebitionen ber genannten Stationen, fowie 
bei der hiefigen Guͤter⸗Expedition verabfolgt. 

Berlin, den 18. November 1876. 

Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Stationen Roſengarten aud Bufhmüßle. 
177. Vom 1. December d. J. ab werden in 
Roſengarten ber von Berlin nah Sommerfeld 
faprende Loral-Perfonenzug A? 9 um 12 Upr A Min. 





Amtsblatt. 


Mittags und der von Sommerfeld nach Berlin fabrende 
Local⸗Perſonenzug N? 10 um 5 Upr 30 Min. Nach: 
mittags, ferner in Bufchmühle der von Berlin nad 
Breslau fahrende Perionenzug A? 7 um 9 Uhr 
28 Min. Vormittags und der in berfelben Richtung 
fahrende Schnellzug N? 5 um 4 Upr 46 Min. Nach⸗ 
mittage, wegen zu geringer Betheiligung nıdt mehr 
halten und daper daſelbſt Paflogiere weder aufnehmen 
noq abjegen. 

Berlin, den 18. November 1876. 

Konigl. Direction 
der Niederſchleſiſch · Marliſchen Eiſenbahn. 
Anfündigung eines Nachtrages zum Tarife 

tür_ben Deatfcp:Denerreich-Ungarifpen Verband: Güter: Bertehr. 
178. Mit dem 1. December d. I. tritt zum 
Tarife für den Deutſch⸗Oefterreich⸗ Ungariſchen Berband- 
Güter-Berlehr ein Naqctrag X in Kraft, welder regles 
mentarifhe und tarifariſche Aenderungen enthält. 
Druderemplare des Nachtrag⸗s werden von unjerer 
hiefigen Güter-Erpedition von jenem Zeitpunkte ab 
auf Berlangen unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin, den 25. November 1876. 

Köngl, Direciion 
der Niederſchlefiſch Mrärkiigen Eiſenbahn. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
. estion der Oſtbahn. 
Anfündigung eines anberweiten Tarife für 
Nieverfchiefie Gteinfoblentrameporte. 
128. An Stelle des gemeinſchaftlichen Tarife ber 
Niederſchle ſiſch⸗Marliſchen Eiſenbahn und der Oſtbahn 
für Niederſchleſiſche Steinfoplentransporte von Altwafier, 
Waldenburg, Dittersbad und Gottedberg via Lauban- 
Branffurt a. DO. vom 1. Juni 1875 tritt unter Aufs 
bebung der Bractfäge für ven Verlehr mit den öftlich ab 
Kreuz belegenen Ofbahnflationen, welche jedoch bie zum 
15. Januar 1877 Gültigkeit behalten, vom 1. Des 
cember 1876 ab ein anberweiter Tarif mit theils 
weife ermäßigten Sägen in Kraft. Exemplare befielben 
find von den Berbandfintionen Fäuflich zu erhalten. 
Dromberg, den 20. November 1876. 
gl. Direction der Oſibahn. 
Eroͤffnung der Hafenbahn bei Memel für den Güter: Verkehr in 
Bagenladungen. 
129. Bom 22. November d. 3. ab ift die Hafen- 
bahn bei Memel für den Güter-Berfchr in Wogen« 
Tadungen eröffnet. An Gebühren für bie Beförderung 
von und nad) Station Memel werben bis auf Weiteres 
0,02 Mark pro 100 Kilogramm, in minimo 1 Marf 
pro Wagen, erhoben. 
Bromberg, ben 22. November 1876. 
Königl. Direction der Oſtbahn. 
Aufgebung eines felbfRändigen Tarife. 
130. Mit dem 1. December 1876 tritt ber 
Preußijch⸗· Rheiniſche Berband-Tarif vom 1. Juli 1876 
als felbfifändiger Tarif außer Kraft und wird in ben 
Dſideutqh ·Rheiniſchen Berband:Tarıf aufgenommen. 
Bromberg, den 22, November 1876. 
Königl. Direstion der Dſtbahn. 
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Divecter Perfonens und Gepädverfehr. 

131. Vom 10. December d. J. ab wird ber 
directe Perfonens und Gepäd Verkehr, welcher zwiſchen 
den Stationen Berlin, Cünrin, Vietz, Dürinaohof, 
Landsberg der Koͤniglicen Ofibahn und den Stationen 
Reppen und Rothenburg ber Breslau = Schmweitnige 
Freiburger Eiſenbabn beficht, auf die Stationen Görig, 
!Lälfig, Koplow, Gr. Gändern, Baudach, Rätnig, 
@rünberg und Neuſalz der Irgieren Bahn ausgcbehnt. 
Der Tarif vom 4. Juni d. J, welcher theilweis 
ı pöhere Perfonenfahrpreife und Gerädfradtfühe ents 
haͤit und ten Berfehr zwiſchen Berlin und Rotenburg 
ausſchließt, wird durch den Tarıf vom 10. December 
!d. 3._aufgehoben. Die Preije für Verfonen und Ger 
ıpäd find bei den obenbezeichneten bielleirigen Stationen 
einzuſehen. Bromterg, ben 24. Novımber 1876. 

N Königl. Direction der Offbahn. 
i Bekanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüſſe. 
| Gemeinder Vertretung an V ilinenf-e. 

21. Die Gemeinde Heiligeniee bat auf Grund 
des 5 8 des Geſetzes vom 14. Aprit 1856 beſchloſſen, 
an Stelle ber biöperigen Gemeinde Verſammlung eine 
gewählte GemeindesWertretung einzuführen und ift 
das bezügliche Statut heute von und beflätigt worden. 

Berlin, den 10. November 1876. 
Der Kreis-Ausihuß des Kreiles Nieder⸗Barnim. 
Yatent-Ertpeilungen. 
Dem Stabtbauinipertor a. D. Arnold Hanel zu 

Berlin if unter dem 16. November d. J. ein Patent 

auf ‘eine durch Zeichnung und Peidreibung 
nachgewieſene Abort⸗ Einrichtung, ohne Jeman⸗ 
den in der Anwendung bekannter Theile zu 
beichränfen, 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worben. 

Dem Heren Joſeph de Buigne in Graz if 
unter dem 16. November d. 3. ein P-tent 
auf eine durch Zeichnung und Beſoͤreibung 
nachgewiefene Meihode zur Herficllung von 
vier und mehrflägeligen Profteifen 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußischen Staats ertheilt worden. 
Dem Ingenieur W. Melbeed in Kranffurt a. M. 
iſt unter dem 17. November d. 3. ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung 
erläuterten Enıfernungsmeffer, ſoweit derſelbe 
als neu und eigenthümlich erachtet worden iſt, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Zuderfabrit-Director Dr. Richard Sidel 
zu Nörten iſt unter bem 16. November d. I. ein 
Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Einrichiung von Feuerbrüden 
an Flammroprfefiein, ohne Jemanden in der 
Anwendung befannter Theile zu beichränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiigen Staats ertheilt worden 





I} 





4323 


Dem Heren Theodor Hornhauer zu Dredben 
iſt unter dem 16. November 1876 ein Patent | 
auf einen durch Zeichnung und Beichreibung 
erläuterten Kantenriegel, ſoweit derſelbe als 
neu und eigenthümlich erlannt worden if, | 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußifchen Staats ertheilt worden. 
Dem Herrn G. Werphatl zu Hamburg ift unter 
dem 17. November 1876 ein Patent | 
auf eine Schneidevorrichtung für Brod, Bemäfe | 
und ähnliche Gegenflände in ber durch Zeich⸗ 
nung und Beſchreibung nachgewieſenen Zus! 
fammenfegung, ohne Jemanden in der An⸗ 
wendung befannter Theile zu befepränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang, des Preußiſchen Staats ertheilt worben. 
Dem Heren Guflav Linder in Wald ift unter: 
dem 20. November d. J. ein Patent ! 
auf ein durch Model und Beſchreibung er⸗ 
laͤutertes Schirmgeflell | 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worben. 
. Dem Dr. Heusner zu Barmen ift unter dem, 
20: November 1876 ein Patent ! 
Beſchreibung 


auf ein durch Zeichnung und 
nachgewieſenes Lactoſfkop 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheili worden. 
Dem Jngenieur und Fabrildirector E. Keſſeler 
au Oreiföwald if unter dem 22. November 1876 ein! 


Patent h 
auf ein Wagenrad für Ciienbapn,tuede in 
der durch Zeichnung und Beihreibung nach⸗ 
geiwiejenen Sufammenjegung, ohne Jemanden 
in der Anwendung befannter Theile zu 
befchränfen, 

auf drei Jahre, von jenem Zuge am gerechnet, und für 

den Umfang des Preußiihen Staats eripeilt worden, 

Dem Herrn Beorge Edward Saville zu Sowerby- 

Bridge ift unter dem 20. November d. 3. ein Patent | 
auf einen dur Zeichnung und Beſchreibung 
erläuterten Qeuchtgas- Reinigungs - Apparat in 
feiner ganzen Zufammenfegung, ohne Jemanden | 
in der Anwendung einzelner befannter Theile 
zu beihränfen, H 

auf brei Jahre, von jenem zug an gerechnet, und für 

den Umfang des Preußifchen Staats ertheilt worden. 
Dem Kunſtſchloſſer Chriſtoph Schrekhas zu 

Berlin iſt unter dem 16. November 1876 ein Patent: 
auf ein Sicherheitsichloß in der durch Model; 
und Beſchreibung nachgewieſenen Ansrbnung, 
opne Jemanden in der Benugung befannter 
Theile zu beichränfen, | 

auf drei Jahre, von jenem Zug an gerechnet und für 

den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Ingenieur Guflav Haaſe zu Sangerhaufen 


nachgeiwiefene Preſſe für Rubenſchnitel, ohne 
Jemanden in der Anwendung befannter Teile 
derfelben zu beſchraͤnken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertpeilt worden. 
Dem Herin €. Körting au Hannover if unter 
dem 16. November d. 3. ein Patent 
auf einen Doppel + Injeftor in der durch 
Zeichnung und Beſchreibung erläuterten Zu⸗ 
fammenfegung 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Ober » Majcpinenmeifter Heinrich Maey, 
3. 38. in Züri, ift unter dem 16. November d. I. 
ein Patent 
auf eine dur Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene continuirlihe Breinſe für 
Eifenkahnwagen in ihrer ganzen Zufammen- 
fegung und ohne Jemanden in ber Anwendung 
befannter Theile zu behindern, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußifhen Staats ertheili worden. 
Dad dem Herrn Arthur Barcaclough in 
Halifar unter dem 1. Mai 1875 auf die Dauer von 
drei Jahren und für den Umfang des Preußiſchen 
Staats eriheilte Patent 
auf eine —— an Webflühlen zur Her⸗ 
fleilung der Saplleiften Teinwanbartiger Ge- 
webe in ber durch Zeichnung und Beſchreibung 
nacgewisfenen Anordnung und ohne Jemanden 
in Anwendung befannter Theile derjelben zu 
befhränfen, 


„auf bie Herſtellung ber Sahlleiften auch 
anderer als leinwandartiger Bernebe” 
ausgebehnt werben. 
Patent-Berlängerungen. 
Das dem Mar Alerander Starke zu Hirſchberg 
i. Schl. unter dem. 24. December 1873 ertpeilte Patent 
auf eine Dampfmafcdinen-Steuerung in ber 
dur zeig und Beſchreibung nachge⸗ 
wieſenen faramenjegung, ohne emanden 
in der Anwendung befannter Theile derſelben 
zu beichränfen, 
iR auf 2 Jahre, bis zum 24. December 1878, ver 
längert worden. 
Patent-Aufpebungen. 
Das dem Mafdinenfabrifanten Friebrih Müller 
zu Berlin unter dem 18. Februar 1875 extheilte Patent 
auf einen dur Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Verſchluß an Güterwagen 
if aufgehoben. , 
Das dem Herrn Jean Baptiſte Babonaur zu 
Balenciennes unter dem 13. Auguſt 1875 ertpeilte 


Patent 
auf eine Entlaflungsvorsihiung für Brüde 


R 





iſt unter dem 16. November 1876 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 


und Hebelwerk an Brüdenwangen in ber durch 
Zeichnung und Beſchreibung nacgemwiejenen 
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Zufammenjegung und ohne Jemanden in der 
DBenugung befannter Theile zu beſchränken, 
iſt aufgehoben. 
Berfonals@hronik. 

Im Kreiſe Angermünde if an Stelle tes 
Rittergutspaͤchters von Arnim zu Lüglom ber Ritters 
gutspädter Amtmann Redbli zu Guſtow zum Amts- 
Borfeper des III. Amts- Bezirks (Lüglow) ernannt 
worben. 

Im Kreife Templin iſt an Stelle bes verſtorbenen 
Nittergutsbefigers von Arnim zu Groß-fredenwalde 
der Gutepaͤchter Bettac zu Bödenberg zum Amts⸗ 
vosfleber des V. Bezirks, Groß⸗ Fredenwalde, ernannt 
worden. 

Im Kreife Templin if an Stelle bes Gutsbeſitzers 
Köhne zu Hammelipring der Gutsbeſitzer Adolph 
Dapms zu Storfow zum Stellvertreter des Amis⸗ 
vorflehers des Amtöbezirts XL. (Storlow) ernannt 
worden. 


Regierungd-Militeir-Supernumerarius ernannt worden. 

Der invalide Bicefeldwebel Earl Lilie if ald 
Auffeher bei der Königlichen Strafanftalt zu Branden- 
burg angeftellt worden. 

Dem Gandidaten theol, Friedrich Wilhelm 
Erolom aus Pröttlin bei Wendiſch-Warnow, jegt in 
Garlin bei Karftaebt, if die Erlaubnig zur Annahme 
von Stellen als Hauslehrer im Regierungbezirf Pots⸗ 
dam ertheilt worden. 

Der beim Collegium der Königlichen General 
Commiſſion für die Provinz Brandenburg 
feiner Ausbildung zum Special-Commiljar beſchaͤfii— 
Gerichts⸗Aſſeſſor Ramkoff ift zum Regierungs-Afle 
ernannt. 

Der biöherige Pfarrer zu Birkenwerder, Diöceſe 
Berlin-Land, Ernf Ferdinand Benide, if zum 
Pfarrer bei den Evangelifchen Gemeinden ber Parodie 
Stolpe, Diöcefe Berlin-Land, beftellt worden. 

Der biöperige Pfarrer zu Roſenthal, Diöceſe 
Königsberg Nm. IL, Emanuel Gufav Wilfe, if 
zum Pfarrer bei den evangelifcfen Gemeinden der 
Parodie Stüden, Diöcefe Beelig, beflellt worden. 

Der bisherige Pfatrverweſer zu Hochzeit, Diöceje 
Arnswalde, Decar Ludwig Eduard Steinmeier if 


te 
or 


sum Pfarrer bei den Evangeliſchen Gemeinden der | 


Darsiie Eriebland, Didcefe Wriegen a. O., beftellt 
worden. 

Der bisherige Predigtamis - Candidat Joachim 
Carl Heinzih Konegen ift zum Pfarrer bei den evan⸗ 
geliſchen Gemeinden zu Wuſchewier mit Horfl, Sieging 
und Orube, Diöcefe Wriezen a. D., beflellt worden. 

Der bisperige Hülfsprediger Carl Rubdolph 
DOttomar Hoffmann if zum Pfarrer bei den 
evangeliihen Gemeinden ber Parodie Neus Zittau, 
Diöcefe Storlow, beftellt worden. 

Der orbentlide Lehrer Dr. Weißenfels am 
Königlichen Franzöſiſchen Gynmaſium in Berlin if 
zum Oberlehrer beförbert worden. 


Der frühere Feldwebel Hermann Wiegel if zum 


Bepufs 


' Der Schulamts-Candidat Dr. Jonas if als 
; ordentlicher Lehrer am Gymnaſium zum grauen Klofter 
zu Berlin angeflellt worden. 

| Der Schulamid-Eandivat Dr. Niemir if ale 
| grbentlicher Lehrer an ber höheren Bürgerſchule zu 
‚ Rudenwalde angeſtellt worden. 

Am Askaniſchen Oymnafium zu Zerlin if ber 
ordentliche Lehrer Dr. Oplert zum Oberlehrer bes 
“fördert und der Schulamtscandidat Dr. Kaibel als 
| ordentticher Lehrer angefellt worben. 

\ Der Stipendiat Lättge ift als orbentlicher Lehrer 
‚an ber Königlichen Taubflummen « Anflalt in Berlin 
‚ angeftellt worden. 

Bei dem Königlichen Stabtgericht zu Berlin if 
ı ber bisherige Hüffebote Auguft Seieneiip Carl Hans 
!zum Stadtgerigtsboten und Executor befördert worden. 


\ Bermifchte Nachrichten. 
Führung der Hardels: und Geuoſſenſchafta- ıc. Regifter. 
\ Die auf Führung der Handels⸗, fowie des Ge⸗ 
noſſenſchafts⸗Regiſters Bezug Habenden Gefchäfte werben 
bei dem unterzeichneten Gerichte während bed Ges 
ſchaͤftsijahres 1877 von dem Kreisrihter Eleinow und 
dem Kanzlei-Director Koebiſch, bei deren Behinderung 
vom Kreiögerihts-Director Tourbie und dem Kreis⸗ 
gerichts⸗ Secreiait Leo bearbeitet werben. Die Ver⸗ 
Öffentlichung der in biefe Regiſter bewirkten Eintragungen 
erfolgt durch den Deutihen Reichs⸗ und Preußiſchen 
! Staatd» Anzeiger, die Berliner Börfenzeitung, den 
| Deffentlihen Anzeiger des Amteblatts der Königlichen 
Regierung zu Potsdam und bie hiefige Zeitung und 
das Kreiöblatt. 
H Angermünde, den 6. November 1876. 
| Königl. Kreisgericht. 
Im Jahre 1877 werden die auf das Hanbeld-, 
Genoſſenſchafts⸗ und Zeien-Regifler ſich beziehenden 
Geſchaͤfte von dem Kreisgerichtsraih Meſſerſchmidt 
junter Mitwirkang des Krelsgerichte⸗Secretairs Zachert 
bearbeitet werden. Die Veroͤffentlichung der Eins 
tragungen in das Zeigen-Regifter wird nur durch den 
Deutſchen Reichs⸗ und sönigt Preußiſchen Staats⸗ 
| Anzeiger, bie der übrigen Eintragungen außerdem 
and durch die Berliner Börfen-Zeitung, die Stettiner 
:OfifeesZeitung und die Schwebter Zeitung erfolgen. 
Schwebt, den 23. November 1876. 

Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 


Die Eintragungen in unfer Handels⸗ und bie in 
unfer Genoffenfhafts « Regifter werben für das Jahr 
1877 durch den Deutihen Reichs⸗ und Preußiſchen 
Staats = Anzeiger, die Berliner Börſenzeitung, bie 
Rational-Zeitung, das Oſthavelländiſche Kreisblatt vers 
Öffentlicht und die auf die Führung. beider Regifter 
bezügligen Oeſchaͤfte von dem Kreiegerihts « Director 
Pescatore umd dem Kreisgerichts⸗Secretair Drabert 
bearbeitet werben. 

Spandau, den 24. November 1876. 

Koͤnigl. Kreiögeriät. 
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Abhaltung von Gerichistagen. 


Abpaltung der. Gerichtstage im Fahre 1877 


Im Jahre 1877 werden die Gerichtstage: 1) in!zu Fl. Zech lin; die Gerichtsiage zu AT. Ze chlin werden 


Gersmwalde im Gerichtspauie daſelbſt am 5. Januar, 
2. Februar, 2. März, 6. April, 4. Mai, 1. Juni, 
6. Juli, 7. Septmber, 5. October, 2. November, 
7. December; 2) in Boygenburg im ehemaligen 
Gefangenhaufe_ daſelbſt am 12. und 13. Januar, 
9. und 10. Februar, 9. und 10. März, 13. und 
14. April, 11. und 12. Mat, 8. und 9. Juni, 13. und 
14. Juli, 14. und 15. September, 12. und 13. Dc« 
tober, 9. und 10. November, 14. und 15. December 
abgehalten werben. 

Templin, den 21. November 1876. 

Königl, Kreisgericht. 
Die Forfigerichistage für das Jahr 1877 werden 


am a. 12. Februar, b. 30. April, c. 25. Juni, 


d. 17. September, e. 26. November, jedesmal Bors 1. 


mittags 10 Ups an hiefiger Gerichtsſielle abgehalten 
werben. 
Wriegen, den. 15. November 1876, 
Königl. Kreisgeridt. 





im Jahre 1877 im Lorale des Gaſtwirths Müller 
dafelbt am 8. und 9. Januar, 5. und 6. Februar, 
5. und 6. Märg, 9. und 10. April, 7. und 8. Mai, 
4. und 5. Juni, 9. und 10. Juli, 3, und 4. Sep⸗ 
tember, 8. und 9. Detober, 12. und 13, November, 
10. und 11. December abgehalten werben. 
Wirtod, den 20. November 1876. 
Königl. Kreisgericht. 

Die Gerihtötage für ten Gerichtstagsbezirk 
Gramzow für das Jahr 1877 find fefigeiegt auf den 
8, 9. und 10. Januar, den 5., 6. und 7. Februar, den 
5, 6. und 7. März, den 9., 10. und 11. April, den 
7., 8. und 9. Mai, den A., 5. und 6. Juni, den 
2., 3. und A, Juli, den 3., 4. und 5. September, den 
2. und 3. October, den 5., 6. und 7. November, ben 
3., 4. und 5. Decemter, und werden im gewöhnlichen 
@erichtslofale in Gramzow abgehalten. 

Angermünde, den 16. November 1876. 

Königl. Kreisgericht. 








(Hierzu Bier Deffeniliche Anzeiger. . 


(Die Infertionsgebühsen betragen für eine einfvalti; 
Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Ben 
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Amtsblatt 


der Königlihden HKegierung zu Potsdam 
md der Stadt Serlin. 





Stück 49. 


Verorbnung, 
die Wahlen zum Reihstage. 
Wir Wilhelm, von Gottes Onaden Deuticer 
Kaiſer, König von Preußen ıc. 
verorbnen auf Grund der Befimmung im 8 14 beö 
Bahlgejeges vom 31. Mai 1869, im Namen bed 
Reiche, was folgt: . 
Die Wahlen zum Reichstag find am 10. Ja⸗ 
nuar 1877 vorzunehmen. 
Untere u Beigehrudien Kufniden Safe“ 
u igebrudtem erlichen Infiegel. 
Backen Beim den 23. November 1876. 


Im. 
Fürk v. Bismard. 
Bekanntmachungen der KRönigl.Minifterien, 
betreffend die Wablen zum Meichatage. 
19 des Mahlgelees für den Reihetag vom SL, Bil 
des 6 eichetag vom 31. Mai 
1869 (Bundes. Geh.⸗Bl. ©. 145) und des 5 2 des 
dazu ergangenen Weglemenis vom 28. Mai 1870 
(Bundes« BL 6. 275) fege id den Tag, an 
welgem die Auslegung ber Wählerliften zu ben 
dur bie Kaiſerliche Berorbnung vom 23. November 
d. 3. angeordneten Reichstagswablen zu beginnen hat, 
auf den 10. December d. X. 
hierdurch fehl. Berlin, den 2. Derember 1876. 
Der Minifler des Innern. 
Graf Eulenburg. 
Bekanntmachungen 
des Königlichen NRegierungs⸗Präſidiums. 
Gonftituirung des Bezirksrathes für den Reglerungs-Bezirt 


Botevam. 
4. In einer gefleen abgehaltenen Sigung hat bie 
ü des Bezirlsrathes für den Negierunges 
Bezirk Potedam Rattgefunden. Derfelbe befleht aus: 
A. 1) dem unterzeichneten Regierungs⸗ Bice- Präfie 
denten als Borjigenden, 
2) dem Kegierungs⸗Rath Denning hierſelbſt, 
3) dem Mojor und Landrath a. D. von dem 
QDuefebed auf Züpnsdorf, 
4) dem Haupt-Ritterihaftd-Director und Generals 
Director der LandefeuersSocietät der Kurmarf 
und ber Nieberlaufig von Tettenborn auf 


Neichenber; 
5) —— Reuſcher zu Bran⸗ 


enburg, 
6) vom Säulen Lamprecht zu Klein⸗Mutz 
als Ritgliedern, ferner 


Den 8. December 





1876. 


B. 1) dem Ober-Regierungs-Ratp von Düesberg 
zu Potsdam als Stellvertreter des 

2 Borligenden 19 Reulcher bierfeii, 

dem Regierunge-Ral euſcher hierſelbſt, 

3) dem Burgermeiſter Mertens zu Prenzlau, 

4) dem Rittmeifter und Oberförfer a. D. von 

Riffelmann auf Erußom, 
5) dem Outöbefiger Huebner zu Klein-Schöncbed, 
6) dem Nitterguisbefiger Gans Edler Herr 
zu Purlig auf Laaske 
als Stellvertretern der Mitglieder. 
Yorsdam, den 29. November 1876. 
Der Regierungs-Bice-Präfibent 
Freiherr von Schlotpeim. 
Berorbunngen und Bekanntmachungen 
ber Königlichen Negierung: 
a. welde den Regierungsbezirk Potsdam und 
die Stadt Berlin beireffen: 
jerung ber üı de 
Rechtzeitige Ernen u ig lung auf das Amtsblatt 
Ss14. Die Berpflitung der Beamten, fowie ber 
Gaſt⸗ und Schanfwirthe, einſchlleßlich der Krüger, zum 
Halten der Regierungs-Amteblätter iſt zwar durch das 
Befeg vom 10. März 1873 (Geſ.Samml. S. 41) 
aufgehoben; es if jeboch anzunehmen, daß viele ber 
felben das Amtöblatt auch fernerhin freiwillig gu 
halten wünfden. 

Bir bringen deshalb die rechtzeitige Erneuerung 
der BeRellung für das Jahr 1877 bei den Kaiſer⸗ 
lichen Poſt⸗Anſtalten mit bem Bemerken in Erinnerung, 
daß bei ben etwa erft nach Ablauf diefes Jahres eins 
gehenden Beftellungen bie volfländige Naclieferung 
der bereitö auögegebenen Stüde nicht mehr würbe 
erfolgen können. Potsdam, den 22. Rovember 1876, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

b. welde ben Regierungsbezirk Potsdam 

ausſchließlich betreffen: 
Den Schuibeſuch der Rinder betreffend. 
s18. Die Königlich Preußiſche Regierung if mit 
den Regierungen der Bundesflanten Sachſen, Württem- 
berg, Baben, Heffen, —S — Sachſen⸗ 
Welmar, Mecklenburg⸗Strelitz, Oldenburg, Sachſen⸗ 
Meiningen , | Sachen + Altenburg, Sachſen⸗Koburg⸗ 
Gotha, Anhalt, Shwarzburg-Rudolfadt, Schwarjburg- 
Sondershauſen, Neuß älterer Linie, Neuß jüngerer 
Linie, Schaumburg-Lippe, Lippe, Lubeck, Bremen, 
Hamburg und Effaß-Lotpringen dahin übereins 
gelommen: 





aa 


Der Zeitpunkt, bis zu weldem bie rfidkändigen 
Nutzungen, Zinjen und Früchte zu berechnen find, wird 
durch den ee Einreigung der Klage, und wenn 


nz, wenn: die Ruyangen ſelbſt mit ben Rüdkänden 
Henferd des Carsiee Ant, a 
VII, Bei Gegenfänden, welche feiner Schägung 


ine Bero: igrrg derjelben verfügt wonden, du Gene fähi uatz des Peuſch 
ven Tag der hun der vero fänbigten FM reg — FE geringeren 
beftimmt. kt der Sache für bie flreitenden Parteien, wie 


Dagegen bleiben von der Berechnung ausgeſchloſſen: 

a. die Nutzungen, Zinfen und Früchte, welche erſt 
ae a hoerfaprend aufgelaufen oder 
entftanden find, 

b. die während bes Streitverfahrens entſtandenen 
Schäden und Koften, fowie alle im Werthe 
des fireitigen Gegenſiandes eingetretenen Ver⸗ 
änderungen. 


Bei Einlegung eines Rechtsmitiels wird außer- | einer nach 


dem von der Berechnung ausgejchloffen, was in dieſem 
Zeitpunkt unter den ee — ſtreitig if. 
Der Werth wiederlehreuder Augungen oder 
Leitungen wird nah dem Werthe bed einjährigen 
Bezugs gerechnet, und zwar auf den 12”/sfachen Betrag, 
wenn ber Fünftige Wegfall bed Bezugs gewiß, bie Zeit 
des Wegfalls aber ungewiß iR, auf den Bfachen Betrag 
bei unbefcpränfter oder beflimmter Dauer des Bezugs. 
Bei beflimmter Dauer iR der Geſammtbetrag bes 
fünftigen Bezugs maßgebend, wenn er ber geringere ift. 
Rüdflände periodifcher Nuyungen werben jederzeit 
zuſammengerechnet. Sie treten dem Gapitalswerthe 


* 





bei Gegenſtaͤnden von mehr als AO bis zu 5200 Mark. 
IR mit einem unfhägbaren Anſpruqche ein daraus her ⸗ 
geleiteter, einer Schägung nach Gelbe fähiger inſpruch 
verbunden, fo if nur ein Anſpruch, und zwar der 
höpere ‚maßgebend. 

IX. Sindet in Folge ber Verwerfung der Prä 
fubical-Einredbe der Unzuftänbigfeit gemäß 5 83 
Abſatz 4 des Bejegrs vom 3. Juli 1875 oder in Folge 
e $ 69 loc. cit. ergebenden Entſcheidung des 
DOberverwaltungsgerichts eine anderiweite Verhandlung 
und Entfheibung ber Sage in derſelben ober in einer 
früperen Inſtanz ſtatt, jo find bie Koſten jener Bor- 
entſcheidung auf ben Koßenbetrag der anderweiten 
Berpanblung und Entſcheidung in ber Haupiſache in 
Minreßnung au bringen. 

ie @ebi — für Zeugen und Sachver⸗ 
Rändige werden nah ben in Eivifprojeffen zur An 
wendung kommenden Borfchriften berechnei. 

Berlin, den 8. November 1876. 

Der Finanz-Minifter, |Der Minifter des Innern. 
ses. Tamppaufen. gez · Graf Eulenburg. 
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Tabelle A 


für die Koſten bei dem DberBerwaltungsgerichte. 
ee en nn ee ee en nun nn nn u u u 0 U [U 


Gegenftanb 
des 
Streites 





bis zu 20 Mark einfhliegtih IE 
von mehr als 20 Mark bis zu AO Mark einſchließlich 3 
„» 2 ee MM + :: 60 = bo, 3 4 
D 5 60 =» es &0 = do. 4 6 
» =: 80 -» .:» 10 + do. 5 7 — 
» es 10 » =» 140 * do. 6 9 12 18 — 
’ =» » WM » :» 10 + do. 7-1 10 14 41 — 
» 0» 10 + ve» 0 + do, 8 12 16 a |\— 
u 5 MU = 5 0 = do. 9 43 18 27 1 





wenn bie Entſcheldung ger 
maß 55 37, 59 und 65 dee 
Gefeges vom 3. Juli 1875 
dur Beſcheid, gegen wel; 
en fein Tinſpruch erhoben 
wird, ober auf Anerkenatuiß 
erfolgt: 
die Sache durch Vergleich 
ober durch Zurücnahme der 
Klage beziehungeweiſe bes 
Redtomittels ü Me, Erledis 
ai 












wenn bie Entjäeibun, 
auf contrabictorifche Ger 
handlung ober bei dem Aus: 
bleiben eine® ober beider 
Theile ober unter Verzicht: 
Teil beider Xpeile anf 
die mündliche Verhandlung 
erfolgt 


desgleichen wenn 






ohne 
vorherige 
Beweis: 
‚aufnaßıne 


Mark 


Die Koften betragen 








as 






Die Koften betragen 
wenn bie Entfeidung ner 
miß 5537, ‘ und Ed 
Gefepes vom 3. Juli 1875 
dur Beſcheid, gegen wel: 
en fein Eluſpruch erhoben 
wird, ober auf Anerfenntniß 





wenn bie Gnticheibuu; 
auf contradictoriſche Ver⸗ 
handlung ober bei dem Auer 
bleiben eines oder beiber 













Gegenfland ertofat; beegfeichen wenn |Xheile oder unter Verzicht: 

des die Sache vurch Vergleich [leitung beider Theile auf 

Streites ober durch Zuräcdnahme der |die mändlihe geihandlung 
erfolgt 









Klage beriehungsweile des 
Aadtemtt 1 Ei Mn Crlebi⸗ 












ohne ua 
vorherige ſtattge habter 
Bewe ls⸗ Beweie⸗ 
‚aufnabme aufnabme 
































von mehr als 260 Mark bie zu 300 Mark einſchließlich —| — 
» =» 300 » =: = 30 de. . —1 — 
Pe 17 2120 do. a |-| 36 
en = AO = == AO do. 13 1 39 — 
2 08 AO = * = 50 = do. 14 1 2 
= 2 = 50 » : - 60 = do. 15 1 45 |- 
s ss 600 = = =: 680 = do, 16 — 48 — 
Pe "a up do. 17 -] 51 — 
» = ss WO = ss» MO » do. 18 — 54 — 
Fe 7 PR 77 do. 19 1 57 | 
„208 920 »  # » 1000» do. 20 0 -- 
=» :410 »  s » 110 + bo. 21 2 |. 68 |- 
» =» 10 =» = 120 * bo. 2 4 | 6 - 
» 21200 » = » 1300» do. 23 46 1 69 |- 
„0100 » =: 10 + be. 2 ss \-1 72 |- 
5 ss» ss 140 » # = 1500 » do. 25 50 |-]| 75 — 
- "2:40 = ss» 170» do. 26 2 1 78 
- „00.400 = =» 1900» do. 27 5 4J 8 |- 
=» ss 100 >» s = 4100 » ds. 28 56 | 8 — 
25240 = - - 2300» vo. 29 1 8 |- 
ee = 30 = * = 30 8 dv. 30 60 — 90 — 
» =: = 30 s = = 2900 = do. 3 62 483 — 
= 222900 » ss» 3300» do. 32 64 |] 9% 
Far 27° 7 9 33 Fr ru 
en 00300 = 5 = A100 do. 34 6 J 102 |- 
= MO *  # = A500 de. 35 70 4 1065 — 
"25400 = = =» 5200 do. 36 72 |] 108 - 
„30.500 = = = 5900» bo. 37 74 |] 111 — 
en = 500» = + 6600 = do. 38 114 m 
2005 660» # = 7300» do. 39 —] 117 
2» 730 = = - 8000» do. 40 1 10 H- 
= 205800 = * » 870» do. aM 1 133 — 
> „00280 » = = 9400 do. 2 1 126 — — 
- =» 2 = 0 s = -40100 « do. 43 1 129 — 
- =» »1010 = = -10800  » do. 44 1 132 — 
- e = «40800 -  « » 11500» dv. _| 45 135 — 
- » = 1150 = # -12200 + bo. 46 is 
- = #120 »  » = 12900 - do. 47 1 14 — 
- » = 12900 = = » 13600 « do. 48 1 144 — 
. “218600 =» = 14300 + do. 49 1-1 147 | 
. » »  s1430 » 50 | 150 — 








BUNTEN 


BURN NUN UN 


BRUNNEN UN 


BUN EMMA 


BRUNNEN NN NANNTEN 


BUNT TUMOR 


7300 


Taholla 


DUMMEN 


216 


SEDEAKNTRDTNUBRWWDDM 














2 3 50 
3 4 — 
3 5 50 
4 6 — 
5 7 50 
6 8 — 
6 9 50 
7 10 — 
8 11 50 
9 12 — 
9 13 50 
10 14 — 
11 15 150 
12 16 
12 17 50 
13 18 — 
14 19 150 
15 20 — 
15 21 150 
16 22 — 
17 23 50 
18 24 
18 25 150 
19 26 — 
20 27 150 
21 28 _ 
21 29 150 
22 30 — 
23 3 150 
24 32 — 
24 33 150 
25 34 — 
26 35 150 
27 36 — 
27 37 50 
28 38 — 
29 39 50 
30 40 — 
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Tabelle ©. 
die Koften bei den Kreisausfchüffen. 










Die Koflen betragen 


ivenn die bang 


wenn bie Gntfheibung auf| "uf contrabictorifce 



























Anerfenniniß erfolgt, ober 
Gegenſtand Berhandlung oder bei dem 
des ale Ausbleiben, sing Zee 
Streiten. F 
m 
ttgehabter 
Yen 
aufnahme 
1. 2. 3. 4 5. 
Mart "| Mart si Mart wi] Mart_|Bf. 
bie zu 20 Mark einfclieglich — 150 
von mehr ald 20 Mark bis zu AO Wark einſchließlich 1 
⸗ ⸗ ⸗ 40 = . = 60 = bo. 1 
⸗ ⸗ ⸗ 60 — 80 = bo. 2 
» 2 0:80 » = 100 = do. 2 
ee 2: = 4100 e = 140 = bo. 3 
e =: = 140 » :2 180 = do. 3 
„= 180 »= 20 = do. 4 
.» 0 8: 220 „ne 2%0 » do. 4 
» 2: =: 2360 .: 300 = do. 5 
» =: 300 » = 360 = do. 5 
0» 360 » = 20 = do. 6 
» 0: 40 »e 480 = do. 6 
ee 8: =: 480 » =: 540 = do. 7 
=»: » 540 s » 600 = bo. 7 
» = 600 s» = 680» do. 8 
» =: = 680 = 70 = do. 8 
» =. 760 » = 80 = bo. 9 
» 2 = 840 :» ss 20 = do. 9 
„20:90 » = 100 = do. 10 
» =: = 4000 » s 1100 = bo. 10 
. 5: = 1100 » = 1200 = do. 1 
ss = 1200 s» » 1300 = do. 11 
ee = = 1300 » s 1400 = bo. 12 
= 2: = 140 = = 1500 = do. 12 
» 2 =» 1500 » » 1700 = do. 13 
:» ss = 1700 » = 1900 = do. 13 
» ss 1900 » » 2100 = bo. 14 
» = = 2100 » = 2300 = do. 14 
» 8: = 2300 «= 2500 = do. 15 
» 2. 2500 » = 2900 = do. 15 
» 5 = 2900 » = 3300 = do. 16 
» 2 = 3300 s = 3700  * do. 16 
⸗ ⸗ = 3700 s = M0 = bo. 17 
» 2 = 4100 » = 4500 s do. 17 
» = s 4500 » = 5200 = do. 18 
oo. » 5200 » = 5900 = do. 18 
= = = 5900 » = 6600 = bo. 19 
‚ = s 6600 » =» 7300 = do. 19 
„+ » 70 = 20 
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Berorbnungen und Bekanntmachungen 

der Königlichen Hegierung: 

a. welde den Regierungsbezirk Potsdam und 
bie Stadt Berlin betreffen: 

Rechtzeitige Ernenerung der Veſtellung auf das Amtsblatt 
nie Than aa er en 

306. Die Verpflichtung ber Beamten, fowie ber 

Gaſt⸗ und Schankwirihe, einihlieglih der Krüger, zum 

Halten der Regierunge-Amteblätter iſt zwar durch das 

Geſetz vom 10. März 1873 (Gei.-Sammt. ©. 41) 

aufgehoben; es if} jedoch anzunehmen, daß viele der⸗ 

jelden das Amtsblatt auch fernerhin freitwillig zu 

Jalten wänfgen. 

Bir bringen deshalb die rechtzeitige Erneuerung 
der Beſtellung für das Jahr 18777 bei den Railer- 
lichen PoR-Anfalten mit dem Bemerfen in Erinnerung, 
daß bei den etwa erft nach Ablauf dieſes Jahres ein 
gehenden Beftellungen bie volfländige Nadlieferung 
der bereits ausgegebenen Stüde nicht mehr würde 
erfolgen koͤnnen. 

Yorsbam, den 22. November 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Die Wahlen zum Reichetage betreffend. 
307. Auf Grund des $ 24 des Reglemente vom 
28. Mai 1870 zur Ausführung bed Bahlgefeges für 
den Reichstag vom 31. Mai 1869 bringen wir hier- 
durch zur öffentlichen Kenntniß, bag wir zu Wahl 
Commiflerien für die nächſten Reichstagswahlen ir⸗ 
nannt haben: 
A. für bie Stabt Berlin: 
für den erfien Wahlkreis den Stadtrath Wolff, 
für ben zweiten Wahlfreis den Stadtrath Voigt, 
für. den dritten Wahlkreis den Stadtrath Friedel, 
für ‚den vierten Wahlfreis ben En] Hübner, 
für den fünften Wahllreis den Stadtrath Stredfuß, 
für den fehlen Wahlfreis den Stadtrath Kunz, 
und event. zu Stellvertretern die Stadträthe Matthes 
und Hermes; 
B. für den Regierungsbezirf Potsdam: 
für den erflen Wahlkreis (Nreis Wehpriegnig) ben 

Landrath von Jagom, 
für den zweiten Wahlkreis (Kreis Ofpriegnig) ben 

Landrath, Geh. Reg.⸗Rath von Grävenig, 
für den dritten Waplfreis (Kreis Ruppin⸗Templin) den 

Landrat von Arnim, 
für ben vierten Waplfreis (Kreis Prenzlau Angermünde) 

den Landrath von Winterfeld, 
für den fünften Wahlkreis (Kreis Oberbarnim) den 

Landrath von Detpmann-Dollweß, 
für den fechflen Wahlkreis (Kreis Nieberbarnim) ben 

Landrath, Geh. Reg.Rath Scharnmweber, 
für den fiebenten Wahlfreis (Stadt Potsdam und 

Kreis Ofhaveland) den Dber = Bürgermeifter 


Beyer 

für den "ohten Waplfveis ‚(Kreis Weſthavelland) den 
Landrath Graren von Brebom, 

für den neunten Wahllreis (Kreis ZaudBelzig und 





Jũüterbog⸗ Luckenwalde) den Landrat von Stülp= 


nagel, 
für den zehnten Wahlkreis (Kreis Teltow und Beslow⸗ 

Storfow) den Landraih Prinzen Handjery. 

Potsdam, den 27. November 1876. 
Königl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 
b, welche den Regierungsbezirk Potsdam 
ausſchließlich betreffen: 
Den Berfauf der Draljäure betreffend. 

308. Die Oraljäure, auch Kleefäure oder Sauer- 
Heefäure genannt und in neuerer Zeit nicht felten mit 
der für einen fo gefährlichen Stoff recht bedenklichen 
Benennung Zuderjäure bezeichnet, iſt eine trodene, 
farblofe, grobförntg cryſtalliniſche, in ihrem Ausſehen 
dem Bitterfalz nicht unähnlihe, in Waſſer auflöslige 
Subſtanz, welde in chemiſchen Babrifen bereitet wirb 
und wegen ihrer Verwendung zu techniſchen Zweden 
ein ſehr verbreiteter Hanbelsartifel. geworben if. Dies 
jelbe if Außerft giftig. Da Lesteres indeſſen nicht 
genügend bekannt if, fo wird fie in vielen Haus⸗ 
haltungen benugt, um mit einer Auflöfung berjelben 
meffingene und aus anderem Metall gefertigte Beräthe 
zu pugen, welche dadurch, wie bei ber Anwendung 
auch jeder anderen fauren Släffigfeit, leicht rein und 
blank werden. Zu biefem Behufe wird fie in vielen 
Moterial-Handlungen geführt und bei der Unfenninig 
über ihre giftige Beihaffenheit ohne alle Vorſichts⸗ 
maßregeln an das Publifum abgegeben und geichieht 
es namentlich nicht felten, daß Dienfiboten fih die⸗ 
felbe zu dem vorerwähnten Zwede beſchaffen. Da 
feit Kurzem wiederholt tödtliche Vergiftungen durch 
dieſelbe bewirkt worden find, fo maden mir unter 
Hinweis auf unfere PolgeisBerorbnung, betreffend 
ben Berfauf und bie Aufbewahrung von Giften vom 
3. November 1873 (Amtsblatt Stüd 46), hierdurch 
auf bie gefäprliche Beichaffenheit diefer Waare aufe 
merkſam. 

Potsdam, den 20. November 1676. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Grlebigte Kreis: Wundarzifele. 

309. Die Kreid- Wundarziflelle des Kreiſes 
Templin wirb mit bem 1. December d. 3. erledigt. 
Qualificirte Bewerber wollen ſich unter Borlegung 
ihrer Zeugniffe und eines Qebenslaufes binnen 6 Wochen 
bei und melden. Wegen Beflimmung des Wohnfiges 
in einer ber Städte Templin, Zehbenid ober Lychen, 
event. in einer laͤndlichen Ortſchaft bes Kreifes wird 
auf die Wunſche ber Bewerber möglihft Rückſicht 
genommen werben. 

Yorsbam, den 17. November 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Die Esffion 5 giger Hypothel:Forberungen 
des Hinterlegunge-Bonde betreffend. 

310. Wir find in der Lage, eine Anzahl 5 %oiger 
fiderer Hypothef-Forberungen bes Hinterlegungs-Fonds 
an öffentiiche Inflitute und Eorporationen im Wege 
der Geifion gegen Baarzahlung zu veräußern. 

Infitute und Corporationen, weiche | Hiervon 





AO 


Gebrauch machen wunſchen, wollen bezůglichen 
Anträge, denen namentlih die Höhe ber gu er- 
werdenden Hypothel⸗Forderungen anzugeben if, ſchrift⸗ 
lich bei und anbringen. 

Potsdam, den 15. November 1876. 

Koͤnigl. Regierung. 
Die Eiſenbahu Berlin-Rorbhaufen beireffend. 

311. Mit Bezug auf die Borſchriften des Bahn⸗ 
polizeisReglemente vom 4. Januar 1875 wird hiermit 
ur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf ter im Ban 
begriffenen Eifenbapn von Berlin nad Norbhaufen 
und zwar auf ber Strede von Station 151,10 bis 
189 in den Bezirken der. sänigt, Potsdamer Forf und 
der Gemeinden Stolpe mit Steinſtücken, Neuendorf 
und Drewig die Einrichtung eines Arbeitegugöbetricbe 
mitteift Locomotiven genehmigt worben if. 

Potsdam, den 24. November 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 

VBViebſeuchen. 
312. Die Mauls und AKlauenſeuche unter dem 
Rindvieh zu Zäfichendorf, Holbed und Groß⸗Zieſcht, 
font 5 Hi Klauenſeuche unter den Schafen zu Lyno, 
Kreiie Juterbog⸗ Luckenwalde iR galofihen. 

Yotsdam, den 27. November 1876. 

Koͤnigl. Regierung. — des Innern. 

Die am 11. Auguft unter den Pferben bes 
Batterhändlers Peter zu Dechtow ausgebrochene Rotz⸗ 
Eranfpeit ift erlofchen. 

VYotsdam, den 23. November 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Bekanntmachungen der Reiterlichen Ober⸗ 
Poſt⸗Direetion zu Potsdam. 

Gröffnung von mit den PoRämtern vereinigten Telegraphen- 

Anftalten zu Barut und 8: Bofen. 
45. Zu Baruth und Zoffen, Regierungd « Bezirk 
Potsdam, werden am 1. December mit den beireffen⸗ 
den Poſtaͤmtern vereinigte Telegraphen⸗Anſtalten mit 
beicpränftem Tagesbienfte eröffnet. 
Potsdam, den 25. November 1876. 
Der Kaiſerl. Ober-Poft-Director. 
Belanı 


anntmachungen der Kgl. Direction der 
Rentenbant für die Provinz Brandenburg. 
Vernicgtete ausgeloofte Mentenbriefe. 
14. Die nachſtehende Verhandlung 
„Geſchehen Berlin, ben 16. November 1876. 

Auf Grund der 88 A6, 47 und 48 des Renten⸗ 
bank@efeges vom 2. März 1850 wurden an aus⸗ 
gelooſeten Rentenbriefen der Provinz Brandenburg, 
welche nach dem von bem mitunterzeichneten Pros 
vinzial ⸗Rentmeiſter vorgelegten Verzeichniffe gegen 
Baarzahlung aurdgegeben A und von: 
53 Stüd Litt. A. a 3000 M. 159,000 M. 


" = B 1500 «= 23500 7 
5 =» Ca 30 » = 16500 » 
3 + »Di Ge 8 » 
über: 
haupt 162 Stüd über 


nebſt dazu gehörigen, im vorgedachten Ver⸗ 
zei je Far 1954 Stüd — und 
162 Stüd Talons Heute in Gegenwart der Unter⸗ 
zeichneten durch Feuer vernichtet. 


ez.) Bunter, 
gerne es Provinziallandtages. 
(ge) Heder, 


Notar. 


a u. 5 
Gez.) Küfer, (ge3.) Schreiber, 
Provinzial-Rentmeifter. Buchhalter.” 
wir ern zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
jerlin, den 21. November 1876. 
Königl. Direction 
der Rentenbank für bie Provinz Brandenburg: 


Bekanntmachungen des Köni, lichen 
Pen amts zu & Fr 
BergpolizeisVerordnun, ia 
enthaltend Wbänderungen und Nachtraͤge zu der Allgemeinen Berg« 
vollgei» Verordnung für den Bermaltungabejüt b ee. ‚Fönigtiäen 
— in Que a.» Gala vom 13. 3 673. 
22. uf Grund ber 88 196 und Pi vs Als 
gemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 verorbnet 
das unterzeichnete Oberbergamt für den ganzen Umn⸗ 
fang feines Berwaltungebeitte, was folgt: 
Artike 
An die Stelle der S$ 1 und 119 ber Allgemeinen 
Ben poligeisBerorbnung vom 15. Juli 1873 treten bie 
— 2 Beſtimmungen: 
1. betrieb mi 


Beim Vergwerls! 

Eigen von Eiſenbahnen, Chauſſeen, ö| Imtiden 
Communtcationswegen, Fluſſen, Canaͤlen und Baͤchen 
Sqcherheits pfeiler von angemefſener Stärke ſtehen ge⸗ 
lafſen werden, ſofern die zu ſchützenden Anlagen nicht 
auf andere Weiſe ficher geftellt oder verlegt werben. 

$ 119. Wenn auf einem Bergwerfe ober einer 
jerfiftändig für ſich betriebenen Anlage eines ſolchen 
(fogenanntem Separatbau) ber Betrieb vorläufig oder 
definitiv eingeftellt wird, jo muß jedesmal vorher die 
volftändige Nachtragung der beiden Eremplare bes 
Grubenbilbes erfolgen. 

Der Bertreter des Bergwerts ift für Ausführung 
dieſer Beflimmungen verantwortlich. 

Artitel IL. 

Die 55 96, 116 und 117 erhalten bie nach⸗ 

flehenden Zufäger 
Zuſat au s 96. 

Bei ſtarlem — oder Schneetreiben iſt in 
Tagebauen das Unterſchraͤmen, ſowie auch das Arbeiten 
an bereits unterſchraͤnien Strafen Ku) verboten. 

Zufag zu 5 116. 

Der Betriebafäpree at dafür zu forgen, daß 

Baue, welche bei ber Nachtragung bes Brubenbildes 





nicht mehr zugänglich find, nad feinen Angaben möge 


lichſt genau verzeichnet werden und ba, wenn fih 


hinlänglih zuverläffige Angaben nicht mehr maden 


206,625 M. onen dies dabei bemerkt wird, 
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Bufag au 6 117. 

Unverzüglih und unabpängig von ben im 6 115 
der Allgemeinen Bergpoligei-Berordnung vom 15. Juli 
1873 für die Rachtragung der Grubenbilder feſtgeſehten 
Friſten müſſen 

5) alle FH Unterfuhung und weiteren Ausrichtung 
der Lagerſtaͤtte in das friihe Feld geführten 

Betriebe bei ihrer Einſtellung 
auf das Grubenbild und zwar, ſoweit dies thunlich, 
auf die ſaͤmmtlichen Grundriffe und Profile aufgetragen 


werben, 
Artikel II, 

Es werben der Algemeinen Bergpolizei⸗Verord⸗ 
nung vom 15. Juli 1873 die nachſtehenden fünf neuen 
Paragraphen hinzugefügt: 

$ 30a. An den Anſchlagspunkten derjenigen 
Bremsberge und Bremsſchaͤchte, in denen bie Foͤrder⸗ 
gefaͤße nicht auf ein Geſtell geichoben, fondern uns 
mittelbar an das Geil angefchlagen werben, iſt eine 
Vorrichtung anzubringen, bie das Durchgehen ber 
Fördergefäße verhindert. 

$ 33a. Im Tagebau if vor einem Stoße, ber 
unterſchraͤmt wird, das Füllen der Foͤrdergefaͤße vers 
boten und erſt nad vollfändigem Hereintreiben ber 
unterfhrämten Maſſen geftattet. 

In unmittelbarer Nähe einer Schrämarbeit im 
Tagebau ift überhaupt das Auffellen von Foͤrder⸗ 

efägen ober das Lagern von Gegenfländen, bie bie 
Gent der Arbeiter hindern Fönnten, verboten. 

$ 38a. Aufzüge für Wörbergefäße über ober 
unter Tage find mit einem ſelbſtthaͤtigen Verſchluſſe, 
3. B. igitier, zu verſehen. 

5 96a. Alle Tagebauftöge, vor denen Förderung 
oder andere Arbeiten umgehen, müffen vor bem jebed- 
maligen Anfahren ber Belegſchaft, fowie vor Beendi⸗ 
gung ber Mittagöpaufe von einem Auffihtsbeamten 
oder einem von dieſem bazu beflimmten, zuverläffigen 
Arbeiter auf dad Borhandenfein von Einſiurz brobens 
den Mafien, insbeſondere von Froſtſchalen, unterſucht 
werben. 
Zeigen ſich derartige gefährliche Maffen, jo muß 
der Betrieb vor dem Stoge jo lange eingefellt 
werden, bis deren Bejeitigung unter Aufficht eines 
Benmten ober eines dazu zu beflimmenden, zuverlaͤſſi— 
gen Arbeiter erfolgt if. 

5 1222. Wo in ber Allgemeinen Bergpoligeis 
Berorbnung vom 15. Juli 1873 und in ber gegens 
wärtigen Bergpolizeis-Berorbnung der Ausbrud „Bers 
treter bes Bergwerks“ gebraucht ift, ſoll darunter ſtets 
der Repräfentant beziehungsweife der Grubenvorfland 
ober ber Alleinbefiger, und bei Geſellſchaften oder 
orporationen ber geſetzliche Vertreter berfelben ver- 


Randen fein. 
Artikel IV. 


Der 5 55 der Allgemeinen Bergpolizei ⸗ Verordnung 
vom 15. Juli 1873 wird unter Hinweiſung auf den 
$_67 des Allgemeinen Berggeieges vom 24. Juni 
1865 aufgehoben. 








Di ie V. 

je gegenwärtige Verordnung tritt am 1. Januar 

1877 in af ⸗ er 
Artifet VL 


Uebertreiungen ber gegenwärtigen Verordnung 
werben, fofern nicht in Folge anderer ſtrafgeſetzlichet 
Vorſchriften Höhere Strafen verwirkt find, auf Grund 
bes 6 208 des Allgemeinen Berggejeges vom 
24. Juni 1865 mit Geldbuße bis zu Einhundert und 
fünf Mark beftcaft. 

für die Ausfüprung, der nad derſelben auf bem 
Bergwerke zu treffenden ſicherheitspolizeilichen Ein⸗ 
richtungen und beirieblichen Voͤrſchriften iſt, ſofern 
darin nicht anders beſtimmt if, nach $ 76 bes All 
gemeinen Berggeſetzes insbeſondere der Betriebsführer 
verantwortlih, ‚wegen Uebertretung der übrigen Vor⸗ 
ſchriften aber jeder Zuwiderhandelnde firafbar. 

Halle, ben 15. November 1876. . . 

Koͤnigl. Oberbergamt. " 
ma hungen der KönigL Direetion 
der Piederichlefifch Märkifchen Eitenbahn. 
Anfündigung eines Nachtrogs zum gemeinihaftlichen Zarif für 

die Beförberung von Srauutosten in Bagenlabungen, 

— MI * —* d. 3, ee Ir de ges 
meinſchaftlichen Tarif zwi der Oberſchle n und 
Königlih Niederſchleſiſch⸗Markiſchen Eiſenbahn für die 
Beförberung von Brannfohlen in öngentabämgen von 
den Meinertihen Kohlenwerken bei Seran ein Nach⸗ 
trag IV. in Kraft, enthaltend Frachtſäte für bie 
Stationen Wellmig, Neuzelle, Fürftenberg, Finlenheerd, 
Frankfurt a. O., Briefen, Sürftenwalbe, et, 
Cöpenid, Berlin und den Stationen ber Berliner Ber- 
bindungebapn Moabit, Geſundbrunnen, Weißenſee, 

riedrichsberg, Nirborf, Tempelhof und Schöneberg. 

rudexemplare dieſes Nachtrages werben von den 
Oüter-Erpebitionen ber bezeichneten Stationen verabs 
folgt. Berlin, den 20. November 1876. 

Königl, Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 

Anfünbigung eines neuen Tarife für dem Transport von Steis- 

Bohlen, Rotes, Steinfohlenafche, Kokesaſche und Briqnette. 
176. Mit dem 10. November d. 3. if unter 
Aufpebung des Tarifs vom 1. September 1875 und 
deſſen Nachtraͤge I und U ein neuer Tarif für, den, 
Transport von GSteinfohlen, Koles, Steinkohlenaſche, 
Kolesaſche und Briquetts im Verkehr bes Norddeutſchen 
Eijenbapn-Berbandes in Kraft getreten, welder birecte 
Braditfäge nad ben biefjeitigen Stationen Cöpenid, 
Erkner, Fürſtenwalde, Briefen und Frankfurt a. D. 
enthält. Drudexremplare dieſes Tarifs werden bei den 
Güter-Erpebitionen der genannten Stationen, fowie 
bei der hiefigen Büter-Erpebition verabfolgt. 

Berlin, den 18. November 1876. 

König. Direstion 
der Niederſchleſiſch⸗Naͤrliſchen Eiſenbahn. 
Stationen Roſengarten nud Buſchmühle. 
177. Vom 1. December d. J. ab werben in 
NRofengarten der von Berlin nach Gommerfelb 
faprende Loral-Perfonenzug A? 9 um 12 Uhr A Min. 


Amtsblatt. 


Mittags und ber von Sommerfelb nach Berlin fahrende 
LocalsPerfonenzug A710 um 5 Upr 30 Min. Nad: 
mittags, ferner in Bufhmähle der von Berlin nah 
Breslau fahrende Perionenzug AP 7 um 9 Uhr 
28 Min. Bormittagd und der in berfelben Richtung 
fahrende Schnellzug A7 5 um A Uhr 46 Min. Nach⸗ 
mittags, wegen zu geringer Betheiligung nıdt mehr 
halten und daper daſelbſt Paſſagiere weder aufnehmen 
ndq abjegen. 
Berlin, den 18. November 1876. 
Konigl. Direction 
der Niederichlefiih-Märkiihen Eiſenbahn. 
Anfündigung eines Nachtrages zum Tarife 

tür_den DeatfpDenerieich-Hngarifchen Verband: Gäter-Berkehr. 
178. Mit dem 1. December d. 3. tritt zum 
Tarife für den Deutſch⸗Oeſterreich⸗ Ungariſchen Berband- 


Güter-Berfehr ein Rachtrag X in Kraft, welder regle⸗ 


mentariihe und tarifariſche Menderungen enthält. 
Druderemplare des Nachtrags werden von unlerer 
biefigen Güter-Erpebitioa von jenem Zeitpunfte ab 
auf Berlangen unentgeitlih verabfolgt. 
Berlin, den 25. November 1876. 
Kömgl, Direciion 
der Niederſchleſiſch · Maͤrliſchen Eiſenbahn. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Direction der Oſtbahn. 
Anfündigung eines anberweiten Tarife für 
Mieverihieflihe Steinkoblenttaus porte. 
128. Un Sieile des gemeinſchaftlichen Tarifs ber 
Niederſchle ſiſch⸗ Märliſchen Eifenbapn und der Oſtbahn 
für Niederſchleſiſche Steinfoplentransporte von Aliwaſſer, 
Waldenburg, Dittersbad und Gottesberg via Lauban- 
Frankfurt a. D. som 1. Zuni 1875 tritt unter Aufs 
bebung der Frachtſaͤtze für ven Verfchr mit den öſtlich ab 
Kreuz belegenen Ofibahnftationen, welche jedoch bie zum 
15. Januar 1877 Gültigkeit behalten, vom 1. 
cember 1876 ab ein anderweiter Tarif mit theil« 
weife ermäßigten Sägen in Kraft. Eremplare beffelben 
find von den Verbandflarionen Fäuflich zu erhalten. 
Bromberg, den 20. November 1876. 
Königl. Direction der Oſtbahn. 
Eroͤffnung der Hafenbahn bei Memel für ven Büters Verkehr in 
Sagenladungen 
129. Bom 22. November d. J. ab iſt bie Hafen⸗ 
bahn bei Memel für den Güter⸗Verkehr in Wogen⸗ 
labungen eröffnet. An Gebühren für bie Beförderung 
von und nad Station Memel werben bis auf Weiteres 
0,02 Mark pro 100 Kilogramm, in minimo 1 Marf 
pro Wagen, erhoben. 
Bromberg, den 22. November 1876, 
Königl. Direction der Oſtbahn. 
Aufgebung eines felbffändigen Tarife. 
130. it dem 1. December 1876 tritt ber 
Preußiſch⸗ Rheiniſche Berband-Tarif vom 1. Juli 1876 
als jelbffändiger Tarif außer Kraft und wird in ben 
OfdeusfcpRpeiniigen Verband⸗Tarif aufgenommen. 
Dromberg, den 22. November 1876. 
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Ditecter Berfonens und Gepädverfehr. 
131. Bom 10. December d. %. ab wird ber 
directe Perſonen⸗ und Gepäd Berfchr, welcher zwiſchen 
den Stationen Berlin, Cüttrin, Vietz, Dürinzohof, 
Landsberg der Königlichen Dfibahn und den Stationen 
Reppen und Rothenburg der Breslau» Schweibnigs 
Freiburger Eiſenbabn befcht, auf die Stationen Görig, 
Laſſig, Kodlow, Gr. Bändern, Baudach, Näbnig, 
Grünberg und Neufalz der Irgieren Bahn ausgedehnt. 
Der Tarif vom 1. Zuni d. J., melder theilweis 
höhere Perfonenfahrpreife und Geyädfradtläge ent 
yalt umd ven Berfehr zwiſchen Berlin und Rothenburg 
lausfchließt, wird durch den Tarıf vom 10. December 
d. J. aufgepoben. Die Preije für Perſonen und Ges 
;päd find bei den obenbegeichneten dieſſeirigen Stationen 
einzuſehen. Bromberg, ben 24. Novımber 1876. 
Königl. Direction der Offbahn. 
Bekanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüſſe. 
Gemeindes Vertretung an V ilinenf:e. 
21. Die Gemeinde Heiligeniee bat auf Grund 
des 5 8 des Geſetzes vom 14. April 1856 beſchloſſen, 
an Gtefle ber biöherigen Gemeinde Verſammlung eine 
gewäplte Gemeindes Bertretung einzuführen und ift 
das bezügliche Statut heute von und beflätigt worden. 
Berlin, den 10. November 1876. - 
Der Kreis-Ausihuß des Kreiſes Nieder⸗Barnim. 
Patent-Erspeilungen. 
Dem Stadibauinſpector a. D. Arnold Hanel zu 
Berlin iſt unter dem 16. November d. 3. ein Patent 
auf eine durch Zeihnung und Beſchrribung 
nachgewiejene Abort-Einrihtung, oi;me Jeman⸗ 
den in ber Anwendung bekannter Theile zu 
beichränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Heren Joſeph de Buigne in Graz if 
unter dem 16. November d. 3. ein Pitent 
auf eine durch Zeibnung und Beſbreibung 
nachgewiefene Methode zur Herflelung von 
vier⸗ und mehrflägeligen Profteifen 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worden. 
Dem Ingenieur W. Melbeed in Kranffurt a. M. 
iR unter dem 17. November d. 3. ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung 
erläuterten Entfernungsmefier, ſoweit berfelbe 
ald neu und eigenthämlich erachtet worden ift, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preupiihen Staats ertbeilt worden. 
Dem ZuderfabritsDirector Dr. Richard Sickel 
zu Nörten if unter dem 16. November d. I. ein 
Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Einrigtung von feuerbrüden 
an Flammroprfefieln, ohne Jemanden in der 
Anwendung befannter Theile zu beichränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
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Königl. Direction ber Oſtbahn. 


den Umfang des Preußiihen Stans eriheil worden. 


Denm Herrn Theodor Hornpauer zu Dresben 
iR unter dem 16. November 1876 ein Patent 
auf einen duch Zeichnung und Beicreibung | 
erläuterten Kantenriegel, ſoweit derſelbe als 
neu und eigenthümlich erlannt worden iſt, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Herrn ©. WeRphal zu Hamburg ift unter 
dem 17. November 1876 ein Patent i 
auf eine Schneidevorrichtung für Brod, Bemüle! 
und ähnliche Gegenflände in der durch Zeich⸗ 
nung und Beidreibung nachgewieſenen Zus 
. fammenjegung, ohne Jemanden in ber Anr 
wendung befannier Theile zu beſchraͤnken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Heren Gufav Linder in Wald ift unter: 
dem 20. November d. I. ein Patent ! 
auf ein durch Modell und Beichreibung er⸗ 
laͤutertes Schirmgeflell 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertbei worben. | 
. Dem Dr. Heusner zu Barmen ift unter dem 
20: Rovember 1876 ein Patent \ 
auf ein buch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenes Lartojlop 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertpeilt worben., 
Dem Ingenieur und Fabrildirector E. Keſſeler 
zu Greifswald ift unter bem 22. November 1876 ein! 
Patent | 
auf ein Wagenrad für Sienbapnameie in 
der durch Zeichnung und Beichreibung nach⸗ 
geiiefenen Bulammenfegung, ohne Jemanden 
in der Anwendung befannter Theile zu 
beſchränlen, 
auf drei Jahre, von jenem Aug am gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Herrn George Edward Saville zu Sowerby- 
Bridge iſt unter dem 20. November d. 3. ein Patent | 
auf einen dur Zeichnung und Befchreibung 
erläuterten Reuchtgas- Reinigungs Apparat in 
feiner ganzen Zufammenfegung, ohne Semanden | 
in der Anwendung einzelner befannier Tpeile | 
zu beichränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Kunſtſchloſſer Chriſoph Schredpas zu 
Berlin ift unter dem 16. November 1876 ein Patent: 
auf ein Sicherheitsſchloß in der durch Modell! 
und Beſchreibung nachgewieſenen Anordnung, 
ohne Jemanden in der Benugung befannier 
Theile zu beichränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für 
den Umfang bes Preußiigen Staats ertheilt worden. 
Dem Ingenieur Buflav Haafe zu Sangerhaufen 
iſt unter dem 16. November 1876 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
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nachgerviefene Prefie für Rübenfchnigel, ohne 
hen in der Anwendung befannter Theile 
derfelben zu befäränfen, 
auf drei Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheili worben. 
em Heren E. Körting zu Hannover if unter 
dem 16. November d. 3. ein Patent 
auf einen Doppel» Injeftor in der durch 
Zeichnung und Beſchreibung erläuterten Zus 
jammenfegung 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Ober » Majcpinenmeifter Heinrich Maey, 
3. 3 in Züri, if unter dem 16. November d. 3. 
ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nadgewiefene continuirlihe Breinſe für 
Eifenbahnwagen in ihrer ganzen Zuſammen⸗ 
fegung und ohne Jemanden in ber Anwendung 
befannter Theile zu behindern, 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheili worden. 
Das dem Hern Arthur Barcaclough in 


| Halifar unter dem 1. Mai 1875 auf die Dauer von 


drei Jahren und für den Umfang bes Preußiſchen 


Staats eriheilte Patent 
auf eine Berrihtung an Webflüplen zur Hers 
flellung der Sahlleiflen Teinwanbartiger Ges 
webe in ber durch Zeichnung und Beſchreibung 
nacgewiefenen Anorbnung und ohne Jemanden 
in Anwendung befannter Theile derſelben zu 
befpränfen, 


„auf die Herfiellung der Saplleiften auch 
anderer als leinwanbartiger Bervebe” 
ausgebehnt worben. 
Patent-Berlängerungen. 
Das dem Mar Alerander Sıarfe zu Hirſchberg 
i. Sl. unter dem. 24. December 1873 ertpeilte Patent 
auf eine Dampfmaſchinen⸗Steuerung in ber 
dur Zeichnung und Beſchreibung nadges 
wieſenen Zufemmenjegung, ohne Gemanken 
in der Anwendung befannter Theile derſelben 
zu beicpränfen, 
iſt auf 2 Jahre, bis zum 24. December 1878, ver- 
längert worden. 
Patent-Aufbebungen 
Das dem Mafhinenfabrifanten Friedrig Müller 
zu Berlin unter dem 18. Februar 1875 ertpeilte Patent 
auf einen durch Zeichnung und Befgreibung 
nachgewieſenen Verſchluß an Güterwagen 
iſt aufgehoben. 
Das dem Heren Jean Baptifle Babonaur zu 
nenne unter dem 13. Auguf 1875 ertpeilte 
atent 
auf eine Entlaftungsvorrichtung für Brüde 
und Hebelwerf an Brüdenwaagen in ber durch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
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Zufammenfegung und ohne Jemanden in der! 

DBenugung befannter Tpeife zu beihränfen, | 

iſt aufgehoben. \ 
BerfonalsChronik. 

Im Kreife Angermünde if can Gielle tes; 
Sittergunspächtere von Arnim zu Lüplom ber Ritters 
gutspägter Amtmann Redlich zu Güftow zum Amtes | 
worfeper bes III. Amts-Bezirls (Lützlow) ernannt | 
worden. ° 

Im Kreife Templin iR an Stelle des verſtorbenen 
—A von Arnim zu Groß⸗Frebenwalde 
der Gutspächter Bettac zu Bödenberg zum Amts⸗ 
vosfteher des V. Bezirks, Große Sredenwalde, ernannt | 
worden. ! 

Im Kreife Templin iſt an Stelle des Gutsbeſitzers 
Köhne zu Hammelipring der Gutsbeſitzer Adolph 
Da h ms zu Storkow zum Stellvertreter des Amis⸗ 
vorher des Amtöbezirkd KU. (Storlew) ernannt | 
worden. ' 

Der frühere Feldwebel Hermann Wiegel ift zum 
Regierungs-Nilitair-Supernumerarius ernannt worden. | 

Der invalide Vicefeldwebel Earl Lilie if als 
Auffeher bei der Königlichen Strafanflalt zu Branden- | 
burg angefellt worden. 

Dem Candidaten theol. Friedrich Wilhelm 
Crolow aus Pröttlin bei Wendiſch-Warnow, jegt in! 
Garlin bei Karſtaedt, if die Erlaubniß zur Annahme 
von Stellen als Hauslehrer im Regierungbezirf Pots⸗ 
dam ertheilt worden. 

Der beim Collegium der Königliden Generals | 
Commiffion für die Provinz Brandenburg Behufs 
feiner Ausbildung zum Special-Commifjar beidhäftigte 
Gerichts⸗Aſſeſſor Ramkoff iſt zum Regierungs-Affeflor : 
ernannt. ! 

Der biöherige Pfarrer zu Birkenwerder, Diöcefe | 
Berlin-Land, Ernf Ferdinand Benide, if zum, 
Pfarrer bei den Evangelifhen Gemeinden ber Parodie | 
Stolpe, Didcefe Berlin-Land, beftellt worben. 

Der bisperige Pfarrer zu Roſenthal, Diöcefe! 
Königsberg Am. II. Emanuel Gufav Wilfe, if 
zum Pfarrer bei den evangelifcgen Gemeinden der 
Parodie Stüden, Didcefe Beelig, beflellt worden. 

Der bisherige Pfatrverweſer zu Hochzeit, Diöceſe 
Arnswalde, Dicar dudwig Eduard Steinmeier ift 
sum Pfarrer bei den Evangeliihen Gemeinden der 
Barsdie Friedland, Didcefe Wriegen a. D., beftellt 
worden. i 

Der bisherige Prebigtamis « Candidat Joachim 
Carl Heinrih Konegen ift zum Pfarrer bei ben evan⸗ 
geliſchen Gemeinden zu Wuſchewier mit Horft, Sieging 
und Grube, Diöcefe Wriezen a. O., beflellt worden. 

Der bisherige Hülföprediger Carl Rudolph 
Ditomar Hoffmann if zum Pfarrer bei ben 
evangeliſchen Gemeinden der Parodie Neu: Zittau, 
Didcefe Storkom, beſtellt worden. 

Der orbentlige Lehrer Dr. Weißenfels am! 
Königlichen Franzoͤſiſhen Gymnaſium in Berlin if! 
zum Oberlehrer befördert worden. 





Der Schulamts-Eandidat Dr. Jonas if als 
orbentlicher Lehrer am Gymnaſium zum grauen Klofter 
zu Berlin angeftellt worden. 

Der Schulamis-Candidat Dr. Niemir if als 
ordentlicher Lehrer an der höheren Bürgerfchule zu 
Ludenwalde angeflellt worden. 

Am Askaniſchen Gymnafium zu Zerlin if ber 
orbentlige Lehrer Dr. Ohlert zum Oberlehrer bes 


|förbert und der Schulamiscandider Dr. Katbel als 


ordentlicher Lehrer angeflellt worden. 

Der Stipendiat Lättge ift als orbentlicher Lehrer 
an ber Königlichen Taubflummen » Anfalt in Berlin 
angeftelft worden. 

Bei dem Koͤniglichen Stadigericht zu Berlin if 
der bisherige Hülfebote Auguſt Friedrich Carl Hans 
zum Stadigerigtöboten und Erecutor befördert worden. 


Bermifchte Nachrichten. 
Gührung der Hardels⸗ und Genofienfchaftss sc. Regifter. 

Die auf Führung der Handeld-, fowie des Ges 
noſſenſchafts⸗Regiſters Bezug habenden Geſchäfte werden 
bei dem unterzeiineten Gerichte während des Ges 
Thäftsjapres 1877 von dem Kreisrichter Eleinow und 
dem Kanzleis:Director Koebiſch, bei deren Behinderung 
vom Kreisgerichts · Director Tourbie und dem Kreis 
gerichts⸗ Secreiair Leo bearbeitet werben. Die Ver⸗ 
Öffentlichung der in biefe Regiſter beivirkten Eintragungen 
erfolgt durch den Deutihen Reichs⸗ und Preußiſchen 
Stute Ampeiger, die Berliner Börfenzeitung, den 
Deffenilichen Anzeiger des Amtsblatts ber Königlichen 
Regierung zu Potsdam und bie hiefige Zeitung und 
das Kreisblatt. 

Angermünde, ben 6. November 1876. 

Königl. Kreisgericht. 

Im Jahre 1877 werben bie auf das Hanbeld-, 
Genoſſenſchafts⸗ und Zeichen⸗Regiſter fi beziehenden 
Geſchaͤfte von dem Kreisgerichtsraih Meſſerſchmidt 
unter Mitwirkang bes Krelsgerichta⸗Secretairs Zach ert 
bearbeitet werden. Die Veroͤffentlichung der Eins 
tragungen in das Zeigen-Regifter wird nur durch den 
Deutſchen Reichs⸗ und Königl. Preußiſchen Staate- 
Anzeiger, die ber übrigen Eintragungen außerbem 
aud dur die Berliner Börien-Zeitung, bie Stettiner 
DffeerZeitung und bie Schwedter Zeitung erfolgen. 

Schwedt, den 23. November 1876. 

Königl. Kreisgerihte-Deputation. 


Die Eintragungen in unfer Handels⸗ und bie in 
unfer Genoffenihafts - Regiſter werben für das Jahr 
1877 dur den Deutichen Reichs⸗ und Preußiſchen 
Staats = Anzeiger, die Berliner Börſenzeitung, bie 
NationalZeitung, das Oſthavelländiſche Kreisblatt ver⸗ 
Öffentlicht und bie auf die Führung , beider Regifter 
bezüglihen Befchäfte von dem Kreisgerichts - Director 
Pescatore und dem Kreisgerihts-Secretair Drabert 
bearbeitet werden. 

Spandau, den 24. November 1876, 

Koͤnigl. Kreiögeriät. 


aan 


Abhaltung von Cerihtstagen. 
Im Jahre 1877 werden die Gerichtstage: 1) in 


Gersmwalde im Gerichtshauſe daſelbſt am 5. Januar, | 


2. Februar, 2. Märy, 6. April, 4. Mat, 1. Juni, 
6. Juli, 7. Sept:mber, 5. October, 2. November, 
7. December; 2) in Boygenburg im ehemaligen 
Gefangenhaufe daſelbſt am 12. und 13. Januar, 
9. und 10. Februar, 9. und 10. März, 13. und 
14. April, 11. und 12. Mat, 8. und 9, Juni, 13, und 
14. Juli, 14. und 15. September, 12. und 13. De⸗ 
tober, 9. und 10. November, 14. und 15. December 
abgehalten werben. 

Templin, den 21. November 1876, 

Königl. Kreisgericht. 

Die Horfigerichistage für das Jahr 1877 werden 
am a. 12. Februar, b. 30, April, c. 25. Juni, 
d. 17. September, e, 26. November, jedesmal Bors 
mittags 10 Upr an hiefiger Gerichtsſielle abgehalten 
werben. 

Wriezen, ben. 15. November 1876. 

Königl. Kreisgericht. 


. Abhaltung der. Berihtstage im Jahre 1877 
zu Fl. Zech lin: die Gerichtsiage zu Fl. 3 hlin werden 
im Jahre 1877 im Lorale des Gaſtwirths Müller 
daſeibfi am 8. und 9. Januar, 5. und 6. Februar, 
5. und 6. März, 9. und 10. April, 7. und 8. Mai, 
4. und 5. Juni, 9. und 10. Juli, 3. und 4. Steps 
tember, 8. und 9. Dctober, 12. und 13. November, 
10. und 11. December abgehalten werben. 
Wittlod, den 20. November 1876. 
Koͤnigl. Kreisgericht. 

Die Gerichtstage für ven Gerichtotagsbezirk 
Gramzow für das Jahr 1877 find fefgeiegt auf den 
8., 9. und 10. Januar, den 5., 6. und 7. Februar, ben 
5, 6. und 7. März, den 9., 10. und 11. April, den 
7., 8. und 9. Mat, den A., 5. und 6. Juni, den 
2., 3. und 4. Juli, den 3., 4. und 5. September, den 
1., 2. und 3, Detober, den 5., 6. und 7. November, den 
3, 4. und 5. Decemter, und werben im gemöhnlicen 
@erichtölofale in Gramzow abgehalten. 

Angermünde, den 16. November 1876. 

Koͤnigl. Kreisgericht. 








(Hierzu Bier Deffeniliche Anzeiger. - 


(Die Infertionsgebübren betragen für eine einfvalt 
Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Bi 
Redigirt von ber Königlihen Regierun: 


je 20 Pfennige RM. 
M. berechnet) 
au Bots dam. 


Ki Ka 





Bolsdam, Bucpruderei des @. 3. Hayn’iaen Erben (( 


Hayn, Hofbuhhruder), 


Amtsblatt 


der KRöniglihen HKegierung zu Potsdam 
md der Stadt Serlin. 





Stück 49. 


Verordnung, 
be die Wahlen zum Reihstage. 
Bir Wilhelm, von Goues Gnaden Deuticer 
Kaiſer, König von Preußen ıc. 
verorduen auf Grund der Beflimmung im 8 14 des 
Wahlgejeges vom 31. Mai 1869, im Namen bes 
Reiche, was folgt: 
Die Wahlen zum Reichstag find am 10. Ja⸗ 
nnar 1877 vorzunehmen. 
Urkundlich unter Unferer Hödfleigenhändigen 
Unterſchrift und beigedrudtem Kaiferlichen Infiegel. 
Gegeben Berlin, den 23. November 1876. 
(L. S.) ilhelm. 
Fürk v. Bismard. 
Belanntmarhungen der Rönigl. Minifterien, 
betreffend die Wablen zum Keichotage. 
Bi a rn nn 1 
bes s eichotag vom 31. Mai 
1869 (Bundes. Geſ.⸗Bl. S. 145) und bes $ 2 des 
dazu ergangenen Beglemenis vom 28. Mai 1870 
(Bund: L S. 275) fege ih den Tag, an 
welchem die Auslegung ber Wählerliften zu den 
dur bie Kaiſerliche Berorbnung vom 23. November 
d. 3. angeordneten Reichstagswablen zu beginnen hat, 
pirbund ft Ber, DZ December 1876 
2 in, cember . 
Der Minifler des Innern. 
Graf Eulenburg. 
des Ebni⸗ Then Sentesuneh te afidinme 
jerun; B 
te vs Bein für den Regierungs-Bezirt 
ot⸗ dam. 
4. In einer geſtern abgehaltenen Sitzung hat die 
€ ü des Bezirlsrathes für den Regierungss 
Berirl Potsdam Rai en. Derſelbe beſteht aus: 
A, 1) dem unterzeichneten Regierunges Bices Präfi- 
denten als Borjigenden, 
2) dem Btegierungs-Rath Denning hierſelbſt, 
3) dem Mojor und Landrath a. D. von dem 
QDuefebed auf Jühnsdorf, 
4) dem Haupt-Ritterichafte-Director und Generals 
Director der LandBeuer-Societät ber Kurmarl 
und dee Niederlaufig von Tettenborn auf 


ber, 
5) ben he Bingen Reuſcher zu Bran- 


urg, 
6) dem Säulen Lamprecht zu Mein-Mu: 
«is Bien ferner sn ’ 


Den 8. December 





1876. 


B. 1) dem Ober-Regierungs-Ratp von Dücsberg 
zu Yotsdam als Stellvertreter bes 
Borfigenden, 

- 2) dem Regierungs⸗Rath Reuſcher hierſelbſt, 

3) dem Bürgermeiler Mertens zu Prenzlau, 

4) dem Rittmeifter und Oberförfer a. D. von 

Riffelmann auf Erußom, 
5) dem Outöbefiger Huebner zu Klein-Schöncbed, 
6) dem Nittergutsbeflger Gans Edler Herr 
zu Putlitz auf Lansfe 
als Stellversretern der Mitglieder. 
Potsdam, den 29. November 1876. 
Der Regierungs-Bice-Präfident 
Freiherr von Schlotheim. 

Berorbuungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Regierung: 

a. welde den Regierüngsbezirk Potsbam und 

- bie Stadt Berlin betreffen: 

tige Ermenerung d is 

Rechtzeitige Er a Maier: ung auf das Amtsblatt 
Ss1a. Die Berpflihtung ber Beamten, fowie der 
Gaf- und Sqankwirihe, einſchließlich der Krüger, zum 
Halten ber Regierungs-Amtöblätter iſt zwar dürch das 
Beleg vom 10. März 1873 (Geſ.Samml. ©. 41) 
aufgehoben; es iſt jedoch anzunehmen, daß viele der⸗ 
Ken — amtibtatt aud fernerhin freiwillig zu 

en wünfden. 

Wir bringen deshalb bie rechtzeitige Ernenerung 
der BeRellung für das Jahr 1877 bei den Kaiſer⸗ 
lichen Poſt⸗Anſtalten mit dem Bemerken in Erinnerung, 
daß bei den etwa erft nad Ablauf dieſes Jahres eins 
gehenden Beftellungen die volfländige Naclieferung 
der bereits ausgegebenen Stücke nicht mehr würde 
erfolgen können. Potsdam, den 22. Rovember 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

b. welche den Beaierungsbegiet Porsdam 

ausſchließlich betreffen: 

Den Echulbefudh der Rinder betreffend. 
S15. Die Königlich Preußische Keaierung iſt mit 
den Regierungen der Bundesftanten Sachſen, Württems 
berg, Baden, Heſſen, Medienburg- Schwerin, Sachſen⸗ 
Weimar, Medienburg-Strelig, Oldenburg, Sachſen⸗ 
Meiningen, Sachſen⸗ Altenburg, Sachſen- Koburg- 
Gotha, Anhalt, Schwarzburg-Rudolftadt, Schwarzburg- 
Sondershauſen, Neuß älterer Linie, Reuß Jüngerer 
Rinie, Säaumburg. Sippe, Lippe, Lubeck, Bremen, 
Hamburg und Elſaß⸗ Lothringen dahin überein 
gelommen: 





daß bie dem Preußiichen Staate angehörenden 
Kinder, welche ſich in einem ber begeihneten Bundes⸗ 
flaaten aufhalten, und die einem der letzteren ange⸗ 
Börenden Kinder, welche ſich im Preußiſchen Staate 
aufhalten, nach Maßgabe der im Lande des Aufent« 
halis beflehenden Geſetze, wie Inlänber zum Beſuche 
der Schule herangezogen werben ſollen, 


daß diefe Nöthigung zum Befuche der Schule ſich 


nicht nur auf die eigentliche Elementarfchule, jondern, 
wo daneben eine fogenannte Sonntags oder Fort 
bildungsfchule mit obligatoriſchem Character befteht, 
auch auf bieſe erfirede, 


daß jedoch Kinder, welche fih durch ein Zeugniß- 


der zufländigen heimiſchen Schulbehörde darüber 
ausweiſen, daß fie ber Schulpflicht, wie fie nach ber 
Befeggebung ihrer Heimath normirt if, volfändig 
Genüge geleiftet haben, von fernerem Schulbeſuche 
zu entbinden find, auch wenn das am Orte ihres 
Aufenthalts geltende Beje eine größere Ausdehnung 
des obligatorifchen Unterrichts vorſchreibt.“ 

Die gegenfeitig ausgetauſchten Miniſterial⸗ ıc. 
Erklärungen ſchließen fi in ihrer Wortfafjung dem 
Borflehenden an. Nur ift in das Abfommen zwiſchen 
Preußen und Württemberg hinter bie Worte: 
„eigentliche Elementarſchule“ der erläuternde Beiſatz: 
(rBatotäne) aufgenommen, um außer Zweifel zu 

en, daß mit den erfigenannten Worten nur bie in 
den 65 1 und 2 bes Württembergiichen Vollsſchul⸗ 
geſetzes vom 20. September 1836 näher bezeichnete 
Bollsjhule im Königreihe Württemberg gemeint if, 
und in der Vereinbarung mit Hamburg finb indem 
erfen Sage bie Worte „im Lande bes Aufenthalts”, 
der Intention des Abkommens entſprechend, durch bie 
Worte: „am Drte des Aufenthalis“ erfegt worden. 
Auch if in den auf das Abfommen mit Bremen bes 
aüglihen Verhandlungen anerkannt worden, daß bie 
Dispenfation eines fremden Kindes auf Grund bes 


Zeugniſſes feiner Heimathsbehoͤrde nur dann eintreten) 


folle, wenn bemfelben das Zeugniß erſt nad) begonnes 

nem vierzehnten Lebensjahre ertheilt iſt. 

Für die Ausftellung der Zeugnifje über die Er⸗ 
fülung der Schulpflicht find nad den beftehenden 
Beſtimmungen zuftändig 
in Preußen: ber Lehrer und ber Localſchulinſpector 

en Ki BVorfigende des Schulvorſtandes gemein- 
ſchaftlich, 

n Sachen: ber Lehrer in Gemeinſchaft mit dem 
Schulinſpector bezw. mit dem Schuldirector als 
Localihulinipector, 

in Württemberg: bie Ortaſchulbehörden, 

in Baden: bie Ortöichulräthe, 

in Heſſen: der Borfigende des betreffenden Schul⸗ 
Vorſtandes, 

in Medlendburg-Schwerin, in ber Stadt Roſtock: 
die Efementar « Schul- Eommiflon, in der Stadt 
Wismar: die Schul-Commilfion, in den anderen 
Städten und in den Fleden Ludwigsluſt, Doberan, 
Dargun, Dafjow: der Schul-Borfland, in den Sieden 





Lübtheen and Zarrentin: die Dris⸗Schulbehoͤrde, in 
der Drtſchaft Neufofter: der Director des bortigen 
Schullehrer⸗Seminars, auf dem Lande: der zufläns 
dige Prediger als Oris⸗Schulinſpeci. 

in Sadfen-Weimar: der DOrts-Scähufauffeher In 
Gemeinſchaft mit dem Lehrer, 

in Medienburg-Strelig, in den Städten und in 
dem Fleden Mirow: die Directoren reſp. Nectoren, 
im Sleden Feldberg: der erſte Lehrer, auf dem 
platten Lande: die Paftoren, 

in Oldenburg: der Lehrer und Local-Schulinipector 
ober der Vorfigende des Schulvorſtandes, 

in Sahfens Meiningen: ber Lehrer und. ber Local- 
Schulinſpector oder der Borfigende des Schul⸗ 
vorfandes gemeinfcpaftlich, 

in Sadhfen-Altenburg: bie Schulinipectionen, 

in Sadjen-Eoburg-Botha: der Schuloorkand, 

in Anhalt: der Dris-Schulinfpector bezw. ber Schul⸗ 
dirigent in Gemeinſchafi mit dem legten Caſſeniehrer 
des entlafienen Schülers unter Beifügung des Dienſt⸗ 
fiegeld des Orts⸗Schulinſpectors bezw. des Schul⸗ 
dirigenten, 

in Shwargburg-Rudolftabt: bie mit der Loral- 
Sculauffiht beauftragten Ortsgeiſtlichen, 

in Shpwarzburg-Gonderspaufen: ber Lehrer in 
Gemieinſchaft mit dem Local-Schulinjpector, 

in Reuß älterer Linie: die Local-Schulinfpectionen, 

in Reuß füngerer Linie: ber Schulvorſtand der 
betseffenden Gemeinde, 

in Schaumburg⸗Lippe: bie Schulvorflände und 
Namens derjelben bie Local-Schulinfpectoren, 

in Lippe: ber betreffende Hauptlehrer und der Schul⸗ 
infpeetor gemeinfaftlih unter Beglaubigung ihrer 
Unterfopriften durch die ketreffente Diſtrietsbe hoͤrde 
(Magiftrat in den Städten, Amt auf bem Lande), 

in Lübed: der Schulrath, . 

in Bremen: das mit ber Special-Infpection der be- 

treffenden Schule betraute Senatsmitglieb, 

in Hamburg: ber Director ober Hauptlehrer ber 
öffeniligen Schule, beziehungsweiſe der Vorſteher 
der Privatſchule in Gemeinigaft mit dem compe- 
tenten Schulrathe oder Schulinpector, 

in Elfaß-Rothringen: ber Bürgermeifter. 

Indem wir das Königlihe Provinzial⸗Schul⸗ 
Collegium ıc. von ber vorflebend erwähnten Verein⸗ 
barung in Kenntniß fegen, veranlafien wir daſſelbe 2c., 
die Schulbehörden mit entſprechender Anweiſung zu 
verfehen und für die Durchführung des Abkommens 
Sorge zu tragen. 

Die Königlichen Regierungen. haben dieſe Ver⸗ 
fügung durch die Amtöblätter zu veröffentlichen. 

Berlin, ben 13. November 1876. 

Der Minifter des Innern. | Der Minifter der geiftlichen, 
Gr. Eulenburg. Unterrichts⸗ und 
MebisinalAngefegenpeiten. 
Salt. 
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Innern und der geifligen ꝛc. Angelegenpeiten wird 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
am, den 1. December 1876. 
-  Rönigl. Regierung. 
Astheilung für Kirchen ⸗ und Schulweſen. 


Erhebung der Beiträge zur Blemeniarichrer- Wittwens Eafie für| - 


Duaztal 1877 und Zahlung der Penfionen aus berfelben 
für den gleichen Beitraum. 
316. Zur Ausführung bes Geſehes vom 29. Juni 
d. J. — 8.6. ©. 177 — wei Berlegung des 
Etats jahres, if höheren Orts beftimmt worden, baß 
bie yarnfäbrtihen Termine für die Erhebung der 
‚laufenden Beiträge und für die Zahlung ber Taufenden 
Penfionen aus der @lementarleprer-Witwens nnd 
Waiſen⸗ Caſſe vom 2. Januar und 1. Juli auf den 
1. April vefp. 1. Detober jeden Jahres verlegt 
werben follen. 

Hiernach find zunächſt am 2%. Januar 1877 
alle laufenden Einnahmen an Stellen⸗ und Gemeinde⸗ 
Beitraͤgen, an Beiträgen ber Emeriten und ber 
übrigen Berechtigten nicht für - ein halbes Jahr prä- 
numerando, fondern nur für das erfle Quartal 
1877 und demnäßft vom 1. April 1877 ab in halbr 
jährlichen Raten am 1. April und 1. Detober jeden 
Jahres zus erheben und ebenfo alle Iaufenden Ausgaben 
an Penfionen zu leiſten. 

Diefe Befimmung wird zur Nachachtung für bie 
Königlichen Kreis⸗ und ForksCafien, Magifträte und 
laͤndlichen Schul» und Gemeide-Borflände hierdurch 
zur Öffenslihen Kenntnig gehnası, 

Die Königlichen Kreis Gaffen haben die am 
1. Februar 1877 etwa rückſtändigen · Beiträge für das 
erße Quartal 1877 den Herren Landräthen zur weiteren 
Einziepung anzuzeigen. . 

Potsbam, den 30. November 1876. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
Viehſeuchen. 
317. Die Schafpoden find in der Heerde bes 
Gutes zu Schwante im Kreile DOfhavelland und des 
Schulzen Berg zu Alt-Töplig im Kreife Zauch-Belzig 
andgebrodhen. Potäbam, den 28. November 1876. 

KRönigl. Regierung. asepeitung des Innern. . 
S1S. Die Podenkranfgeit ift in der Schafheerde 
der Wittwe Mungel zu Milow im Kreife Prenzlau 
ausgebrochen. Porsbam, den 30. November 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
319. Ein Pferd des Sclätermeifters Fiſch mann 
su Fürſtenwerder, im Kreife Prenzlau, iſt rogverbäctig 
befanden worben. 

Potsdam, den A. December 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
320. Die Schafpoden find in den Heerben bed 
Müpfenbefigers Unverdroß zu Ziethen'ſche Müple 
und ber bäuerlichen Wirthe zu Hohenlandin im Kreife 
Angermünde erlofchen. 

Porsdam, den 29. November 1876. 

Konigl. Regierung. Abteilung des Innern. 


a8 erſte 





321. Die Maul- und Klauenſeuche unter dem 
Vieh des Müllers Piedenhagen zu Nieber- Schön- 
hanjen im Kreife Niederbarnim iſt erlofchen. 
Yorsdam, den 30. November 1876. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachungen bes Königlichen 
Rammergerichts. 
Das Inflitut der Schiebemänner betreffent. 
A. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenniniß 
gebracht 
1) daß bei dem Königlichen Stabtgericht hierſelbſt an 
ſummariſchen, Mandate, Injurien⸗ und Bagatell- 
Prozeſſen anhängig geweſen fin: a. im Jahre 1874 
‚857, b. im Jahre 1875 170,888, mithin im 
legteren Jahre 30,031 mehr ale im erfteren, ferner 
daß bei den Schiebemänmern in Berlin im Jahre 
1875 10,137 Sachen anhängig geweſen, von benen 
a. durch Vergleich 3137, b. durch Zurüdtreten ber 
Parteien 1177, c. durch Ueberweifung an ben 
Richter 5799, zufammen 10,113 erledigt und d. am 
Schluſſe des Jahres 24 aupännig geblieben find. 
Berlin, den 22. November 1876. 
Koͤnigl. Rammergericht. 


Das Inftitut der Gchiedemänner betreffend. 

Die bierunter abgebrudte Nachweiſung: 

) der Civil-Progeffe, melde in den Jahren 1874 
und 1875 bei den Gerichten erfter Inſtanz im 
Departement des Kammergerichts anhängig ges 
weſen find, H 

der von denjenigen Schiebsmännern im Jahre 
1875 geftifteten Vergleiche, welde an ben Gigen 
der Gerichte und bezw. im engeren Bezirk bes 
hiefigen Kreisgerichts fungiren, 

wird hierdurch mit dem Bemerfen zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß feigenben Schiedsmännern, 
— ſich in ihrem Wirkungskreiſe ausgezeichnet 
jaben: 

1) dem Schiebömann für den Gefammtbezirt NF_66 
bis 69 ber Stadt Berlin, Schuhmadermeifter 
Friedrich Wilhelm Ebel, 

wiederholt die ganz beſondere Zufriedenheit, ſowie 

2) dem Schiedsmann für den 1. Bezirk der Stadt 
Wriezen, Rentier Louis Seiffert 

die befondere Zufriedenheit des Kammergerichts zu er⸗ 
lennen gegeben ift. 

In Gemäßheit des Gircular-Referipts des Herrn 
Juſtiz⸗ Miniſters vom 8. Detober 1838 werben gleich- 
zeitig die Kreisausfhüffe und Magiftrate im Departe⸗ 
ment bes Kammergerihts erjucht, bie Leiftungen der 
Schiedsmänner ihres Kreifes bezw. Stadtbezirks noch 
ſpeciell durch bie in der Kreisftabt oder an anderen 
Orten erſcheinenden Kreid- oder Wochenblätter zu ver 
Öffentlichen. 

Berlin, den 22. November 1876. 

Königl. Rammergericht. 
+ 
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Nahweifung 
1) der in den Jahren 1874 und 1875 bei ben Gexichten erfler Inſtanz im Departement des Kammergerichts 
anhängig geweſenen Eivil-Progefie (d. h. der Summariigen, Mandatd-, Injurien» und Bagatelljahen), 
2) der Zahl der im Jahre 1875 von denjenigen Schiedsmaͤnnern geflifteten Vergleiche, welche an ben Sigen 
der Gerichte und bezw. im engeren Bezirke des Kreisgerichts zu Berlin angeflelt find. 































Summariige, Mandats-, Injurien- und | Jah der, im 
Namen Bagatel-Yrozeffe waren anhängig m im 
—— Tin im Sabee | iebe⸗ 
der Gerichte im Japre | im, Yapre michin on dehre aim 
1874 1878 | mepe” | weniger | Kette 
Siadtgericht zu Berlin . 0 2 0.00. ] 140857 4 30031 _ 3137 
Kreiögericht zu Potsbam . 3901 4318 an _ 174 


In ven Kreiſen Teltow und Nieder ⸗ Varnim 
foweit dieſelben zum En Birk ds 





Kreisgerihte zu Berlin gehören .. 7262 10909 3647 _ 366 
Im Angermünder Breit, J 
Angermunde, en . oo... 1313 1436 123 — 17 
Schwedt, Krieisgerichts⸗ puiation .. 801 936 15| — 36 
Joachimothal, baeridterGommiff m... 201 195 _ 6 45 
Sderberg, Srisgeritpie- Somiten — 362 432 70 _ 26 
Im Ober- Barnimer Kreiſe. 
Wriezen, Kreisgeriht . 1747 1699 — 48 110 
Neuftadt-Eberwalbe, Kreis; ger -Deputation 1610 1818 208 | — 33 
Freienwalde, Kreisgerihts-Commifien . . . 707 1009 302 — 21 
Straugberg, Kreisgerihte-Commifften . +. . 351 358 7 _ 16 
Im ieber »Barnimer Kreiſe. 
Berlin, Kreisgericht, ſiehe M 
Alt⸗ Landsberg ei Deputasion . .. 1114 1189 75 — 11 
Dranienburg, Kreisgerichis⸗Deputation ... 778 967 1939| — 7 
Bernau, Kreisgerihtör-Commiffion - . . . 295 345 50 _ 56 
Tiebenwalde, Kreisgerihts- Commilfton . . . 210 263 53 — 6 
Im Beeskow-Storkower areiſe. 
Beeskow, Lreisgerichh .. 1669 1554 _ 105 23 
Buchholz, Kreisgeri 18-Commifton. on. 326 383 57 — 5 
Storkow, Kreiögerihte-Commiffen . . . . 405 532 127 — 8 
Im Oſthavellandiſchen areije. 
Spandau, Kreisgericht .. 2179 2701 522 _ 69 
Eremmen, Kreiegerihte-Gommiffion Pr 210 205 — 5 8 
Fehrbellin, Kreiögerichtd-Commihften . . . 399 327 _ 72 20 
Rau, Kreisgerihts-Commüften . . . 476 515 39 — 26 
Im Weſthavelländiſchen Breite, 
Brandenburg, Kreisgeriht . . . .. 2753 2470 _. 283 50 
Rathenom, Rreisgerichts-Deputation . . 1390 1339 _ 51 35 
Im Juterbog⸗ Fadenwalder Rreife, 
Züterbog, Kreisgeriht . . . 697 794 97 — 20 
Baruth, Kreisgerichts⸗ Commiſſio ion . . 193 254 68 — 11 
Dahme, Kreisgerichts⸗ Commiſſionn 298 427 129 — 51 
Luckenwalde, Kreisgerichts-Commiſſion ... 776 701 — 74 90 
m Prenzlauer Kreiſe. 
Prenzlau, Kreisgeriht, . . 1498 1650 152 — 74 
Brüffow, Kreis, iehls-Commijfion 222 171 — 61 12 
Strasburg, Kreisgerichts-Commiſſion. 233 244 11 — “ 
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Summarifde, Manbatez, | Imfarien- und 
—— waren anhängig 
mithin im Jahre 
1875 







der Gerichte 


IN. 2quajuug 





Im Ofpriegniger Kreiſe. 
Wittſtoch, Kreisgeriht . FE 1443 










































Kyrig, Kreisgerigie-Commifl on. ... 514 14 
Meyenburg, Rreiögerichts-Commilflen” ... 430 9 
Pripwalk eelögerihie-Gommilfion 0. 749 26 
Weftpriegniger Rreife, 
Gerlhere Kreisgeriht . . oo... 1263 32 
Havelberg, Kreiögerihts-Di utation oo... 740 17 
Lenzen, leieger ts-Tommiſſion.... 390 12 
Yutlig, Kreisgerigte-Eommilfion . . x. - 327 7 
Wilsnad, Kreisgerihts-Commiffien . » . - 217 7 
Wittenberge, Kreisgericis- Eommüffien oo. 492 50 
Im Ruppiner RKreife. 
Neu-Ruppin, Kreiögeriht 0 2 00. 1641 54 
Granſee, Kreiögerigte-Commifften. . . . 333 8 
Lindow, Kreisgerichts⸗Commiſſion . . .. 266 1 
Neufladt a. D., Kreiögeri 18-Eommiffon- .. 269 4 
Rheinsberg, Briten ommilfion. . . 223 6 
Wuſterhauſ⸗ a. eicherige Commiſſion 226 36 
Im Teltower Kreiſe. 
Berlin, Kreisgericht, ſiehe zu NE 3. 
Charlottenburg, Kreisgerichis⸗Deputation . . 2752 91 
Mittenwalde, Kreiögerichte-Deputation vo. 766 17 
Coepenick, Kreisgerihtö-Eommiffion . . . 1038 — 20 
Trebbin, Kreisgerihtö-Eommiffen. . - . - 232 248 — 19 
Zoſſen, Kreisgerichts-Commiſſion. 462 472 10 _ 7 
Königs-Wufterhaufen, Kreisgerigis- Eommif fon 366 391 25 _ 22 
Im Templiner Kreiſe. 
Templin; Kreisgeriht . . .rr.. 1007 855 _ „152 17 
Lychen, Kreisgerihtö-Commilfi no... 254 253 _ 1 3 
Rddenit gargegen donuuhen 00. 634 604 — 30 6 
Zauch⸗Belziger Rreife. 
Belzig, — —— Pa 493 485 — 8 15 
Beelig, Kreisgerihtö-Commilfion . «+ + 246 211 — 35 28 
Niemegk, — ichts / Commiſſion . .. 236 212 _ 24 10 
Treuenbuirhen, eisgerichts⸗Commiſ ſi on. .. 231 234 3 — 38 
I. Jerichöwer Kreiſe. 
Sandau, —E ommüfien. . 426 | 314 — | 4112 er 
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Gemeinbe-Borflandes, für den PoligeirBezist von 
Betanntmachungen Berlin, was folgt: 
des KHönigl. Polizet-Prafidiums zu Berlin. $ 1. Das Befreuen der Bürgerfleige und Rinns 
Polizei:Verordnung, feinbräden mit Seejalz, Viehſalz oder Kochſalz if 
betreffend das Beftsenen der Vürgerfeige und Rinnfeinbrüden $ 2. Ueberiretungen biefer Borfgrift werben mit 
mit Secſalz, Viehſaiz cher Kochlalz. Geldbuße bis zu 30 Mark, an deren Sielle im Falle 
64. uf Grund ber 88 5, 6 und 11 des Geſetzes des Unvermögens entſprechende ad tritt, befraft. 
über bie PoligeirBerwaltung vom 11. März 1850 Berlin, den 28. November 1876. 
verordnet das Polizei⸗ Praͤſdium, nach Anhörung des Koͤnigl. Yolizei⸗Praſidium. 


Bekanntmachungen des Raiferlichen 
° General:Poft-Amts. 
eigene Mbreifirung von Sendungen nad) Gt. Lonie. 
28, legter Zeit find häufig Briefiendungen 
nah St. Louis ohne nähere Angabe der Lage des 
Beſtimmungsorts zur gr gegeben worden, yon denen 
angenommen if, daß fie nach ber im Staate Miffouri 
ber Vereinigten Staaten von Amerifa belegenen Stabt 
St. Louis gerichtet jeien, während fie für Empfänger 
in einem der Orte biefes Namens in Deutihland, 
wie St. Louis (St. Ludwig), Kr. Mülpaufen im Elſaß, 
oder St. Louis bei Lemberg in Lothringen, beflimmt 
waren. Zur Vermeibung :ber durch Fehlleitungen 
diefer Art entſtehenden erheblichen Berfäumnifie wird 
den Abſendern von Briefen x. nah St. Louis 
empfohlen, in den Aufſchriften ſtets ben bie Lage des 
Befimmungsories bezeicgnenden unterſcheidenden Zufag 
genau und vollſtaͤndig anzugeben. 
Berlin W., ben 28. November 1876. 
Kaiſerl. General⸗Poſtamt. 
Die Weitmahts-Senyungen betreffend. 

26. Mit Rüdficht auf bie. befannten Berpältnifie 
richtet das General-Poflamt aud in diefem Jahre an 
das Yublifum in defien eigenem Intereſſe das Erſuchen, 
mit den Weihnachtsverſendungen bald zu 
beginnen, damit fih die Padetmaflen niet in den 
legten Tagen zujammendrängen und bie pünftliche 
Meberfunft nicht gefährdet wird. Zugleich wird erfucht, 
die Padete dauerhaft zu verpaden, namentlich 
nicht dünne Pappfaften, ſchwache Schagteln und 
igarzenkiften zu benugen, und bie Aufſchrift ber 
Dadete deutlich, vollſtandig und hal bar herzuflellen. 
Die Padetaufſchrift muß bei franfirten Padeten auch 
den Frankovermerk, bei Paceten mit Poſivorſchuß den 
Betrag deffelben, bei Padeten, welche nad Ankunft 
am Befimmungsorte ſogleich beſtellt werben follen, 
den Bermerf „durd Eilboten“ und bei Padeten nah 
größeren Drten thunlichſt bie Angabe der Wohnung 
des Empfängers, bei Padeten nad Berlin auch 
den Buchſtaben des Poſtbezirls enthalten. Zu einer 
Beſchleunigung des Betriebes würde es weſentlich 


beitragen, wenn die Padete frankirt abgefandt werten. 


jerlin W., den 5. December 1876. 
Kaiferliches General-Pofamt. 


Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Boft-Direction zu Potsdam. 
Poflcoure- Veränderung. 

46. Bom 6. d. M. ab werben die Perfonen-Poften 
zwiſchen Teupig und Wend.-Buchholz erſt um 8 Uhr 
45 Min. früh und um 7 Uhr 10 Min. Abends aus 
ZTenpig abgefertigt werden und bereits um 10 Uhr 
40 Min. Borm. bezw. 9 Uhr 40 Min. Abends in 

Teupig eintreffen. 
Im Uebrigen bleiben der Gang und bie Eins 
richtungen diefer Polen unverändert. 
Potsdam, den 2. December 1876, 
Der Kaiſerl. Ober-Poftbirector, 
Geheime Poſtrath Balde. - 





Bekanntmachungen der 
ole der Sta, eve. 
Aufgebot einer Echulbverfhreibung der Glaats-Prämien-Anleibe 


von 1855. 
12. In Gemäßpeit des 5 6 der Verordnung vom 
16. Zuni 1819 (Gejeg- Sammlung A? 549) wird 
hierdurch befannt gemacht, daß dem Handeismann 
Albert Joſeph Schüge hierſelbſi, jetzt Große Franf- 
furterhraße Nr. 63 wohnhaft, die Schuldverſchreibung 
der Staatö-Prämien- Anleihe von 1855 Ser. 1415 
8 141,406 über 100 Thlr. angeblih entwendet 
worden if. Es wird Derjenige, welder fih im Bes 
fige' diefes Documentes befindet, hiermit aufgefordert, 
ſoiches der unterzeichneten Eontrole ber Staatd-Papiere 
oder dem ꝛc. I anzuzeigen, wibrigenfals das 
gerichtliche AmortJations-Berfahren eingeleitet werben 


wird, Berlin, den 1. December 1876. 
 Königl, Controle der Staats⸗Papiere. 
Betonutmahungen der Königl. Direction 
der NiederfchletiichMärkifchen Eitenbabn. 
Ankündigung eines Nadtrags zum Hamburg-Oberjglefihen 
ö Bırband-Güter-Tarif. 
179. Vom 1. December d. I. ab tritt zum 


Hamburg s Oberſchleſiſchen Verband « Gütertarife vom 
15. April 1872 ein Nachtrag XXV. folgenden Inpalts 
in Kraft: 1) Tariffäge für die neu aufgenommene 
Station Neufadt der Oberfchlefiichen Eiſenbahn, ſowie 
rugulirte Tariffäge für die Stationen Leobſchütz und 
Zägerndorf;z 2) Ausnahme⸗Frachtſaͤtze für den Trans» 
Hort von Geireide ıc. im Werfche mit Neuflabt, Reob 
ſchutz und Jägerndorf; 3) Ermäßigung ber Fracht für 
Roheiſen ꝛc. im Verkehr zwiſchen Spanden (B.-H.) 
einerfeits, und Leobfhüg, Bauerwig und Jägernborf 
anbererfeitö; A) anderweite AusnahmesTariffäge für 
den Transport von Zink, Zinlbleche und Blei; 5) Aus- 
nahme⸗Tarif für Holgtransporte von Olelwig, Hammer 
und Rybnif nad) Spandau BP 6) Elaffificationds 
Aenderung. Das Nähere iſt bei den Berbandflationen 
zu erfahren. 
Berlin, den 29. November 1876. 
Königl; Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Belanntmachungen der Königlichen 
" Direetion der Oſtbahn. 
Antũndigung eines Nachtrages 

zum Tarif für die Beforbderung von Gütern. 
132. Vom 15. December d. I. ab tritt im Oftbahn- 
Local Berfepr für Holzkohlen⸗Transporte in Wagen⸗ 
ladungen ein Special-Zarif mit theilweife ermäßigten 
Brachtfägen in Kraft. Der dieſerhalb Herausgegeben 
vierte Nachtran zur 2. Auflage des Tariis vom 
15. Auguſt 1873 für die Beförderung von Gütern 
aller Art ift bei allen Yillet-Expeditionen der Oftbahn 
käuflich zu haben. 

Bromberg, den 20. November 1876. 

Königl. Direction ber Oſtbahn. 
Süterfenbungen nach und von ber Haliefelle Brahnau 
I. Bom 20. December d. J. ab werben Güter 


jeder Art von und na der Haltehehle Brahnau mit 





as 


ber Düafgebe hefkeaet, dag Sendungen nad der ge⸗ 
nannten Halteftelle nur — und ee Rachnapme- 
Belaftung, dagegen Sendungen von ber Haltefelle nur 
unfrankirt und gleihfals ohne Nachnahme⸗Belaſtung 
angenommen werben. 
Bromberg, den 25. November 1876. 
— Direction der Oſtbahn. 

Sforderung von Gepächſtücken und Gütern mit Perfonenzügen. 
134. Es werden kunſtighin in den gewöhnlichen 
Perfonenzlgen unter benfelben Bebingungen ivie 
Gepädfüde auch Taufmännifch verpadte Güter, fofern 
fie überhaupt zur Beförderung mit Perfonenzägen ſich 
eignen, ohne Löfung von Fahrbillets zur tarıfmäßigen 
Gepaͤckfracht unter Anfag berfelben für mindeftens 
30 Kiloge. befördert. Es find baher bie in ber 
Sperialbefimmung zum Oflbahn-LocalsTarife für Bes 
förderung von Perfonen- und Reifegepäd Seite VIII 
Abfag 5 enthaltenen Worte: „(nicht Güter in kauf⸗ 
maͤnniſch verpadten Kiften, Tonnen u. ſ. w.)“ zu 
freihen und dafür die Worte zu fegen: „ſowie kauf⸗ 
maͤnuiſch verpadte @üter, fofern fie ſich überhaupt 
zur Beförderung im Packwagen eignen.” 

Dromberg, den 25. November 1876. 
nigl. Direetion der Oſtbahn. 
Patent-Ertpeilungen 
Dem Ober s Ingenieur der Rebenhütte Emil 
Boehme zu Zabrze if unter dem 24. November 
d. 3. ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung 
nachgewieſene Einrichtung an hydrauliſchen 
Biegelpreflen zum  Ausbrüden der fertigen 
Steine aus den Formen durch den Preßflempel, 
ohne Jemanden in der Anwendung befannter 
Theile zu beichränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Zug an gerechnet, und 
für den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Ingenieur H. Haedide zu Demmin if 
unter dem 24. November d. I. ein Patent . 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
erläuterte Gasfraftmafchine 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Anton Hören zu Kempen a. Rp. ift unter 
dem 24. November d. 3. ein Patent 
auf eine Scheermaſchine für Sammetband in 
der durch Zeihnung und Beichreibung nach⸗ 
gewiejenen Zujammenfegung opne Jemanden 
in ber Benugung befannter Theile zu ber 
ſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Den Herren Schäffer und Budenberg in 
Budau bei Magdeburg if unter dem 25. November 
d. 5. ein Patent 
auf einen durch Model, Zeichnung und Bes 
ſchreibung erläuterten Reiſetaſchenverſchluß, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang bes Preußiſchen worden. 





Dem Ingenieur Earl Albrecht zu Neuſtadt bei 
Magdeburg iſt unser dem 27. November 1876 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beichreibung 
nachgewieſenen Kurvenihubmehanismus 
auf drei Jahre, von jenem Zuge an gerechnet, und für 
den Umfang. bed Preußiigen Staats ertheilt worden. 
Dem Mechaniker Earl Seibel zu Hannover if 
unter dem 25. November 1876 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beicreibung 
nachgewieſene Vorrichtung an Brudbändern, 
ſoweit diefelbe als neu und eigenthümlich er⸗ 
tannt if, ohne Jemanden in der Anwendung 
befannter Theile zu beichränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bed Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Neup’er Eifenwerf Daelen & Bur 
und dem Ingenier 2. 9. Daelen zu Heerdt bei Neu] 
iR unter dem 27. November d. 3. cin Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung 
—E Zortic an —* wur 
utzbarmachung ber Waſſergeſchwindigleit im 
Drudropre für das Oeffnen bes Saugventils 
des nädft höheren Gapes, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats eriheilt worben. 
Dem Director ber Blake» Sopien- NRaͤhmaſchinen⸗ 
Compagnie, Ep. 3. Gardner in London if unter 
dem 29. ——õ ME is Patent  Befärei 
auf eine bu ichnung und Beichreibun; 
erläuterte Ri — für Leder s 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Berwaltungd= Inipector am ftabtifchen Bas 
racken⸗Lazareth Heinrich Merke zu Berlin if unter 
dem 29, November d. J. ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
erläuterte Rranfentrage, joweit diefelbe für nen 
und eigentpümlich erachtet worden if, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats erteilt worden. 
Dem &gornfeinfegermeifer €. Laue zu Naugard 
ift unter dem 29. November 1876 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
erläuterte Reinigungsvorrigtung für Schorns 
feine in der vorgelegten Zufammenfegung, 
ohne Jemanden in der Benutzung befannter 
Theile zu beichränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem %ngenteur . W. Körber zu Düfielborf 
iſt unter dem 29. November 1876 ein Patent 
auf eine Verſchlußvorrichtung an Hinterlabun, 
Gewehren in ber durch Heihaung und Bes 
ſchreibung nachgewieſenen Zufammenjegung, 
ohne Jemanden in der Benutzung bekannter 
Theile zu beſchraͤnken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang des Preufiihen Staats ertpeilt (werben, 
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Dem Herrn Tpeodor Hornpauer zu Dresden 
if unter dem 16. November 1876 ein Patent ı 
auf einen durch Zeichnung und Beichreibung 
erläuterten Kantenriegel, ſoweit derſelbe ale 
neu und eigenthämlich erkannt worben if, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußifchen Staats ertheilt worden. 
Dem Here ©. Wehppal zu Hamburg ift unter 
dem 17. November 1876 ein Patent } 
auf eine Schneidevorrichtung für Brod, Bemäfe! 
und ähnliche Gegenflände in der durch Zeich⸗ 
nung und Beldreibung nachgewieſenen Zus 
. lammenfegung, ohne Jemanden in der Ans 
wendung befannter Theile zu beſchraͤnken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußischen Staats ertheilt worben. 
Dem Herrn Gufav Linder in Wald if unter! 
dem 20. November d. J. ein Patent | 
auf ein durch Modell und Beidreibung er⸗ 
Täutertes Schirmgeftell 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiichen Staats erti worben. | 
.. Dem Dr. Heusner zu Barmen ift unter‘ dem 
20: November 1876 ein Patent R 
auf ein durch Zeichnung und Beihreibung | 
nachgewieſenes Lactoſtop 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staatẽ ertheilt worden. 
Dem Ingenieur und Fabriſdirecior &. Keſſeler 
5 Greifswald iſt unter dem 22. November 1876 ein| 
atent | 
auf ein Wagenrad für Eiſenbahn,wede in 
der durch Zeichnung und Beicreibung nach⸗ 
gewiefenen Zul ammenfegung, ohne Jemanden 
in der Anwendung befannter Teile zu 
befchränfen, 
auf drei Jahre, von jenem geg an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Herrn George Edward Saville zu Sowerby- 
Bridge if unter dem 20. November d. 3. ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung 
erläuterten Leuchtgas » Reinigungs= Apparat in 
feiner ganzen Zujammenfegung, ohne Jemanden 
in der Anwendung einzelner befannier Theile 
zu beichränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. | 
Dem Kunſtſchloſſer Eprifopp Schredpas zu 
Berlin ift unter dem 16. November 1876 ein Patent 
auf ein Sicherheitsſchloß in der durch Modell 
und Beſchreibung nachgewieſenen Anordnung, 
opne Jemanden in der Benugung befannter 
Theile zu beichränfen, H 
auf drei Jahre, von jenem je an gerechnet und für 
den Umfang des Preußiichen Staats ertheilt worden. 
Dem Ingenieur Guflav Haaſe zu Sangerhaufen 
iſt unter dem 16. November 1876 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 





nachgeiwiefene Prefie für Rübenihnigel, ohne 
Jemanden in ber Anwendung befannter Theile 
derjelben zu beſchraͤnlen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, unb für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worben. 
Dem derrn €. Körting zu Hannover if unter 
dem 16. November d. 3. ein Patent 
auf einen Doppel» Infeftor in der. durch 
Zeichnung und Beſchreibung erläuterten Zus 
fammenfegung 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußifchen Staats ertheilt worben. 
Dem Ober - Mafchinenmeifler Heinrich Maey, 
3. Zt. in Züri, if unter dem 16. November d. 3. 
ein Patent 
auf eine dur Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene continuirlihe Breinſe für 
Eiſenbahnwagen in ihrer ganzen Zufammen- 
fegung und ohne Jemanden in der Anwendung 
befannter Theile zu behindern, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheili worben. 
Das dem Heren Arthur Barcaclough in 
Halifax unter dem 1. Mai 1875 auf die Dauer von 
drei Jahren und für den Umfang bes Preußiſchen 
Staats eribeilie Patent 
auf eine —ã— an Webflüplen zur Her⸗ 
ſtellung der Sahlleſſten Teinwanbartiger Ges 
webe in ber durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Anordnung und one Jemanden 
in Anwendung befannter Theile derjelben zu 
befepränfen, 


„auf die Herſtellung ber Saplleiften auch 
anderer als Teinwandartiger Gewebe” 
ausgebehnt worben. 
Patent-Berlängerungen. 
Das dem Mar Aerander Sıarfe zu Hirſchberg 
i. Sl. unter dem. 24. December 1873 ertpeilte Patent 
auf eine Dampfmafcinen-Steuerung in ber 
durch Zeichnung und Beſchreibung nachge⸗ 
wieſenen ‚Sufammenjepung, ohne Gemanden 
in der Anwendung befannter Theile berfelben 
zu beichränfen, 
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iR auf 2 Jahre, bis zum 24. December 1878, ver- 


fängert worben. 
Parent-Aufpebungen 
Das dem Mafdinenfabrifanten Friedrich Mäller 
zu Berlin unter dem 18. Februar 1875 erteilte Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Verſchluß an Güterwagen 
iR aufgehoben. 
Das dem Herın Jean Baptiſte Babonaur zu 
Balenciennes unter dem 13. Auguſt 1875 ertpeilte 
atent 
* auf eine Entlaftungsvorrichtung für Brüde 
und Hebelwerf an Brüdenwaagen in ber durch 
Zeichnung und Beſchreibung nadhgemfejenen 
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Zufammenfegung und ohne Jemanden in der 
. Benugung befannter Theile zu befcpränfen, 
iR aufgehoben. 
BerfonalsChronik. 

Im Kreiſe Angermünde if an Stelle tes 
Nitterguispächters von Arnim zu Lüglom ber Ritters 
gutspaͤchter Amtmann Nedlich zu Güflow zum Amts⸗ 
Vorſteher des III. Amts- Bezirks (Rüglow) ernannt 


! Der Schulamts-Candidat Dr. Jonas iſt ale 
| orbentlicher Lehrer am Oymnaflum zum grauen Kofler 
‚su Berlin angeflellt worden. 

| Der Schulamis-Candidat Dr. Nie mir if als 
!orbentliher Lehrer an der höheren Bürgerſchule zu 
Ludenwalde angeflellt worden. 

\ Am Astaniſchen Gymnafium zu Berlin iſt ber 
ordentliche Lehrer Dr. Oplert zum Oberlehrer bes 


worden. . , 'förbert und db ulamtscanbibat Dr. Kaibel als 
Im Kreife Templin iſt an Stelle des verflorbenen |, and — Det worden, " 


Nittergutsbefigerd von Arnim zu Groß⸗Frebenwalde Der Stivenbi , 
| pendiat Lüttge ift als ordentlicher Lehrer 
NA A ride Ba ee — m Am | ehe ‚Rönigtigen Taubftummen - Anfalt in Berlin 
worden. h . 
Im Kreiſe Templin iR an Stelle des Gutöbefigra Bei dem Königligen Stabigerit zu Berlin if 
Köhne zu rg der Gutsbeſitzer being der bisherige Hüffebote Auguſt Sriedrih Carl Hans 
Dapms zu Storfom zum Stelluertreter bes Amtss' zum Stadtgerigtöboten und Executor befördert worden. 


vorſtehers des Amtsbezirks XII. (Storlew) ernannt 
worben. 


Regierungs-Militair-Supernumerarius ernannt worden. 

Der invalide Vicefeldwebel Earl Lilie if als 
Auffeper bei der Königlichen Strafanftalt zu Branden- 
burg angeflellt worden. 

Dem Candidaten theol, Friedrich Wilhelm 
Erolom aus Pröttlin bei Wendiih:Warnow, jet in 
Garlin bei Karſtaedt, if die Erlaubniß zur Annahme 
von Stellen ald Hauslehrer im Regierungbezirk Pots⸗ 
dam ertheilt worden. 

Der beim Collegium der Königligen General 
Commiffion für die Provinz Brandenburg Behufs 
feiner Ausbildung zum Special-Eommiffar beiehäftigte 
Gerichts⸗Aſſeſſor Ramkoff ift zum Regierungs-Afjefir 
ernannt. 


Der iöperige Pfarrer zu Birfenwerber, Dioceſe 


Berlin⸗Land, Ernf Ferdinand Benicke, iſt zum 
Pfarrer bei den Evangeliſchen Gemeinden der Parochie 
Stolpe, Didcefe Berlin-Land, beſtellt worden. 


Der bisherige Pfarrer zu Roſenthal, Diöceſe 


Königsberg Nm. IL, Emanuel Guſtav Wilfe, if 
zum Pfarrer bei ben evangelifgen Gemeinden der 
Parodie Stüden, Didcefe Beelitz, beflellt worden. 
Der bisherige Pfarrverweſer zu Hochzeit, Diöcefe 
Arnswalde, Oscar Ludwig Eduard Steinmeier if 


zum Pfarrer bei den Evangeliſchen Gemeinden ber; 


Barsie Friedland, Didcefe Wriegen a. O., beſtellt 
worden. 

Der bisherige Prebigtamis - Candidat Joachim 
Earl Heinrich Konegen if zum Pfarrer bei den evan⸗ 
geliſchen Gemeinden zu Wuſchewier mit Horf, Sieging 
und Grube, Didcefe Wriezen a. O., beflellt worben. 

Der — Huifsprediger Carl Rudolph 
Ottomar Hoffmann if zum Pfarrer bei ben 
evangeliihen Gemeinden der Parodie Neu- Zittau, 
Didcefe Storlow, beftellt worben. 

Der orbentlihe Lehrer Dr. Weißenfels am 
Königlichen Franzöſiſchen Gymnaſium in Berlin if 
zum Dberlehrer befördert worden. 


Der frühere Feldwebel Hermann Wiegel if zum 


\ Bermifchte Nachrichten. 

Führung der Hardels: und Genoſſenſchafts⸗ sc. Regifter. 

! Die auf Führung der Handels⸗, fowie des Ges 

noſſenſchafts⸗Regiſters Bezug habenden Geſchäfte werden 

ıbei bem unterzeichneten Gerichte während bed Ger 
ſchaͤftsijahres 1877 von dem Kreisrichter Eleinow und 

|dem Kanzleis:Director Koebifch, bei deren Behinderung 

‚vom Kreisgerihts-Dirertor Tourbie und dem Kreis 

gerichts⸗ Secreiair Leo bearbeitet werden. Die Ver⸗ 

Öffentlihung ber in bieje Regiſter bewirkten Eintragungen 

| erfolgt durch den Deuticen Reiches und Preußiſchen 

: Staatd» Anzeiger, die Berliner Börfenzeitung, den 

Deffenilichen Anzeiger des Amtsblatts ber Königlichen 

| Regi zu Potsdam und bie hiefige Zeitung und 

: das Kreisblatt. 

H Angermünde, den 6. November 1876. 

; Koͤnigl. Kreisgericht. 

Im Jahre 1877 werden die auf das Hanbele-, 
Genoſſenſchafts⸗ und Zeihen-Regifter fi beziehenden 
Geſchaͤfte von dem Kreisgerichtsraih Meſſerſchmidt 
unter Mitwirkung des Krelsgerichte⸗Secretairs Zach ert 
bearbeitet werden. Die Beröffentlihung ber Eins 
tragungen in das Zeigen-Regifter wird nur durch ben 
Deusihen Reichs⸗ und Königl. Preußiſchen Staate- 
| Angeiger, bie ber übrigen Eintragungen außerdem 
sand durch bie Berliner BörfenZeitung, bie Stettiner 
DffeerZeitung und die Schwedier Zeitung erfolgen. 

Schwedt, den 23. November 1876. 

Königl. Kreiögerihte-Deputation. 


Die Eintragungen in unfer Handels⸗ und bie in 
unfer Genoſſenſchafts - Regifter werden für das Jahr 
1877 durd ben Deutſchen Reiche und Preußiſchen 
Staatd = Anzeiger, die Berliner Wörfenzeitung, bie 
National-Zeitung, das OftpaveHändifche Kreisblatt ver= 
Öffentliht und die auf die Führung. beider Regifter 
bezüglichen Gefchäfte von dem Kreisgerichts « Director 
Deseatore und dem Kreisgerichts⸗Secretair Drabert 

arbeitet werben. 

Spandau, den 24. November 1876. 

Königl. Kreiögeriät. 








234 


Nbhallung von Gerichtstagen. 


Abhaltung ber. Gerihtstage im Jahre 1877 


Im Jahre 1877 werden die Gerichtstage: 1) in zu Fl. Zechlin: die Gerichtötage zu FI. Zechlin werben 


Gersmwalde im Gerichtshauſe daſelbſt am 5. Januar, 


2. Februar, 2. Märg, 6. April, 4. Mai, 1. Juni, | 


6. Juli, 7. Septmber, 5. Ociober, 2. November, 
7. December; 2) in Boygenburg im ehemaligen 
Gefangenhaufe daſelbſt am 12. und 13. Januar, 
9. und 10. Februar, 9. und 10. Märg, 13. und 
14. April, 11. und 12. Mai, 8. und 9, Juni, 13. und 
14. Juli, 14. und 15. September, 12. und 13. Des 
tober, 9. und 10. November, 14. und 15. December 
abgehalten werben. 
Templin, den 21. November 1876. 
Königl. Kreisgericht. u 
Die Korfigerichistage für das Jahr 1877 werden 
am a. 12. Februar, b. 30. April, c. 25. Zuni, 
d. 17. September, e. 26. November, jedesmal Vor⸗ 
müags 10 Upr an hiefiger Gerichtsſielle abgehalten 
werben. 
Wiegen, den. 15. November 1876, 
Königl. Kreisgericht. 





im Jahre 1877 im Locale des Gaftwirthe Müller 
dafstbd am 8. und 9. Januar, 5. und 6. Februar, 
5. und 6. März, 9. und 10. April, 7. und 8. Mai, 
4. und 5. Juni, 9. und 10. Juli, 3, und 4. Steps 
tember, 8. und 9. October, 12. und 13. November, 
10. und 11. December abgehalten werben. 

Wittfiod, den 20. November 1876. 

Königl. Kreisgericht. 

Die Gerihtötage für ren Gerichtstagsbezirk 
Gramzow für das Jahr 1877 find fehgeiegt auf den 
8., 9. und 10. Januar, den 5., 6. und 7. Februar, den 


15, 6. und 7. März, den 9., 10. und 11. Aprif, den 


7., 8. und 9. Mai, den A., 5. und 6. Juni, den 
2., 3. und 4. Juli, den 3., 4, und 5. September, den 
t., 2. und 3. October, den 5., 6. und 7. November, ben 
3, 4. und 5. December, und werben im gemöhnlien 
Gerichtslokale in Gramzow abgehalten. 
Angermünde, den 16. November 1876. 
Koͤnigl. Kreisgericht. 





(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger. . 


(Die Infertionsgebäl;een beitragen für eine einfbaltij 
Belageblätter werben der Bogen mit 10 Pfennigen 


Dradzeile 20 Pfennige R.-M. 
AM. berechnet.) 


Rebigirt von ber Königlihen Regierung zu Potodam. 





Potsdam, Buchheuderei der A. W. Hayn'ihen Erben (T. Hayn, Hofbuchhruder). 





Amtsblatt 


der Königliden Negierung zu Pots dam 


und der 


Stadt Kerlin. 





” 
Stüf 49. 
Verordnung, 
die Wahlen zum Reistage. 
Bir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deuticher 
Kaiſer, König von Preußen ꝛc. 
verordnen auf Grund der Beſtimmung im $ 14 bed 
Wahlgefeges vom 31. Mai 1869, im Namen des 
Reichs was folgt: 
Die Wahlen zum Reichetag find am 10. Ja⸗ 
nuar 1877 vorz en. 
Urkundlich unter Unferer Hödfleigenhändigen 
Unterfehrift und beigebrudtem Kaiſerlichen Infiegel. 
Gegeben Berlin, den 23. November 1876. 
(L. S.) Wilhelm. 
Fürk v. Bismard. 
Bekanntmachungen der Königl.Minifterien, 
betreffend die Wahlen zum Rrigetage. 
Be A nn Re 
6 für den Reichstag vom 31. Mai 
1869 (Baudes Geſ.⸗Bl. ©. 145) und des 5 2 bes 
dazu ergangenen Reglemente vom 28. Mai 1870 
(Bundes-@eleg-BL. ©. 275) ſetze ih den Tag, an 
welgem bie Auslegung der Wählerlikten zu den 
us bie —— —— —* * — 
d. J. angeordneten tagewablen zu men hat, 
—* Perl, Don 2 Deramter A676 
3 erlin, . Decem . 
Der Miniker des Innern. 
Graf Eulenburg. 
Bekanntmachungen 
des Königlichen Negierungs:Präfibinme. 
Gonfituirung des —8 fr ven ——— 


FA einer en Sisung hat bie 
€ irung des förathes für den Regierungs ⸗ 
Bezirk Potedam Rattgefunden. Derielbe beſteht aus: 
A. 1) dem unti neten Regierungds Vice⸗ Praͤfi⸗ 
dem Regierunge-Rath Henning hierſelbſt, 
dem Mefor und Landrath a. 8. von dem 
4) dem Haupt-RitterichaftssDirector und Generals 
Director ber Land-igener-Sorietät der Kurmarf 
und der Niederlaufig von Tettenborn auf 
6) meh hen 2. cht zu Klein ⸗ Mu: 
uhzen Lamprecht zu 
«ls Biken ferner 


2 denten als Borjigenden, 
3 
QDuejebed auf Jühnsdorf, 
R ber; 
5) Ba er sgermeißer Reuſcher zu Brans 


Den 8. December 





1876. 


B. 1) dem ObersRegierungs-Ratp von Dücsberg 
zu Potsdam als Stellvertreter des 
Borfigenden, 

2) dem Regierungs⸗Rath Reuſcher hierſelbſt, 

dem Bürgermeißer Mertens zu Prenzlau, 

4) dem Rittmeifter und Obersförfer a. D. von 

Riffelmann auf Erußom, 
5) dem Outöbefiger Huebner zu Klein-Schönebed, 
6) dem Nitterguisbefiger Band Edler Herr 
zu Putlig auf Laasle 
als Stellvertretern ber Mitglieder. 
Potsdam, den 29. November 1876. 
Der Regierungs-Bice-Präfident 
Freiherr von Schlotpeim. 

Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Negierung: 

a, welde den Regierungsbezirk Potsdam und 
die Stadt Berlin betreffen: 

Rechizeitige Ermenerung der, —A auf das Amtsblatt 

für das Jahr 1877. 

314. Die Berpfliptung ber Beamten, ſowie ber 
Gaft- und Schankwirihe einſchließlich der Krüger, zum 
Halten ber Regierunge-Amteblätter if zwar durch das 
Beleg vom 10. März 1873 (Geſ.⸗Samml. ©. 41) 
aufgehoben; es if jedoch anzunehmen, daß viele der⸗ 
felben das Amtsblatt aud fernerhin freiwillig zu 
halten wünfgen. 

Bir bringen deshalb bie zetgeitige Erneuerung 
der Befellung für das Jahr 1877 bei den Kaiſer⸗ 
lichen Poſt⸗Anſtalten mit dem Bemerfen in Erinnerung, 
daß bei den etwa erſt nach Ablauf dieſes Jahres eins 
gehenden Beflellungen die volfändige Nachlieferung 
der bereits ausgegebenen Stüde nicht mehr würde 
erfolgen können. Potsdam, den 22. Rovember 1876. 

Königl. Regierung. Abtpeilung des Innern. 

b. welge den Breaierungebegizt Porsdam 

ausſchließlich betreffen: 

Den Schuibeſuch der Rinder betreffend. 
3185. Die Königlich Preußiſche Regierung iſt mit 
den Regierungen der Bundesftanten Sachſen, Me 
berg, Baben, Heffen, —S hnerin, Sach ſen⸗ 
Beimar, Meclenburg⸗Strelitz, Oldenburg, Sachſen⸗ 
Meiningen, Sachſen⸗ Altenburg, Sadien » Koburg⸗ 
Gotha, Anhalt, Shwarzburg-Rudolftadt, Schwar burg⸗ 
Sondershaufen, Reuß älterer Linie, Reug füngerer 
Linie, Schaumburg ⸗ Lippe, Lippe, Lubeck, Bremen, 
Hamburg und Elſaß⸗ Lothringen dahin überein 
gelommen: 
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daß die dem Preußiſchen Staate angehörenden 
Kinder, welche ſich in einem der bezeichneten Bundes⸗ 
ſtaaten aufhalten, und die einem der Iegteren ange⸗ 
Wörenden Kinder, welche fh im Preußiſchen Staate 
aufhalten, nach Maßgabe der im Lande bes Aufent⸗ 
halte beflehenden Gelege, wie Inlänber zum Beſuche 
der le herangezogen werben follen, 

daß dieſe Nöthigung zum Beſuche der Schule ſich 
nicht nur auf die eigentliche Elemeniarſchule, jondern, 
wo daneben eine fogenannte Sonntags- oder Fort⸗ 
bildungeſchule mit obligatoriſchem Character befteht, 
auch auf diefe erſtrece, 


daß jedoch Kinder, welche fi durch ein Zeugniß- 


der zufänbigen heimiſchen Schulbehörde Darüber 
ausweilen, daß fie der Schulpflicht, wie fie nach ber 
Befeggebung ihrer Heimath normirt if, volfändig 
Genüge geleiftet haben, von fernerem Schulbeſuche 
zu entbinden find, auch wenn das am Orte ihres 
Aufenthalts geltende Beleg eine größere Ausdehnung 
des obligatoriigen Unterrichts vorſchreibt.“ 

Die gegenfeitig ausgetauſchten Miniflerial- ıc. 
Erklärungen ſchließen fi in ihrer Wortfaflung dem 
Borflehenden an. Nur ift in das Abfommen zwiſchen 
Preußen und Württemberg hinter die Worte: 
„eigentliche Elementarſchule der erläuternde Beiſatz: 
1% olksſchule“) aufgenommen, um aufer Zweifel zu 

tellen, daß mit ben erfigenannten Worten nur die in 
den $5 1 und 2 bes Württembergifhen Vollsſchul⸗ 
geſetzes vom 20. September 1836 näher bezeichnete 
Volisſchule im Königreihe Württemberg gemeint if, 
und in der Vereinbarung mit Hamburg find in dem 
erfien Sage die Worte „im Lande des Aufenthalts“, 
der Intention des Abkommens entiprechend, durch bie 
Worte: „am Orte des Aufenthalts” erfegt worden. 
Auch if in den auf das Abkommen mit Bremen bes 
aüglihen Verhandlungen anerkannt worden, daß die 
Dispenfation eines fremden Kindes auf Grund des 


Zeugnifjes feiner Heimathsbehoͤrde nur dann eintreten| 


joe, wenn bemfelben das Zeugniß erſt nad) begonne⸗ 

nem viergehnten Lebensjahre ertheitt if. 

Für die Ausfellung der Zeugnifle über bie Er⸗ 
fülung der Schulpflicht find nad den beflehenden 
Befimmungen zufländig 
in Preußen: ber Lehrer und ber Localſchulinſpector 

ee Borfigende des Schulvorſtandes gemein- 
aftlich, 

n Sachſen: ber Lehrer in Gemeinſchaft mit dem 
Schulinſpector bezw. mit dem Schuldirector als 
Localſchulinſpector, 

in Württemberg: die Ortaſchulbehörden, 

in Baden: bie Ortsihulräthe, 

in Heilen: ber Borfigende bes beireffenden Schul⸗ 
Vorſtandes, 

in Medienburg- Schwerin, in ber Stadt Roflod: 
die Elementar « Schul ⸗Commiſſion, in der Stadt 
Wismar: die Schul-Commilfien, in ben anderen 
Städten und in ben Flecken Ludwigsluſt, Doberan, 
Dargun, Dafiow: der Schul-Borfland, in ben Sieden 





Lubtheen and Zarrentin: bie Dris⸗Schulbehoͤrde, in 
der ft Neuflofter: der Director bes dortigen 
Schullehrer⸗Seminars, auf dem Lande: der zufläns 
dige Prediger ald Oris⸗Schulinſpector 

in Sadhjen-Weimar: der Oris⸗Schulauffeher In 
Gemeinſchaft mit dem Lehrer, 

in Medienburg-Strelig, in den Städten und in 
dem Fleden Mirow: die Directogen rejp. Necisren, 
im Bleden Feldberg: der erſte Lehrer, auf dem 
platten Lande: die Pafloren, . 

in Oldenburg: ber Lehrer und Local-Schulinipector 
ober der Borfigende des Schulvorſtandes, 

in Sadhfen-Meiningen: der Lehrer und. ber Local⸗ 
Schulinſpector oder der Borfigende des Schul⸗ 
vorflandes gemeintipafulih, 

in Sadfjen-Altenburg: bie Schulinfpectionen, 

in Sadfjen-Coburg-Botha: der Schulvorſtaud, 

in Anhalt: der Ort-Schulinfpector bezw. ber Schul⸗ 
dirigent in Gemeinſchafi mit dem legten Elafienlehrer 

- bes entlafienen Schülers unter Beifügung des Dienft- 
fiegeld des Orts⸗Schulinſpectors besw. des Schul⸗ 
birigenten, 

in Shwarzburg-Rubolftadbt: die mit der Local⸗ 
Schulaufficht beauftragten Ortsgeiſtlichen, 

in Schwarzburg⸗Sonders hauſen: der Lehrer in 
Gemieinſchaft mit dem Local⸗Schulinſpector, 

in Reuß älterer Linie: die Local⸗Schulinſpectionen, 

in Reuß füngerer Linie: ber Schulvorfland der 
betzeffenden @emeinde, 

in Schaumburg-Lippe: die Schulvorflände und 
Namens derjelben die Loral-Schulinipectoren, 

in Lippe: der betreffende Hauptlehrer und der Schul⸗ 
infpestor gemeinſchaftlich unter Beglaubigung ihrer 
Unterfriften durch die betreffende Difiricsbehörde 
(Magifirat in den Städten, Amt auf dem Lande), 

in Lübed: der Schultath, . 

in Bremen: das mit der Special-Infpection ber be- 

treffenden Schule betraute Senatsmitglied, 

in Hamburg: der Director oder Hauptleprer der 
öffentligen Schule beziehungsweiſe ber WBorfleper 
der Privatſchule in Gemeinigaft mit dem compe- 
tenten Schulrathe oder Schulinfpector, 

in Elfaß-Rothringen: ber Yürgermeifter. 

Indem wir das Königlihe Provinzial⸗Schul⸗ 
Collegium ꝛc. von ber vorflehend erwähnten Verein⸗ 
barung in Kenntniß fegen, veranlaſſen wir dafielbe ıc., 
die Schulbehörden mit entſprechender Anweiſung zu 
verfehen und für die Durdführung bes Abkommens 
Sorge zu tragen. 

Die Königlihen Regierungen. haben dieſe Ber- 
fügung durch die Amtsblätter zu veroͤffentlichen. 

Berlin, den 13. November 1876. 

Der Minifter des Innern. | Der Minifter der Heiftlichen, 

Gr. Eulenburg. Unterrichis · und 

Medicinal · Angelegenheiten. 
Salt. 


Vorſtehender Erlaß der Herren Mini fir te 
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Innern und der geifllichen 2c. Angelegenheiten wird 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig gebragt. 
. dam, den 1. December 1876. 
Koͤnigl. Regierung. . 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
Erhebung der Beiträge zur EClementarlehrer⸗Wittwen / Caſſe für 
das exſte Ouastal 1877 und Zahlung der Penfionen aus berfelben 


für ven gleichen Zeitraum. 

816. Zur Susfiprung des Geſehes vom 29. Juni 
dv. I. — ®.:6. ©. 177 — we Berlegung des 
Etatsfahres, if höheren Dris beflimmt worden, daß 
die halbjährlihen Termine für die Erhebung der 

‚laufenden Beiträge und für die Zahlung der Taufenden 
Jenfionen aus der Elementariehrer⸗Winwen⸗ und 

Waiſen⸗Caſſe vom 2. Januar und 1. Juli auf den 

41. April vefp. 1. Detober jeden Jahres verlegt 

werden follen. 

Hieraah find zunächſt am 2. Januar 1877 
alle Yaufenden Einnahmen an Stellen» und Gemeindes 
Beiträgen, an Beiträgen der Emeriten und ber 
übrigen Berechtigten nicht für - ein halbes Jahr prä- 
numerando, fondern nur für das erfle Quartal 
1877 und demnaͤchſt vom 1. April 1877 ab in halbe 
jährlichen Raten am 1. April und 1. Detober jeben 
Jahres zu erheben und ebenfo alle Taufenden Ausgaben 
an Penfionen zu leiften. 

Dieſe Befimmung wird zur Nachachtung für die 
Königlichen Kreis⸗ und Forſt⸗Caſſen, Magifiräte und 
Iändlihen Schul» und Gemeide-Borflände hierdurch 
zur Öffentlihen Kenntnig gebracht. 

Die Koniglichen Kreis - Gaffen haben die am 
1. Februar 1877 etwa rüdfkindigen- Beiträge für das 
erße Quartal 1877 ben Herren Landräthen zur weiteren 
Einziehung anzuzeigen. 

Forsbam, den 30. November 1876. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für Kirhen- und Schulweſen. 
Viehſeuchen. 
317. Die Schafpocken find in der Heerde des 
Gutes zu Schwanie im Kreiſe Oflhavelland und des 
Schuhen Berg zu Alt-Töplig im Kreiſe Zauch⸗Belzig 
ausgebrochen. Potsdam, ben 28. November 1876. 

KRönigl. Regierung. abtpeilung des Innern. 

S1S. Die Podenkranfpeit ift in ber Schafheerde 
der Wittwe Mungel zu Milow im Kreife Prenzlau 
ausgebrochen. Porsbam, den 30. November 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
319. Ein Pferd des Schlächtermeiſters Fiſch mann 
zu Fürſtenwerder, im Kreife Prenzlau, iſt rotzverdächtig 
befunden worden. 

Potsdam, den A. December 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 
320. Die Schafpoden find in den Heerden bes 
Müptenbefigers Unverbroß zu Ziethen’ihe Mühle 
und ber bäuerlichen Wirthe zu Hohenlandin im Kreife 
Angermünde erloſchen. 

Potsdam, den 29. November 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





321. Die Maul- und Klauenſeuche unter dem 
Vieh des Müllers Piedenhagen zu Nieder» Schön- 
hanjen im Kreife Niederbarnim iſt erloſchen. 
Potsdam, den 30. November 1876. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Rammergerichts. 
Das Imfitut der Schievemänner betreffend. 
4. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenninif 
gebracht 
1) daß bei dem Königlichen Stadtgericht hierſelbſt an 
ſummariſchen, Mandats⸗, Injurien⸗ und Bagatell⸗ 
Prozeſſen anhängig geweſen ſind: a. im Jahre 1874 

140,857, b. im Jahre 1875 170,888, mithin im 
legteren Jahre 30,031 mehr ald im erfieren, ferner 

2) daß bei den Schiebsmännern in Berlin im Jahre 

- 1875 10,137 Sachen anhängig geweſen, von denen 

a, durch Vergleich 3137, b. durch Zurüdtreten ber 

Parteien 1177, c. durch Ueberweifung an ben 

Richter 5799, zufammen 10,113 erledigt und d. am 

Schhuffe des Jahres 24 anpängig geblieben find. 

Berlin, den 22. November 1876. 
Königl. Kammergerigt. 

. Das Infiitut ver Schiedemaͤnner betreffend. 

8. Die hierunter abgedruckte Nachweiſung: 

4) .der Civil⸗Prozeſſe, welche in den Jahren 1874 
und 1875 bei den Gerichten erfter Inſtanz im 
Departement des Kammergerihtd anhängig ges 

... teien find, . 

2) der von denjenigen Schiebemännern im Jahre 
1875 geflifteten Vergleiche, welche an ben Gigen 
der Berichte und bezw. im engeren Bezirk des 
hiefigen Kreisgerichts fungiren, 

wird hierdurch mit dem Bemerfen zur öffentlichen 

Kenntniß gebracht, daß felgenben Schiedsmännern, 

— ſich in ihrem Wirkungskreiſe ausgezeichnet 

aben: 

1) dem Schiedsmann für den Geſammtbezirk Me 66 
bis 69 ber Stadt Berlin, Schuhmachermeiſter 
Friedrich Wilhelm Ebel, 

wiederholt bie ganz beſondere Zufriedenheit, ſowie 

2) dem Schiebsmann für den 1. Bezirk der Stadt 
Wriegen, Rentier Louis Seiffert 

die befonbere Zufriebenheit des Kammergerichts gu er⸗ 

fennen gegeben ift. 

In Gemäßpeit des Gircular-Referipis des Herrn 
Juſtiz⸗Miniſters vom 8. October 1838 werben gleich 
zeitig bie Kreisausſchüſſe und Magiftrate im Departe- 
ment des Kammergerichts erjucht, bie Leiftungen ber 
Schiedsmänner ihres Kreifes bezw. Stadibeyirts noch 
ſpeciell durch bie in der Kreisftabt oder an anderen 
Orten erfcheinenden Kreis⸗ oder Wochenblätter zu ver- 
öffentlichen. 

Berlin, den 22. November 1876. 

Königl. Kammergericht. 
* 
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Nabhweifung 


4) der in ben Jahren 1874 und 1875 bei den Gerichten srfter Inflanz im Departement des Kammergerichts 
anhängig geweſenen Civil⸗Prozeſſe (d. h. ber Summariſchen, Mandate-, Injurien- und Bagatell Magen), 


2) der day der im Jahre 1875 von denjenigen Schiebsmännern geflifteten Vergleiche, welche an den Siten 
der Geripte und beiw. im engeren Bezirke bed Kreisgerichts zu Berlin angeftellt find. 


























Summarifhe, Mandats-, Injurien- und | Iaht der 17 
A Namen Bagatel-Prozeile waren anhängig = gen 
chieds⸗ 
2 der Gerichte im Jahre | im Jahre mithin dm dahre mäunern 
x 1874 meSe | weniger | -Bedteige 
1 — zu Berlin 200000. 140857 | 2 30031 | — 313' 
2] Kreisgeriht zu Potsdam . . 3901 4318 417) — 174 
3] In den Kreifen Teltow und Nieder-Barnim, 
ſoweit dieſelben zum | Ball dei . 
Kreisgerihts zu Berlin gehören . 7262 10909 3647 _ 366 
Im Angermünder Rreiie, 
Al Angermünde, augen in ven 1313 1436 123 — 17 
5] Schwedt, Kieisgerichts⸗ eputation . . 801 936 15) — 36 
6] Joachimothal, Kreisgerichte-Commilften . . . 201 195 — 6 15 
Sderberg, Kreigerihts-Commihfion . . . . 362 432 70 _ ‘26 
Im Ober- Barnimer Kreiſe. 
81 Wriezen, Rreisgeriht . . 1747 1699 _ 48 110 
9) Neuftadt-Eberswalde, Kreis; ges Dep. 1610 1818 208 — 39 
10) Freienwalde, Kreisgerichts⸗Comuriffion . . . 707 1009 3022| — 21 
11] Strausberg, Kreiögerihte-Eommiffen  . +. . 351 358 | — 16 
Im Nieber -Barnimer Kreiſe. 
Berlin, Kreisgericht, ſiehe M 
12] Ali⸗Landsberg, hie Deputation . .. 1114 1189 75 _ 11 
13] Oranienburg, Kreisgerihts-Deputation . . . 778 967 1989| — 7 
14] Bernau, Kreisgerichtö-Commilfien . . . . 295 345 50 — 56 
151 Liebenwalde, Kreisgerihts- Commiſſion. 210 263 53 — 6 
Im Beeskow-Storkower greife, 
16] Beeskow, Rreisgeriht . . . .. 1659 1554 _ 105 23 
17] Buchholz, Kreiögerichts- Sommifl on 2... 326 383 7 — 5 
185 Storkow, Kreiögerihts-Commilfien . .. 405 532 127 _ 8 
Im Ofthavelfändifgen Rreite, . 
19] Spandau, Kreisgeriht . . .. 2179 2701 5322| — 69 
20] Cremmen, Rreisgerihts-Commilfion ve. 210 205 — 5 8 
211 Fehrbellin, Kreisgerichts-Commiſſion ..... 399 327 — 72 20 
22] Nauen, Kreiögerigts-Commifften . . 476 515 39 — 26 
Im Weſthavelländiſchen Breite, 
23] Brandenburg, Kreisgeriht . . . .. 2753 2470 _. 283 50 
24] Rathenow, Rreisgerichte-Deputation .. . 1390 1339 _ 51 35 
Im Jüterbog- ‚Eudenwalber Kreie 
25] Jüterbog, Kreisgeriht . . . . 697 794 97 — 20 
261 Baruth, Kreisgert Commijſio |) Be 193 254 61 — 11. 
27 Dahme, Kreisgerihts-Commüflen . . . . - 298 427 129 — 51 
28) Endenmae, Kreisgerihie-Commilften . . . 775 701 — 74 90 
Im Prenzlauer Kreiſe. 
291 Prenzlau, Kreisgeriht, . . .. 1498 1650 1552| — 74 
30] Brüffom, Rreisgericts-Eommilfien” .... 222 171 — 61 12 
34] Strasburg, Kreisgerichts-Commiſſion.— 233 244 11 — 34 


| 175222 | 211029 Eu 695 4573 




























= | Summariige, Mandats-, Infarien- und FR 
E Namen Bagatell-Prozeffe waren anhängig 538 
der Gerichte im gap W& Im Sabre nimm 





mehr | weniger 








Im Oftpriegniger Rreiie 
Died, Kreisgericht . 


Nyrig, Kreisgerihte-Commilft on vor. 514 552 38 — 14 
Meyenburg, Kreisgerihis-Eommilflen . . » 430 399 — 31 9 
Pripwalk Kreisgerichts⸗Commiſſion oo. 749 ra 22 _ 26 

Im gefprisaniger areiſe. 
Bes Kreiögeriht . . .. 1263 1199 — 64 82 

anelber; Rreiögericte-Deputation oe... 740 644 — 96 17 
Lenzen, Kreisgerihts-Commilflen . . - . » 390 319 — 71 12 
Puilitz, Kreisgerichts⸗Commiſſionn. 327 276 — 51 7 
Wilsnack, Kreisgerichts⸗Commiſſion. 217 215 — 2 7 
Wittenberge, Kreisgerichts · Cominijfion . . - 492 511 19 — 50 

Im Ruppiner arciſe. 
Reu⸗Ruppin, Kreiögeriht . .... 1641 1709 68 —. 54 
Granſee, Kreisgerichts⸗ mmiſfion . en. 333 310 _ 23 8 
Lindow, Kreiögerihte-Commilften . . .. 266 279 13 — 1 
Neuſtadt a. D., Kreisgeri —— . 269 234 35 4 
Rheinsberg, — ommiſſion . . . 223 193 — 30 6 
—— a Kreisgerihts-Eommilflen . 226 311 8 _ 36 

Im Teltower Kreiſe. 

Berlin, Kreisgericht, fiehe zu A? 3. 
Charlottenburg, Kreisgerichtö-Deputation . . 2752 3039 287 — 91 
Mittentvalbe, Kreisgerichts Depuiation ... 766 643 — 123 17 
Coepenid, Kreisgerlchts⸗Commiſſion - . . » 1038 1251 213 _ 29 
Trebbin, Kreisgerihtö-Eommillen . - » . . 232 248 16 — 19 
Zoſſen, Kreisgerichts-Commiſſion 462 472 10 — 7 
Königs-Wufterhaufen, Kreisgerigis- Eommilf on 366 391 235 _ 22 

m Templiner Kreiſe.“ 
Templin, Kreisgeriht . ore. 1007 855 — 152 17 
Lychen, Kreisgerigte-Commifften or. 254 253 — 1 3 
Zehdenick, Kreisgerihte-Commifften . . . » 634 604 _ 30 6 

Im Zauch⸗Belziger Kreiſe. 
Belzig, Kreisgerichts-Deputation.. 493 485 — 8 15 
Beelig, Kreisgerihts-Eommilftoen . .« » - » 246 211 — 35 28 
Niemegf, Kreiögerichte-Commiffton . - + - 236 212 — 24 10 
Treue nbrie den eisgerichts⸗Commiſſion . .. 231 234 3 — 38 
Im II. Jerihower Kreiſe. 

Sandau, reisgerkhie-Gommilfien ru 426 | 314 — | 112 + 


Summe | 193888 | 229469 | | mo] 5 





Gemeinde-Borflandes,, - für ten Polijei⸗Bezirk von 
Belanntuachungen Berlin, was folgt: 

des KHönigl. Polizeis Prafidbiums zu Berlin. $1. Das GBeßrenen der Bürgerfeige und Rians 

fleinbrüden mit Seejalz, Viehſalz oder Kochſalz if 


Polizei:Berordnung, verboten. 
beireffend das Veſtrenen der Vürgerfeige und Ninnfeinbrüden $ 2. Ueberivetungen biefer Vorſchrift erben mit 
mit Setſalz, Viehſalz cher Kochſalz. Geldbuße bis zu 30 Mark, an deren Stelle im Falle 


64. Auf Grund der S$ 5, 6 und 11 des Gejeges |des Unvermoͤgens entfprechende Sa tritt, befraft. 
über bie Poligei-Berwaltung vom 11. März 1850 Berlin, den 28. November 1876. 


verordnet das Poligei-Präfdium, nach Anhörung bes Königl. Polizei⸗ Praͤſidium. 
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Bekanntmachungen bes Kaiferlichen 
. .. General:Pofl-Amts. 
seit Areffirung ven Sendungen nad; Gt. Lonis. 
a8, legter Zeit find haufig Briefiendungen 
nach Gt. Louis ohne nähere Angabe ber Lage det 
Beſtimmungsorts zur Por gegeben worden, von benen 
angenommen if, baß fie nach ber im Staate Miflouri 
der Vereinigten Staaten von Amerifa belegenen Stabt 
St. Louis, gerichtet feien, während fie für Empfänger 
in einem.der Orte dieſes Namens in Deutichland, 
wie St. Louis (St. Ludwig), Kr. Mülpaujen im Elſaß, 
ober St. Louis bei Lemberg in Rothringen, beflimmt 
waren. Zur Vermeidung ber durch Fehlleitungen 
diefer Ark entfliehenden erheblichen Berfäumnifle wird 
den Abfendern von Briefen x. nah St. Louis 
empfohlen, in den Aufichriften ſtets den bie Lage des 
Beſtimmungsortes bezeichnenden unterſcheidenden Zuſatz 
genau und vollſtaͤndig anzugeben. 
Berlin W., ben 28. November 1876. 
Kaiſerl. General-Poftamt. 
Die Welhnachto · Sendungen betreffend. 

26. Mit Rüdfiht auf die befannten Verhältniſſe 
richtet das General-Poftamt au in biefem u an 
das Yublifum in defien eigenem Intereffe das Erſuchen, 
mit den Weihnachtsverſendungen bald zu 
beginnen, damit fih bie Pachetmaſſen nit in den 
tegten Tagen zufammendrängen und bie pünftliche 
Ueberfunft nicht gefährdet wird. Zugleich wird erfucht, 
die Padete dauerhaft zu verpaden, namentli 
nit dünne Pappfaften, ſchwache Schachteln un! 
Eigarrenfiften zu benugen, und bie Auflcrift ber 
Badete deutlich, volkändig und halıbar herzuftellen. 
Die Padetaufſchrift muß bei franfirten Padeten auch 
den Sranfovermerf, bei Paceten mit Poſivorſchuß den 
Betrag beffelben, bei Padeten, melde nad Ankunft 
am Beftimmungsorte —— beſtellt werden ſollen, 
den Bermerk „dur Eilboten“ und bei Padeten nach 
größeren Orten thunfichft die Angabe der Wohnung 
des Empfängers, bei Padeten nad Berlin auch 
den Buchftaben des Poflbezirts enthalten. Zu einer 
Beichleunigung des Betriebes würde es weſentlich 


beitragen, wenn die Padete frankirt abgefandt werden. 


erlin W., den 5. December 1876. 
Kaiſerliches General-Poftamt. 


Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
PoftsDirection zu Potsdam. . 
Poflcoure: Beränderung. 

a6. Bom 6. d. M. ab werden die Perfonen-Poften 
zwiſchen Teupig und Wend.Buchholz erſt um 8 Uhr 
45 Min. früh und um 7 Uhr 10 Min. Abends. aus 
Arubie abgefertigt werben und bereits um 10 Uhr 
40 Bin. Borm. bezw. 9 Uhr 40 Min. Abends in 
Teupig eintreffen. 

Im UWebrigen bleiben der Gang und die Ein- 
richtungen biefer Polen unverändert. 

Potsdam, den 2. December 1876, 

Der Kaiſerl. Ober-Pofldirecter, 
Geheime Poſtrath Balde. 





Bekanntmachungen der —e— 
GEontrole der Staats⸗ Papiere. 
Aufgebot einer Schuldverſchreibnng. der Gtaats-Prämien-Anleige 


von . 

12. In Gemäßpeit des 8 6 der Berorbnung vom 
16. Zuni 1819 (Gefeg- Sammlung N? 549) wird 
hierdurch befannt u „daß dem Handeismann 
Albert Joſeph Schüge hierſelbſt, jetzt Große Franl⸗ 
furterſtraße Nr. 63 wohnhaft, bie Schuldverſchreibung 
der StaatdsPrämien-Anleihe von 1855 Ser. 1415 
NE 141,406 über 100 Tplr. angeblih entwendet 
worden iſt. Es wird Derjenige, welder fih im Be⸗ 
fitze diefes Documentes befindet, hiermit aufgefordert, 
foldes der unterzeichneten Controle ber Staats-Papiere 
ber dem ꝛc. Schüge anzuzeigen, widrigenfalls das 
gerichtliche Amortıjations-Berfahren eingeleitet werben 
wird, Berlin, den 1. December 1876. 

Konigl. Eontrole der Staats⸗Papiere. 
Bekanntmachungen der König. Direction 
dee NiederfchleiiepMärkifchen Eitenbabn. 

Anfünbigung eines Rahtrags zum Hamburg-Öberileflien 

Bırband-Güter-Tarif. 
179. Bom 1. December d. I. ab tritt zum 
Hamburg ⸗Oberſchleſiſchen Verband = Gütertarife vom 
15: April 1872 ein Nachtrag XXV. folgenden Inpalts 
in Kraft: 1) Tarifläge für die neu aufgenommene 
Station Neuflabt ber Dberſchle ſiſchen Eifenbapn, fowie 
rugulirte Tariffäge für die Stationen Leobipüg und 
Zägerndorf; 2) AusnapmesFrahtiäge für den Trand- 
port von Getreide ıc. im Verkehr mit Neuſtadt, Leobs 
ſchutz und Jägerndorf; 3) Ermäßigung der Fracht für 
Roheiſen 2c. im Verkehr zwiſchen Spandau (BG.⸗H.) 
einerfeits und Leobfchüg, ve nah und Yägerndorf 
anbererfeitö; 4) anberweite AusnahmerTarifläge für 
den Transport von Zink, Zinfbledhe und Blei; 5) Aus⸗ 
nahmesTarif für Holgtransporte von Olelwig, Hammer 
und Rybnif nah Spandau (B.-H.); 6) Gaſſifications⸗ 
Aenderung. Das Näpere iſt bei den Berbandflationen 
zu erfahren. 
Berlin, den 29. November 1876. 
König; Direstion 

der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 

Bekanntmachungen der Königlichen 
n Direetion der Oftbahn. 

Anfündigung eines Nachtrages 

zum Xarif für die Beförberung von Gütern. 
132. Vom 15. December d. 3. ab tritt im Oflbapn- 
Local⸗Verkehr für Holgfoplen-Transporte in Wagen: 
ladungen ein Special-Tarif mit theilweiſe ermäßigten 
Bragtfägen in Kraft. Der dieſerhalb herausgegebene 
vierte Nachtrag zur 2. Auflage bed Tarifs vom 
15. Auguft 1873 für die Beförderung von Gütern 
alfer Art ift bei allen Billet-Expeditionen ber Ofibahn 
käuflich zu haben. . 

Bromberg, den 20. November 1876. 

Koͤnigl. Direction der Oflbahn. 
Süterfenbungen nah und vom ber Halteflclle Brahnau 
133. Bom 20. December d. 3. ab werben Güter 
jeder Art von und nad der Haltefelke Brabnau mit 


ver e beförbert, daß Sendungen nad ber ger 
nannten Halteftele nur frankirt und ohne Nachnahme⸗ 
Belaftung, dagegen Sendungen von ber Haltefelle nur 
unfrankirt und gleichfalls ohne Nachnahme⸗Belaſtung 
angenommen werben. 

Bromberg, den 25. November 1876. 

igl. Direction der Ofbapn. 

Bıförberung von Gepädflüden und Gütern mit Perfonenzägen. 
134. Es werben Tünftighin in den gewöhnlichen 
Verfonenzägen wmter benfelben Bebingungen wie 
Gepädtüde auch kaufmanniſch verpadie Güter, fofern 
fie überhaupt zur Beförderung mit Perfonenzägen fih 
eiguen, ohne Loͤſung von Fahrbilleis zur tarıfmäßigen 

acht unter Anfag bderfelben für mindefens 
30 Kiloge. befördert. Es find daher bie in ber 
Specialbeflimmung zum Oflbapn-Local-Tarife für Bes 
förderung von Perjonen- und Reifegepäd Seite VII 
Abfag 5 enthaltenen Worte: „(nicht Güter in kauf⸗ 
männif$ verpadten Kiſten, Tonnen u. ſ. w.)“ zu 
reigen und dafür die Worte zu fegen: „ſowie aufs 
maͤnniſch verpadte Büter, fofern fie fi überhaupt 
zur Beförderung im Packwagen eignen.” 

Drombern, den 25. November 1876. 

nigl. Divestion ber Oſtbahn. 
Patent⸗-Ertheilungen. 
Dem Ober⸗Ingenieur ber Redenhütte Emil 
Boehme zw Zabrze if unter dem 24. November 
d. 3. ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beichreibung 
nachgewieſene Einrichtung an hydrauliſchen 
Ziegelprejlen zum Ausbrüden der fertigen 
Steine aus ben Formen durch ben Preßflempel, 
ohne Jemanden in der Anwendung befannter 
Theile zu beſchraͤnken, 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 

für den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Dem Ingenieur H. Haedide zu Demmin if 
unter bem 24. November d. I. ein Patent . 

auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
erläuterte @asfraftmafchine 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Dem Sinton Hörfen zu Kempen a, Rh. iſt unter 
dem 24. November d. 3. ein Patent 

auf eine Scheermaſchine für Sammetband in 
der durch Zeichnung und Beichreibung nad 
gewieſenen Zufammenfegung ohne Jemanden 
Sr ber Benugung befannter Theile zu. be 

änfen, 
auf brei Japre, von jenem zuge an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Den Herren Schäffer und Bubenberg in 
prgan bei Degbeburg iſt unter dem 25. November 
d. I. ein ne 

anf einen durch Modell, Being und Be 

ſchreibung erläuterten Reiſetaſchenverſchluß, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheili worden. 





Dem Ingenieur Carl Albrecht zu Neufabt bei 
Magdeburg iſt unser dem 27. November 1876 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Kurvenihubmehanismus 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang. bed Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Mechaniker Earl Seidel zu Hannover if 
unter dem 25. November 1876 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Borrihtung an Bruhbändern, 
foweit biefelbe als neu und eigenthümlich er⸗ 
kannt if, ohne Jemanden in der Anwendung 
befannter Theile zu beicränfen, 
auf drei Jahre, von jenem zug an gerechnet, und fär 
den Umfang des Preußifcen taats eriheilt worden. 
Dem Neuf’er Eiſenwerk Daelen & Bur 
und bem Ingenier 8. A. Daelen zu Heerdt bei Ruf 
iR unter dem 27. November d. 3. cin Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung 
en Serripin ann wur 
ugbarmahung der Waſſergeſchwindigleit im 
Drudropre für das Oeffnen bed Saugventils 
des naͤchſt höheren Satzes, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, unb für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheili worben. 
Dem Director ber Blafe- Soplen» Raͤhmaſchinen⸗ 
Compagnie, Ep. F. Gardner in London if unter 
dem 29. November d. 3. ein Patent 
auf eine buch Zeichnung und Beſchreibung 
erläuterte Rigmaſchine für Leder 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheili worden. 
Dem Berwaltungs- Inipector am ſtaͤdtiſchen Bas 
racken⸗ Lazareth Heinrih Merke zu Berlin iR unter 
dem 29. November d. 5. ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beigreibung 
erläuterte Rranfentrage, joweit biefelbe für nen 
und eigentpümlich erachtet worden iſt, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden, 
Dem Schornfieinfegermeiſter €. Laue zu Naugard 
ift unter dem 29. November 1876 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beldreibung 
erläuterte Reinigungẽ vorrichtung für Schorn⸗ 
ſteine in der vorgelegten Zuſammenſetzung, 
ohne Jemanden in der Benutzung befannter 
Theile zu beſchraͤnken, 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußifchen Staats ertheilt worden. 
Dem Ingenieur 3. W. Körber zu Duſſeldorf 
iſt unter dem 29. November 1876 ein Patent 
auf eine Verſchlußvorrichtung an Hinterladungs⸗ 
Gewehren in ber durch Zeichnung und 
ſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, 
ohne Jemanden in der Benutzung bekannter 
Theile zu beſchraͤnken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für. 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden, 


Dem Elvil⸗ Ingenieur Friedrich Runge zu 
iſt unter dem ge 6 — ein ER seine 
auf eine durch Zeichnung und Beidreibung 
erläuterte Vorrichtung zur Umfleuerung roti⸗ 
render Kolbenmaſchinen mit variabler Expanſion 
anf drei Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für 
ben Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worben. 
Dem or ber Blafe> Sohlen- Näpmafchinen- 
Sembugnie, &h. 5. Gardner in London iſt unter dem 
29. November d. J. ein Zum 
auf ein dur Zeichnung und Beſchreibung 
erläuterteb Werfeng zum Rigen des Lederẽ 
mit der Hand 
auf drei Jahre, von jenem zuge an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
PBarentsBerlängerungen. 

Das dem Zahnkünfiler Kin annhardt zu Berlin 
unterm 13. December 1873 auf die Dauer von 
3 Jahren und für den Umfang bes Preußiſchen Staats 
ertheilte Patent auf ein künfliches Gebiß ift um 2 Jahre, 
alfo bis zum 13. December 1878, verlängert worden. 

Berfonals Chronik. 

Der Landbaumeifler Bette if zum Bauinfpector 
ernannt und ihm bie biöher commiſſariſch verwaltete 
Baninfpection Potsdam definitiv verliehen worden. 

Dre Gemeindeſchullehrer Wie ſe ner ift als Vor⸗ 
ſchullehrer an der Doroiheenſtaͤdtiſchen Realſchule zu 
Berlin angeſtellt worden. 

Dem Oberleprer Dr. Gumlich am Friedrichs⸗ 
Spmnafum su Berlin iſt der Profeffortitel verlie! 
wor! 

Dem Öberlehrer Dr. Röthig an der Friedrichs⸗ 
Werderſchen Gewerbeſchule zu Berlin iſt der Profeſſor⸗ 
Hl Du Verie Preig Id N Havelber; 

iöperi; er und Rector zu Have 
derdinand —— Einem, iſt zum Pfarrer bei ven 
evangeliichen Gemeinden‘ der Parodie Trebatih, Did 
ceſe ſtow, beſtellt worden. 

Der bisherige Lademeiſter Köhler iſt definitiv 
als ſolcher bei der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſen⸗ 
bahn angeſtellt worden. 

Perſonal⸗Veraͤnderungen 
im Bezirke der Kaiſerlichen Sber⸗Poſt⸗ 
Direction zu Potsdam. 

Im Monat November d. I. find im Bezirke ber 
Kaiſerlichen Ober-Po-Direction zu Potsdam folgende 
FAR en ne Bar 

v : Der Telegrap] olger von 
Wittenberge, RB. —8 nach — RB. 


otsdam. 

Offene reſp. wiederbeſetzte Pfarr⸗ und 
Reprerfiellen. 

Im Anſchluß an die Bekanntmachung im Amtes 





blatt Stüd 46, Geite 406, beireifenb die Vacam bee 
zweiten xeformirten Predigerfielle zu Brandenburg 
a. H. wird bemerkt, daß die qu. Stelle Königlichen 
Yatronars iR und im vorliegenden Falle wie Wieder- 
befegung derjelben durch Gemeindewahl nad Maß⸗ 
gabe der Verordnung vom 2. December 1874 erfolgt. 
BVermifchte Rachrichten. 
Abhaltung von Gerihistagen. 

Die Gerihtstage für die zum Frieſacker 
Bezirk gehörigen Ortfchaften werben im Jahre 
1877 zu Briefad an folgenden Tagen abgehalten: 
am 2. und 3. Januar, am 6. und 7. Februar, am 
6. und 7. Mär, am 3. und A. April, am 1. und 
2. Mai, am 5. und 6. Juni, am 3. und 4. Juli, am 
4, und 5. September, am 2. und 3. Drtober, am 
5 and , November, a ‚Dir 
ſedesmalige zweite au je Aburtelung 
der Forſtrügeſachen — 

a ben 13. November 1876. 

Kreisgericht-Deputation. 
Die Gerihtstage für die zum Ryinower 
Bezirk gehörigen Ortſchaften werden im Jahre 
1877 zu Rhmow an folgenden Tagen abgehalten: am 
9. Januar, am 13. Februar, am 10. Aprıl, am 
12. Juni, am 10. Juli, am 11. September, am 
9. Octoder, am 13. November. Diejelben find zu⸗ 
gleich für die Aburtelung der Forſtruͤgeſachen belimmt. 
Rathenow, den 13. November 1876. 
Königl. Rreiögericht6-Deputation. 
Führung der Handels» und Geuoſſenſchafts· sc. Megifter. 

je, die Führung des Handels-, Genoſſenſchafts⸗, 
Zeichen · und Mufter » Regiflers betreffenden Geichäfte 
werden im Jahre 1877 von bem Heren Stadtgerichts⸗ 
Rath Mila bearbeitet werden, und zwar die Bandele- 
und Genoſſenſchafts⸗Regiſter⸗Sachen unter Mitwirkung 
des Herrn Stadtgerichts⸗ Secretairs Banner, bie 
Zeichen⸗ und Mufter-Regifler-Sacden unter Mitwirkung 
bed Heren Stadigerichts⸗ Secretairs Pfauth. - Die 
Bekanntmachungen in Handels⸗ und Genoſſenſchafts⸗ 
Sachen erfolgen durch ben Deutſchen Reichs⸗ und 
Koͤniglich Preußiſchen Staats⸗ Anzeiger, die Berliner 
Boͤrſen⸗ Zeitung, bie Voſſiſche Zeitung und die National⸗ 
Zeitung, biefenigen Eintragungen aber, welche Com⸗ 
manbditgefellichaften auf Artien und Actiengeſeilſchaften 
betreffen, außerdem durch die Banks und Handeld- 
Zeitung und bie Neue Börfenzeitung, dagegen bie Bes 
Tanntmadungen in Markenſchutz⸗, fowie in Muſter⸗ 
und Mobelfäng « Gaden nur durch den Deutſchen 
Reiches und Königlich Preußiigen Staate = Anzeiger. 
Die Geichäftlocalien befinden fih in der Kioferftrage 
Nr. 76, im Lagerhaufe 2 Treppen hoch, Zimmer 
Nr. 16 und 17. Berlin, den 29. November 1876. 

Königl. Stadigericht. 





Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger. 


(Die Intertione, si betcagen 
Belagsblätter werden ber 


eine einfvaltige Diudjeile 20 Pfennige RR. 
jogen mit 10 migen ie 


MR. berechnet, 


Rebigirt von der Königligen Regierung au Botsdam. 





Boden, Bugaruderei der U. W. Hayn'igen Erben (G. Hay, Holöngtrnder). 





Amtsblatt 


der KRönigliben Negierung zu Potsdam 









50, 


... Meichsgefegblatt. 
(Stüd 24) MM 1149. Auslieferangsvertrag zwiſchen 
tem Deutihen Reiche und Luremburg. Vom 
9. März 1876. 

(Stüd.25.) A 1150. Verorbnung, betreffend die 
Wahlen zum Reichstag. Vom —— 1876. 
Geſeb ſammlung für die Königlich 
——— Staaten. 

(Stüd 33.) MNM 8469. Verordnung, betreffend die 

Tagegelder und Reiſekoſten der Beamten der 
Staatstifenbahnen und der unter der Berwaltung 
Bee Staats fekenden Peivaseiienbahnen. Bom 
%. October 1876. 


Den 15. 


und der Stadt Kerlin. 


der Medtenurg 


December 






1S76, 

ſchen Hagel- und Mobiliar - Brands 

Berfiherungs » Geſellſchaft zu Neu⸗ Brandenburg mit 

verwalteten Medlenburgiihen Immobiliar » Brands 

verſicherungs⸗Geſellſchaft daſelbſt erfolgen. Dies bringen 
wir biermit zur Öffentlihen Kenntniß. 
Potsdam, den 6. December 1876. 

Aal Konigl. Regierung. ö 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forflen. 
824. Rachweiſung 
der ——— ae des Weizens, 
Roggens, ber-Gerfte und bes Hafers in nachbenannten 


Stäbten_ bes Bieffeitigen Bezirks pro 1876. 











2 is des Hectoliters 
anntın. en des Königlichen Ober: Namen ! Drei 

25 ee Areas —E der Städte, | eigen ſRoggen | Gerfle | Safer 
"Yen Gomminalsamtag det Kurınart beiveffend. ——— 
11. Der machſte Comnmunal Landtag der Kurmark Beesforw | — ‚565 9,12 
wird am 18. Jannar I8 7 7 in Berlin erbffnet werden. | Berfin : 415 |74 | 76 6% 
Die verwaltendeg Behörden. der fländiichen: Inſtitute, Branbenburg a.9.| 16 | 64 34] 8122 
fowie. der Kreiſe and Bemeinden haben diejenigen Havelberg 1— 247066 
— welcht fie auf die ſem Eommunal-Lanbtage Juterbog 16 | 38 32] 7154 
zur Sprache zu bringen Beoöfigiigen,, Bei dem Herrn | Audgmmalde , 171 —| 7| 98 
Borfigenden, Baier «2. von Rogom auf Piehomw| Nauen: 17128 38| 6] 61 
bei ‚Werder, anzumelden, die Koͤniglichen Behörden ReuftadtsEberöw. | 16 | 80 79] 8) 10 
aber ſich wegen ſolcher Gegenſtände an mich zu wenden. Perleberg . 17 | 02. 20| 7174 
Yordam, den 2. December 1876. voledam 16 | 64 20| 8| 22 
Der Ober-Vräfbent, Drenzlan 14162 36| 7) 46 
Wirkliche Geheime Rath von Jag ow. Neu-Ruppin :116 | 70 20) 758 
Barvrd en und Bekanntmachungen Schwedt a. O. 15104 —| 7|44 
der g Regierung: Spandau - r|— 50| 8] 50 
b. welde den Regierungsbezirt Potsdam |Gtortw - 16 130 60) 81 — 
0. amdfliegkich besreffens Straußberg 16 | 93 08] 8| 27 
Die Berlinar Berbiubungebahn betreffend. Templin - 46 | 16 26) 6] 96 
322... Mit Bezug auf bie Borihriften des Bafı|Tregenkriegen | 16 | 66 64| 7138 
Pole — — vom 4. Jarnar 1875 wird piecmis | Dinſod 17 |54 90| 7184 
aur Öffentlichen Zennmiß gebracht, daß auf der Schluß Mriegen a. ©. | 15 | 94] 13 36| 7| 34 
Rrede der Berliner Verbindungsbahn von Schöneberg | Zegpenid - 1417150 751 71% 

bis zum Königewege im Grunewald die Einrihtung Horsdam, den 11. December 1876. 

eines bg mittelft Locomotiven genehmigt , Königl. Regierung. 

worden iR. , Botödam, den 6. December 1876, Abtheilung für birecte Steuern, Domainen und Forſten. 


Knigl. Regierung. Abthelung des Innern. 
DVerfigesung von Gebäuben, auf welden Renten für den Domainens 
H Bistus Haften, gegen Benersgefahr. 
328. Die ben . Befigern von . Örunbflüden,.. auf 
welpen Renten für den Domainen⸗Fiolus haften, ob⸗ 
liegende Berbindlicfeit, ihre Gebäude gegen Feuerd- 
gefahr zu verfihern, lann nummehr au durch Ber- 
figerung der Gebäude bei der von bem Directorium 


Die Bertkiinigt 


orispolizeificher Verordnungen für bie Amtes 
begixte Ninendo 


und Ürewip im Kreife Teltow und Bernim uud 
Bornftäpk im Kreife Ouhavellaud 
- . —X »06. Botsbamer Iutelligenzblait. 
325. Es wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntaiß 
gebracht, daß nadhträglih in Gemaͤßheit des )&| 82 





Abjag 2 der Provinzial-Orbnung vom 29. Juni v. 3. 
vom Heren Ober-Präfidenten untere Verfügungen vom 


) 


A34 . 
er 

18. und 21. October d. 3. — Amtebl. S, 380 — | Präfident mittel Erlaſſes vom 2. d. M. beſtimmt, 
genehmigt find, nach welden dem Hiefigen Imelliganz- daß!;die, Berfündifing ortspoligeificher Verordnungen 
bfatte bie verbindliche Kraft bei Veröffentlichung ofte-!für die Stadt Havelberg durch das im Berlage von 
poligeitiher — ie die en — zn mt weicht erſcheinende „nvelberger 
Imtöbezirfe. Neuendorf und Drewig im Kreiie Teltom Wochenblatt“ zu erfo at u en it von 
und Barnim und: Born! ‚im Kreiſe "Dfhavekanb einem dur Die Peiil —E Be zum 
beigelegt worden if. "3%. [dwed der: ‚ffentlihen Bekanntmachung veranlagten 
Potsdam, den 6. December 1876. - Tvollftändigen Abbrude einer Ausfertigung biefer Ver⸗ 
Königl. Regierung. Abtpeilung des Innern. orbnungen im bezeichneten Blatte, ‚jowie Sam Berlanfe 
5 Die-Werfündigung ortspoligeilicher Verorbnungen einer Aſtündigen Frift nad Audgähe- ber beipflenden 
für die Stode Havelberg burdh das Havelberger Wocenbieit | Nummer bed Blattes — 
326; Auf Grund des 5 82 Abf. 2 der Provinzial Potsdam, den :6. December 1876. 
Drbnung vom 29. Juni 1875 hat der Herr Ober⸗Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 








328. ’ : Nachweifung der Markt: x. 


Potsdam, den 12. December 16. u Go 








a35 


Viehſeuchen. Geſetz som 10. März 1873 (Geſ.⸗Samml. S. 41) 

327. Die Ropkrankpeit unter ben Pferden zu aufgehoben; es-if jedoch anzunehmen, daß viele der⸗ 

Stredenthin im Kreiſe Ofpriegnig ift erloſchen. ſelben bas ‚Amtsblatt auch fernerhin freitpillig zu 
Volsbam, den 5. December 1876.  .. ; ; halten wünjcen. , 

Rönigl. Regierung. Whtheilung des Innern. Bir bringen deshalb die rechtzeitige Erneuerung 


\ PERF 0 der Beſtellung für das Jahr 1877 bei den Kaiſer⸗ 

a welge den Regierun sbezirk Potsdam und| Then Gop-Kifslien mit a in:Crinnerung, 

„bie Stadt Berlin betreffen: daß bei den etwa “erft nach Ablauf dieſes Jahres ein- 

Recgkzeitige Ermenerung der Behellung auf das Amtsblatt |gehenden Beſtellungen die vollſtaͤndige Nadlieferung 

Rn. , für das Jahr 1877. , \ det. bereits. ausgegebenen Stüde nicht mehr würde 

328, 2 —— — Beamten, ſowie der erfolgen koͤnnen. 
Gaſt · und — einſchließlich ber er, u Votsdam, ben 22. November 1876. - 
Halten, der Regierungs-Amtsbläster iſt zwar buch das Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
. i 


m 








Preife im Monat Rovember 1876. — J 














Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Bekanntmachungen. 


des Rönigl, Poligeis Prafidinms zu Berlin. 
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Berliner and Gharlottenburger Durchichnitts⸗Natlipreiſe 
pro Rovenber 5 


. A Engrospreije 
für Getreide, Erbjen, Heu und Stroh: 
In Berlin . 
100 Sur. Weizen (ſchwerer) 22 Mart a Dh, 
do.  (mittler) 1 's 
.. Pe (keiten) 18 = 8: 
„oe werer) 18⸗ 3% 
— es mittler 17 =: 09, 
⸗ do. Ueichier 353» WB =» 
*  e @erfle (jhwere) 18 =» 0% « 
. oo. do.  (mittle) 16» 23%» 
= = ..d0. (ih) IE» 17% 
ss Hafer ana) 17:55 > 
... do. (miuler) 16 = 32 = 
=» s do. keichter) 14,» 40 = 
«= Gxbfen (fhwer) 19 ie 9 - 
u: do. (mittle) 18» 38 »; 
=» = do. (leite) 16 = 84» 
=» = Rihefeob 9» 46 
os en J 7» 18 = 
B. Uebrige Artikel (Detaitpreife): 
1) In Berlin: 
100 Kigr. Exbfen (gelbe z. Kochen) 26 Dart 90 pf., 
= = GSpeilebopnen (weiße) ‘ 3. A » 
»  s Linien .: 8» 
= s Kartoffeln 3 69 » 
1.Rlgr. Rindfeiie v. d. Kaeule 1 » 29 » 
1 >» Bauhfleiih) 1 - 09 - 
1 = Sgpeinepiig MA ss as 
1 = Ralbfleiih 1,238» 
1 s  Hammelfleifch 1 :.1 = 
1 = GSped (geräugen) 1 = 70 = 
1 Esbuiter 2 =: 56 » 
1 Shod Eier 3 > 4 » 
2) In Charlottenburg: 
100 Klgr. Erbſen (gefbez. Kochen) 32 Dart ” Pf., 
⸗BSbvpeiſebohnen (weiße) 35 ⸗ 
⸗vLinſen 40 =: — ⸗ 
= = Rartoffeln 6» 2» 
1 Kigr. Rindfleifh v. d. Keule 1 - 40 = 
1» = (Beunhfleiih) 1 » 10 =» 
1»  Schmeinefleiid 1 = 4 = 
1» Kaibfleiſch 1»: 4» 
1 =»  Hammelfleifh 1-10» 
1»  GSped(geräugert) 1. 60 
1.» Efbutter 2, 50 « 
1 Schoc 3» 32» 


Eier 


* 





C. Ladenpreiſe in den legten Tagen 
des Monats November 1876: 


1) In Berlin: 
Kigr. BVeizenmepl AR 1 
Noggenmeht MR 1 
tpengraupe + 
Budwehenirüge 
Htefe 


Reid (Jay) 
Java⸗ Caffee mie) 


gebr. Bo 


« Speifejal, 

⸗ — —— Gieſiges) 1 
M In Eyatlotteaburg: 

Klgr. Weizenmehl Mi 

Roggenmehl NE 1 

ge fengraupe 

———* 
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De u 
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gi 
* 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
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un 


1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
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* 


Zssssss zus ſsssssss 


IRRE“ 


vw... 


; — ie), 2 hart © 
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. Eur "60 
Bertin, den 8. December 1876. . 
Königl. Polizei-Pramdium. Erfte Abtheilung. 


Bekanntmachungen des Königli Ober⸗ 
—S zu Beil. den 

Den Ehrenraih der Rechts⸗ Anmwalte des Konigl. Ober: »Zribnnels 

zu Berlin beiteffend, 

ı In Cemäßgeit , des 5 4 abſ. 3 und A des Ber 
ſebes vom 26. März 1856 hat am 2. Desember 1876 
eine: theilweiſe Rennafı bes Ehreprange ber Rechte⸗ 
anwalte des Königlichen Dber-Tribunalg Anttgefunden, 
in Folge deſſen berjelbe für die Jahre 1877. und 1878 
aus folgenden Mitgliedern: ! 

‚dem Geheimen Juſtizrach Dotn, zugleich Bor- 

"figendex, ben Juftigräthen Sinten, — 

Mede und Arndts : 
und den ‚Gtellsertreiern, nämlich: 

den Juſtizräthen Romberg und Dr. au, 

mann 
beſteht. 

Dies. wird in Berüdfihtigung des s 26 der 
Beroranung vom 30. April 1847; hierdurch .befanat 
gemacht. 

Berlin, ben 2. December serd F 

Der Chef⸗Prãſident dis Königt. Dber ⸗Tribunals. 
Staats⸗Minifter v. Uhden. 


⸗ 


J 
„n Kunpemun 
53 
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a often des Beiferlihen 


BEN Die Bilbn Bi —— — 
a7. Bi Se Gelannıen Berpätmif 


richten das Beneal-Pofemt au in dieſem Jahse am | Giaifif 


das Pablifum in defien eigenem Intereſſe das Erſuchen, 
mit den Weihnachteverſendungen balb zu 
Bekinwen, damit ſich bie Packetmaſſen nicht in ben d 
legten Tagen zuſammendrängen und bie pünftli 
ueberfunft nicht gefährdet wird. Zugleich wird erfudt, 
die padete dauerheft au verpafen, nawemlih 
it dünne‘ Pappfaften; ſchwache “ Schachteln um 
ken zu benugen, und bie Aufiprift be 
te .beutli, vonfländig und Halthar 
Die Baderaufigriit mwuß.dei franfirten Padeten an) 
" Sranfoveramrt, dei Paceren mit 
„beffelben, bei-Padeten, ‚melde nah 2 
dm Befimmungsorte ſogleich befeitt werden ſollen 
den Bermert „durch Eilboten“ und bei Padeten nı 
—*8 thᷣunlichf bie Angäbe der Vohnun 


ers bti Padeten nach ·Berlia 
en Fr — Fr oſtbe jirls malen. Bu’ einen 
Sefälenn ung des Betriches‘ —** es weſentli 

en w wenn bie Packete Eiet egefande m— werden 

W, den 5. "Dres ‚ 

ji # r Kaleniche⸗ Ge a R 
— di Haba. Oben 
am. 
Göfmung einer, mit ‚Dim — vereinigien Telegraphenanflals 


45. Zu Tegel m Negierungbbegirte Porsdam 
Wird am 16. Deeember.d. 3. eine mit dem Poflamte ver- 
Anigte Telegrappenanfalt mit Beiöränttem —5** 
öffnet. Potsdam, den 6. Derenjber 187 

P Der Raiferl, OBer-Pofdizector. 

R Betenutmarbängen der Königlichen 

! . Kaupbs —ã der Stnatsihuiden 

db N Schulden:-Berwaltung. 

—* vo — ſchreihunged der Slaabs-Anleihe von 1868B.' 
— er Tiſchl tzeheu m Pierich hierſelbũ 
hat auf Unkebreibung, ber Idogridreibungen ber 
Staats · Anltibe von 1868B. ar F: NE 49,574 und, 
49,575 zu 25 Thir. angeiragen, weil von Beiden‘ 
größere She fehlen. In Gemäßheit des 5 3 bes) 
Geleges vom 4. Mai. 1843. (Geſ.G. ©. 177) wird 
daher Jeder, ber an dieſen Papieren ein Anrecht zu 
haben vermeiht, aufgeforbert, dies binhen ſechs To 
näten und ſpoͤteſtens am 15. April 1877 uns: 
anyuzeigen, wibrigenfalls dit Papiere caffirt ind dem 
ꝛc Pietſch neue. coursfaͤhigẽ werden amsgehändigt‘ 
warden. : 

Berk, den 27. September 1876. . 
 Haupt-Verwaltung der Giäni ſhulben ” 

Befanntmachungen der Königl. Direction 
der Nie her ſchi —— — Gifenbabn. 


’ Katänbigt ing eines Ruägs am Tarl für dem birecten 
180. Mom 10 Decenber d. 9. ab ati” zum 


15. 4 1873 und di 
Tarife für den birecten Güter « Berkehr zwiſchen |ur Bug Sa, t 


ge ee 


Fr 


 Halteftells ‚Tommen“ bie Tarifläge' 


Stationen. der bi Berlin» Börliger, Haſle⸗ 

a ee a 
jation Stettin «Gteifinier * 

bahn. "ahbergtjeitd ein — ag jaft, „welger. 


f gationd » Menberungen. ce 4: Jungen Ye 
Drudfehler-Berichtigungen mipER Y — 
ben Berbandflationen, wp| 

iefed Nachtrags unentgeltlich —* J w ers 


Zertin, va 27, November . 
migl. Direstion 
ber iederjant ſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Antündigung eines aka um jum Aanbebung-Bälefiäen 
jerbandss! 
. I1eı. Bom 1: Meramber d. J. e un Magdeburg: 
en en Verbands + Bütertarife via Berlin vom 


Kar Be ehe ge — 
in den a Ye ep — 5 henden ui 


Einführung aut eiter Transport Beil für — 
Jabrzerse un Er fi 
! 


befimmungen,, I * en, Tarifſaͤde un en 
Transport von Rohe nr Spandau (M.-9i), 
Ansnafıns-Tariffäge für, den Transport van ri —— 
jgası Teiiſg. Naflo.und Scharies nad 
CN Tarif „4 des —e ar. Men Ye 
Statfonen, Oki Sepncı und Ry 
ſhhleſiſchen Eifer ein, rifſatze —* den 1 Berbapb 
anfgenommenen: Stationen. Uelen der Mogbebui 
Halberfädter aid Rönighet der Breslau-Schweibnig 
[Preiburger Vahn Bahh anberpoeie Tarifſatze für den. Ger 
ehr mit‘ den Gtationen Leofjchäg, Jägerndorf und 
Yaueriöig ber Dbsrfglekicen. Tienbapn, Sowie einen 
——— ‚enthält. : Penner find er im 
feren größeren BerbanbiStatianen, fowmie bei yo 

pro 


hleſigen —— zum Pfeife von 40 


Stüd kaufli⸗ 
—XX m 0. Mopemißer 1876. 
. Königli Directign 
der Fnchiöiefihmärtigen Eiſenbahn. 
Beten anhen Der Köni, lichen. 
vor ae Sehe 
Directe PR pen —— und ieh von der oaueici⸗ 


138. Vom 10. — dj J. ab findet von 
ber Haltefele Dkromii wtiben Jablonamo.; 
|pilaptanernen gelegen) nach jämmtlihen -Staionfn- 
der ORbahn, mit Ausnafme ber Btrede Tilfit-Demil, 
ſowie auch um; * eine Kirkete (Erpebiriom; om. 
erben: und, — ſowohl wie in. Wagen⸗ 
ladungen Ratt. — der Expedition von der genanmien 
ter naͤchn vorder⸗ 
elegenen Statin, und mad) berielben die der naqhſt 
folgenden: aim na Maßgabe des Oßbahn ⸗ Locht 
Tarife für bie förderung von Herfonen, Reifegepäft, 
Reihen „ Fabrzeugen und Iehenden Spiepem- yoın 





dazu gehörigen Rachtraͤgen 
epfare meh. rigen 


Pete url Bei dien o 2 
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Baitcägn gr anf uhferen @tatlonen zu dem Preiſe Bekauntmachung der Böniglichen Direetivn 


von © Gtüd“Täufich au beziehen; ug altuı eeten &ten 
Tonnen De Krimperipetie aıf bnleien/in Ba @e| (77 pie Werwaltung der bir ern in 
pqe⸗ und Büteri@rpepitionen, ſowie auf der — ge Naumehl yon Nbgrohnelen un Girlveriietern für die Giener: 
Bu —S ein, een werben.  verfhehlung der, — AL im Rofenkejirte 
. Bromber ember 1876. der Gtadt Berlin. 
— — in der Ger Dfapı. , . au Renwahl von In Agenten un 1 Sl 
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= Seanlfurt a. Doer, den 6. December’ 1876. 


vertreten, weile in Gemäßpeit des 59 en u hewirten Haben it Kurnia anf ben 19. Des 
vom 19. Zuti 1861 — Fer einige a oe Keep 53 — Sue im im ‚Saale 
des Geſedes vom 30. Mai 1820 wegen Enteidtung der Produeten dee — ar 


der Gewerbefteuer (Gef. Sammi, 1861 ©. 697 ff.) — ‚Berlin, den 2. December 1! 

für bie drei Steuerjahre vom 1. April 1877 bie Der Eommiljar der Per "Diretion 

31. Mär, 1880 die Vertheilung der Gteuer der für die Serwälniig. der directen Steuern in Berlin. 
Sanbesctafe Al. im Rolerbenꝛlẽ der Stadt Berlin Saulge, RegisrungsAffefior. 


u ı — 





Commiſſion für die Provinz Braudenburg. 


wei fan 
Stroh in ben "oma Rectengn bes Regierungsbezirte potsdam für das Sapr 1876. 
Geiches vom 2. Mär, 


Kartoffeln ee 















Minen ber Martigigeit 
find nicht zu Marke gebracht worden: 





2. und AH bie hierfür anseachenen Preiſe wären — w 













1l73| 3 
49| 136] 5—| 3155] Den uhr Stroh; die hierfür angegebenen preiſe waren ia vn. Bari 
0 4 es} 4/30] 4|75| Meipen, Exdfen, Heu und Sirohz die hierfür nachgewie jenen preiſe waren 
wären I Martinizeit hast. „ Be 
30| 1.1.89] 41—| A|} Heu um ah, bie hierfür angebenen Preiſe waren in der’ Mauninit 
ortsũbli 
75| 1/63] 4125] 4|76| Gerſte, Erbſen, Heu und Stroh; die hierfür angegebenen ‚Pr 
ö | ie der Martinizeit —E Rn ag waren, Preis“ ie 
—| 2[—] 3)—] 3|75]| Exbjen,‘ Heu und Gtröp; die für Heu und, Stroh, auigegebenen Vreiſe 
waren waͤhrend der Mortinizeit oijsubiich. 
17) 1|97| 41501 488] Erbſen und der für Heu Aadgewiefene Preis. war in der Martinis 
zeit ortsüblich. 
2|05| 4]50| 4|50| eiten, © Erbien, Heu und’ Stroh; die hierfür’ angegebenen Preii 
4 1°] Biden u HH der Sa Dar ang On ar 
zahlten Preife. 
8117] 21501 21381 Al26| mchen, Aongen, Gere, Safe unb Erbin; Di "angegebenen 
e en, Roggen, jer 
: . Preife Hilden "den Duchfänitt der. Wwähemnd ber. Dr am Orte 
: gezahlten. Preife. 
4 3» 1/58). 4)—| 450 Pr a) der Wieztünı nagewieiene Paris ver in der Martinei 
2Joil ı 1-1 -.oeu us Eh0g.. 
4106|. 1186| 4142] 4150 wem: der hierfür angegebene: Pacik ı on wigeen: vr: giunten 
31-|2lza| alaol ala]. nn 2. EEE 
1/94] 1|75| 2|50] 3|25 Bu 
32] 188] 310] S|-hr DER 
. — Heu und Stroh; ı die für anzegebenen vreie waren der 
210) 162] alasl s.- amt ee are mb. ts0ß ange tatenm Preiſe 
5- jen, Heu a ol 
"3l-] 4 "| 3 "| 4 —— ber Derishet — ar en R 
21— — eu un] die: a e waren 
. ‚in ber Martinijeit: ortsßh re : N 








Königl, GererabEmumiiton far die Pia Dreinkung. 
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Reabmweifun ns 
der Ajäpık n Wiaruni⸗ Durchſchuitte ⸗Mi X —* des Getrejdes in ben Normal-Marktorten: des vi 
Kt irls Hemden aa. Atzis — höchſten "und Br Beben niebrigfen J ei 
































it das Jahr 1876. 
ads 19 De en | vom 2. März 1850.) _ 
Namen Weizen —XD Gere [ Hafer | Erin 
der ” 
J ro Neu effet 
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vorſtehend fehlenden Betrine- Diurfäninebreie wird auf bie’ für biefeiben eingejegten, im. 
Auitẽblatt 29 ber, Königlichen Regieruͤng zu hau: und ber Stadt Berlin m 4874 befannt gemagten 
Normalpreiſe vertoiefen. 

„Branffurt a.) den, 6. Beaember ¶ ren |. ! 
Koͤnigl. —S fe die’ Seoning rating . 





warn 








PoatentsErtpeilungen auf ein Verfahren ————— Inf 
Zn: "hessen Fraut Zopn Meyer and -Wilgehti| .: farbe, foweit daſſelb 2 neu und eigenthum⸗ 
Bersigh:e Berlin: iR unter. dem: 30: November] : Lich. erkannt worden iſt, 
d. J. ein Hetent ‚auf brei Jahre, von jenem Jage angerechnet, und für 
. twf eine durch Zeihnung und Weidreibung!den Umfang. des. Prenfiiden Staatd "erteilt, worden, 
nachgewieſene Vorrichtung zur Kreuzung eines Den. Herven Yılius Hod E Co. zu Bien iſt 
Grundſeiles reſp. einer Kette zum Tauerei⸗ unter —* December d. J. ein Patent. 
Betriebe mit bem —— zinen Fahre auf; eine Regulitange-Borrühtiing an’ offenen 
ai ‚ee geh, von jenem zuge am gerechnet, und Heißluſtmaſchinen mit geihloffener Feuerung, 
—— des Preußiſchen ertheiit worden. in der dc 3 St ing und Beſchreibung hade 
en Civil» Ingenieuren 3. Brandt und G. ®. gewieſenen Wei 
von rt iſi unter dem 6. December 1876 auf drei Jahre, von een da an gerechn "und Fe, 
Yabent. sin... den Uhfarg des —— taatt ertbeil worden 
auf eine duch Zeichnung und —S Dem Jagenieür JF. Rahne zu Berlin ih anter 
Sur, naushgeipiehene einrichtung für Briefe, dem 30. November i876 ein "Patent 
ef ——— und Padete, men, es: : an — Bund — un, Seigmung 
1. }, um ee | jen! en zum en m. 
den en, bes en Ga worden. i Eponnaren Brenn en... fi 


5.9 ehe. drei 7 Ta et, und 
ee von O Brenhet. 3 ch Fi — 


Umtöblatt. 


Den Eivil : Ingenieuren Brandt und von 
Namrodi zu Berlin iR unter dem 7. December 
1876 ein Patent 

auf einen durch Zeichnung und Beihreibung 
erläuterten Sprengwagen für Jauche 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 

ben Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

. Den Eivil-Jngenieuren Herren Brandt und von 

Nawrodi zu Berlin if unter dem 8. December d. J. 


ent 
auf eine Maſchine zum Cinfaflen von Häten 
in der durch Zeichnung und Beſchreibung 
erläuterten Zujammenfegung, ohne Jemanden 
in der Anwendung befannter Theile zu 
befhränfen, 
auf drei Jahre, vom jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worben. 

Dem Kaufmann Carl Friedrich Wappenhans 

zu Berlin iſt unter dem 8. December 1876 ein Patent 
auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung 
erläutertes Stredwerf an Maſchinen zum 
Spinnen von Hanf und anderen Faſerſtoffen 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Dem Herrn Seh, Schufter zu Polsnig bei Frei» 
burg in Schleſten if unter dem 7. December 1876 
ein Patent 

‚auf ein buch Zeichnung und Beſchreibung 
erläutertes‘ RegulatorsUpriwerf, ſoweit bafjelbe 
‚für new und eigenthümlich erachtet worden iſt, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für 
ben Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Dem Herın F. W. Schäfer in London if unter 
dem 8. December d. 3. ein Patent 

auf eine durch Zeichnung, Modell und Bes 

ſchreibung nachzewieſene Schnalle | 
auf drei Jahre, von jenem Bag: an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worben. 

PatentsBerlängerungen. 

Das dem Dr. Wilhelm Moldenhauer zu Caſſel 
unter dem 9. December 1873 auf die Dauer von brei 
Jahren und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilte Patent 

— Brihmung und Beihreibung 
nachgewieſene Borrii an@igarrenmaidinen 
zum Ausftanen und Rlcifern des Dedblaites, 
ohne Jemanden in der Benugung befannter 
Tpeile zu beicränfen, 
iſt auf fernere zwei Jahre, alſo bis zum 9, December 
1878, verlängert worden. 

Das ben Herren Mar. Jüdel & Eo. zu Braun- 

unterm 26. December 1873 auf bie Dauer 


fanen ame für den Umfang des preußiſchen Staats | Paul Friedrich 


ertpeilte Patent 
‚auf eine Verſchlußvorrichtung in Hebelapparaten 





für centrale Weichenſtellung, verbunden mit 
Eignaißedung, “ 


Aal 


iR um 2 Jahre, alfo bis zum. 26. December 1878, 
verlängert worben. 
Patent-Aufhebungen. 
Das dem F. Young in Southampton unter dem 
8. September 1874 ertheilte Patent 
auf einen Apparat zum Aufziehen und Hinabs 
laſſen von Soifetonten in der durch Zeich⸗ 
nung und Beſchreibung nachgewieſenen Zur 
fammenfegung und ohne Jemanden in. Ans 
wendung befannter Theile zu beichränfen, 

iR aufgehoben. 

Das dem Oberlehrer an der St. Annenſchule, 
Earl Faber in St. Peteräburg, unter dem 16. Sep⸗ 
tember 1875 ertheilte Patent 

auf eine durch Zeichnung, Beſchreibung und 
Model nachgewiejene Straßenlocomotive, ſo⸗ 
weit dieſelbe als neu und eigenthümlich er⸗ 
kannt worden if, 
iR aufgehoben werben. 
BerfonalsEhronik. 

Der Regierungs⸗Rath Neupauß iſt an Stelle 
des Ober Berwaltungsgerichte-Rathes Freiherrn von 
Frank zum Mitgliede und Borfigenden des Bezirks⸗ 
Berwaltungsgerihtes in Potsdam ernannt worden. 

Im Kreiſe Ruppin if an Stelle des verfiorbenen 
Säulen Scheffler zu Pahlzow der Gutspädter 
Amtmann Möhring zu Katerbow zum Stellvertreter 
des Amtsvorflchers des 15. Bezirks — Walsleben — 
ernannt worden. 

Der Ingenieur Theobor von Santen aus 
Croepelin, zur Zeit in Berlin, it unterm 5. Decem⸗ 
ber d. I. als Feldmeſſer vereibigt worden. 

Der Pfarrer bei der St. Pauls-Rirche zu Berlin 
Yıilipp Buttmann if zum Superintendenten ber 
Diöcefe Berlin II ernannt worden. . 

er Pfarrer bei der Luiſenftadt⸗Kirche zu Berlin, 
Eonfiforialvarh Heinrich Kranz Wilhelm Noel ift zum 
Supeseri intenbenten ber Diöcefe Berlin-Eöln ernannt 
worden. 

Die bisher für die Parodie Rüdersdorf, Diöceſe 
Strausberg, beflandenen Hülfeprebigerflellen zu Ralf- 
berge Rüdersborf und Woltersborf find in feite unter 
Königfigem Patronat ſtehende Diaconate umgewandelt 
worben. 

Bon dem Eonfiftorium der Provinz Brandenbur; 
find die Candidaten Wilhelm Johannes Kropatſche 
aus Nahhauſen, Martin Friedrich Theodor Kulte 
aus Letſchin, Hans Lat! aus Difienden, Earl Morig 
Fr — Peuke, Gottfried Daniel Fraedrich 
aus Zicher, Albert Reinhard Jüttner aus Niſtitz in 
Schlefien, Earl Friedrich Koh ĩmann aus Arnswalbe, 
Guſtav Adolph Otto Mertens aus Neu-Ruppin, 
as a Rangan aus Berlin 
ür sum Prebigtamte er! worben. 

Die ee Neve, Seedorf, WWebell, 
Matthes, Hellermann,ı Schulze, )(Figur, 
Tpeel, Müller, Gaudi, Röhl, Gründer, 


Seefeld, Peſchke und Schur find ald Gemeinde⸗ 


ſchullehrer in Berlin angeſtelli worden. 

Die Lehrerinnen Epodowida, Remy, Sandau, 
Beumelburg, Allard und Böttcher find als 
Gemeinbefgulehrerinnen in Berlin angeRellt worden. 

Dffene Pfarr- ıc. Stellen. 

Die unter dem Patronat: der Koͤniglichen Hofe 
fammer ſtehende Pfarrſtelle zu Parey, Dideeſe Pots⸗ 
dam Il, fommt dur bie Verſetzung ihres bisherigen 
? ae rent Zumpt, zum 1. Januar 
. 3. zur ng. . 

Die unter magiftratualiichem Patronat Rehende 
Nector- und Nachmittagöprebigerftelle zu Cöpenid, 
Didcefe Eöln-Land, fommt zum 1. April 8. 3. durch 
die Verſetzung des gegenwärtigen Inhabers, des 
Predigers und Rectors Buffe, zur Erledigung. 


Rahbweifun , 
der während des Monats November 1876 im 
Departement bes Kammergerigte 
vorgelommenen PerfonalsBeränderungen. 


L. Nichter: der Kreisgerichtsrath von Pritt⸗ 
wig-©affron in Sqhwedt if als Siadtgerichtsrath 
an das Stadtgericht in Berlin verſetzt. Zu Rreid- 
richtern find ernannt die Gerihts-Aflefforen: a. Moife 
bei dem Kreiögericht in Spandau, b. Bruns bei bem 
Kreisgeriht in Schwetz, c. Hadra bei bem Kreis⸗ 
gericht in Cottbus. 


II. Gerichts :Affi : Zu Gerichts⸗ 
Aſſeſſoren find ernannt die Referendare Richardt, 
Dr, Tſchuſchlke, Henry, Wolff, Bruns und 
Bundid. 


HE. Meferendare: ver Referendar Graf 
von Hutten-Ezapsfi if auf feinen Antrag aus dem 
Zuftigbienfte entlafien, der Referendar Hartmann if 
geRorben; in das dieffeitige Departement find über- 
nommen die Referendare a. Freiherr von Doern⸗ 
berg und Freiherr von Wingingerode aus dem 
Departement bed Apellationsgerihts in Caſſel, 
bh. Schidl ower aus dem Departement des Appella- 
tionsgerichts Breslau, c. Hirſchfeldt aus dem 
Departement des Appellationsgerichts Marienwerber, 
d. Dr. Säutje-Bellinghaufen aus dem Departe- 
ment des Apellationsgerihtd Hamm. Zu Referenbaren 
ernannt find bie Rechtscandidaten: Dienflag, Fuchs, 
Müller, Schulze, Seeber, Telle, Erdmann, 
Lippold, Müller, Neumann, Pritih, Berner, 
Heinig, Itzig, Mielde, Boigt, Landau und 
Pälegrimm, 


IV. Subalternbeamte: ber Sreisgeriäte: 
Secretair Wetener in Perleberg ift vom 1. März 
1877 ab in den Ruheftand serfeit, der Breisgeriane® 
Serretait Grahn in Sandau iſt an bie ichte⸗ 
Commiſſion in Nauen und ber Kreisgerichts⸗Secre air 
Titzſchkau in Nauen if an die Gerichtd-Commiffion 
in Sandau verſetzt. 


Nachwei 67 n 8 
der im Monat November 1876 mit Beſtallung 
verfehenen Shiedsmannsbtamten 

im Departement bes Kammergerichts. 

" Stadt Potsdam. 1) Rentier Sad zu Pots⸗ 
dam, Schiebsmann für den A. Beziıl, 2) Zmun 
meiſter Eonrad daſelbſt, 2. Stellvertreter den 
— 
man en , am 
13. November 1876. ° " 

Kreis Niederbarnim. 4) Gemeinde-Bor 
ſteher Zie kow zu Tegel, Schiebdemann für den 
11. landlichen Bezirk, 5) Schmiedemeiſter Schulze 
daſelbſt, 1. Steüvertreter für benielben Besich, 
6) Bauergutsbefiger Bergemann zu Heiligenſee, 
2. Stellvertreter für denſeiben Bezirk, alle 3 vers 
|pfidtet am 29. Zul 1876; 7) Geftiwirtp Ganfewig 
zw Franzöſiſch Buchholz, Schiebemann für den 
12. ländligen Bezirk, verpflichtet am 28, October 
1876; 8) Zimmermeifer Schulze daſelbſt, 1. Stell⸗ 
vertreter für benfelben Bezirk, 9) Kaufmann Dehnide 
zu Panfow, 1. Stellvertreter für ben 14. ländlichen 
!Bgirk, 10) Raufmann Rein dafelhk, 2. Stellvertreter 
für denſelben Bezirk, 11) Korbmachermeifler Zwerner 
au Friedrichfelde, Schiedsmaun für den 16. ländlichen 
Bezirk, 12) Kaufmann Fleiſcher daſelbſt, 1. Gtell- 
vertreter für denſelben Bezirk, 13) Kaufmann Orunow 
ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter für denſelben Bezick, 
14) Gaftwirth Rettig zu Weißenfee, Schiedsmann 
für den 25. ländligen Bezirk, 15) Koffärg Meißner 
zu Malhow, 2. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 
16) ‚Sifpergutsbefiger Iudis zu Stralau, 2, Etelle 
vertreter für den 26. laͤndlichen Bezirk, 17) Gaſtwirth 
Sucerom zu Nieder-Schönhaufen, 2. Stellvertreter 
für ten 30. laͤndlichen Bezirk, 18) Deconom Zander 


zu Caulsdorf, 1. Stellvertreter für den 31. Tändlichen 
Bezirk, 19) Apminifrator Meffow dafeihk, 2. Stell: 
verireier für denſeiben Bezirk, 20) Banergutsbefiger 
Liptenberger zu Ayrensfelde, Schiedsmann für den 
32. Tändlihen Bezirk, 21) Bauergutsbeſiher Dubid 
zu Marzahn, 1. Stellvertreter für denfelben Bezirk, 
22) Bauergutsbefiger Böttcher zu Wartenberg, 
2. Stelvertreter für denfelben Bezitk, 23) Kofläthen- 
igutöbefiger Meye zu Maldow, 2. Stellvertreter für 
den 35. ländlichen Bezirk, 24) Müplenbefiger Gott⸗ 
ſchall zu Schilbow, Schiedsmann für den 36. länd- 
‚lien Beyit, 25) Shöffe Schulze zu Rofenthal, 
1. Steliverireter für denfelben Bezirf, 26) Bauer 
!Staab zu Blanfenfelde, 2. Stellvertreter für bens 
felben Begirt, alle 19 verpflichtet am 29. Jun 1876. 
| Kreis Prenzlau. 27) Rittmeifter a. D. von 
Stülpnagel zu Grüneberg, Schiedsmann für den 
2. landlichen Bezirk, verpfligtet am 6. October 1876. 
! Stadt Potsdam. 28) Kirchhofs⸗gInſpector 
Eichler zu Potsdam, Sciedemann für den 14. Bezkf, 
verpflichtet am 21. November 1876. 

AAreis Ofibavelland. 29) Kaufmann Schwert 
zu Spandau, 2, Stellvertreter für ben 1. Bezirk der 
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Stadt Spandau, 30) Rentier Scoda daſelbſt, Schieber 
mann für den A. Bezirf der Stadt Syandau, 31) Gaf- 
wirth Kuhwe ebendafelöft, 1. Stellvertreter für_ben- 
felben Bezirk, 32) Müplenmeifter Müller cbendafelhk, 
2. Stellvertreter für benjelben Bezirk, alle 4 vers 
pflichtet am 21. November 1876, 

Stadt Berlin. 33) Kaufmann Moͤſchke, 


Kocfiraße 58, 1. Stellvertreter für den Zunferfiraßen- 
besizt NE 33, 34) Babrifant Z{hieige, Jernfalemer- 
firage 62, 2. &tellvertreter für bdenjelben Bezirk, 


35) Rentier Hömßen, Wilhelmſtraße 134, 2. Siell⸗ 
vertreter für den Wilhelmfraßenbegiet N? 38, 
36) Schupmacermeifiee Ebel, Titenbapnfraße 39, 
Shiedömann für den Gefammibezirt N? 66/68, 
IT)_Hanselgentpümer Mofel, Waldemarfirage 8 
2. Gtefivertreter für den Geſammtbezirk NT 73/74, 


38) Kaufmann Loth, Nitterkrage 56, 1. Stellvertreter | 
für ben Ritterfiraßenbeziet A? 84, 39) Bädermeifter | 


Tifhmeyer, Dranienburgerfiraße 84, 2. Stellvertreter 
für den Bonsiieum ze N? 147, 40) Raufmann 
Lewinfohn, Cöpniderfiraße 78, Schiedemann für den 
Brüdenfiragendegirt N? 9%, 41) Drechslermeiſter 
®ronau, Andreasfrafe 16, 1. Stelvertreter für den 
Andreasplagbezizt AF 107, 42) Bädermeifler Albrecht, 
Langeftraße 25, 2, Stellvertreter für denfelben Bezirk, 
43) Maurermeifter Blume, Breslauerfirage 11a, 
2. Gtelivertreter für den Stralauerplagbegirt M 113, 
44) Kaufmann Langer, Weberfirage 21, 1. Stell- 
vertreter für den Weberfiragenbezirf IM? 120, 45) Kaufe 


mann Hahn, Mlfenfirafe 3 (Sihillingfraße 12/14), 
————— i3 


1. Stelfvertreter für den 
46) Raufmann Schwieter, Linienftraße 70, 2, Stell⸗ 
vertreter für den Alte Schönpauferfiraßenbezirt AFP 142, 
A) Megiteutd- Dürcan-Berfcper Schalhorn, Linien 
ftraße 58/59, 1. Stellvertreter für benielben Bezirk, 
48) Rentier Ritihmann, Roſenthalerſtraße 31, 
Schiedsmann für den Weinmeifterfiraßenberitt No 144, 
49) Kaufmann Trintwig, Eljafferftrage 11, 2. Stell- 
vertreter für ben Aderfirggenbezirt IF 155, 50) Rentier 
Rohde, Invalidenſtraße 10, 1. Stellvertreter für ben 
Eliſabethlirchbezirt N 157, 51) Barbier Dresler, 
Gartenftraße 31, 1. Stellvertreter für den Garten 
fraßenbegirt NZ 158, 52) Mentier Shufft, Ader- 
ſtraße 118, Schiedsmann für den Bernauerfiraßen- 
bezirk AR 161, 53) Kaufmann Jacob, Bernauer 
frage 94, 1. Stellvertreter für denſeiben Bezirk, 
54) Kaufmann Müller daſelbſ 2. Stellvertreter für 
benfelben Bezitt, 55) Hauptlefrer Schuppan, Stral 
funberfisaße 70/11, 1. Stelvertreter fü ben Seeliger 
ftraßenbezirk Af 162, 56) Gattiermeifler Jordan, 
Bernauerfiraße 17, 2. Stellvertreter für denfelben 
Der 57) Kaufmann Schueler, Brunnenfraße 47, 


tellyertzeter für den Ruppinerfiraßenbeziet IN? 163, | Kereiß, 


58) Dr. med. Beer, Anfiamerfiraße 34, 1. Stellver- 
treter für ben Beprbeiinerfiragenbeziet N? 166h, 
59) Kaufmann Lehmann, Müllerfirae 12, 2. 

vertreten für den Geſammitbezirt N? 197/198, 
60) Kaufmann Saland, Bopenfrafe 20, 2. Stell 


i 


Stell⸗ | bezeichneten Regifter fich bezit 





vertreter für den Bopenfiragenbezisf N? 1852, 
61) Hauptlehrer Krüpfe, Steitinerfiraße 27, Schieds⸗ 
mann für ben Stettinerfirapenbezirt N? 201, alle 
29 verniäte am 22. November 1876. 

“ Kreis Dfipriegnib. 62) Aderbürger Hefen« 
brod gu Sreyenflein, 2. Stellvertreter für ben 
pi „nänbligen Bezirk, verpflihtet am 27. November 


Abhaltung von Geriistagen. 
Die Geriätstage ir die Stadt Vrag werden Im 
Jahre 1877 am 8 Sonuar, am 5. M 


am 7. Mai, 
am 2. Juli, am 3. September, am 5. November auf 


dem Ratbhaufe zu Brüd abgehalten, was hierdurch 


2, |befannt gemacht wird. 


itg, ben 8. December 1876. 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

Im Jahre 1877 werden von der Gexichtstags⸗ 
Eommilfion in Furſtenwerder folgende Gerichtstage in 
dem Locale des Amtöporfichers Lefevré daſelbſi 
abgehalten: am 26. und 27. Januar, am 23. und 
24. März, am 26. Mai, am 14. Juli, am 22. Sep 
tember, am 16. und 17. November. Die Gerichts⸗ 
Eingefeflenen der —S len werben 
aufgefordert, an ben zweitägigen Berichtötagen ihre 
Anmeldungen ohne vorgängige Ladung ſchon im Laufe 
des erſten Erigeenugs anzubringen. 

Prenzlau, den 28. November 1876. 

Konigl. Kreisgericht. 

Führung der Handels» und Genoffenfgafts ıc. Regifer. 

Die auf Gührung des Handeld-egifers und 
des Genoffenichafis « Regiſters bezuglichen Geihäfte 
werden im Gefchäftsiahre 1877 durch den Kreisgerichts⸗ 
Rath Schwerin und ben Freisger »Büreaus 
Aififtenten Hende bearbeitet. Die Belanntmagung 
der Eintragungen in bie bezeichneten Regifer erfolgt 
durch den Stantd-Anzeiger, die Berliner BörjensZeitung, 
den Ainpeiger des Potsdamer Amtöblattes und die 
hieſige Neue Zeit. 

Charlottenburg, den 21. November 1876. 

Koͤnigl. Kreisgerihtö-Deputation. 

Die Eintragungen in das Handeld- und Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Regiſter des unterzeichneten Gerichts werben 
im Laufe des Jahres 1877 durch den Deutſchen Keichs⸗ 
und gönigtig Preußiſchen Stants-Anzeiger, durch bie 
Berliner Börfensgeitung, durch die Voſſiſche ing 
und die das Genoſſenſchafis ⸗Regiſter beireffenden Eins 
tragungen außerdem noch durch den Meffentlihen 
Anzeiger bes Bhegierungs- Kmteblattes zu Potsdam 
befannt gemacht werden. Das Handeld- und Genofien- 
ſchafts⸗Regiſter wird bei uns geführt für den s 
jeitigen engeren Bezirk und für die Bezirke ber 
gerichtẽ ⸗D n zu Mittenwalde und ber 
Kreisgerichts⸗ Eommilftonen zu Cöpenid, Könige- 
Wufterhaufen, Trebbin und Zoflen. Die auf bie 
jiehenden Geſchaͤfte werben 
im Jahre 1877 von dem Kreisgerichtsratp Briefide 
unter Delietung des Kreiegerich⸗Secreiairs Wolff 
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bearbeitet werben. Dielelben werben an jedem Dienftag 
und Freitag von 11 bie 1 Uhr in unierm Gerichtös 
Haufe Yier, "Zimmerfiraße Nr. 25, zur Aufs und 
Annahme von Meldungen, welche jedoch auch bei den 
vorgenannten Eommiffionen bezügl. ber Deputation 
erfolgen Tönnen, anweſend fein. 

Berlin, den 3. December 1876. 

Königl. Kreisgericht. 1. (Eivil-) Abtheilung. 

Die auf Führung der Handels⸗ und 
Genoffenichafts-Regifter, jowie des Zeichen⸗ Mufters 
und Modeil⸗Regiſters ſich beziehenden Geſchaͤſte werben 
bei dem unterzeichneten Gerichte waͤhrend des Kalender⸗ 
37 1877 von dem Kreisrichter Kühne unter Mit⸗ 
wirkung bed Kreisgerichtsſecretairs Stronn bearbeitet. 
Die Beröffentlihung der Eintragungen erfolgt dur 
den Deuiſchen Rede und Koͤniglich Preußifchen 
Stants-Anzeiger, für das Handels» und Genoſſenſchafts⸗ 
Regiſter audy noch durch bie Berliner Börjenzeitung 
und bas Kreiöblatt ber göefprisgnip, 

Perleberg, den 1. December 1876. 

Koͤnigl. Kreisgericht. Abtheilung I. 

b el das Jahr 1877 der Herr Kreiögerichte: 
racht, daß für das Jahr er Herr erichts⸗ 
rath Buſch und der Herr Rreisgerigteleereiait 
Matthes zur Bearbeitung der auf das Handels⸗, 
Genoffenfchaftes, Zeichen und Mufter-Regifter bezüg- 
lichen Angelegenheiten tommitirt worden find, und bag 
bie öffentliche Bekanutmachung ber Sintragungen 
während dieſes Zeitraums durch bie Berliner Börjen- 
Zeitung, ben Deutſchen Reichs⸗ und Königl. Preußi- 
ſchen Staats » Anzeiger und bie Öffentlichen Anzeiger 
bes, Potsdamer reip. Frankfurter Amtoblattes erfolgen 
wird. 


Wriezen, den 7. December 1876. 
Königl. Kreisgericht. 

Mit der Küprung des Handelsregifters einſchließlich 
des Zeichenregiſters und bes Muſterregiſters, ſowie des 
Genoffenichaftsregifters bei dem iefigen Kreisgerichte 
und ben Kreisgerichts⸗Commiſſionen Belzig und Nies 
megf iſt der Kreisgerichtsrath Weſſel, unter Mit- 
wirkung bes Kreisgerichtsſecretairs Seligo für das 
Jahr 1877 beauftragt, und findet bei dem unterzeich⸗ 
neten Gerichte die Aufnadme der bezüglihen An⸗ und 
Abmeldungen an jebem Donnerflage und Sonnabend, 
Vormittags 11 bis 12 Uhr, ſtatt. Die öffentlichen 
Belanntmadungen ber bei dem unterzeichneten Gericht 
bewirlten Eintragungen erfolgen für das Zeichenregifter 
und das Mufterregifter lediglich durch den Deusichen 


hierdurch zur allgemeinen Kenntniß ge-|2) 





Reichs⸗ und Preußiſchen Staats » Anzeiger, für die 
übrigen Regiſter 1) durch den Deutſchen Reichs⸗ und 
Königl. Preußiſchen Staats » Anzeiger, 2) durch bie 
Berliner Börfenzeitung,. 3) bei den auf bie Stadt 
Brandenburg bezüglihen Bekanntmachungen außerdem 
durch den Grontenburger Anzeiger und bie Neue 
Deuiſche Reichszeitung zu Brandenburg, A) bezüglih 
der Ortihaften aus bem weiteren Bezirk bed Weh- 
havelländiichen Kreijes außerhalb Brandenburg burg 
das Kreisblatt für das Weſtbavelland (in Rathenow 
erſcheinend) und 5) bezüglih der Ortſchaften bee 
ZauchsBelziger Kreiſes — der im Bezirk 
der Gerichts = Commiffionen zu Beljig und Niemegf 
Hr NY Zauch⸗ Belziger Kreisblatt (in Belzig ers 
einend). 
Brandenburg, den 28. November 1876. . 
Königl. Kreiögericht. Abtpeilung I. 

Für das Geſchaͤftsjaht 1877 find mit der Bes 
arbeitung der auf bie Führung des Genoſſenſchafts⸗ 
Negifterd ſich beziehenden Geſchaͤfte 1) der Herr 
Kreſsterichtsrath Sch wahn ald Rihter-Commiffarius, 
der Herr Kreisgerichtoſecretait Manide als 
Secretair beauftragt worden. Die Publicationen aus 
dem Genofjenichafts » Regifter erfolgen durch ben 
Deutſchen Reiche und Königlich Preußiſchen Staats⸗ 
Anzeiger, die Berliner BörfensZeitung, bie Bank» und 
Hanbels-Zeitung und den Ruppiner Kreis-Anzeiger. 

Neu-Ruppin, den 4. December 1876. . 

Königl. Kreisgericht. Abtheilung J. 

In dem Gefchäftejapre 1877 werden bei dem 
unterzeidgneten Gerichte 1) die auf bie Führung bes 
Handels-Regifters fich beziehenden Geſchaͤſte von bem 
Kreisgerichtsrath Schwahn unter niteisbung des 
Kreisgetichtsſecretaits Manicke bearbeitet und 2) die 
Eintragungen in das Handels» Regifler durch ben 
Deutſchen Reihe» und Königlich Preußiſchen Staats⸗ 
Anzeiger, die Berliner Börfenseitung und den Ruppiner 
Anzeiger zur Öffentlihen Kenntniß gebracht werden. 

Neu-Ruppin, den A. December 1876. 

Königl. Kreiögericht. Abtheilung I. 

Die auf die Führung des Jeichen-Regiſters und 
des Mufter-Regifters ſich beziehenden Geſchaͤſte werben 
bei dem unterzeichneten Gerichte während bes Geſchafts⸗ 
jahres 1877 von dem Kreisgerichtsraih Schwahn 
unter Mitwirkung des Kreisgerichtsſecretairs Manide 
bearbeitet. 

Neu-Ruppin, den 4. December 1876. 

Koͤnigl. Kreisgeriht. Abtheilung 1. 
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(Hierzu Bier, Deffentliche Anzeiger. 
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(Die Iufertiowsgebühren betragen für 
Bogen 


Belageblätter werben der 


20 Pfennige RM. 


mit 10 Bennigen AM. berechnet 


Redbigirt vom ber Königlichen Regierung au Baisbam. 





Bolsvem, Bugbruserei des U. 3. Hayn'iıen Geben (B. Dayn, Hefbugbruder). 


Amtsblatt 


der Söniglihben Negierung zu Potsda 
und der Stadt Serlin. 








Bekanntmachungen 
der Königlichen Minifterien, 
belaeffend die Uußercursjegung ber. Biweitbaler» und Ginbrittel: 
thaler-Gtüde dentfchen Gepräges, vom 2. November 1876. 
31. Auf Grund des Artifels 8 des Munzgeſetzes 
vom 9. Zuli 1873 (R.⸗G.⸗-Bl. S. 233) hat der 
Bundesrath die nachfolgenden Beflimmungen getroffen: 
$ 1. Die Zweithaler= (3/, Gulden») Stüde und 
die Eindrtteltpaler-Stüde deutſchen Gepräges gelten 
33 a er 1876 ab nit Ferner als 
jeiegliche Zahlungsmittel. 
8 Es ih daher vom 15. November 1876 ab, außer. 
den mit der Eintöfung beauftragten Caſſen, Niemand 
verpflichtet, diefe Münzen in Zahlung zu nehmen. 

62 Die im Umlauf befindlihen Zweithaler- 
(32 Gulden) und Eindritteltpaler - Städe deutſchen 
Gepräges werden in ber Zeit vom 15. November 

‘1876 bis 15. Februar 1877 vom dem durch die 
RandessGentralbepörden zu bezeichnenden Landescaſſen 
nad dem im Artifel 15 des Münggefeges vom 9. Juli 
1873 feſtgeſetzten Werthverhaͤlmiſſe für Rechnung des 
deutſchen Reihe ſowohl in Zahlung genommen, als 
auch gegen: Reihs- oder Landesmunzen umgewechſelt. 

E70 dem 15. Februar 1877 werben bie Zweis 
thaler⸗ (3% Gulden) und Einbrittelthafer » Stüde 
deutfgen Gepraͤges auch von biefen Caſſen weder in 
Zaplung noch zur Umwechſelung angenommen. 

5 3. Die Berpflihtung zur Annahme und zum 
Umtaufh ($ 2) findet auf durdlöderte und anders 
als dur den gewöhnldhen Umlauf im Gewicht ver- 
Tingerte, ingleihen auf verfälihte Münzftüde feine 
Anwendung. ü 

Berlin, den 2. November 1876. 

Der Reichskanzler. 
I. B.: gez. Hofmann. 


* * 


J— 

Zur Ausführung der vorſtehenden, im Reichs⸗ 
Geſehblatt S. 221 publicirten Bekanntmachung wird 
hierdurch zur öͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß unter 
den voraufgeführten Bedingungen bie vorbezeichneten 
Münzen in der Zeit vom 15. November 1876 
bis 15. Febrnar 1877 innerhalb des Preußiſchen 
Staates bei den unten nambhaft gemachten Eafien nad 
dem fegeiegten Berthoerhältnifie, und zwar die Zwei⸗ 
thaler-Stüde zu' 6 Mark, die Eindrittelthaler- Stüde 
za 1 Mark, ſowohl in Zahlung angenommen ald auch 


Den 22. December 





1876. 
gegen Reichs⸗ beziehungsweiſe Landesmünzen umge: 
wechfelt werden 
- a. in Berlin j 

bei der General⸗Staats- Caſſe, der Staatsſchulden⸗ 
Tilgungs- Cafe, der Caſſe der Königligen Direction 
für die Verwaltung ber Directen Steuern, bem Haupt⸗ 
Steuer-Amt für inländifhe Gegenftände, dem Haupt 
Steuer-Amt für ausländifhe Gegenhände und der 
unter dem Vorſteher der Minifterial-, Militair⸗ und 
Bau⸗Commijſſion ßehenden Gafle, 

b. in den Provinzen 
bei den Regierungs-Haupt:Caflen, den Bezirks Haupt- 
Caſſen in der Provinz Hannover, der Landes-Caffe in 
Sigmaringen, den Kreis-Eofien, den Caſſen der Koͤnigl. 
Steuer- Empfänger in den Provinzen Scleswig⸗ 
Holfein, Hannover, Weftfalen, Helfen-Naffau und 
Rdeinland, den Bejirks⸗Caſſen in den Hohenzollern⸗ 
ſchen Landen, den Korfl-Eaffen, den Haupt- Zoll⸗ und 
Haupt-Steuer-Aemtern, ſowie den Neben, Zoll⸗ und 
Steuer-Aemtern. . 

Berlin, den 9. November 1876. 

Der Finanz⸗Miniſter. Camphauſen. 
Bekanntmachungen des Königlichen Ober: 
Präfidinmd der Provinz Brandenburg. 
Neglement 
für bie Deutung des uenen Peıbinbungscanals zwiſchen dem 
Berlin-Spanbaner Ganal und ber Unteripree. 

12. Auf Grund des 8 115 bed Geſetzes, betreffend 
die Zuftändigfeit der Berwaltungsbehörben. zc. vom 
26. Juli d. 3., ©.-6. ©. 297, wird das nacflepende, 
von der Minifterial » Baucommilfien in Berlin ente 
worfene Reglement für bie Benutzung bes neuen Bers 
bindungscanals zwiſchen dem Berlin-Spandauer Canal 
und der Unterfpree mit Zußimmung bes Provinzial 
raths der Provinz Brandenburg hierdurch als Polizei- 

verorbnung in Kraft geſetzt. 

Das Schifffahrt treibende Publifum, fowie alle 
Diefenigen, welde den gedachten Ganal zu benugen 
berechtigt find, haben die nachfolgenden Befimmungen 
rn ep —* auch en nen der bie 

wenden Beamten Folge zu leiſten. 
X. Abſchnitt. 


Beſchaffenheit der Fahrzeuge und ihrer 
Ladung. 

Länge nod Breite der Kühne und Flöhe. 

81. De zuläffige Länge und Breite der Schiffe: 

efäße if durch das Regulativ vom 8. Nonember 1845 

kefimmt und darf nad bemielben exflese nicht «über 
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40,2 Meter von Spige zu Spite, letztere nicht über 
4,6 Meter betragen. Soweit es die Räumlicfeit ge 
Rattet, ſollen jedoch auch Fahrzeuge von größeren 
Dimenfionen zugelaffen werden. Floßhölzer Lönnen 
bis zu einer Breite von 3,14 Meter und bis zu einer 
Ränge von 40,8 Meter verbunden fein. Unverbundenes 
Holz wird nicht in die Schleufe gelafien. Auch dürfen 
die Flöffe der Baupölger niemals Reif verbunden fein. 
13 me. — 

% 2. Die Kaffe eines unbeladenen Fahrzeuges 
darf nicht höher als 2,5 Meter über den Waſſerſpiegel 
hervorragen. 

Höhe und Breite der Ladung, Bordhöhe. 

53. Die zuläffige Höhe der Ladungen, eins 
ſchließlich der gelegten Maflen, darf über dem Waſſer⸗ 
fpiegel hoͤchſtens 3,14 Meter betragen und bie Breite 
berjelben nicht über den Borb hervorragen. 

Aus nahmsweiſe Dürfen Kähne, welde Heu, Stroh, 
Wolle und andere leichte und lodere Waaren führen, 
bis zu A,7 Meter Breite laden, doch fol jede Hems 
mung der Fahrt durch zu große Höhe und Breite der 
Ladung, ſowie jede dadurch herbeigeführte Beſchädigung 
der Brüden beftraft werden. 

Ein belabener Kahn muß mindeflens überall 
21 Gentimeter Bordhöhe haben, es fei denn, daß er 
durch ein Berbed oder au auf fonf geeignete Weile 
gegen den Wellenſchlag geichügt fei, in weichem Falle 
die Bordhöhe 5 Gentimeter weniger betragen darf. 

e. 


Ziefgaug ber Kähne. 

SA. So lange nicht Untiefen im Canal Aus⸗ 
nahme-Befimmungen nöthig machen, werden bie Kähne 
mit 1,26 Meter Ziefgang zugelafien. 

Der Canalmeiſter reſp. der Schleufenmeifter if 
berechtigt unb verpflitet, den Tiefgang jedes Kahr- 
zeuges, welches in den Canal eingelafien fein will, zu 
unterſuchen. 

Belaften der Steuer. 


$ 5. Die Steuer bürfen nicht ohne völlige 
Sicherheit gegen das Herabfallen der beſchwerenden 
Körper belaftet werben. Kaſten, welde fi zum Zwede 
der Belaftung auf den Steuern befinden, müffen mit 
einem Dedel verjehen werden; Steuer, welche vorüber⸗ 
gehend ohne Leitung gelafien werden, muſſen fo bes 
fefigt fein, daß fie andere Fahrzeuge nicht gefährben. 

Bemannung der Eciffegeffße. 

5 6. Die Syıffegefäße müfjen jo bemannt fein, 

daß fie die Brüden mit Leichtigkeit paſſiren und ſchneli 

enug in bie Schleuſe fioßen können. Kaͤhne über 

% Meter Länge müſſen mindeflend zwei flarfe Leute 

am Borberipeil und einen Mann am Steuer haben, 
Bermannung der Bloßhölzer. 

57. Es dürfen poͤchſtens acht Pläge Floßhölzer, 
jede unter 14 Meter Länge, und höchſtens ſechs Pläge, 
jede über 14 Meter Länge, auf ein Mal transportirt 
werden, wenn fie ber Länge nad und nicht fleif ver- 
bunden find, und müflen mindeſtens mit yier Leuten 
bemannt fein. Beim Durchgang der Floßhoͤlzer durch 
Bi Schleuſe müflen, die Schleufengepülfen ungerechnet, 

J 


ſechs Mann bereit fein. 





AN. Abſchnitt. 
Berhalten beim Anlegen 
Berhalten beim Anlegen zum Stillliegen. 

$ 8. Das Anlegen zum vorhergehenden Still 
Legen iſt an feber nicht verbotenen Gtelle geflattet, 
doc darf Fein Fahrzeug fo anlegen, daß es die Schiff: 
fahrt hindert. Die Eanal-Berwaltung hat darüber zu 
beftimmen, wie lange einem Fahrzeuge, wit Rüdfidt 
auf das Intereffe ungehinderter Schifffahrt, dad Sul 
liegen im anal geftattet werben Fann. Fioſſe müſſen 
den Eanal in umunterbrodener Fahrt patfiren, bezie hunge ⸗ 
weile zu ihrem Beftimmunggorte am Canal beivegt 
werben, ohne anzulegen. 

Verhalten beim Anlegen zum Gin: und Analaben. 

59. Wer dagegen zum Einladen ober Auslaben 
anlegen will, bebarf in jedem einzelnen Falle eines 
befonderen polizeilichen Eriaubnißſcheins, welcher vom 
Koͤniglichen Schifffahrts⸗Buͤreau zu Berlin ertheilt wird. 
Das Ein⸗ oder Ausladen if jedoch nur an den Lader 
Pa un» an den Beionbend — Ein um Ausladen 

mnten und in dem polizeilichen Erlaubnißſchein 
Beaeiämeten Stellen geftattet. 

te Fahrzeuge find dem Ufer fo nahe wie möglich 
und zwar gefiredt zu Iegen. Das Rebeneinanberliegen 
‚zweier Fahrzeuge ober Flöfle iR nicht geſtattet. Wo 
in _Ganalpäfen und an öffentlichen Plägen von der 
geſtreckten Lage abgewichen werben darf, wırb beſonders 
angegeben werben. . 
Befefigung der Fahrzeuge. 5 

5 10. Kähne und Flöffe müffen ſo befeftigt 
werben, daß fie nicht vom Ufer abtreiben, ſich lod« 
reißen, berumichlagen, die Fahrt fperren, Ufers und 
Bauwerle oder andere Fahrzeuge und Fiöſſe beſchä⸗ 
digen können. Das Befefigen an Bäumen, Brüden- 
geländern und fonfigen, zum Befeftigen nicht befimmten 
Gegenftänden iſt unterjagt. Befefhgungspfähle dürfen 
nit in das Ufer oder in die Böihungen eingeihlagen 
und Anfer nur in's Waller geworfen werden. 

Ueberwintern der Kabne. 

$ 11. Das Ueberwintern der Kähne darf nur 
an den dazu beſtimmten Stellen und unter beſonderer 
Erlaubnig fattfinden. 

Ein: und Auslaben ber Waaren. 

$ 12. Beim Ein» und Ausfaden von Waaren 
maß jede Beihädigung der Schälung des Ufers und 
der Doffirung, fowie jede Verunreinigung bed Canale 
bettes jorgfältig vermieden werden; es darf deshalb 
das Ein« und YAusladen nur auf gehörig unferügten 
NRüflbrettern .erfolgen. 

Lagern und Heransichaffen des Sleübolzes. 

5 13. Lagern und Herausſchaffen von Floß— 
hölgern barf in dem Berbindungscanal fo lange nicht 
Hattfinden, bis zu Iepterem Zwecke die dazu erforderlichen 
Vorrichtungen hergeſtellt fein. werden. 

. Abſchnitt. 
Berhalten waͤhrend der Fahri. 


Bom Gegela. 
5 14. Das Segeln auf dem Berbindungscanal 
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iſt unterfagt. AU Id oͤlzer bürfen 
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515. Nur von den vorhandenen Treibelwegen 
aus darf getreibelt und jedesmal nur der rechtäfeitige 
derſelben benugt werden. 

Berbot bes Mebeneinanberfahrens. 

516. Zwei große Kähne ober zwei Holzflöſſe 
dürfen nicht Jängere Zeit nebeneinander herfahren ober 
zugleich in ben Canal hineinziehen. Jnsbeſondere ift 
das Kuppeln zweier Kaͤhne verboten. 

J — Ableichtera und Ueberladen. 

$ 17. Das Abieichtern und Ueberladen im Fahr⸗ 
waſſer des Canals if durchaus verbsten und wird 
den Seifiäfäprern nur: in.bem unterhalb der 2. Schleufe 
am Plögenfee sefndlügen Dafin geſtattet. 

weichen 

$ 18. Sich begegnende Fahrzeuge meiden eins 

ander jebedmal rechts aus. , 
Ueberholen, 

5 19. Langſam fahrende Kähne müſſen ſchneller 
fahrende yoreifefen und ihnen möglich freied Fahr⸗ 
wafler geſtatten. Dabei haben fi beide Theile die 
Erielchterung eines ungehinderten Vorbeifahrens ans 
gelegen fein zu laſſen. Derienige, welcher dabei eine 
Schifffahrtsſtörung veranlaft, fält In Strafe. Wenn 
der vorbeifahrende Kahn treibelt, jo hat der Tourkahn 
ihm an ber Leinpfadſeite Plag zu geben, nöthigenfalls 
auch Leinen und Ziehbaum fallen zu laſſen. Treidelt 
der Tourlahn, der vorbeifahrende aber nicht, fo hält 
letzterer bie entgegengeiegte Seite. Treidelt Feiner von 
beiden, fo nimmt ber Borbeifahrende die linke Seite 


bes Eanals. 
Befehränfung des Borbeifahrens. 

$ 20. Fiöffe dürfen niemals anderen noch im 
Gange befindlichen Floͤſſen vorbeifapren. Kaͤhne dürfen 
in ber Durchfahrt von Brüden, besgleihen auf Kahn⸗ 
laͤnge ober= und unterhalb berfelben, fowie in ben 
beſonders bezeichneten® Eanalftreden einander nicht 
überholen und ſeibſt nicht einander vorbeifahten, wenn 
fie beide beladen find, vielmehr muß der vor ber 
Brücke oder vor einer bezeichneten engen Canalfirede 
fpäter anfommende Kahn noch vor der Brüde ober 
Strede den Durchgang des ihm entgegenfommenben 
Kahne abwarten. Bei gleichzeitiger Ankunft zweier 
Kähne vor Brüden ober an den bezeichneten Streden 
hat der Abwärtsfahrende vor dem Aufwärtsfahrenden 


den Vorzug. 
Ben den Damvfijchiffen 

5 21. Dampfſchiffe mit Scaufelrädern zur Seite, 
dürfen den Canal garnicht, Schrauben- Dampficiffe 
en nur nad bejonders dazu eingeholter Erlaubniß 

erfahren. 

Dampficiffe müfjen überall, wo fie anderen Fahr⸗ 
zeugen vorüberfahren, fi in moͤglichſter Entfernung 
son demſelben halten, und die Maſchinenkraft jo 
mäßigen, daß für bie anderen Fahrzeuge buch ben 
Bellenſchlag feine Gefahr entſteht. Außerdem müfjen 
Dampfihiffe bei der Fahrt während ber Nacht, oder 


bei ſtarlem Nebel mindeſtens eine hellleuchtende, nad 
allen Seiten fihtbare Laterne führen, auch erforderlichen 
Falls von Zeit zu Zeit mit der Giode laͤuten. 

EV. Abſchnitt. 


Berhalten bei der Schleufe und den Brüden. 
Barten an der Schlenſe 

$ 22. Die Annäperung an bie Schleufe muß 
mit Vorficht geichehen. 

Fahrzeuge und Flöffe, welche vor der Schleufe 
anfommen, müflen nah näherer Anweiſung des 
Schleufenmeifters eine ſolche Lage annehmen, daB das 
Vorbeifapren anderer Fahrzeuge in feiner Weiſe bes 
hindert wird. 

Der Schleufenmeifter hat darüber zu beftimmen, 
ob fi ein Fahrzeug nähern fol, und darf ohne feine 
Erlaubnig fein Fahrzeug auf mehr als eine halbe 
Kahnlänge den geſchloſſenen Schleuſenthoren nahe 
fommen, 

Dagegen muß der naͤchſte Kahn oder das naͤchſte 
Floßholz der Aufforderung des Schleuſenmeiſters, in 
die Schleufe zu ziehen, augenblidlidh nachkommen. 

Paſſiren der Schleuſe 

$ 23, Die Schiffs⸗ oder Floßholzführer dürfen 
die Schleufe ſelbſt bei geöffneten Thoren in der Zeit 
glei hoher Waflerfände der Hayel und Spree erft 
dann paſſiren, wenn fie nachgewieſen haben, daß bie 
Scifffahrtsabgaben von ihnen berichtigt worden find." 

Durchſchieuſen von Schiffsgefäßen erfolgt in der 
Reihenfolge, in welcher bie einzelnen Käbne bei der 
Schieuſe anfommen oder in welcher dieſelben fi der 
Neipe von Schiffögefägen anfdließen, die vor ber 
Schieuſe auf das Durchſchleuſen warten. Ebenſo 
!fpleufen glöffe unter ſich nach der Reihe der Ankunft, 
ILiegen Fahrzeuge und Flöffe vor ber Schleufe, fo er⸗ 
folgen abwechielnd zwei Schleufungen mit Kähnen und 
eine mit Floßholz. 

Bon dieſer Reipenfolge darf nur dann abgewichen 
werben, wenn ber früher Angelommene feine Papiere 
nicht geordnet, ober fi zum vechtzeitigen Schleuſen⸗ 
durchgang nicht eingefunden hat, und hierdurch Ver⸗ 
zoͤgerungen beim Paffiren der Schleuſe entſtehen. 

Ausnahmen von diefer Regel find nur für mit 
Pulver beiadene Wahrzeuge geſtatiet. Fiskaliſche 
Baggermaſchinen und Prähme und bie Fahrzeuge ber 
infpieirenden Königlichen Beamten paſſiren jederzeit 
die Schleufe ungehindert und ohne daß hierfür eine 
Schifffaprts-Abgabe erhoben wird. 

Verhalten während des Schlenſens. 

8 24. Das Ziehen der Schügen, ſowie das 
Deffnen der Schleufenthore, geſchiehi nur durd bie 
Schleufengehülfen, nad näherer Befimmung bes 
Schleuſenmeiſters, jedoch niemals vor gänzlicher Füllung 
ober Leerung der Schleufe. 

Jedes Anftopen an bie Thore oder Wände der 
Schleuſe iR ſorgſam zu vermeiden, weshalb jeder Kahn 
und jede einzelne Verbindung von Floßhölgern an ben 
hierzu vorhandenen Ringen mindeſtens mit einem hin- 
teihend ſtarken Tau befeigt oder gehemmt werben muß. 





Die_ von ben Schiffern ſelbſt zu leiſtenden Arbeiten 


mäffen genau nad der Anweiſung des Schleufen-| - 


meiſters erfolgen. Das Einfegen von eifenbefclagenen | 
Rudern oder Stangen in die Wände ober Thore der, 
Schleuſe, fowie jebe Beſchädigung derſelben iR verboten 
und wird nah $ 31 Dies Reglements beſtraft. 
Augerdem muß für eine dergleichen Beſchädigung 
Erſatz geleiftet werben. 

m Qorflht bei dem Brüden. 

$ 25. Den Brüden dürfen ſich die Schiffer nur 
Yangjam nähern und haben jedes Streichen der Balfen 
mit Segeln, Zichbäumen oder fonfigen auf den 
Schiffen liegenden Gegenfländen zu vermeiden. 

Auch if bei Bräden der Gebrauch eifenbeichlagener 
Ruder ſtteng unterfagt. 

2* V. Abfchnitt. 
Allgemeine Waſſerpolizei⸗Vorſchriften. 
Bom Traneport bes Geirfpulvers. 

$ 26. In Betreff des Waflertrandports von 
Schießpulver wird auf die deshalb erlaffenen und nod 
zu erlafienden allgemeinen Vorſchriften, namentlih auf 
bie Polizei » Verordnungen ber Königlichen Regierung 
in Porsbam vom 11. Auguft 1871 und des Königlichen 
Polizei-Prafidiums in Berlin vom A Detober deffelben 
Jahres (Amtsblatt der Königlichen Regierung in 
Potsdam Jahrgang 1871 Seite 229 und 336) verwiefen. 

Bernnreinigung. 

5 27. Die Verunreinigung des Canald und ber 
Eanalpäfen durch Einwerfen oder Einlaffen von Schutt, 
Steinen, Ballaf, Sägejpähnen, Kehrichi, Müll, Aſche 
und dergleichen mehr ift unterfagt und zieht bie 
geieglichen Strafen nad fid. 

Beihäbigung der Anlagen. 

$ 28. Das Betreten der Böihungen, Banfette 
ober Canalborde an anderen ald an ben Ausladeſtellen, 
das Beihädigen ber Anpflanyungen am Ganal, ſowie 
des ſich erzeugenden Aufwuchſes und Diebſtahl daran, 
desgieichen die Hinwegnahme ber Bezeichnungen von 
Schifffahris⸗ Hinderniſſen, iſt unterfagt und wirb mit 
den beſtimmten Strafen geahndet. 

Auch dürfen die Treidelwege nicht verfperrt und 
nit zum Reiten, Fahren oder Karren benugt, auch 
darf auf dieſelben oder auf die Boͤſchungen fein Bich 
getrieben oder gehütet werden. Auf den Fahrdämmen 
der Uferwege darf unbefugt Nichts gelagert werben. 
Waſſerſchöpfen ift nur von den MWafjertreppen aus 
gefartet. Das Baden, Viehtränfen und Pferdes 
ſchwemmen ift im Canal und ben Häfen überhaupt 
nicht erlaubt. Die Fiſcherei⸗ Gras⸗ und Eisnugung 
ſteht nur den betreffenden Vächtern zu. 

Anlagen von Privatperionen. 

$ 29. Die Anlage von Ausladeflchen, das Ein- 
leiten von Abzugscanälen in ben Canal, das Einlegen 
von Saugröhren, die Ausführung und Unterhaltung 
von Auslade- und Waflertreppen u. |. w. darf nur 
auf Grund befonderer von ber Ganaibehörbe ertheilten 
Conceſſionen flaitfinden, wobei insbefondere auf Er⸗ 
haltung der Treidelmege Rüdficht zu nehmen if. Das 





Einfsiten von Kloalen-Eanälen wird gänzlich unterſagt. 


VI. Abſchuitt. 
Beſtimmungen über. die Zurückweiſung 
und Beſträfung der Contravenienten. 


Burückweiſung. 

s 30. Rähne und Holyföffe, welche die in biefem 
Reglement angegebenen Abmeflungen überfcreiten, 
werben in den Tanal nur eingelaffen, wenn der Raum 
es geſtattet. 


Strafen. “ " 

5 31. Ber den Beflimmungen der vorflehenden 
sg 1 bis 30 zuwiderhandelt, desglichen Gaıffer, 
melde fich weigern, dem Schleuſenmeiſter oder anderen 
Polizei⸗ und Auffichtsbeamten ihre Legitimationspapiere 
vorzugeigen oder ihren ſonſtigen Anordnungen Folge 
zu leiften, verfallen, infofern fte nicht nach. gejeglichen 
Beſtimmungen noch höhere ober andere beſondere 
Strafen verwirkt haben, außer ihrer Berantworilichkeit 
für den zugefügten Schaden in eine polizeiliche, Sırafe 
bis zu 30 Mark oder im Unvermögensfalle in die 
entiprehende Gefängnißftrafe. 

Wird Vieh an verbotenen Stellen. betroffen, fo 
erlegt der Eigenthümer defielben für jedes betroffene 
Pferd und Siück Rindyieh 3 Mark, für jedes Kalb, 
Schaf, Schwein und für jede Ziege 1 Mark 50 Pfennige, 
für jedes Stück Federvieh 50 Pfennige an Straf. 
Für die Strafen und Koften, welche durch die Contra⸗ 
ventionen ber Mannjchafien eines Kahn verwirkt und 
veranlaßt werben, ift ber Gchiffsführer, für die duch 
Floͤſſer verwirkten, der Regimenter verantwortlich. 

$ 32. Soweit das vorſtehende Reglement nicht 
Abänderungen enthält, werden bie allgemeinen für bie 
Waſſerlaͤufe des engeren Poligei-Bezirtd von Berlin 
eriafienen frompoligeilihen Vorſchriften, welche am 
5. und 8. März 1850 (Intelligenzblatt N? 68 und 71) 
befannt gemacht worden find, au auf den Berbins 
dungscanal zwiſchen dem Berlin-Spandauer. Eanal 
und ber Unteripree mit.der Beflimmung ausgebehnt, daß 
Zuwiderhandlungen mit einer Geldbuße bis 30 Mark 
reſp. ber entiprechenden Brfängniäfkrafe geahndet. werden 
joßen. Potsdam, den 16. December 1876. 

Der Koͤnigl. Der Beäfibent der Provinz Brandenburg, 
Wirkliche Geheime Rath v. Jag ow. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Negierung: 

b. welde den Aegserungabenit Potsdam 
ausſchließlich betreffen: 

Die Verfolgung des Hermann Weih aus Preßburg betre ffeud. 
330. Nad einer dem Heren Reichtkanzier Seitens 
des hiefigen Kaiferlih und Königlih Oeflerreichiſch⸗ 
Ungariſchen Botſchafters zugegangenen Mittpeilung hat 
der Ungarifhe Stans Angehörige Hırmann Weiß 
aus Prefburg, welder laut Veſchluſſes des Gerichts- 
hofes zu Peſt wegen bes Verbrechens der Veruntreuung 
Redbrieffich verfolge wird, fi mutbmaßlich nach 
Deuiſchiland gewendet. Höherem Auftrage gemäk 
werben die Polizei = Behörden (und Polizei» Beamten 
unferes Bezirks bierburd angewieſen, Ermittelungen 
über ben Aufenthalt des ꝛc. Weiß, deſſen Perion- 


aa 


beiggzeibung nafolgt, anzufellen, ihn im Betreffungs ⸗ 
falle anzupalten und une, wenn Legteres geſchehen 
folte, unverzüglich Anzeige zu machen. , . 
Perfonsbefhreibung. Hermann Weiß, aus 
Naay⸗ Tapohſany . gebürtig, nah Oßlany im Barfr 
Comitate zuftändig, 32 Jahre alt, Israelit, verehelicht, 
linderlos, geipelener Compagnon der Firma H. Weiß 


& Eomp., mittlerer Größe, Statur; mager, Haare: | 


braune and Shüttere, Augen: dunfelbraune, Nafe und 
Mund: regelmäßig, mit leichtbraunem Vollbarte, ſpricht 
deutſch und ſlaviſch. 

Poisdam, den 14. December 1876. 

Königl. Renierung. Abtheilung des Innern. 
. Viebfeucden. . 
331. Die Lungenſeuche unter dem Rindvieh ber 
Bauern Wilhelm und Chrifien Herzberg, fowie 
des Koſſathen Bohm zu Feldberg im Kreiſe Oſt⸗ 
Havelland iſt erloſchen. Demgemäß iſt die am 13. Juli 
d. 3. über die genannte Driſchaft verhängte Sperre 
aufgehaben worden und wird legtere nur noch bezüglich 
des Koſſath Nieter’ihen Gehöftes aufrecht erhalten. 

Poilsédam, den 13. ‚December 1876. \ 

R Rönigt, Regierung. Abtheilung des Innern. 
3832. ie über das Dorf und Gut Dechtow, im 
Kreiſe Oſthavelland, am 1. September 1875 wegen 
Lungenfeuche des MRinbviehes verhängte Sperre ifl, 
nachdem die Seuche erloſchen, ae worden und 
beſteht nur mod berüglich des Koſſäth Büngerfcen 
Gehöftes daſelbſt bis auf Weiteres fort. 

Votsdam, den 14. December 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Bekanntmachungen 
des Königl. Volizeis Prafidiums zu Berlin. 
Polizei⸗Verordnung, 
betreffend die Aufbewahrung und Berobfolgung der @iftwaaren. 
66. Auf Grund der SS 5, 6 und 11 des Gefeges 
über die Poligei-Berwalrung vom 11. März 1850 
verordnet das Polizei-Präfidiim, nad Berathung mit 
dem Gemeinde-Borftande, für den Poligei-Bezirk von 
Berlin was folgt: 

$ 1. Die in der Anlage A. namhaft gemachten 
Gifte und alle andern, . benfelben glei wirkenden 
Stoffe dürfen von ben zum Handel mit Giften bes 
fugten Perionen nur in eigenen abgeidlofienen Räu- 
men in feen Gefäßen aufbewahrt werben. 

Die Gefäße, welche die Gifte enthalten, find in 
verſchloſſenen Bebaͤltniſſen und zwar fo aufzuftellen, 
dag jede der fünf Arten der Gifte, welde in ber 
Anlage A. unterſchieden werden, in einem bejonderen 
verſchloſſenen Behältnifie enthalten if. 

Die Gefäße müſſen mit einer ihrem Inhalte ent- 
ſprechenden deutlichen Signatur verfehen fein, melde 
in Delfurbe ausgeführt oder eingebrannt fein muß. 

Die Farbe der Signaturen muß von ber aller 
anderen auf ſonſtigen Gefäßen befindlichen Sigraturen 
verſchieden fein. Die Thür eines jeden ber erwähnten 
fünf Behaltniſſe muß an ihrer äußeren Fläche die Sig- 
natur „Gift“ und das Bild eines Tobtenfopfes tragen. 





52. Der Phosphor if in Gefäßen von Rarkem 
Glaſe mit gläfernem Stöpfel unter Waſſet aufzu⸗ 
beivapren. Die Gläfer —— mit Sand umfhüttet 
in Kapfeln aus Eifenblech hehen und letztere finb in 
einem feuerfiheren, verſchioſſenen Behältnig im Keller 
aufzubewahren. . " 

5 3. Für jede der fünf Arten der Gifte, weiche 
in der Anlage A. unterſchieden werden, müflen eigen 
fignirte Waageſchalen, Gewichte, Mörier, Löffel, und 
fonft_etiva erforderliche Geräthe gehalten und bei ben 
betreffenden Biften aufbewahrt werden. , 

$ 4. Diefe Gifte ($ 1) dürfen nur gegen einen 
Giftſchein und an Niemand anders, als’ an Kaufleute, 
Apotheker und an Kabrifanten, Künfler und Hands 
werfer, die ſolche Waaren zu ibrem Gewerbe bebirfen 
und dem Berfäufer als zuverläffig befannt find, oder 
fih durch ein Zeugnig bed Vorſtandes desjenigen 
PoliyeisReviers ausweilen, in weldhem fie wohnen, 
verabfolgt werben. . 

Nur die zur Vertilgung von Ungeziefer dienenden 
Zubereitungen ber Gifte dürfen aud an andere Per 
ſonen (ald Kaufleute, Apotheker u. ſ. mw.) verfauft 
werben, jedoch gleichfals nur, wenn biefe Perſonen 
dem Berfäufer als zuverläffig befannt find, oder fich 
dur ein Zeugnig des Vornandes beöfenigeu Polizei- 
Reviers, in welchem fie wohnen, austveilen. 

$ 5. Die eingehenden Giftfgeine mäflen von 
dem Berfäufer numerirt, in ein Giftbuch eingetragen 
und aufbewahrt werben. 

$ 6. Das Giftbuh muß die Nummer und das 
Datum jedes Giftiheines, ben Namen und Stand 
des Befellers, den Namen und Stand der Perion, 
welche das Gift in Empfang genommen hat, bie Art 
und das Quantum bed verabfolgten Giſtes und die 
Angabe, zu welden Zwed dafjelbe verlangt. worden 
iR, enthalten. 

$ 7. Die Gifte dürfen nicht in Papierhüflen, 
ſondern mäffen in feflen, gut verichloffenen, verfiegelten 
und mit dem Namen bes Biftes, der Aufſchrift „Gift“ 
unb brei in bie Augen fallenden ſchwarzen Kreuzen 
begeichneten Gefäßen verabfolgt werben. Sie bürfen 
nit Kindern und andern unzuverläffigen Perjonen 
ausgehändigt werden. 

$ 8. Die in der Anlage B. namhaft gemadten, 
peftig wirkenden Stoffe und alle übrigen Stoffe von 
gleich heftiger Wirfung bürfen nur in eigenen abges 
fonderten und verſchloſſenen Behaͤltniſſen ober in 
eigenen Räumen aufbewahrt werden, jedoch nit in 
demjenigen Raume, wo bie Gifte der Anlage A. aufe 
bewahrt find. J 

Die Gefäße, in denen ſie enthalten ſind, müſſen 
feſt und mit einer dem Inhalie entſprechenden Signatur 
verſehen ſein. 

Die Signatur muß in Delfarbe ausgeführt oder 
eingebrannt fein und bie Farbe berielben von der aller 
anderen auf fonftigen Gefäßen befindligen Signaturen 
verfchieden fein. \ 

59 Fur die auf) der Anlage B. aufgeführten 
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Stoffe müfen eigen fignirte Waageſchalen, Gewichte, 
‚Mörfer und ſonſt etwa erforderliche Geräthe gehalten 
und bei den Stoffen diefeg Art aufbewahrt werden. 
$.10.. Diefe Stoffe ($ 8) dürfen zwar ohne 
Giftſchein, aber nur an Perjonen, welde bem Ber- 
kaͤufer als zuverlälftg befannt oder von dem Borftande 
besjenigen Polizei⸗Reviers, in welchem fie wohnen, 
legitimirt find und nur unter guter, mit bem Namen 
des Stoffes bezeichneter Umpüllung verabfolgt werben. 
11. Concentrirte Säwefelfäure (Vitriöleum, 
Dleum), concentrirte Salpeterfäure (Scheidewaffer) 
unb concentrivte Aetzlauge „egteiöentauge, Dfunblauge) 
dürfen in Kleinen Duantitäten, d. h, in Mengen 
von weniger als einem Pfunde, nur, wie die Gifte 
ber Anlage A., gegen Giftigeln und unter Beobadtung 


der Böripriiten der SS A, 5 und 6 biefer Verordnung | drar, 


verfauft werden. — Die concentrirte Schwefel- und 
Salpeterfäure, fowie bie concentrirte — dürfen 
nur in Gefäßen, welche mittelſt eines Stoͤpſels feft 
verſchloſſen und mit der Auffchrift „Gift“ bezeichnet 
find, verabfolgt werden. 

$ 12. BVerbfinnte Schwefel- und GSalpeterfäure, 
ſowie verbünnte Aetzlauge, worunter Mifhungen von 
einem Xprile concentruͤter Säure ober Lauge mit 
mindeftend fünf Teilen Wafjer zu verſtehen find, 
dürfen in jeder beliebigen Menge ohne Legitimation 
des Käufers verkauft werden. 


$ 13. Wer den vorftehenden Beflimmungen zus | ' 


wiberhandelt, oder den durch biefe Verordnung ibm 
auferlegten Verpflichtungen nadzufommen unterläßt, 
wird, wofern er nicht nad den vorhandenen geſetz⸗ 
lien Beflimmungen eine ſchwerere Strafe verwirkt 
hat, mit Geldſtrafe bis zu 30 Marf oder mit ver- 
hältnigmäßiger Haft beſtraft. 

$ 14. Die Polizei-Verorbnung, betreffend bie 
Aufbewahrung und Verabfolgung von Gift-Waaren 
vom 20. December 1873 (Amtsblatt S. 24, Jahr⸗ 
gang 1874 und Intelligenzblatt für 1874 IF 8) wird 
hierdurch aufgehoben. 

In wie weit ber Handel mit den in Anlage A, 
und Anlage B. angeführten Stoffen den Apothefen 
vorbehalten if, ergiebt ſich aus der Reichs⸗Berordnung 
vom 4. Januar 1875. 

Berlin, ben 6. December 1876. 
x Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Anlage A. 
Berzeidniß 
ber birecten Gifte, 
welge nur in beſonderen afgeidloffenen Räumen 

(Giftfammern) aufbewahrt werden bürfen: 

9 Alcaloide und deren Salze: Aconitin, 
Atropin, Cantharidin, Coniin, Digitalin, Strychnin, 
Veratrin und ähnliche. 

2) Arsenicalia (Arfen und defien Verbindungen). 
Scherbenkobalt, Fliegenſtein, Acidum arsenicosum 
(arfenige Säure), Acidum arsenicicum — 
Pulvis arsenicosus Cosmii (Cosme'ſches Pulver). 





Arſenhaltige Farben, Auripigmentum (Operment), 
Realgur (Rauſchgelb), Schweinfurter, Schwediſches 
Scheel ſches, Wiener, Kaiſer⸗ Mitis⸗ oder Papagei⸗ 
Grün, Arjenikpaltige Anilin-Farben u. ſ. w. Zum 
Vertiigen von Ungeziefer mit Arſen bereitete Mittel 
wie Sliegen-Papier, Fliegenwaſſer u. dergl 

3) Mercurialia (Quedfitber-Berbinbungen), Hy- 
drargyrum bichloratum corrosivum (ägendes Queck⸗ 


filberchlorid oder Sublimat), Hydrarı bijodatum 
rubrum (töthes Duedfber « Sobio ‚ Hydrargyram 
jodatum flavum (gelbes Jodquedſilber) Hydrargyrım 


praecipitatum album (weißer DuedfilberPräciptiat), 
Hydrargyrum nitricum oxydulatum (falpeterfaures 
Duedfilber-Orybul), Hydrargyrum oxydatum rubrum 
(vothes Duedfilberorgb oder vother Präcipitat), Hy- 

gyrum oxydatum via humida paratum (präcis 
pitirtes Onedfliberoryd). Turpethum minerale ( 
ſchwefelſaures Duedfilberoxpd). 

4) Phosphor und bie zum Bertilgen von Uns 
geziefer damit zubereiteten Gifte. 

Cyanata (Blaufäure und deren Salze, blau⸗ 
fäurehaltige Stoffe), Hydrargyrum oyanatum (@yans 
QDuedfliber), Kalium cyanatum (@yanfali), Zincum 
cyanatum (@yan-Zinf), Oleum amygdalarum aethereum 
ne) Oleum laurocerasi aethereum 
Kirſchlorbeeroͤl. 

* 


* 
Anlage B. 
Verzeichniß 
der heftig wirkenden Stoffe, welche von ben übrigen 
abzufonbern und vorfihtig aufzubewahren find. 

1) Alcalien und Saugen: Kalium, Kali causti- 
cum fusum (Xegfali), Liquor Kali caustici (Argfali- 
gauge), Natrium, Natrum causticum (Aegnatron), 
Liquor Natri caustici (Aetznatron⸗kauge) 

2) Alcaloide und deren Salje: Cedein, Morphin, 
Narcotin ıc, 

3) Antimonialia (Spießglanz-Präparate), Liquor 
stibii chlorati (Spießglanz-Butter), Tartarus stibiatus 
(Brecweinfein). 

4) Bleipräparate und bleipaltige Karben: Liquor 
lumbi subacetici (Bfeieffig), Plumbum aceticum 
Bleizuder), Plumbum jodatum (Jod»Blei). Oerussa 
Bleiweiß), Lithargyrum (Bleiglätte, Silberglätte ober 

Mafficot), Minium (Mennige), Plumbum chromicum 
(Hromfaures Bleioryd, Bleigelb, Cyromgelb, Chrom⸗ 


| range ober Chromroih). 


5) Brom und deſſen Verbindungen wie Kalium 
bromatum (Bromfali) u. 9. 

6) Cadmium-Berbindungen: Cadmium-oxydatum 
(Cadminmoryd), Cadmium carbonicum, hydro- 
chloratum, sulfuricum (fohlenfaures, falzfauree, 
ſchwefelſaures Cabmiumoryd). 

7) Droguen und die aus denſelben bereiteten 
Eifige, Ertraste, Pulver, Säfte, Tincturen, Beine: 
Anacardia (Elepanten »Läufe), Agua amygdalarum 
amararum (Bittermanbel-Wofler), Aqua laurocerasi 


ası . 


eirſchlorbeer⸗Waſſer), Cantharides (Spaniſche Fliegen), 
Cardol, Chloroformium (Chloroform) , Chloratum 
'hydratum erystallisatum (Ehforalpybrat), Euphorbium, 
Haba Calabarica (Calabar-Bohne), Faba 

(Ignatius-Bohne), Folia Belladonnae (Tolfirien- 
Blätter), Folia Digitalis (Fingerhut⸗Blaͤtter), Folia 
Hyoseyami (Bilfentraut), Folia Strammonii (Stech⸗ 
apfel» Blätter), Folia Toxicodendri (Giftſumach⸗ 
Blätter) ,„ Fructus Colocynthidis (@oloquinten), 
Fructus Sabadillae (Sabadiljaamen), Gutti (Gummis 
gatt), Herba Aconiti (Eijenhutfraut), Herba Cicutae 
virosae eig. erba Conii (Schierlings⸗ 
traut), Herba gratiolae (Gottesgnabenfraut), Kreoso- 
tum (Rreofot), Natrum santonicum (Santonin-Ratron), 
Nitrobenzolum (Mirban-Del), Oleum Sabinae (Sade- 
baum-Del), Oleum Sinapis (Senf-Del), Opium, 
Oxalium (Xieefalg), Radix Belladonnae elinvonne- 
urzel), Radix Hellebori viridis. (grüne Rieswurzel), 
Radix Ipecacuanhae (Bredwurzel), Rhizoma Veratri 
(weige Nieswurzel), Santoninum (Gantonın), Semen 
Cocculi Indici (Kodelsförner), Semen Colchici (Zeit 
IotensGaamen), Semen Hyoscyami (Bilfen-Gaamen), 
Semen Strammonii (Gtedapfel« Saamen), Semen 
Strychni (Rrähenaugen), Summitates Sabinae 
Savebaum + Spig.n), Tubera Aconiti (Eifenput- 

ollen), Tubera Jalapae (Jalapen-Snoflen). 

8) Goldſalze: Aurum chloratum (Ehlorgold), 
Auro Natrium chloratum ( Chlorgold Natrium). 

9) Jod und feine Präparate: Jodum (Job), 
Ferrum jodatum sacharatum (juderhaltigr8 Jobelien), 
Jodoformium (Fodotorm), lium jodatum (Job⸗ 
calium), Sulfur jodatum (Jodſchwefel 
109) Rupfertaje und Kupferhaltige Farben: 
Aerugo (Gränfpan). Cuprum aceticum ſcryftalliſirter 
Grünıpan), Cuprum aluminatum (Kupfer-Alam), 
Cuprum oxydatum (Kupfer-Oryb), Cuprum sulfuricum 
(Kupfer-Bitriol), Cuprum sulfuricum ammoniatum, 

11) Duedfüberjaige: Hydrargyrum chloratum 
mite (Kalomel), Hydrargyrum chloratum mite vapore 
faratum (dur Dampf dereitetes Ducdjilberplorär), 

Iydrargyrum, Bhosphoricum (phospporfaures Dued- 
füber=Oryb), Hydrargyrum bisulfuricum (doppelt 
ſchwefelſaures Duedfilber-Oryb). 

12) Säuren: Acidum carbolicum (Garboffäure), 
Acidum chromicum (Chromfäure), Acidum hydro- 
chloricum (Salsfäure), Acidum nitricum (Salpeter- 
fäure, Scheidewaſſer), Acidum oxalicum (Kteefäure), 
Acidum piericum (Piftinfäure), Acidum sulfuricum 
Sqwefelſaure, Vitrioloͤl). 

13) Sülberſalze: Argentum aceticum (eſſigſaures 
Sifberoxpb), Argentum nitricum (Höllenflein), Argen- 
tum nitricum cum Kali nitrico (falpeterhaltiger 
Höllenftein), Argentum chloratum (Cplorfilber), 
Argentum sulfuricum (ſchwefelſaures Silberoryd). 

14) Zinkſalze: Zincum aceticum (effigfaures 
3Zinforyb), Zincum chloratum (Cplorzinf), Zincum 
lacticum (mildjaures Zinforgd), Zincum sulfo 
carbolicum (sarbotfcpwefelfaures Zinkoryd), Zincum 


t. Ignatii) 





sulfurleum (Zinfoiteiof), Zincum valerianicum (bals 
drianfaures Zinforyd). 

15) Zinnſalze: Stannum chleratum fumans 
(Zinnglorid, Zinngeif), Stannum chloratum erystalli- 
satum (Eplorzinn, Zinnſalz), Stannum ammoniacatum 
chloratum (Pinfjalz). 

Bekanntmachungen der Königlichen 
SauptBerwaltung der Staatöfchuiden 
und Heichd:SchuldensBerwaltung. 
Ginföfung der am 2, Januar 1877 fälligen Zins» Coupons vor 
Stantsfchuib-Doeumenten. 

20. Die am 2. Januar 1877 fähigen Zinfen 
von Preußiſchen Gtaatöpapieren, fowie der Neus 
märfiihen Schuldverſchreibungen und der Actien und 
Obligationen der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen und der 
Münfter » Hammer Eijenbahn fünnen bei der Staats⸗ 
ſchulden⸗Tuͤgungscaſſe hierſelbſt, Dranienſtraße Nr. 94, 
unten linls, ſchon vom 15. d. M. ab täglich, mit Aus⸗ 
nahme der Sonn⸗ und Feſtiage und ber Caſſen ⸗ 
Revifionstage, von 9 Uhr Vormittags bis 1 -Upr 
Nachmittags gegen Ablieferung der fälligen Coupons 

erhoben werben. 

Bon ben Regierungs = Hauptcaflen, den Bezirkes 
Hanptcaffen der Provinz Hannover und ber Kreiscafie 
in Franffurt a. M. werben diefe Coupons vom 
20. d. M., ab mit Ausnahme der oben bezeichneten 
Tage, eingelöft werben. 

Die Coupons muſſen nad) ben einzelnen Schulden» 
gattungen umd Appoints georbnet, und ed muß ihnen 
ein, die Stüdzahl und den Betrag der verſchiedenen 
Appoınts enthaltenbes, aufgerechnetes, unterichriebenes 
und mit Angabe ber — des Inhabers ver 
fehenes Verzeichniß beigefügt fei 

Berlin, den 8. Decer 1876, 

Haupt-Verwaltung der Staats ſchulden. 

Bekanntmachungen der Königlichen - 

Eonteole der Staats⸗P 


eve. " 
Aufgebot von Gcpuldverfcreibungen ber 488en confolibirten 
" Stants.Anleite von 1876. 


18. In Gemäßpeit des $ 6 der Berorbnung vom 
16. Zuni 1819 (Gejeg- Sammlung MM 549) wird 
dierdurch befannt gemacht, daß dem Adermann Julins 
Beckmann in Harriehaufen, Amt Ofterode a. Harz 
die Schuldverſchreibungen der A%/gen confolibirten 
Staats-Anleihe von 1876 Littr. E. N? 5943, 5944, 
5945, 5946, 5947, 5948, 5949, 5950, 5951 und 5952 
über fe 300 Mark angeblich geſtohlen worden find. 

Es werden Diejenigen, weiche fih im Befige 
diefer Documente befinden, hiermit aufgefordert, ſolches 
der unterzeichneten Conirole ber Staats > Papiere oder 
dem ıc. Beckmann anzuzeigen, widrigenfalls das 
gerichtliche Amortifetions-Berfapren eingeleitet werben 
wird. Berlin, den 13. December 1876. 

Königl. Eontrole der Staats⸗Papiere. 
Belanutmach: 
der a a \y Salizien und) Pol 

feat se fü rjendungen aus lizien un len 
182. Die für das laufende Jahr Gehingunhöeife 
bewilligte Srachtermäßigung für aus Galizien und 


der SKönigl. Dir “ 
HMächiiehen Eifenbabt, 


A632 
Polen originirende Cierienbungen bei Aufgabe von Inhalts in Kraft: 1) Aenberung ber Bor-Bemerfung 


5000 Kilogramm unb mehr mit einem Frachtbriefe 

von den Stationen Döwiecim, Myslowig und Kattowig 

‚ nad. Berlin. wich unter gleihen Bedingungen bis Ende 

des Jahres 1877 prolongirt. 
Berlin, den 9, December 1876. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſijch ⸗ Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Anfänbigugg eines Nogtrags zum Jarife für bie Beförberum 

een Gpulzagen Plaven ann Sich, 

183. Lom 1.9. M. ab if zum Tarıfe für bie 

Beförderung von Gütern, Equipagen, Pferden und 

Biep zwiihen Berlin und Frankfurt a. D. einerſeits 

und Stationen. der Breslau Schweidnig- Freiburger 

Eiſenbahn andererfeits vom 1. September 1874 ein 

Ragtrag XI.. in Kraft getreten, welder Claſſifications⸗ 

Armderungen, Ausnahme- Frachtiäge und Aenderungen 

der Tarıitabefle der Station Frankfurt a. D. enıhält. 

Druderemplare . dieſes Nachtrages find bei unjeren 

a olen Berlin und Franffart a. D. un 

ehtti zu haben. 
ea Berlin, den 5. December 1876. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗ Marliſchen Eiſenbahn. 

Antandigung eins Machtrags aum Tarife für ven Nordwenbenticge | 

Ungarifdien @etreibe: Verkehr. . ! 

188. Bom 15. d. DM. ab tritt zum Tarife für) 

den Nordweſideutſch⸗ Ungariſchen Getreide-Berkcehr vom 

1. Auguß 1874 ein Nadtrag IV. in Kraft, welder 

ermäpigte Getreide⸗ Frachtſaäze und bie vom 1. Fe⸗ 


Weuar 3. 3. ab erfolgende Außerfraftiegung der bes 


aügligen Fracptiäge für den Verlehr mit den Stat:onen 
Brafe, Divenburg, Elofleih, Leer der Oldenburgiſchen 
Stanebapn und Station Emden ber Weftppäliben 
Eifenbayn enthält.., Druderemplare des Nachtages 
werben von unferen Güter» Expeditionen in Berl 
unb Breslau auf Verlangen unentgeltlich verabfolgt. 
Berlin, den 6. Desember 1876. 
Koͤnigl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Antandigung eines Rachtrage zum Tarif für den Preußiſch / 
Braunfhmweigiigen Kohlen-Bertehr. 
185. Bom 1. December d. I. ab if zum Tarife 


für den Peenbih-Braunfpweigiicen Koplen-Werfchr | 1 


ein Rachtrag XU in Kraft getreten, welcher ermäßigte 
Srasıfäne für die dieſſeitigen Stationen Cöpenid, 
inex,: Görftenwalde, Brieſen und Srankfurt a. D. 
im Berfehr 7 Ar wma — en 
läge dieſes te. innen bei ben bezeichneten 
& ie er Bei. "unjerer Güter«Erpebition in 
Hin eingefehen werben. 
ı Bel, ve 3 see 1876. 


: migl. Direction 
der Nieberichlefiic Märkischen Eijendapn. 
Antünbigung eines Rahtrage zum EhlefihrRgemtihen 
Berband:@üter- Tarife. 
186. Vom 15. December d. 3. ab tritt zum 
Schlefiich ⸗ Rheiniſchen Verband - Güter - Tarife vom 
1.. Delober 1872 ein Nachtrag XXI folgenden 





zum Haupt-Tarif, 2) Aufpebung des Frachtzuſchlages 
für Schwefelfies, 3) Aufnayme neuer Stationen in 
Berbant. — iſt bei unſeren Verband⸗Stationen, 
woͤſelbſt auch Druderemplare unensgehlih zu haben 
find, zu erſahren. 
Berlin, den 14. December 1876. 
Königl. Direetion 
der Niebderſchlefiſch · Maͤrliſchen Eifenbahn. 
Schlefiſch⸗Kheiniſcher, Nordbettich:Ballziih-Rımmänifcher unb 
Bremens . efv. Hambuts⸗Gaiigiſ⸗KRemaniſcher Verband⸗ Vertebt. 
187. . Mit dem 15. Fedruar 1877 ſqeidet die 
Route via Berlin » Conbus » Sorau für den Tranfit- 
Verkehr aus den vorbezeihneten Verbänden aus, 
Berlin, den 16. Deeember 1876. . 
Königl. Direction . 
der Niederſqhle ſiſch⸗ Markiſchen Eiſenbahn. 
Jarifſe de der Rachrage IX. und- X zum Mitteltuffiide 
Deflerreichiichen uno Dtutirafie Bathie-Rorbbeunfhen Verbands 
lütersZurif. “ 
188. Die Tariffäge' der feit bem 13. November 
d. 3. in Kraft getretenen Nachträge IX und X zum 
Mirtelvuffiich = Orfterreipifchen und Mittelruſſiſch⸗ 
Galiziſch⸗ Norddeutſchen BerbandsBüter-Tarıf fommen 
vom 1. Februar F. 3. ab nur ber Aufgabe von min- 
deſtens 40000 Kilogramm — 610 Pud Pro Fracht⸗ 
brief oder Fractzaplung für dieſes Duantum zur Ans 
wendung. i j : 
Berlin, den 11. December 1876. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗ Maͤrliſchen Eifenbapn. ' 
Belauntmachungen der Königlichen 
. . Dieeetion der Oftbahn. 
Zarifirung ber Artikel „Drei aller Mit” und „Seinen aller Art’. 
136. Bom 1. Januar 1877 ab werden im Hame 
bury-Preugilden, im Bremen⸗ reſp. Hamburg-Preufis 
hen und im Hamburg-Lübed-Preupiigen Eiſenbahn⸗ 
Berbande die Artikel „Drell aller Arı” und „Leinen 
aller Art” in jeder Verpadung zu den Fradıfägen 
der ermäßigten Turifclaflen A. reſp. II befördert. 
Bromberg, den 12. December 1876. 
Koͤnigl. Direction der Oſtbahn. . 
Ankündigung eines Naditrags zum Ofpeutfh:Rheiniihen Tarife, 
37. Mit dem T. "Februar 1877 erfolgt der 
Austritt der Hannoverfgen Stationen Northeim, 
Göitingen, Münden und Caſſel aus dem Of: Wef- 
deutſchen Verbande und bie Aufnahme bieier Stationen 
in den Oſtdeutſch⸗Rheiniſchen Verband. Vom geriannten 
Tage ab treten tadurh für ben Verkehr mit qu. 
Stationen 'einzelne Eryöhungen in Folge der neu an⸗ 
äunehmenden Claifificationen und ber Einflellung ber 
Claſſe II., fowie der Tarifirung der bei Onantitäten 
über 5000 Kilogr. der Claſſe D. angehörenden Artikel 
bei Aufgabe von Duantıtäten unter 5000 Kilogr. gur 
Claſſe A. ein. Der dieſerhalb herausgegebene Nachr 
trag 23 zum OfbentichsfRtpeiniihen Tarif’ it bei den 
Berbandflationen kauflich zu haben. J *pÆ 
Bromberg, den 11. December 1876. 
Konigl. Direction der Oſtbahn. 


Untöblatt. 


Uufüxbigung eines Rachtrage zum Cpecialtarife. 
188. Mit dem 25. d. M. tritt zum Specialtarif 
für bie Beförderung von Locomotiven und Tendern 
auf Truds zeigen Eflingen und Wirbaflen vom 
1. April 1876 der erfie Nachtrag, enthaltend birecte 
Frachtſatze für die Beförderung von Perjonenwagen 
und von Reſerve⸗ und Griagflüden zu Rocomotiven, 
Tendern ic. (Maſchinentheilen) zwiſchen ben vorges 
nannıen Stationen, in Kraft. Exemplare deſſelben 
find bei den Billet-Erpeditionen der Ofibahn zu Berlin, 
Bromberg und Eydikuhnen käuflich zu haben. - 
Bromberg, ben 12. December 1876. 
nigl. Direction der Oſtbahn. 
Beförberung von Büt:ra von uad nad) ber Haltefelle AllsCardr. 
139. Dom 1. Januar 1877 ab werden Güter 
jeder Art von und nad der Halteflele Alt-Earbe 
mit der Maßgabe befördert, bag Sendungen nad 
der genannten Halteelle nur franfirt und opne 
Nachnapme-Belafung, dagegen Sendungen von ber 
Halteßele nur unfrankirt und gleichfalls ohne 
Nachnahme⸗Belaftung angenommen werben. 
Brombirg, ben 13. December 1876. 
nigl, Direction der Oſtbahn. 
Patent⸗Ertheilungen. 
Dem Kaufmann Carl Friedrich Wappenhans 
zu Berlin iſt unter dem 8. December d. J. ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
erläuterte Hechelmaſchine, ſoweit biejelbe für 
nen und eigenthumlich erachtet worden iſt, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfi des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Den Herren ®. Ritmüller & Sohn in Göt⸗ 
tingen iſt unser dem 7. December d. 3. ein Patent 
auf eine durd Zeihnung und Beihreibung 
erläuterte Borrihtung an Pianinos und 
fügeln zc. zur Tonverlängerung, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für 
den Umfang des Freußiſchen taats ertheilt worden. 
Dem Königlichen Profeffor A. Hörmann zu 
Berlin iſt unter dem 7. December d. 3. ein Patent 
auf eine Vorrichtung zur Regulirung der hin⸗ 
- und hergehenden Beivegung an Stelle bes 
Scpwungrades, foweit dieſelbe als neu und 
eigentpümlig erfannt if, 
auf brei Jahre, von jenem je an gerechnet, und für 
ben Umfang des Preußiihen Staats extheilt worden. 
Den Gebrüdern Avenarius zu Berlin iR unter 
dem 8, December 1876 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Vorrichuung zur Dampfein- 
füprung in Mais, Getreides und Karioffel⸗ 
dämpfer, foweit dieſelbe als new und eigen» 
thümlich erlannt if, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats erteilt worden. 
Dem Schuhmahermeifer H. Ringleb zu Rir⸗ 
dorf bei Berlin ift unter dem 7. December d. 3. ein 
Patent 





AS 


auf ein durch Modell und Beſchreibung 
läuterted Nuthenmefjer für Lederarbeit, 
auf drei Jahze, von jenem Lage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiſchen Staats ertpeilt worden. 
Herrn Wiefenshal zu Aachen ift unter 
dem 8. Desember d. J. ein Patent 
auf einen dur Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen mechaniſch⸗ eleltriſchen Apparat 
m Anzeigen des Waſſerſtandes 
auf brei Jahre, von jenem age angerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden 
Dem Königlichen Segra Hunde zu Siegen if 
unter dem 8. December 1876 ein Patent 
auf eine buch Zeichnung und Beicreibung 
nachgewiefene Borrihtung an Aufbereitunge⸗ 
Apparaten, - 
anf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiihen Staats eripeilt worden. 
Dem Tonfünfler Eduard Zaharine zu Naſſau 
iſt unter dem 8. December 1876 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Einrichtung zur Berflärfung 
des Tones bei Elavieren, 


ers 


auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang des Preußiihen Staats eilt worden. 
Dem Heren 4. Wilke 


zu Braunſchweig if unter 
dem 9. December 1876 ein Patent 
auf einen dur Zeihnung und Beichreibung 
nachgewieſenen Zahnbesrieb an Walzwerten, 
auf drei Jahre, von jenem an gerechnet, und für 
den Umfang Des Preußiſches taats ertheilt worden. 
Dem Maſchinen-⸗ Fabrikanten Hermann Ulbricht 
und dem Poffersstair Earl Guſtav Schmidt, beide 
zu Epemnig, in unter dem 11. December 1876 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
erläuserte Dafchine zum Abklempeln und 
Zählen von Briefen, foweit dieſeibe für. neu 
und eigenthümlich erachtet worden if, 
auf drei Jahre, von jenem an gerechnet, und für 
den Umfang bed Preußiſchen Staats sehe Innen. 
® am — —e vanufügeer 
. Orstefend zu Braunſchweig iſt wm m 
12. December 1876 ein Pätent “ - 
auf eine durch Zeihnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Heigeii D it fie 06 
neu und eigenthämli anerfannt if, ohne 
Iemauden in ber Anwendung befannier Tpeile 
zu beichränfen, 
auf drei Jahre, von jenem an gerechnet, und 
für den Umfang des Preußiſchen Staats eriheilt worden. 
Dem Telegrappen»Deviior Mlphons Lemke zu 
Slönflenbusg if unter dem 12. December 1876 ein 
Jose: 


auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgetwiefene Vorrichtung zum  electrifchen 
Deffnen von Hausthüren, 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ‚7 
den Umfang des Preußiigen Staats ertheilt) worbey/ 


/ 


⸗ 
⸗ 
/ 


nn 


PatentsAnfbebungen 
Das der Firma Hirih E Walter, Banks 
geipäft zu Berlin, unter dem 22. September 1875 
ertpeilte Patent 
auf ein dur Zeichnung und Beſchreibung 
erläuterted Barometer, genannt Nirvid⸗Baro⸗ 
meter, 

“ ehoben. 

f er dem Lampenfabrifanten Frangois Eazafius 

zu Billenenve am Lot unter dem 25. Auguf 1875 

ertheilte Patent ! 
auf eine. Vorrichtung zum Abraupen ber] 
Bäume in der durch Zeichnung und Bes! 
fpreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, 

iſt aufgehoben. on 

Das dem Herrn Georg Guſtav Nieſchultz zu 
Neuſtadt ⸗ Magdeburg unter dem 4. September 1875 
auf die Dauer von drri Jahren für den Umfang bes 
Preußiſchen Staates ertheilte Patent 

anf eine Maſchine zum inpapieren von 
Bonbons in ber durch Motel, Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſehung, 
ohne Jemanden in der Benutzung bekannter 
Theile zu beſchraͤnlen, 
iſt aufgehoben. 
Perſonal⸗Ehronik. 

Der bisherige Lademeiſter Heinri zu Coͤpenick 
iſt definitiv als folcher bei der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen 
Eiſenbahn angeſtelit worden. 

Der bisherige Eiſenbahn⸗ Packmeiſter Staerck 
iſt definitiv als folder bei ber Riederſchie fiſch ⸗ Mãrtiſchen 
Eiſenbahn angeſtelit worben. 

erſonal⸗Veränderungen 
im Bezirke der Kaiferligen Sber⸗Poſt⸗ 
Direction in Berlin. 

Im Lanfe des Monats November find: 

angeflellt: ver Poftpractifant Rittner als Poſt⸗ 
Secretair; der PoRaffitent Rettkowski als Pof-| 
Berwalter in Mummelöburg bei Berlin; 

ernannt: der Telegrappen-Geeretait Dieg zum | 
Telegraphenamis· Caſſirer; i 

verfeßt: die Poſt ⸗ Secretaire Jahn und I. F. R.: 

Schmidt von Berlin nad Braunsberg bw. Reiden⸗ 


burg; 
in den geuheftand verſettt: der PoR-Gerreiir 
Joh. Aug. Mülfer; 
eftorben: der Poſt⸗Secretair Kindel und der 
Telegraphiſt Zobel. 
Dfiene AH. ee Shelten. 
anı jabers wirb zum 
3. Pr 3. ve Rehrer- und ent in Sellichow, 
Inſpection Sinſtoch glichen Patronats, vacant. 


Privat⸗Patronats; 





Wiederbeſetzt iſt die Lehrer⸗ und Küſter ⸗Adjuncten⸗ 





flelle zu Lanz, Inſpection Tenzen, eine Lehrerſtelle an ber 
Stadiſchule zu Lenzen, Inipection gleichen Namens, bie 
T. Lehrer⸗ und Küflerflelle zu Hardenbeck, Inſpection 
Templin; eine Lehrerftelle zu Bernau und eine desgl. 
zu Lucenwalde. 

Erledigt find vefp. werben: eine Lehrerflelle an 
der Stadtſchule zu Bieſenthal, Infpeetion Bernau, 
Magiftratualiichen Patronats; die Lehrerſtelle an ber 
Kleinſchule zu Baruth, Inſpection gleichen Namens, 
Privat» Patronats; die Nectorftelle zu Oranienburg 
Infpection Bernau; bie II. Lehrerſteile zu Alt-Marl 
grafpieöfe, Inſpectivn Storkow, Königlichen Patronats; 
eine Lehrerftelle zu Nomarved, Inſpection Potsdam I., 


Königlichen Patronatsz; die Lehrers, Organifien- und 
| —X ⸗ Abfunctenflelle” zu Beyersdorf ‚s 


Infpeetion 
Bernau, Königlichen Patronats; bie Tehrerfielle zu 
Yetersborf, Infpertion Storfow, Königlicpen Patronats; 
die II, Lehrerftelle zu Hardenbed, Inſpection Templin 
eine Rehrerftelle zu Neuendorf, 
Infpection Potsdam I, Königlichen Patronats (event. 
mit einer Lehrerin zu bejegen); die Lehrerſtelle zu 
Rieplas, Infpeetion Storfow, Koͤniglichen Yatronate; 
die Lehrer- und Küſterſtelle zu Ließen, Inſpection 


:Qudenwalde, Koöniglichen Patronats; die Lehrerfielle zu 


Gottow, Infpection Lackenwalde, Königl. Patronats; 
die Lehrerfielle zu Echöneweide, Infpection Luckenwalde, 
Königl. Patronate. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Abhaltung von Geilchtotagen. 

Die Gerihtötage für den Gerichtstagsbezirk ber 
Stadt Bieſenthal (Ober-Barnimichen Kreifes) find für 
das Japr 1877 auf den A. Januar, 18. Januar, 
1. Bebruar, 15. Bebruar, 1. März, 15. März, 5. Aprit, 
19. Aprit, 11. Mai, 4. Mei, 7. Iumi, 24. Juni, 
5. Zufi, 19. Jul, 9. Augof, 6. September, 20. Seps 
tember, 4. Detöber, 18. October, 1. Rovember, 
15. November, 6. December und 20. December, er⸗ 
forderlichen Falls auf bie folgenden Tage feſtgeſetzt. 
Die Termine werden im befaunten Gerichtslocale zu 
Bieſenthal abgehalten. 

NeuftadteEberöwalde, ven 15. December 1876. 

Königl. Kreisgerichts-Deputation. 

Führnng der Handels, Genoffenfchafter ıc. Megifer. 

Mit Bearbeitung der auf ‚Führung des Handeld- 
und Genoſſenſchafts ⸗Regiſters ſich beziehenden Befchäfte 
find für das Jahr 1877 der Kreisrichter Dr. Deutfſch 
und der Bäreau-Afitent Schroeter beauftragt worben 
und werben bie hierauf bezäglichen Eintragungen durch 
1) das Kreisblatt für das MWefpavelland, 2) bie 
Berliner Börfenzeitung, 3) ben Königlichen Reihe 
und Staats-Anzeiger veröffentlicht werden. 

Rathenow, den 11. Decmber 1876. 

Koͤnigl. Kreiögerichte-Deputation. 
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te Sufertionegebähren betragen für eine 
Belageb! 
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einfpaltige Drus nt ie RM. 


lätter werben ber Bogen mit 10 Piennigen 


Redigirt vom ber Königlichen Regierung zu Botsvam. 





Potsdam, Buchbruderei der A. WB. Sahn'ſchen GErben (6. Hayı, Holbudprader). 
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—2W2 — — —— Berlin, bei 2. Fa ra er 1876, 
and Neumark und. der Niederl un "Ant Renienhnt Fir Di Proiem Braibenburg; 
"are — ——— ——8 en 
“ 3 — ia feine nes ge — * —5 
3 ft, Ei ne Bayer, 
ablaits⸗ 
LACH & 
PR i ——— u m Fe ur 
BE agdeburger eher sel bed von Detgmannzpol weg, zu 
dei Pfeuß. Runomil-B A Frog is Far Nee von Etaids 
© ein "zu_Prägel zu com jarius ‚für den 
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Deberfigt 


der Meginie — des Roggene, wie folge: in den Jahren 1868 bis 1876 einſchließlich in. den Krrioſtädten des Ronirurgergieia 


Tape 


* Votsdan dm Zurchſcuin su ſtehen gekommen ſind; ;biefelben betragen-pro Hectoliter im 


Hiervon ab bie beiden hoͤchſten und die beiden niedrigſten Jahrespreiſe mit: 


Yorsbam, ben 24. December 1876. ö Koͤmgl. Regierung. Abtheilung für Kirchen und Schulweſen. 


— — ⸗ 





Bol sehnung, . 
das Veheweſen. 
38% af Sr der 6 we des Geſetzes 
über w, a 1er Berwaltung vom 1 Hin 150, 


* —— ‚im Den Bad bi dr 
Berwalm: melben und anzugı 
* Fer Ueber die 


Mußer I eine Abmeldes 


ewöhnkihen Aufentpalt nehmen will, 


dam feinen 
Ds Pu dreier Tage nach bem Kung unter |‘ 


feinem früperen Wohnorte 

een ubnetheigeinigunn — auf dem platten 
Lande Bei dem Gemeinde⸗ reſp. Gutsvorſleher, in ben 
©rädten bei der PoligeisBerwaltung — perlönlich oder 
friftlih anzumelden, auch auf Erforbern über feine 
—X ſeine verföntigen, Stener⸗ und tan, | 


efunft zu geben 
Anmeldung wird ie dem beigefügt en —X 
—E —— Wohnung innerhalb einer 


deſoccgia 
ta ml —— m tn Ge den oma 


dreier Tage — 





Daß ber (Rame und]. 
San) . 2 20. ilie) zum 

Siafenihott in Ber (ai m ae 

angemeldet hat. 


0. 


ven [die betreffenden Perjonen als Mictger 





in wel ein Bebrfaiß di r 
Sea una wii Det bay bermmöpeth, Bi 


$ 2er an einem, Drie bed Megierungs-Bezixle | au 





refp. Gutev ‚in ben der Polijei⸗ 
Berwaltung —* jöglie: ‚ober — zu melden. 
Ueber. bie Geißepene je wird eine Beieinigung 
nach dem —W jer III ertheili. 

sa in den 95 1, 2, 3 vor⸗ 


und 
geſchriebenen — en End auch Diejenigen, melde 
Dienfiboten 


Umpuge t, Sof 
der bezügl: f illchen 
— eldung a —— — 


en Polizei⸗Behbrben derjenigen —— 


der nur vorübergehend a a ſich 22 Ehe 
Fremden durch ortepoligeilihe Verordnung zu regeln, 
bleiben bie zur Bei" beſtehenden Verordaungen 


Di, F air obige Sorſchrifte 
uwiderhandlungen n 
weich denſer n e 
unterliegen einer Gelöftrafe bis zu 80 —* im Sole 

des Unvermiögen® verhälmißmäßiger Haft, Mit dem 

bezeichneten Tage verlieren die Polizei» Berorbnungen 
der Königt, Reglerum —ã vom 8. September 
1866 u 874 (Amtsblatt für 1866 

©. 370, "ir Ya &. 131) — alle von den obigen 
je | Boricpriften abweichende 
ihre — Potsdam, den 16. December 1876. 

fident ber Provinz Brandenburg, 

Geheime Rath ». Jagow. 


Ruſter I. 


den h bie That» 
jede en —8 we ee “rn 
een. 187.» 
" (&ehbtbe.) 


WUunterſchrift.) 


lizei⸗ Berorbnunaen - 


ass" 


Veſchetatgung Mufßet TIL: 
über erfogien eohnungeregh! innerfafb der Gemeinde. 
Der datdem —ã 
ang, vr er eine —2 aeweäfeh babe 


Behörde)‘ 
(Unerfgeif, “ 
Borfichende Yalızeir Barerhyan 2 
zur öffentlichen ana gehe bat. ® ai De ‘ 

‚ Botdbam, den 22. er iBrg, 

König. Regierung. Abtbeilung des Innern. 

VBichfenhen. 
337.. Die: Kine if in ben ‚Shafgerrben Be 
Aderbärger zu, Meyenburg andaı . 
Potkdam, deu 21. —— Er 











Königl. Regierwg- des Japsın. ah 


338... -Die —E Brei Kühen ‚anf dem 
Beböfte_ des Gaſtwirths Bägener zu · Dallgew ım 
ſereiſe Oß haxe lland am 14 d. W. SegsRene worden. 
Frag den 3, Duenbe: ‚1876. % 
ini tenierung. lung bes nern. . 
‚Bekanntmachungen des. Königlichen 
er: Vergamts. zu. Halle. 
Die Snlenmiepung bes I * Breaweenhurger 
Znoeprfoafto. Vere ino befieffend 
28. Auf Grund des 657 des Statutd des Brah- 
denburger Rnappicäfts » Vereins bringen wir hiermit 
zut Kenntniß ber Beiheiligten, daß nod ben am 9° 
d. M. vorgendmmenen Ergänzungewohlen ber Bor 
fand des gemannien Bereind vom & Januar 1877 ab 
aus folgenden Mitgliedern befehen wird! 
a. von Seiten ber Werköbefiger gewählt: 
1) dem Apothefer Ulfric zu Guben, zu fi Borz 
figender, mit einer Autsdauer bis ‚Dei 
2) dam Eunreig SEeSHTg.n Guben ink‘ 
em ar & — en init Liner 
Amtstauer bie zum 31. Desember 1878, : 
3) dem, Diredtör Diuos Thieme, zu Bezlin- mit einer 
Amtsdayer bis zum 31. Derember 18825: 
b. Seitens der — — Behut: 
1) dem Königl Bergmeiſter Son Geliporn. 
Neuftädt » Eberswalde mit einer Amtsdayer dis 
) zum Pi —ã is, : Grop- gu 
2) dem Betriebsführer igk zu Oro Big, 
mit eimer Amtsbauer bis zum 31. December 1880. 
3) dem Orubeninfpector D am m zu Frankfurt a. D., 
mit einer Amtsdauer bis zum 31. December 4882. 
Als Stellvertreter von — —— 
in Behind: rungsfällen find ferner gewählt: 4 
ER Ko) iten ber Werfsbeliger: - 
- Der Stabt ad. Schlief 1 Sue, mit einer 
Amtödaner bis jum’ 3. Detertiber 
b. Fa bs — a J 
er Oberſteiger ml zbler mit einer Amtes 
van tn bis zum 31. — Fein 
Halle a. 7 den 48: -Decimbir 1876. 
König. Ober-Bergamt. 
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" Tenıyäti. 'ı Drudkeremplane: bes: 


an | deihloffenen Bettrages' (B,:5, 1876 S, 


er) Königlichen Direciion 
Dertijchen Eiſenbahn übertragen und für dieſe eıne 








Bekauntmachüngen br ABiläf! Dieestion 
der Riederfälctiämkärti Bi 
Ipmng Fr Ham nade m Tarif tie ‚dei, Ele 
188, Be m: Tenit? für: dem. 
EARTH Be banie Marke: yon ; 
Deschre LBTOLE ZRVIER Au are 


5000 Kilogramm, 2 Fr 


giter_ don: ‚minbeftens 5006: 


wit Stäriem Breslau bei: Dberigleftiheh "Eliintinien 

und diefieirigen Sarionen, fowie ermäßigie Brauprläge:: 

für. den Transport von: —— und :Ergäwgangeh ', 
Nacdwodges"werbeh von 


unfesen "größerem Berband “R 
— verabiofgt. : 

Deräin,. ben 14. — 18 

Kemng Divgcılor 

der Ring: Märtigen- Eimtapn 

en leflüchen, ‚Berl ab Bälscflaplie. 

ar y —— — 

Bremen⸗ reſp. Hamburg ⸗ Shhle ſiſchen Sehe —53 — 

Tarife vom 1..Ocıpber 1873 ein —— 


ad. 
Inhalis in Kraftgetreten: 1) Claii —e— 
— F Be Br 
ER, 












% FA Böden unb Platten, Sowie für 


Plialten und Rollen in Wagenladungen von mind 
10000 Kitogyamm im Berkepr ‚mit amburg (R. Di. 
Harburg, Winfen, Lüneburg (Hann. Stanısh.), —— 
(Hann. und &.M. 2.), Biemerhafen ynd Gehe 
3). Anderweite Fradsiäge bes Ausnahme-Tarı] Ar 
um. A ‚yon Da ‚Nüge, Werk, ee A: 
iv bie jonen us und ppiniß der ter i 
Oder⸗ Ufer⸗ —* * ai 
Derlig,..den 20. December 1876. 


neh Eiſerbabn 


191. Nach s 1 des. zwſſchen ber Könıghen 
GtadtsNegierung- und ber Dalere an-@ubenek . 
Eifenbapn-@ckligak 'unterm 1878. 


163 f. 
bie Verwaltung , und ber Betrieb gi nn 


7.30 
des 





tonceifionkte ahnußternehm ns vom 1. Janu 
877 ab nuf en; über. } 
Durh Mll-tpönfich Erlaß |vom 2 ‚Augufi d. 4 
G⸗S. S. 351) iR die Bermaltung unb der Berti 
der Halle: ‚Sorau-@ubener Eiienbahm der «; ankterzeich- 
der Niederfelefiihr \ 


— 


ige Zejten auf den Sta 


Söniglihn, Erjenbahn-Eommiffion mit dem Sige in 

Halle erriihtet worben, 

Dieſe Eiienbafrt : Connif 9— tritt mit dem 
—Se 1877 Id Wirtſamkeſt Und’ wird ‚pi Dig, 

wa — den Seigeb der ea der — 
oruu —8 Eitentähn ‚und. zwar Haller @ubett,”, 
ottbus · Sorau und — inherbalb Meer 

geiegmäßigen Reſſortbefugniß übernehmen.“ * 





zur 


— Behenliei "prüben Bert 
tritt —8 uſfion ui Bert 
die Halle So nah Subener Eifeab 
Röndig, ‚fo. eh fig für Diefe A obng befonderen 
Rn: üre — Tunged, ; Bektzäge je, Pros 
— rd je ic. Bra erwirbt und Berpfiid tungen 


vn dem "obigen ‚Zeltkunfie ab find alle Berl: 
licſen Anträge af ven enadnss Gommiffion zu ricten. |1 
Derieben. Behr pi ie. nee insbe ſoudere auch die 
Kung — Beſchwerden und Eni« 
ntpeäde ‚aya dem Perionen · und Güter: 
Br J — üctiid der Regauſanonen von Wagen⸗ 
Ei en Yo ern die. zur Beſchwerde Anlaß gebende 
Ssarion rein, die Emplangs⸗ oder Berfand «Station 
em erhäpnien Bermwaltüngsbeziche belegen if,. in 
her "Inftanz Bi, —E v deſiſt hung der —— 
pläne, ferner, die N Auslegung und Anwen 
dung, Shen, —— Zarife_und „stern er 
Rimmungen, “{pmie bie “anf Better die jenigen En! 
Kornlennge anlern 6, weiche nicht Tebigliß die eigene" 
Bahn, Sondern eich fremde .Bapnverwaltungen bes, 
treffen, nendli die auf ‚bein Hafıpfligsgefeg jun 
—3 Sul. 1871 beruhenden Schabenderfag -Aniprüfi 
Ausnähme derjenigen, bei welden — 
mi Fine einmalige Entihädigung, erfolgt und biele 
den Derzag yon 300 Mark nicht überſſeigt, unferer 
Coghition untertiegen. 
tr 1876, 


. Berlinn.den 15.. Pt 
irgerton  .. 
der —— Eiſenbahn· 
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Anlinhlguns eines Nachtrage zum, GöDR-Mrenbifchen Dexbanb 


140. Bin 1; danugr er ab wird im ’dfcecten 
Sid: Hp freugiigen Güter-Bertehr kr Progentuste 
San bei Trangpdrien" von Kohlen, Loals, 
a, Raffleinen, Robeiſen “und. RopRableifen 
Eifentappen, Btugeifen ynd alıem Eifen in’ Wagen- 
Tadungen or — — Kilogramim nicht mehr —8— 
Ferner wi el „Lumpen“ in Wagenlabungen 
bet a Myer Bahr {dr mindeRLns 5000 
amm für jeden verdeitieten Wagen vom nannten 
zur. ab. zu, ben’ ge lägen ‚ber Cafſe B. tazifirt 
"ben. di eraubgegebenen, bei alfen Bers 
Sa ion änfıh 34 habebel fünften —* 
un Sir ArPreu He Verbandtarif vom 15. Juni 
1874 lommen He eing, unier Aufd bung der ber 
Rependen Sprcankehimeungen zum Betrich6-Negle: 
ment fär die —E land die dezit Nahen 
Special s Be] — EN en Bereid des 
Tarif « Berbahde®_ vom’ tilr ingelnen 


— et le 


fenbähn-Wefe| Ana ih 





n. 


malen, and fait bil — eine in? ehren Hk 
—5 jedoch duch Diele Befimmung, en Krası 
engen en. Tommen vieſelben erſ Ber dem. 
15., Februar 1877 anr. „Anwendung Fr 
— den — —SeS "Igie. 
Ksnigl. Directioh ber Oftbe —F 


abi; ine. eineg.uenen Kari} * * I vom. 
ee en 
S Ne —— Se 


Steinohlen und 
ee a Blenden N — 





—— vom. 

deſſen Ranträge if 

Bl neues Far), —— 

in Kraft gelrelen. 

———— — — —— 
„Brombern, den 


Anlũndt Ines 
—— 


192: Offpiurf. iiſ lien 
bande —8 5. ee ab zum Werbandär 
Güter-Tarif vom 1. Auguſt 1874 ar 22. Nachtrag, 
50 Bee Arniunentrnene, 8 Krperiungen Sch. 
8 ed Petriel sungen ve! 
Aenderu Apigmitts 
BL und I, "bereiene Aufemmentenen — Mn 

Güter, Frach werechnung —— 

wagen, Fre der: Dedenmietfe- für Hewrac. * 
Duantitäten unter 8000 allegramm vel Gröftung bes 
ſonderer Wagen, die zum Transport des Deihintexiais: ' 








I andere zum Zwede ww runsyong von FH 


gehieferteri Utenfkien,-3) An: 


‚geiiher Wcial- 
Patronen vem Transpori 


ne mit Din Weber? 


. lansijgen Berbänpflanonen, Kr) er veondrbenee 


Stationen ber-BergiigaMärtifgen: Bahı,. S).biweien 
—X nom! —— — 
na 3 . 
—— ⸗ —— ee m PR 


2" Nahnag, 8) anna: 20: thx den Tomesport:t: 
von Hölgern imter und über 6; Meter Lange, in:n 
Kraft, weicher hr den! 1 Berbandflailonent kauftich zu 
haben iR. Die’ in deui Tarifnacherage thallenen 
is, 1ErPöpungen treten mit dem: 20; Februar 1892 in Kraft. 
;. den: 28. Aueemben 


. Königl. Dieechien: der Ofbahn 
Galinnigung da —R Br ie ariß —a 
nm ap 


Brenfii Berfehr. . 
148.’ Bom 3, Sanuor 1877 ab tritt un, eif für 
den "Magdeburg 


Preußiiiien MWerband»Berfehr vom 
4." December b..3, ein 1. Nachtrag In Kraft, berfelbe 
enthäft? 1) Ergänzung dee’Speclall — s 50, 
2). Abänderungen ceip., ‚gain Ingei ve 
Behimmungen des Abicnfi BL anb —— 
dag Infammenladen.der ———— — Gchüren.“ 





im 2 Ei Be —* — on ſewie für Ton 


andermeite "über Die Belörderung won 
Genenhänben. Ye nad dem — "er Eiſen⸗ 
bahn⸗ Verwaitungen bie Stellung beſonderet Mügen 
reſp. die Gielung von Equ erfotdeciich 


ito porte von Umzugso⸗Effecten und Geſtellung 
von © em; © ung” det. Dedenmiethe für 
Een — a unter 5000 Kilogramm bei 

7— jondexer en, Er immung 
wegen des Tranbports bed Di ale und anderer 
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Transports © gelieferten 
Yale A Ergaͤn Feat nen am Ya enberungen der 
Baareuslofifcatton,, er —— des 
—— B, ya: ben ef mit * 
⸗ in id eiben pi wit dem ebruar 
1877 in Btomberg, ‚den 21. December 1876. 
‚ we; Direction der Oftbahn. 

chen Tranaport von Stein⸗ 

jede und Briqueis. 
Bit für den Transport 
ohlen ⸗ Aſche, Kotes · ſche 
von je 10000 Kilogramm 
, Hörde, Langendteer 
und Wanne eimerfeite und den Stationen Eüftrin, 
Danyig, Dre Bekteberg, | — Guſow, Kreuz, 
, SEebus, Manqeberg, Neuenhagen, Neu: 
fahrmafler, Popeliig,. Strausberg, Trebnig, Bieg und 
Zantopg andexssrjeits, via Dortmund, ‚Welmer, nz 
been, RD Hilbeöpeim, Lehrte ein directer Tarif 
— beijelfen: find -bei den‘ Verband⸗ 
Taken Huf: zu . 


ee, dm B. VE Desenber A876, 
—— Direcuon bes Ofbayn. 
i — 82* ectors, 
Fr —— in Berlin. 
Das Kömgliee- Exbibafrs-Steuer-Ams für Berlin 
wird vom. 1. Januar: I. J. an die Bezeihaung:, 
: „Rinigliges: Erbigafts-Ereuer-Amı 1 
Men! MR —— deſſelben in wwei abtgeilwgen 
Be)" 3 liche: Erbſchafu Steuer⸗ iAmt für bee 
Ri ‚Bertbam, — * keiner Ben 
Tegung: : uch, - ern som „1. Detobi % ab bie 
Begeiinung: et read Erl an BV“. 
gehhhet bat," weizd 4. Sauer f. 3. 0b als 
—* — II" — —— werben, 
m —— Erbichafts + Steuer.» Ami -für.- den· 
old: „Kiel. € Beet Eroidn 


tfurt a..D. bepält Die Beyeuhuung 
hs⸗Steuer·Amt III bein 
: Berlin, dem. —8 Decenber 1876; 
‚De. SrooiajieldBtener Disector Hetiwig - - 





bei 


PiarentsCrspeilungen.. 
Gm Den Din 1 da Kin iR 
mi I atbnner: on ante 
————— ein 


d. 3. 
dne St —S in der di 
Be ’ Pr und Beſchreibung ua 
„.geiefnen Bufammenfegung, ohne Jemanden 

Benugung  befahnter Theile zu Ber 
ö — 
auf ee abe von Enz je an gerechnet, und für 


a 


12, Dieember 1874 — ——“ 


ern Ferd. Feiſtel gu Ber unter 
dem Fr a ee 5 A MA 
auf die durch Bein und —&cE 
nahgeieienen, —— Ic 
als nen und eigempämtih aneriaunt er 
Bu Jemanden in der Amvendung befannter 
auf drei Jahre, on ‚jenem X, 


veite zu beicränfen, 
den Umfang des Pı iſchen BA 
n Umfang des Preuj Iat6 er worden 
‘ Dem Inafginen. jabrıfanten W. P. ©. Depne 
zu Halle‘ 4 d. Saale if unter dem 18, seeemiber 1876 


ein 
eine duch Beſchreibun re 
er uterte Bo — 
Auslangen der efagen 
auf ul — von ir z 
—2 — worden. 


den mi 
en ‚&hrontt. 

’ Dem "Rasafler«uipector” —A bierſelbſt {A 
von, des Kaifers und Königs Majeſtat der Chatacter 
als Stener-Raty Aderhöhf verliehen worden. 

Der invalide Bice » Feldwebel Cart 
Mertens iR als Aufſeher bei der Königlichen Gtrafs 
anfalt zu Brandenburg a. H. ange ſtellt iporden. 

‘Der bıöperige Predigtamts-Eandidat Conrad Albert 
Bohn ſtedt iſt zum Diaconys bei, ber evangeliſchen 
Gemeinde zu Frieſack und zum Pfarrer bei den evan- 
giigen Gem &emeinven zu Biegnig und Warfow, Didceje 

tathenow, beflellt worden. 

Bei dem —E Stadtgericht zu Berlin ſind 
befördert worden: der bisherige Büreau⸗Dictarius 
Carl Clemens Schreiber zum Stadtgerichts⸗Bureau⸗ 
Aſfiſtenten, und die biöherigen Halfeboten Gotilob 
ve ta und Carl Beier Radeke w Gtadt- 

ffene reip. w —— Diare ıe Btelten, 

Die_ unter, dem Patronat Rehende 
Ptedigerſtelle zu —* Diöceie Bernau, 
dur bie Veriegung Fr herigen Inpabers 


a a ie 


13 
des 


Die Wiederbeſebung dieſer je erfolgt. durch 


Sempindewaht nad Maßgabe der Verorbnung vom 
6. 3,1874. 10 28.6. 355. 


ur bas — a een — bie 


Eeriau⸗ 
Berneuchen im Cal ne (ea 


ne fer —* am 17, —— F Ford 
— Yun, — ber, 14. Rovember, 12. Desember 
abgehaiten werben.. 


Strausberg, den 11. December 1976. 


Ppfartets Dr. Hermens, zur Erledigung. 





Ymefang des —— taats — worden: j u gl. —— 
9 —— — AT. 
an: J Img —e 858 mit — Bun er 
ri ebigirt von der Rö.niglihen Regierung ja Einem 
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